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Vorwort. 


BVorliegende „zweite Abtheilung der Reihenfolge der 
Wirzburger Domherrn“ umfaßt den Zeitraum vom Jahre 
1491 bis zum Jahre 1803 und unterjcheidet ſich von der „erjten 
Abteilung“ dadurch, daß die Domherrn nicht chronologisch nad) 
der Beit ihrer Aufihwörung eingereiht find, fondern daß bei jedem 
einzelnen Domherrn nah dem Perſonalſtande des Jahres 1491, 
welcher diejer II. Abtheilung vorangedrudt it, alle feine Nachfolger 
im Befige feiner Präbende bis zur Säfularijation angegeben jind. 
Diefe Methode bietet manche Bortheile: 

1. Wird auf dieje Weile die Anzahl der in einem Dom: 
oder Ktollegiatitift beitehenden Präbenden jowie deren Ver- 
mehrung oder Verminderung in leicht erfichtlicher Weife 
vor Augen geitellt. 

2. Läßt ich viel leichter eine Weberficht gewinnen, innerhalb 
welcher Friſt die durch Todesfall oder Refignation erledigten 
Präbenden wieder bejegt wurden. Diejem Zwecke ent- 
iprechend find die Daten der Erledigung einer Präbende, 
d. i. die Daten ded Todes oder der Refignation, und die 
Daten der Wiederbefegung, d. i. der Aufihwörung, im 
Drude hervorgehoben. 

3. Wird es verftändlicher, wenn manche Kanonifer mehrere 

Male in den Beſitz von Präbenden gelangen. 

4, Kann nur bei diefer Methode das einer Präbende etwa 
anhaftende onus oder ein etwa bejtehendes Patronatsrecht, 
wie dies z. B. der Fürftabt von Fulda und durch Gefjion 
dejjelben der Fürftbiichof von Wirzburg für eine Präbende 
im ehemaligen Kollegiatitift St. Peter und Alerander zu 
Aſchaffenburg hatte"), entiprechend firirt werden. 


1) Val. Arch. d. h. V. v. U. XXVI. ©. 258, 273, 381. 
1* 
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5. Die Benügung der Quellen, an welche bei der Forſchung 
ftet3 die fritifch vergleichende Sonde angelegt werden muß, 
wird hierdurch wejentlich erleichtert und gegen mande 
Irrungen ſicher gejtellt. 

Um jedoch im Voraus jedes Mißverſtändniß zu beſeitigen und 
um nicht die Annahme zu erwecken, als ſei die in vorliegendem 
Werke gegebene Bezeichnung „erſte Präbende“, „zweite Prä— 
bende“ u. ſ. w. im Wirzburger Domſtift üblich geweſen, ſo iſt 
zu bemerken, daß dies nicht der Fall war, ſondern daß die Dom— 
herrn im Chor der Domkirche und bei der Kapitelsſitzung oder bei 
turnusmäßigen Verrichtungen nach dem Alter, d. i. nach der Zeit 
ihrer Aufſchwörung, bezw. nad der Zeit ihres Eintrittes in das 
Kapitel rangirten und fo immer ein Vorrüden derjelben gejchah, 
der ältejte Domherr, Senior genannt, deshalb immer die erfte 
Präbende, der jüngjte Domherr die 54. Präbende bejaß. Allein 
obige Bezeichnung mußte gewählt werden, um überhaupt die Anzahl 
der Präbenden zu bezeichnen und fowohl die Präbenden als ver- 
ichiedene firchlihe Benefizien als aud ihre Inhaber von einander 
zu unterjcheiden. Der in vorliegendem Werfe nunmehr firirten 
Ordnung der Präbenden wurde nämlich der Perſonalſtand des 
Domitiftes vom Jahre 1491 zu Grunde gelegt, da erjt mit dieſem 
Jahre die fiheren Aufzeichnungen über die Aufſchwörung der Dom- 
herren beginnen und erſt von da an eine genaue Aufeinanderfolge 
im Befige der Präbenden fejtgeitelt werden kanny. Wenn auch 
durch Kombination die Reihenfolge aufwärt® in das 15. und 
14. Jahrhundert hätte erweitert werden fünnen, und die bereits bei 
der 1. Abtheilung aufgeführten Namen dann zum Theil auch bei 
diefer II. Abtheilung eingereiht worden wären, jo erſchien es dem 
Berfaffer nicht rathiam, diejen Weg der Kombination zu betreten, 
weil da gar leicht Unrichtigfeiten ſich einichleichen und Unrichtig- 
feiten, wenn jie einmal gedrudt find, nicht jo leicht wieder befeitigt 
werden fönnen. Die geihichtlihe Darjtellung muß aber, wenn fie 
inneren, dauernden Werth bejigen jol, immer auf ficheren Zeug— 
niffen beruhen. Dieje zweite Abtheilung beginnt alfo mit Dom— 


1) Wäre dieſe Aufzeichnung nicht vorhanden, jo hätte die Aufeinander: 
folge nad dem Xerfonaljtande bei der Säkulariſation, wie er am Sclufie 
der 54. Präbende beigefügt ift, aufwärts fonftruirt werden müſſen. 


ie ER. fe 
propft Kilian v. Bibra, der im Jahre 1491 al3 der Senior 
de3 Kapitels galt und als folcher die erjte Bräbende innehatte, 
während der ihm folgende Domdehant Martin v. d. leere als 
der zweitältefte Rapitular die zweite Bräbende bejaß, und jo 
reicht die zweite Abtheilung bis in die Mitte des 15. Jahrhunderts 
hinauf, am Schluſſe aber auch bis in die Mitte des 19. Jahr— 
bunderts herab, da erjt im Jahre 1847 am 21. Dezember der 
Kapitular Sriedrih Philipp Anton Frhr. v. Öuttenberg, 
aufgejchworen 1780, als der legte der Domherrn verjtarb. 

Was nun den Inhalt diefer Abtheilung anlangt, jo war der 
Berfafjer bemüht, den vielfeitigen hier einjchlagenden Intereſſen 
gerecht zu werden. Er hat deshalb, ſoweit es ihm möglich war, 
die Notizen über die Verleihung der Präbenden angegeben, 
um daraus erjehen zu fünnen, welche Rechte oder Gewohnheiten in 
diejer Hinjicht beim Wirzburger Domitift geltend waren). 

Da das Domftift ein geiftlihes Kollegium war, mußte Rüd- 
fiht darauf genommen werden, welche Praxis in Bezug auf den 
Empfang der geijtlihen Weihen bejtanden hat. Im Allge— 
meinen war für den Befiß einer Präbende ald Domizellar die 
Tonjur, für die Zulaffung zum Kapitel das Subdiafonat vorge— 
ichrieben. An manden Stiften war e3 Statut, daß unter den 
Kanonikern immer eine beſtimmte Anzahl von Briejtern, Diafonen, Sub- 
diafonen, Minorijten und Tonfurijten fein mußte. Bei dem Kollegiat- 
ftifte St. Peter und Alexander zu Aſchaffenburg, welches 283 Prä- 
benden Hatte, jollten es 7 Priefter, 7 Diafonen, 7 Subdiafonen 
und 7 Minorijten fein. Vergegenwärtigt man fih nun jenes Statut 
des Wirzburger Domfapiteld vom 24. Februar 1385, wonach die 
15 jüngjten Kanoniker die firhlichen Verrichtungen als Minorijten, 
die 18 nächitälteren die Dienfte als Subdiafonen, die folgenden 
19 älteren KRanonifer die Dienjte ald Diakonen zu verfehen hatten 
und nur der Dompropft, Domdehant und Domjcholaftitus Hiervon 


1) 1597 beichlok das Domtapitel, daß jeder Kapitular, dem die Ver: 
leihung eines erledigten Kanonikates anheimgefallen jei, dafjelbe innerhalb drei 
Monaten zu verleihen habe, und erneuerte dieſen Beihluk am 28. Febr. 1605. 
Dieſe erfte Verleihung war die Nomination. Die Provifion geihah erft nad) 
Vorlage aller zur Aufſchwörung nothwendigen Zeugniſſe. War die Auf: 
ihwörung auch im Monat des zur Nomination berechtigten Turnars, jo er 
theilte derfelbe auch die Provifion oder Kollation. 
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ausgenommen war, jo läßt fi daraus entnehmen, daß beim Wirz- 
burger Domitift feine fogenannten Prieſter-Präbenden bejtanden, d. h. 
daß feine beitimmte Anzahl von PBriejterfanonifern vorgejchrieben war. 
Thatjählich mußte nur der Domdedhant, der an 8 hohen Feittagen 
das Hohamt zu Halten hatte, die Priefterweihe empfangen; für die 
Kapitulare beitand dieſe Verpflichtung nicht, doch waren jederzeit 
Briefterfanonifer vorhanden. In diejer Hinfiht hat der Verfaſſer 
die Wirzburger Ordinationsbüdher und Pontifitalbüher vom Fahre 
1520— 1803, die im Archiv des biſchöflichen Drdinariates aufbe- 
wahrt find, durchforſcht und alle darin enthaltenen Notizen über die 
Weihen der Domherrn bei dem betreffenden Namen angegeben. 
Daß dieje Wirzburger Ordinationsbücher nicht über alle Weihegrade 
Auskunft geben, da ja die Domherrn aud in anderen Domkirchen 
präbendirt waren und deshalb den einen oder anderen Weihegrad 
außerhalb der Diözefe Wirzburg empfingen, ift leicht erklärlich. 
Diefe auswärtigen Ordinationsbücher jtanden aber, mit Ausnahme 
des Mainzer Ordinationsbuches, vom Fahre 1676 — 1703 reichend !), 
dem Berfaffer nicht zu Gebote, und fonnte derjelbe deshalb feine 
erihöpfenden Angaben maden. 

Ferner durfte auch der für die Gejhihte der Dom- und 
Kollegiatftifte jo wichtige Punkt der cumulatio beneficiorum, 
d. i. der gleichzeitige Bejig von Prälaturen und Präbenden in 
mehreren Stiftäfirchen, wonad nicht nur die Kanoniker als ſolche, 
jondern auch nachdem fie einen biſchöflichen Stuhl bejtiegen hatten, 
ihre Prälaturen und PBräbenden in außerhalb der Diözeje gelegenen 
Dom: und Rollegiatitiftern beibehielten und fo als Biſchöfe noch 
Kapitulare oder Domizellare der betreffenden Kirchen blieben, nicht 
außer Acht gelafjen werden, und war der Verfaffer darauf bedacht, 
alle diesbezüglihen Daten an ihrem Orte beizufügen. Aber aud 
hierin war eine Volljtändigfeit nicht möglih, da wir bis jeßt 
von feinem einzigen deutihen Domjftift ein jo voll- 
ftändiges, diplomatijh genaues und inhaltlich jo um: 
faſſendes Domherrnverzeihniß bejigen, wie es nun— 
mehr über das Wirzburger Domftift vorliegt. Der 
Vorrang, welden dad Wirzburger Domijtift durch die große Anzahl 
jeiner PBräbenden jeinerzeit unter den deutichen Domftiftern ein 





!) Aufbewahrt im Archiv des biihöflichen Urdinariats zu Würzburg. 
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nahm), iſt ihm durch vorliegende Arbeit auch in der Geſchichte wieder 
erhalten. 

Bezüglih der Aufnahme der Domizellare in daß 
Kapitel ift zum beſſeren Verftändniß zu bemerken, daß diejelbe 
nach der Anciennetät geſchah, d. h. der ältejte Domizellar trat 
bei Erledigung einer Rapitularftelle in das Kapitel ein und war 
dann der jüngfte Kapitular. Allein diefe Zulafjung zum Eintritte 
in das Kapitel geichah nicht eo ipso bei Erledigung einer Kapitular— 
jtelle, jondern der zum Eintritte berechtigte Domizellar mußte beim 
Kapitel un die Zulaffung zum Kapitel bitten und zwar ziveimal 
innerhalb 28 Tagen nad) Erledigung der Kapitularftelle, jo daß 
er erft nah Ablauf diejer Frift in das Kapitel eintreten fonnte?). 
Wenn nun der zum Eintritte berechtigte älteſte Domizellar nicht 
um die Zulaffung zum Kapitel nachſuchte, fo devolvirte das Recht 
diejer Bitte an den nächſten Domizellar und gegebenen Falles auch 
an die folgenden. Standen die älteren Domizellare noch nicht in 
dem zum Eintritte erforderlichen Alter von 24 Jahren, oder waren 
jie noch nicht Subdiafonen, oder hatten fie ihre höheren Studien noch 
nicht vollendet, jo fonnte ein nach der Zeit der Aufſchwörung jüngerer 
Domizellar, der aber die zum Eintritt in das Kapitel erforderlichen 
Eigenjchaften des Alters, der Weihen ꝛc. bejaß?), alle ihm voran- 





1) Nach der von Dr. Schneider (die Domkapitel, ©. 69) gegebenen 
Ueberficht war das Verhältnik folgendes: 
Würzburg hatte 54 Präbenden: 24 Slapitulare 30 Domtizellare, 


Mainz „4 u 24 = 18*) he 
Trier * 40 F 16 a 24 PR 
Köln & 39 — 23 16 F 
Bamberg A 34 * 20 Me 14 7 
Speier r 27 3 15 * 12 F 
Eichſtädt — 26 15 = 11 J 
Regensburge, 23 2 14 u 9 
Freiſing 22 F 13 Br 9 Ri 
Worms — 21 Me 13 J 8 z 


*, Schneider notirt nur 17 Domizellare, allein der bei Joannis (rer. mog. ll. 
©. 413) gegebene Perjonalftand des Mainzer Domitiftes v. J. 1721 enthält obige Anzahl 
namentlich aufgefübrter Domberrn. 

2) Diefe Beitimmung wurde durch Kapitelsbeihluß vom 11. Febr. 1783 
ausdrücklich eingejchärft (Protofollbudh v. J. 1783. ©. 278, 279). 

3) Es find dies nur die hauptfächlichiten Bedingungen ; bejondere Bes 
ftimmungen enthalten die Statuta des Domtapiteld, deren Beichreibung nicht 
zum Zwecke vorliegender Arbeit gehört. 


ee 


gehenden Domizellare überjpringen. Wenn, wie berichtet wird, 
Lorenz v. Bibra, der erjt im Jahre 1488 Domherr zu Wirzburg 
wurde, kurz vor feiner Wahl zum Biſchof im Jahre 1495 in das 
Kapitel eintrat, fo hat er etwa 18 Domizellare überjprungen. Da- 
gegen gehörte Herzog Ferdinand von Bayern, der im Jahre 1612 
Kurfürft und Erzbiichof von Köln wurde, vom Jahre 1585 — 1650, 
65 Jahre, dem Wirzburger Domftift als Domizellar an, ohne je 
in das Kapitel einzutreten, obgleich er jeit dem Jahre 1600, aljo 
50 Jahre lang, der ältefte Domizellar war. Da beim Wirzburger 
Domftift die Zahl der Domizellare größer war als die der Kapitulare, 
dauerte e3 für einen Wirzburger Domizellar bi! zum Eintritte in das 
Kapitel länger als dies bei den übrigen Domitiftern der Fall war, 

Um aucd nad einer anderen Seite hin der vorliegenden Arbeit 
eine gewiſſe VBolljtändigfeit zu geben, würde der Verfafjer auch den 
Studiengang der einzelnen Domberrn und namentlich die von den— 
felben auf den Univerfitäten betriebenen Studien in den Bereid) 
jeiner Darjtellung gezogen haben, allein da die hierzu nothiwendigen 
Univerfitätszeugnifje jich nicht im Kreisarchive zu Wirzburg befinden, 
— nur von 11 Domherrn find noch Zeugniſſe dajelbjt vorhanden, 
— jondern wohl in verſchiedenen öffentlichen und Privatardhiven 
zerjtreut jein werden, und diefe Zeugnifje fi) vielfach nur auf die 
Beftätigung der gejchehenen Jmmatrifulirung bejchränfen, muß die 
kurze Angabe über die von den Domherrn bejuchten Univerfitäten, 
infoweit die vorhandenen Domkapitel'ſchen Aufzeichnungen hierüber 
Aufſchluß geben, für diefen Zwed genügen. Im Allgemeinen fann 
man wohl jagen, daß nach der ganzen fozialen Stellung der Dom: 
fapitel und nah der praftiihen Thätigfeit der Domherrn das 
Studium des geiftlichen und des weltlichen Rechtes im Bordergrunde 
ftand. Daß manche Domizellare fich nebenbei auch der militärijchen 
Laufbahn widmeten, und z. B. der jpätere Fürftbiihof Joh. Phil. 
v. Schönborn nod als Domkapitular und Propſt von Komburg im 
faiferlihen Heere diente und in feiner Dffizieruniform bei der 
Biſchofswahl theilnehmend jelbjt zum Fürſtbiſchof von Wirzburg 
erforen wurde, foll nur kurz bier erwähnt werden. Diesbezügliche 
Notizen, ſowie auch die Aemter der geijtlihen und weltlichen Ver— 
waltung, welche die einzelnen Domherrn befleideten, jind bei den 
betreffenden Namen angegeben. 


1. 
Bejoldung der Wirzburger Dombherrn. 


Bon bejonderen Intereſſe it die Frage nad der Höhe des 
Betrages der jährlichen Bejoldung für die Domherrn. Genauen 
Aufichluß hierüber erhalten wir durd) die bei der Säfularijation 
gepflogenen Berhandlungen, bei denen die PBenjionen der einzelnen 
Domherrn auf Grund einer 10jährigen Durchſchnittsberechnung der 
Erträgnifje in den Jahren 1784— 1794 feſtgeſetzt wurden. Hiernach 
betrug die einfahe Kapitularpräbende 1504 fl. 151/s fr. an 
Geld, 13 Malter 4°/ı Mepen Weizen, 63 Malter 2!/s und °a 
Meten Korn und 30 Malter 5 Megen und 41/2 Viertel Mepen 
Haber, die in natura zu reichen waren. Die einfahe Domi- 
zellarpräbende ertrug 338 fl. 11'/s fr., 1 Malter 1?/s Metzen 
Weizen, 17 Malter 2 Megen und A!/e Bierteld Meben Korn und 
7 Malter 9 Mepen Haber. Der den Domizellaren zu reichende 
Penſionsbetrag an baarem Gelde jtellte ſich aber auf 365 fl. 
24!/2 fr., welcher mit den genannten Naturalienbezügen die ganze 
Penjion eines jeden Domizellaren ausmachte. 6 Domizellare 
waren bei der Säfularijation im Bejig von Domberrnfurien, 
3  Domizellare im Befige von Erbobleien, deren Ertrag 
denjelben nebſt vorerwähnter Domizellarpenfion zufam. Kurien 
ohne Erbobleien bejaßen die Domizellaren Lothar Franz 
v. Fechen bach, Alois Koh. v. Öreiffenclau, Foh. Gott: 
fried v. Guttenberg; Kurien mit zugehörigen Erbobleien be- 
faßen Friedrich Karl v. Bobel, der von der Erboblei Theil: 
heim bei Wipfeld den jährlichen Betrag von 613 fl. 30 fr., 13 
Malter Korn und 6 Malter 2 Metzen Haber erhielt, Konjtantin 
Philipp Ritter v. Grünſtein, defien Erboblei 12 fl. 20 kr. 
ertrug, und Karl Franz v. Würzburg, der 73 fl. 25 fr. an 
Geld, 20 Malter 4° Meben Weizen, 48 Malter, 3 Metzen und 
1!/2 Viertel Mepen Korn und 31/2 Metzen Haber bezog. 

Während jo der Penſionsbezug der Domizellare abgejehen von 
den vorgenannten Erbobleien den gleichen Betrag ausmachte, war 
die Benfion der Kapitulare jehr verjchieden, und werden deshalb die 
Bezüge der einzelnen Kapitulare jpezifiziert angegeben. 
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1. Karl Theodor dv. Dalberg, Dompropfit. 
a) Penſion als Dompropift. 


. von der churfürſtl. bayr. Hoffammer 220 fl. baar und 150 


fl. für Holz, 


. vom Dompropfteiamt 3208 fl. 41!/2 fr. baar, 179 Malter 


6 Mepen Weizen, 842 Malter 78/4 Metzen Korn, 109 Mal- 
ter 6 Metzen Haber, für Treſter 10 fl., 


. dom Pfortenamt 60 fl. 13 fr. und 3 Häller baar, 1 Mal- 


ter 2 Metzen und 1/2 Viertel Weizen, 5 Malter ?/a Meben 
Korn, 1 Malter 11!/a Metzen Haber, 


4. vom Obleiamt 1 fl. 45 fr., 

5. 

6. vom Präbendamt 254 fl. 45'/, fr. 

Die ganze Befoldung al3 Dompropft betrug: 4030 fl. 


vom Präjenzamt 125 fl. 8 fr. baar, 7 Malter 5/3 Meten Korn, 


33 fr. 3 Häller baar, 181 Malter !/2 Biertel Weizen, 855 Mal» 
ter 52/5 und 1 Biertel Korn, 111 Malter 11/4 Metzen Haber. 


b) Benjion als Kapitular. 


. von der Hoffammer 90 fl. an Neujahr und 37 fl. 30 kr. 


Ochſengeld, 


. vom Dompropſteiamt 13 fl. 52!/2 fr. baar, 8 Malter, 63/4 


Megen Korn, 7 Malter !/2 Meben Haber, 


. vom Pfortenamt 930 fl. 10 fr. 3 Häller, 13 Malter 49/ı Metzen 


Weizen, 46 Malter 6 Meben 31/2 Viertel Korn, 23 Malter 
4 Metzen 1!j2 Viertel Haber, 


. vom Obleiamt 583 fl. 28 fr. baar, 22 Malter. 4 Meken 31/, 


Viertel Weizen, 83 Malter 6 Metzen 3'/2 Viertel Korn, 
48 Malter 2!/2 Megen Haber, 


5. vom Präfenzamt 154 fl. 16 fr., 7 Malter 51/s Meben Korn, 
6. 


vom Präbendamt 254 fl. 451/2 fr. 


Die ganze Penfion als Dompropft und Rapitular ftellte ſich auf 


6094 fl. 358/4 fr. baar, 217 Malter 1?/a Metzen Weizen, 1002 
Malter 72/5 Metzen Korn, 189 Malter 9 Metzen 21/2 Viertel Haber. 


gung 


Bon diefem Betrage wurden jedoh 941 Fl. 6'/2 fr. zur Til- 


der Landesschulden abgezogen, vom verbleibenden Reſt erhielt 


dann der Kurfürft von Bayern !/ıo, vom weiteren Reſt der Chur— 
erzfanzler (eben der Dompropft Karl Theodor v. Dalberg) ?/ıo, 
jo daß die wirflihe PBenfion nur 4343 fl. 58 fr. 7 Häller baar, 
193 Malter 1'/2 Viertel Weizen, 891 Malter 1!/s Mepen 3 Viertel 
Korn, 165 Malter 4 Metzen Haber betrug. 


1. 


2. Lothar Anjelm v. Gebjattel, Domdedant. 


a) Benfion als Domdedant. 


von der churfürſtl. Hoflammer 220 fl. an Neujahr, Dechantei— 
deputat 3000 fl. und für Holz 150 fl., 


2. bei Ubhör der Zahlamtsrechnung 45 fl., der jpitäliichen Rech— 
nung 6 fl. 15 fr., der Univerfitätsrechnung 6 fl. 15 fr., 

3. vom Dompropfteiamt 47 fl. 12!/2 fr. baar, 8 Malter 6° 
Mepen Weizen, 6 Malter 11/2 Mepen Haber, 

4. vom Pfortenamt 110 fl. 13 fr. 3 Häller baar, 1 Malter 
2 Metzen !/» Viertel Weizen, 5 Malter 34 Metzen Korn, 1 
Malter 11!/a Metzen Haber, 

5. vom Obleiamt 110 fl. 15 fr. baar, 

6. vom Bräjenzamt 137 fl. 38 kr. baar, 7 Malter 5!/s Metzen Korn, 

7. vom Präbendamt 264 fl. 15'/2 fr. baar, 

8. von jämmtlichen Domkapitelihen Aemtern Rechnungspräfenz 
104 fl. 54 fr., 

9. vom Wirzburger Stadtrath 55 fl. an Neujahr, 

0. von den Domfapitelihen Juden zu Heidingsfeld 75 fl. Neu— 
jahrgeld, von den furfürjtlichen Juden dajelbit 50 fl. und 
von den ritterjchaftlihen Juden allda 50 fl., 

11. Gült zu Geldersheim 20 Malter 4 Mepen Korn, 4 Malter 

Haber, Grundzind 11 fl. 24 fr., Handlohn 9 fl. 28 kr., 

12. Marktzoll zu Wirzburg 45 fl., 
13. Von Randersader 1 Chriſtweck 3 fl. 45 fr., von Weitheim 
und Sulzdorf 2 DOfterlämmer 5 fl., von Ochſenfurt Handlohn 

6 fl. 15 fr., 12 Kapaunen 4 fl., von Willanzheim 1 Centner 

Fiſche 10 fl., vom Kloſter Zell 2 Rapaunen 30 fr. und 1 Lebkuchen 

20 kr., von Grafenrheinfeld 200 Krauthäupter 1 fl. 15 Er. 

Die Bejoldung als Domdechant betrug demnah 4530 fl. 5 Fr. 
3 Häller baar, 1 Malter 2 Metzen !/2 Viertel Weizen, 42 Malter 
Y/; Metzen und 2 Biertel Korn, 12 Malter ?/s Mepen Haber. 

b) Benjion als Rapitular. 

Der Domdechant hatte als Kapitular die nämlichen Bezüge 
wie der Dompropft mit Ausnahme des Betrages aus dem Oblei— 
amt, da er nur 158 fl. 46 fr., 6 Malter 1 Metze !/2 Viertel 
Weizen, 22 Malter 6 Mepen 1'/2 Korn, 13 Malter 1!/s Metzen 
Haber bezog, nebſtdem aber noh 12 Morgen Weinberg bejaß. 

Die ganze Benfion als Domdehant und Kapitular 
ftellte jich auf 6169 fl. 25%/4 fr. baar, 20 Malter 7 Metzen 3!/2 Biertel 
Weizen, 128 Malter 2 Mepen und !/2 Drittel Korn, 56 Malter 
7 Metzen 3'/2 Viertel Haber und 12 Morgen Weinberg. 

Nah den oben erwähnten Abzügen verblieb als reine Ben- 
fion der Betrag von 5067 fl. 7 fr. 7 Häller, 16 Malter 3 
Metzen 2!/2 Viertel Weizen, 104 Malter !/s Megen Korn, 45 Malter 
6 Metzen !/2 Viertel Korn und 12 Morgen Weinberg. 

Bei den folgenden Kapitularen werden nur die Hauptjummen 
sub a nad dem vollen Ertrag und sub b nad) dem al3 wirkliche 
Penſion verbleibenden Reſt angegeben, dabei aber die befonderen 
Bezüge ald Kantor oder als Oberpfarrer und dergl. ſpeziell bemerft. 
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3. Friedrich Karl v. Guttenberg, Beſitzer der Erboblei 
zum Hofe Tannenberg und der Oberpfarreien Gänheim und Greß— 
thal: 
a) 2761 fl. 20 fr. 30 Häller baar, 61 Malter 73/4 Metzen 
Weizen, 405 Malter 38 Metzen 32 Viertel Korn, 
201 Malter 2 Metzen 12 Viertel Haber, 12 Morgen 
Weinberg und 1 Kurie (darunter als Oberpfarrer von 
Gänheim und Greßthal 12 fl. 30 kr. baar, 3 Malter 
Weizen, 173 Malter Korn, 73 Malter 11 Metzen Haber, 
wovon aber 104 fl. 371 fr. für zu beſtreitende Reparatur-, 
Zehnt-, Verleihungs: und Berwaltungstoften abgezogen 
wurden). 
b) 1998 fl. 10!/a kr., 55 Malter 6 Mepen !/s Viertel Weizen, 
364 Malter 75 Metzen 2 Viertel Korn, 181 Malter 
1 Megen Haber, 12 Morgen Weinberg und 1 Kurie. 

4. Chriſtoph Franz dv. Bufed, Fürftbiichof zu Bamberg: 

a) 2676 fl. 3 Häller baar, 58 Malter 7°/s Metzen Weizen, 
231 Malter 5'/s Metzen 31/2 Biertel Korn, 127 Malter 
3 Metzen 1!/2 Viertel Haber und 1 Kurie. 

b) 1811 fl. 7%/s fr. baar, 50 Malter 5 Meben !/e Biertel 
Weizen, 197 Malter 1'/; Mepen 1 Viertel Korn, 109 
Malter "/s Meppen Haber und 1 Kurie. 

5. Johann Franz Schenk v. Stauffenberg, Dont- 
kuſtos und Bejiger der Erboblei Mühlhaujen, Oberpfarrer zu Heil: 
bronn und Haßfurt: 

a) 3796 fl. 4 fr. 3 Häller baar, 63 Malter 7°/ı Metzen 

Weizen, 245 Malter 2?/3 Metzen 1 Viertel Korn, 130 
Malter 7 Megen 1/2 Viertel Haber und 1 Kurie (da- 
runter als Kuſtos: 401 jl.1 fr. baar, 7 Malter 5'/s Metzen 
Korn, als Oberpfarrer von Heilbronn 375 fl., von Haß: 
furt 250 jl.). 

b) 2762 fl. 56 fr. 3 Häller baar, 55 Malter 1 Metzen 

Weizen, 209 Malter 21/; Metzen 1 Viertel Korn, 112 
Malter ?/s Megen Haber und 1 Kurie. 
6. Johann Gotfrid v. Greiffenclau, DOberpfarrer zu 
Altenbanz und Dörringjtadt: 
a) 2477 fl. 45 fr. 3 Häller baar, 88 Malter 5°/, Mepen 
Weizen, 266 Malter 7Y/s Mepen 2 Biertel Korn, 151 
Malter 9 Metzen Haber, 2 Morgen Weinberg und 1 Kurie 
(darunter als Pfarrer von Ultenbanz und Dörringſtadt 
33 Malter 5!/a Mepen Weizen, 49 Malter 5°%ı Metzen 
Korn, 32 Malter 9° Metzen Haber). 

b) 1603 fl. 40%/4 fr. baar, 77 Malter 3!/s Megen Weizen, 
228 Malter 6'/5 Metzen 3 Biertel Korn, 131 Malter 
1 Metze Haber, 2 Morgen Weinberg und 1 Nurie. 





7. Franz Erwein Graf von der Leyen, Oberpfarrer zu 
Buttenheim: 


a) 2098 fl. 33 fr. 5 Häller baar, 40 Malter 54 Mepen 
Weizen, 140 Malter !/s Meben und 2 Viertel Korn, 
89 Malter 1/2 Metzen Haber (darunter als Oberpfarrer 
von Buttenheim 10 fl. 57 fr. baar, 11 Malter 5!/e Mepen 
Weizen, 21 Malter 1 Mebe Korn, 26 Malter 5'/s Metzen 
Haber). 

b) 1384 jl. 33 fr. 5 Häller baar, 140 Malter !/s Metzen 
2 Biertel Korn, 89 Malter 11/2 Mepen Haber. 

8. Anjelm Philipp Groß v. Trodau, Beſitzer der Erb- 
oblei Uſſigheim: : 

a) 2140 jl. 40 fr. 3 Häller baar, 39 Malter 1!/s Metzen 

Weizen, 147 Malter 1!/s Meten 2 Viertel Korn, 78 Malter 
8 Megen 1!/2 Viertel Haber, 12 Morgen Weinberg und 
1 Rurie (von der Erboblei 52 fl. 57 fr. und 3 Malter 
Weizen). 

b) 1422 fl. 21 fr. 5 Häller baar, 32 Malter 6°/ı Meben 
Weizen, 121 Malter !/s Meben 2 Viertel Korn, 65 Malter 
4 Mepen !/e Biertel Korn. 

9. Wilderih Graf v. Walterdorf, Propſt in Wechters— 
winfel: 

a) 3050 fl. 13 fr. 3 Häller baar, 39 Malter 1 Metze !/s Viertel 

Meizen, 147 Malter 1!/5 Megen 2 Viertel Korn, 99 Malter 
6 Metzen !/a Viertel Haber (darunter als Propſt von 
Wechterswinfel 902 fl. 30 fr. baar, 2 Malter 724 Mepen 
Weizen, 20 Malter 9°/s Metzen Haber). 

b) 2132 fl. 33!/a fr., 32 Malter 67/4 Mepen Weizen, 121 
Malter !/s Metzen 2 Viertel Korn, 84 Malter 3/2 Viertel 
Haber. 

10. Franz Karl v. Kerpen: 

a) 2087 fl. 43 fr. 3 Häller baar, 36 Malter 1!/ Metzen 
Weizen, 147 Malter 1!/s Metzen 2 Biertel Korn, 78 Malter 
8 Megen 1!/, Viertel Haber und 1 Kurie. 

1374 fl. 421/4 Kreuzer baar, 30 Malter 1 Meben !/a Viertel 

Weizen, 121 Malter !/s Metzen 2 Viertel Korn, 65 Malter 

4 Mepen Y/a Viertel Haber und 1 Aurie. 

11. Joſeph Franz v. Reinad: 

a) 2061 fl. 3 fr. 3 Häller baar, 35 Malter 1 Meben 
Weizen, 143 Malter 2'/s Metzen 3 Viertel Korn, 76 Malter 
5°/4 Metzen Haber, 4 Morgen Weinberg und 1 Kurie. 

b) 1354 fl. 57 fr. baar, 29 Malter 1 Meben 2/2 Biertel 
Weizen, 117 Malter 41/3 Metzen 3 Viertel Korn, 63 Malter 
37/4 Mepen Haber, 4 Morgen Weinberg und 1 Kurie. 


— 


b 


— 


— 
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12. Johann Philipp Grafv. Elz, Domſcholaſtikus: 
a) 2563 fl. 2414kr. baar, 36 Malter 3 Metzen 1'/2 Viertel 
Weizen, 164 Malter 7?/s Megen !/2 Viertel Korn, 85 
Malter 6 Meben 1'/2 Viertel Haber (darunter als Scholaftitus 
502 fl. 20 fr. 7 Häller, 1 Malter 2 Metzen !/2 Viertel 
Weizen, 21 Malter 4!/s Metzen 2 Biertel Korn, 9 Malter 
3/4 Metzen Haber). 
1773 fl. 9 fr. 3 Häller baar, 30 Malter 28/4 Metzen 
Weizen, 136 Malter 72/3 Metzen 31/2 Biertel Korn, 71 
Malter 5 Meten 3'/2 Biertel Haber. 
13. Adam Joſeph Heußlein v. Euſſenheim, Kantor, 
Oberzollderr und "Benefiziat der Borfpannpfründe: 
a) 2396 fl. 59 fr. baar, 31 Malter 4 Metzen 21/2 Viertel 
Weizen, 174 Malter 1?/s Metzen 34/2 Viertel Korn, 66 
Malter 10? Metzen Haber, 6 Morgen Weinberg und 
1 Kurie (darunter als Kantor und Oberzollherr 452 fl. 
10 fr. 5 Häller baar, als Borjpannbenefiziat 1 fl. 30 fr. 
baar, 1 Malter Weizen und 40 Malter Rorn)'). 
b) 1936 fl. 10!/2 fr, baar, 28 Malter 2 Metzen 1!/2 Biertel 
Weizen, 156 Malter 62/3 Mepen 2 Viertel Korn, 60 Malter 
2!/2 Metzen Haber, 6 Morgen Weinberg und 1 Kurie. 
14. Franz Antonv. Reinad, Beier der Erboblei Heided 
und Oberpfarrer zu Herbolzheim: 
a) 2443 fl, 18 fr. 3 Häller, 30 Malter 4°/s Metzen Weizen, 
126 Malter 3"/s Meben Korn, 66 Malter 8%/s Metzen 
Haber, 14!/4 Morgen Weinberg und 1 Rurie (darunter 
als Oberpfarrer 500 fl., von der Erboblei 580 fl. 18 kr. 
baar, 34 Malter 2 Meben Korn, 1/4 Mepen Haber). 
2023 fl. 36 fr. 3 Häller baar, 30 Malter 4°/s Meben 
Weizen, 126 Malter 3/3 Metzen Korn, 66 Malter 10!/2 
Mepen Haber, 14!/s Morgen Weinberg und 1 Kurie. 
15. Adam Friedrih Groß v. Trodau?): 
1943 fl. 18 fr. 3 Häller baar, 30 Malter 4 Metzen 
2!/e Viertel Weizen, 126 Malter 3/5 Mepen Korn, 
66 Malter 8°, Metzen Haber und 1 Aurie. 
16. Friedrich Lothar Graf von Stadion: 
1679 fl. 41 fr. 3 Häller, 24 Malter 6 Metzen 2/2 Viertel 
Weizen, 134 Malter 3!/s Metzen 3 Viertel Korn, 50 
Malter 10 Megen 1!/2 Biertel Haber, 6 Morgen Wein- 
berg und 1 Kurie. 


b 


— 


b 


— 


1) Ueber die Vorſpannpfründe ſiehe bei 8. Präbende. 
?) Bei den folgenden Kapitularen ſind die Beſoldungsbezüge ohne Abzug 
des leicht zu berechnenden Säkularifationszehntels angegeben. 


17. 


a Er 


Dtto Bhilipp Groß v. Trodau, Gellar und Bejiger 


der Erboblei Stubwege: 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24, 


2199 fl. 51 fr. baar (darunter als Cellarius 468 fl. 6 fr. 
5 Häller), 33 Malter 5 Meben !/2 Viertel Weizen, 103 
Malter 6°/3 Metzen 2!/2 Viertel Korn, 49 Malter 5 Mepen 
Haber. 

Heinridh Philipp v. Münjter: 1663 fl. 4 fr. 3 Häller 
baar, 19 Malter 5a Meben Weizen, 86 Malter 11/3 Megen 
Korn, 43 Malter 7 Mepen !is Viertel Haber und 6 Morgen 
Weinberg. 

Emmerih Karl Shüß v. Holzhaujen und 
Edmund Grafv. Kefjelitadt erhielten jeder: 

1663 fl. 4 fr. 3 Häller baar, 19 Malter 5° Megen 
Weizen, 86 Malter 11/5 Metzen Korn, 43 Malter 7 Metzen 
!/a Biertel Haber. Schütz beſaß eine Kurie, Kefjelitadt 
nicht. 

Karl Alerander v. Hornjtein, Beliter des Roth— 
wedamtes: 1608 fl. 7 fr. 3 Häller baar (darunter vom 
Rothwedamt 52 fl. 35 fr.), 15 Malter 4 Megen 1!/2 Viertel 
Weizen, 70 Malter 5!/s Metzen 2 Viertel Korn, 34 Malter 
8 Metzen 21/2 Viertel Haber, 5 Morgen Weinberg und 
eine Kurie. 

Friedrih Karl v. Guttenberg, Oberrathspräfident : 
1513 fl. 40 fr. 3 Häller baar (darunter als Oberrath?- 
präfident 7 fl. 40 fr.), 13 Malter 4 Meben 21/2 Biertel 
Weizen, 63 Malter 2!/5 Metzen 2/2 Biertel Korn, 30 
Malter 5 Meten 31/2 Viertel Haber und eine Kurie. 
Benedikt Anton v. Andlau: 1506 fl. 3 Häller baar, 
13 Malter 4 Metzen 2 !/2 Viertel Weizen, 63 Mealter 
21/3 Meben 2!/2 Viertel Korn, 30 Malter 5 Metzen 3!/2 Viertel 
Haber und 4 Morgen Weinberg. 

Friedrich Karlv. Fehenbacd Hatte die nämliche Be» 
joldung wie Andlau mit Ausnahme der Weinberge. 


Anlammenitellung: 


I. Der Gejammtbezug der 24 Kapitulare betrug: 


60239 fl. 3 fr. 7 Häller an baarem Gelde, 1012 Malter 
31/2 Metzen Weizen, 4418 Malter 3!/s Metzen 1!/s Viertel 
Korn, 1939 Malter 31/2 Viertel Haber, 88/2 Morgen 
Meinberg und 16 Kurien. 


OU. Der Öejammtbezug der 30 Domizellare betrug: 


11661 fl. 30 fr. baar, 67 Malter 1"s Meten Weizen, 
582 Malter 1/4 Meten Korn, 241 Malter 8!/2 Metzen 
Haber und 6 Kurien. 


16. 


III. Die Bejo [dung der 54 Dombherren: 
71900 fl. 33 fr. 7 Häller baar, 1079 Malter 43/ı Meten 
Weizen, 5000 Malter 4!/s Mepen !/s Viertel Korn, 
2180 Malter 9 Meben 1/2 Biertel Haber, 881/2 Morgen 
Weinberg und 22 Aurien. 
Nah Abzug der Säkularifationsquoten verblieben al3 wirkliche 
Benfionsbejoldung: 
53286 fl. 9 fr. 3 Häller, 926 Malter 2!/s Meben Weizen, 
4321 Malter 4 Metzen Korn, 1874 Malter 7 Mepen 
3/2 Viertel Haber, 88!/2 Morgen Weinberg und 22 Kurien. 
Zieht man die namhaften Bezüge des Dompropftes und Dom: 
dechants hievon ab, jo beträgt die Durchſchnittsbeſoldung eines 
Kapitularen etwa 2150 fl. baar, 34 Malter Weizen 163 Malter 
Korn und 75 Malter Haber. Die Naturalien im Durchſchnitt zu 
1500 fl. angeichlagen ergiebt fi eine Bejoldung von 3650 fl. 
— 5360 Mark, für die frühere Zeit zwar eine nicht unbedeutende 
Bejoldung, aber doh nicht jo hoch, daß man von fetten Dom- 
berrnpfründen ſprechen kann, da die Repräjentanz der adeligen 
Domherren auch namhafte Ausgaben erforderte. Wegen diejes Um: 
itandes fonnte die cumulatio beneficiorum d. h. der Beſitz mehrerer 
Präbenden in den Dom- und Ritterftiften nicht befeitigt werden. 


II. 
Die Domfirche bei der Säfularifation. 


Es ijt bisher nicht befannt gewejen, daß bei der Säfularifation 
de3 Domitiftes Wirzburg die Frage über Fortbejtand oder Abbruch 
der Domfirche ernitlih in Erwägung gezogen wurde, und einzig 
und allein der durd; den Abbruch fich ergebende Kojtenpunft die 
Domfirche vor der Demolirung rettete. Der furfürjtli bayerische 
Säfularifationstommifjär J. M. Heffner behandelte in feinem 
Säfkularifationsreferat in einem eigenen Paragraphen „Die Ent- 
behrlichfeit der Domfirdhe“ Wegen des großen Intereſſes, 
das die Bewohner der Stadt Wirzburg und des ganzen Franken— 
landes an diejer Frage haben, ſoll der Wortlaut dieſes Neferates 
hiermit zu öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

„Dieje Kirche, die viel zu erhalten foftet, iſt an 
„und für fih nicht mehr nothwendig, indem alle die darin 
„zu bejorgenden kirchlichen Handlungen entweder in der Neu— 
„münfterfiche oder Hauger Stiftsfirde vorgenommen 
„werden fünnen; auch it nicht zu verfennen, daß durd die De- 
„molition diejer Kirche die Straße nad) der Reſidenz 
„zu gerade und ſchöner hergeſtellt werden würde. 


us RE a 


„Sollte daher diefer ſchon in Rüdficht feiner foliden und majeſtäti— 
„Shen Bauart, noch mehr aber als Ruheſtätte jo vieler würdigen 
„NRegenten, deren Andenfen den fränkischen Unterthanen jowie 
„der deutſchen Geſchichte heilig bleiben wird, jhonungsmwerthe Tempel 
„nicht mehr erhalten werden wollen, jo fünne allerdings an Kirchen: 
„Seräthichaften ald Gloden, Orgel, Ultären, Stühlen, Eifen und 
„Metall noch mehrere 1000 fl. erzielt werden, was jedoch Alles 
„die Demolitionskoften diefes großen und maſſiven 
„mitvier Thürmenverjehenen Gebäudes niht ertragen 
„wird.“ 

„Auf diefen Fall nun muß man aber auch erinnern, daß der 
„Dom nicht eine Kathedralfirche allein, jondern auch eine Pfarrkirche 
„der erjten und volfreichiten Stadtpfarrei dahier fei, auch noch eine 
„bejondere Stiftspfarrei, wohin alle Domherrn, Vikare und ihre 
„Dienerſchaft gehören, bisher enthalten habe. 

„Die Erjtere ward von einem Pfarrer und zwei Kaplänen 
„verſehen, welche ihre eigenen hierher gar nicht gehörenden Fonde 
„haben. Die Stiftspfarrei hatte einen Vicarium unter dem Namen 
„Subeustos zum Pfarrer, dem gleichfalld ein anderer Vikar als 
„Kaplan in der Seelſorge beiftehen mußte. 

„Diele beiden Pfarreien mit ihren Raplänen Hatten, wie allge- 
„mein dahier befannt, biöher der Gejchäften genug, wenn auch feine 
„Krankheiten ihren Beiftand und Troſt mehr al3 gewöhnlich erfordern. 

„Beide Pfarreien hatten dabei die Predigt nicht zu bejorgen, 
„Inden diesfalls ein eigener Prediger aufgeftellt war. 

„Unverfennbar werden die Arbeiten der Pfarrer nach einges 
„zogenen Klöſtern einfacher und reiner, aber immer doch jehr ver- 
„mehrt werden. Daher der PBroponent für nothiwendig erachtet, 
„daß die bisherige Stiftspfarrei der Stadt Dompfarrei zugetheilt, 
„Jodann nach dem unter dem abgetretenen Herrn Fürſtbiſchofen 
„Ihon gemachten Plane eine neue, entweder in der Mariafapelle 
„auf dem Markte oder in der gefunden Dominifanerfirche errichtet, 
„dem bisherigen Stadtdompfarrer noch ein Kaplan zugegeben, dem 
„neuen Pfarrer aber gleichfall3 zwei Kapläne beigejellt, ſonach aber 
„diefen und den Pfarrern das Selbjtpredigen in ihren Pfarrkirchen 
„zur Pflicht gemacht werden möchte. 

„m Falle die Marientapelle zur Pfarrkirche gnädigft bejtimmt 
„würde, jo find die zum Unterhalte der Pfarrkirche nothwendigen 
„Fonds hinlänglich vorhanden und bei der Dominifanerkirche wird 
„ed wenigitens dann, wenn die Dominikaner feine Penſion mehr 
„bedürfen, hieran auch nicht fehlen.“ 

Dann folgen bezüglich der Durchführung des Planes zur Er- 
rihtung neuer Pfarreien mehrere Detailvorjchläge des Referenten, 
die aber glüdlicherweife gegenſtandslos geblieben find. Zum Schlufje 
heißt es bezüglich der Schulen am Dom und Neumünfter: 

Archiv des biftor, Ber. Pd. XXXIII. 2 
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„Wenn einjtens die Kirche eingelegt werden follte, jo muß die 
„daran gebaute Domſchule ein gleiches Schickſal Haben, deren Ent- 
„behrlichkeit ohnehin jchon oben in $ 24 des Neferates gezeigt 
„worden it. Da aber eben auch das Neumiünfter - Schulgebäude 
„alt, baufällig und unſchicklich zur Schule ift, jo Ichlägt der Pro- 
„ponent das Kapitelshaus des Domſtiftes umfomehr Hierzu vor, ala 
„auch diejes Schulgebäude ganz auf herrſchaftliche Koſten unter: 
„balten werden muß und Seine Hurfürftlide Durdhlaudt 
„mit diejen beiden Stiftern auch zugleih das onus 
„übernommen haben, dem hiejigen Stadtpublifum eine 
„angemesjene Lehranſtalt zu erhalten.” 

So das Referat des Sälulariſations-Kommiſſärs Heffner. Der 
obenerwähnte Unterihied der Domjtiftspfarrei, welde ein 
Domvilar mit dem Titel Subfujtos verfah und dejjen Ernennung 
dem Domkuſtos zuftand, und der Domftadtpfarrei, mwelde 
vom Biſchof einem Domherrn, der Prieſter war oder die PBriefter: 
weihe innerhalb der gejeßlichen Frijt zu empfangen fich bereit er- 
Härte, andernfall3 aber auch einem anderen Weltprieiter außer- 
halb des Domitiftes zur Bajtoration verliehen werden fonnte, fam 
auch in Ausübung der pfarrlihen Jurisdiktion zum entiprechenden 
Ausdrud. Die pfarrliche Jurisdiktion des Subfuftos als Stifte: 
pfarrer erjtredte jih nur auf die dem Domſtifte inkforporirten 
Häufer und ihre Bervohner, aber nicht im Allgemeinen auf die zum 
Domſtift gehörenden PBerionen. Wenn nämlich ein Domberr nicht 
in einem Domberrnhof, fondern in einem PBrivathaufe wohnte, jo 
war nicht der Domkujtos als Stifspfarrer, fondern der betreffende 
Stadtpfarrer, in deſſen Pfarrbezirf die Wohnung lag, zujtändig. 
Wurde ein jolher Domherr von diejer Wohnung aus beerdigt, jo 
hatte der zujtändige Stadtpfarrer die erſte Benediftion der Leiche 
vorzunehmen. Als der Dompropit oh. Phil. Fuchs v. Dornheim, 
der im Jahre 1727 in jeinem Privathauſe jtarb, beerdigt wurde, 
betete der Dompfarrer mit den anweſenden Geiftlihen, die in das 
Haus eintraten, das „Miserere* und „De profundis* nebjt den 
üblichen Gebeten, während der Subfujtos mit den ministris außer» 
halb des Hauſes wartete, bis die Leiche herausgetragen wurde, 
worauf ſich der Dompfarrer mit feinem Kaplane und dem Kirchner 
entfernte, der Subfuftos aber nun die Leiche in die Domkirche, 
innerhalb deren der Dompfarrer feine Beerdigung vornehmen durfte, 
begleitete und mit den üblichen Feierlichkeiten beerdigte. Der Sub: 
kuſtos jchreibt hierüber beim Sterbeeintrag : 

„Grandaevus hie vir habitabat in propriis ac saecularibus 
aedibus, ideo dom, Plebanus in summo Templo habnit ordina- 
riam potestatem faciendi benedictionem in illa Curia circa cor- 
pus Defuncti; omnes cleriei intraverunt etiam orando „miserere* 
et „de profundis“, sed sine solemnitate; nos exspectabamus extra 
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portam cum cruce, thuribulo et aqua benedieta usque dum ex- 
portaretur corpus Defuncti, tune recessit dom, Plebanus cum 
sacellano suo et aedituo cum cruce, nosque suscepimus corpus 
Defuncti, more solito praecedentes illud et comitantes usque 
ad summum templum, habentes etiam sepulturam, quia Piebanus 
in summo Templo non habet jurisdietionem et minimam sepe- 
liendi aliquam in ecclesia cathedrali.* 

Der Dompfarrer durfte alfo nur in dem außerhalb der Dom- 
firche gelegenen Kirchhofe feine Pfarrfinder beerdigen, während die 
Domkirche, das Kapiteldbegräbniß und der Domfreuzgang zur Juris: 
diftion des Subfuftos gehörten. Und bezüglich der Wohnungen 
unterjchied man die „geiftlihen Häufer“ oder „curiae claustrales* 
von den übrigen, die, obgleich von Geijtlihen des Domes bewohnt und 
denjelben jogar eigenthümlich, nämlich auf Grund eines Privatrechts- 
titel8, zugehörig, doch den Charakter von „aedes saeculares* be- 
hielten. Hieraus folgt, daß die Ernennung des Domftadtpfar- 
rer3 weder dem Domkapitel noch auf Grund des Konfordates 
der Krone Bayern zujteht, jondern daß ſie auf Grund früherer 
Stipulationen ohne Rüdfiht auf den Monat ihrer Erledigung nur 
vom jeweiligen Biijhof von Wirzburg einem Domkapitular über 
tragen werden fann, weil diejelbe feinem Kanonikate inforporirt tit, 
jondern lediglich als perjönlihe Funktion erfcheint, welcher der 
Charakter eines firhlichen Benefiziums nicht zukommt. Es iſt eine 
jogenannte Kommendepfarrei im Sinne des Kirchenrechtes. Die 
Aufitellung des Stiftspfarrers mit der AJurisdiftion über die 
nunmehr zum Domitift gehörigen Wohnhäuſer der Kapitulare und 
Bilare liegt dagegen in der Kompetenz des Kapitels, das jus se- 
peliendi außerhalb der Domfirche bezw. auf dem allgemeinen jtäd- 
tiichen Friedhofe fann diejer Stiftspfarrer jedoch nicht beanſpruchen. 


Berjonaljtand des Domfapitels i. J. 1491. 


Rapitulare: 
1. Dr. Kilian v. Bibra, Dompropit, aufgeſchw. vor 1448 — 1494. 
2. Martin v. d. Keere, Domdechant, . „  1448—1507. 
3. Werner v. Milz, m um 1448—1493. 
4. Wilhelm v. Vinſterlohe, — 1448 - 1501. 
5. Georg v. Veſtenberg, .1448-1511. 
6. Wilhelm Schenk v. Limpurg, „.1449—1517. 
7. Erhard Truchſeß v. Wetzhauſen, 1450-1491. 
8. Georg v. Seckendorf-Rinhofen, 1450-1498. 
9. Georg v. Gotzfelden, 1450-1491. 
10. Georg v. Lichtenſtein senior. Ri „ 1454— 1507. 
11. Georg dv. Giech, : „ 1454-1501. 
12. Johann Panfraz v. Redwitz, „  1454--1498. 
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. Andrea3 v. Thüngen, 

. Eberhard v. Grumbad, 

. Georg v. Guttenberg, 

. Heinrih v. Würzburg, 

. Georg Fuchs v. Wonfurt, 

. Wilhelm dv. Grumbach senior, 
. Berthold Graf v. Henneberg, 
. Kohann Voit dv. Salzburg, 

. Hugo v. Lichtenitein, 

. Wilhelm v. Grumbad) junior, 
. Kohann dv. Grumbach, 

. Georg dv. Lichtenjtein junior, 


aufgeſchw. um 


Domizellare: 


5. Sodann Schott v. Schottenftein, aufgeihw. um 
. Wilhelm Wolfgfel v. Neichenberg, „ — 
. Philipp Voit v. Salzburg, 

. Bartholomäus v. d. Keere, 

. Sohannes v. Alendorf, 

. Konrad v. Milz, 

. Wilhelm v. Ellrihshaufen, 

. Babriel v. Eyb, 

.Johann v. Stein zu Dftheim, 
. Bernard v. Guttenberg, 

. Wipert v. Binjterlohe, 

. Georg Schenf v. Limpurg, 

. Georg v. d. Keere, 

. Martin vd. Brenden, 

. Wilhelm v. Eyb, 

. Kohann Graf v. Niened, 

. Konrad von Thüngen, 

. Zohann Schenf v. Limpurg, 
3. Johann v. Milz, 

. Albert v. Bibra, 

. Sohann dv. Guttenberg, 

. Thomas Stein v. Altenjtein, 
. Egid Truchſeß v. Weßhaufen, 
. Meldior Truchſeß dv. Bommeröfelden, „ — 
. Dr. Michael Truchſeß v. Wetzhauſen,, 
. Rorenz Truchſeß v. Bommersfelden, „ A 
. Karl v. d. Tann, 

. Sorenz v. Bibra, 

. Erenfrid v. Seldened, 
. Kohann v. Lichtenjtein, 


1454— 1510. 
1454— 1502. 
1454 — 1494. 
1454— 1510. 
1454— 1514. 
1454 — 1494. 
1462 — 1495. 
1462 — 1514. 
1464— 1504, 
1464 — 1505. 
1465 —1516. 
1466 — 1508. 


1466 — 1512, 
1466— 1497. 
1468— 1515. 
1472—1508, 
1472 —1496. 
1472— 1521. 
1473—1504. 
1473— 1497. 
1474— 1505. 
1475—1520. 
1475—1503. 
1475— 1505. 
1478— 1492, 
1478-—1525. 
1478— 1496. 
1480— 1532, 
1480— 1519. 
1482 --1501. 
1483 — 1493. 
1483— 1511. 
1484— 1538. 
1484 — 1520. 
1485 —1503. 
1485 — 1493, 
1486 — 1498. 
1486— 1543. 
1488 — 1523. 
1485— 1495. 
1490 — 1520. 
1490— 1538. 


II. Abtheilung. 


Reihenfolge der Wirzburger Domherrn 
vom J. 1491—1803. 


I. Präbende. 


863. Kilian v. Bibra, Dr. decret., wahrſcheinlich ein Sohn 
de3 Heinrich v. B., Amtmanns zu Bramberg, und der Ehrijtina 
Fuchs v. Rügheim, wurde Domizellar vor 1448, erjcheint 1464 als 
Kantor des neu errichteten Ritterſtiftes St. Burfard, 1468 als 
Oberpfarrer von Volkach und 1483 als Oberpfarrer von Mellrid)- 
jtadt, ward im %. 1473 oder 1474 zum Propſt des Neumünijter: 
jtifte8 und 1480 zum Dompropft gewählt, bekleidete das Amt eines 
Arhidiafond und vom %. 1486 an dad Amt eines bifchöflichen 
Generalvifard. Starb zu Wirzburg 13. Febr. 1494 und wurde 
im Kapitelshauſe beigejegt; die Grabjtätte iſt jedoch nicht mehr be- 
fannt. Ein an der Wand angebracdhtes Metalldenfmal enthält die 
Inſchrift: 

Anno Dni. MCCCCXCIIII Rever. Dans. Kilianus de 
Bibra decretorum doctor hujus ecclesiae cathedralis herbipol. 
prepositus et in spiritualibus vicarius generalis, cujus anima 
requiescat in pace. 

Omnis in hoc vanae recidit vaga gloria carnis. 

864. Martin (Matern) v. Herbiljtadt, Sohn des Bar- 
tholomäus v. H. und der Barbara v. Steinau gen. Steinrud!), 
Domizellar 15. Febr. 1494, Kapitular (20. Nov.) 1508, ftarb zu 
Wirzburg al3 Priejter 9. Dez. 1512 und wurde im Rapitelshaufe 
3. Reihe 22. St. begraben. 

865. Lorenz dv. Münjter, Sohn des Engelhard v. M. zu 
Zrabelsdorf und der Dorothea v. Gieh, durch Nomination des 
Martin dv. Brenden Domizellar Dienstag nad) St. Luzia (14. Dez.) 
1512, refign. im 3. 1522 und vermählte fih mit Apollonia v. 


1) Deren Mutter war eine Schweiter des Kilian von Bibra. 


ar A Ver 


Lißberg. Er wurde Wirzb. Rath und Amtmann zu Ebenhaujen 
und iſt Stammberr der Familie Miünjter. Starb 1557. 


866. Georg dv. Bibra, Sohn des Philipp v. B. und der 
Helene dv. Thüngen, Domiz. 15. Ang. 1522, rejign. 4. Ang. 1523, 
übernahm aber 1525 wieder die 38. Präbende. Derjelbe Hatte 
ihon am 24. April 1493 im Dom zu Bamberg die Präbende des 
Wilhelm v. Grumbacd erlangt, empfing im %. 1518 die Weihe 
des Subdiakonates und ftarb zu Bamberg ald Domfujtos und Gel» 
larius am 4. Dft. 1536. Sein Epitaphium daſelbſt Hat die 
Inſchrift: 

Anno D. MCCCCCXXXVI, quarta Octobris obiit venera- 
bilis vir D. Georgius de Bibra, canonicus senior, custos et cel- 
larius hujus ecelesiae, cuj. an. Deo vivat. 


867. Johann Truchſeß v. Wetzhauſen, Sohn des 
Eberhard Tr. v. W. und der Marg. v. Münjter, geb 1513, durd) 
Nomination des Hieronymus Fuchs dv. Schweinshaupten Domiz. 
Dienstag nad) Invent. s. Steph. (4. Aug.) 1523, refign. 10. Juni 
1533. Verehelichte fih im $. 1539 mit Urfula v. Aſchhauſen 
und ftarb als Amtmann von Gerolzhofen, Babeljtein und Münner- 
jtadt am 24. Febr, 1549 zu Webhaufen. Seine Söhne Simon 
und Beit Uri) Truchjeß wurden gleichfalls Wirzburger Domherrn. 


868. Johann v. Münjter, ältejter Sohn des obengenannten 
Lorenz dv. M. und der Apollonia v. Lißberg, durch Nomination 
des Martin v. Uijfigheim Domiz. 10. Juni 1533, ſtudirte 1533 
an der Univerfität Heidelberg, rejign. 10. April 1545 und ver- 
mählte fih im nämlihen Jahre mit Maria dv. Berlichingen, jtarb 
aber jhon 1552. Sein einziger Sohn Karl v. Münſter jtarb vor 
1552. Seine Wittwe heirathete Johann Sigm. v. Crailsheim zu 
Mainjondheim. 

869. Erasmus Neuftetter genannt Stürmer, Sohn 
de3 Sebaftian Neuftetter gen. Stürmer zu Schönfeld und der Eliſa— 
betha v. Wolmershaujen, geboren am Samstag vor Martini den 
7. Nov. 1523'), und am 20, Dez. 1544 vom Weihbiichof Georg 
Flach) zum Subdiafon geweiht, durch Nomination des Martin v. 
Uſſigheim Domiz. 10. April 1545, Kapitular 1552, Landrichter 
de3 Herzogthums Franken 1559, Domdechant 1564, rejignirte die 
Domdechantei im Jahre 1570, Senior des Kapitels 1583, Yubilar 
1589. War von 1538— 1547 Kanonikus in St. Burfard, wurde 


1) Der Geburtsbrief, gegeb. Donnerstag nad St. Katharina 26. Nov. 1551, 
im Liber sepulturae. Erasmus ftand alfo bei feinem Tode am 3. Dez. 1594 
im angefangenen 72. Lebensjahre. Ruland's Angabe, dak Erasmus 7. Nov. 
1522 geboren jei, ift hiermit reftifizirt. (Arch. d. h. B. XII. 2. ©. 3). In 
einer Anfchrift zu Komburg heift es richtig „cum vixisset annis 71, mensibus 
nullis, diebus 26“ (Gropp 1. 726). 


1555 Propſt in Stifthaug, 1569 Dechant zu Komburg') und 1583 
Propſt dajelbit; Domberr zu Bamberg 21. Febr. 1561 und als 
solcher auch Propſt in Et. Gangolph dajelbit 1565. Bekleidete v. 
30. Sept. 1589— 1591 die Würde eines Rektor Magnififus der 
Sulius-Univerfität. Großer Gelehrter und Wohlthäter der Armen. 
Starb zu Wirzburg als Priefter 3. Dez. 1594 und wurde in der 
Domkirche im nördlihen Schiffe beigejeßt?). Der metallene Gruft— 
dedel, jegt an der Wand angebracht, trägt die Inſchrift: 


Hoc jacet in tumulo senior Neustetter Erasmus 
Sangnine, doctrina, elarus honore, fide, 
Vir patriae et virtutis amans Christiqne sacerdos 
Haec decora, has landes sustulit una dies. 
MDXCIV. 
Das in der Nähe des X. Altares von den Tejtamentaren er— 
richtete Marmordenfmal hat die Anfchrift: 


Mors venit et ratio reddenda et praemia danda, 
Poena luenda atrox, ah homo! disce mori. 


Amplissimo rdo. nobili Dno. Erasmo Neustetter dieto 
Sturmer, primo hujus aedis canonico seniori, sacerdoti, jubilario, 
Comburgi decano ibidemque et ad muros hujus urbis in Haugis 
praeposito, de patria praeclare merito, viro docto et doctorum 
amanti, in pauperes liberali, hoc aeternae memoriae monumentum 
testamenti executores curaverunt. Decessit anno post Christum 
natum MDLXXXXIV. III. Non. Decembr. aetatis suae ann, 
LXXIIL 


870. Wilhelm v. Bubenhofen, Sohn des Koh. Markus 
v. B. und der Katharina v. Freiberg, durch Nomination des Wolf- 
gang Adolph v. d. Tann an Stelle des abmwejenden Turnars oh. 
Chriſtoph Neuftetter gen. Stürmer Domiz. 6. Sept. 1601, Kapi- 
tular 1619. Derjelbe war bei feiner Aufijhwörung Klerifer der 
Konſtanzer Diözefe und hatte jchon früher die Auffhwörung beim 
Kapitel begehrt; da er aber biöher nicht ordinirt war und feine 
Zeugniffe nicht vorgelegt hatte, verichob ich jeine Aufſchwörung vom 
%. 1594 bi3 zum J. 1601. Nach Salver ſoll er auch Domberr 
zu Eichjtädt geweien fein. Starb zu Wirzburg 1. Oft. 1631 und 
wurde im Kapitelshaufe 1. R. 8. St. beigefett. Eine Grabſchrift 
it nicht mehr vorhanden. 


1) Ueber jeinen Aufenthalt zu Komburg fiehe den trefflichen Artikel von 
Dr. Ruland im Ar. d. bh. 2. XII. 2. S. 1—57. Er wird als Reftaurator 
des Nitterftiites bezeichnet. Eine von ihm jelbit i. J 1570 zu Komburg an— 
gebrachte bezügliche Inſchrift findet ſich bei Gropp I. 725. 

2) Ein Bruchitüd der von P. Nikolaus Serarius S. J. am 7. Dez. 1594 
gehaltenen Grabrede ift abgedrudt bei Gropp coll. I. 759. 
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871. Franz vd. Riedheim, Sohn des Albrecht Egolph v. 
NRiedheim und der Anna Elijabetha v. Elojen, durch Nomination 
des Vitus Gotfrid dv. Wernau an Stelle des abwejenden QTurnars 
"Hieronymus v. Würzburg Domiz. 26. Febr. 1636, Kapit. 22. April 
1651, Gellarius 1655; Domherr zu Bamberg 5. März; 1661. 
Starb zu Wirzburg am 16. Oft. 1682 früh 3 Uhr und wurde im 
Rapitelöhaufe 3. R. 22. St. im Grabe des 1493 T Werner v. 
Milz beigeſetzt. Die Grabichrift lautet: 

Anno domini MDCLXXXII. die decima sexta mensis Octo- 
bris hora tertia matutina admodum reverendus, praenobilis et 
gratiosus Dom. Dom, Franciscus aRietheim summae hujus 
aedis cellarius et canonicus capitularis in Christo piissime ob- 
dormivit, c. a. d. y. sempiternum a. 


872. Johann Herbert Frhr. dv. Dalberg, Kämmerer 
zu Worms, Sohn des Philipp Franz Eberh. Frhr. v. D., 8. 3. 
B.,') Kammergerichtspräfident zu Wehlar, und der Anna Kath. 
Freiin dv. Dalberg, 8. 3. W., geboren 20. Aug. 1668, dur Kol: 
lation des Franz Otto Kottwiz dv. Aulenbach Domiz. 23. Jan. 1683, 
Kapitular 3. März 1695. Er empfing am 14, Febr. 1694 vom 
Weihbiſchof zu Mainz in der dortigen Seminarfapelle die vier nie- 
deren Weihen und das Subdiafonat. Im %. 1700 ließ er in der 
St. Brunogruft, welhe 1699 renovirt worden war, einen neuen 
Altar zu Ehren der HI. Afra, des hi. Herbert und des hl. Edbert 
errichten mit der Inſchrift: 

Deo Optimo Maximo Deiparae Virgini Mariae, s. Affrae, 
s. Heriberto et beato Eckenberto posuit Joannes Heriber- 
tus Camerarius de Wormatia liber baro de Dalberg, 
hujus ecclesiae cathedralis canonicus capitularis 1700. 

Starb zu Wirzburg 29. Dez. 1712 zwiihen 8 und 9 Uhr 
Abends ergeben in den göttlichen Willen, wohlverjehen und bis zum 
legten Athemzuge bei vollem Bewußtſein (resignatus in divinam 
voluntatem omnibus ecclesiae sacramentis rite praemunitus et 
usque ad extremum spiritum sibi plane praesens animam creatori 
reddidit) und wurde im Sapitelshauje beerdigt. Die Injchrift 
eines Grabjteines lautete: 

Asta viator! qui properas ad terminum, quem nuper attigit 
plurimum reverendus perillustris ac gratiosnus dom. dom. Joan- 
nes Heribertus Camerarius de Wormatia liber baro 
de Dalberg, vivere is coepit mundo anno Christi MDCLXVII 
die XX. Augusti, ut deo viveret ecclesiae cathedrali adseriptus 


MDCXCV Martii III, obriguit in Decembri MDCCXII die 


1) Derjelbe joll nad dem Tode jeiner Frau Domberr und jpäter auch 
Dompropit zu Worms geworden und 1696 geftorben jein (Biedermann, 
Rhön-Werra Tab. 253). 
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XXIX, ut idem, qui anni mensiumque ac vitae finis aeternitatis 
initium mensis esset. Cito disposuit domui svae: et posuit in 
hac valle tumuli mortales exuvias, ut anima libere evolaret in 
montem domini. 


873. Johann PhilippLudwig Ignaz Frhr. dv. Fran— 
fenjtein, Sohn des Joh. Phil. Ant. Frhr. v. Fr., Oberamtmann 
zu Sagjtberg, und der Mar. Margar. Franz. v. Eyb, geb. 28. Juli 
1700, durch Kollation ſeines Oheims Reinhard Anton v. Eyb 
Domiz. 22. Febr. 1713, empfing zu Wirzburg die niederen Weihen 
6. März, das Subdiafonat 12. März; 1729; Kapitular 1. Auguft 
1729), Dompropſt 13. April 1757?) ; Domherr zu Bamberg 2. Mai 
1730, daſelbſt ſpäter auch Kapitular und Kuſtos; wurde 1737 
wirzb. Geh. Rath und Präfident des oberen Rathes, 1752 Propſt 
in Wechterswintel, verlieh fich jelbit ald Turnar am 8. Oft. 1768 
die Oberpfarrei Binsfeld und das Benefizium zu Nedarsulm, welches 
der 7 Rapitular Lothar Frz. dv. Bettendorf beſeſſen hatte; nebſtdem 
war er faiferl. Geh. Rath und bamberg. Gejandter am Ffaiferlichen 
Hofe. Großer Gönner der Künfte und Wifjenjchaften und Bater 
der Armen, Wohlthäter der Kirchen. Starb zu Wirzburg, wo er 
hohes Anfehen genoß, in feinem ihm eigenthüntlich gehörenden Haufe 
jenfeit3 des Maines am 14. April 1780 gegen 5 Uhr Abends an 
der Abzehrung (lenta tabe)?) und wurde im nördlichen Seitenichiff 
der Domkirche beerdigt. Das vergitterte Denkmal hat die Inſchrift: 


Deo Optimo Maximo. Siste viator gradum ad urnam cine- 
rum reverendi, excellentissimi ac illustrissimi dom, dom, Joan- 
nis Philippi liber. baronis de et a Frankenstein 
domini in Ullstadt, Oberleinbach et Dornassenheim, imperialis 
ecclesiae Bamberg. et cathedralis Herbipol. respective praepo- 
situs, custos ac jubilaeus, sacrae Caesareae Majestatis et celswi 
principis ac episcopi Bamberg. et Herbipol. a secretis, stirpis 
suae a linea Ullstadiana ultimi, nati 28. Julii 1700, denati 
14. Aprilis 1780. — Luge ereptum saeculo Christi sancetorum- 
que cultorem ecclesiis benefactorem, civibus amicum, litteris et 
artibus fautorem, pauperibus patrem, optimi atque immortalis 
Bambergensium prineipis Philippi Antonii fratrem animo simul 
et effectu similem, cunctorum lacrymis lucisque aeternae votis 
dignissimum, r. i. p. 


ı) Im J. 1749 ſchenkte er der Pfarrkirche zu Ullſtadt eine Monitranz 
im Werthe von 100 Dufaten. Am 17. März 1749 wurde diejelbe vom Weib: 
biihof Daniel Joh. Ant. -v. Gebiattel benedizirt. 

2) Am 13. uni 1757 leiftete er vor dem Weihbiihof als päpitlichem 
Kommiſſär den voraeichriebenen Eid als Tompropit. 

3) Matrifel des Subkuftos in der Dompfarrei. 
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874, Friedrich Karl Philipp Lothar Gotfrid Zobel 
v. Giebelftadt, Sohn des Friedr. Karl Zobel v. G., Wirzb. 
Kammerherr, und der Maria Therefia v. Redwig, geboren zu Wirz- 
burg 17. Oft. 1766, dur) Nomination des oh. Phil. Graf v. 
Stadion und Kollation des Franz Ant. v. Hettersdorf Domizellar 
31. Mai 1780, empfing am 18. Dez. 1784 zu Wirzburg die nie- 
deren Weihen und am 26. März 1785 das GSubdiafonat, wurde 
nad) der Säfularijation und zwar nad dem J. 1805 Kapitular. 
Durch tejtamentariihe Verfügung des Domkantors Karl Friedrich 
v. Erthal v. 17. Sept. 1780 erbte er defjen Erboblei Theilheim 
und 1796 von feinen Vetter Joh. Phil. Zobel die Kurie Schroß- 
berg. Er war auh Domtkapitular zu Bamberg und öfterreichifcher 
Kammerherr. Starb zu Wirzburg am 4. Febr. 1845 Nachmittags 
5 Uhr in feiner Kurie „Schroßberg“ an Bruſtwaſſerſucht und wurde 
am 7. Febr. durch Domfapitular und Dompfarrer Dr. Göß auf 
dem allgemeinen Friedhofe vor dem Neuthor beerdigt !). 


II. Präbende. 


875. Martin v. der Keere, Sohn des Sittich v. d. Keere 
zu Keere u. d. Elifab. v. Lichtenftein, wurde Domizellar i. J. 
1448, Propſt im Stifthaug 1468 und 1481 Domdechant, war auch 
Oberpfarrer zu Haßfurt und Eltmann. Starb zu Wirzburg als 
Prieſter 13. Dezember 1507 und wurde im Seitenshiff der Dom- 
firche beerdigt. Sein nunmehr an der Wand des jüdlichen Seiten- 
ichiffes befejtigtes Metalldenfmal trägt die Inſchrift: 


A. D. MCCCCCVII die XIII. mensis Decembris obiit Rev. 
Pater D. Martinus de Kere hujus majoris decanus et canonicus 
ac s. Joannis in Haugis Herbip. ecelesiarum prepositus c. a. r. i. p. 


876. Burkard dv. Milz, Sohn des Apel v. Milz u. d. 
Marg. dv. Helbe, durch Nomination des Konrad v. Milz Domi- 
zelar 21. Dez. 1507?), vefignirt 24. Febr. 1509, übernahm aber 
1. J. 1510 die 13. Präb. War i. %. 1500 Plebanus der dom: 
fapitelihen Pfarrei Eßleben. 


877. Lorenz Lampredt v. Gerol;hofen, Sohn des 
Lorenz Lampredt v. ©. u. d. Katharina v. Milz, durch Nomi- 
nation des Martin von Brenden Domiz. 24. Febr. 1509, empfing 
am 22, Dez. in angaria s. Luciae 1520 zu Wirzburg das Subdiafonat, 


aD. 

2) Bei Diejer — wurde zum erſten Male ein testimonium 
co7 rporis non vitiati gegeben, das auc bei allen folgenden Aufihwörungen 
der Toomizellare gegeben werden mußte. 


—— 


Kapitular 1522. Starb zu Wirzburg 22. Auguſt 1523 und wurde im 
Kapitelshauſe 4. R. 7. St. beerdigt. Der Grabſtein berichtet: 

A. D. ACCCCCXXIII die sabbathi XXII. mensis Augusti 
obiit venerabilis et circumspectus vir D. Laurentius Lam- 
precht canonieus hujus ecclesiae c. a. r. i. p. 


878. Geyſo v. Heßberg, Sohn des Sigmund v. Heßberg u. d. 
Sibylla Adelmann v. Adelmannsfelden, durch Nomination des Achatius 
v. Lichtenftein Domiz. Dienstag nah Kreuz-Erhöhung 15. Sept. 
1523, auch Domherr zu Augsburg und Ehorherr in St. Burfard'). 
Starb zu Wirzburg 4. Nov. 1532 und wurde im SKapitelshaufe 
1. R. 26. St. im Grabe des Domdehant Nikolaus v. Malkoz bei- 
geſetzt. Auf dem Grabjtein befindet ſich die Anjchrift: 

KR en Nicolaus de Malkos decanus hu). 
eccles. et dehine 1532 4. novembris obiit venerabilis D. Gyso 
de Hesbergk herbip. et august. eccles. canon. c. a. r. j. p. 


879. Michael v. Lichtenstein, Sohn des Balentin v. L. 
u. d. Felicitas Förtih dv. Turnau, durch Nomination des oh. 
v. Lichtenjtein Domiz. 3. Dez. 1532, rei. 10. Dez. 1533 und 
übernimmt die 11. Präbende. 


880. Friedrid v. Wirsberg, Sohn des Gotfrid v. Wirs— 
berg u. d. Margar. v. Biberern, geb. i. J. 1504, durch Nomi— 
nation des oh. v. Lichtenftein Domiz. 10 Dez. 1533?), Kap. 1541, 
al? Domdechant gewählt 21. Aug. 1544, empfing am 20. Dez. 
1544 vom Wirzburger Weihbiichof Georg Flah das Diafonat?) und 
in angaria cinerum 28. febr. 1545 die Briefterweihe; zum Fürjtbiichof 
gew. 27. Apr. 1558, rej. die Domdechantei bald darnad), die Prä- 
bende aber erit am 6. April 1559 zu Gunſten des Reus von 
Thüngen. Im Dom zu Bamberg erhielt Friedrih v. W. i. J. 
1542 eine Präbende. Starb zu Wirzburg*) 12. Nov. 1573 und 
wurde im Südlichen Seitenſchiff der Domfirche beigejegt. Das vom 
3:8. Julius 1574 errichtete Grabdenfmal hat die Inſchrift: 





1) Als Kanonikus von St. Burfard empfing er zu Wirjburg in angaria 
cinerum 23. Febr. 1521 die niederen Weihen und am 16. März; 1521 das 
Subdiakonat. 

2) Michael v. Lichtenſtein und Friedrich v. Wirsberg ſchworen am näm— 
lichen Tage auf. Prokurator des Friedr. v. Wirsberg war Balthaſar Fiſcher. 
Adjuranten waren: Die Domherrn Heinr. v. Würzburg und Moriz v. Hutten 
Ritter Ludwig v. Hutten, Peter v. Randersacker und Chriſtoph Zobel v. 
Giebelſtadt. 

3) Die Bemerkung bei Dr. Braun, Seminargeſchichte S. 97, beruht 
auf einem Irrthum. Friedrich v. Wirsberg wurde nicht 1534, fondern erft 
1544 Diafon. Die Interftitien zwifchen der Diafonats: und der Priefterweihe 
dauerten alfo nur 2 Monate. 

4), Als Fürftbiichof errichtete er das Gymnafium zu Wirzburg. 
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D..0:. 8, 

Reverendissimo praesuli et illustrissimo prineipi ac domino 
Friderico ex nobili Familia de Wirsberc, episcopo Wirce- 
burgensi et Franciae orientalis duei etc. multarum praestan- 
tissimarum virtutum laudibus ita praedicato, ut eas nulla ae- 
quare possit praedicatis, qui cum post nefariam caedem epis- 
copi Melchioris Zobelic. praedecessoris sui tempestate turbulen- 
tissima ad temperandam ecclesiam et rempublicam hanc tragi- 
cam acceitus esset, tantum in rerum divinarum procnratione ar- 
dorem animi et zelum in rebus secundis moderationem in adver- 
sis constantiam acerbissimis fortunae casibus tanquam aurum 
igne exploratum ostendit, ut editis pulcherrimis verae pietatis 
et invictae virtutis operibus non tam immortalis gloriae ipse 
sibi monumentum hoc exeitarit, quam excolendae catholicae 
et orthodoxae religionis exemplum apud posteros reliquerit sempi- 
ternum. Obiit communi bonorum omnium luctu pridie idus 
Novembr, anno Dni. MDLXXIII. aetatis suae LXIX, die IL. prae- 
fuit annos XV, mens, V], dies XVI. horas III. 


Julius dei gratia eps. Wirceburgensis et Franciae orien- 
talis dux successor sanctissimis praedecessoribus Mauibus hanc 
quasi aram statuit P. A, S. 


881. Reus v. Thüngen, Sohn des Karl v. TH. zu Wüſten— 
ſachſen u. d. Elifabetha v. Steinau genannt Steinrüd, durch Nomi— 
nation des Domdechants Wolfgang Theodorih v. Hutten Domizellar 
6. April 1559, ftudirte 1561 auf der Univerfität zu Ingolitadt, 
refignirt 13. Febr. 1565 zu Gunften feines Bruders Philipp vd. 
Thüngen. 


882. Philipp v. Thüngen, Bruder des Vorgenannten 
Reus v. Th., dur Nomination des Koh. Adam v. Grumbah Domi— 
zellar 13. Febr. 1565, refignirt i. J. 1568. Starb zu Wüſtenſachſen 
29. Febr. 1598. Beide waren Brüder des F.B. Neithard v. Thüngen. 


883. Sigmund v. Rotenhan zuMerzbah, Sohn des Wolf 
v. R. u. d. Anna Fuchs von Burgpreppad, Domizellar 1. April 1568, 
jtudirte 1573 und 1576 zu freiburg i. Br., refignirt 21. April 1582 
zu Rottendorf im Haufe de3 Kraft Hartmann Schugpar genannt 
Milhling zu Gunsten feines Bruders Joachim. Sigmund verehe- 
lichte fih mit Sibylla v. Wirsberg, Schwefter des F.«B. Friedr. 
v. Wiröberg und nach deren Tod mit Margaretha dv. Rumrod. Seine 
beiden Kinder aus der 2. Ehe jtarben jung. Er ſelbſt jtarb 1593. 


884. Joachim v. Rotenhan, Sigmunds Bruder, durch 
Nomination des Kraft Hartmann Schußpar genannt Michling 
v. 21. April Domizelar 24. April 1582, refignirt 1588 zu Gun— 
iten des Wolfgang v. Rabenjtein. Joachim, der am 24. Nov. 1564 
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vom %.:B. Friedrich die erſte Tonſur erhielt, wurde Domizellar 
in St. Burfard 19. Dez. 1564, Kapit. 2. Mai 1578, Kantor 2. 
Maı 1583; Domherr zu Bamberg 1570. Starb zu Bamberg 26. 
März 1590 und wurde in der Domfirche dajelbjt begraben. Gein 
Grabſtein hat die Inſchrift: 

Anno Christi nati MDXC die XXVI Martii obiit reverendus 
et nobilis dominus Joachim de Rotenhan, cathedralis Bam- 
bergensis et collegiatae divi Burkardi Herbipolensis ecclesiarum 
canonicus capitularie sub hoc saxo sepultus c. a. i. s. r. p. a.!) 


885. Wolfgang dv. Rabenjtein, Ehorherr in St. Bur- 
fard, war zuerjt für diefe Präbende nominirt, refignirte aber vor 
der Aufihwörung zu Gunſten des Bamberger Domherrn Georg 
v. Wiejenthau. 


886. Georg v. Wieſenthau, Sohn des Ehriftoph v. W. 
u. d. Magdalena v. Waldenfeld, geb. den 2. Oft. 1578?) — 
TZaufpathe war Georg Marſchall v. Ebnet zu Wildenberg —, durd 
Nomination des Martin dv. Eyb Domizellar 2. Aug. 1588, Kapi- 
tular 1604, zum Domdehant gewählt 1623; Domberr zu Bam: 
berg 30. Dft. 1584 und als folder jpäter auch Propft in St. 
Martin zu Forchheim, Dedhant in Komburg 1619, Rektor Magni- 
ficus der AJuliusuniverfität 1624. Starb zu Wirzburg am 8. 
Auguſt 1627. Lie im Jahre 1627 im nördlichen Seitenſchiffe 
der Domfirhe einen Altar zu Ehren des hl. Apoſtels Bartholomäus 
errichten, der nebjt den 32 Ahnenwappen des Stifters folgende 
Inſchrift trägt: 

Reverendus ac praenobilis Dom. Georgius a Wiesenthau 
Herbipolensis decanus, Bamberg., Comburg. canonicus necnon in 
Vorcheim praepositus, hanc aram fieri fecit MDCXXVIL, qui 8. 
Augusti anni ejusdem obiit, 


887. Johann Ernjt Frey v. Dern, Sohn des Wilh. 
Friedr. Frey dv. D. u. d. Katharina v. d. Feld, im Namen des 
Ernjt Groß v. Trodau durch den Domdehant Beit Gotfrid v. 
Wernau nominirt, Domizellar 9. Oft. 1627, Kapitular 1639, 
rejignirte i. 3. 1681 die Präbende zu Gunsten des Chriſt. Heinr. 
v. Greiffenclau, nachdem er bereit3 54 Jahre dem Wirzburger Dom: 
itift angehört hatte. Derfelbe war 1629 Domherr zu Mainz ge: 
worden, bejaß eine Präbende in St. Ferrutius zu Bleidenjtadt, 
war churmainz. Amtmann zu Bingen und Benefiziat am Altare der 
bl. Maria Magdalena im Schloß Ehrenfeld. Starb als Senior 
des Mainzer Domfapitel3 zu Bingen am 15. Jan. 1684 in Folge 





1) 33. Ber. d. h. V. z. B. ©. 3. 
v. 2. 


2) Kopie des Geburtsbriefes Febr. 1604 im Liber sepulturae. 
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eines Sturzed von feinem jcheugewordenen Pferde und wurde in 
der St. Nochusfapelle bei Bingen beerdigt'). 

888. Chriſtoph Heinrih Frhr. v. Greiffenclau- 
Vollraths, Sohn des Georg Phil. v. Gr. u. d. 2. Gem. Anna 
Marg. v. Bujed, geb. 21. März 1672, durd Kollation des oh. 
Samuel dv. Thüngen Domizellar 11. Juli 1681), Kapitular 
8. Fan. 1698, Propſt in St. Burfard 1. Oft. 1703, Propit in 
MWechterswinfel 28. April 1708, Jubilar 3. Aug. 1726, War 
auch Domherr zu Trier und Wirzb. Geh. Rath. Gebrauchte i. %. 1727 
eine Badefur zu Schwalbah, jtarb aber nach jeiner Rückkehr zu 
Wirzburg am 5. Juli 1727 Abends 11 Uhr in Folge eines Schleim: 
ſchlages (catarrho suffocativo) und wurde im Sapitelshaufe 4. 
R. 30. St. beerdigt. Die theilweile verwiihte Grabſchrift lautet: 

Anno 1727 die5. Julii circa horam undecimam vespertinam 
confrater noster dom. ChrlstophorVs HenrICVs Liber baro De 
GrelffenCLaV In VoLLraths oCCIDlt, ecelesiae hujus canonicus 
capitularis et jubilaeus; ad s. Burchardum et in Wechterswinkel 
praepositus; rev"i ac cels®i prineipis Herbipolensis consiliarius 
intimus, natus anno 1672 die 21. Martii. Cum abluisset corpus 
aquis Schwalbaci et animam mundasset confessione generali et 
roborasset sacra synaxi, cursum consumavit, fidem servavit, 
propterea coronam exspectat. . Hanc ut ei justus judex reddat, 
die: LVX perpetVa LVCeat eI DoMIne, 


Der Subkuſtos fügte dem Eintrag in die Sterbmatrifel die 
ihöne Bemerfung bei: 

Erat hie vir justitiae amans, affabilis, candidus et sincerus, 
saepe in orehabens verba Davidis: „feci judicium, et justitiam, 
non tradas me calumniantibus me; suscipe servum tunm in 
bonum, non calumnientur me superbi“! Ideo quia summopere 
amavit justitiam, tanquam justus ut' palma florebit, sicut 
cedrus Libani multiplicabitur ®), 


889. Johann Philipp Anton Ehrijtoph Frhr. v. 
Frankenstein, Bruder des bei der 1. Präb. genannten Dont- 
propites oh. Phil. Ludw. Ign. v. Fr., geb. 27. März 1695, 
dur; Nomination des Ignaz Theobald Hartm. v. Reina zum 
zweiten Male Domizellar 31. Jan, 1728, relignirt 23. April 1731 
zu Gunſten ſeines Neffen. ob. Phil. Ant. Ehrijt. v. Fr., der 
von 1718 — 1726 die 46. Präbende beſaß, wurde Domberr zu 


!) Joannis rer. mogunt. II. 351. 

2) Am 1. Sept. 1697 empfing er in der St. Bartholomäuskirche zu 
Frankfurt a. M. vom Mainzer Weihbiſchof Matthias Stark die 4 niederen 
MWeihen, am 8. Sept. dann ebendajelbit das Subdialonat, das Diakonat aber 
zu Wirzburg am 17. Mai 1703. 

3) Matrifel in der Dompfarrei. 
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Bamberg 17. Mai 1704, Kapitular dajelbit 1719 und am 26. Sept. 
1746 zum Fürſtbiſchof Ddortjelbit gewählt; war auch Domherr zu 
Mainz und ald Bamberger Kapitular auch Propft in St. Martin 
zu Forchheim. Starb am 3. Juni 1753 und liegt in der Dom: 
firche zu Bamberg begraben. 


890. Johann Wilhelm Gotfrid Karl Frhr. dv. Franfen- 
ſtein, Sohn des Joh. Karl v. Fr.!), churtrier'ſcher Kammerherr 
und wirzb. Hofrath und Hoffavalier, u. d. Maria Johanna Anna 
Wolfskel dv. Neichenberg, geb. 18. Febr. 1722, durch Nomination 
feines Oheims Joh. Gotfr. Wolfskel v. Reichenberg Domizellar 
7. Juli 1731, starb zu Ullſtadt 30. Juli 1737 und liegt auch da— 
ſelbß begraben. 


891. Caſimir Anton Frhr. v. Sidingen zu Hohenburg, 
Sohn de3 Franz Ferd. v. S. zu Hohenburg u. d. Maria Franzisfa 
v. Dalberg, geb. 14. Juni 1684, durch Nomination de3 Dom- 
propjtes Franz Konrad Graf von Stadion Domizellar 1. Febr. 1738, 
rejignirt 18. Oft. 1742 zu Guniten des Joh. Phil. Karl Gr. v. 
Stadion. — Gafimir Anton war feit 1699 Domberr zu Mainz, 
wo er jpäter auch zur Würde des Domkuſtos erhoben wurde, und 
erlangte auch in St. Alban dajelbit eine Bräbende, Ferner war er 
Domherr zu Konftanz und wurde dajelbjt am 4. Nov. 1743 zum 
Fürſtbiſchof von Konftanz und damit auch zum Fürjtabt von Reichenau 
und Propſt von Oehringen gewählt. Er ftarb 29. Aug. 1750. 


892. Johann Philipp Karl Graf v. Stadion und 
Thannhaufen, Sohn des Heinr. Friedr. Gr. v. St. u. Th. u. 
d. Maria Anna Auguſte dv. Sidingen, geboren 27. Dez. 1733, 
durch Nomination des Koh. Phil. Karl Ant. von Fechenbad und 
Kollation des Theodorich Karl v. Erthal Domizellar 1. Febr. 1743, 
empfing zu Wirzburg am 9. Febr. 1758 die niederen Weihen und 
am 12. Febr. 1758 das Subdiafonat, Kapitular 17. Aug. 1767; 
Domperr zu Bamberg (18. Juli 1744) und zu Mainz; und 1. J. 
1782 Bropft in St. Gangolph zu Bamberg. (Aſſ. 395). Er jtarb 
i. J. 1801. 


893. Karl Theodor Ernſt Frhr. v. Redwitz, Sohn 
des Joh. Veit Karl v. Redwitz zu Schmölz und der Maria Eva 
v. Hettersdorf, geboren zu Schmölz 5. April 1753, Domizellar 
7. Juli 1801, wird noch bis z. J. 1840 im Diözeſanſchematismus 
als Domizellar genannt. 


1) Derielbe wurde nach dem Tode feiner Gemahlin, die am 23. Des. 1739 
im Kindbette ſtarb, Deutichordensritter in der Balley Franken (Biedermann, 
Steigerwald Tab. 171. Odenwald Tab. 17). 
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III. Präbende. 


894. Werner v. Milz, Sohn des Konr. v. M. u. d. 
Elifabeth; v. Scheerenberg, wurde Domizellar um das %. 1448 und 
war i. J. 1491 der Senior des Kapitels und zugleich Archidiakon. 
Starb zu Wirzburg 4. März 1493 und wurde im Kapitelshaufe 
4 NR. 32 St. beigejegt, wo auch jpäter Franz v. Riedheim (1682) 
jeine legte ARuhejtätte fand. Der Grabjtein hat die Umjchrift: 

A. D. 1463!) die Lunae 4. Martii obiit venerabilis D. 
Wernerus de Milz hujus ecelesiae senior canonicus et archidia- 
conus, ec. a. r. 1. p. 


895. Friedrih v. Redwitz, Sohn des Wolf Marichall 
v. Nedwig u. d. Eliſabeth Marſchall v. Ebnet, wurde Domi zellar 
11. März 1493, reſig. 26. Apr. 1503. War feit 1466 Domherr 
zu Bamberg und jtarb dajelbft ald Domfantor und Propſt v. Oehr— 
ingen 23. Febr. 1510. 


896. Jakob Fuchs senior v. Wallburg bei Eltmann, 
Sohn des Chriſtoph Fuchs u. d. Elifabeth v. d. Keere, wurde 
Domizellar 12. Aug. 1503, Kapitular 1517; Domberr zu Bam: 
berg 1501. Erhielt bei der Biſchofswahl i. J. 1519 einige Stimmen. 
Wurde Anhänger der beiden abtrünnigen Neumünfter- Chorherrn 
Joh. Upel aus Nürnberg und Friedrich Fiſcher aus Heidingsfeld 
und wendete ſich gleichfalld der lutheriſchen Lehre zu, weshalb er 
Donnerstag nad) Empfängnig Mariä (10. Dez.) 1528 feine Präbende 
rejignirt. Ließ jih in Arnſchwang in Bayern nieder, wo er, ob- 
gleich Priefter, fi) mit einem Fräulein v. Zeidtlein verheirathete 
und eine Tochter erzeugte. Starb i. J. 1539?). 

897. Undreas Fuchs v. Leuzendorf, Bruder des vor- 
genannten Jak. Fuchs senior, wurde durd) Nomination des Grafen Joh. 
v. Rienef zum zweiten Male?) Domiz. 10. Dez. 1528, Kapit. 1540; 
im Dom zu Bamberg erhielt er 1510 die Präbende des oben ge: 
nannten Friedr. dv. Redwitz; jtudirte 1513 als Domherr von Augs- 
burg und Bamberg an der Univerfität zu Wien“). Genoß hohes 
Anſehen. Starb zu Bamberg 10. Oft. 1543 und wurde im dortigen 
Dom begraben. Die AInjchrift feines Epitaphiums dajelbft lautet: 


1) Die Jahrzahl 1463 ift wohl ein Verjehen des Steinhauers, der i. J. 
1682 bei Neubearbeitung des alten Grabiteines die Jahrzahl 1463 anbradhte. 
Gropp (coll. I. 847) giebt als Todesjahr den 4. März 1494 an. Allein das 
domfapitel’fhe Aufihmwörbud und das Liber sepulturae geben als Todeszeit 
den 4. März 1495 an; aud) iſt zu beadten, daß der dies Lunae d. i. der 
Montag i. J. 1493 auf den 4. März fiel, i. J. 1463 aber der 4. März auf 
den Freitag und 1494 auf den Dienstag fiel. 

2) Fries II. ©. 14 ff. 

3) Val. unten 27. — — 

1) Braun, Seminargeſch. S. 188. 
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Qui hic sepultus quieseit Dom. Andreas Fuchs, hujus 
seilicet Bambergensis ecclesiae tum Würceburgensis etiam ca- 
thedralis canonicus, anno nostri christiani numeri M. D. XLIII. 
quinta Octobris obiit, cum existimationem magnam, magnamque 
prae caeteris auctoritatem domi forisque fuisset consecutus. 
Qui idem aeternam pacem ex votis nostris habeat. 


898. Hippolyt v. Hutten, Sohn de3 Barthol. dv. Hutten- 
Frankenberg u. d. Anna v. Steinau gen. Steinrud, Domherr zu 
Eichitädt und Chorherr im Neumünſter, erhielt die Präbende des 
Andreas Fuchs bald nah dejien Tod im Oft. 1543, refignirte 
fie aber wieder am 31, Oft. 1543. 


899. Wolfgang Theodorih Marjhall v. Bappen- 
heim, Sohn des Simon Marſchall v. P. u. d. Kunigunde Beutjchner 
v. Peutſchner, durch Nomination des Lorenz Truchjeß dv. Pommers- 
felden zum zweiten Male Domizell. 31, Oft. 1543, refignirt 
13. Juni 1550. War feit 1513 Domherr zu Bamberg und ftarb 
Dajelbit al3 Domdechant 9. Febr. 1559. Sein Epitaphium in der 
dortigen Domkirche hat die Inſchrift: 

Anno Dn, MDLIX. die IX, mensis Februarii obiit Reverendus 
Pater ac nobilis Dom. Theodoricus Wolfgangus Mar- 
schalk a Pappenheim hujus ecclesiae Bambergensis canonicus 
et decanns. ec. a. r.i. p. 


900. Bhilipp Chriſtoph v. Diemar, Sohn de3 Georg 
v. Diemar zu Waldorf u. dejien 2. Gent. Kath. v. Bibra, am 
22. April 1550 dur den Wirzburger Weihbiſchof Flach tonfurirt, 
durch Nomination des Heinrih v. Würzburg Domizell. 13. Juni 
1550, ftudirte 1561 zu Drleans und 1563 zu Köln, wo er 
10. Sept. 1564 verftarb. 


901. Johann Gerwid Grafv. Schwarzenberg und 
Hohenlandsberg'), Sohn des Sebaftian v. Schwarzenberg u. 
d. Barbara v. Fraunhofen, geb. am vierten Sonntag nad Trinitatis 
d. 18. Juli 1546, durch Nomination des Sigmund Fuchs v. Won- 
furt Domizell. 5. Dez. 1564, Kapit. 1570, Kantor. und Cellarius 
1577, Scolajtifus 1592, Propſt im Neumünjter 11. Febr. 1599, 
Dombherr zu Bamberg 1580. Im %. 1587 Rektor Magnificus 
der Yuliusuniverjität. Starb zu Wirzburg als Diakon 18. April 
1608 und wurde im Kapitelshauje 4. R. 20. St. beigejeßt. Zur 
Abhaltung jeines Jahrtages vermadte er ein Kapital von 800 fl. 

Auf dem Grabjtein tft noch das Bruchſtück der Inſchrift: 


1) oh. Gerwid Gr. v. Schw. machte vom 31. Jan. 1560 an feine — 
mit den beiden Herzogen Wilhelm und Ferdinand v. Bayern, reiſte 27. Aug. 
1563 zum Kardinal Otto Truchſeß v. Waldburg in Augsburg, um — 
bei ſeiner Reiſe nach Spanien zu begleiten, von wo er im folgenden Jahre 
zurüdfehrte und nun eine Präbende tm Wirzburger Dom erhielt. 

Archiv des hiſtor. Ber. Bd. XXXIII. 3 
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Dns. Joannes Gerwick comes in Schwarzenberg 
liber Baro in Hohenlandsberg canonicus cellarius novi 
monasterii prepositus. c. a. d. v, 

Ein in der Nähe des Grabes an der Wand jtehendes Metall» 
denkmal trägt die Inſchrift: 

Anno 1608. 18. Aprilis obiit reverend. ac generosus Dns. 
Joannes Gerwick comes a Schwarzenberg liber 
BaroinHohenlandsberg ecclesiarum cathedralium Bamberg. 
et Herbipol. canonicus, scholasticus, ceilarius atyue novi mona- 
steril prepositus c. a. d. v. 

902. Johann Ernſt v. Mengersdorf, Sohn des Ban- 
fratius dv. M. u. d. Barbara v. Wolframsdorf, durch Nomination 
des Bamberger Fürftbiihofs Joh. Phil. v. Gebjattel, gegeben am 
19. Mai in der biihöflichen Reſidenz zu Bamberg, Domicellar 
26. Juni 1608, Kapit. 1620; Domherr zu Bamberg 12. Juni 1609. 
Starb 1630 als der Lebte jeines Geichlehts. Er iſt ein Neffe 
des Bamberger Fürftbiihofs Ernſt v. Mengersdorf (14. Präb.). 

903. Julius Gotfrid v. Erthal, Sohn des ob. 
Chriſtoph dv. E. zu Erthal und Elfershauſen, Wirzb. Rath u. Amt— 
mann zu Haßfurt, u. d. Maria Gertraud Echter v. Mejpelbrunn, 
Tochter des ehemaligen Domizellaren Valentin Echter v. M., geb. 
1617 und zu Wirzburg am 4. Jan. 1631 tonjurirt, im Namen 
de3 abwejenden Turnars Koh. Chriſtoph Neuftetter genannt Stürmer 
durh den Domdehant Veit Gotirid v. Wernau nominirt umd 
aufgeichworen als Domziellar 9. Juni 1631, rejignirt i. 3. 1639 
zu Gunſten jeines Bruders, trat in den Laienjtand und wurde Amt- 
mann zu Bilhofsheim v. d. Nhön und zu Homburg a. d. Wern. 
Bermählte jich zuerit mit Maria Regina v. Qutter!). Der aus 
diejer Ehe jtammende Sohn Franz Adolph v. Erthal wurde 19. Nov. 
1661 Domherr zu Bamberg. Bon den Kindern aus der 2, Ebe 
mit Maria Martha v. Weiler?) wurden Gotfrid Theodorich und 
Sohann Anton dv. E. Domherrn zu Wirzburg und Bamberg, u. 
oh. Ehriftoph Domherr zu Wirzburg u. Bamberg, Propſt in der 
alten Kapelle zu Regensburg und Ehorherr in St. Burfard, während 
Philipp Valentin das Gejchleht fortpflanzte. Des Legteren Sohn 
Karl Heinrih v. E. u. Enkel Franz Ludwig u. Friedr. Karl Fol. 
v. E. wurden gleichfalls Dondberrn. Die dritte Ehe mit Maria 
Franzisfa Heuslein dv. Eufjenheim blieb finderlos. Julius Gotfrid 
jtarb 9. Sept. 1681 und liegt in der Pfarrkirche zu Elfershaujen 
begraben. Die Sterbmatrifel der Pſarrei Elfershauien berichtet: 


1) Sie war die Tochter des oh. Rich. v. Yutter, Amtmann zu Trimberg 
und der Sujanna Maria Echter v. Mefpelbrunn, die eine Schweiter der Mutter 
des Jul. Gottfr. war. 

2) Tochter des Phil. Egenolph v. Weiler und der Mar. Magd. Flach v. 
Schwarzburg (Biederm., Baunach Tab. 25). 
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Die 9. Sept. 1681 obiit praenobilis Julius Gotfridus 
ab Erthal, satrapa in Homburg, ss. sacramentis munitus 
aetatis 65 annor.?). 


904. Bitus Theodorich v. Erthal, Bruder des Julius 
GSotfrid, geb. im April 1628, nominirt durch Philipp Valentin 
Boit v. Riened bezw. durch den Domdechant Veit Gotfrid v. Wernau 
im Namen des abwejenden Turnars Joſ. Andreas v. Guttenberg, 
Domizellar 4. Febr. 1640, Kapit. 1653, Kuftos 1675, Jubilar 
1685 ; Domberr zu Bamberg 1. Dez. 1640, Propſt in St. Gangolph 
daſelbſt 1685. Ließ im J. 1683 im 7. Chörlein des Kapitels- 
hauſes zu Wirzburg einen Altar zu Ehren der hl. 5 Wunden er- 
richten, der folgende Juſchrift trägt: 

In honorem quinque vulnerum Christi hoc altare posuit 
Vitus Theodorieus ab Erthal ec«lesiae imperialis Bamberg. et 
cathedr. Herbipol. canon. capit. et custos anno 1683. 

Starb zu Wirzburg 23. Dez. 1686 gegen !/» 9 Uhr Abends 
und wurde im Kapiteldhauje 2. R. 3. St. beigeſetzt. Die Grab- 
ſchrift lautet: 

Anno 1686. 23. Decembr. circa medium 9. vespertinae 
piissime in Domino obiit admodum reverendus, praenobilis et 
gratiosus Düus. Düus. Vitus Theodoricus ab Erthal, 
ecclesiarum imperialis Bamberg. et cathedr. Herbipol. custos, 
jubilaeus et respective senior, necnon ecclesiae collegiatae ad 
s. Gangolphum Bambergae praepositus, aetatis suae ann. 58 mens. 
7, eujus animae requiem aeternam et felicem a mortuis resurrec- 
tionem misericors deus donare dignetur. — VaDe Vlator Mea 
VestIgla parl LVCtV InseqVerls. 

Auf dem Grabjteine befindet ſich auch die Anjchrift des 1466 
verjtorbenen, aber im 2. Grabe der 2. Reihe beerdigten Wilhelm 
v. Eyb folgenden Wortlauts: 

14LXVI admodum reverendus, praenobilis et gratiosus 
Dis. Wilhelmus de Eib, cathedr, eccles. Herbipol. canonicus 
capitularis pie in domino obdormivit, quem prior lapis in hac 
tumba intus asservat. 

905. Johann Wilhelm Wolfsfel v. Reihenberg, 
Sohn de3 Johann Ehriftoph Wolfskel v. R. zu Nottenbauer und 
Fuchsſtadt u. d. Anna Juliane Wolfskel v. Reichenberg zu Reichen- 
berg und Wettingen, geboren 2. Febr. 1669 und gefirmt zu Wirz- 
burg 11. Mär; 1685, Domiz. 27. Febr. 1687, war v. 9. Juni 
1685 bi3 29. Dez. 1687 auch Ehorherr in St. Burfard und vom 
29. Nov. 1687 bis 31. Aug. 1688 Domberr zu Bamberg. Er 
— 7. Okt. 1690 auch dieſe Wirzburger Präbende und wurde 


1) Mitgetheilt von Hrn. Pfr. Bach zu Elfershauſen. 


ipäter Oberamtmann zu Trimberg, Generalmajor bezw. Oberjt eines 
Dragonerregimentes. Bermählte fih im J. 1690 mit Eleonore 
Sultane Charlotte von Selbach. Beide ftarben im J. 1716 mit 
Hinterlaffung eines Sohnes und 4 Töchter, von denen 2 Hofdamen 
in München wurden. oh. Wilhelm wohnte im unteren Scloffe 
zu Rottenbauer. 

906. Theodorih Karl v. Erthal, Sohn de3 Theodorich 
Ehrijtian v. Er, zu Leuzendorf und Gochsheim und der Maria 
Anna v. Schaumberg, geb. 12. Juli 1677 und tonfurirt zu Wirz- 
burg 25. Juli 1688, durch Kollation des Wolfgang Philipp Groß 
v. Trodau Domiz. 2. Dez. 1690, Kapitular 5. Dez. 1719, Zus 
bilar 5. Mai 1736, empfing die Priejterweihe am 19. Sept. 1739 
durch Fürſtbiſchof Friedrih Karl v. Schönborn; er war Kanonikus 
zu Komburg und jeit 1736 Propft in Wechterswinfel, wurde 1727 
Landrichter des Herzogthums Franken und 1729 Geh. Rath und 
Präfident der Hoffammer und des Hoffriegsrathes zu Wirzburg. 
Starb zu Wirzburg am 20. Mai 1749 um 3 Uhr Früh!) und 
wurde im 7. Chörlein des Kapiteldhaufes beerdigt. Der Grabjtein 
hat die Inſchrift: 

Anno domini 1749 die 20. Maji hora tertia matutina piis- 
sime obiit plurimum reverendus et perillustris dom. dom. Theo- 
doricus Carolus ab Ehrthal, dommus in Leuzendorf et 
(Gochsheim, ecclesiae cathedralis Herbipol. canon. capitularis, 
sacerdos et jubilaeus; rev®i ac cels"i prineipis consiliarius in- 
timus, jadieii caesarei Franciae judex, prineipalis camerae et 
eonsilii militaris aulici praeses neenon coenobii in Wechters- 
winkel praepositus ete., aetatis suae 71 annorum, 10 mensium, 
7 dierum, c. a. r.i.p. 

907. Philipp Wilhelm Franz Ferdinand v. Hutten 
in Stolzenberg, Sohn des Phil. Wild. Frz. Herd. v. Hutten, 
ehemals Domiz. im Dont zu Hildesheim und Speyer, wirzb. Hof: 
marjchall und Oberamtmann zu Karlitadt, und der Maria Kath. 
Dorothea v. Rotenhan-Merzbah, geb. 19. Sept. 1737 und ton- 
jurirt zu Wirzburg 23. Jan. 1746, durch preces primarias des 
Kaiſers Franz J. Gemahles der Kaiſerin Maria Therefia und durch 
Kollation des Joh. Phil. Friedr. Hartm. Franz v. Roſenbach Domiz. 
7. Juli 1749, auch Kanonikus zu Komburg. Refignirt feine Prä- 
benden im Jahre 1768 zu Gunſten feines Neffen und trat in die 
kaiſerliche Armee. 

908. Friedrih Ehriftoph Anton Nepomud Franz 
vd. Paula Frhr dv. Wambold zu Umijtadt, Sohn des Phil. 

1, Mährend feines 3 Tage dauernden Todeskampfes leiftete ihm der 
Subfuftos, der Domprediger P. Goar S. J. und P. Bonaventura, Beichtvater 
des Domkapitels, Beiltand (Matrifel des Subfuftos). 
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Franz Karl Wambold v. U. und der Maria Charlotte Magdalena 
v. Hutten, Schwejter des vorgenannten Phil. Wild. v. H., geboren 
15. an. 1759, dur Nomination des Koh. Phil. Chriſtoph Franz 
Eajetan dv. Mauchenheim genannt Bechtolsheim und Kollation des 
Domdehants Otto Erh. Groß v. Trockau Domiz. 1. Febr. 1769, 
ftarb zu Heidelberg 18. Dez. 1771. 


909. Johann Philipp Anton Franz Frhr. v. Fran» 
fenjtein, Sohn des Karl Friedr. Frhr. dv. Fr. zu Oditadt und 
der Charlotte Fr. v. Kefjelitadt, geboren 1. Dft. 1746, durch No- 
mination des Dompropftes Joh. Phil. Ludw. Jan. Frhr. v. Franfen- 
ftein und Kollation des Karl Friedr. Wild. Frhr. dv. Erthal Domiz. 
7. Juli 1772, rejign. 3. Juni 1776. Wurde Dompropft zu Worms, 
Domherr zu Speyer und Kuſtos in St. Alban zu Mainz. Starb 
zu Aichaffenburg am 31. Mai 1824 und wurde auf dem ftädtifchen 
Friedhofe Süpdjeite beerdigt. In derjelben Gruft ruhen auch feine 
daſelbſt verjtorbenen Schweitern Maria Margaretha Fr. dv. Fr., 
geb. 2. Aug. 1751, T 31. Jan. 1828, und Kath. Elifab. Fr. v. 
Fr., geb. 20. Jan. 1754, F 19. Nov. 1826. Ein jchönes Denk— 
mal wurde über deren Grab errichtet. 


910. Friedrih Karl Theodorich Joſeph Franz Fidel 
Frhr. v. Guttenberg, Sohn des Franz Wild. Phil. Ant. Frhr. 
v. ©. und der Anna Karoline von Roſenbach, geboren im Schloß 
Eichelödorf bei Hofheim 20. März 1767, durch Nomination feines 
Oheimes Karl Theodorih Frhr. dv. Guttenberg und Kollation des 
Lothar Franz Graf v. Ingelheim Domiz. 6. Juli 1776, empfing 
zu Wirzburg am 18. Dez. 1790 die niederen Weihen, Kapitular 
1. Febr. 1800; war auch Domherr zu Mainz!) und Eichitädt und 
PBräjident de3 oberen Rathes zu Wirzburg. Starb zu Wirzburg 
als Priefter am 13. Juli 1822 Früh 2 Uhr in feinem Dombherrn: 
hof „ad s, Gallum* nad zweitägiger Krankheit an Lungenentzüns 
dung und wurde am 15. Jan. Nachmittags 3 Uhr auf dem allge- 
meinen Friedhofe feierlich beerdigt ?). 


IV. Präbende. 


911. Wilhelm dv. Vinfterlohe wurde Domiz. um das J. 
1448, war 1491 Kantor und feit 1493 Senior des Kapitels. 
Starb zu Wirzburg 8. Jan. 1501 und ward im Sapitelshaufe 


1) J. J. 1812 lebten vom Mainzer Domitiftt noch 20 Kapitulare — da: 
runter als der Zweitjüngite Friedr. Karl Theod. Joſ. v. Guttenberg — und 
10 Domizellare (Val. Jahrbuch für die Seiftlichfeit des Großherzogthums Frank: 
furt 1812, ©. 6). 

2) Matrifel des Subkuſtos in der Tompfarrei. 


3. R. 31. Stein beigejegt, in welchem auch Joh. Rich. v. Mauchen— 
heim beerdigt ijt. Die bezügliche Grabichrift lautet: 

A. 1501. Jan. 8. moritur venerabilis ac nobilis Dom. Wil- 
helmus de Vinsterloch, canonicus hujus aedis et senior 
c. a. fruatur Deo. 

912. Eucharius v. Thüngen, Sohn des Weipredht v. TH. 
und der 2. Gemahlin Anna Süzel v. Mergentheim, gebor. 1454, 
Domiz. 12. Jan. 1501, Kapit. 1514, Kantor 1523, refign. 1530 
die Kantorie und wird Scholaftifus, Propit in St. Burfard 9. Oft. 
1538. Starb zu Wirzburg als Diakon 1. Aug. 1540 und wurde 
im Kapitelshaufe 4. R. 1. St. beigejeßt. Die Grabſchrift lautet: 

A. D. 1540 die prima mensis Augusti obiit reverendus 
Dom. Eucharius de Thüngen, hujus majoris canonicus ac 
s. Burchardi Herbipol. ecclesiarum praepositus, ce. a. deo vivat, 


913. Jakob v. Widjenjtein, Chorherr in St. Burfard, 
zum dritten Male Domiz. 13. Oft. 1540, refign. 5. April 1541. 


914. Theodorid v. Thüngen junior, Sohn de3 Simon 
v. Th. zu Reujenberg, Amtmann zu Neuftadt a. d. Saale, und der 
Margar. dv. d. Keere, durch Nomination des Heinrich v. Würzburg 
ns 5. April 1541, jtudirte 1546 zu Paris, refign. 13. Ang. 
Ol. 

915. Philipp Voit v. Riened, Sohn des Phil. Voit v. 
N. zu Laudenbah, Oberſchultheiß zu Wirzburg, und der 1. Gem. 
Unna dv. Hornau, dur Nomination des Johann Erih v. Bibra 
Domiz. 13. Aug. 1551, jtudirte 1555 zu Köln und 1562 zu 
Freiburg im Breisgau, empfing am 7. April 1565 zu Wirzburg 
das Subdiatonat, Kapitular 1565, Landrichter des Herzogthums 
Franken 1567, Kuftos 1569; feit 21. Juni 1549 auch Kanonikus 
in St. Burfard. Starb zu Wirzburg 14. April 1580 und wurde 
im Kapitelshauſe in der 1. R. beerdigt. 


916. Johann Peter v. Guttenberg, Sohn des Joh. Ant. 
v. ©. zu Steinenhauß, Obervogt zu Wernfels, und der Martha v. 
Koburg, durch Nomination des Erasmus Neujtetter Domiz. 6. Ang. 
1580, refign.!) 1. Oft. 1588 zu Gunſten des Joh Chrift. v. Elz 
in die Hände des Turnars Erasmus Neuſtetter. War auch Kano— 
nifus in Komburg und vom 9. Auguſt 1576—1585 aud in 
St. Burfard. 

1) oh. Peter v. Guttenberg ſcheint fich entleibt zu haben, da wegen der 
Beiegung feiner Dompräbende Verhandlungen zwischen B. Julius und dem 
Kapitel jtattfanden. B. Julius behauptete, die Verleihung der Präbende ſei an 
ihn heimgefallen, das Kapitel aing mit dem Hinweis, daß auch früher jchon 
ſolche Unglüde unter den Domberrn aeichehen ſeien und doch der Turnar die 
Rräbenden verliehen habe, und ferner, dak Guttenberg ja zu Gunſten des Joh. 
Chriſt. v. Elz refignirt habe, auf das Begehren des Biſchofs nicht ein. Gutten— 
berg lebte zu Komburg. 
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917. Johann Chriſtoph v. Elz, Sohn des Kaſpar v. Elz 
und der Urſula dv. Kerpen, geb. 13. Dez. 15749, durch Nomina— 
tion des Kraft Hartmann Schugbar genannt Mildhling bezw. durd) 
Erasmus Neujtetter Domiz. 15. Dez. 1588, Kapit. 1599; wurde 
1593 Domherr zu Mainz, war auch Domberr zu Trier und Kano— 
nikus in B. M. V. ad gradus zu Mainz, wird 1. Dez. 1611 durch 
Kaspar und Melchior dv. El; als Pfarrer von Rübenach präjentirt?), 
itarb zu Wirzburg am 19. Juli 1612 und wurde im Kapitels— 
hauſe 3. R. 31. St. beigefegt. Grabſchrift ijt nicht mehr vor- 
handen. 

918. Georg Sigmund Truchſeß v. Henneberg, Sohn 
des Joachim Truchſeß dv. H.°) zu Herleshof und Franfenwinheim, 
DOberihultheiß zu Wirzburg, und der Margar. Magdal. v. Buttlar, 
durh Erhard v. Lichtenjtein im Namen des GSebajtian Schenk v. 
Stauffenberg nominirt 28. Aug. und aufgeſchworen als Domizellar 
30. Aug. 1612, jtarb 1621. 

919. Johann Georg dv. Riedheim, Sohn des Joh. Friedr. 
v. R. und der Marg. v. Wemdingen, durch Nomination des Hiero— 
nymu3 v. Würzburg im Namen ded Bamberger Dompropjtes oh. 
Ehriftoph Neujtetter genannt Stürmer Domiz. 20. Nov. 1621, 
Subdiafon zu Wirzburg 14. April 1629, Kapit. 1629, jtarb 1632. 
Der Drt feines Grabes ijt nicht befannt. 

920. Zohann Philipp v. Egloffitein, Sohn des oh. 
Phil. v. E. zu Gailenreuth und der Anna YJuliane v. Berlichingen, 
durch Nomination des Joh. Phil. v. Dienheim Domiz. 27. Aug. 
1637, empfing zu Wirzburg die niederen Weihen am 5. Sept. 1649, 
das Subdiafonat am 21. Sept. 1649, Kapit. 1652; Domherr zu 
Bamberg 1636 und Domdechant dajelbit 1676, Diafon zu Wirz- 
burg 31. Mai 1678, auch PBropit in St. Jakob zu Bamberg und 
in der alten Kapelle zu Regensburg. Starb zu Wirzburg 3. Febr. 
1682 und wurde im Kapitelshauje 1. R. 2. St. im Grabe des 
1484 verftorbenen Arnold v. Brenden beerdigt. Die bezüglichen 
Inſchriften lauten: 

Anno domini MCCCCLXXXIIH die Veneris XXVII, men- 
sis Februarii obiit venerabilis Dnus. Arnoldus de Brend 
hujus eccles. senior. c. a. r. i. p. 

Anno Dni. 1682 die 3. Mensis Februarii obiit in Christo 
admodum reverendus praenobilis et gratiosus Dns. Dns. Joannes 
Philippus ab Egloffstein ecclesiarum imperialis Bamber- 
gensis, cathedr. Herbipol. respective decanus et canonicus capi- 


I) Geburtsbrief v. 19. Jan. 1599 im Liber sepulturae. 

2) Joannis, Rer. Mogunt. II. 

3) Wurde 1631 bei Eroberung der Feite Marienberg durch die Schweden 
erichlagen (Fries, 11. 224). 
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tularis, neenon collegiatae ad s. Jacobum Bambergae Veterisque 
eapellae ad divam Virginem Ratisbonae praepositus, c. a, d. 
v.8 4 


921. Wilhelm Jakob v. Reina, Sohn des Wild. Jak. 
v. R. und der Maria Urjula v. Roſenbach, geb. 13. März 1672 
und tonfurirt zu Wirzburg am 22. Febr. 1682, durch Nomination 
feines Oheimes Franz EChrift. v. Rojenbah Domiz. 10. März 1682, 
empfing die niederen Weihen zu Wirzburg 9. Mär; 1698, das 
Subdiafonat 15. März; 1698, Kapit. 17. Sept. 1703, Diakon 
22. Sept. 1709, Briejter 21. Dez. 1709, Geh. Rath und Prä- 
jivent des WPolizeigerichtes 4. Febr. 1720, Propſt in Stifthaug 
19. Dez. 1724, Jubilar als Domherr 15. Nov. 1727; war im 
Sahre 1714 und 1715 Rektor Magnififtus der Juliusuniverſität. 
Großer Wohlthäter der Armen. Starb zu Wirzburg in der Kurie 
Heided am 18. Mai 1737 Mittags zwifchen 1 und 2 Uhr nach 
ſchwerem Steinleiden (post exantlatos acutissimos caleuli dolores) 
und wurde im Kapitelshauſe 4. R. 27. St. im Grabe des Georg 
Wilh. v. Wiefenthau beigejeßt. Der Grabjtein hat die Inſchrift: 

Anno 1737 die 18. Maji obiit pietate et annis plenus 
plurimum reverendus perillustris ac perquam gratiosus Dom. 
Dom, Wilhelmus Jacobus a Reinach eccles, cathedr. 
canon, senior et jubilaeus, eceles. Haug. praepositus, rev@l et 
cels@! prineipis consiliarius intimus, superioris Senatus eivilis 
praeses, pater pauperum mitissimus, qui auno 1672 die 
13. Martii natus vel ideo semper vivere debuisset, quia nun- 
quam sibi, sed aliis, praesertim egenis ita vixit, ut neque pati 
neque mori timeret, quin potius indies dissolvi et esse cum 
Christo eupiens, excocto ad sex semuncias in vesica lapide!), 
hoc saxo recondi voluit prope suum Dom. Germanum?), ut et 
germanam virtutem et sinceritatem post mortem coleret, viro- 
rum sincerissimus, cui deus requiem aeternam, viator autem duo 
„pater“ et „ave“ dabit. 


922. Franz Wilhelm Heinrih Karl Zobelv. Giebel- 
jtadt, Sohn des Gotfr. Ludwig Zobel v. G., Oberamtmann zu 
Nöttingen, und der Maria Elifabetha v. Guttenberg, Schweiter des 
Domherrn Margu. Konr. Phil. v. &., geb. 31. Dft. 1726, durch 
Nomination des Marqu. Georg Friedr. Euſeb. v. Roth Domiz. 
1. Febr. 1738, ftarb zu Giebeljtadt 28. Aug. 1750 Früh 6 Uhr 
an Dyſſenterie (omnino resignatus in Giebelstadt ex dyssenteria 


1) Der Blajenftein wog 6 Yoth. 

2) Ignaz Theobald Hartm. v. Neinach, Bruder des Wild. Jakob v. N. 
Deren Neffe Wilhelm Jakob Zurhein ließ ihnen ein Grabdentmal errichten. 
Deſſen Inschrift fiche bei Zurhein. 


placidissime obdormivit)'), jein Leichnam wurde aber im Kapitels— 
bauje zu Wirzburg 3. R. 4. St. im Grabe des Gangolph Dienit: 
mann beigejegt. Die bezüglihen Inſchriften lauten: 

Anno Dni. 1484 die 21. mensis Februarii obiit venerabilis 
Dom. Gangolphus Dinstmann, canon, huj. ecclesiae, c. a. 
2. 9; 

Anno Dni. 1750 die 28°% mensis Augusti hora sexta ma- 
tutina piissime obiit plurim. reverend. et perillustris. Dom, Dom. 
Franciseus Wilhelmus Henricus Carolus Zobela 
Giebelstadt hujatis eccles. cathed. canonicus domicellaris, 
aetatis suae 23 ann. 9 mens, 28 dierum, c. a. r.i.p. 


923. Heinrih Karl Wilhelm Graf v. Rottenhan- 
Merzbach, Sohn des Karl oh. Alexander v. R., faijerl. Rath, 
bamb. Geh. Rath und Oberamtmann zu Zeil, u. d. Maria Johanna 
Fr. v. Sidingen zu Sidingen, geb. 6. Sept. 1739, durd Nomi— 
nation des Domdehants oh. Beit v. Würzburg und Kollation 
des oh. Franz Wolfg. Dam. Graf v. DOftein Domizellar 1. Febr. 
1751°), KRapitular 30. November 1775, Aubilar 1. Febr. 1796, 
am nämlihen Tage auch Oberpfarrer in Haßfurt und Heilbronn, 
1797 Propſt in St. Burfard und Wechterswinfel; war ſeit 1779 
Präfident des oberen Rathes, ſpäter auch Präfident des Rezeptorats- 
amted der Auliusuniverjität und Präſident des Hoffriegsrathes. 
Sein Bater wurde in den erblichen Reichsgrafenjtand erhoben. 
Heinrih Karl Wilhelm jtarb zu Wirzburg in feinem Domherrnhof 
„Kapenwider“ am 14. April 1800 gegen 9 Uhr Abends an Herz« 
wajjerfuht und wurde im Kapitelshauſe 4. R. 23. St. beerdigt. 
Die Grabſchrift lautet: 


1800 am 14. April Heinrich Carl Reichsgraf v. 
Rottenhan, Domcapitularherr und Jubilaeus. Hochfürstl. 
Würzburg. Geheimer Rath. Cammer- und Obereinnahmspräsidentl, 
Probst zu St. Burkard, Oberprobst zu Wechterswinkel, Ober- 
pfarrer zu Hassfurt und Heilbronn, geb. 6. Sept. 1739. r. i. p. 


924. Friedrih August Philipp Frhr. von und zu 
der Schleiß, Sohn des Ko. Rud. Aloys v. u. 3. d. Schl. u. d. 
Joſepha Klara Phil. Ferd. Schüb v. Holzhaufen, geboren zu Ley— 
haufen Straßburger Diözefe am 17. Sept. 1791, Domizellar 
7. Juli 1801; Todeszeit ift mir nicht befannt. 


1) Matrifel der Subfujtorie in der Dompfarrei. 

2) Er diente als Domizellar zugleich in der kailerlichen Armee. Als er 
wieder nad Würzburg zurüdtehrte, wurde er am 7. Juli 1762 durch den Weib: 
bifchoi Daniel Joh. Ant. v. Gebjattel von etwaigen Irregularitäten abjolvirt 
(Liber pontificalis), 


2 sd a 


V. Präbende. 


925. Georg v. Veſtenberg, Sohn des Kraft IV, v. V. 
zu Rojenberg u. d. Agatha von Gich!), wurde Domiz. i. %. 1448 
und 1501 Senior des Kapitels. Starb zu Wirzburg 29. Dez. 
1511 und fand im Kapitelshauje 3. R. 12. St. jeine lebte Ruhe— 
jtätte, wo auch Ludw. Ignaz Zobel (1752) beigejegt wurde. Auf 
dem Grabjteine befindet ji) die Inſchrift: 

a. d. 1511 obiit venerabilis Dom. Georgius de Vesten- 
berg canonicus hujus ecelesiae c. a. r. i. p. 


926. Wilhelm Schott v. Scottenftein, Sohn des 
Wolf Schott v. Sch. zu Ipthauſen“) u. d. Agnes Schrimpf v. 
Berg, dur Nomination des Koh. Schott v. Sch. Domizellar 31. 
Dez. 1511. Er befand fih im %. 1520 an der Univerfität 
Wittenberg und begab ih, da er auf Drängen des Domkapitels 
Wittenberg verlafien mußte, an die Univerfität Erfurt), wurde 
am 26. Sept. 1523 zu Wirzburg zum Subdiafon geweiht, Kapi- 
tular 1532, ftarb zu Wirzburg 11. Dez. 1539 und wurde im 
Kapitelshaufe 2. R. 19. St. im Grabe des Erhard Schott (r 1447) 
beigejegt. Die beiden Inſchriften lauten: 

a. d. MCCCCXLVII in die S. Bartholomaei apostoli obiit 
venerabilis Dom. Erhardus Schott canon. huj. eccl. herb. c. a. 
— — 

a. d. MV°39 die Jovis XI. mensis decembris obiit vene- 
rabilis Dom. Wilhelmus Schott canonicus ecel, herb. c, a. 
pP 

Die eine der beiden auf dem Steine audgehauenen Figuren 
trägt den Kelch als Zeichen der priejterlihen Würde, wahricheinlich 
Erhard Schott, die Andere, Wilhelm Scott, das Evangelienbuc 
als Subdiakon. 

927. Wilhelm v. Lichtenſtein, Sohn des Hans v. L. 
zu Stein u. d. Anna v. Sternberg, tonſurirt zu Wirzburg. 20. 
Dez. 1539, Domicellar 23. Dez. 1539, ftudirte 1540 an der Uni- 
verjität Heidelberg, rejign. 23. April 1555 und heirathete Scho- 
laftifa v. Schaumberg, Erbtochter der Gereuther Linie, aus welcher 
Ehe ein Sohn, Beit v. Lichtenjtein hervorging, und dejjen Enkel 





1) Die bei Salver (S. 146, tab. VII. Nr. 19) abgezeichneten Ahnen: 
wappen „Beltenberq, Hiltmar, Schaumberaq, Giech“ ordnet Salver ©. 277 fo, 
dak Georg v. 8. ein Sohn des Mraft III. v. V. u. d. Anna v. Hiltmar wäre, 
während der Biedermann’sche Stammbaum (Steigerw. Tab. 263) richtiger ſein 
dürfte, und Georg v. Veftenberg ftatt auf Tab. 259 auf Tab. 263 einzureihen ilt. 

2) Wolf Schott joll nach Biedermann (Baunach Tab. 157) i. J. 1552 
geftorben und im Wirzburger Domkreuzgang begraben worden fein. 

3) Dr. Braun, Seminargeidicte I. S. W. 
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Philipp Ernjt v. Lichtenjtein am 18. Juli 1636 zu Koburg als 
der Lebte dieſer durch Wilhelm v. Lichtenjtein und Scholaſtika v. 
Schaumburg begründeten Linie zu Gereuth jtarb !). 


928. Eberhard v. Thüngen, Sohn des Ludwig dv. TH. 
zu Burgfinn u. d. Agnes v. Thüngen-Weißenbah und Reuſen— 
berg, geb. 17. Nov. 1545, durch Nomination des Richard v. d. 
Keere Domizell. 27. Apr. 1555, ftudirte 1561 an der Univerfi- 
tät zu Freiburg i. Br., rejignirte 1564 und vermählte jih 1567 
mit Sujanna v. Wdelsheim, einer Baje der Mutter des FB. 
Julius Echter. Eberhard ftarb im J. 1591 mit Hinterlafjung 
eines Sohnes Albreht Ludwig, der mit Regina Truchſeß v. Bal- 
dersheim vermählt ohne Nachkommen verjtarb. 

929. Johann Wilhelm Stein v. Altenjtein, Sohn 
des Andreas St. v. Alt. u. d. Sabina dv. Hutten zu Frankenberg, 
durh Nomination des Koh. Adam v. Grumbah Domizellar 8. 
Febr. 1565; Domherr zu Bamberg 1563. Nefignirt beide Prä- 
benden am 28. Febr. 1566 (und verehelichte fich jpäter mit Cor» 
dula Stein v. Altenftein, einer Tochter des früheren Domizellaren 
Nalentin Stein v. Altenjtein (dgl. 40. Präb.). Er jtarb 1604 
ohne Nachkommen)?). 

930. Ernst Herzog vd Bayern, Sohn de3 Herzogs Albert 
V. des Großmüthigen und der Erzherzogin Anna v. Dejterreich, 
geb. 17. Nov. 1554, durch Nomination des Joh. Adam v. Grum— 
bad Domicell. 28. Febr. 1566, Domherr zu Mainz 1571 durd) 
Provifion des Erzbiihofs Daniel von Mainz. Wurde am 18. 
Dft. 1566, alſo im Alter von 12 Jahren, Biichof zu Freifing, 7 
März 1573 Biihof in Hildesheim, 30. Jan. 1581 Bifchof in Lüt— 
tih und am 23. Mai 1583 Erzbifhof zu Köln als Nachfolger 
des abgejegten Gebhard Truchſeß dv. Waldburg. Reſignirt dieſe 
Wirzburger Bräbende am 16. Mai 1686 zu Gunjten feines Neffen 
Philipp, die Mainzer Präbende i. J. 1587. Kurfürft Ernft 
ſtarb 7. Febr. 1612 zu Arnsberg in Weftphalen. 

931. Philipp Herzog v. Bayern, Sohn de3 Herzogs 
Wilhelm V. d. Frommen u. d. Herzogin Renate v. Lothringen, 
geb. den 22. Sept. 1576 und jchon im Jahre 1579 poftulirter 
Biſchof v. Negensburg und 1583 Domherr zu Mainz, durch 





1) Biedermann, Baunad Tab. 102. 

2) So berichtet Salver (©. 468) in Uebereinſtimmung mit Biedermann 
Baunach Tab. 9. Es gab aber auch zu jener Zeit einen Job. Wilh. Stein v. 
Altenitein, der 15. Dez. 1554 Kanonikus in St. Burkard wurde, am 26. Mai 
1556 zum Acolythus und am 23. Sept. 1559 zum ZSubdiafon geweiht wurde 
und 1568 verjtarb. Dieſer Yestere war i. J. 1566 portator für ob. Bhil. 
v. Gebfattel und dürfte wohl mit obigem Joh. Wilh. Stein v. A. identisch 
jein, aber verjchieden von dem Verheiratheten dieſes Namens. 
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Nomination des Joh. Phil. v. Gebſattel Domizellar 15. Mai 1586, 
wird 1595 wirklicher Biihof von Regensburg und am 25. Jan. 
1597 von Bapit Clemens VIII. zum Kardinal ernannt, ftarb aber 
ihon am 18, Mai 1598 zu Dachau im Alter von 22 Jahren und 
wurde in der Frauenkirche zu München begraben ?). 


932. Johann Kaſpar v. Buttenberg, Sohn des Friedr. 
Wild. vd. ©. zu Guttendberg u. d. Magdalena v. Nojenau, durch 
Nomination des Chriſtoph v. Stain als Stellvertreter des abwejen- 
den Koh. Chriſtoph Neuftetter gen. Stürmer Domizellar 7. 
Juli 1598, Subdiafon zu Wirzburg am 22. Dez. 1612, Kapi— 
tular 1613; Kanonifus zu Komburg 1599 und im Dom zu Bam— 
berg 14. März 1606. Starb zu Bamberg 26. Febr. 1635 
eines plößlichen Todes und wurde in der Domkirche dajelbit be- 
graben, Das dortige Liber mortuorum berichtet: 

Nune ibi (seilicet in sarcophago decimo quarto) sepultus 
quiescit Dom, Joannes Casparus a Guttenberg, canonicus 
ecel. Bambergensis, qui subitanea morte obiit die 26. Februarii 
anno 1635. 

933. Johann Sebajtian v. Riedheim, Sohn des Al— 
bert v. R. u. d. Amalie Elifabethe v. Elojen, durch Nomination des 
Domdehant Veit Gotfrid v. Wernau Domizellar 29. Dez. 1639, Kapit. 
1654; Domherr zu Bamberg 1646. Starb zu Wirzburg 3. Nov. 
1667 und wurde im Kapitelshaufe 2. R. 30. St. beigefegt. Die 
Grabſchrift Iautet: 

Siste viator et lege: Quiescunt sub hoc saxo ossa reverendi 
ac praenobilis Dom. Dom. Joannis Sebastiani aRiedheim, 
eccles. hujus Herbipol. canon, capitularis, qui placide in deo 
obdormivit 3. Nov. anno 1667, c, a. d. v. sempit. 


934. Johann Otto v. Dernbadh, Sohn des Dtto Wil- 
helm v. D. u. d. Anna Kathar. Echter v. Mefpelbrunn zu Gai— 
bad, Dettershaujen u. Schwarzenau, geboren 16. April 1658, 
durch Nomination des Franz v. NRiedheim Domizellar 7. Jan. 
1668, Domherr zu Bamberg 23. Sept. 1672; refignirt beide Prä— 
benden i. %. 1676 zu Gunſten feines Bruders und trat in den 
weltlihen Stand. Er wurde faijerliher Kammerherr u. Geh. 
Rath bei der Ffaijerl. Regierung, Erbmarjchall des Herzogthums 
Franken und 1680 in den Neichsgrafenitand erhoben. Er ver: 
mählte jich zuerit mit Anna Maria Voit v. Riened, Nichte des 
Bamberger F.B. Phil. Val. Voit v. Riened, und Wittive des Georg 
Adolph Fuchs dv. Dornheim zu Wiejentheid, die ihm die Herrichaft 
—— zubrachte. Sie ſtarb 1690 ohne Kinder und ver— 


1) Ein Kenotaphium wurde auch im Dom zu Regensburg errichtet 
(Joannis rer. mog. Il. 340). 
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machte ihr geſammtes Vermögen zur Stiftung des noch beſtehenden 
adeligen St. Anna-Damenſtiftes zu Wirzburg. Er vermählte ſich 
dann 16. April 1691 mit der Gräfin Maria Katharina v. Leng— 
heim, die 18. April 1695 ſtarb. Die beiden aus dieſer Ehe 
ſtammenden Kinder ſtarben gleich nach der Geburt. Joh. Otto 
ſchritt dann 1695 zur 3. Ehe mit der Gräfin Maria Elenore 
Charlotte dv. Hatzfeld, ſtarb aber ſchon 29. Mai 1697 als der 
Letzte ſeines gräflichen Gejchlechtes, da die einzige Tochter aus 3. 
Ehe jchon 1696 veritorben war. Seine Wittwe vermählte fich 
1701 mit Rudolph Franz Erwein Graf v. Schönborn, den 
Bruder de3 %.-B. Friedr. Karl v. Schönborn, und bradıte jo die 
Herrichaft Wiejentheid an die Grafen Schönborn. Sie gebar 7 
Töchter und 2 Söhne; der Sohn Melchior Friedrih wurde Doms 
herr zu Wirzburg. Sie ijt die Stammutter des jegt in 3 Linien 
blühenden Geichlechtes der Grafen Schönborn. 


935. Philipp Wilhelm v. Dernbadh, Bruder des vor: 
genannten Joh. Otto v. D., Domizellar 11. Aug. 1676, Domherr 
zu Bamberg 28. Nov. 1676, jtarb zu Wien 25. Aug. 1685. 


936. Philipp Wilhelm Graf v. Boyneburg, Sohn 
des Koh. Ehriftian v. B. zu Lengsfeld Ottoniſcher Linie u. d. Anna 
Ehrijtina Schüß von Holzhaufen, geb. 21. Nov. 1656, Domizellar 
22. Febr. 1686, rejignirt 1688 zu Gunſten des Stiefjohnes 
einer Nichte Maria Ana Gräfin v. Schönborn, 2. Gem. des oh. » 
Phil. Graf dv. Stadion. — Phil. Wild. v. B. wurde 1663 Dom- 
herr zu Mainz und Kanonifus in St. Alban dajelbjt jowie Dom: 
berr und Chorbiichof zu Trier, eine geit lang auch Domberr zu 
Speyer, wurde am 3. April 1683 zu Mainz zum Diakon geweiht, 
war furmainz. Geh. Rath und ſeit 1703 Statthalter zu Erfurt, wo er 
23. Febr 1717 als der Lebte feiner Linie verjtarb und im der 
Auguftinerfirche begraben wurde. 1716 ward er in den Grafen: 
itand erhoben. Seine Schweiter Maria Sophie, vermählt mit 
Melchior Friedr. Graf v. Schönborn, iſt die Mutter der berühm- 
ten 14 Rinder: 7 Töchter und 7 Söhne; vier Söhne und deren 
Oheim Franz Lothar Gr. v. Schönborn beherrichten zu gleicher 
Zeit die Bisthümer von ganz Mitteldeutichland: Bamberg, Wirz- 
burg, Mainz, Trier, Speier, Worms und Konftanz; der Sohn 
Rudolph Franz Erwein Gr. v. Sch. heirathete die Wittwe des oben 
genannten Joh. Otto Graf dv. Dernbad). 


937. Franz Konrad Graf v. Stadion und Thann- 
haufen, Sohn des 1705 in den Neichdgrafenitand erhobenen 
Koh. Phil. v. Stadion, Erztruchieß des Bisthums Augsburg, u. d. 
I. Gem. Anna Maria Eva Fauſt v. Stromberg, geb. 29. Aug. 
1679, gefirmt und tonfurirt zu Wirzburg 17. Sept. 1688, dur 


se 


Kollation des Friedr. Edmund Frhr. v. Sidingen Domizellar 18. Oft. 
1688, Kapitular 27. Sept. 1719, Diakon zu Wirzburg 30. Januar, 
Briefter 2. Febr. 1724, Dompropjt 5. Sept. 1729; Domherr zu 
Bamberg 29. Nov. 1692, SKapitular 28. Febr. 1711 und Dom- 
dechant daſelbſt 18. Aug. 1722, Propſt im Stifthaug 16. Juli 
1737; wurde 24. Juli 1753 zum Fürftbiichof in Bamberg gemählt. 
Starb zu Bamberg 6. März 1757 nad Ttägiger Krankheit und 
wurde in der Domtirche dafelbit begraben. Seine Grabidrift rühmt 
an ihm: 

„Vixit ecclesiae, imperio, patriae, subditis. Maximarum 
dignitatum ornamentum, sacrorum fundator, ecelesiarum erector, 
reparator, benefactor, salus reipublicae, pauperum pater et an- 
chora, musarum et artium fautor munificus, in quo viguit pris- 
cae Germaniae integritas. Hoc virtutum decus mors invieta 
praematura demessuit falce, ne publica salus apicem attingeret.‘ 

Uffermann bemerkt über feine Thätigfeit als Fürſtbiſchof von 
Bamberg : 

„Demum exactam jusitiam sibi sociam junxit quam summis 
ac infimis aequa lance absque mora administravit, singulisque 
alloquii copiam dedit. Justitiae insignem in pauperes, viduas, 
pupillos cunctosque egenos munificentiam et liberalitatem ad- 
junxit, quibus vietum vestitum aliaque necessaria abunde suppe- 
ditari jussit, praeter sexdecim florenorum millia, 
quae orphanotrophia Bambergensi pro educatione et christiana 
instructione legavit. Nec etiam egentibus communitatibus re- 
ligiosis aut inopi celero defuit, quin eos quoquo modo snble- 
varet“ 1), 


938, Philipp Anton Karl Franz Ignaz Joh. Nepom. 
Frhr. v. Fechenbach, Sohn des EChriftoph Hartmann Frhr. v. F. 
zu Laudenbah, Amtmann zu Miltenberg und Steinheim, u. d. 
Sophie Leopoldine dv. Buſeck, Schweiter des jpäteren F.B. Chrift. 
Frz. v. B., geboren 8. Febr. 1747, durch Nomination ſeines Oheims 
ob. Phil. Karl Ant. Frhr. v. Fehenbah und Kollation des Koh. 
Jak. Frz. Graf dv. Elz Domizellar 7. Juli 1757; auch Canonifus 
in St. Alban zu Mainz. Starb 4. Juli 1760. 

939. Franz Karl Ludwig Maria Frhr. vd. Kerpen, 
Sohn des Lothar Franz Frhr. v. Kerpen u. d. Maria Charlotte 
Mohr dv. Wald, geboren zu Illingen 14. Aug. 1745, dur Nomi- 
nation des Ferd. Chriſt. Peter v. Sidingen und tollation des Joh. 
Franz Wolfg. Damian Graf v. Oſtein Domizelar 31. Jan. 1761, 
Kapitular 13. März 1781; auh Domberr zu Speyer. Wurde 
wirzb. Geh. Rath. und 1794 Landrichter des Herzogtums Franken. 


1) Ussermann, episc. Bamb. ©. 24x, 249, 


Starb zu NWirzburg in feinem Domherrnhof „Grindlach“ am 10. 
Nov. 1807 Abends 8 Uhr am Schlagfluß und wurde am 13. Nov. 
Nachmittags 25 Uhr wahricheinlich im Kapitelshauſe beerdigt. 


VI. Präbende. 

940. Wilhelm Schent v. Limpurg, Sohn des Friedr. 
Schent v. 2. u. d. Gräfin Sujanna v. Thierjtein, geb. 8. Nov. 
1437, wurde Domiz. i. 3. 1449, und nad) dem Tode des Dom: 
dehants Ludwig v. Weyer i. %. 1473 Domdechant, rejignirte 
aber diefe Würde im %. 1483 und fiedelte nah Bamberg über, 
wo er 1472 die Bräbende des 7 Domſcholaſters Joh. Marichall 
v. Ebnet erhalten hatte; bejaß auch eine Präbende im Dom zu 
Straßburg. Starb zu Bamberg als Senior des bamberg. und 
wirzb. Kapitels am 10. März 1517 im Ulter v. 82 Jahren 3 
Monaten u. 2 Tagen und liegt im dortigen Dom begraben. Die 
Grabſchrift lautet: D. 0.M.S., 

Wilhelmus ex illustri S. Rom. Imperii Pincernarum 
familia de Limburg tam Bambergensis quam Herbipolensis 
ecelesiarium canonicus et senior dignissimus, qui vitam non minus 
honestissimam quam laudabilem egit. Qua eum pietate defunetus 
cineres ejus hoc sepulchro locati sunt, Vixit annis LXXXII. 
mensibus III. diebus II. Obiit anno Christi salvatoris nostri 
MDXVII mensis Martii die X, 


941. Dtto Graf dv. Henneberg, Sohn de3 Hermann v. 
9. zu Aſchach u. d. Markgräfin Elifabeth v. Brandenburg, durch 
Nomination d. Konrad v. Mil; Domiz. am Samstag den 21. 
März 1517, vejig. im folgenden Jahre 1518. 

942. Chriſtoph v. Schirnding, Sohn des Nifolaus dv. 
Sch. u. d. Anna v. NRabenftein, durch Nomination des Konrad v. 
Milz Domiz. am Dienstag nah St. Luzia (13. Dez.) 1518. 
Ehr. v. Sch., Domherr zu Eichitädt und Regensburg und jeit 
1501 zu Bamberg, erhielt i. J. 1511 nad) dem Tode des Albert 
v. Bibra eine päpſtliche Provifion auf die Propftei Neumüniter, 
wogegen aber das Domkapitel, weil derjelbe nicht Domherr zu 
Wirzburg war, remonjtrirte!), bis er in den Beſitz diejer Präbende 
gelangte. Chriſt. v. Sch. hielt fi mit dem damaligen Dompropit 
Friedr. dv. Brandenburg und dejjen Bruder Gumpert, Propit in 
St. Burfard und Domberr, meiſtens in Rom auf, wo er auch am 
l. Sept. 1527 veritarb. 

943. Philipp v. Seinsheim, Sohn des Wolfg. v. ©. 
zu Wäfferndorf u. d. Margaretha v. Binjterlohe, durch Nomination 





1) Wal. Gropp, coll. I. 728. 
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des Georg dv. Grumbah Domiz. am Dienstag nah St. Katha— 
rina (26. Nov.) 1527. 7 26. April 1537. (Salver S. 391.) 
Nach dem Aufſchwörbuch jol Philipp v. Seinsheim jeine Präbende 
rejignirt haben. 


944. Philipp v. Hardheim, Sohn des Koh, v. 9. u. d. 
Magd. Hund v. Wenkheim, durch Nomination des Jakob. v. Bibra 
Domiz. am Donnerstag nad) Sonntag Jubilate (26. Apr.) 1537, 
Domherr zu Mainz 1536 und Kanonikus in St. Burfard jeit 
Donnerdtag nah St. Bartholomä 1534, fiudirte i. %. 1546 
auf der Univerfität zu Freiburg i. Breisgau und ftarb daſelbſt 
20. Oft. 1546 in Folge eines tödtlihen Schuijes. 


945. Heinrih Stiebar v. Buttenheim zu Safjen- 
fahrt, Sohn des Achaz Stiebar, Amtmann zu Schlüfjelfeld und 
Thüngfeld, u. d. Margaretha v. Redwig, Domizell. 11. Dez. 1546, 
Acolythus zu Wirzburg 21. März; 1556 und Subdiafon 1. Juni 
1556, Kapit. 1556; Domherr zu Bamberg 17. Oft. 1547, jtarb 
zu Bamberg 13. Mai 1560. 


946. Wolfgang v. Bobenhaufen, Sohn des Eberhard 
v. B. u. d. Katharina dv. Hattjtein, geb. 1545, tonjurirt zu Wirz: 
burg am 1. April 1560, Domizellar Dienstag nad) St. Yoh. Bapt. 
26. Juni 1560, Domherr zu Bamberg 2. März 1563, jtudirte 
1564 zu Freiburg i. Br. und zu Bologna. Reſignirt jeine beiden 
Präbenden dem Neffen jeiner Mutter: die Bamberger Präbende 
am 12. Dez., die Wirzburger am 14. Dez. 1566. Er heirathete 
Felicitas v. Notenitein, jtarb aber ohne Nachkommen am 22. Mai 
1596. Nahm die [utheriiche Religion an. Sein Oheim Heinrich 
v. Bobenhaufen war Hocmeijter des deutichen Ordens zu Mer: 
gentheim 1572 —1595. 


947. Georg dv. Heufjenftein (Heuſſenſtamm), Sohn de3 
Martin v. H. u. d. Anna v. Hattjtein, durch Nomination des Chriſtoph 
v. Stain Domizelar 14. Dez. 1566, Domherr zu Bamberg 12. 
Dez. 1566, jtudirte 1571 zu Dole in Franfreih, Subdiafon zu 
Wirzburg am 20. Dez. 1572, ftarb zu Wirzburg 6. Dez. 1574 
und wurde im Kapitelshauſe 3. NR. 17. St. im Grabe des Hein- 
rich dv. Gräfendorf beigejegt. Won der Grabſchrift haben ſich noch 
folgende Worte erhalten: 

ER VI. Decembris obiit venerabilis Dom. Ge orgius 
ab Heusenstein Wirceburg. et Bamberg. canonicus, c. a. r. 
1. p. a. 


948. Kraft Hartmann v. d. Tann, Sohn des Meldior 
v. d. T.,, Amtmann zu Biihofsheim v. d. Rhön, und der Agnes 
Schugpar genannt Milchling, durch Nomination ſeines Oheimes 
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Kraft Hartmann Schugpar gen. Milhling Domiz. 22. Jan. 1575, 
refign. 27. April 1587 zu Gunjten feines Bruders '). 

949. Wolfgang v. d. Tann, Bruder des vorgenannten 
Kraft Hartmann, geboren am Montag nad) Pfingjten den 2. Juni 
1561 und acht Tage jpäter getauft — Taufpathe war der Fürjtabt 
Wolfgang von Fulda?) — gefirmt und tonjurirt zu Wirzburg am 
19. März 1575), von jeinem Oheim Wilhelm Schußpar genannt 
Milhling am 27. April Früh zwiſchen 7 und 8 Uhr nominirt, und 
aufgeſchworen al3 Domiz. 28. April 1587, Kapitular 1593; war 
auch Domberr zu Speyer. Starb. zu Wirzburg 25. Dez. 1604 
und ward im Kapiteldhauje 4. R. 30. St. beigefegt*), in welchem 
der Leichnam de3 1468 verjtorbenen Georg dv. Freudenberg ruhte. 
Die im J. 1727 erneuerte Grabſchrift Tautet: 

1468 et 1604 obierunt rever. et nobiles Dni. Georgius de 
Freudenberg et Wolfgangus de Thann, eccl. cathedr. Her- 
bipol. canonici. 


950. Philipp Heinrih Trudjeßv. Henneberg, Sohn 
de3 Joachim Sigm. Truchſ. v. H. und der Dorothea v. Gebjattel, 
Schweiter des Bamberger Fürftbiihof3 oh. Phil. v. Gebjattel, 
durch Nomination des Seb. Schenk v. Stauffenberg Domizellar 
10. Dez. 1605, empfing zu Wirzburg die vier niederen Weihen 
am 18. Sept. 1622, Kapitular 1624; Domherr zu Bamberg 1604. 
7 1627. 

951. Eberhard Chriſtoph v. Sedendorf?), Sohn des 
Dans Wolf dv. S.-Gutend zu Oberzenn und der Anna Barbara v, 
Helldritt, geb. 8. Oft. 1604, tonfurirt zu Wirzburg am 26. April 
1618°) und zum Minorijten geweiht am 1. Nov. 1622, durch den 
Bamberger Fürſtbiſchof Joh. Georg Fuchs v. Dornheim im Namen 
des abwejenden Zurnard Koh. Phil. v. Dienheim nominirt und 
aufgeſchworen als Domiz. 9. März 1627, Rapitular 1645. Er erhielt 
3. Mai 1618 in St. Burfard durch Nomination des Johann v. 








1) Scheint bald nad der Reſignation gejtorben zu jein. Der Bruder 
Hartmann v. d. Tann wurde Hochmeister des \ohanniterordens zu Heitersheim. 

2) Seburtöbrief v. 30. Nov. 1593 im Liber sepulturae. Der Abt von 
Fulda war Wolfgang Schugpar genannt Mildling, Oheim des Wolfe. v. d. T. 
Derjelbe ftarb 1568. 

3) Er war damals ſchon zum Domherrn von Speyer ernannt. 

4) Für die Abhaltung feines Yahrtages in der Wirzburger Domkirche 
beſtimmte er 400 fl. 

5) Seine Schweiter Maria Cordula v. Sedendorf, zweite Gemahlin des 
Chriſtian v. Seinsheim zu Hohenfottenheim, nahm nach dem Tode ihres Ge— 
mables (+ 1646) die fatholifche Religion an und ging ins Klofter Frauen: 
chiemiee (Biedermann, Steigerwald tab. 141). Demnach jeheint auch Eberhard 
Chriftoph v. S. fonvertirt zu haben. 

6) Im J. 1618 trat er auch als Zögling in das adelige Seminar zu 
Wirzburg. 

Archiv des biftor. Ber. Bd, XXXIII. 4 
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Neiffenberg die Präbende des + Wolfgang Lorenz dv. Mörlein ger. 
Böhm !), Kapit. dafelbjt 10. Oft. 1628 umd zum Dechant gewählt 
15. Sept. 1639; Domberr zu Bamberg 30. März 1621 und als 
folder auch Propſt in der alten Kapelle zu Regensburg. War in 
den Jahren 1639 und 1640 und von 1644 bis 1646 und 1655 
(acht Mal) Rektor Magnififus der FJuliusuniverfität. Starb zu 
Wirzburg am 11. April 1655 und wurde in der Stiftsfirche 
St. Burfard begraben. Die Inſchrift feines Epitaphiums lautete: 

In honorem gloriosae resurrectionis Christi et memoriam 
admodum reverendi et praenobilis Dni. Doi. Eberhardi Chri- 
stophori a Seckendorf hujus eccelesiae 16 annorum decani, 
Veteris Capellae Ratisbonensis praepositi, cathedralium ececle- 
siarum Bamberg. et Herbipol. canonici respective capitularis, 
Universitatis Herbipol. octies Rectoris Magnifiei, in quo munere 
obiit 1655 April 11. annorum 50 mensium 6 dierum 3. Hoc 
epitaphium erigi curarunt DD. testamenti executores. c. a. d. 
reficiat ?), 

952. Johann Philipp Fuchs v. Dornheim, Sohn des 
Julius Gotfr. Fuchs v. D. u. d. Anna Barbara v. Oberjtein, Schweiter 
des Domherrn Wolfg. Ernſt v. Oberjtein (27. Bräb.), geb. 16. Jan. 
1646, nominirt durch Franz Ludwig Fauſt v. Stromberg, jchwor 
in eigener Perſon auf als Domizelar 9. Juli 1655, empfing die 
niederen Weihen zu Wirzburg am 19. Juni 1680, das Subdiafonat 
21. Sept. 1680, Kapitular 23. Juni 1681, Scholaftifus 9. März 
1691, Jubilar 3. Aug. 1700, Dompropjt 18. Oft. 1719; Dom« 
herr zu Bamberg 21. Juli 1683, refignirte diefe Bamberger Prä- 
bende wieder am 16. Juli 1685, übernahm aber 1. März 1687 
wiederum eine Präbende dajelbit; wurde am 17. April 1687 zum 
Propſt in Neumünfter gewählt. War 36 Hahre lang Präfident 
der Hoffammer und des Hoffriegsrathes zu Wirzburg und Geh. 
Rath. Starb zu Wirzburg 20. Juni 1727 Nachts zwiichen 11 
und 12 Uhr nah 3wöchentlicher Krankheit (initio morbi per 
3 septimanas durantis)?) als der Letzte der Linie zu Mainjond- 
beim und wurde im nördlichen Seitenjhiffe neben dem früheren 
Grabe des F.B. Koh. Phil. v. Schönborn in der Nähe des Tauf- 
jteines beerdigt‘). Das Metalldentmal hat die Jnichrift: 


Vivit in hoc aere immortalis memoria reverendissimi per- 
illustris et perquam gratiosi dom. dom. Joannis Philippi 


1) Gropp, coll. IT. 588. 

2) ibidem 585. 

3) Matrifel des Subfuftos in der Tompfarrei. Dompropſt Job. Bhil. 
Fuchs ftarb nicht in feiner Domberrnfurie „Grindlach“, ſondern in feinem nicht 
zum Domſtift gehörigen Privatpalais. 

+) Zeinen Jahrtag ſtiftete er in der Wirzburger Domkirche mit einem 
Kapital von 2000 fl. 


Fuchs a Dornheim, domini in Maynsondheim et Frisen- 
hausen, ecclesiae cathedr. Herbipol. et insignis collegiatae Novi 
Monasterii praepositi senioris et jubilaei, rev®i et cels”i prin- 
cipis nostri consiliarii intimi, Universitatis Herbipolensis can- 
cellarii perpetui, qui annis LXXII hujatis ecclesiae cathedralis 
canonicus, annis XLVI capitularis, annis XXVIII scholasticus, 
principalis camerae per annos XXXVI praesidens ac demum 
octo extremis vitae annis dignissimus praepositus et munificen- 
tissimus benefactor animam meritis et virtutibus plenam ss, 
ecclesiae sacramentis rite praemunitus cygneus Simeon exactis 
vitae annis octoginta et uno mensibus V diebus IV undeci- 
mam inter et duodecimam noctis horam lineae Dornheimianae 
ultimus placide reddidit ereatori anno MDCCXXVII Phoenieis 
pene saecularis ossa et cineres sub proximo, quem calcas, lapide 
beatam resurrectionem dum praestolantur, christiane lector, de- 
functis manibus requiem aeternam precare. — CoMpLeVlIt Dles 
sVos In bono et annos VlItae totIVs In gLorla. 


953. Wilhelm Jakob Amarin zu Rhein der ältere, 
Sohn des Reinhold Wilhelm zu Rhein u. d. Maria Sibylla v. 
Reinach, geb. 29. Dez. 1699, dur Nomination ſeines Oheimes 
Ignaz Theob. Hartm. dv. Reinach Domizellar 31. Jan. 1728, 
Rapitular 6. Nov. 1755; war auch Domkantor zu Worms und 
Scholaſtikus im Nitterftift Odenheim bei Bruchſal, furmainz. Geh. 
Rath. Starb zu Wirzburg als der Lehte jeiner Linie zu Dornach 
am 28. Nov. 1769 um 11/4 Uhr Nachts nad) 3wöcheutlichem 
ſchwerem Sranfenlager (exantlatis per 23 septimanas gravissimis 
doloribus) in jeiner Kurie „Heided“ und wurde im Kapitelshauſe 
2. R. 25. St. beerdigt. Die Grabjchrift lautet: 

anno domini 1769 die 28, Novembris piissime obiit pluri- 
mum reverendus et perillustris dom. dom. Wilhelmus Jacobus 
Amarinus zu Rhein ecclesiae cathedralis Wormatiensis et 
Herbipolensis necnon equestris Odenheim in Bruchsal canonieus 
capitularis respective cantor, scholastieus et jubilaeus, aetatis 
69 annorum, 10 mensium, 27 dierum, ultimus familiae zu Rhein 
lineae Dornacensis e.a.r.i.p. 


Derjelbe ließ jeinen beiden Oheimen Ignaz Theob. u. Wilh. 
Jak. v. Reinach ein Denkmal anfertigen, das ſich im 1. Chörlein 
des Kapitelshaufes befindet und folgende Inſchrift trägt: 

His in tenebris et umbra mortis lucent Castor et Pollux 
clarissima et ultima extinctae domus Spebach Alsatiae sidera 
et rarissima inviolati fraterni amoris miraenla: Ignatius 
Theobaldus ecel. cathedr. Herbipol. et equestris Comburg. 
canon. capit. custos, cels”i principis consiliarius intimus, praeses 
regiminis, provincialis judex et praepositus ad s, Burkardum, 
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1727. 10. Sept. aetatis 66 — et Wilhelmus Jacobus de Rei- 
nach ecclesiae cathedralis Herbipol. canonicus, jubilaeus, senior, 
presbyter, praepositus ad ss. Joannes in Haugis, cels"i prineipis 
consiliarius intimus, politiae et magistratus superioris praeses, 
obiit 18. Mai 1737 aetatis 66 — qui suorum et aliorum edu- 
catores, excolendae pietatis promotores, justitiae servandae defen- 
sores, pauperum et orphanorum fautores, quam profuse benigne 
tam incomparabilis, uno ex utero nati, una quasi anima dotati, 
uno annorum numero ablati, uno sub saxo incinerati, uti in 
vita ita nec in morte sunt separati,. His piissimis suis bene- 
factoribus epitaphium grates et nomen inscripsit gratissimus 
amborum ex sorore nepos Wilhelmus Jacobus zu Rhein eccles, 
cathedr. Herbipol. et Wormat. necnon equestr. in Odenheim 
canon. capit. cantor. et scholasticus, rev”i et emin®! archiepiscopi 
et electoris Maguntini consiliarius intimus, obiit 28. Novembr. 
1769 aetatis 69 annorum, 10 mensium et 27 dierum. 


954. Friedrid Lothar Franz Graf v. Stadion, Sohn 
des Franz Konr. Graf v. St. u. d. Maria Lud. Eſter Zobel v. Giebel: 
ſtadt, geb. zu Biſchofsheim a. d. Tauber 6. April 1761, durch 
Nomination des Lothar Franz Graf v. Ingelheim und Kollation 
des Phil. Rud. Heinr. v. Nottenhan Domizelar 7. Juli 1770, 
Kapitular 16. April 1793; Domherr zu Mainz 2. Mai 1770; 
Diakon zu Wirzburg 19. Sept. 1801; wurde wirzb. Geh. Kath, 
Präfident des Rezeptoratsamtes der Juliusuniverſität und der letzte 
Rektor Magnificus aus der Zahl der Domherrn. Wohnte in der 
Dombherrnfurie „Marmeljtein“. Am J. 1812 war er der neunt: 
ältejte Kapitular des Mainzer Domitiftes. Todeszeit defjelben konnte 
ih nicht ermitteln. 


VI. Präbende. 


955. Erhard Truchſeß v. Wetzhauſen zu Rothenftein, 
Sohn des Albreht Truchſeß v. W. und der Anna v. Schaumberg, 
wurde Domizellar in den J. 1449 bis 1454 und erhielt i. J. 1455 
ım Dom zu Bamberg die Präbende des Markgrafen oh. v. Badam, 
welhe nad) Erhard's Tod i. J. 1491 der jpätere Fürſtb. Lorenz 
v. Bibra erlangte. Stiftete 1481 eine geiftlihe Pfründe zu Bam: 
berg und ein Spital zu Weghanfen. Starb zu Bamberg als Dom: 
fantor 7. Juni 1491 und wurde im dortigen Dom beerdigt. Die 
Grabſchrift hat folgenden Wortlaut: 

a. d. 1491 feria tertia post Bonifacii obiit venerabilis Dom. 
Erhardus Truchsess de Wetzhausen canonicus et olim 
cantor ecelesiae Bambergensis c. a. r. i. p. 


956. Bhilivv Pfalzgraf vd. Bayern!), Sohn des Kur— 
fürjten Philipp des Aufrichtigen und der Herzogin Margaretha v. 
Bayern-Landshut, geb. 7. Mai 1480, wurde Domizel. 23. Juli 
1491, rejig. die Präbende durch Peter dv. Aufſeß am 15. Febr. 
1509. — Bialzgraf Philipp war zugleich Dontherr zu Augsburg, 
Hreifing und Straßburg, wurde 1490 Dompropft zu Mainz und 
Propit in St. Alban dajelbit, i. J. 1497 Adminijtrator und 1499 
wirklicher Bifhof von Freiling, 1517 aud Administrator von Naum- 
burg. 7 5. Jan. 1541 in Freiſing, wo er auch beerdigt it. 

957. Wolfgang Pfalzgraf v. Bayern, Bruder des 
Borgenannten, geb. 31. Oft. 1494, dur Nomination des oh. 
Boit v. Salzburg Domiz. 15. Febr. 1509, war i. J. 1522 
auch Ritter des deutjchen Ordens geworden, Domherr in Augsburg 
und Speier, 1515 Rektor Magnifikus der Univerfität Wittenberg, 
rei. 3. April 1524, übernahm die Herrihaft Neumarkt in der Ober: 
pfalz, da3 fog. Deputat, und wurde 1544 Statthalter zu Amberg. 
T 2. April 1558 unvermählt. 

- 958. Erasmus dv. Habern, Sohn de3 Konr. dv. H. zu 
Minnenberg und Landenberg u. d. Marg. vd. Klebiß, durch Nomi- 
nation des Weiprecht v. Grumbach Domiz. 16. Juli 1524, Kapit. 
1536. Starb 13. Aug. 1542. Der Ort jeines Grabes ijt nicht 
befannt. 


959. Moriz v. Helldritt, Sohn de3 Andreas v. Helldritt 
u. d. Anna dvd. Bradenlor, tonjurirt zu Wirzburg 20. Sept. 1541, 
Domizellar 29. Aug. 1542, refignirt 24. Oft. 1556. 

960. Johann Egenolph v. Knöringen, Sohn des Ulrich 
v. En. u. d. Anna v. Wefterftetten, nominirt durch Gecrg v. Schwar- 
zenberg, jchwor auf als Domizellar 29, Oft. 1556 durch feinen 
Profurator, den Dompifar Wilhelm Benningen — Adjuranten waren 
die Domberren Bitus von Würzburg (fpäter F.“B. zu Bamberg) und 
Chriſtoph dv. Stain, der Hofmeister Martin v. Rotenhan und Sebajtian 
Diemar —, machte jeine Univerjitätsftudien zu Freiburg i. Br., wo— 
hin er jih am 31. Dft. 1560 zum zweiten Male begab?); KRapitular 
1561, Scolajtifus 20. Nov. 1564, richtete damals die Domjchule 
neu ein und wie derjelben bejtinmte Einkünfte zu, wie aus der 
Inschrift des Schulportales im Domfreuzgang zu erjehen ift, rejignirte 
aber die Scholafterie i. %. 1569. War zugleich Domberr zu Augs— 
burg und Kanonikus zu Ellwungen und wurde 18. Mat 1573 zum 
Hürjtbiichof in Augsburg gewählt, jtarb aber nach kurzer Regierung 
ihon am 4. Juni 1575. 





1) Salver (5. 328) hält dieſen Bhilipp für einen Sohn des Bralzarafen 
Ludwig des Schwarzen v. Zweibrücken-Veldenz. Val. Chr. Häutle, Genealogie 
des erlauchten Stammhauſes Wittelsbach. München 1870. S. 37, 43. 

2) Zeugniß im Kreisarchiv Wirzburg. 
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961. Johann Wolfgang v. Königsfeld, Sohn des 
Joachim v. K. zu Königsfeld und Gößweinſtein, bamb. Hofrath, u. 
d. Anna Groß v. Trockau zu Reitzendorf, tonſurirt am 7. Febr. 
1560 zu Wirzburg und am 30. März 1566 zum Minoriſten ge— 
weiht, durch Nomination des Erasmus Neuſtetter genannt Stürmer 
Domizellar 14. Juni 1575, Domherr zu Bamberg 11. Juni 1583. 
Wurde ſchon 10. Febr. 1560 Domizellar in St. Burfard, 20. April 
1566 Kapitular und am 2. Dezember 1577 aud zum Dechant 
dieſes Nitterftiftes gewählt, refignirte aber diefe Würde am 12. April 
1580. Starb zu Wirzburg 15. Oft. 1588 und wurde im Kapitel: 
hauſe 4.R. 34. St. beerdigt. Eine Grabſchrift ift nicht mehr vor- 
handen. 


962. Julius Ludwig Echter v. Mefpelbrunn, Sohn 
des Dietrih Echter v. M., Amtmann zu Rothenfels, eines Bruders 
des F.B. Julius, u. d. Sujanna Erbmarihall v. Bappenheim, geb. 
am 25. Aug. 1579 — Taufpathe war F.B. Julius, Wicepathen 
an Stelle de3 FB. Julius, der jih damals zu Köln aufbielt, waren 
der Domdehant Neithard v. Thüngen und der Dompropit Richard 
v. d. Here!) — durch Nomination des Wilhelm Schußpar gen. 
Milhling Domizelar am Samstag den 26. Nov. 1588, Kapit. 
1604, Scolaititus 1609; Domberr zu Bamberg 9. Jan, 1590 
und zu Mainz 1591 und SKanonifus in St. Alban zu Mainz. 
Nah Angabe der Grabſchrift machte er feine höheren Studien an 
Univerfitäten in Belgien, Franfreih und Spanien. Die Stelle 
eines Rektor Magnificus der AJuliusuniverjität bekleidete er von 
1603— 1605. Beſaß die Kurie „Conti“, das jebige bijchöfliche 
Palais, welche er in feiner dermaligen Gejtalt damals ganz neu 
aufbaute. Starb zu Wirzburg im Alter von 30 Jahren am 
28. April 1609?) und wurde im 1. Chörlein des Kapitelshauſes 
beerdigt. Zur Abhaltung jeines Jahrtages in der Wirzburger Dom- 
fire legirte er 260 fl. Sein Oheim und PBathe, 5:8. Julius, 
und jeine Mutter lichen ihm im Kapitelshauje ein prächtiges Denk— 
mal errichten, das folgende Inſchrift trägt: 

Heus viator! ne quo hine abeas longius quam haec per- 
legeris. Julius Echter a Mespelbrunn, canonicus Mogun- 
tinensis, Bambergensis, Herbipolensis et hie scholasticus, sub 
hac urna carnis resurrectionem et decretorium illum exspectat 

1) Der von %.:B. Julius am 3. April 1604 ausgeftellte Geburtsbrief ift 
im Liber sepulturae eingetragen. Die Eltern des Julius Ludwig Echter hatten 
zu Wintersbach eine Kirche mit einem Pfründneripital errichtet. Das noch vor: 
bandene Gebäude ift jest das Pfarrhaus. m Chore der Kirche dortjelbft 
hängt ein Kleines Delgemälde aus dem X. 1587, weldes die Familie des 
Dietrih Echter vor einem Kruzifir knieend darftellt. 

2) Joannis, Rer. Mogunt. Il. S. 354 jagt, er ſei zu Bamberg aeftorben 
und bearaben. 


— — 


diem. Is postquam a Belgii, Galliae et Hispaniae Lycaeis op- 
timas litterarum variarumque linguarum veras merces ad patrios 
lares revexerat, Ecclesiae, Reipublicae, Academiae, Matris?), 
Fratrum?), Sororum totiusque familiae applausu atque illum 
sospitatum vellent omnes diu, eheu, ipso juventae flore in 
ipsa honorum messe speque maxima moritur longaevitate dignus, 
magno moerore bonorum omnium. A Te, lector, hoc unum 
postulat, ut quoties urnam hanc fatalem transis, sibi parentare 
teque autumnare velis. Julius praesul et dux Franconiae nepoti 
ex fratre optimo, Mater, ordine verum inverso, charissimo filio 
sno multis cum lacrimis posuere. Moritur anno MDCIX post 
Christum natum, mense Aprili die XXVIII., aetatis anno XXX. 


963. Dtto Sebaftian v. Mengersdorf, Bruder des 
Koh. Ernſt v. M. (3. Präb.), durch Nomination des Joh. Botfr. 
v. Aichhaufen bezw. durch Wolf Adolph v. d. Tann Domizellar 
20. April 1610, rejignirt am 23. Nov. 1616 und trat dann in 
den Laienftand. Wermählte jih mit Magdalena v. Dobened, hatte 
aber feine Nachkommen. 


964. Johann Adam v. Haflang, Sohn des AUlerander 
v. 9., Oberfeldwachtmeijter im Heer der fatholiihen Liga?), u. d. 
Selizitas dv. Gumppenberg, durch Nomination des Ernſt Groß v. Trodau 
vom 23. Nov. Domizellar 26. Nov. 1616, Domherr zu Bamberg 
28. Zuli 1620, refignirt beide Präbenden i. %. 1629 und trat in 
den Rapuzinerorden. 

965. Balentin Johann Wilhelm Boit v. Salzburg, 
Sohn des Moriz Heimert Voit v. ©. u. d. Anna dv. Bibra, ton— 
jurirt zu Wirzburg am 19. Sept. 1629, durch Nomination des 
Joh. Phil. v. Dienheim v. 19. Nov. Domizellar 20. Nov. 1629, 
Kapit. 1645, jtarb vor 27. Juli 1647. 

966. Konrad Wilhelm v. Wernau (Werdenan), Sohn 
des Georg Ludwig v. W. u, d. Urjula Veronika Schenf v. Stauffenberg, 
geboren zu Dettingen 6. Aug. 1638, nominirt am 27. Juli 1647 
vom Bamb. %.:B. Joh. Melchior Otto Voit v. Salzburg in deſſen Kurie 
Tannenberg in Gegenwart der Domherrn oh. Rihard v. Franfen- 
jtein und Joh. Hartmann v. Rojenbah und durch jeinen Proku— 
rator, den Domvikar Konrad Gabler, aufgefchworen als Domizellar 
13. Ang. 1647, empfängt die niederen Weihen am 17. Februar 
und das Subdiafonat am 18. Febr. 1663 zu Wirzburg, Kapitular 
1672, Diakon zu Wirzburg am 25. Sept. 1672, Prieiter am 21. 
Dez. 1682; Domizellar im Dom zu Bamberg 29. Nov. 1647, 





1) Der Vater war fchon i. J. 1608 geftorben. _ 
2) Julius Ludw. hatte 2 Brüder und 2 Schmweitern. 
3) Arch. d. Hift. 2. v. 1.1.2. ©. 128. 
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Kapitular 1663 und zum Domdechant daſelbſt erwählt 16. März 1683. 
Wurde am 31.Mai 1683 zum Fürftbifchof inWirzburg gewählt. Refig- 
nirte diefe Wirzburger Präbende im Sept. 1683 zu Gunjten feines 
Vetterd Joh. Franz Schenk v. Stauffenberg, der jpäter Fürftbiichof 
von Konftanz und Augsburg wurde. Als Domizellar hörte Kon- 
rad Wilhelm v. W. am der Univerſität Dole in Frankreich die 
juriftiihen Vorleſungen des Profeſſors Johann Claudius Rolet 
vom Nov. 1656 bis 31. März 1658 und immatrikulirte ſich dann 
am 15. Mai 1658 an der Univerſität zu Orleans !). Als Fürſt— 
biſchof regierte er nur zwei Jahre. Starb zu Wirzburg am 5. 
Sept. 1684 und wurde in der Domkirche beerdigt. Die biichöfliche 
Konjefration hatte er noch nicht empfangen. Ein Grabmonument 
wurde ihm, da feine Berlafjenichaft gering war, nicht errichtet. 
Ein Denkſtein befindet ſich jedoch in der Feſtungskirche, wo die 
Eingeweide ruhen. 


967. Johann Franz Schenf v. Stauffenberg, Sohn 
des Wolfgang Friedr. Schenk v. St. u. d. Anna v. Wernau, geb. 
18. Febr. 1658, durch Kollation des Joh. Gotfr. v. Guttenberg 
Domizellar 20. Sept. 1683, Kapitular 1. Sept. 1704, Briejter 
21. November 1704, AYubilar 30. Sept. 1728. War auch Dom- 
herr zu Augsburg und Slonjtanz und wurde bereit3 am 21. Juli 
1704 zum Fürftbiihof von Konſtanz, i. J. 1714 zum Koadjutor 
des Fürftbiichof3 von Augsburg, des Pfalzgrafen Alerander Sig: 
mund dv. Neuburg, und nad) dejjen Tod am 23. Jan. 1737 zum 
wirflihen Biſchoff gewählt. Starb 12. Juni 1740 zu Mößkirch 
(Meßkirch). Als Wirzburger KRapitular war er zweimal PBräfeft 
der marianischen Kongregation zu Wirzburg?). 


968. Friedrih Karl Ernit Gotfrid Marquard 
Hugo Frhr. v. Guttenberg, Sohn de3 Lothar Franz Frhr. 
v. ©. zu Kirchlauter und Kleinbardorf Steinhäufer Linie u. d. 
Marie Sophie Juliane Horned v. Weinheim geb. 17. Sept. 1730, 
durch Nomination des Wilhelm Ulridy Frhr. v. Guttenberg Domi: 
zellar 1. Febr. 1741, Subdiafon zu Wirzburg 22. Febr. 1755, 
Diafon 29. März, Briejter 24. April 1755, Kapitular 13. Juli 
1767. Wurde am 14. Dez. 1775 zum Oberpfarrer von Heilbronn 
ernannt und als folder 12. Febr. 1776 inveftirt, im Mai 1779 
zum wirzb. Geh. Rath und im Februar 1780 zum Präjident des 
Auliushojpitales ernannt. Vor der Säfularijation erhielt er auch 
noch die Oberpfarreien Gänheim und Greßthal. Obgleich jchon 
1741 aufgefhworen, wurde er doch erjt i. J. 1800 nad dem 


1) Univerfitätszeugnik im Kreisarhiv. 2 
2) So berichtet der dent Liber pontificalis d. J. 1740 beigebundene 
gedrudte Todtenzettel. 
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Tode des Joh. Joſ. Heinr. v. Würzburg, der ſchon im J. 1732 
aufſchwor, Senior des Kapitels. Starb als Jubelprieſter, öfter 
mit den hl. Sterbſakramenten verſehen, mit großer Geduld und 
Ergebung in den göttlichen Willen (invieta animi patientia sub 
variis suspiriis et pietatis signis in voluntatem divinam totus 
resignatus) zu Wirzburg in jeiner Domberrncurie „Tannenberg“ 
oder „zum wilden Schweinstopf“ am 25. Jan. 1809 früh 8 Uhr 
und wurde anı 27. Jan. früh 8 Uhr im Kapitelshauje zur Erde 
beftattet '). Die Grabftätte ijt nicht verzeichnet. 


VIII Präbende. 


969. Georg dv. Sedendorf gen. Rinhofen, Sohn des 
Friedr. dv. S.-Rinhofen u. d. Dorothea dv. Aufſeß, wurde Domizellar 
in den J. 1450—1454, ſtarb zu Wirzburg 31. März 1498 und 
wurde im Kapitelshauſe 4. R. 11. St. beigejegt, wo im J. 1665 
auh Wolfg. Balth. v. Sedendorf beerdigt ward. Die bei Ddiejer 
Gelegenheit fehlerhaft erneuerte Grabſchrift lautet: 

anno (1398 prima) Martii obiit venerabilis Dom. Georgius 
a Seckendorf dietus Reinhofen .... huj. ecclesiae, c. a. 
r. 1. p. amen. 

Da jih die Todeszeit „31. März 1498” fowohl im Auf- 
ſchwörbuch als auch im Liber sepulturae findet und Leonard vd. 
Egloffitein am 4. März 1499 auf die Präbende des 7 Georg vd. 
Rinhofen aufgeſchworen wird, ijt die Unrichtigkeit der in der Grab— 
Ihrift angegebenen Zodeszeit leicht erjichtlid. 


970. Leonard v. Egloffitein, Sohn des Wolfram v. €. 
zu Mühlhaufen u. d. Marg. v. Künsberg, Domizellar 4. März 
1499, Kapitular 1513, ſtarb 15. März 1514; der Ort feines 
Grabes iſt nicht aufgezeichnet. Sein gleichnamiger Neffe oder Better, 
ihon jeit 1484 Domherr zu Bamberg, jtarb al& Doctor utriusque 
juris und als Bamberger Domſcholaſtikus am 4. März 1531). 
Salver (S. 341) identifizirte beide als Eine Perſon, und jagt, 
er jei am 15. San. 1514 zu Bamberg gejtorben und dajelbit be: 
graben, der Grabitein enthalte auch obige Ahnen, während die 
Ahnen des genannten Dr. utr. jur. nad dem Bamberger Aufſchwör— 
buch nicht die des obigen Leonard find. 


971. Alerander v. d. Tann, Sohn des Melchior v. d. Tann, 
Amtmann zu Hajelftein und Bad), u. d. Marg. v. Mansbad), durd) 
Nomination des Joh. v. Grumbah Domizellar 23. März 1514, 





1) Matritel des Subkuſtos. R——— 5 
2) 32. Ber. d. b. V. 3. B. ©. 92, wo die Grabſchrift abgedrudt iſt und 
die Ahnen angegeben ind. 
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rejignirt 1529, heirathet Sabina v. Mörlau, gen. Böhm, und wird 
Dberamtmann zu Darmjtadt ?). 

472. Chriſtoph v. d. Tann, Aleranders Bruder?), geb. 
1524, durch Nomination des Joh. dv. Lichtenftein Domizellar 4. Febr. 
1529, ftudirte 1531 an der Univerfität Ingoljtadt, refignirte 23. Aug. 
1544 und vermählte jih mit Anna v. Ebersberg gen. Weyers. 
Er iſt Stammvater der älteren Hauptlinie °). 


973. Johann Meldhior v. Shaumberg, Sohn des Georg 
v. Sch. zu Schaumberg, Schney zc.. Obervogt zn Ansbad, ı. d. 
Margar. v. Eyb, durch Nomination des Eberhard Förtich v. Turnau 
Tomizellar 23. Aug. 1544, refignirt 1. Oft. 1547. 

974. Martin Stiebar v. Buttenheim, Bruder des 
Heinrih Stiebar (6. Präb.), durch Nomination des Georg v. Maß: 
bad) Domizellar 2. Oft. 1547, rejignirt 29. Oft. 1556 zu 
Gunsten feines Bruders Daniel. Er vermählte fih 1561 mit Anna 
Maria Stiebar v. Buttenheim, jtarb aber noch im nämlichen Jahre 
ohne Nachkommen. Seine Wittwe vermählte jid) wieder mit Georg 
Adam v. Sedendorf:Rinhofen. 

975. Daniel Stiebar v. Buttenheim, Martin’3 Bruder, 
durch Nomination des Georg dv. Schwarzenberg Domizellar 29. 
Oft. 1556, jtudirte 1564 an der Univerfität Löwen, empfing 
zu Wirzburg am Feſte des hi. Nikolaus 6. Dez. 1569 die 4 niederen 
Weihent), refignirt 26. Febr. 1583. Starb als der Lebte jeiner 
Linie zu Safjentahrt. 

976. Karl Neuftetter genannt Stürmer, Sohn des 
ehemaligen Domizellaren Sebaftian Neuftetter g. St. (41. Präb.) 
u. d. Magdalena v. Recyenberg, dur Nomination des oh. Kon- 
rad v. Stain Domizellar 26. Febr. 1583, rejignirt 28, April 
1585 zu Gunſten feines Bruders Georg. Karls Ehe mit Mar— 
garetha Groß v. Trodau zu QTuchersfeld blieb finderlos. 


977. Georg Meuftetter genannt Stürmer, Karls 
Bruder, geb. 16. Juni 1574 zu Haßfurt — Taufpathe war Ge: 
org Fuchs’), durch Nomination des Martin v. Schaumberg Domi: 
zellar 30. April 1585, Kapit. 1599; Domherr zu Bamberg 8. 
April 1586 und daielbit jpäter auch Scholaftifus. Starb zu Bam: 
berg 14. Oft. 1628 und liegt im dortigen Dom begraben. Das 
Liber mortuorum berichtet: 


1) Obwohl Alerander 9 Kinder, darunter 5 Söhne, erzeugte, ftarb Die 
durch ihn begründete Yinie jchon mit feinem Enkel aus. 

2), Der Bruder Georg v. d. Tann, Domberr zu Eichftädt und Chorherr 
in St. Burfard, ftarb 1536 zu Nom. 

+) Bal. Biedermann Rhön:Werra Tab. 183. 

4) Diefe Ordination geſchah vom F.B. Ariedrih v. Wirsberg im St. 
Aanetentloiter. 

>) Seburtshrief v. 11. März 1599 im Liber sepulturae. 
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In hoc sarcophago seilicet duodecimo etiam quiescit Dominus 
Georgius Neustetter dietus Stürmer ecclesiae Bambergen- 
sis canonicus et scholastieus, qui obiit die 14. Octobris anno 1628. 


978. Franz Konradv. Stadidn, Sohn des Joh. Chrijtoph 
v. St., öftreich. Gouverneur zu Enjisbeim, u. d. Marg. dv. Sidingen, 
geb. zu Enſisheim 19. Juli 1615, dur Nomination des Dont: 
dehants Veit Gotfr. v. Wernau an Stelle des abweſenden Turnars 
Til. v. Riedt Domizellar 1. Febr. 1629, Subdiafon zu Wirzburg 
am 19, April 1639, Kapitular 1639, Diafon am 21. Dez., Priefter 
am 25. Dez. 1646, Kuſtos 1653, Jubilar 25. Febr. 1674'), zum 
Tompropft gewählt 23. Sept. 1675, zum Propſt von Komburg 
1673; wurde Domherr zu Bamberg 7. Febr. 1629 und daſelbſt 
ihon am 15. Febr. 1653 zum Dompropjt gewählt und im näm- 
fihen Fahre auch zum Propſt in St. Gangolph dafelbft. Ließ 
al® Domkuſtos i. J. 1659 an einem Bfeiler des jüdlichen Seiten- 
Ihiffes der Domkirche zu Wirzburg, wo fich das Grabdenfmal des 
F.B. Julius befindet, einen Altar zu Ehren des hl. Kilian er- 
rihten, der folgende Inſchrift trägt: 

In honorem Dei optimi maximi et venerationem sanctorum 
patronorum Chiliani, Colonati et Totnani atque s. Eulogii hoc 
altare posuit Franeiscus Conradus a Stadion, cathedr. eccles. 
Bamberg., Herbipol. et Comburg. respective praepositus et custos. 
auno 1659, 

Als Dompropjt jtiftete er i. J. 1678 mit 1500 Reichsthalern 
ein Kreuzamt, das jeden Freitag am St. Brunvaltar gehalten 
wird. Acht arme Frauen, die dem Amte regelmäßig beizuwohnen 
haben, erhalten jährlih je 5 Marf. Er ftarb zu Bamberg am 
1. April 1685 und wurde in der dortigen Domfirche beigejeßt. 
Das ihm Ddajelbft errichtete monumentum perelegans hat die 
Inſchrift: 

Sta viator, lege et intellige! Jacet hie Franciscus Con- 
radus, magnis genitoribus ‚Joanne Christophoro a Stadion, pro- 
vineiarum anterioris Austriae gubernatore, et Margaretha a 
Sickingen anno 1615 natus non minor filins, qui, quia in eluci- 
dandis suis insignibus?) insignis erat, praepositus triplex, Bam- 
bergensis, Herbipolensis et ad s. Gangolphum Bambergae, trinas 
insignium anchoras, dum vixit, trino fixit perfeeto: unam pa- 
rentibus et familiae, ut parens esset gloriae et famnlaretur 








I} Bei diejer Gelegenheit hielt P. Wolfgang Schwan S. J. in der Tom: 

firhe die Fejtpredigt, welche bei Gropp (I. 593) abaedrudt ift. Aus derielben 

erichen wir, dak er die Erziehung jeiner drei Neffen, die dem Wirzburger Dom: 

Mt angehörten: Kranz Kaſpar v. Stadion, ſpäter Biſchof v. Yavant, Georg 

Kinr. v. Stadion, jpäter Domdechant, und Rudolph Chriſtoph v. St., leitete. 
2) Anipielung auf die drei Anfer im Wappen der Stadion. 
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tamiliae, quam a lustris plus centenis illustrem illustravit magis. 
Alteram Curiis et venerandis Capitulis, ipse non incurius, at 
caput senio et ingenio venerabile, queis qua Orator ad Caesarem, 
qua Plenipotentiarius in Comitiis, qua Protector in patria, cum 
Mars plurimum fureret, consuluit. Tertiam contra opem in 
spe positis deposuit pauperibus, in quos, ut largus in vita, sie 
nec parcus in morte, Quartam ad coelos erectam!) recte sibi 
reservavit, gnarus utique anchoram genuinum s. crucis esse 
symbolum; hine totus eruci devotus fundamento huie salutis 
pia sacra fundavit feria VI celebranda, sie non inimieus cruecis 
Christi, quam voluit coli exterius, jpse tulit interius, sed et sic 
tulit, ut ferendo din conscenderit denique, qua nixus anchora 
levatus in astra Dominica (lethali) licet T,aetare anno 1685. 
Lector piis manibus bene precare et abi?). 


Eine vom Dompfarrer Thomas Höfflig verfaßte Grabſchrift, 
welche die einzelnen Bunkte der Bamberger Grabichrift noch genauer 
erläutert, iſt bei Gropp (II. 596) abgedrudt. Diejelbe hebt her- 
vor, daß der F.B. Koh. Phil. v. Schönborn bei wichtiger Reiche: 
angelegenheit den Rath des Franz Konr. v. Stadion erholte, und 
daß leßterer namentlich) den Generälen Turenne und Wrangel Wider- 
ſtand entgegenjegte?) Am Schlufje heißt e3 dann: Inter sacerdotes 
fulsit ut gemma, enituit ut lilium, ut adamantinus canduit 
canon. 


979. Hartmann Friedrih v. Fechenbach, Sohn des Koh. 
Ernit dv. F.Laudenbach, wirzb. Oberamtann zu Grünsfeld, u. d. 
2. Gem. Maria Juliane Voit v. Rieneck, geb. 13. April 1673 
und tonjurirt zu Wirzburg am 31. Mai 1682, durch Kollation 
des Vitus Theodorih dv. Erthal Domizellar 7. Juli 1685, Sub: 
diafon zu Wirzburg 21. Dez. 1697, Kapitular 31. März 1710, 
Diafon zu Wirzburg am 5. April 1710 und Briejter 14. Juni 
1710; Domberr zu Bamberg 29. Nov. 1683, Kapitular dajelbit 
2. März 1699; war v. 20. Oft. 1682 bis 28. Dez. 1685 Kano— 
nifus in St. Burfard. Wurde furmainz. und bamberg. Geh. Rath, 
Obereinnahmspräjident und beffeidete von 1710—1714 die Würde 
eines Rektor Magnififus der Julinsuniverfität. Starb zu Wirz- 
burg am 23. Mai 1714 nad 12 Uhr nad) jchwerer Kranheit (post 


1) Es iſt hier der Anfer als Helmzier gemeint. 

2) 33. Ber. d. h. V. z. B. S. 69. 

3) Nam fidem, qui vidit, firmat Joannes Philippus princeps 
elector Moguntinus et dux Franconiae, qui ad eundem velut ad sacram 
anchoram confugit in odiosis Imperii romani negotiis minime otiosis nec 
spe inani: nam ardua superat, sopit, extinguit. Loquerentur, si viverent, 
hostiles duo mallei Turenius alter, alter Wrangelius, qui ad hanc 
incudem saepius inanes verberarunt ictus. 
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gravissimam patientissime toleratam infirmitatem)?) in der Kurie 
Sternberg im Alter von 41 Jahren und wurde im Kapitelshauſe 
1. R. 28. St. zur Erde bejtattet. Die Grabſchrift lautet: 

Sta viator! da molles lacrymas duro lapidi Hartmanni 
Friderici a Fechenbach domini plurimum reverendi, per- 
illustris et-perquam gratiosi, ecclesiae imperialis Bamberg. et 
cathedralis Herbipol. canoniei capitularis, Rectoris Magnifici, 
qui dignus, ut regat in orbe, cui natus est anno, qVo HartMannus 
a RosenbaCh prInCeps hIC eoo FranCICVs eLeCtVs est. Ad 
sacerdotium et capitulam adornatus, qVanDo EVropae terras 
beLLa Cremabant, aC IaM reDIVIVa patrlae paCe 23. Maji 
aetatis 41 denatus. r. i. p., cui viator precare, amen. 


980. Johann Baptift v. Reinadh, Sohn des Koh. Theobald 
v. Reina u. d. Anna Maria v. Reina, geb. 11. März 1696, 
durh Kollation des Friedr. Joh. Georg v. Sidingen Domizellar 
11. Sept. 1714, rejignirt 2, Juli 1718 zu Gunjten feines Neffen. 


981. Karl Anton Erasmus Sigmund Heſo v. Reinad, 
Sohn des Hof. Franz v. R. zu Hirzbad) u. d. Maria Anna Freiin 
v. Sidingen, Schweiter des Konftanzer Fürjtbiihofs Kafimir Anton 
v. ©., geb. 2. Juni 1708, dur Nomination des Dompropjtes 
Joh. Phil. Frz. v. Schönborn Domizellar 3. Ang. 1718, Kapitular 
9. Febr. 1736, Landrichter des Herzogthums Franfen 21. Mai 
1749 und Oberzollderr, Diakon zu Wirzburg 17. April 1756, 
Priejter 17. April 1758?) War auh Domherr zu Mainz und 
Kanonifus in St. Ferrutius zu Bleidenjtadt. Starb zu Wirzburg 
24. Juli 1763 Mittagg 1 Uhr nad) 10tägiger Krankheit am 
falten Brande (exantlatis per 10 dies gravissimis doloribus in 
divinam voluntatem resignatissimus ex sphacello piissime ob- 
dormivit?) und wurde am 27. Juli im Kapitelshauje 1.R. 19. St. 
beerdigt. Die Grabſchrift lautet: 

Anno domini 1763 die XXIV. Julii circa horam primam 
pomeridianam omnibus praemunitus sacramentis piissime in do- 
mino*) obiit plurimum reverendus et perillustris Dom. Dom. 
Conradus Antonius Hesso liber baro de Reinach, do- 
minus in Hirzbach, eccelesiae metropolitanae Moguntin., cathe- 
dralis Herbipol. et equestris Bleidenstat. ad s. Ferutium cano- 





1) Matritel des Subkuſtos in der Tompfarrei. 

2) Die Priefterweihe empfing er vom Wirzburger Weihbiichof Daniel ob. 
Ant. v. Gebiattel in der Wallfahrtstirhe zu Dettelbad am Feite der 7 Schmerzen 
Mariä (17. April) und bielt am folgenden Tage am Gnadenaltar daſelbſt unter 
Aififtens des Weihbiſchofs jeine feierlihe Primiz (Lib. Pontifie.). 

3) Matrifel des Subfuftos. 

+) Der Weihbiichof nennt ihn „vere piissimi et exemplaris comi- 
tatus est“. 


nicus respective capitularis, sacerdos et judicii provincialis cae- 
sarei in Eoa Francia praeses. c, a. d, v. 


982. Franz Unton Donat Heußlein v. Eujjenbeim, 
Sohn de3 Heinr. Hartm. Ignaz Donat Heußlein v. E., Wirzb. 
Kammerherr und Oberforjtmeiiter zu Hundelshaujen, u. d. Joſephine 
Beronifa Johanna v. Münjter, geb. zu Kiffingen 13. Jan. 1742 
und tonfurirt zu Wirzburg 27. Zuli 1763, durch Nomination des 
Lothar Franz Wilh. dv. Rotenhan und Proviſion des Phil. Ant. 
Ehrift. Frhr. v. Guttenberg Domizellar 1. Febr. 1764, rejignirt 
zu Gunften feines Bruders am 24. Juli 1764 und betrat die 
militärische Laufbahn. Im J. 1775 war er Hauptmann im Guttenberg’: 
ſchen Dragonerregiment, 1802 wirzb. Kammerherr und Obrijtlieute- 
nant beim Bubenhofen’shen Dragonerregiment. Starb unvermählt 
zu Kiffingen am 25. Sept. 18051). 

983. Adam Joſeph Maria Balentin Donat Heußlein 
v. Euſſenheim, Bruder des VBorgenannten, geb. zu Kiffingen 25. Mai 
1755 und tonfurirt zu Wirzburg 2. Augujt 1764, nachträglich ge- 
firmt 4. Juni 1767, durch Nomination des Karl Thedorih Joſ. 
v. Guttenberg und Brovijion des Koh. Phil. Friedr. Hartmann v. 
Roſenbach Domizellar 1. Febr. 1765, empfing zu Wirzburg die 
4 niederen Weihen am 18. Sept. 1773 und 6. März 1784 das 
Subdiakonat, Kapitular 6. Sept 1788, zum Kantor gewählt 9. Juli 
1795; beſaß auch als Benefiziat die ſogenannte Borjpannpfründe ?). 
F. B. Georg Karl v. Fechenbach ernannte ihn 1795 zum Präſidenten 
des oberen Rathes und Direktor der Armenkommiſſion, legte aber 
aus Gejundheitsrüdjichten diefe Aemter im %. 1800 nieder, war 
auch wirzb. Geh. Rath ımd Oberzollherr. Seine Studien machte 

1) Sterbematrifel der Pfarrei Kiſſingen. 

2) Bei der Säkulariſation bezw. Feſtſetzung der Penſion des Kantors 
Heußlein ſollte auch die „Vorſpannpfründe“ der Säfularifation unterworfen 
werden und wurde dabei fonitatirt, daß Dielelbe von der fränkischen Nitterichaft 
fommt und einem adeligen Geiftlichen verliehen wurde, der aber nicht Domherr 
fein mußte, thatjächlich aber doch jeit einer Neihe von Jahren ein Tomberr 
war. Der Benefiziat harte wöchentlich 3 Meſſen leſen zu laſſen, beſaß Jagd— 
aerechtigfeit, Gült, Handlohn zu Iberpleichteld und Vogteirecht über 6 Hof: 
bejiter dajelbit. Die Gefälle des Kantors Heuklein als Benefiziat waren 
1 ft. 30 fr. baar, 1 Malter Weizen, 40 Malter Kom (Nften der Säkulariſation 
des Domſtiftes im Kreisarchiv). Dieſes Beneftzium ftammt von der 1355 ent: 
ftandenen männlichen Adelsbruderichaft der Fürſpanger — jo genannt von der 
Sürtelipange, weil fie den Yeibgürtel der Mutter Gottes verehrte —, welche 
zu Bamberg und zu Wirzburg je ein Fürſpanger-Benefizium errichtete, Die 
nach Auflöjung des Ordens i. J. 1602 „keinen großen Herrn, ſondern ſchlichten, 
frommen, redlichen, aejcheidten und veritändigen Brieitern verliehen werden 
jollten‘ ; trogdem war aber das Wirzburger immer im Beſitze eines Domberrn. 
Die 3 Meilen waren am Dienstag, Donnerstag und Samstag an dem St. 
Yeonardsaltar der Marienfapelle auf dem Markte zu leien. Das Benefizium 
wurde nad der Säfularifation doch aufrecht erhalten. J. J. 1835 betrug das 
Vermögen 23,296 fl. 43°, fr. (Bol. Arch. d. hiſt. V. v. U. II. 1. ©. 118 $f.). 


er 81/, Jahre als Bögling des adeligen Seminares zu Wirzburg, 
ging dann i. %. 1773 nah) Empfang der niederen Weihen auf 
3 Jahre in das Kollegium Germaniftum zu Rom, und widmete 
fih noch 2 Jahre zu Salzburg den juridiihen Studien, worauf er 
nah Wirzburg zurücdkehrte und in der Folgezeit obenerwähnte Aemter 
erlangte, Als nun nad der Säfularijation feine Brüder, der vor- 
genannte Franz Anton und Karl Anton, Lebterer gleichfalls vor- 
ber Domber, ohne Kinder verjtarben, bewarb ſich Adam Joſeph 
Heußlein um Erlangung der päpftlichen Dispens vom Subdiafonat, 
die er auf Empfehlung des F.“B. Georg Karl v. Fehenbah am 
25. uni 1806 wirklich erlangte, worauf er, um als der einzige 
männlihe Sprojje jeiner Familie die Lehensgüter zu erhalten, nad) 
Vereinbarung einer Abfindungsfumme von jährlich 1500 fl. als 
Dombherrnpenjion die Präbende, die Kantorie und die Vorfpann- 
pfründe rejignirte und am 18. Juni 1807 in der St. Margaretha- 
Kapelle des Domherrnhofes „Heided” zu Wirzburg fih mit Therefia 
Freiin von Mauchenheim genannt Bechtolsheim, verehelichte, mit 
welcher er mehrere Kinder erzeugte. Der Großherzog Ferdinand 
von Toskana ernannte ihm zu jeinem Kammerherrn. Er jtarb zu 
Kiſſingen am 11. Nov. 1830 in Folge eines Nervenfchlages. Sein 
Enfel Karl Leo Donat Frhr. Heußlein v. Eufjenheim, Lieutenant 
im f. bayer. 6. Chevaurlegers-» Regiment und Kommandeur des 
päpitlihen Gregoriusordeng — er diente früher in der päpjtlichen 
Armee — jtarb am 25. Sept. 1870 zu Meſſin-Court an der bel- 
giſchen Grenze an einer Lungenentzündung als der Letzte des Ge: 
ſchlechtes. Der Gemahl feiner einzigen Schweiter und Erbin, 
Chriſtian Philipp Frhr. Lochner von Hüttenbach, erhielt für ſich 
und jeine Kinder am 19. Jan. 1871 die Erlaubniß, auch den Namen 
und das Wappen der „Heußlein v. Euſſenheim“ zu führen ?). 


IX. Präbende. 


984. Georg v. Gogfelden wird Domiz. in den J. 1450 
bis 1454, erlangte 1466 im Dom zu Bamberg die Bräbende des 
T Grafen Ludwig v. Wertheim, die er 1484 wieder refignirte, ſoll 
auch Domberr zu Augsburg, Doctor deeret. und Oberpfarrer zur Hof 
gewejen jein. Nefignirte die Wirzb. Präbende am 17. Nov. 1491 und 
joll nad) Gropp (coll. I. 847) an diefem Tage auch gejtorben fein. 


985. Caſimir Marfgrafv. Brandenburg-Eulmbad, 
Sohn des Marfgr. Friedr. v. Br.-C. und der Prinzeſſin Sophia 


1) Obige Notizen wurden durch gütige Vermittlung des Herrn Stadt 
pfarrers Krug in Kiffingen von Herrn Baron Yochner aus dem Familien: 
archive mitgetheilt. 
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von Polen, geb. 27. Sept. 1481, Domiz. 17. Nov. 1491, erhält 
10. März 1496 im Dom zu Bamberg die Präbende des Joh. v. 
Schaumberg, wird Domherr zu Augsburg und 1497 auch zu Mainz, 
refignirt feine Präbenden: die Mainzer 24. April 1507, die Wirz- 
burger 30. April 1507, die Bamberger Präbende im J. 1509 
und vermählte fih 24. Aug. 1518 mit der Herzogin Sufanne von 
Bayern !), Tochter des Herzogs Albrecht IV. d. Weiſen zu München. 
Aus dieſer Ehe jtammt der berüchtigte Albrecht Alcibiades Markgr. 
v. Br.-Culmbah, der Verwüjter des Frankenlandes, der 8. Jan. 
1557 zu Pforzheim als der Lehte der Markgrafen von Baireuth- 
Culmbach ſtarb. Markgraf Cafimir ſtarb 21. Sept. 1527. 


986. Albrecht Markgraf von Brandenburg-Eulm- 
bach, Caſimir's Bruder, geb. 17. Mai 1490, dur Nomination 
des Heinr. v. Würzburg Domiz. 30. April 1507, erhält auch im 
Dom zu Bamberg durch Nomination des dortigen Domdechants 
Georg Stiebar 1509 die Präbende feines Bruders Eafimir; rejign. 
beide Präbenden 10. Febr. 1511 und wird Hochmeifter des deut: 
ihen Ordens zu Preußen?) Nahm 1525 die Iutherijche Religion 
an, verwandelte das Ordensland in ein weltliches Herzogthum und 
vermählte fich zuerjt mit der Prinzeifin Dorothea v. Dänemark und 
nad deren Tod mit der Herzogin Anna Maria vd. Braunſchweig. 
Albrecht jtarb 20. März 1568, fein einziger Sohn, Albrecht Friedr., 
der nur Töchter hinterließ, wurde 1573 geiftesfranf, 


987. Sriedrih Markgraf v. Brandenburg-Culm- 
bad, der beiden Vorgänger Bruder, geb. 14. San. 1497, durch 
Nomination des Phil. Voit v. Salzburg Domiz. am Montag nad) 
St. Dorothea (10. Febr.) 1511°), durch päpftliche Proviſion Dom: 
propjt im 3. 1513, erhält deshalb pro prima vice einen Pla im 
Kapitel und wird von der Emanzipation als Domiz. dispenfirt. 
Propit im Stifthaug wahriheinli im Jahre 1532, Propſt in 
St. Gumbert zu Ansbach ſchon 1516 durch päpjtlihe Provifion. 
Er war ein erfahrener Kriegsmann, der im J. 1525 die Feite 
Marienberg muthvoll gegen die Bauern vertheidigte. Neifte in die 
8. Vincentii (22, Jan.) 1536 mit feinem jüngeren Bruder oh. 
Albredt nah Rom zu Kaiſer Karl V., an deſſen glorreichem Einzug 
in Rom er theilnahm Nah Angabe des Standb. Nr. 48 fol 
Dompropit Friedvrih am 20. Aug. 1536 zu Rom an der Peſt 


1) Vermählte jih als Wittwe 4. Oft. 1529 mit dem Pfalzgrafen und 
jpäteren Kurfürſten Otto Heinrich zu Heidelberg, blieb aber ohne Kinder. 

2) Er war Nachfolger des Hochmeifters Friedr. v. Sachen, der ebenfalls 
Domberr zu Wirzburg war. 

3) Bejah auch im Dom zu Mainz eine Präbende, doch ift das Jahr 
jeiner Aufihwörung daſelbſt nicht aufgezeichnet (Joannis, rer. mog. II. 344). 
Vielleicht erhielt er 1507 die Präbende feines Bruders Gafimir. 


geitorben jein. Das ihm in der Domkirche zu Wirzburg errichtete 
Tenfmal, 1762 in den Kreuzgang transferirt, Hatte die Inſchrift: 
Magnanimus, fidus, verax et comis in omnes 
jusque sunm servans, attamen innocuns. 
Pacis homo et belli, veluti poscebat, honestus 
en erat, et subito pulvis et umbra jacet. 

988. Eberhard dv. Grumbach, Sohn des Karl v. Gr. zu 
Eitenfeld und der Margar. Fuchs v. Dornheim, durch Nomination 
dee Georg dv. Maßbach Domiz. 17. Sept. 1536, relign. 5. Oft. 
1536. — War auch Chorherr und Kantor in St. Burfard und 
jeit 1527 Senior daſelbſt. 7 23. Juni 1549. 

989. Richard v. d. Keere, Sohn des Jakob v. d. Keere 
zu Schwickershauſen und der Anna v. Bemelburg, durch Nomina: 
tion des Martin v. Uſſigheim Domiz. 5. Oft. 1536, Acolythus 
zu Wirzburg am 21. Mai und Subdiakon am 22. Mai 1541, 
Kapit. 1542, Kantor 1550, vom Kardinal Otto Truchſeß v. Wald: 
burg, Bischof zu Augsburg und Dompropit zu Wirzburg, zum Prie— 
fter geweiht 1556, Kuſtos 1558, Dompropſt 16. Mai 15621), 
Fropit in Wedhterswinfel 1549 und in Homburg 1556, Oberpfarier 
in Melirichitadt. Gerieth 1563 in die Gefangenjchaft des Wilhelm 
v. Grumbach, aus welcher er erſt nah 3 Fahren durch Herzog 
Johann dv. Sachſen befreit wurde. War wirzb. Geh. Rath, Offizial 
und Gefandter. Erbaute die zerfallene St. Martindfapelle zu Veits— 
höchheim und ftiftete 2 Wochenmeffen in diejelbe. Feierte am 9. Oft. 
1581 im großartiger Weiſe fein Jubiläum als Domberr?). Er 
war jeinerzeit einer der bedeutenditen Männer des Hochſtiftes, der 
viel zur Erhaltung des fatholiichen Glaubens beigetragen hat?) 
und nad feiner Priejterweihe eine Zeitlang auch als Dompfarrer 
wirkte‘). Starb zu Wirzburg 14. Febr. 1583 als der Letzte feines 
Seichlehtes und wurde in der Domfirche beigefegt. Das Grab- 
denfmal trägt die Inſchrift: 

Anno a Christi nativitate MDXXCII. XV. cal. Martii 
obiit rever. ac nobilis Dnus. D. Richardus e Khere hujus 
summae aedis senior ac jubilaeus nee non ejusdern ac Camberg 
et Wechterswinkel ecclesiae praepositns, generis sui postremus, 
enj. an. Deo vivat. 


!) Durch Kefignation feines Freundes Kardinal Otto Truchiek v. Waldburg. 

2) Die bei dieſer Feier gehaltenen Reden und verfakten Gedichte find 
abgedrudt bei Gropp. coll. I. 737 ff 

3) As ti. 3. 1570 fein einziger Bruder Reinhard ohne männliche Erben 
ftarb, wurde Dompropit Richard von Adeligen bedrängt, den geiftlichen Stand 
zu verlaffen und durch Heirath fein Gejchlecht fortzupflanzen, er blieb aber feinem 
priefterlichen Stande treu. 

+) Noch in feinem hohen Alter bezeuate er feinen Seeleneifer, alö er auf 
Bitten der Bewohner von Mellrichitadt die Frohnleichnamsprozeifion abhielt 
(Nubiläumsrede bei Gropp 1. c.). 

Arhiv des hiſtor. Ver. Bd. XXXIII. 5 
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990. Georg Boit v. Rieneck, Bruder tes Philipp Boit 
v. R. (4. Präb.), durch Nomination des Erasmus Neuftetter genannt 
Stürmer Domizellar 26. Febr. 1583, relignirt 10. Juni 1589 
zu Gunjten des Hektor v. Kotzau, dejjen Portator er war. Georg 
Boit, der vd. 1576— 1578 die 24. Bräbende bejaß, war feit 24. Sept. 
1554 Chorherr in St. Burfard, und jeit 10. Nov. 1558 dajelbit 
Kapitular und Kuftos. Wurde zu Wirzburg am 5. März; 1558 
zum Acolythus und zum Subdiafon geweiht. Starb 1604. 


991. Hektor v. Kotzau, Sohn des Hand Berthold v. K. 
u. d. Anna v. Mengersdorf, Schweiter des Bamberger Fürſtbiſchofs 
Ernit dv. Mengersdorf (14 Präb.), geboren 1578, durh Nomination 
des oh. Veit v. Würzburg Domizellar 10. Juni 1589, Kapitular 
1604; Domberr zu Bamberg 22. Febr. 1591, und dajelbjit 1611 
Domdehant, dann PBropit in St. Gangolph (1617) und St. Jakob 
dajelbit. Im J. 1597 war Heftor dv. Kotzau Zögling des St. Kilians— 
follegs zu Wirzburg'). Er war ein hochangejehener Mann feiner 
Beit, denn er wurde von Papſt Baul V. zum Geheimfämmerer und 
apoftoliichen Protonotar ernannt, und fowohl der Kater Matthias 
al3 auch Herzog Marimilian von Bayern verliehen ihm den Titel 
eine® Geheimen Rathes. Starb zu Bamberg 1. Jan. 1619 im 
Alter von 41 Fahren und wurde im Dome dajelbjt beerdigt. Sein 
Epitaphium hat die Inſchrift: 

Admodum reverendo praenobili Dom. Hectori a Kotzau 
Bambergensi decano, ad ss. Gangolphum et Jacobum ibidem 
praeposito nee non Herbipolensis cathedralis eccelesiarum cano- 
nico, sanctissimi Domini nostri Pauli V. pontificis optimi maximi 
cubiculario et protonotario apostolico, sacrae Caesareae Majestati 
et serenissimo Maximiliano utriusque Bavariae duei a consiliis, qui 
1. Januarii anno MDCXIX pie ex vita migravit et sub hoc 
tumulo quieseit, aetatis suae xxxxt annis. Testamentarii ejus 
hance memoriam fecerunt. 


992. Johann Kaſpar Boit v. Salzburg, Bruder des 
Bamberg. F. B. Meldior Otto Boit v. ©. (15. Präb.), 1616 Zög— 
ling des adeligen Seminars zu Wirzburg, dur Nomination des 
Domdehants Philipp Adolph v. Ehrenberg Domizellar 6. Juli 
1619, refignirt im Mai 1623. Nach Biedermann wäre derjelbe 
1620 gejtorben und im Kapitelshauſe begraben. (Rhön-Werra, 
Tab. 75). 


993. Johann Hartmann v. Roſenbach, Sohn des Joh. 
Dietr. v. R. zu Stammheim, Oberamtmann zu Umöneburg und 
Königjtein im Taunus, u. d. Sufanna Regine v. Knöringen, 


1) Braun, Seminargeſchichte 1. ©. 428. 


a ER: 


geb. zu Stammheim 15. Sept. 1609) — Taufpathen waren der jpätere 
Sohanniter-Hochmeilter Joh. Hartmann v. d. Tann?) und der Oheim 
Johann Konrad v. Roſenbach, Fohanniter-Balley der Marf Branden- 
burg?) —, tonfurirt am 18. März 1623 als Kleriker der Mainzer 
Diözefe durch Weihbiichof Jodokus Wagenhauer, wurde am 21. Mai 
1623 Früh 9 Uhr von Georg Nevjtetter genannt Stürmer in Gegen: 
wart des Joh. Mofner von Bamberg und des Johann Leſch von Stein: 
bach nominirt, ſchwor, nahdem er auch die Brovijion durch Johann 
Philipp v. Dienheim im Namen des abwejenden Georg Neujtetter 
erhalten Hatte, in eigener Perjon auf als Domizellar 27. Mai 1623 
— Mdjuranten waren Domherr Georg Wilhelm v. Erthal, Sig: 
mund Truchjeß dv. Henneberg, Hans Beit v. Notenhan und Hans 
Dtto v. Jarsdorf —, empfing 18. Sept. 1627 in der Domkirche 
zu Wirzburg vom Weihbiſchof Wagenhauer die niederen Weihen, 
ging 1629 auf die Akademie Dole in Frankreich, die er aber im 
folgenden Jahre wegen der Peſt verließ*), trat 1633 zu Mailand 
als Soldat in das Negiment des Feldmarſchalls Schauenburg, 
madte 6. Sept. 1634 als Fähndrid die Schlacht bei Nördlingen 
mit und wurde 9 Tage darauf zum Lieutenant befördert. Am 
20. Mai 1635 erhielt er zu Komburg die Präbende des zum 
Propſt gewählten Joh. Philipp v. Schönborn, dem er fpäter aud 
in der biichöflihen Würde nachfolgte, rejignirte im November 
1635 die Stelle als Lieutenant und begab jih zu feinem Vater 
nah Friedberg. Hielt fih dann im Jahre 1636 am Hofe des 
Kurfürjten von Mainz?) auf und empfing am 28. Oft. 1637 zu 
Mainz die Subdiafonatsweihe, verlieg am 12. Nov. den Mainzer 
Hof und ging nad Wirzburg, wo er am 28. Nov. 1637 zu Ka— 
pitel ging, zu Komburg wurde er am 7. Dez. 1640 ebenfalls 
Kapitular. Wurde Oberpfarrer zu Herbolzheim am 11. März 
1643 und Domfuftos am 17. März 1643, Bicedefan 5. Aug. 
1649 und wirfliher Domdehant ſowie Bropit in Wechterswinfel 


1) Wal. die Aufzeichnungen deffelben im Arch. d. bit. V. v. U. X. 1. 
©. 137 ff. 

2) 1609 war derjelbe Ordensprior zu Ungarn und Kommenthur der 
Häufer Sulg, Colmar und Ueberlingen; 1655 wurde er Hochmeiiter. 

3) War damals auch Komthur zu Nothenburg an d. Tauber, Reichards— 
roth und Erdlingen. Weitere Taufeugen waren noch Ulrich v. Kronberg, 
Agnes v. d. Tann, geborne Schuspar gen. Miihling, Amalie v. der Heeh, geb. 
Carben, Eva v. Wonfurt, geb. Brendel v. Homburg. 

4) Hielt fich eine Zeit lang in Bajel und Rheinfelden auf, reilte am 
21. Juli 1631 von Frankfurt aus auf einer Yandfutiche nad) Paris, begab fich 
22, Jan. 1632 an den Hof des Bajeler Biichofs Joh. Heinr. v. Tftein und 
reilte 3. März 1633 von da nad) Mailand. 

5) Im J. 1636 begleitete er den Kurfürſten von Mainz auf der Reife zum 
Reichstag in Regensburg. 


”% 
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29. Oft. 1649, Propit im Stifthaug 8. März 1650!) Am 13. 
März 1673, im Alter von 64 Jahren, wählte ihn das Domka— 
pitel zum Fürjtbiichof, worauf er im April 1675 jeine Prälaturen 
und PBräbenden refignirte. Starb nad furzer Regierung zu Wirz: 
burg am 19. April 1675 und wurde im füdfichen. Seitenichiff der 
Domkirche in der Nähe des von ihm al3 Domdechant 1658 er- 
richteten Altares zu Ehren des hi. Johannes des Täufers beigejeßt. 
Ein Grabdenfmal wurde nicht errichtet. Der genannte Altar hat 
die Inſchrift: 

In honorem dei optimi maximi et venrerationem s, Joannis 
Baptistae hoc altare posuit Joannes Hartmannus a Rosen- 
bach hujus ecclesiae decanus anno 1658. 


994. Gotfrid Theodoridh Ernſt v. Erthal, Sohn des 
früheren Domizellaren Jul. Gotfr. v. Er. zu Elfershaufen u. der 
Maria Martha v. Weiler, geb. zu Elfershaufen 21. Juli 1660), 
tonjurirt zu Wirzburg 14. Aug. 1669, Domizellar 18. April 1673, 
Domherr zu Bamberg 4. März 1678, immatrifulirte jih am 25. 
April 1682 an der Univerfität zu Baris?), Subdiafon zu Wirzburg 8. 
Sept. 1684, Kapitular zu Bamberg 17. April 1685. Starb zu 
Eifershaufen 8. Februar 1686 eines plößlichen Todes und liegt 
dajelbjt aucd; begraben. Das Sterbmatrifel der Pfarrei Elfers— 
haufen berichtet: 

Elfershausen die 8. Febr. 1686 obiit admodnm reverendus 
dominus praenobilis et gratiosus Gotfridus Theodorieus 
Ernestus ab Erthal, ecclesiarum Bamberg. et cathedralis 
Herbipol. canonieus capitularis, subitanea morte aetatis 25'/e 
annorum. 


995. Fodofus Bernard Frhr. v. Aufſeß, Sohn des 
Ernjt Alerander v. U. zu Truppah und Mengersdorf u. d. Rufina 
Maria dv. Lindenfels, geb. 28. März 1671, durch Kollation jeines 
Oheimes Karl Sigmund v. Aufſeß Domizellar 23. Febr. 1686, 
Subdiafon zu Wirzburg 19. Mär; 1695, Diafon 10. April 1701, 
Kapitular 20. Juni 1714, Jubilar 23. Febr. 1731, Domherr zu 
Bamberg 12. Juni 1683, Kapitular 30. Mai 1695 und jpäter 





1) In der Kirche zu Thundorf befindet ſich ein Kelch, den er i. X. 1650 
anfertigen ließ. Derielbe trägt das Wappen des damaligen Fürftbiichofs mit 
der Inſchrift: J(oh.) P.(hil.), A(rchiep.) M(ogunt.). E(pise.) H(erbipol) 
F(rantiae) Ofrient.) D(ux). und jein eigenes Wappen mit der Inſchrift: J(oh.) 
H(artm.) A Rf(osenbach\) DECAN. HERBIP., 

2) Setauft am 22. Juli. Die Pfarrmatrikel von Elfershauſen berichtet: 
„zen 22. Juli 1660 iſt dem mohledlen geitrengen Junker Julius Gottfried 
v. Erthal und Mariae Marthae conjugi. ein chelicher Sohn getauft und ge— 
nannt worden (rotfridus Theodoricus Ernestus“. Patrini fuerunt: Marsilius 
Gotfrid dv. Ingelheim Domherr zu Wirzbura, Vitus Theodorich v. Erthal Dom: 
herr zu Wirzbura, Ernit Kauft v. Strombera Amtmann zu Haßfurt. 

+) Univerfitätszeugnik im Kreisarhiv Würzburg. 


=.’ 


auh Kujtos, Bropit in St. Stephan dajelbjt 1723 und im näm— 
fihen Jahre AJubilar zu Bamberg; war auch Wirzb. Geh. Rath 
und Präſident des Univerfitätsreceptoratantes. Stiftet durch Tejta- 
ment vom 17. Febr. 1738 das zu Bamberg bejtehenve Knaben- 
jeminar „Aufſeſſianum“. Starb zu Wirzburg am 2, April 
1738 Mittags 1 Uhr in feinem Privathauſe in der Kettengaſſe 
an Altersſchwäche (senii ingravescentis infirmitate)') und wurde im 
Stapitelshauje 4.R. 33. St. im Grabe des Georg Ehrijtoph v. Auf: 
jeß (f 1645) beerdigt. Die Grabichrift lautet: 

Sub hoc lapide quiescunt cineres plurimum reverendi, per- 
illustris et perquam gratiosi Domini Jodoci Bernardi liber 
baro ab Aufsees ecclesiarum imperialis Bamb. et cathedr. 
Herbipol, canoniei capitularis respective custodis, senioris, jubi- 
laei, ad s. Stephanum Bambergae praepositi, revmi et cels®! 
prineipis nostri consiliarii intimi, receptnrae Universitatis Herbipol. 
praesidentis, qui anno salutis MDCCKXXVIII die 2. Aprilis 
aetatis sexagesimo octavo sacramentis omnibus rite praemunitus 
pie in domino obiens pauperes ex asse haeredes scripsit relicto 
insigni erga egenam juventutem liberalitatis suae Bambergae 
monumento, SIt el DoMInI benIgnltate reqVles et LVX per- 
petVa LVCeat el. r. i. p. 


996. Friedrih Karl Fojeph Frhr. v. Erthal, Sohn 
des ehemaligen Mainzer Domizellaren Phil. Ehriftoph v. Er.?), fur- 
mainz. Amtmann zu Lohr, u. d. Maria Eva v. Bettendorf, geb. 
zu Lohr 3. Jan. 1719 und tonjurirt zu Wirzburg 26. April 
1728, durh Nomination des Franz Gotfr. Joh. Fried. Karl 
Graf v. Dftein (1743 Erzb. zu Mainz) Domizellar 31. Jan. 1739, 
refignirte aber fhon am 3. Oft. 1739 zu Gunjten jeines Bruders 
Franz Ludwig. — Friedr. Karl Joſ. dv. Erthal wurde Domherr 
zu Bamberg 19. Juli 1728, Kapitular dajelbit 21. April 1748; 
Domherr zu Mainz 1731, Kapitular daſelbſt 1753 und Kuſtos 
1768. Am 18. Juli 1774 ward er zum Erzbiihof von Mainz 
und nah 8 Tagen am 26. Juli zum Fürjtbiihof von Worms 
gewählt. Starb zu Ajchaffenburg 25. Juli 1802 und wurde im 
der Gruft der St. Beter- und Wlerander Stiftskirche beigejeßt. 
Die Grabſchriften jind bereits abgedrudt in meiner Schrift über 
die Präl. u. Kanon. des Stifts Alchaffenburg im Arch. d. h. V. v. 
uU. XXVI. S. 342, 


1) Matrifel des Subfuftos in der Dompfarrer. 

2), Philipp Chriſtoph v. Erthal wurde 1702 Domizellar im Dom zu 
Mainz, reſignirte aber i. J. 1714 zu Gunſten ſeines Bruders Joh. Ludwig 
Chriſtian v. Erthal. Joannis (rer. mogunt. Il. 357) jagt, Phil. Chriſt. v. E. 
ſei auch Domherr zu Wirzburg (Herbipolensis canonicus) geweſen, letzteres 
iſt jedoch unrichtig. 
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997. Franz Ludwig Karl Phil. Anton Frhr. v. Er— 
thal, Bruder des vorgenannten Friedr. Karl Fol. v. Er., geboren 
zu Lohr 16. Sept. 1730, durch Nomination des Karl Theodorich 
v. Aufſeß Domizellar 1. Febr. 1740, empfängt zu Wirzburg die 
niederen Weihen 26. Dft. 1756, das Subdiafonat 21. Nov. 1756, 
Kapitular 22, Aug. 1763; Domberr zu Bamberg 19. Juli 1740, 
Kapitular 2. Mär; 1757. Wurde 1763 Wirzb. Geh. Rath und 
Negierungspräfident und im J. 1767, als er für den F.:B. Adam Friedr. 
v. Seinsheim von Bamberg und Wirzburg und für den F.B. Heinrich 
v. Bibra von Fulda ald Gejandter zu Wien weilte, von K. Joſeph LI. 
zum fatjerl. Geh. Rath und zum Viſitationskommiſſär des Reichskammer— 
gerichtes zu Wehlar ernaunt. Am 18. März 1779 wählte ihn das 
Wirzburger Domkapitel und am 12, April 1779 das Bamberger 
Domkapitel zum Nachfolger des T %.:B. Adam Friedr. v. Seinsheim 
in den beiden Bisthümern, worauf er am 19. Sept. 1779 durch 
jeinen Bruder, den Erzbiihof Friedr. Karl Joſ. zu Mainz, in Bam— 
berg die bifchöfliche Konfecration empfing. Dieſe Wirzburger Prä— 
bende rejignirte Franz Ludw. 12. Mai 1779 zu Gunften des Friedr. 
Karl Yo. v. Fehenbad. Franz Ludw. befaß auch eine Bräbende 
zu Komburg. Er jtarb nad fegensvoller Regierung zu Wirzburg 
am 14. Febr. 1795 Früb *44 Uhr. Sein Leihnam wurde im füd- 
(hen Seitenfhiff der Domfirche beerdigt. Das erft im J. 1826 
aus der Feitungsfirhe in die Domkirche übertragene Grabdenfmal 
hat die kurze Inſchrift: 

Fraueiscus Ludovicus episcopus Bamberg. et Herbipol., s. 
rom. imperii princeps, Franciae orientalis dux, ex prosapia 
perillustri ab Erthal, natus anno domini MDCCXXX die XVI. 
Septembris, denatus anno domini MDCCXCV die XIV. Februarii, 
praesul zelo, princeps prudentia clarissimus, in memoria ac corde 
Franconum perennans. r. i. p. 

998. Friedrih Karl Joſeph Frhr. v. Fehenbad, 
Sohn des Phil. Franz Chriſtoph v. F. zu Sommerau und der 
Maria Katharina Horned v. Weinheim, geboren zu Mainz 15. April 
1762, durch Nomination des Dompropites oh. Phil. Yudw. v. 
Frankenſtein und Kollation des Domdehants Otto Phil. Erb. Groß 
v. Trodau Domizellar 7. Juli 1779, Kapitular 1801. War 
auh Domherr zu Mainz und im %. 1812 der viertälteite Domi— 
zellar, fam alſo dajelbjt nicht ind Kapitel. Starb 28. Scpt. 1834. 


X. Präbende. 


999. Georg v. Lichtenstein der ältere, Sohn des Hans 
v. 2. zu Geiersberg und der Margar. v. Bibra, wurde Domiz. 
vor dem J. 1454 und jpäter aud Archidiakon für das Kapitel 
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Gerolzhofen; erhielt 1474 im Dom zu Bamberg die Präbende des 
if Rupert v. Lichtenſtein. Starb zu Wirzburg 30. April 1507 
und ward im Kapitelshauſe 2. R. 1. St. beerdigt, worin auch 
Wolfg. Phil. Groß v. Trockau 1695 beigeſetzt wurde. Die Grab— 
ſchrift hat ſich nicht erhalten, jedoch wurde auf dem Grabſteine des 
Wolfg. Phil. Groß das Lichtenſtein'ſche Wappen angebracht. 

1000. Heinrich v. Würzburg junior, Sohn des Konrad 
v. W. zu Mittwig und der Sabina v. d. Tann, durch Nomination 
des Heinrich v. Würzburg senior Domiz. 4. Mai 1507, Prieſter 
zu Wirzburg 7. April 1521, Kapit. 1521, Kuſtos 1523 — 1526), 
Kantor am Donnerstag nad) St. Dorothea 10. Febr. 1530, Scho— 
laſtikus 29, Mai 1546, Jubilar 31. Mai 1552; Chorherr in 
St. Burfard bis zum %. 1541; erhielt im Dom zu Bamberg 1544 
zum erjten Male und 1547 zum zweiten Male eine Präbende, war 
von 1542 — 45 Propſt in Wechterswinfel und fungirte in jeinen 
legten Lebenstagen bis zu jeinen Tode als Statthalter des Biichofe. 
Starb zu Wirzburg als Senior des Kapitels 28. Juni 1555 und 
fand im Sapitelshaufe 1. R. 29. St. jeine letzte Auhejtätte. Die 
im %. 1731 erneuerte Grabjchrift lautet: _ 

Anno Domini MDLV die Veneris XXVIII. mensis Junii 
obiit reverendus Dom. Henricus a Würzburg, jubilaeus, 
scholasticus ac senior eanonicus ecclesiae, c. a. r. i. p.?). 


1001. Sebajtian Edter v. Mejpelbrunn, Bruder des 
Fürſtbiſchofs Julius, geb. 8. März 1546, durch Nomination des 
Michael v. Lichtenjtein Domiz. Dienstag nah Simon und Juda 
29. Oft. 1555, rejignirt 22. Oft. 1569 zu Gunften feines Bru— 
ders Valentin. Als Domizellar machte Sebajtian gemeinfam mit 
jenem Bruder Julius die juriftiihen Studien an mehreren aus- 
ländiichen Univerfitäten, wo er ich den Doftorgrad beider Rechte 
erwarb, trat nach jeiner Rejignation in den Staatsdienſt des Erz- 
biihofs von Mainz und wurde Amtmann zu Orb und Hauſen. 
Er erhielt den Ehrennamen: „Zierde des fränfifchen Adels" (decus 
nobilitatis Franconiae). Seine Ehe mit Sophia dv. Sedendorff- 
Nold, vermählt 1575, blieb kinderlos. Er ftarb im Alter von 
nahezu 30 Jahren 7. Nov. 1575. Das ihm im füdlichen Seiten- 
ihiffe von B. Julius im J. 1577 errichtete Marmordentmal bat 
die Inſchrift: 

1577. Julius eps. et dux Franciae carissimo fratri suo Se- 
bastiano Echtero aMespelbron, utriusque juris doctori, 





1) Fries (II. 13) berichtet, Heinrich v. Würzburg habe 1526 die Kuſtorie 
an Sigmund Fuchs (v. Wonfurt) abgetreten und jei in dem weltlichen Stand 
getreten, legtere Bemerkung ijt aber unrichtig ; derielbe blieb Domherr. 

.. 9 Die nämliche Inschrift hat das an der Wand befindliche Metalldenfmal 
deNelben. 
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Ut tibi care meum frater testabor amorem 
Qui raperis fatum junior ante meum, 

Hoc tua componam quod nune licet ossa sepulchro, 
Perpetnas animo constituamque preces 

Morte tua dolui lacrimas fudere parentes, 
Tu sapiens, doctus, religiosus eras; 

Spes erat auxilio mihi te sed vana futurum 
Imperii, dum me sarcina bina premit. 

O utinam pariter possis ut vivere mecum 
Tempora sint vitae dimitiata meae. 


Obiit anno Domini 1575. die septimo Novembris aetatis 


suae XXX, 


1002. Balentin Ehter v. Mejpelbrunn, Bruder des 
Vorgenannten, geb. 21. Mai 1550, Domiz. 22. Oft. 1569, auch 
Domherr zu Speyer. Reſignirt beide Präbenden am 15. Oft. 1576 
duch jeinen Bortator Georg Boit v. Riened, Chorherr in St. Bur- 
fard, und vermählte fih mit Ottilia Rau dv. Holzhaujen, welce 
ihm 12 Kinder gebar; von den Söhnen wurde Julius Peter Dom— 
herr zu Wirzburg, Bhilipp Sebajtian Domherr zu Wirzburg, Mainz, 
Bamberg und Eichjtädt, leßterer trat jedod) wieder in den Laien: 
ftand. — Balentin Echter, welher Wirzb. Amtmann zu Waldaſchach, 
Kigingen und Volkach wurde, jtarb 24. Sept. 1624 und wurde in 
der Kirche zu Gaibach begraben. Durch jeine Enfelin Maria Ottilia 
Echter, einzige Erbin der Echter'ſchen Güter, gingen die Befigungen 
an die in den Grafenſtand erhobenen Frhrn. dv. Ingelheim über, 
welche auch den Namen „Echter v. Mejpelbrunn“ führen. 


1003. Johann Adam v. Biden, Sohn des Bhil. v. B., 
mainz. Oberhofmarihall und Amtmann zu Steinheim, und dei 
Unna Brendel dv. Homburg, Schweiter des Mainzer Kurfürjten 
Daniel Brendel, geboren Dienstag nah Pfingjten 27. Mai 1561, 
durch Nomination des Erasmus Neuftetter gen. Stürmer Domi;z. 
16. Oft. 1576), Kapitular im Juli 1587; Domberr zu Mainz 
1574, Kapit. dajelbjt 1585, Domſcholaſtikus 13. Nov. 1595 und 
Kujtos in St. Alban zu Mainz 1596; Propſt in St. Georg zu 
Limburg a. d. Lahn 19. Febr. 1601. Empfing im J. 1585 die 


1) Seburtsbrief v. 18. 
Behauptung (Mogunt. Rer. 
wird hiedurch richtig geitellt. 

2) Job. Ad. v. Biden war bereits am 9. Oft. 1576 durch Grasmus 
Neuftetter nominirt worden, da aber Valentin Echter noch 17 fl. an das Ornat— 
amt jchuldig war und der Bortator Georg Voit noch nicht ordnungsmäkig 
reſignirt hatte, konnte die Aufichwörung des Job. Ad. v. B. am 9. Oft. noch 
nicht geicheben, fondern erit am 16. Tit., nachdem die Nefignationsurfunde aus- 
gefertiat und die rüditändige Schuld an das Urnatamt bezahlt ıwar. 


uli 1587 im Liber sepulturae. Des Serarius 
. 970), er jet i. J. 1601 36 Jahre alt aemweien, 
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Prieſterweihe!), ward 17. Dez. 1590 erzbiich. geheimer Rath und 
war 1598 furmainziicher Gejandter auf dem Reichstag zu Negens- 
burg. Am 15. Mai 1601 wurde er zum Erzbiihof von Mainz 
gewählt, jtarb aber nach furzer Regierung zu Aſchaffenburg am 
10. Jan. 1604. Sein Leichnam wurde im eiſernen Chor der 
Domkirche zu Mainz beigeſetzt. Das Grabdenkmal hat die In— 
ſchrift: 

Hic situs est revwus et illustr®®s dom. Joannes Adamus 
a Bicken electus et confirmatus archiepiscopus Moguntinus, 
princeps elector, qui brevi tempore immortalem sibi instauratae 
catholicae religionis plurimarumque virtutum gloriam peperit. 
Obiit matura morte IV idus Januarii MDCIV. r. i. s. p.?) 


1004. Andreas v. Neuhbaujen, Sohn des Markus v. N. 
und der Elijabetha v. Freiberg, durch Nomination des Erhard v. 
Lichtenftein Domiz. 10. April 1604, rejign. 23. Nov. 1616. Er 
war aus der Konjtanzer Diözefe und wurde mit Erlaubniß des 
dortigen Biihoj3 am 24. März 1604 zu Wirzburg in templo 
patrum durd den Weihbiſchof Euchar. Sang tonjurirt. 

1005. Adam v. Gebjattel, Sohn des Dtto Wilhelm v. 
&., Amtmann zu Fladungen, und der Urfula Forjtmeijter v. Leben— 
han, durd) Nomination des Theodorih v. Giech als Stellvertreter 
des Ernit Groß gen. Pfersfelder vom 23. Nov. Domiz. 24. Nov. 
1616, Domberr zu Bamberg 16. Oft. 1618, rejignirt beide Prä- 
benden 1622 in die Hände des Johann Georg Fuchs v. Dornheim 
und trat in den Laienjtand. Vermählte ſich zuerit (1622) mit 
Magdalena v. Bajtheim, 1625 mit Mar. Marg. v. Völkershauſen 
und 1653 mit Maria Salome v. Thüngen-Burgfinn. Aus der 
erjten Ehe jtammt der Domherr Koh. Otto v. Gebjattel (39. Präb.), 
aus der zweiten Ehe der Domberr Johann Philipp v. Gebjattel 
(29. Präb.). 

1006. Johann Ehriftophv. Bernheim, Sohn des Hans 
Beringer vd. B. und der Anna Margar. v. Schlett, tonjurirt zu 
Wirzburg in der St. Kiliansgruft der Neumünjterfirhe 8. Juli 
1622, durch Nomination des Koh. Heinrih v. Neuneck Domizellar 
19. Juli 1622, Subdiafon zu Wirzburg 15. März 1631, Kapit. 
1631; Domherr zu Bamberg 7. Mai 1627, ftarb 1634. 

1007. Johann PR: Schr. dv. Oſtein, Sohn des 
Sohann Jak. v. Dftein, Bajel. geb. Rat und Landhofmeiiter zu 


1) Die Rhetorik jtudirte Job. Ad. v. Biden in Würzburg, die Philoſophie 
zu Mainz, die übrigen Studien an franz. und italien. Univerjitäten (Serarius, 
Mog. Rer. &. 969). 

2) Gudenus, cod. diplom. II. 31. 

3) Sein gleichnamiger Großoheim war von 1629—1646 Fürſtbiſchof zu 
Baſel. Sem Bruder Job. Franz Sebaft. v. Oftein wurde 1712 in den Reichs: 
grafenitand erhoben. 
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Pruntrutt, und der erjten Gemahlin Anna Marg. v. Kippenheim, 
geb. 30. Mai 1632, durch Nomination des Domdechants Vitus 
Gotfrid v. Wernau Domiz. 3. Ang. 1647, Subdiafon zu Wirz- 
burg 20. Sept. 1664, Diafon 4. April, Prieiter 30. Mai 1665, 
Kapit. 1667, Kuſtos 1686; Dechant zu Komburg 1675; war Prä- 
jident des oberen Rathes und 1673 Prorektor der Juliusuniver— 
jität. Starb zu Wirzburg als jehr frommer und bejcheidener Prieiter 
und Zubilar 2. Febr. 1695 und wurde im Kapitelshauſe 2. R. 
7. St. beigefeßt. Die im J. 1718 auf dem Grabjteine jeines 
Bruders Koh. Franz Karl v. Dftein erneuerte Grabichrift lautet: 

Anno Dni 1695 die 2. Febr. obiit plurimum reverendus, 
perillustris ac gratiosus Dom. Joannes Henricus liber 
baro de Ostein ecclesiae cathedr. Herbipol. canon. capit. 
eustos et jubilaeus, equestris Comburg. decanus et senior. c. a. 
tr. 1. p. 

1008. Anjelm Gotfrid Chriftoph Graf v. Stadion, 
Bruder des Franz Konr. Gr. v. Stadion (5. Präb.), geb. 24. Aug. 
1686, gefirmt und tomfurirt zu Wirzburg 14. Juli 1695, durch 
Nomination des Franz Kaſpar v. Stadion, Biſchof zu Lavant, 
Domiz. 3. Sept. 1695, Domherr zu Bamberg 19. Juli 1695, 
Domherr zu Mainz 1699; jtarb zu Bamberg als Domiz. der drei 
genannten Domlirhen am 25. Mai 1718 und wurde in der Dom- 
firche daſelbſt beerdigt!). Grabſchrift iſt nicht vorhanden. 


1009. Lothar Franz Wilhelm Frhr. v. Rotenhan, 
Sohn des Joachim Ignaz v. R. zu Merzbach, kaiſerl. und bamb. 
Geh. Rath und Oberamtmann zu Zeil, und der erſten Gemahlin 
Maria Elijabetha v. Wernau, geb. 17. Dez. 1696, durch Nomina— 
tion des Dompropftes Koh. Phil. Franz Graf v. Schönborn Domiz. 
11. Aug. 1718, refign. 15. Sept. 1719 zu Gunften feines Halb- 
bruders. Erhielt 1720 die Präbende des zum Fürſtbiſchof ge: 
wählten Joh. Phil. Franz Graf v. Schönborn (vgl. 39. Präb.). 


1010. Philipp Rudolph Heinrih Joſeph Frhr. v. 
Rotenhan, Sohn des Joach. Ign. v. R. und der zweiten Gem. 
Maria Amalie Truchſeß dv. Wephanfen, geb. 4. Aug. 1706, durch 
Nomination des Konstanzer Fürftbiihofs Johann Franz Schenf v. 
Stauffenberg Domiz. 13. Oft. 1719, Kapit. 27. Juni 1736, Prä— 
jident des Nezeptorat3amtes der Juliusuniverſität 1738, Propſt 
zu Komburg im Juni 1756. Starb zu Wirzburg in feiner Doms 
herrnfurie „Krautheim“ am 3. Nov. 1775 Mittags 11 Uhr in 
Folge eines Schlaganfalles (apoplexia tactıs) und wurde im Ka— 
pitelshauje 1. R. 25. St. beerdigt. Der Grabftein hat die In— 
ſchrift: 


I!) Joannis, rer. mog. II. 401. 


2 ME, 

anno domini 1775 die 3% Novemhris obiit plurimum re- 
verendus ac perillustris dom, dom. Philippus Rudolphus 
Heinricus Josephus liber baro a Rottenhan ecclesiae 
Wirceburg. canon. capitularis et jubilaeus, equestris Comburg. 
praepositus, alma Universitatis Julio-ducalis Wirceburg. recep- 
toratus praeses r. i. p. 


1011. Karl Eugen Frhr. Zobel v. Giebeljtadt, Sohn 
des Karl Phil. Hof. Ign. Zobel v. G. und der Maria Eleonore 
Amalie Sophia v. Greiffenclau-Vollraths, Schweiter des ſpäteren 
Tompropftes Lothar v. Gr., geb. 7. Mai 1760, durch Nomination 
des Domdehants Otto Phil. Erb. Groß v. Trodan und Kollation 
des Mar Joh. Jakob v. Sidingen Domiz. 1. Febr. 1776; em: 
pfing zu Wirzburg 7. März 1789 die vier niederen Weihen und 
19. März 1791 das Subdiafonat, war aud Kanonilus und bei 
jeinem Tode Kapitular des Ritterſtiftes Odenheim bei Brudjal. 
Starb zu Wirzburg als Domiz. 26. April 1795 gegen 4 Uhr 
Abends an der Schwindjucht (tabe lenta consumptus) und wurde 
im Kapitelähaufe 1. R. 18. St. beerdigt. Das Liber sepulturae 
berichtet: 

die 26. Aprilis 1795 obiit Carolus Eugenius Zobel 
de Giebelstadt canonicus domicellaris et capitularis ecelesiae 
eyuestris Odenheim Bruchsal. 


1012. Joſeph Franz Lothar Konjtantin Frhr. v. 
Würzburg, Sohn des Karl Phil. Frhr. v. W., wirzb. Vicedom, 
Geh. Rath und Oberamtmann zu Heidingsfeld, und der Franziska 
Johanna v. Guttenberg, geb. zu Wirzburg 17. Oft. 1784, durch 
Nomination des Dompropſtes Lothar dv. Greiffenclau Domizellar 
7 Juli 1795, erbte von jeinem 1800 verjtorbenen Better, Ka— 
pitular Joh. of. Heinr. v. Würzburg, deſſen Erbobleien Gänheim, 
Binsbah und Hettitadt und die Domberrnfurie „Neulobdenburg“, 
bei der Siäfulariiation war jedod der Bruder Karl Franz dv. 
Würzburg im Bejige der Erboblei Neulobdenburg. Joſeph Franz 
Loth. v. Würzburg rejign. nad der Säfnlarifation jeine Präbende 
und vermählte fih 19. Jan. 1808 mit Karoline Thefla Sophia 
v. Mauchenheim gen. Bechtolsheim, einer Tochter des vormaligen 
Domiz. Hartmann Phil. v. Mauchenheim gen. B. Sein Grop- 
vater, Koh. Karl Phil. v. Würzburg, war von 1724—1750 Do: 
mizellar zu Wirzburg (vgl. 32. Präbende). 


XI. Präbende. 


1013. Georg v. Giech, Sohn des Nikolaus v. Giech zu 
Kröttendorf und Wieſentfelß u. d. Barbara Neuftetter gen. Stürmer, 
wurde Domizellar vor 1454, beffeidete jpäter die Würde eines 
Archidiakons oder Erzpriejters und das Amt de3 Landrichters des 
Herzogthums Franken und joll ihon vor dem Tode des Dompropjtes 
Kilian v. Bibra am 4. Jan. 1494 zum Dompropit aewählt worden 
jein. Starb zu Wirzburg als Priefter 8. Mai 1501 und wurde 
in der Domfirche begraben. Sein mietallenes Grabdenfmal hat die 
Inſchrift: 

Anno a nativitate Christi MCCCCC primo, Sabbatho octava 
mensis Maji obiit reverendus Pater dom. Georgius de Giech 
praepositus ac canonicus hujus ecclesiae, ce. a. r. i. p. 


1014. Hieronymus Fuchs v. Schweinshaupten, Domi- 
zelar 9. Mai 1501, rejign. 21. Mai 1502 und übernahm Die 
14. Präbende. 


1015. Michael v. Seinsheim, Sohn des Friedr. v. ©. 
zu Mäfjerndorf u. d. Marg. Truchjeß v. Baldersheim, Domizellar 
19 Oft. 1502, Kapit. 1516. War vor jeiner Aufihwörung als 
Domberr Ritter des Schwanenordens. Nahm ald Domderr im J. 
1528 an einem Kreuzzuge Theil), wobei er jich in Jeruſalem durch 
jeine Tapferkeit jolhe VBerdienfte erwarb, daß er zum Ritter des 
Ordens vom hl. Grabe geihlagen und eine eigene Denkmünze mit 
der Umichrift: „Michael de Seinsheim canon. herbipol. utriusque 
milieiae miles anno 1528“ geprägt wurde. War auch Dompfarrer. 
Starb zu Wirzburg als Priefter am 6. Febr. 1529 und wurde im 
Kapitelshauſe, im Grabe des Erfengerus v. Seinsheim, 4. R. 31. St. 
beigejegt. Die bezügliche Grabſchrift lautet: 

Avno MCCCLVI Dom. Erkengerus custos, MÜCCLXAXXVII 
Eberhardus et MDXXIX. VI Febr. Michael plebanus, 
omnes ex nobili Familia deSainsheim canoniei ecclesiae her- 
bipolensis, quorum animae in Christo vivant. 


1016. Heinrih Wolfgang v. Herbiljtadt, Sohn des 
Wolfg. v. H., Amtmann zu Lichtenberg, u. d. Maria Eva Heuslein 
v. Euſſenheim, durch Nomination des Koh v. Lichtenftein Domizellar 
16. Febr. 1529, rejignirt 10. Dez. 1533 und vermählte ſich mit 
Maria Zollner v. Rothenftein. Starb zu ellingen 15. April 1559 


1) Im Sabre 1526 unternabm er mit Melchior Zobel v. Gtebelitadt, 
welcher damals noch Domizellar war, eine Wallfahrt nad) Aachen, worauf ich 
beide zur Kur nach Wildbad begaben Domkap. Rez.Buch im Kreisarchiv). 
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und liegt im der dortigen Pfarrkirche begraben). Der Sohn 
Chriftoph v. H. wurde Domherr?). 


1017. Michael v. Lichtenstein dur Nomination des oh. 
v. Lichtenstein zum zweiten Male Domizellar 10. Dez. 1533 °), 
ſtudirte 1543 an der Univerfität Heidelberg, wurde zu Wirzburg 
Akolythus am 14. Juni und Subdiafon am 15. Juni 1549, Kapit. 
1550, Scholaftifus v. 1555 — 1564, Propft im Neumünjter 11. Aug. 
1555; Domherr zu Bamberg 1549 und dafelbjt Dompropft im J. 
1559. Starb zu Bamberg al3 der Letzte feiner Linie 28. März 
1574?) und wurde im dortigen Dom begraben. Sein Epitaphium 
bat die Inſchrift: 

Reverendo Dom. Dom, Michaeli ab Lichtenstein 
praeposito et canonico Bambergensi neenon Herbipolensi et prae- 
posito novi monasterii haeredes institnti fieri eurarunt. Obiit 
anno Domini MDLXXIIII, die Martii XXVIIT, aetatis vero 
XLVL 

1018. Burfard v. Kaltenthal, Sohn des Engelbold 
v. K. u. d. Dorothea v. Gemmingen zu Tiefenbrunn, Tante des 
Eichitädter F⸗B. Joh. Konr. v. Genmingen (1595 —1612), durd 
Nomination des Albert Schent v. Limpurg Domizellar 28. April 
1575, Subdiafon zu Wirzburg 22. Dez. 1582, war auch Domherr 
zu Augsburg, wojelbit er am 11. Sept. 1583 veritarb. 


1019. Jodokus dv. NRiedt, Sohn de3 Egenolph v. Niedt 
u. d. Maria Buches v. Staden, geboren 6. Juni, getauft 8. Juni 
1555 °), durch Nomination des Erasmus Neuftetter genannt Stürmer 
v. 25. April Domizellar 26. April 1584, Rapitular 1592; Dom: 
herr zu Mainz 14. Oft. 1572, Kapit. 1584, Scholajtifus 28. Juni 
1611, war nebjtdem noch durch päpjtlihe Provijion jeit 7. März 
1595 Propſt in St. Viktor zu Mainz, Kantor zu Komburg, Kanonikus 
in St. Alban und B. M. V. ad gradus dafelbit, und in St. Fer- 
rutins zu Bleidenjtadt. Wurde am 1. Januar 1629 zu Mainz in 
feiner Wohnung auf einem Sefjel ſitzend ermordet aufgefunden, 
Sein Leichnam wurde in der Domfirhe zu Mainz beerdigt und 





1) Heinrih Wolfgang v. 9. beiak als Familiengüter Nordheim v. d. Rh., 
Machtilshauien, Hain, Schredenhauien und Waltershaufen und erbte 1544 
auch alle Beſitzungen feines Wetters Philipp v. Herbilitadt, jo daß er noch ein: 
mal alle Kamiliengüter in feinem Beſitze vereinigte. Mit feinem Enkel Veit 
Urih v. Herbilſtadt ſtarb 1608 das Geſchlecht aus. 

2) Val. unten 24. Präbende. 

3) Val. oben 2. Präbende. 

+) Sein Bruder Georg v. Yichtenftein, Page am Hofe des Haifers Karl V., 
ftarb als fürjtbiichöfl. Hofmarihall zu Wirzburg am 23. Mai 1566 im Alter 
von 36 Nahren und wurde im Domkreuzgang begraben. Val. Hinmelftein, 
der St. Kiliansdom, Feitausaabe S. 147, wo aucd die Srabichrift abgedrudt ift. 

5) Geburtöbrief v. 8. Nov. 1591 im Liber sepulturae. 


— ABS: ie 


durch das dortige Domkapitel und die Teitamentare und Erben ein 
Grabdentmal mit folgender Inſchrift errichtet: 

Hoc loeulo conditus jacet admodum reverendus et praeno- 
bilis dom. Jodocus a Ried, ecclesiarum metropolitanae Mo- 
guntinae scholasticus, cathedralis Wirceburg. capitularis, colle- 
giatarum s. Vietoris Moguntiae praepositus, s. Nicolai Camberg 
cantor, s. Albani Moguntiae et =. Ferrutii Bleidenstadt cano- 
nieus, qui ex perantiqua equestris nobilitatis Rhenanae familia 
anno 1572 die 14. Octobris canonicus, anno 1584 capitularis, 
denique anno 1611 die 28. Junii scholasticus factus, vir vere 
in rebus agendis serius magnaeque apud omnes auctoritatis e 
caduca mortalitate abiens anno 1629 die 1. Januarii januam 
beatae immortalitatis invenit, cujus piae memoriae admodum 
reverendi et praenobilis capitulum, testamentarii et haeredes 
hoc amoris et grati animi monumentum non tam lubentes quam 
lugentes posuerunt!). 


1020. Johann Friedrich v. Riedheim, Bruder des Joh. 
Georg v. R. (4. Präb.), durch Nomination des Joh. Ernit v. Mengers- 
dorf v. 20. April Domizellar 26. April 1629, ftarb im 3. 1654 
(Standbud 48°). 

1021. Johann Friedrich v. Ampringen, Sohn des Joh. 
Ehriftoph v. U. u. d. Sujanna v. Landsberg, jchon am 20. Juni 
1637 durch Koh. Sebajtian Echenf dv. Stauffenberg nominirt und 
nunmehr dur denjelben im Namen des abwejenden Wolfg. Phil. 
Fuchs dv. Dornbeim nominirt und aufgeihworen al® Domizellar 
29. April 1639; Domherr zu Mainz 1635 und zu Bajel. Starb 
4. Juli 1642 zu Mainz im Deutſchen Haufe, wo er bei der Auf: 
Ihwörung des Grafen Hermann Dtto v. Nafjau ?) rückwärts die Treppe 
binunterfiel, und wurde in der St. Elijabethfirhe des Deutichen 
Hauſes beigejeßt ?). 

1022. Wolfgang Balthaſar v. Sedendorf?), Sohn 
des Georg Phil. v. S.-Gutend zu Hallerndorf und Oberzenn u. d. 
Agatha Barbara v. Sedendorf-Öutend, Schweiter de3 Domberrn 
Eberh. Ehr. v. ©., geboren 1631, nominirt am 20. Sept. 1642 
durh Philipp Valentin Voit v. Niened, providirt durch den Dom: 





1) (sudenus, cod. dipl. II. 553. 

2) (Sraf Hermann Otto v. Raſſau-Hadamar war Domherr zu Mainz, Trier, 
Köln, Halberftadt, Chorherr in St. Alban und St. Viktor zu Mainz, Archi— 
diafon in Sarjtetten und Propſt in Soeft. Starb 26. Juli 1660 zu Frank— 
furt a.M., begraben in der Pfarrficche zu Hadantar (Joannis, rer. mog. Il. 354). 

3) ibidem. 338. 

4) Nicht zu verwechjeln mit feinem gleichnamigen, 1661 zu Bamberg ver: 
jtorbenen Theim, der Domtkuftos au Bamberg und Kapitular in St. Burfard 
war und fih um das Bisthum Bamberg jehr verdient machte (de dioecesi 
bene meritus). 2al. 33. Ber. d. h. V. z. B. ©. 41. 





1) 


dechant Veit Gotfrid v. Wernau im Namen des abwejenden Turnars 
Koh. Seb. Schenf v. Stauffenberg und aufgeichworen als Dontizellar 
28. März 1643, Kapitular 1659; Domherr zu Bamberg 1642. 
Starb zu Wirzburg als Priejter 12. Ang. 1665 und wurde im 
Kapitelshauſe 4 N. 11. St., im Grabe des 1498 verstorbenen Georg 
v. Sedenderf:Rinhofen beigejegt. Die Grabichriit lautet: 

Anno MDCLXV admodum rever. ac praenobilis Dnus W olf- 
gangus Balthasar a Seckendorf, sacerdos, cathedralium 
Bamberg. et Herbipol, ecclesiarum canonicus capitularis, cum 
vixisset annos XXXIV, ecclesiae sacramentis rite munitus, die 
Augusti XII mundo devixit, aeternum deo vieturus, cujus corpus 
hoc tumulo suis confratribus annumeratum jacet. 


1023. Georg®olfgangv Rotenhan!), Sohn des Georg 
Wolf v. R. zu Merzbah, Oberſchultheiß zu Bamberg und Ober: 
amtmann zu Zeil, u. d. Marg. Sujanna v. Neuhaufen, geb. 23. 
Oft. 1654, durch Nomination des Rudolph Kaſpar v. Waldentels 
und Kollation des Domdechants Koh. Hartm. v. Rojenbah im Namen 
des abwejenden Turnars Domizellar 1. Febr. 1666, empfängt zu 
MWirzburg die niederen Weihen am 18. März 1679, das Subdiafonat 
1. April 1679, Kapitular 1685; Domherr zu Bamberg 18. Sept. 
1665, Kapitular dajelbjit 13. Sept. 1679. Starb 29, Juni 1687 
wahrſcheinlich zu Bamberg. 

1024. Franz Ludwig v. Hutten-Stolzenberg, Bruder 
des Fürſtbiſchofs Ehrijt. Franz dv. Hutten, gebor. 24. Aug. 1669 
und tonjurirt zu Wirzburg 10. Mai 1681, Domiz. 7. Inli 1687, 
refign. 1691 zu Gunften feines Bruders Peter Philipp; war vom 
11. Aug. 1681 bis 31. Juli 1693 auch Domiz. in St. Burfard. 
Vermählte jih im %. 1700 mit Kohanna Juliane v. Biden, wurde 
faijerl. und wirzb. Geh. Rath und Oberamtmann zu Gerolzhofen. 
Er jtarb im Auguft 1728 zu Steinbah bei Lohr. Bon jeinen 
Söhnen wurde Wild. Ant. v. H. Domherr zu Wirzburg (45 Präb.), 
Adalb. Phil. v. H. Domherr zu Bamberg und Kanonifus zu Kom: 
burg und Chriſtoph Franz dv. H. Fürftbiihof zu Speer. Der 
Entel Phil. Wild. v. H. wurde ebenfalls Domberr zu Wirzburg 
(3. Präb.): 

1025. Beter Philipp v. Hutten, Bruder de3 vorgen. 
Franz Ludw., geboren 9. Aug. 1678 und tonjurirt zu Wirzburg 
5. Juni 1691, durd Kollation des Georg Wihelm Schußpar gen. 
Milhling Domiz. 7. Juni 1691, empfing zu Wirzburg am 9. Nov. 

1) Seine Schweiter Kordula v. R. war an Guſtav Erhard v. Müniter 
zu Vasbühl vermählt. Ber der Taufe der am 28. Apr. 1680 gebornen Tochter 
derjelben, Erneitine Sophia Marg. v. Münſter, fungirte Georg Wolfe. v. N. 
als PVicepathe für den abweienden Pathen Herzog Ermit v. Sachſen-Gotha auf 
der Hallburg, und als Pathe des am 5. Sept. 1654 gebornen Sohnes Marquard 
Wolfg. Friedr. v. Münfter (Matrifel der Pfarrei Schleerieth). 
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1710 die niederen Weihen und am 16. Nov. 1710 in der Pfarr— 
kirche zu Impfingen das Subdiafonat, Kapitular 16. April 1720, 
Cellarius 30. Dez. 1724, Scholaſtikus 11. Jan. 1725, Propſt zu 
Wechterswinkel 6. Juli 1727 und am 23. Juli 1727 auch Propſt 
im Neumünſter, auch Kanonikus zu Komburg, Diakon zu Wirzburg 
27. März 1728. Wurde wirzb. und bamb. Geh. und Geiſtl. Rath, 
Brälident der Hoffammer und des Rezeptoratsamtes der Julius— 
univerfität. Starb zu Wirzburg im Domberrnhof „Krautheim“ am 
1. Aug. 1729 um 10 Uhr Früh nach ſchwerem 1 Fahr dauerndem 
Kranfenfager (toleratis per integrum annım acerbissimis corpo- 
ris doloribus)!) und wurde im Kapiteldhaujfe 2. R. 4. St. beer- 
digt. Grabſchrift lautet: 

anno domini MDCCXXIX calendis Augusti pie in domino 
obiit plurimum reverendus et perquam gratiosus dominus Petrus 
Philipus ab Hutten in Stolzenberg, ecclesiae cathe- 
dralis Herbipol. et equestris Comburg. canonieus capitularis, 
seholastieus et cellarius, insiguis collegiatae ecclesiae ad s. Joan- 
nem Evangelistam in novo Monasterio et in Wechterswinkel 
praepositns, rev”i et cels”i prineipis episcopi Bamberg. et Her- 
hipol. eonsiliarius intimus et ecclesiasticus, prineipalis camerae 
Herbipol. et Julio ducalis Universitatis praesidens, aetatis suae 
annorum XXXXXI. r. i. p. 

1026. Karl Philipp Damian Joſeph Ferdinand 
Schr. dv. Dalberg, Kämmerer zu Worms, Sohn des Wolfe. 
Eberh. Frhr. dv. Dalberg, K. z. Worms, und der Maria Anna v. 
Sreiffenclau ?), Schweiter des Fürftbiihofs Karl Phil. dv. Greiffen- 
clau, geb. 10. Oft. 1717, durch Nomination des Heinr. Wilhelm 
Frhr. v. Sidingen Domiz 1. Febr. 1730, refign. 13. Juni 1753 
zu Gunſten jeines Neffen Karl Theodor dv. Dalberg. — Karl Phil. 
wurde Domherr zu Mainz 11. Dez. 1730, Kapit. daſelbſt 1740, 
Domdechant 1772; war dann noch Domherr und Dompropit zu 
Worms und Chorbiichof zu Trier. 


1027. Karl Theodor Anton Maria Frhr. v. Dal: 
berg, Kämmerer zu Worms, Sohn des Franz Heinr. Frhr. 
vD,8 z. W., und der Sophia Maria Anna Gräfin v. El;, 
geb. zu Mannheim 8. Febr. 1744, durch Nomination des Konr. 
Erasmus Sigm. Heſo v. Reinach und Kollation des Melch. Friedr. 
Graf v. Schönborn Domi;. 1. Yebr. 1754, Kapit. 12. Mat 1779, 
Scholaftifus 10. April 1780, Propſt in Wechterswinfel i. J. 1780, 
einjtimmig zum Dompropjt gewählt 16. Oft. 1797. Domberr zu 

1) Matritel des Subfuftos. 

2), Deren Ehe wurde am 8. Nan. 1713 in der Kapelle des Sclofies 
Marienberg zu Wirzburg durch den %.:B. Joh. Phil. v. Sreiffenclau eingeicanet 
(Sropp, Il, 619). 
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Mainz 20. April 1754, Kapit. 1768; Domberr zu Worms und 
Konftanz. Wurde am 5. und 18. Juni 1787 zum Koadjutor des 
Friedr. Karl Foj. v. Erthal als Erzbiſchof von Mainz und Bifchof 
von Wormd, am 18. Juni 1788 zum Koadjutor des Fürſtbiſchofs 
Marimilian Chriſtoph v. Rodt von Konftanz erwählt und am 
31. Auguft 1788 als Erzbifhof von Tharſus i. p. i. konſekrirt. 
Beitieg am 14. Juni 1800 den fürftbifhöflihen Stuhl zu Kon— 
tanz und am 26. Juli 1802 die beiden anderen Stühle zu Mainz 
und Worms. Zu Konftanz ftellte er als Generalvitar den be: 
fannten Weſſenberg auf. Am 15. Juli 1803 wurde Karl Theod. auch 
Adminiftrator von MNegensburg. Wegen feiner Anhänglichkeit an 
Napoleon I. jpielte er eine hervorragende Rolle in der Glanzperiode 
desjelben; er ward als geijtlicher Fürjt zum Primas des Rheinbundes 
erhoben und der Mainzer Erzjtuhl nach Regensburg verlegt, ala welt- 
licher Fürſt erhielt er den Titel Großherzog von Frankfurt und Königl. 
Hoheit mit der Stadt Frankfurt und den Fürftenthümern Aſchaffen— 
burg, Fulda und Hanau 2c., welcher Titel nad) dem Tode des 
Karl Theodor an Napoleond Stieffohn Eugen übergehen follte, 
nahdem durch kaiſ. Dekret vom 1. März 1810 die Staaten des 
Fürftprimas Karl Theodor in ein erbliches Großherzogthum ver- 
wandelt waren. Mit dem Sturze Napoleons verſchwand auch diefe 
von 1806—1813 dauernde Herrlichkeit. Erzbifhof Karl Theodor, 
der al3 Großherzog hauptſächlich in Aſchaffenburg refidirte, wo das 
aus früherer Zeit noch bejtehende erzbiſchöfliche KRommifjariat als 
Didzefanbehörde organifirt wurde, zog fih 1813 nad Regensburg 
zurüd, wo er ald großer Wohlthäter der Armen lebte. Starb 
dafelbft 10. Febr. 1817 und wurde in der Domkirche begraben. 
Sein Herz wurde in einer jilbernen Urne der Stiftskirche zu 
Aſchaffenburg übermadt!). Die ihm bei der Säfularijation zuge- 
fallenen Güter des Ajchaffenburger Kollegiatitifte8 und des vom 
Wirzburger Domherrn Gotfrid dv. Kugelnberg geftifteten Kloſters 
Schmerlenbach bejtimmte er im hochherziger Weife als Fonde zur 
Unterhaltung einer Univerjität und eines geiftlihen Seminars, und 
find jo diefe Güter als jelbjtändige Fonde bis auf den heutigen 
Tag zum Nugen des Bistums Wirzburg erhalten worden. 


XI. Präbende. 


1028. Johann Pankraz v. Redwig, Sohn des Wolf 
Marihall v. R. und der Eliſabeth Marjchall v. Ebnet, wurde 
Domiz. vor dem J. 1454 und ſpäter auch Archidiakon; erhielt im 
Dom zu Bamberg 1468 die Präbende des F Domkantors Johann 





1) Injchrift der Urne ift abgedrudt im Arch. d. h. V. v. U. XXVI. ©. 345. 
Archiv des bifter. Ver. Pd. XXXIII. 6 
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v. Eyb und erlangte dajelbft auch die Würde des Domſcholaſters. 
Starb zu Wirzburg am Samstag den 10. März 1498 und fand 
im Rapitelshauje 1. R. 5. St. im Grabe de3 1473 verjtorbenen 
Domtkuftos Konrad dv. Nedwig, jeine legte Ruheſtätte, worin 1729 
aud Koh. Bit. Bern. v. Lindenfels beigejegßt wurde. Die damals 
erneuerte Grabichrift lautet: 

Anno MCCCCLXXXXVIII sabbatho decimo Martii obiit 
reverendus Dom. Johannes Pancratius de Redwitz ar- 
chidiaconus huj. eccles, c. a. deo requiescat. 


1029. Wipert v. Grumbach zu Ejtenfeld, Bruder des 
oben genannten Eberhard v. Gr. (9. Präb.), wird Domiz. 12. März 
1498, Landrichter des Herzogtums Franken 1515, Scholaſtikus 
1519, Diafon zu Wirzburg 24. März und Prieſter am 7. April 1520. 
Starb zu Wirzburg 8. Ang. 1525 und ward im 4. Chörlein des 
Kapitelshaufes beigejegt. Die Grabſchrift lautet: 

Anno Dom, 1525 octava mensis Augusti obiit venerabilis 
et circumspectus virDom. Bipertus de Grumbach de Esten- 
feld canonicus et scolasticus hujus ecclesiae herbipolensis ac 
ducatus franciae orientalis judex. ce. a. r. i. p. 

Neben ihm ruht fein Bruder Georg v. Gr. 


1030. Thomas Grafv. Niened!) durd Nomination feines 
Bruders Graf Koh. v. Rieneck Domiz. 12. Aug. 1525, rejignirt 
1534; er befaß von 1517—1520 die 20. Präbende. 


1031. Baul v. Schwarzenberg junior, Sohn des 
Chriſtoph v. Schw. und der Gräfin Eva v. Montfort, dur No- 
mination des Georg v. Maßbach Domizellar am Donnerstag nad 
Simon und Juda (29. Oft.) 1534, Subdiafon zu Wirzburg am 
27. Sept 1544, Kapit. 1545; auch Domberr zu Paſſau. Starb 
zu Wirzburg 16. Juni 1557 und wurde im Sapitelshaufe 3. R. 
20. St. beerdigt. Die Grabſchrift lautet: 

Anno MUCCCCCLVLH die XVI. Junii obiit vener. Dom. 
Paulus Baro de Schwarzenberg ecel. huj. cathedr, cano- 
nicus. c. a. r. 1. p. 


I) Er wurde 1480 Tomberr zu Mainz und am 20. Oft. 1507 aud 
Domkuſtos dajelbit, rejiqnirte 1535 Die Würde als Domkuſtos, welche dann 
Joh. Albert v. Brandenburg erbielt. War ferner Domberr zu Strakburg, 
Domberr zu Köln, in feinen jpäteren Nahren auch Prodefan dajelbit und im 
Kollegiatititt St. Gereon wirklicher Dechant, ſowie Kanzler der Mainzer Uni— 
verfität und wohl beliebt beim Mainzer Nurfüriten Kardinal Albrecht v. Branden- 
burg. Starb zu Köln 2X. Juli 1547 in bobem Alter als Dechant von St. 
Gereon und als Nubilar der drei Tomtirchen Mainz, Köln und Straßburg 
und lieat in St. Wereon bearaben. Die Anschrift feines Grabdenkmales iſt 
abagedrudt im Arch. d. h. V. v. U. XX. 1. ©. 103. 
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1032. Wilhelm Schutzpar genannt Milchling, Sohn 
de3 Hartmann Schußpar gen. M. zu Dreyß!) und der Maria v. 
Breidenbach genannt Breidenftein, geb. 24. Juni 1545 — Tauf: 
pathe war Wilhelm v. Holzhaufen?) — durch Nomination des 
Wolfgang Theodorih dv. Hutten vom Mittwoch nad) Inventio 
s. Stephani 4. Auguſt Domizellar 17. Aug. 1557, Subdiafon zu 
Wirzburg 20. Dez. 1561, jtudirte 1564 an der Univerjität zu 
Löwen, 1567 zu Douay, Kapit. 1569, Scholaftifus 4. Yan. 1574, 
Propſt in St. Burlard im Febr. 1577; war auch Domherr zu 
Mainz (mwahrjcheinlih nur eine Zeitlang Domizellar) und Speyer. 
War im %. 1591 Rektor Magnififus der Yuliusuniverfität. Starb 
zu Wirzburg 29. Juli 1591 und wurde im Kapitelshauſe 3. R. 
19. St. beigejegt?). Die Grabjchrift lautet: 

Anno MDXCI. IV. cal. Augusti (obiit reverendus) ac nobilis 
Dom. Wilhelmus Schutzsper dietus Milchling ecclesiae 
Herbipolensis scholastieus ac in aede divi (Joannis) praepositus 
dignissimus, c. a. d. v. 

Ein an der Wand befejtigtes Denkmal hat die Inſchrift: 

Nec propera titulique notas et signa viator 
Perlege, quo fuerim nomine, doctus eris. 

Lactea jucundum me gratia fecerat urbi, 
Provida mens gratum fecerat esse duci. 

Religionis amans summaeque scholastieus aedis 
In sophico vigilans ordine rector eram. 

Nec mihi deerat honos nec opes, tamen omnia secum 
Abstulit immiti sors inopina manu. 

Hiuc sinerum posi fata domus tuba donec ab alto 
Me vocet: ad tumulum fac pia vota meum. 


1033. Konrad Ludwig Zobel v. Giebeljtadt, Sohn 
des Stephan Zobel v. G. zu Darjtadt und Mefjelhaufen, Amtmanır 
zu Arnjtein, und der Kordula Echter v. Mejpelbrunnt), Schweiter 
des Fürjtbiihofs Julius, geb. 1582, durch Nomination des Grafen 
Johann Gerwih v. Schwarzenberg Domizj. am Donnerstag den 





1) Nach Biedermann (Rhön-Werra Tab. 63) joll Hartmann Schugpar die 
futheriiche Religion in der Pfarrkirche zu Dreyß eingeführt haben. 

2) Geburtsbrief vom 22. Juli 1569 im liber sepulturae.. 

3) Der ältefte Bruder Adolph Daniel Schugpar, päpitlicher Kämmerer 
und Kanonifus mehrerer Dom- und Stiftskirchen, joll 1. Mai 1551 in Italien 
aus Neid vergiftet worden jein; der Bruder Wolfe. Schuspar jtarb 1568 als 
Fürftabt von ‚Fulda. Der bervorragendite Bruder war Heinrich Hartmann 
Schutzpar, der zum Nitter des hl. Grabes geichlagen und vom Sailer Mar II. 
1569 in den Neichsfreiherrnitand erhoben wurde. Derjelbe war ein, angeiebener 
Kriegs: und Staatsmann. 

4) Beide Eltern find in der Kirche Marieniondbeim zu Arnitein beerdigt, 
wo fich auch ein ſchönes Grabdenkmal befindet. 
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28. Nov. 1591, empfing am 28. Oft. 1607 zu Wirzburg die nie: 
deren Weihen und das Subdiafonat und 10. April 1610 das Dia- 
fonat, Kapitular 1607; Domberr zu Mainz 2. April 1601, PBropit 
in Wechterswinfel 1610, Decdhant zu Komburg 1617; Rektor 
Magnifitus der Auliusuniverfität von 1609—1614; auch wirzb. 
Geh. Rath. Starb zu Wirzburg 3. Mai 1619 und wurde im 
Rapitelshaufe 3. R. 11. St. im Grabe des 1410 T Konrad Bobel 
beerdigt. Die bezüglihen Anichriften auf den Grabfteine und auf 
dem Grabmonument an der Wand lauten: 

Anno Domini MCCCCK in cerastino die s. Mercurii mar- 
tiris obiit Conradus Zobel canon. hujus ecclesiae c.a.r.i.p. 

Anno Dni. MDCXIX. III. Maji obiit in Domino reveren- 
dus et nobilissimus Dom. Conradus Ludovicus Zobel a 
(siebelstadt, Moguntinensis et hujus ecclesiarum canonicus, 
decanus in Comberg. r. i. p.'). 


1034. Johann Ludwig Voit v. Riened, Sohn des Bhil. 
Daniel Boit v. R. und der Anna Agatha v. Thüngen, tonfurirt 
zu Wirzburg am 23. Febr. 1620, durch Nomination ded Dom: 
propjtes Konrad Friedrich v. Thüngen, welhem Emmerich Heinrich 
v. Niedt das Nominationsreht cedirte, Domiz. 10. Dez. 1620, 
Dombherr zu Bamberg 2. April 1621, refign. die Wirzb. Bräbende 
1633, jtarb im J. 1636. 

1035. Adam Franz v. Leonrod, Sohn des Koh. Egolph 
v. 2. und der Anna Urfula Hund dv. Lauterbach, durch Nomination 
des Koh. Phil. v. Dienheim Domiz. 5. Juni 1636, Domherr zu 
Bamberg 30. Mai 1636, refign. im J. 1653. 


1036. Johann Danielv. Wonsheim, Sohn des Georg 
Hartmud v. W. und der Eleonore Anna Köth v. Wanjcheid, geb. 
zu Nafjau:Dieg 28. Jan. 1645, im Namen des abmwejenden Tur— 
nars durch den Domdechant ‘oh. Hartmann v. Roſenbach nominirt, 
Domiz. 9. Juli 1654, refignirte im J. 1660 zu Gunſten feines 
Bruders und vermählte fih mit Maria Urjula v. Franfenjtein, 
Tochter des Joh. Peter v. Fr., furmainz. Amtmann zu Lohr und 
der Sophia v. Baumbach. Sein Urenfel Friedrih Phil. Boos v. 
Waldek wurde 1780 ald Domherr aufgeſchworen. oh. Dan. v. W. 
ſtarb 23. Juni 1721 und wurde in St. Emmeran zu Mainz be: 
graben; jein Sohn Koh. Phil. Franz v. W. ftarb am 21. Juli 
1721 als der Lebte des Geichledhtes ?). 

1037. Johann Philipp Franz dv. Wonsheim, Bruder 
des vorgenannten Joh. Daniel, geb. 17. Januar 1648, im Namen 


1) Für die Abhaltung jeines Jahrtages in der Domtirche zu Wirzburg 
legirte er 360 fl. 
2) Joannis, rerum mog. ll. 412. Note. 


des abwejenden Turnars Koh. Konr. dv. Rojenbah durch den Dom- 
dechant Johann Hartm. v. Rojenbah nominirt, Domiz. 30. April 
1661, refignirt 1682 zu Gunften des Franz Edbert v. Dalberg. 
oh. Phil. Frz. v. W. wurde am 27. Oft. 1666 auch Domizellar 
in St. Burfard, refign. aber diefe Präbende 30. Juni 1673, wird 
im Jahre 1668 auch Domberr zu Mainz und empfängt als jolcher 
am 21. Dez. 1681 zu Wirzburg das Diafonat; wird jpäter Ober- 
Amtmann (praefectus) zu Bingen, wo er 21. Jan. 1709 verjtarb 
und in der St. Martinskirche dajelbft begraben wurde). 


1038. Franz Edbert Frhr. v. Dalberg, Kämmerer 
zu Worms, Sohn des Friedr. Dietr. Frhrn. v. D., K. z. W., 
faiferl. u. mainz. Rath, Vizedom zu Mainz und Direktor der 
rheiniichen NRitterfchaft, u. d. Maria Klara Gräfin v. Schönborn, 
Tante des F.B. Friedr. Karl v. Schönborn, geboren 18. April 1670, 
Domizellar 26. Nov. 1682, rejignirte 1683 zu Gunften feines 
Vetters, de3 genannten Friedr. Karl v. Schönborn. Frz. Edbert 
war auch Domherr zu Worms. 


1039. Friedrih Karl Graf v. Schönborn, Sohn des 
Melhior Friedr. Gr. v. Sch. u. d. Maria Sophia v. Boineburg, 
Schweiter des Domherrn Phil. Wild. v. B. (5. Präb.), geboren zu 
Mainz 3. März 1674?) und am 30.Nov. 1681 durch den Mainzer 
MWeihbiihof in der St. Bartholomäustiche zu Frankfurt gefirmt 
und tonfurirt, durch Kollation des Franz Konrad v. Stadion Domi— 
zellar 23. Juli 1683, empfing am 21. Aug. 1701 in der St. 
Bartholomäusfirhe zu Frankfurt die 4 niederen Weihen und das 
Subdiatonat, Kapitular 10. März 1704, Dompropit 28. Juli 1727; 
Domherr zu Bamberg 3. Juni 1685, Kapitular dajelbit 2. Mai 
1705 und am 13. Dez. 1708 zum Koadjutor jeines Oheims Lothar 
Franz dv. Schönborn als Fürſtbiſchof von Bamberg gewählt. Wurde 
Kanonikus in St. Burfard 21. März 1696, rejignirt aber Dieje 
Präbende wieder i. J. 1701, erhielt durch päpftlide Provifion 
(Bapit Innocenz XII) nad dem Tode des Chriſtoph Rudolph 
v. Stadion (F 17. Jan. 1700) die Propitei St. Alban zu Mainz ?). 
Als er im J. 1702 den von Landau nah Wien reijenden Kaijer 
Joſeph I. auf Empfehlung feines Oheims, Erzbiichof Lothar Franz 





1) Joannis II. 412. 

2) Friedr. Karl machte jeine hbumaniftiichen Studien zugleich mit jeinem 
älteren Bruder Joh. Phil. Franz in Aichaffenburg, wo jein Vater Bizedom 
war — die Wohnung des Vizedom war das Gebäude des jegigen Stadt: 
rentamtes dortſelbſt am Schloßplage — und der dortige Stiftspechant oh. 
Jakob Senfft, 1695 Weihbiichof zu Erfurt, ein heiligmäßiger Prieiter, die Er: 
ziehung der jungen Grafen leitete. Die philoſophiſchen Studien abjolvirte er 
zu Mainz, Theologie und Jurisprudenz im Collegium Germanicum zu Rom. 
(Sropp II. 198). 

3) Joannis, rer. mog. II. 792. 
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v. Schönborn, als Reiſebegleiter und Ehrenkavalier begleitete und 
dann am kaiſerlichen Hofe weilte, wurde er 10. Juli 1705 zum 
Reichsvizekanzler ernannt, welche Würde er erſt 1734 niederlegte. 
Als Koadjutor von Bamberg wurde er 20. Juni 1720 als Biſchof 
von Arkadiopolis i. p. i. präfonifirt, empfing aber erſt am 28. Mai 
1728 vom F.B. Chriftopd Franz v. Hutten das Diafonat, im 
folgenden Monate zu Mainz von feinem Oheim Lothar Franz die 
Priefterweihe — primizirte am 10. Juni — und wurde dann am 
20. Zuni 1728 in der Hoffirhe ad s. Gangolphum zu Mainz unter 
Alfiftenz der Weihbifchöfe von Mainz und Worms als Biichof fon 
jefrirt !). Nach den Tode jeines Oheims Lothar Franz (T 30. Jan. 
1729) wurde er wirkliher 3.-B. zu Bamberg und, da der 3.8. 
Ehriitoph Franz v. Hutten am 25. März 1729 ftarb, vom Wirz- 
burger Domkapitel auch zum F.“B. von Wirzburg gewählt ?), worauf 
er die Wirzburger Präbende und die Dompropftei rejignirte. Starb 
nad) ruhmvoller Regierung als Senior der deutjchen Fürften zu 
Wirzburg 25. Zuli 1746 um Mitternadht und wurde in der von 
ihm vollendeten Schönbornfapelle der Domkirche beigejegt. Der 
Subfuftos jchrieb folgende interefjante Zobrede in das Matrifel- 
buch ein: 

Vere potuit de hoc prineipe diei: Ecclesiae universalis 
decus, Europae deliciae ac Principum senior et oraculum, qui 
dotes omnes prineipalem spiritam comitantes plene ad miracu- 
lum complexus est; in hoc prineipe erant simul omnigena in 
sacris et profanis eruditio litteratorum, amor sapientiae et con- 
silii profunditas, animi magnitudo, eloquii facunditas, religionis 
avitae zelus, vere digna dei majestas in divino culta et func- 
tionibus pontificalibus, solieitudo in promovenda animarum cura, 
mira erga egenos charitas ac demum consummata utraque 
regendi?), 

Das Grabdenfmal Hat folgende von ihm jelbit verfaßte 
Inschrift: 

Hic jacet in illa pace, quam mundus non dat, qui super 
volubili orbis stadio saepe visus quod erat, saepe, quod erat, 


1) Sropp II. 694. 

2) Ms F.B. erbaute er das Schloß Werned v. 1732-— 1745, deſſen 
Schloßkirche er jelbit am Schugenaelsfeite 29. Aua. 1745 unter Aſſiſtenz feines 
Weihbiichofes oh. Bernard Meyer, des Abtes Chriſtoph v. Schwarzach und 
des infulirten Propites Sıamund Dereth von Klojterheidenfeld und unter Theil: 
nahme des ganzen Hofltaates „cum magna sollertia, devotione et accurata 
ceremoniarum observatione” ein. Als Diakone fungirten die Domberm 
Melchior Friedr. Graf v. Schönborn und Adam riedr. v. Seinsheim; zugegen 
waren dann nocd der Domberr Phi. Karl v. Greiffenclau, der jpätere %.:B., 
deflen Neffe Domizellar Yothar Franz v. Sreiffenclau, der die herzogliche ‚Fahne 
trug, ſowie des Letzteren Vater, der als Hofmarihall das herzogliche Schwert 
trug (Nepofitur der Pfarr: Kuratie Werned). 

3) Matrifel des Zubfuftos in der Dompfarrei. 
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visus non fuit, creatura dei, homo, peccatorum vix non maximus, 
sed et candide et cordate pro fide et patria, divinae Trinitatis 
dicatus obsequio et Virginis Matris cultor antique catholico- 
ehristianus, trium augustorum Caesarum et sacri romani imperii 
per annos XXX cancellarius imperialis aulicus, conferentialis 
minister et a secretioribus consiliarius Fridericus Carolus 
ex sacri rom. imperii comitibus de Schönborn-Buchheim, 
Wolffsthal et Reichelsberg, anno reparatae salutise MDCC 
praepositus ad s. Albanum Moguntiae, anno MDCCVIII coad- 
jutor, anno MDCCXXIX episcopus et princeps Bambergensis, 
ac eodem adhuc anno episcopus et princeps Herbipolensis, Fran- 
ciae orientalis dux, qui vitae mortalis christianae memor, praeter 
ea, quae suis in hoc fratre germano anno MDCCXX inchoato, 
a se perfecto et anno MDCCXXXVI die prima Julii solenniter 
consecrato mausolaeo ipse reddit, quod accepit, animam cum 
commissis sibi ecclesiis Deo Patri totius benedictionis, terrae, 
cinerum matri, corpus, reliqua posteris. Visus anno aerae catho- 
lieae MDCLXXIV die III. Martii, post diem XXV. Julii anni 
vitae extremi MDUCKXXXXVI non visus amplius, nunc exant- 
lato cursu petit bravium piae memoriae et precum ab amico et 
subdito peregrinante, beatam cum Christo trinmphante resurrec- 
tionem a rege gloriae et Patre aeterno luminum, a vitae authore 
et redemptore Filio salutem et requiem, a Spiritu sancto paraclito 
lucem perpetuam, misericordiam, pacem et sanctitatem, in terris 
et in coelis a Triuno Deo (quem timere laetari est in viis et in 
veritate ejus) bonorum omnium origine, largitore et domino, in 
quo catholica salus et vera resurrectio contrito et humiliato 
corde exspectat. Tu viator eidem, qui monumenti hujus sibi 
positi ipse Epigraphen scripsit, requiem precare aeternam, 
1040. Karl Friedrih Wilhelm v. Erthal, Sohn des 
Karl Friedr. dv. E. zu Leuzendorf und Gochsheim u. d. Magdalena 
Barbara v. Schaumberg, geboren 1. Juli 1717, gefirmt und ton- 
furirt zu Wirzburg 4. Aug. 1729, durch Nomination des Franz 
Konrad Graf v. Stadion Domizellar 2. Sept. 1729, abjolvirte an 
der Umiverjität zu Wirzburg Philoſophie mit dem Magijtergrade, 
empfing zu Wirzburg 26. Oft. 1755 die niederen Weihen und am 
27. Mai 1756 das Subdiafonat, Kapitular 29. Oktober 1756, 
Kantor 5. Febr. 1774, Jubilar 2. Sept. 1774, zum Propft in 
Stifthaug gewählt 27. Jan. und bejtätigt am 16. Febr. 1780; 
wurde Domherr zu Mainz 1728, zu Bamberg 19. Juli 1736 und 
ipäter auch Propſt in der alten Kapelle zu Regensburg. Ferner 
ernannte ihn der F.“B. Adam Friedrih am 8. Nanuar 1758 zum 
Präfidenten der geiftlihen Regierung, — er war damals aud 
Priefter — 1767 zun Geh. Rath und Generalvifar, und 1774 
jein Better Erzbiihof Friedr. Karl Joſ. dv. Erthal zum kur— 
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mainz. Geh. Rath. Nah Salver refignirte er 1774 die Mainzer 
Dompräbende. Starb zu Wirzburg in feiner Domherrnfurie „Vituli“ 
am 17. Sept. 1780 um ?/48 Uhr Früh an Lungenentzündung 
(febri inflammatoria in gangraenam abeunte) und murde im 
Kapiteldhauje beerdigt... Das Grab ijt nicht angegeben. 


1041. Karl Ludw. Friedr. Ferd. Koh. Nep. Franz 
v. Baula Frhr Wambold v. Umftadt, Sohn des Bhil. 
Sonaz Karl Frhr. Wambold v. U. u. d. Maria Charlotte Magd. 
Klara v. Hutten-Stolzenberg, geb. zu Mainz 31. Mai 1769, durch 
Nomination des Lothar v. Aufjeß v. 13. Oft. 1780 und Kollation 
de3 Phil. Ant. dv. Guttenberg Domizellar 1. Febr. 1781, Kapitular 
10. Dez. 1807; auch Kapitular zu Homburg, jtarb zu Bamberg 
19. Juni 1843. 


XIII. Präbende. 


1042. Andreas v, Thüngen der ältere, Sohn des Er- 
hard v. Thüngen zu Reuſenberg u. d. Anna Rüd v. Collenberg, 
geb. 1434, wurde Domizellar im J. 1454, ftarb zu Wirzburg als 
Briefter am 11. Juni 1510 und wurde im Kapitelshauje 3. R. 
2. ©t., worin 1565 aud fein gleihnamiger Neffe beigejegt wurde, 
beerdigt. Die bezüglide Inſchrift lautet: 

Anno 1510 die Martis XI. Junii obiit venerabilis et cir- 
cumspectus vir Dom. Andreas senior et dehine anno 1565 die 
vero 6. mensis Januarii moritur Andreas junior prioris ex 
fratre nepos, praepositus ad s. Burkardum, ambo ex nobili stem- 
mate de Thungen, canonici hujus ecclesiae, quorum animae 
simul vivant deo, amen. 


1043. Burfard v. Milz, durch Nomination des Georg vd. 
Beitenberg zum zweiten Male Domizellar Donnerstag nad) St. 
Barnabas (13. Juni 1510), Diakon zu Wirzburg 24. März 1520, 
Kapitular 1523, ftarb 25. Dez. 1531. (Vgl. 2. Präb.) 


1044. Kaſpar Süzel v. Mergentheim, Sohn des 
Nüdiger Süzel v. M. u. d. Agatha v. Fechenbach, durch Nomi— 
nation des Wilhelm Schott Domizellar Donnerstag nad Hl. Drei: 
fünig (11. Jan.) 1532, jtudirte laut Zeug. dv. 15. Mai 1541 an 
der Univerfität Heidelberg, ftarb 4. Oft. 1543. 


1045. Wendelin dv. Rieder, jeit 3. Juni 1530 Chor» 
herr in St. Burfard, erhielt die Präbende des Kaſpar Süzel v. 
Mergentheim, refignirte diejelbe aber entweder vor der Aufſchwörung 


1) Matrifel des Zubfuftos in der Dompfarrei. 
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oder bald nach derjelben ad manus des Turnars Martin v. Uijig- 
heim. 

1046. Heinrih v. Weyers, Sohn des Hans v. Weyers 
u. d. Urjula v. Gieh, durch Nomination des Martin v. Uffigheim 
Domizellar 15. März 1544, refignirt 11. Juni 1547. 


1047. Wolfgang Theodorih v. Hutten, Sohn des 
growenius dv. H. zu Stödelberg') u. d. Dorothea Riedeſel v. 
Eiſenbach, tonfurirt zu Wirzburg am 3. Auguſt 1539, dur Nomi— 
nation des Heinrich v. Würzburg an Stelle des abwejenden Zur: 
nars Ehriftoph v. Stain Domizellar am Samstag nad der Dftav 
Corporis Ehrifti den 11. Jumi 1547, Kapit. 1553 durch Ueber- 
jpringen von 13 Pomtizellaren, zum Domdedhant gewählt 3. Mai 
1558, zum Diafon geweiht zu Wirzburg am 21. Dez. 1560, reſig— 
nirte die Defanat3würde am 10. Sept. 1563, al3 er fich wegen der 
in Wirzburg wüthenden Belt zu Karlitadt aufhielt?), und blieb nur 
Kapitular; er war auch Domkantor zu Eichjtädt. Starb zu Wirz- 
burg am 16. Nov. 1575 und wurde im SKapitelshaufe 2. R. 24. 
St. beigejegt. Die im Jahre 1652 auf dem Grabftein des Bhil. 
Christ. Bogt dv. Hunoltftein erneuerte Grabſchrift lautet: 

Anno 1575 die 16. Novembr. obiit reverendus ac nobilis 
vir Dominus Wolfgangus Theodoricus ab Hutten eccle- 
siarum Herbipolensis et Eystettensis canonicus c. a. r. i. p. 


1048. Adam v. Breidenbah genannt Breitenftein 
(Breidenftein), Sohn des Hans dv. Br. gen. Br. u. d. Barbara v. 
Aufſeß, durh Nomination des Wilhelm Schugpar genannt Milch— 
ing Domizellar 7. Febr. 1576, Domherr zu Bamberg 8. Jan. 
1577, refignirt die Wirzburger Präbende 12. Juli 1586 in die 
Hände des Fürjtbiihofs Julius, der um Verleihung derfelben für 
jeinen Neffen Julius Peter nachſucht. 


1049. Julius Beter Ehter v. Meipelbrunn, Sohn 
des ehemaligen Domizellaren Valentin Echter dv. Meipelbrunn u. 
d. Ottilia Rau v. Holzhaufen (10. Bräb.), geb. 24. April 1581°), 
durh Nomination des Erhard v. Lichtenjtein Domizellar 12. Juli 
1586, Domherr zu Bamberg 4. Mai 1593, Domherr zu Mainz 
1594. Starb zu Gaibady 26. Febr. 1595 und liegt in der dor» 
tigen Kirche begraben). 


1) Deſſen Bruder ift der befannte poeta laureatus Ulrich v. Hutten. 

2) Resignavit decanatum Carlstadii peste grassante Herbipoli mense 
Septembri 1563, quam secuta est die s. Francisci illius de Grumbach 
hostilis invastatio d. i. der leberfall des Wilhelm v. Grumbach (Standb. 484). 

3) Biedermann, Steigerwald Tab. 203; Diele Geburtszeit ſcheint unrichtig 
zu jein, da eine Aufſchwörung erit im 9. Yebensjahre geitattet war. 

4) Joannis, rer. mog. Il. 354 ſagt irrthümlich, er jet 26. Febr. 1596 
zu Wirzburg geitorben und dajelbit begraben. 


— —— 


1050. Johann Philippev. Dienheim, Sohn des Joh. 
Friedr. v. D. u. d. Maria Jakobe v. Hattſtein, Kleriker der Diö— 
zeſe Speyer?), tonſurirt zu Wirzburg am 25. März 1595, durch 
Nomination des Bernard v. Giech Domizellar am Donnerstag den 
30. März 1595), Kapit. 1605, Kuſtos 1629; Domherr zu Mainz 
16. Juni 1600, Kapit. 16. Juli. 1609; Domherr zu Bamberg 
3. Aug. 1612 und zu Speyer, Chorherr in St. Alban zu Mainz 
und in St. Peter zu Friklar. Starb zu Wirzburg als AJubilar 
nnd Senior des Kapitel 10. April 1643 und wurde im Kapitels— 
baufe 1.R. 5. St. beigejegt. Die im %. 1728 auf dem Grabjteine 
des Franz Georg Fauſt dv. Stromberg ernenerte Grabjchrift Iautet: 

Anuo 1643 die 10. Aprilis obiit admodum reverendus et 
praenobilis Dom. Dom. Joannes Philippus a Dienheim cathe- 
dralis ecclesiae Herbipolensis canonicus, custos, senior et jubi- 
laeus. r. i. p. 


1051. Johann Joachim v. Zaubenberg, Sohn des 
30H. Chriſtoph v. %. u. d. Margar. Spet v. Zwiefalten, dur 
Nomination des Bamberger F.B. Meldior Otto Voit v. Salz: 
burg und durch Provijion des Domdehants Veit Gotfrid v. Wer: 
nau Domizellar 2, April 1644, jtarb zu Konſtanz als der Letzte 
jeines Gejchlehts im Febr. 1646 und liegt auch dajelbft begraben. 


1052. ®eorg Ehriftoph v. Bibra, Sohn de3 Georg 
Chriſtoph v. B. zu Roßried, Schwebheim u. Obereuerheim u. 
d. Amalia Magdalena v. Bibra zu Roßried (die Väter waren 
Brüder), geb. 2. Dez. 1635, durh Nomination des Koh. Richard 
v. Franfenftein Domizellar 22. Febr. 16509), refignirt 1654 und 
trat in den Laienjtand. Wurde Ritterhauptmann des Kantons Rhön- 
Werra und Ritterrath des Kantons Steigerwald. Vermählte jich 
mit Maria Barbara Bronjart v. Schweidershaufen. Vier Söhne be: 
gründeten die Linien zu Adelsdorf, Gleicherwiefen, Schwebheim 
und Scnabelweyd. Ein Enkel aus der legteren Linie Karl Sig- 
mund vd. Bibra trat unter dem Namen Heinrih in das Klofter 
zu Fulda und wurde 1759 der 3. Bischof dafelbit, der bis 1788 
regierte. 


1053. Johann Gotfrid v. Guttenberg, Sohn des Gotfr. 
Wild. dv. ©. zu Guttenberg, Steinhäußer 3. Linie, brandenburg’: 


1) Er war ein Wetter des Speyrer Biſchofs Eberhard v. Dienheim 
(1581 - 1610). 

2) Der Präzeptor der jungen v. Dienheim meldete am 29. März 1595, 
dab Bernard v. Giech einen feiner Discipul für Die Präbende des * Julius 
Peter Echter nominiren wolle und bat dann um die Aufichwörung für den 
Nominirten. ob. Phil. v. Dienbeim empfing zu Wirzburg am 23. Dez. 1600 
die niederen Weihen und am 20. März 1605 das Subdiafonat. 

3) Bald nad dem Tode des Yaubenberg hatte ihm der Domdechant Veit 
Hotirid v. Wernau deilen Präbende veriprochen. 


iher Pfleger zu Bodenjtein und bamb. Oberamtmann zu Gößwein- 
Hein und Leyenfels, in jpäterer Zeit bamb. Hofrath und Amtmann 
zu Neukirchen, Neydek und Marloffjtein, u. d. Maria Kunigunde 
Urjula dv. Guttenberg zu Kirchlauter, geb. 6. Nov. 1645, im Namen 
des abwejenden Turnars durch Joh. Richard v. Franfenjtein nomi— 
nirt, Shwor durch jeinen Proknrator Domvikar Konrad Gebler auf 
als Domizellar 9. Juni 1655!) — Adjuranten waren Joſ. Chriſt. 
v. Sirgenjtein Chorherr in St. Burfard, Oberſchultheiß oh. 
Georg v. Mauchenheim gen. Bechtolsheim, Wolf Albert Kottwiz vd. 
Aulenbah und Franz Rudolph v. Roſenbach —, KRapitular 6. Oft. 
1679; Domberr zu Bamberg 18. Dez. 1654, Kapitular 29. Nov. 
1674; Propſt zu Wechterswinfel 1682 und Kanonifus zu Rom: 
burg 1683. Auch Kammerpräfident zu Bamberg. Empfing am 
15. Dez. 1654 vom Abte Kajpar auf dem Michaelöberg zu Bam- 
berg die erjte Tonjur, aber zu Wirzburg am 21. Sept. 1674 die nie= 
deren Weihen und am 25. Sept. 1674 das Subdiafonat, am 17. April 
1683 das Diafonat. Am 16. Oft. 1684 wählte ihn das Wirz- 
burger Domkapitel zum Fürjtbiihof von Wirzburg, worauf er nad 
päpftliher Konfirmation der Wahl in der Scloßfirhe zu Wirz: 
burg zugleih mit dem Domherrn Koh. Karl v. Dftein am 22, 
Dez. 1686 die Priejterweihe empfing und, nahdem er in der Ka— 
puzinerfirhe an Feſte des hl. Kohannes Ev. die erite Hi. Meſſe 
gelejfen und noch einige Tage Erercitien gehalten hatte, am 29. 
Dez. 1686 in der Domtirche die biichöflihe Konjefration erhielt. 
Bald nad jeiner Wahl refignirte er dieje wirzb. Präbende zu 
Gunſten des Richard Anton v. Eyb. Koh. Gotfr. jtarb zu Wirz- 
burg 14. Dez. 1698°); jein Leihnam wurde am 19. Jan. 1699 
von feinem Domherrnhof „ad s. Gallum“ aus, in weldem er 
wohnte, im füdlichen Seitenschiff der Domtirche neben dem von ihm 
zu Ehren des Hl. Biſchofs Gotfrid v. Amiens in Folge teſtamen— 
tariſcher Verfügung errichteten Altare zur Erde bejtattet. Der Al: 
tar trägt die Inſchrift zugleih als Grabſchrift: 

Deo Optimo Maximo, in honorem sancti Godefridi episcopi 
Ambianensis ex legato posuit JoannesGodefridus aGutten- 
berg episcopus LXX,, dux Franciae orientalis XCH. =. r. i. 
princeps, in vita per annorum decursum XIV a rebus tam 
fortiter quam praeclare gestis magnus istius patriae et ecclesiae 
pater et pastor; in morte amplissimae haereditatis suae aequis 





1) Die erjte Nefidenz als Wirzburger Domizellar bielt Job. Gotfr. vom 
8. Januar bis 9. Juli 1657. 

2) Wegen seiner Strenge als Biſchof, ſowie weil er prozekjüchtig und 
heftig war, Generofität und ;Freigebigfeit nicht fannte, war er, namentlich bei 
den Domherrn, nicht beliebt: aefürchtet von Allen, geliebt von Niemand, wes— 
halb die Trauer bei jeinem Tode nicht ſehr arok war. Gleichwohl gehört er 
zu den berühmteſten Biihöfen Wirzburas. 


u HN, zu 


partibus in ecelesiam, pauperes et familiam largissimus dispensator, 
cujus cineres ingenti nominis sui laude hie ad cornu Evangelii 
quiescunt ab anno et die obitus MDCXCVII. XIV. mensis 
Decembris?). 

Ein eigenes Grabdenfmal wurde nicht errichtet, eine von den 
Jeſuiten verfaßte, für ein Epitaphium desfelben bejtimmte Inſchrift, 
welche namentlich die unter feiner Regierung entjtandenen öffent» 
lichen Gebäude hervorhebt, ift abgedrudt bei Gropp 11. 545 und Salver 
©. 673 und Fries neue Ausgabe II. 355. Die von ihm gemachte 
„Buttenberg'ihe Armenftiftung* iſt wohl das ſchönſte Denkmal ?). 

1054. Richard Anton dv. Eyb, Sohn des Marquard Franz 
v. Eyb u. d. Katharina Sophia Schenf v. Stauffenberg, Schweiter 
des Bamberger F.“B. Marquard Sebajt. Schenf v. St., geb. 14. 
Juli 1672, durch Kollation des Karl Sigmund dv. Aufſeß Domi— 
zellar 1. Febr. 1685, Kapitular 21. Mai 1708; Domberr zu 
Bamberg 21. Juli 1683 und dafelbjt zum Domdehant gewählt 
3. Juni 1715, war auch Propſt in St. Nafob zu Bamberg, faijerl., 
mainz. u. bamberg. Geh. Rath. Starb zu Wirzburg am 19. Juli 
1722, jein Leichnam wurde aber in die Domfirhe nad) Bamberg 
transferirt. 


1055. Franz Friedrih Frhr. v. Greiffenelau-Voll— 
rathss, Bruder des Chriftoph Heinr. dv. Gr., (2. Präb.), geb. 
21. Nov. 1666, durch Nommation des genannten Bruders Chriſtoph 
Heinr. v. Gr. und Kollation des Bhilipp Ernſt v. Guttenberg zum 
zweiten Male Domizellar 3. Febr. 1723, relignirt 22. Jan. 1726; 
er bejaß von 1715—1718 die 31. Bräbende. — Er wurde Dom: 
herr zu Bamberg 21. Juli 1681, Ktapitular 3. Dez. 1690, Yubilar 
21. juli 1721; Domizellar in St Burfard 11. Aug. 1681, empfing 
zu Wirzburg die niederen Weihen 21. Sept. 1690, das Subdiafonat 
23. Sept. 1690, Kapitular 17. Jan. 1693, Kantor 3. Nov. 1705. 
Starb 11. Nov. 1729. 

1056. Johann Jakob Franz Grafund Sohn?) zu Elz, 
genannt Fauſt vd. Stromberg, Sohn des Karl Anton Gr. 
v. Elz u. d. Helena Katharina Wambold dv. Umftadt, geb. 11. April 
1703, durch Nomination des Konjtanzer F-B. Joh. Franz Schent 
dv. Stauffenberg Domizellar 11. Juli 1726, Kapitular 2. Mai 1752; 
Domberr zu Speyer 1715 und dajelbjt Kapitular 1730; Domberr 
zu Trier 10. Sept. 1729, auch Kapitular im Ritterjtift Odenheim 
bei Bruchjal, wojelbit er 7. Mai 1770 veritarb. 


1) Zur Abhaltung feines Jahrtages in der Domkirche legirt ob. Gotfr. 
00 fl. 
2) Nach der Nechnung pro 1876 betrug der Fond an Hapitalien 183 646 M 
N 
3) Die Glieder dieſer Familie, Deren Väter nody am Yeben waren, hießen 
„Söhne v. E.“, jene, deren Väter todt waren, „Herren v. E.“ 
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1057. HartmannWilhelmPhilippJoſephv. Mauchen— 
beim genannt Bechtolsheim, Sohn des Konſtantin v. M. 
g. B., Oberamtmann zu Mellrihftadt und Münnerftadt, u. d. Maria 
Franz. Johanna Knebel v. Kapenellenbogen, geb. 22. April 1755 
und tonjurirt zu Wirzburg 4. Juli 1770, dur Nomination des 
Kantors Koh. Phil. Friedr. Hartm. dv. Rojenbady und Kollation des 
Phil. Aud. Heine. Joſ. dv. Rottenhan Domizellar 7. Juli 1770, 
refignirt 1774. Berehelichte fih mit Charlotte Therefia Sophia 
v. ErthalsLeuzendorf, Tochter des ehemaligen Domizellaren Georg 
Phil. v. Erthal (22. Präb.). 


1058. Lothar Karl Anjelm Frhr v. Gebjattel, 
Sohn des Franz Phil. Aug. Frhr. v. Gebjattel u. d. Maria Anna 
Franziska Gottlieb Fr. v. Hettersdorf, geboren zu Wirzburg 20. 
San. 1761, dur Nomination des Koh. Phil. Karl Ant. v. Fechen- 
bad und Kollation des Ferd. Ehrift. Peter v. Sidingen Domizellar 
1. Febr. 1774, Kapit. 1. Juli 1795, zum Domdechant gewählt 
25. Dft. 1796; war aud Kanonifus und Kantor zu Komburg und 
wirzb. Geh. Rath. Wurde am 25. Mai 1818 zum Erzbiichof von 
München : Freiling präfonifirt und am 21. Nov. 1821 konſekrirt. 
Großherzog Ferdinand von Tosfana zu Wirzburg hatte ihn zum 
Seh. Staatdratd und zum Kommandeur des St. Kojephsordens 
ernannt. Starb zu Münden 1. Oftober 1846 im Alter von 
85 Jahren. 


XIV. Präbende. 


1059. Eberhard v. Grumbadh!) wurde Domiz. im J. 
1454, ftarb zu Wirzburg 19. Mai 1502 und wurde im Kapi— 
telshauſe 2. R. 25. St. beigejegt. Die im %. 1769 erneuerte 
Grabſchrift lautet: 

Anno 1502, 19. Maji, obiit venerabilis Dom. Eberhardus 
de Grumbach canoniceus hujus ecclesiae, 


1060. Hieronymus Fuchs v Shweinshaupten, Sohn 
des Phil. Fuchs v. Schw. und der Marg. v. Rechberg, zum zwei— 
ten Male Domiz. 21. Mai 1502, Kapit. 1515, Domiz. im Dom 
zu Bamberg 1515. Starb zu Bamberg 19. Febr. 1541 und ward 
in der Domfirche dajelbjt begraben. Die Grabſchrift lautet: 

Anno Domini 1541 die vero Sabbati vicesima®) nona Fe- 
bruarii obiit venerabilis ac nobilis Dom, Hieronymus Fuchs 
a Schweinshaupten, Bambergensis et Herbipolensis ecclesia- 
rum canonicus, c. a. r. i. p. | 


1) Deſſen Ahnen find nicht verzeichnet. 
2) Muß „decima* heiken. 
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1061. Heinridh vd. Shaumberg, Sohn des Georg v. Sch. 
und der Agnes v. Hutten, durch Nomination des Lorenz Truchſeß 
v. Bonmersfelden Domizelar am Dienstag Gathedra Petri den 
22. Febr. 1541, refign. wieder 17. Dez. 154. 

1062. Jodokus v. Rüſenbach, Sohn des Ulrih v. AR. und 
der Katharina v. Wichſenſtein, durch Nomination des Andreas v. 
Thüngen Domiz. am Samstag nad) St. Luzia den 17. Dez. 1541; 
war auch Domberr zu Salzburg und jeit 10. Jan. 1528 auch zu 
Bamberg, Starb zu Bamberg 27. April 1545 im Alter von 
37 Jahren 6 Mon. 12 Tagen!) und liegt im Dom dortſelbſt be- 
graben. Sein Epitaphium hat die Inſchrift: 

Anno virginei partus MDXLV. Aprilis XXVII. clarus 
Jodocus de Rusenbach primarum Salisburgensis, Bamber- 
gensis et Herbipolensis ecclesiarum canonicum egit, qui a nobis 
sublatus conditus?), 


1063. Baul Stiebar v. Buttenheim, Sohn des Heinr. 
Stiebar und der Agnes v. Wiejenthau, durch Nomination des Sig- 
mund Fuchs dv. Wonfurt Domiz. 6. Juni 1545, rejign. 8. April 
1555. Starb 1560 unvermählt. 


1064. Wilhelm v. Wiejenthbau, Sohn des Georg v. W. 
zu Beulndorf, bamb. Amtmann zu Wacenrod, und der Anna v. 
Nedwig, durch Nomination des Andreas v. Thüngen Domizellar 
27. April 1555, refign. 1564. 


1065. Ernft v. Mengersdorf, Sohn des Dtto Erhard 
v. M. zu Mengersdorf und Drofenfelden und der Anna dv. Würz- 
burg, Schweiter des Bamberger Fürſtbiſchofes Vitus v. Würzburg 
und Nichte des Fürjtbiichofes Wigand v. Redwitz, geboren 1554, 
durch Nomination des Erasmus Neuftetter genannt Stürmer Do: 
mizellar 30. Dez. 1564, ftudirte 1573 an der Univerjität Ingol— 
jtadt, Kapitular 1575; Domherr zu Bamberg 20. Febr. 1564, da- 
jelbjt zum Fürftbiihof gewählt 2. Sept. 1583. Starb nad acht: 
jähriger Regierung zu Bamberg 21. Oft. 1591 im Alter von 
37 Jahren und wurde im Dom begraben. Sein vom B. Neithard 
v. Thüngen errichtetes Epitaphium hat die Inſchrift:) 

Reverendissimi in Christo prineipis et domini Dom. Ernesti 
pientissimae memoriae episcopi Bambergensis, qui decessit anno 
salutis MDXCI. XII. cal. Novembris, aetatis suae XXXVII. 
Quisquis viator transis, hie sistens gradum Mengersdorpii generis 
sacrato antistiti Ernesto honoris ergo, quae dicavimus monumenta, 
cerne. Is episcopatui octennium diebus inde quinquies demptis 


1) Zalver S. 413. Er war demnach am 15. Dft. 1507 geboren. 
2) 32. Ber. d. 6. V. 3.8. ©. 141 
3) 32. Ber. d. h. B S. 186. 


Dh: 


decem quam praefuit fideliter. Ecclesiae florem suae pastor velut 
tremendus Hercules, et aras coelitum, et gloriam parentis aeterni, 
et sacram caramque defendit fidem. Speculum viae vitaeque 
castum se videndum detulit. Alta eruditione clarus ingenii, 
facundia Graja et Latina maxime pollebat, historicasque res 
tantum sacras, quantum profanas norat exacte. Omnibus mitis, 
benignam praebuit manum orphanis, nec non magis Res floreant 
ut publicae, perampla Musis destinavit atria. Haec cujus olim 
vivum habeant praesulis nunc et sepultum cor fovent et viscera. 
Quid multa? Protexit, patrem velut decet, totum suo sub regi- 
mine alatum gregem, Deo eundem reddidit plane integrum. Quanta 
fide et constantia id duraverit, omen notat fatale prineipis pii. 
Vieinus ut letho propinquum terminum subsecutus nutu Dei 
advertit caput post se novum praeordinatum ecclesiae. Haec 
laus solo restat. Volavit in polum mens gloriosos ad Beatorum 
choros. Tu, quisquis es, bene his precare manibus; sed et Nit- 
hardı Dignitati proximi hoc saxo honores ultimos qui frigidis 
fert artubus, piis memor vcto. vale. 


1066. Johann Rajpar v. Lammersheim, Sohn des 
ob. Jak. v. 2. und der Anna v. Stain, durch Nomination des 
Eichjtädter Dompropites Martin v. Schaumberg vom 9. April?) 
Domiz. 10. April 1592, rejign. 5. Ang. 1597 zu Gunften des 
Bhil. Sebaftian Echter v. Mefpelbrunn, deſſen Bortator er war. 
oh. Kajp. v. Lammersheim war feit 6. März 1587 Domizellar 
in St. Burfard, empfing zu Wirzburg am 21. Dez. 1596 die nie= 
deren Weihen und das Subdiafonat, ging 31. Dez. 1596 dafelbit 
zum Kapitel und war von 1602—1605 aud Decdant, jiedelte aber 
nah Bamberg über, wo er 1600 Domherr geworden war. Starb 
1. Mat 1627 als Bicedom von Kärnthen. 


1067. Bhilipp Sebajtian Echter v. Mefpelbrunmn, 
Sohn des ehemaligen Domizellaren Valentin Echter und der Dttilia 
Rau v. Holzhaufen (10. Präb.), geb. 9. März 1588, durch No- 
mination de3 Grafen Johann Gerwih v. Schwarzenberg Domiz. 
15. Ang. 1597; Domherr zu Bamberg 1593, zu Mainz 1. Dez. 
1605, Eichjtädt und Halberjtadt, Subdiafon zu Wirzburg 17. Dez. 
1611. Nefignirte alle Präbenden im J. 1620 ?), vermählte jich 
mit Mar. Magd. Truchſeß v. Henneberg, Tochter des Veit Ulrid) 
Truchſeß v. H, itarb aber ohne Nachkommen am 21. März 1630. 





1) Er wurde als jogenannter Bortator für den noch minderjährigen Bhil. 
Sebaſtian Echter v. Meipelbrunn nominirt, welcher für die Präbende des Ernit 
v. Mengersporf beitimmt war, aber erft 1597 das erforderliche Alter erreicht hat. 

2) Die Mainzer Dompräbende reitanirte er ſchon 20. Der. 1619 (Joannis, 
Rer. Mog. II. 354). 
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1068. Philipp Rudolph v. Fronhofen, Sohn des Ga. 
Thil. v. Fr. und der Anna Maria VBoit v. Riened zu Steinbach 
und Urjpringen, tonjurirt zu Wirzburg durch Fürftbiihof Johann 
Gotjrid v. Aſchhauſen am 25. Febr. 1621, durch Nomination des 
Johann Heinr. dv. Neuned im Namen des abwejenden Bamberger 
Domdehants Joh. Georg Fuchs dv. Dornheim Domiz. 2. März 
1621, im nämlichen Jahre auch Zögling des adeligen Seminars 
zu Wirzburg, Domberr zu Bamberg 23. Eept. 1622, diente zu— 
gleich im faiferlihen Heere und fiel am 6. März 1645 als Oberſt— 
wachtmeiſter im Haßfeldiichen Regimente in der Schlacht bei Jankau, 
nicht weit von Tabor in Böhmen. Sein Bater wurde 1627 bei 
Nürnberg von Bauern erjchlagen!). 


1069. Franz Georg v. Schönborn, Sohn des Philipp 
Erwein v. Sch., Furmainziiher Geh. Rath und Oberamtmann zu 
Steinheim?), und der Maria Urjula v. Greiffenclau:Bollraths, geb. 
6. Januar 1639, durch Nomination des Franz Lndwig Fauſt v. 
Stromberg Domizellar 27. Febr. 1648, Subdiafon zu Wirzburg 
24. Aug. 1662, Kapit. 1. März 1672; Domberr zu Bamberg 
1647 und im nämlichen Jahre auch Domherr zu Mainz, wo er 
1663 auch zur Würde des Domkfuftos gelangte; war nebjtden Ka- 
nonifus in St. Alban und St. Viktor und weltliher Richter zu 
Mainz und Propſt im faiferlihen Stift St. Bartholomä zu Franf- 
furt am Main. War ein Mann von großer Tugend und Klug— 
heit, der als mainzifher Gejandte auf dem Reichsſtage zu Regens— 
burg 1665 ſich große Verdienſte erwarb?). Starb zu Mainz 
16. Juli 1674 und wurde in der St. Barbaratapelle des Domes 
begraben. 


1070. Johann Chriſtoph Auguft Frhr. v. Ried- 
heim, Sohn des Georg Friedr. v. NR. u. der Katharina Franziska 
v. Bubenhofen, geb. 25. Juli 1661, tonfurirt zu Wirzburg 12. Jan. 
1675, durch Kollation des Cellarius Franz dv. Riedheim Domizellar 
19. Jan. 1676, empfing zu Wirzburg die niederen Weihen 21. Sept., 
das Subdiafonat 23. Sept. 1684, Kapitular 20. Jan. 1687, Diafon 
13. März 1688 und Prieſter 5. Juni 1694, Kantor 1. Sept. 
1704. Wurde Geiftl. Rath, Präfident des oberen Rathes, fungirte 
1698 und 1699 als Rektor Magnififus der Nuliusuniverfität. 
Starb zu Wirzburg 16. Juni 1714 Früh zwiſchen 4 und 5 Uhr 
nach mehrtägigen förperlichen fjchweren Leiden (post exantlatos 
diuturnos corporis eruciatus) und wurde im Sapiteldhaufe 4. N. 
34. St. beerdigt. Die Grabichrift lautet: 


1) Biedermann, Gebürg Tab. 29. 
2) Bruder des F.B. Lob. Phil. v. Schönborn. 
3) Joannis, rer. mogunt. Il. 314, 395. 


at A 


Anno Dni. 1714 die 16. Junii pie in Christo obdormivit 
et sub hoc lapide sepulchrali quiescere coepit plurimum re- 
verendus perillustris ac perquam gratiosus Dom. Dom. Joannes 
Christophorus Augustinus liber baro a Riedheim, 
ecclesiae hujus cathedralis canonicus capitularis et cantor, rey®i 
et cels"i principis Herbipol. in spiritualibus consiliarius, supremi 
Senatus praeses, aetatis suae annorum 52, mens. 11, dieb. 9, 
omnibus sacramentis praemature munitus, cui vivere Christus 
erat et mori lucrum, eidem vitam animae donet sempiternam. 

o hoMo ple a ChrIsto DIsCe et ab eo bene VIVere. 


1071. Marquard Gotfrid Georg Johann Scent 
v. Stauffenberg, Sohn des Koh. Werner Schenf v. St., wirzb. 
Oberjtallmeiiter und Oberamtmann zu Mainberg, u.d. Maria Sophia 
v. Roſenbach, geb. 30. Juli 1692, gefirmt und tonjurirt zu Wirz- 
burg am 7. Dftober 1699, durch Kollation des Chriſtoph Heinr. 
v. Greiffenelau Domizellar 3. Aug. 1714, rejignirt 15. April 
1716 und wurde jpäter wirzb. Geh. Rath, Oberamtmann zu Mainberg 
und Bicedom zu Wirzburg. Seine Ehe mit Maria Therejia Gräfin 
v. Stadion (verm. 1. Mai 1717), einer Schweiter des bamberg. 
F.B. Franz Konr. Gr. v. St., blieb kinderlos. Marquard Gotfr. 
jtarb 14. Mai 1734. 

1072. Johann Philipp Ludwig Ernjt Graf Fuchs 
v. Bimbad, Sohn des Grafen Chriſtoph Ernſt Fuchs v. B., 
faiferf. Rath und Gejandter im niederfächliichen Kreis'), u. d. Maria 
Roſine v. Greiffenclau, Schweiter des F.“B. Koh. Phil. v. Gr., 
geb. 1. Juni 1693 ?), tonjurirt zu Wirzburg 24. März 1702, durd) 
Kollation des Ehrijtian Ernft dv. Guttenberg Domizellar 7. Sept. 
1716, relignirt 1720. Wurde furmainz. Kammerherr und Ober- 
amtmann zu Biihofsheim a. d. Tauber. Starb unvermäßlt. 


1073. Joſeph Karl Ferdinand Franz Frhr. v. Sid: 
ingen, Sohn des furpfälziihen KRammerpräfidenten oh. Ferd. 
Frhr. dv. S. zu Sidingen u. d. Maria Sidonia Phil. Kottwiz v. 
Aulenbah, geboren 28. Febr. 1708, durch Kollation des Dom- 
iholajterd oh. Beit v. Wirzburg Domizellar 22. Mai 1720, 
refignirt 5. Aug. 1726 zu Gunjten feines Bruders, wurde fur: 
pfälz. Rath und Oberamtmann zu Bretten, Ritter des bayerischen 
St. Hubertusordens und kaiſerl. Hauptmann. Blieb unvermählt. 


1074. Ferdinand Ehriftoph Beter Frhr. v. Sidingen, 
Bruder des Vorgenannten, geb. 12. März 1713, durch Nomination 
des Heinr. Wild. Kol. Frhr. v. Sickingen Domizellar 1. Febr. 





1) Starb 1719 zu Hamburg und wurde zu Altona begraben. 
2) Sein Ymwillingsbruder Joh. Fra. Ludw. Ernjt Fuchs ftarb 1743 als 
Bamberger Domſcholaſter. 
Arhiv des hiſtor. Ber. Bd. XXX. 7 


1727, Subdiafon zu Wirzburg 26. Mai 1736, Diakon 16. April 
1740, Kapitular 27. März 1754, zum Kuſtos ernannt 2. Juni 
1757, Zubilar 1772; Domberr zu Worms 1719, Kapitular dajelbit 
1737, danı 1750 Kantor und 1770 Scpolaftifus zu Worms; 
Domizelar zu Komburg 1732, Kapitular 1736 und Scolajtikus 
daſelbſt 1778; Propſt im Neumünfter im Mai 1779. Wirzb. 
Geh. Rath und Vice» Präfident der geiltlihen Regierung 1755, 
Kanzleipräfident 1756 und am 4. Mai 1779 auch Präfident der 
Hoftammer und des Hoffriegsrathes; 1763 auch Rektor Magnififus 
der Juliusuniverfität. Starb zu Wirzburg in feinem Domherrnhof 
„Sternberg“ am 19. März 1793 um 21/2 Uhr Nachmittags nad 
dreitägiger mit Geduld ertragener Lungenentzündung (post patien- 
tissime toleratam per triduum periphneumoniam vulgo Lungen- 
entzündung usque ad extremum vitae halitum) und wurde am 
22. März im Kapitelshaufe 1. R. 26. St. beerdigt. Der Grabjtein 
hat die Anichrift: 

Anno 1793 die 19. Martii obiit plurimum reverendus ae il- 
lustris dominus dom. Ferdinandus Christophorus Petrus 
liber baro de et in Sieckingen, natus XII. Martii 1713, 
ecclesiae cathedralis Herbipol. canonicus 1. Febr. 1727, capitularis 
1754, rev"i ac cels"! prineipis Herbipol. consiliarius intimus et 
regiminis ecelesiasti vicepraeses 1755, cancellariae praeses 1756, 
consil, ,.... 1765, eustos 1757, jubilaeus 1772, camerae praeses 
prineipalis et consilii bellici praeses, novi Monasterii praepositus 
1779; fuit etiam canonicus ecclesiae cathedralis Wormat. 1719, 
capitularis 1737, cantor 1750, scolastieus 1770; equestris Com- 
burg. canonicus autem 1732, capitularis 1736, scolastieus 1778, 
fratrum ossa amplex. XXII. Martii. r. i. p. 


1075. Maria Mar Joſeph Koh. Nepom. Aloys 
Graf v. Sidingen-Hohenburg, Sohn de3 Grafen Kaſimir 
v. S.“H. u. d. Maria Anna Speth v. Zwiefalten, geboren zu Kon: 
jtanz 7. Januar 1777, durch preces primarias des Kaiſers Leopoldll. 
v. 1. Dez. 1791 Domizellar 7. Juli 1793; war auch Domizellar 
zu Bamberg. Starb zu Wirzburg in Juliusfpitale 23. Aug. 1822 
früb 5 Uhr am Schlagfluß und wurde am 25. Aug. durch den 
damaligen Dompfarrer auf dem allgemeinen Friedhofe beerdigt ?). 


1) Matritel des Subkuftos in der Dompfarrei. 


ne DE 


XV. Präbende. 


1076. Georg v. Öuttenberg zu Pfaffenreuth, Sohn des 
Hand dv. G. u. d. Felicitas dv. Künsberg, wurde Domizellar nad) 
dem Jahre 1454. Starb zu Wirzburg als Briejter 28. Oft. 1494 
und ward im Kapitelshauſe 4. R. 32, St. beerdigt. Die Grab- 
ſchrift lautet: 

Anno Dom. 1494 in die Simonis et Judae apostolorum 
obiit venerabilis vir. Dom. Gregorius!) de Guttenbergk, 
huj. ecel. canon., c. a. r.i. p. a, 


1077. Wolfram v. Redwitz zu Wildenrothb, Sohn des 
Martin v.R. u. d. Anna Förtih v Turnau, Domizellar 29. Oft. 
1494, Kapitular 1510; Domberr zu Bamberg jhon 1459; ftarb 
zu Bamberg 1. Nov. 1521 und wurde in der dortigen Domkirche 
beigeießt. Die Grabichrift lautet?): 

Anno Domini 1521 die prima mensis Novembris obiit 
venerabilis vir Dom. Wolframus de Redwitz, Bambergensis 
et Herbipolensis ecclesiae canonicus, c. a. r. i. p. 


1078. Sittih?) Marſchall v. Oſtheim, Sohn des Karl 
Marihall v. DO. zu Oberjtadt u. d. Doroth. v. Lichtenftein, durch 
Nomination des Euchar v. Thüngen Domizell, Donnerstag nad) 
Ulerheiligen (7. Nov.) 1521, Subdiafon zu Wirzburg in angaria 
einerum 12. März 1530, Kapit. 1532, Kantor 14. April 1540*); 
Domherr zu Bamberg 1541. Starb zu Wirzburg 4. Yan. 1544 
und wurde im Kapitelshaufe 4. R. 28. St. beigejeßt (Liber sepult.). 
Grabſchrift hat fich nicht erhalten. 


1079. Marquard v. Stain aus Schwaben, Sohn des 
Theobald v. St. u. d. Anna v. Nehberg, Domizellar 15. Jan. 
1544, refignirt 17. Dez. 1549 zu Gunjten jeines Großneffen. 
Marquard dv. Stain wurde 1507 Domberr zu Bamberg und vor 
1509 Dompropjt dajelbjt; Domherr zu Mainz 1519 und dajelbjt 
1530 Dompropft ; Domherr zu Augsburg und gleichfall® Donpropft 
daielbft Ächon 1519, nachdem er 2 Jahre vorher zum Domdecant 
gewählt war. Nebſtdem war er noch Domberr zu Salzburg und 
Freiſing, Chorherr und Kuſtos in Ellwangen, vor dem J. 1543 
auch Propft in St. Viktor zu Mainz und dajelbjt von 1519 bis 
1530 Bropft in B. M. V. ad gradus, refignirte aber letztere Propftei 





!) Soll „Georius* d. it. „(reorgius“ heißen. 

2) 31. Ber. d. h. B. 3. B. ©. 83. 

3) Das Bamberger Aufichwörbuch nennt ihn „Sittwaldus* Marsch. de O, 
(veral. a. a Ö. S. 156). 

1) Im J. 1540 holte er als Abaelandter des neugewäbhlten F. —* Konr. 
v. Bibra mit Dr. Gantzhorn in Nom die päpſtliche Beſtatigung (Fries II. S. 116). 


7* 


== fo 


nach feiner Wahl zum Dompropit in Mainz. Marquard v. Stain, 
Doktor beider Rechte, war als Propit dreier Domkirchen ein hoch» 
angejehbener Mann, der durch Klugheit und Gewandtheit in den 
Staatsgefchäften, jo 3. B. i. J. 1540 auf dem Reichstage zu Hagenau 
und i. J. 1555 auf dem Reichstage zu Augsburg als Gejandter 
des Erzbiihofs von Mainz großes Lob erntete. Er ſtarb zu Augs— 
burg im Alter von nahezu 84 Jahren 14. Jan. 1559 und wurde 
in der Domfirche feierfichjt beerdigt. Das ihm dort errichtete Grab- 
denfmal Hat die Anichrift?): 
Deo Optimo Maximo. 

Marquardo de Stein, praeposito trium insignium Ger- 
maniae ecclesiarum, Moguntinae annis XXIX, Bambergensis L 
et Augustanae praeposito XXXX, ac in eadem Decano II, canonico 
LXV, trium imperatorum Maximiliani, Caroli V. et Ferdinandi 
consiliario, non tam summitate quam pietate, prudentia, hospi- 
talitate, omnique virtutum genere nobilissimo, ex hujus saeculi 
aerumnis ad vitam beatiorem evocato, ob memoriam et gratitu- 
dinem Heres ex fratre monumentum hoc fieri curavit. Vixit 
annis LXXXÄIII mensibus XI diebus XXVI?\. Desiit esse 
mortalis anno a Christo nato MDLIX. XIX. cal. Februarii. 


1080. Johann Konrad v. Stain, Sohn de3 Marquard 
v. St. zu Landtroft u. d. Margaretha v. Weitingen, geb. 27. Dez. 
1538°), durch Nomination des Vitus v. Würzburg PDomizellar 
17. Dez. 1549, Kapit. 1563, Senior des Kapitels 1594 und 
Subilar 1595; Domherr zu Bamberg (1578) und zu Augsburg. 
Starb zu Wirzburg als Subdiafon am 5. Juni 1609 und ward 
im Kapitelöhaufe 1. R. 26. St. zur Erde beftattet. Der Grabjtein 
hat die Inſchrift: 

a. d. MDCVIIII die V. Junii obiit reverendus ac nobilis 
Dom. Joannes Cunradus a Stain hujus ecclesiae canonicus 
et jubilaens. c. a. d. v. 

1081. Julius Schliderer v. Laden, Sohn des Koh. 
Schliderer v. 2. u. d. Barbara dv. Weiterftetten, durch Nomination 
des Konrad Friedrih v. Thüngen Domizellar 15. März 1611, re: 
fignirt 19. Juni 1612 zu Gunften des Melchior Otto Voit dv. Salz: 
burg, als deſſen Bortator er aufgeichworen hatte. Julius Schliderer 
war ſchon feit 10. Dft. 1598 Chorherr in St. Burfard, wurde 
dajelbit Kapitular 5. Juli I610 und fpäter auh Scholaſtikus, er— 
hält 6. Aug. 1619 auch eine PBräbende im Dom zu Bamberg. Die 
Zeit ſeines Todes iſt mir nicht befannt. Der Vater, F 1605, liegt 
in der Franzisfanerficche zu Wirzburg begraben . 


ı) Joannis, Rer. Mogunt. II. S. 291. 

2) Er war demnach am 19. Januar 1475 geboren. 

>) Geburtsbrief v. 8. Nov. 1562 im Liber sepulturae. 
4) Arch. d. h. V. v. U. XXVI ©. 16. 
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1082. Meldhior Dtto Boit v. Salzburg, Sohn des 
Hand Wolf Voit v. S. und der Margarethe v. d. Tann, geboren 
zu Eichenhauſen 19. Juni 1603'), nominitt am 19. Juni 1612 
in der Kurie Heideck vom Domjcholafter Erhard v. Lichtenftein in 
Gegenwart der Domvifare Balthafar Heid und Nikolaus Molitor, 
und am nämlihen Tage beim Kapitel durch Konrad Ludwig Zobel 
v. Giebeljtadt zur Aufſchwörung präfentirt, ſchwor auf durch feinen 
Profurator, den Domvikar Jodokus Jakob, ald Domiz. 19. Juni 
1612, wobei als Adjuranten Veit Ufrih Truchſeß v. Henneberg, 
DObervogt Balentin von Heinadh, Karl Rudolph Echter v. Meipel: 
brunn zu Ottershaufen und Hallburg und Philipp v. Wiejenthau 
fungirten; Kapit. 1627, Kantor 1628, Landrichter des Herzog: 
thums Franken 1630, Scholaftifus 1635; Domherr zu Mainz von 
1622— 1640; Domherr zu Bamberg 19. März 1627 und dajelbjt 
Dompropjt 1. Dez. 1638. Am 25. Auguft 1642 wurde er zum 
Fürjtbiichof in Bamberg gewählt, behielt aber aud als Fürſtbiſchof 
no bis zum J. 1648 die Domfcholafterie von Wirzburg bei, die 
er dann rejignirte, aber bi$ zu jeinem Tode noch Kapitular blieb. 
Sm Jahre 1648 ftiftete er zu Bamberg die fogenannte Ottoniſche 
Univerfität. Starb zu Forchheim am 4. Jan. 1653 und wurde 
in der Domkirche zu Bamberg beigejegt. Durch tejtamentarifche 
Berfügung ließ er in der Domkirche zu Wirzburg einen Altar zu 
Ehren der bi. drei Könige errichten, der an einem Pfeiler des 
nördlichen Seitenjchiffes aufgejtellt wurde. Er trägt die Anjchrift: 

In honorem Dei optimi maximi, in venerationem Epipha- 
niae Domini et memoriam Rev"i. et Illust®i, s. r. i. prineipis 
ac domini, dom. Melehioris Ottonis episcopi Bambergensis et 
capitularis Herbipolensis dom. dom. Testamentarii posuerunt 1655. 

Das in der Bamberger Domtirche errichtete Grabdentmal hat 
die Inſchrift: 

Melchior Otto episcopus Bambergensis, natus XIX. Junii 
MDCIII, electus in praepositum I. Decembris MDCXXXVII, 
in episcopum Bambergensem XXV. AugustiMDCXLII, mortuus 
Vorchemii IV, Jauuarii MDCLIL. 

Hic praesul magnum suae decus prosapiae Voit aSaltz- 
burg, vivens fuit sidus Ecelesiae, columen patriae, gemma cleri, 
populi gaudium, civium solatium, curiae oraculum, multorum 
delicium, ceunctorum in mundo Bambergensi desiderium. Mors 
improba vertit haec omnia: sidusin umbram, columen in cineres, 
gemmam in pulverem, gaudium in luctum, solatium in fletum, 
oraculum in silentium, delicium in gemitum, desiderium in 
suspirium. 





1) Taufpathen waren Melchior Anhard v. d. Tann, Amtmann zu Bilchofs- 
heim v. Rh., und Albert v. Thüngen zu Wolfsmüntter, Frau v. Bernhaufen 
und Urſula v. Kotzau, geborne Truchſeß v. Wetzhauſen (Standb. 486). 
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Quae tamen optimus princeps in aede principe statuit pie- 
tatis opera magnifica, et quae in animis hominum reliquit prae- 
clara monumenta suae prudentiae, justitiae, clementiae, muni- 
ficentiae impensae in omnem rempublicam, ecclesiasticam, 
politicam, academicam etc. ea nec dira mors evertit, nec 
unquam evertere poterit ulla sors dura: stant adhuc et stabunt 
Melchioris Ottonis in perpetuam sempiterna cum laude me- 
ınoriam, 

Tu interim viator, qui haec legis et luges, jacentem Christo 
resurgenti, cujus semper extitit devotissimus cultor, pro gloriosa 
resurrectione pie commenda. 


1083. Adam Theodorih Boit v. Riened, Sohn Des 
Georg Ehriftoph Voit v. R., wirzb. Amtmann von Rauened, und 
der Maria Amalia v. Erthal-Elfershaufen, geb. 10. Febr, 1643, 
durch Nomination des Johann Andreas v. Guttenberg und Kol— 
fation des Koh. Richard dv. Franfenjtein Domiz. 27. Febr. 1653; 
Domberr zu Bamberg 6. März 1652; rejignirt beide Präbenden 
im %. 1666 und trat in bambergijche Dienjte — jein Oheim Phil. 
Bal. Voit v. Riened war damals Fürftbiihof —, wurde Geb. Rath, 
Landrichter und Pfleger zu Gieh und Scheßlitz. Bermählte fich 
1668 mit Maria Elijabetda Horned v. Weinheim. Seine 3 Kinder 
ſtarben 1675 an den Blattern, er jelbit als der Lette feiner Linie 
im J. 1676. Seine Schweiter Anna Maria Boit v. Rieneck, erſte 
Gemahlin des vormaligen Domizellaren Johann Otto v. Dernbach 
(5. PBräb.), ift die Stifterin des adeligen St. Unna-Damenftiftes 
zu Wirzburg. 

1084. Georg Albert v. Riedheim, Bruder des Johann 
Ehrijt. v. R. (14. Präb.), geboren 23. April 1652, tonfurirt zu 
Wirzburg 1. Juli 1663, durch Nomination des Bamberger Fürſt— 
biſchofs Phil. Val. Voit v. Niened und Kollation des Domdechants 
oh. Hartm. v. Roſenbach Domiz. 1. Febr. 1666, Domherr zu 
Bamberg 14. Mai 1663, ſtarb als Domiz. zu Wirzburg 11. Nov. 
1674 und fand im Kapitelshaufe 3. R. 31. St. feine legte Ruhe— 
ſtätte. Die Grabſchrift lautet: 

anno 1674 die 11. Novembris obiit in domino admodum 
reverendus et praenobilis dom. Georgius AlbertusdeRied- 
heim, eccelesiarum imperialis Bamberg. et cathedralis Herbipol. 
canonicus, natus 23. Aprilis 1652, assumptus in canonicum 
Bamberg. 14. Maji 1663, Herbipoli 1. Febr. 1666, c. a. d. v. 


1085. Franz Emmerih WVilhelmv. Bubenheim, Sohn 
des Emmerih Wilh. v. B. und der Elifabetda Kath. Schüß v. 
Holzhaufen, geb. 1636, zum zweitenmale Domiz. 9. März 1675, 
rejign. 13. Juli 1676 zu Gunſten des Damian Edbert v. Dal- 
berg. — Fr. Emm. Wild. v. B. wurde 1662 Domherr zu Mainz, 
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Erzprieiter und Präfident der Präjenzfamnıer dajelbit, am 12. Febr. 
1695 Domfantor und am 26. März 1699 Domdehant zu Mainz 
al3 Nachfolger des zum Fürftbiihor von Wirzburg gewählten oh. 
Bhil. dv. Greiffenclau, dem er auch ald Domfantor nachgefolgt war. 
War ferner Propft in Moditadt, Dehant in St. Ferrutius zu 
Bleidenftadt und feit 1686 auch Scholaftifus in St. Alban zu 
Mainz, furmainz. Geh. Rath und Statthalter zu Mainz. Starb 
18. Nov. 1769 zu Mainz und wurde an den Stufen des eifernen 
Ehores der Domkirche vor dem St. GChrijtophorusaltar, welchen er 
auf jeine Kojten ganz nen hatte errichten lajjen, beerdigt ?). 

1086. Damian Edbert Frhr. v. Dalberg, Kämmerer 
zu Worms, Bruder des Koh. Herbert v. Dalberg (1. Präb.), geb. 
11. Juni 1665, durch Kollation des Marſilius Gotfrid v. Angel: 
heim Domiz. 23. Juli 1676, empfängt zu Wirzburg die niederen 
Weihen am 21. Dez., das Subdiafonat am 22. Dez. 1691, Kap. 
26. Nov. 1692, Kuſtos 11, Febr. 1696, Jubilar 3. Aug. 1721; 
Domherr zu Mainz (1676) und zu Trier. Empfing am 29. Mai 
1692 zu Mainz das Diakonat und zu Wirzburg am 20. Sept. 
1700 vom Weihbiihof Stephan Weinberger die Priejterweihe, hielt 
aber erit am 4. Dft. am Feſte des HI. Franzisfus Seraphifus in 
der Hapuzinerfirhe zu Wirzburg jeine feierliche Primiz in Gegen 
wart des Fürstbischofes Koh. Phil. v. Greiffenclau, der dem Pri— 
miztanten jogar jeine eigenen feittäglichen Baramense zur Verfügung 
ſtellte). Er jtarb zu Mainz 28. Dez. 1725 un 4 Uhr Früh am 
Schleimſchlag (catarrho snffocativo) und wurde in der Dalberg’- 
ihen Familiengruft bei den Dominifanern zu Mainz begraben ?). 


1087. Franz Chriftoph Wilhelm Schenk Ferhr. v. 
Stauffenberg, Bruder des Marquard Gotfrid Schenk v. St. 
(14. Präbende), geb. 15. Aug. 1711, tonfurirt zu Wirzburg am 
24. Oktober 1725, durch Nomination des Friedrih Karl Graf v. 
Schönborn Domiz. 11. Juli 1726; auch Domherr zu Augsburg 
und Eichjtädt; ftarb zu Wirzburg in feiner Domherrnfurie „Luden“ 
al3 Domiz. am 28. Juni 1749 um 2 Uhr Nachmittags nah acht— 
tägiger fchwerer Krankheit (exantlata per 8 dies gravi infirmi- 
tate)*) und wurde im Kapitelshaufe 1. R. 24. St. beerdigt. Die 
Grabſchrift lautet: 

1749 die 28. Juni hora 24% vespertina omnibus sacramentis 
rite praemunitus piisime in domino obiit plurimum reverendus 
et perillustris dom. dom. Franciscus Christophorus 
Wilhelmus Schenk liber baro a Stauffenberg, eccle- 

!) Joannis, rer. mog. II. 308, 536, 345, 795. 

2) Sropp, coll. II. S. 580. 

3) Matritel des Subfuftos in der wirzb. Tompfarrei. 

4) ibidem. 
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siarum cathedralium Wirceburg. Augustanae et Eichstett. cano- 
nicus et respective capitularis aetatis suae 37 annorum 10 men- 
sium 13 dierum, ec. a.d.v. r.i. p. 


1088. Friedrich Karl Adolph Philipp Franz Ulrid 
Joſeph Anton v. Rojenbad, Sohn des Adalb. Friedr. v. R. 
wirzb. Hofrath und Oberamtmann zu Arnftein, und der Amalie 
Sidonie Groß v. Trodau, geb. 22. Juni 1733, durch Nomination 
des Joh. Phil. Friedr. Hartm. Frz. dv. NRojenbah und Kollation 
des Lothar Franz Wilh. v. Rotenhan Domiz. 31. Jan. 1750; 
war auch Domberr zu Bamberg. Starb zu Wirzburg im Palais 
der Familie Nojenbah am 29. Juni 1754 um 11 Uhr Mittag; 
der Leichnam wurde aber nad) Thundorf überführt und im der 
dortigen Familiengruft beigejegt!). Die Sterbmatrifel der Pfarrei 
Thundorf berichtet ?): 

Die 29. Junii 1754 Wirceburgi obiit in domino perillustris 
perquam gratiosus dom. dom. Fridericus Carolus Anto- 
nius a Rosenbach Bamberg. et Wirceburg. praebendarius 
et domicellaris annorum 21, 6 dierum; petiit huc vehi per cur- 
rum et hic sepeliri?). 

1089. Damian Friedrihb Philipp Franz Grafvon 
der Leyen-Hohengerold3ed, Sohn des Friedr. Ferd. v. d. 
2. und der Maria Eva Charlotte Augufte Prinzeſſin v. Hatzfeldt, 
Schweſter des Domherrn Koh. Ant. Fürft v. Hapfeldt (34. Präb.), 
geb. 3. Jan. 1738, durch Nomination des Domkuſtos Heinr. Wilb. 
Joſ. v. Sidingen und Kollation des Koh. Phil. Ludw. Ignaz v. 
Frankenftein Domiz. 1. Febr. 1755, rejign. ſchon nad) 18 Tagen 
am 19, Febr. 1755 zu Gunften feines Bruders Franz Ermeitt ; 
übernahm 1781 wiederum eine Präbende (vgl. 32. Bräb.). Wurde 
Dompropft zu Mainz und Trier, Domberr zu Köln und Ehren- 
ritter des Maltejerordens. Starb zu Wirzburg am 8. Sept. 1817 
um °/s11 Uhr Vormittags an Altersſchwäche (ex senili defectione) 
und wurde am 10. Sept. auf dem allgemeinen Friedhofe begraben. 
Großer Wohlthäter der Armen (insignis erga pauperes bene- 
factor). (Matrifel der Dompfarrei). 


1090. Franz Erwein Karl Kafpar Graf v.d. Leyen: 
Hohengerold3ed, Bruder des VBorgenannten, geb. zu Koblenz 
31. Dez. 1741, durh Nomination des Koh. Phil. Ludw. Jan. dv. 
Frankenſtein und Kollation des Lothar Franz Wilh. v. Rotenhan 
Domiz. 7. Juli 1755, Kapitular 15. Mat 1779; war Domberr 


1) Matrifel des Subfuftos. 

2) Nac Angabe diejer Sterbematrifel wurde bei der Sektion der Yeiche 
Lungenfucht Eonftatirt. Die Yeiche wurde auf einem mit 4 Pferden beipannten 
Reiſewagen nach Thundorf geführt. 

3) Mitgetheilt von Heren Pfr. Sauer zu Thundorf. 
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und Domfcolaftitus zu Bamberg und feit 1800 Propſt in St. Gan— 
golph daſelbſt und Domherr zu Trier, Ehrenritter des Maltefer- 
ordens, Oberpfarrer zu Buttenheim und wirzb. Geh. Rath. Starb 
zu Wirzburg in feinem Domberrnhof „Weinsberg“ am 5. Febr. 
1809 zwiihen 12 und 1 Uhr Mittags am einem Nierenleiden und 
wurde am 7. Februar Nachmittags "/,5 Uhr!) wahrſcheinlich im 
Kapitelshauſe beerdigt. 


XVI. Präbende. 


1091. Heinrih v. Würzburg, wahriheinfih ein Sohn 
des Heinr. v. W. u. d. Apollonia v. Sieh, wurde Domizellar im 
3.1458. Am 25. Jan. 1484 — damals Diakon — ging er Abends 
mit einem gewijlen Jakob Boltener nah Haufe und beide geriethen 
am Stifthauger Stadtthore mit Bürgern in ein Handgemenge, bei 
welhem ein Bürger erjtochen wurde. Heinrih v. Würzburg wurde 
als des Mordes jchuldig ind Gefängniß geworfen. Jakob Volkener 
befannte fich aber als den jchuldigen Mifjethäter, indem er bei der 
Nothwehr gegen die angreifenden Bürger einen derjelben erjtochen 
babe. Für die Freilafjung des Heinrih v. Würzburg bemühten 
fi) bei Biſchof Rudolph v. Scheerenberg die Herzoge von Sadjen 
und der oberfräntijche Adel, worauf er denn auch im Beſitz feiner 
Präbende belafjen und von allen geiftlihen Cenſuren abjolvirt 
wurde?). In den fpäteren Jahren wurde er jogar Dompfarrer 
und Präjident des oberen Rathes (des Polizeigerichtes), an dejjen 
Eigungen er fich fleißig betheiligte. Feierte am 17. Jan. 1503 
fein Kanonikatsjubiläum, bei welcher Gelegenheit der Dechant vom 
Neumünfter Dr. Engelhard Funk die Jubiläumsrede hielt?). Starb 
zu Wirzburg als PBriefter am 15. Oft. 1510 und fand im Ka— 
pitelehauje 1. R. 30. St., wo 1708 auch Wilh. Reinh. v. Walter: 
dorf beerdigt ward, feine legte Ruheſtätte. Die auf des Lebteren 
Grabſtein erneuerte Grabjchrift lautet : 

Anno Dom. MCCCCCX. quinta decima mensis Octobris 
obiit venerab. Dom. Henricus de Würzburg canonicus 
jubilaeus et plebanus huj. ecel. c. a. r. i. p. 


1092. Jakob Fuchs junior v. Rügheim, Sohn des 
Hand Fuchs u. d. Elifab. Zöllner v. Hallburg, durch Nomination 
des Georg Fuchs vom Samstag nah St. Lufas (19. Dft.) Domi— 
zell. Dienstag am St. Severitag (22. Oft.) 1510, refignirt 22. 


1) Matrifel des Subkuftos in der Dompfarrei. 

2) Atenjtüde im Kreisardiv. 

3) Abgedrudt bei Gropp, coll. II. S. 832. Diejelbe rühmt ihn als mild 
und wohlmollend, lebhaft und heiter, für Jedermann zugänglich und freigebig. 
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Febr. 15261). War i. %. 1510 aud) Kanonikus in St. Burfard?). 
Wurde jpäter wirzb. Rath. Todeszeit ijt nicht befannt. 


1093. Chriſtoph v. Würzburg, Sohn des Hieronymus vd. 
W. u. d. Anna v. NRedwig, durch Nomination des Euchar v. 
Thüngen Domizell. 22. Febr. 1526, Domberr zu Bamberg 20. 
Nov. 1531, ftarb 9. Sept. 1535; der Ort ſeines Grabes ijt nicht 
befannt. 

1094. Andreas Stiebar v. Buttenheim zu Regens— 
berg, Sohn des Chrijtoph Stiebar u. d. Anna v. Wirsberg zu 
Rauenculm, durch Nominaton des Daniel Stiebar Domizell, 19, 
Oft. 1535, Domherr zu Bamberg 16. Oft. 1534; refig. beide 
Bräbenden 2. Oft. 1544. Starb als der letzte der Regensberger 
Linie. 

1095. Georg Gabriel Stiebar v. Buttenheim, Sohn 
des Hand Stiebar v. B. u. d. Anna v. Wirsberg zu Lanzendorf, 
Domizell. 27. Nov. 1544, rejign. 28. April 1556. War bei 
jeiner Aufihwörung im Dom auch Ehorherr in St. Burfard. Er 
vermählte jih nad Seiner Relignation mit Urjula v. Wolfsthal, 
Wittwe des Erhard Truchſeß v. Wetzhauſen, jtarb aber ohne Nach 
fommen. 


1096. Baul v. Streitberg, Sohn des Friedr. v. St. 
u. d. Sibylla v. Wallenrod, durch Nomination des Sigmund Truch- 
jeß v. Henneberg Domizellar 28 April 1556, Kapit. 1561; Dom: 
herr zu Bamberg jchon Seit 5. April 1541. Starb zu Wirzburg 
ald Diakon Dienstag den 20. Juni 1570 als der Lebte jeiner 
Linie zu Göppmannsbühi und wurde im Kapitelshaujfe 2. R. 21. 
St. beigejeßt. Die auf dem Grabjtein des in das nämliche Grab 
beerdigten Karl Phil. Joh. Zobel v. Giebelitadt i. J. 1767 er- 
neuerte Grabſchrift hat folgenden Wortlaut: 

Anno Domini 1570 die Martis 20. Junii obiit reverendus 
et nobilis dominus Paulus de Streitberg, canonicus Her- 
bipol. et Bamberg. r, i. p. 


1) Jakob Fuchs refignirte die Präbende zu Gunften eines gewiſſen Kafpar 
v. Berg, der aber nicht aufihwur, jondern zu Gunften des Chriftoph v. Würz: 
burg zurüdtrat, worauf dieſer Durch den Tumar Euchar v. Thüngen nominirt 
wurde. Kaſpar v. Berg (Schrimpf v. Berg) war jeit 1506 Tomberr zu Bam: 
berg; + 11. uni 1559 als Senior des Bamberger Domfapitels. Er ift der 
Oheim des wirzb. Domberrn Simon Schrimpf v. Berg. 

2) Jakob Fuchs fehlt im Berzeichnik der Kanoniker des Nitterftiftes St. 
Burfard bei Sropp coll. I. u. i. Arch. d. hiſt. V. XV. 2. ©. 144 ff.; das 
domtfapitel’iche Aufihwörbud (St. 39) nennt ihn aber ausdrüdlich „canonicus 
8. Burchardi*. Tiefer Jakob Fuchs, ein Freund der beiden Neumünfterchor: 
heren Joh. Apell und Friedr. Filcher, die i. J. 1523 gefangen geſetzt wurden, 
entfloh aus der Stadt. Als er bald darnach als der ältefte Domizellar um die 
Zulaſſung zum Kapitel nachſuchte, wurde ıhm Dies abgeichlagen, worauf er die 
Bräbende reftgnirte (vgl. Aries Il. S. 12 ff.). 
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Das im Kapitelshauſe von den Teftamentaren errichtete Metall: 
denfmal hat die Inſchrift: 

Anno Domini MDLXX die vero Martis XX. Junii extre- 
mam vitae suae clausit diem reverendus et nobilis Dominus 
Paulus de Streitberg, cathedralium Bambergensis et Her- 
bipolensis ecclesiarum canonicus, ec. a, r. i. Testamentarii 
posuerunt, 


1097. Wolfgang Ahatius v. Aufſeß, Sohn des Karl 
Sigmund v. U. u. d. Urjula v. Gieh, geboren 1558, Domizellar 
26. Aug. 1570, rejignirt 27 April 1584 zu Gunften des Peter 
v. Ehrenberg und verehelichte jich mit Urſula v. Lichtenjtein. Er 
ſtarb 1611 und hinterließ 2 Söhne und 5 Töchter, die fich ver- 
mählten. Der Enfel Karl Sigmund vd. Aufjeß und der Urenfel 
Jobſt Bernard v. Aufſeß wurden Domberren zu Wirzburg. 


1098. Beter v. Ehrenberg, Sohn des Joh. Heinr. vd. 
Ehrenberg u. d. Margaretha Echter v. Mejpelbrunn, Schweiter des 
F.B. Julius Echter, geb. 30. März; 1578, durch Nomination des 
Erasmus Neuftetter gen. Stürmer Domizellar 22. Juni 1584, Dom: 
herr zu Bamberg 20. Dez. 1585, empfing die niederen Weihen zu Wirz- 
burg 23. Sept. 1589, refignirt 23.Nov. 1599 in die Hände des Turnars 
Sebaitian Schenk v. Stauffenberg in Beijein der beiden Diener 
Georg Löglein von Wülflingen und Jakob Huttern von Wahl zu 
Gunſten jeines Bruders Phil. Adolph v. Ehrenberg. Peter v. Ehren: 
berg wurde im %. 1606 wirzb. Rath. Seine Ehe mit Eva v. Wiejen- 
thau zu Hundshaupten, vermählt 4. Febr. 1606, blieb finderlos. 
Er jtarb am 15. Nov. 1617. 


1099. Bhilipp Adolph v. Ehrenberg, Bruder des 
vorgenannten Peter v. E., geb. 23. Sept. 1583, nominirt am 
7. Jan. 1600 durch Christoph v. Stain und aufgeichworen als 
Domizelar 8. Jan. 1600 durch den Profurator Hofkaplan Dr. 
Magnus Schmitt — Zeugen der Nomination und Aufſchwörung 
waren der Hofmufifer Martin Zoßfi und Johann Keltz von Mellrich— 
jtadt; Mdjuranten: Paul Martin v. Lichtenftein, wirzb. Rath und Amt- 
mann zu Karlſtadt, Johann Schliderer v. Lachen, wirzb. Rath, Georg 
Sigmund Wolfskel dv. Neihenberg, Amtmann zu Röttingen. und oh. 
Chriſtoph Zobel v. Giebelitadt, Anıtmann zu Ebern —, empfing zu 
Wirzburg in der Stifthauger Kirde am 16. Sept. 1607 die nie: 
deren Weihen und das Eubdiafonat, Kapitular 27. Mai 1609, 
zum Domdechant gewählt 29. Jan. 1619; Domherr zu Bamberg 
i. J. 1600. Wurde 6. Febr. 1623 zum Fürftbiichof in Wirzburg 
gewählt, rejignirte die Dechantei im %. 1623, die Präbende aber 
erit im J. 1626. F.B. Philipp Adolph ftarb zu Wirzburg 16. Juli 
1631 und wurde im ſüdlichen Seitenſchiffe der Domkirche in der 
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Nähe des Taufiteines beerdigt. Das erſt im J. 1669 errichtete 
Marmordentmal bat die Inſchrift: 

Sta viator, quisquis es; indigena, advena, et ex hoc moni- 
mento, quem forte non nosti. agnosce s. r. i. principem Herbipol. 
episcopum LXIII, Franciae orientalis duceem LXII. Philippum 
Adolphum. Fuit is ex equestri franca familia ab Ehren- 
berg, natus XXIII Sept. anno MDLXXXIIL, ecclesiae cathe- 
drali Herbipol. adscriptus VIII. Jan. auno MDC, capitulo ad- 
lectus XXVII Maji anno MDCIX. decanus eleetus XXIX Januarii 
anno MDCXIX, episcopus cereatus VI. Febr. anno MDCXXIII. 
Ecclesiam custodivit ut pupillam prudens Antistes; patriam 
euravit ut matrem providus Princeps; pauperes habuit ut dome- 
sticos bonus Oeconomus, subditos amavit ut filios pius Pater: 
ut non male audiret patriae pater, sed omnia casus turbavit, 
quem trimestri postsecuta est ingens patriae totius ruina, quam 
ne videre cogeretur, raptus est morte inopina XVI Julii anno 
MDCXXXIL, annos natus XLVII, menses IX dies XXI. Luc- 
tum, quem patria nunc dedit, hodiedum echo reddit, cum ad 
patris tam pii memoriam altum adhuc indies suspirat. Sus- 
piriis tu preces adde, ut ipse in coelis, patria in terris respiret 
et abi, sed memento etiam te futurum, quod ille est. Memoriae 
ejus positum est anno MDCLXIX. 


1100. Bhilipp Julius Fuchs v. Dornheim, Sohn des 
Valentin Fuchs v. D., furpfälziicher Oberjägermeijter zu Heidel— 
berg, u. d. Urfula Agnes v. Crailsheim, als Kleriter der Diözeje 
Negensburg zu Wirzburg tonjurirt am 11. Juli 1625, durch No: 
mination des Georg d. Wiejenthau an Stelle des abwejenden Turnars 
Joh. Chriſtoph Neuftetter genannt Stürmer Domizellar 31. Oft. 
1626, Kapit. 10. Dez. 1641; Domherr zu Bamberg 15. Juli 1626; 
jtarb zu Bamberg 22. Dez. 1647. Grabſchrift ift nicht befannt. 


1101. Emmerih Friedr. Frey v. Dern, Sohn des 
Koh. Hartmann Frey v. D., kaiſ. Oberftlieutenant, u. d. Maria 
Barbara v. d. Yippe genannt Huhn, durch Nominatıon des Wuni— 
bald Truchieh dv. Waldburg Domizell. 4. Juli 1648, refignirt 1652 
und ftarb 1. Jan. 1653 zu Wirzburg bei feinen Eltern. 


1102. Dtto Philipp v. Guttenberg, Bruder des F.B. 
Joh. Gotfr. v. Guttenberg (13. Präb.), geb. 11. Mai 1644, durd 
Kollation des Koh. Andreas dv. Guttenberg bezw. durch den Dom: 
dehant Joh. Hartm. v. Roſenbach Domizellar 21. Juni 1653, 
Kapitular 29. Dez. 1676'), Nubilar und Senior 25. Nov. 1698; 





1) War auf Schloß Basbühl bei Werned Pathe für den am 23. Dez. 1676 
daielbit gebornen Sohn des Guftav Erh. v. Münfter u. d. Kordula v. Noten: 
han Namens Philipp Wilhelm v. Münfter (Matr. der Pfarrei Schleerieth), der 
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Domberr zu Bamberg 21. Juli 1653, Dompropit dajelbit 1685; 
Propſt in St. Stephan zu Bamberg 1677; Propſt im Stifthaug 
1687, refignirte aber i. J. 1717 dieſe letztere Propjtei. War 
mainz, bamberg. und wirzburg. Geh. Rath. Starb zu Bamberg 
am 11. Febr. 1723 und wurde in der Domkirche dajelbit begraben. 


1103. Johann Franz Xaver Fidel Frhr. v. Sid: 
ingen-Hohenburg, Sohn des Ferdin. v. S.Hohenburg und 
Landjtuhl u. d. Maria Sidonia Erbmarjhall v. Pappenheim, geb. 
I. Juli 1713, dur Nomination des Rhilipp Ernit Groß dv. Trockan 
Domizellar 9. Juli 1723, empfängt zu Wirzburg die niederen 
Weihen am 9. März, das Subdiafonat am 30. März 1743, Rapitular 
20. Mai 1749; Domherr zu Bamberg 19. Juli 1729 und zu 
Speyer. Starb zu Bamberg 24. Mai 1760. 

1104. Karl Philipp Ignaz Joſeph Frhr. v. Mün- 
ter, Sohn des oh. Phil. Frhr. v. M. zu Euerbah und Pfänd- 
haufen u. d. Maria Adelheid Schüg v. Holzhaufen, geb. 19. Juli 
1747, tonjurirt zu Wirzburg 6. Yuli 1760, durch Nomination des 
Lothar Franz Melchior Phil. v. Bettendorf und Kollation des Koh. 
Franz Wolfg. Dam. Graf v. Ditein Domizellar 31. Jan. 1761, 
relignirt 10. Juli 1773 zu Guniten feines Bruders, trat in den 
Laienjtand und wurde bamberg. Kämmerer, Hofrath und Oberamt: 
mann zu Forchheim. 

1105. Heinrich Philipp Damian Georg Nikolaus 
Aoys Frhr. v. Münster, Bruder des Vorgenannten, geboren 
zu Fulda 25. April 1760, durch Nomination des Joh. Gotfr, 
Ignaz v. Wolfskel und Kollation des Ferdin. Chriſt. Peter v. Sid: 
ingen Domizellar 1. Febr. 1774, empfing zu Wirzburg die niederen 
BVeihen 7. März; 1789 und das Subdiafonat am 19. März 1791, 
Kapitular 10. April 1795, Starb zu Nürnberg i. J. 1844. 


XVII. Präbende. 


1106. Georg Fuchs v. Wonfurt zu Lauter, Sohn des Hans 
Fuchs u. d. Anna v. Lauter, wurde Domizellar 1458 oder 1459"); 
war jpäter Ardhidiafon für das Landfapitel Münnerjtadt ?), ftarb 


als Iberftlieutenant im polnischen Kriege am 19. Juli 1702 erichoflen wurde 
(Biedermann, Steigerwald Tab. 95). Tie bei Biedermann angegebene Geburts: 
zeit 12. Aug. 1674 ift darnach zu berichtigen. Yeßteres iſt Die Heburtszeit des 
Guſtav Anton v. M. 

I) Georg Fuchs war nicht Domberr zu Bamberg. 

2) Im J. 1495 war er mit den Domherrn Dr. Michael Truchiek v. Weg: 
haufen und oh. Voit v. Salzburg Abgefandter des neugewählten F.:B. Yorenz 
v. Bibra, um in Rom die päpftliche Beftätiqung zu erholen. 


— 10 — 


zu Wirzburg als Priejter 19. März!) 1514 und wurde im Kapitels— 
bauje 3. R. 18 St. beerdigt. Von der Grabſchrift hat ſich nur das 
Bruchſtück: „....us Fuchs de Wonfurt canonicus* erhalten. 


1107. Heinrihv. Shaumberg, Sohn des Hand v. Schaum: 
berg u. d. Agnes v. Leitter, durch Nomination des Johann v. Grum— 
bad v. 23. März 1514 Domizell. 23. Aug. 1514, rejign. nad) 
einigen Tagen. 

1108. Wolfgang Stiebar v. Buttenheim, Sohn des 
Heinr. Stiebar dv. B. zu Oberſteinbach u. d. Elif. v. Grumbach, 
durh Nomination des Johann a. Guttenberg Domiz. Dienstag nad) 
St. Egid 5. Sept. 1514, refign. 8. Juni 1517. Starb als der 
Letzte der Linie zu Oberjteinbad. 

1109. Daniel Stiebar v. Buttenheim, Sohn des Hein: 
rih Stiebar dv. B. zu Saffenfurtd und der Blandina v. Schaum- 
berg, durch Nomination des Grafen Joh. v. Niened Domiz. 8. Juni 
1517, jtudirte an der Univerfität Löwen, wurde zu Wirzburg Ako— 
Inthus am 27. März 1529 und Subdiafon am 22, Mai 1529, 
Kapit. 1530, Propſt im Stifthaug (im Sept.) 1536, Landrichter 
des Herzogthums Franken 1538, vom B. Konrad v. Bibra zum 
Propſt in Komburg ernannt (im Oktober) 1545, Propjt im Neu- 
münfter (Juni) 1546, zum Dompropjt gewählt (Dezember) 1552. 
War auch Domherr zu Eichjtädt und feit 1543 zu Bamberg. Starb 
zu Wirzburg 6. Ang. 1555 als hochberühmter Mann und wurde 
in der Domkirche beigejegt. Die kurze Grabſchrift jeines ehernen 
Dentmales lautet: 

Conditur hac Daniel Stibarus vir magnus in urna 

(Juem merito sequitur gloria, fama, deus 
anno MDLV. VI. Augusti. 


1110. Sriedrihv. Schwarzenberg, Sohn des Onuphriug 
.Sch. u. d. Maria v. Grumbach, durch Nomination des Georg 
. Schwarzenberg dv. Samstag den 31. Auguft 1555 PDomizellar 
. Sept. 1555, rejignirte bald darnad). 

1111. Melchior v. Haberforn, Sohn des Hans v. 9. 
u. d. Anna dv. Scarenjtetten, durch Nomination des Michael v. 
Lihtenftein Domiz. 15. Oft. 1555, relignirt 13. Jumi 1556. War 
jeit 6. Febr. 1552 Kapitular des Ritterſtiftes St. Burfard?) und 
Kuſtos jeit 5. Sept. 1553. FT Nov. 1558. 


S 


wo 


1) Tas . Stifthauger Regelbuch bezeichnet als Todestag den 18. März 
(Arch. d. b. 8. XXIX. ©. 268). Im Standbuh Nr. 34 iſt alö Todeszeit 
irrthümlich der 9. Mat 1514 angegeben. 

2) Wurde zu Wirzburg am 28. Aprit 1544 durch den. Abt von St. 
Stephan tonjurirt und wahricheinlich bald darnach als Tomizellar in St. Bur: 
fard aufgeihmworen, empfing als Hanonifus von St. Burfard am Samstag 
nach „Invocavit” den 1. März 1550 Die niederen Weiben und am 22. März 1550 
das Zubdiafonat. 
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1112. Friedrich v. Schwarzenberg, zum zweiten Male 
duch Nomination des Erasmus Neuftetter gen. Stürmer v. 13. Juni 
1556 Domizel. 26. Juni 1556"), Domberr zu Bamberg 1557, 
tarb zu Bamberg 30. April 1560. 

1113. Simon Shrimpfv. Berg, Sohn des Franz Schrimpf 
v.B. u. d. Anna dv. Diemar, durch Nomination des Chriftoph v. 
Stein Domiz. 3. Aug. 1560, Kapit. 1572; Domberr zu Bamberg 1547 
und dajelbjt auch Domdehant. Starb zu Bamberg 3. Febr. 1580 
und liegt in der dortigen Domkirche begraben. Die Grabſchrift lautet: 

Anno Dom. MDLXXNX die Mereurii tertia mensis Februarii 
pie in Christo obiit Rever. Pater et nobilis Dom, Dom. Si- 
mon de Berg dietus Schrimpf, hujus ecelesiae Bam- 
nu decanus. et cathedralis Wirceburgensis canonieus, 
e. a. r. i. p. a. 


Georg Truchſeß v. Waldburg, Sohn des Chriſtoph 
Truchſeß v. W. u. d. Gräfin Anna Maria v. Fürſtenberg, durch 
Nomination des Domdechants Neithard v. Thüngen?) Domizellar 
30. Aug. 1580, reſignirt Z0. Ang. 1582 zu Gunſten ſeines Bruders. 


1115. Ferdinand Truchſeß v. Waldburg, Georg! Bruder, 
durh Nomination des Martin v. Schaumberg Domizell. 30. Oft. 
1582, fiel 1585 im kölniſchen Kriege. 


1116. Ferdinand Herzog von Bayern, Bruder des Kur— 
füriten Mar I. von Bayern, geb. 7. Oft. 1577, durch Nomination 
des oh. Gerwih v. Schwarzenberg Domizell. 30. Juli 1585. 
Wurde nach dem Tode jeines Oheims Herzog Ernſt v. Bayern 3) 
dejfen Nachfolger als Kurfürft und Erzbiihof von Köln, ala Biichof 
von Lüttih, Miünjter, Hildesheim und 1618 aud zu Pader— 
born. Zrat zu Wirzburg nicht ins Kapitel und war deshalb 50 


1) Friedrich's Vater jtellte ſchon am Samstag nad) St. Medardus (13. Juni) 
auf Grund der an diefem Tage durch Erasmus Neuftetter geichehenen Nomt 
nation beim Domkapitel die Bitte, feinen Sohn Friedrich auf die Bräbende des 
Habertorn aufſchwören zu laſſen, weil aber der Dompropſt Otto Truchſeß und 
der Domdechant ‚Friedrich v. Wirsberg und namentlich die aud) dem Bamberger 
Domtapitel angehörenden Kapitulare abweſend und deshalb nur wenig Herren 
da waren“, verſchob ſich die Aufſchwörung auf den 26. Juni. 

2) Als die Propſtei Neumünſter i. J. 1574 vakant und Neithard v. Thüngen 
am 1. April 1574 zum Propſt gewählt wurde, hatte Gebhard Truchiek v. Wald 
burg, 1569— 1570 Domherr zu Wirzburg, ſpäter Erzbiihof zu Köln, in Nom 
eine Proviiion auf diefe Propftei erlangt. Nach mehrjäbrigen Verhandlungen 
verzichtete Gebhard Truchſeß auf ſeine Anſprüche mit der Bedingung, daß einer 
ſeiner Vettern eine Dompräbende zu Wirzburg erhalte. Auf Grund dieſer Verein 
barung nominirte Neithard v. Thüngen, der bei der Kapitelsſitzung am 30. Juni 
1580 hierüber Bericht eritattete, den Georg Truchſeß v. Waldburg auf die Prä 
bende des Simon Schrimpf v. Berq, deren Bejegung dem Neithard v. Thüngen 

als Turnar zuſtand. 

3) Val. oben 5. Präbende, wo auch der dritte Bruder genannt iſt. 
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Jahre lang der ältejte Domizellar de3 Wirzburger Domftifts. Die 
beiden Brüder, Kurfürſt Mar I. v. Bayern und Kurfürſt Ferdinand 
v. Köln, regierten während der ganzen Dauer de3 3Ojährigen 
Krieges, dejjen Friedensihluß fie noch einige Nahre überlebten. 
Zur Zeit des ſchwediſchen Einfalles in Franken fanden viele Geiſt— 
lihe der fräntifchen Stifte und Klöſter in der Stadt Köln eine 
gajtlihe Aufnahme, darunter auch der Fürſtbiſchof Franz v. Hatz— 
feld. Kurfürjt Ferdinand ftarb zu Arnsberg 13. Sept. 1650. 

1117. Friedrich Edmund Frhr. v. Sidingen, Sohn 
des Franz Friedr. dv. S. zu Hohenburg u. d. Maria Eiter v. Oſtein, 
geb. 17. Mai 1641, durch Nomination des Koh. Richard v. Franken: 
jtein Domizellar 14. Nov. 1651, bezieht am 6. Febr. 1663 die 
Univerjität Bologna, wo er 1'/e Nahre lang die nititutionen des 
fanoniihen Rechts hörte, auch privatim fleißig jtudirte und ich 
durch jein bejcheidenes und würdevolles Benehmen bei Allen beliebt 
madte'), Kapitular 1675, Diafon zu Wirzburg 28. März 1682, 
Priejter 23. Dez. 1684; Domherr zu Bamberg 29. Nov. 1674, 
daſelbſt auch Kapitular, Cellarius und Geh. Rath der Oberein- 
nahmsſtelle. Starb 12. Dez. 1697 zu Bamberg und liegt dajelbit 
begraben. Die Grabſchrift lautet: 

Siste Viator! In hac einis est, ehen, conditus urna prae- 
reverendi et perillustris Dni. Dni. Friderici Edmundi 
liberbaronis de Sickingen, domini in Hochenburg, Land- 
stul et Ebnet, ecclesiarum Bambergensis et Herbipolensis cano- 
nici capitularis respective Jubilaei et cellarii, necnon supremae 
Quaesturae Bambergensis consiliarii intimi, quem dies 17. Maji 
anni 1641 has in auras Hero@öm ad altiora natum effudit, sed, 
eheu, fatalis 12. Decembris 1697 aetatis annorum 56 mensium 6 
dierun 25 immaturo mors fato, lenta tabe, prostratis viribus, 
longiore vita dignissimum tumulo infudit, qui morbj molestiis 
mira patientia exantlatis anhelum et amorosum Simeonis can- 
ticum „nune dimittis* a gentilitio Siekingensi olore?) edoctus, 
ferventissimo pientissimoque desiderio et affectu incessanter in- 
geminans in deo exspiravit, gloriosam corporis conjunctionem 
exspectans hoc tibi et omnibus Muemosynon reliquit: 

ıVoD sIbI qVIsqVe serlt praesentIs teMpore VItae 

hoC sIbI qVIsqVe Leget, sI personat Ite Venlte, 

Vive memor mortis, vivit post munera virtus, 
Sedulus hanc solam quaere viator, abi. 

Ita piis manibus in debitae gratitudinis tesseram luctuose 

parentabant relicti Nepotes °). 


1) Univerfitätszeugniß vom 29. Juli 1664 im Kreisardiv: „ad haec 
modestia moruınque gravitate sese omnibus amabilem carumque exhibuisse*. 

2) Der Schwan, die Helmzier der v. ZSidingen. 

3) 34. Ber. d. 5. 8. z. B. ©. 223. 
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1118. Johann Ehriftoph v. Erthal-Elfershaujen, 
Bruder des Gotfr. Theod. v. Er. (9. Präb.), zum zweiten Male 
Domiz. 21. Jan. 1698, rejign. 1702. Er war geboren 22. Juli 
1664, wurde Domberr zu Bamberg 4. März 1682, Kapitular 
23. Juli 1688; Domiz. in St. Burfard 4. April 1682, empfing 
zu Wirzburg die niederen Weihen 17. Juni 1688, Kapitular in 
St. Burfard 21. März 1696, erhielt 1694 zum erjten Male eine 
PBräbende im Dom zu Wirzburg, die er 1696 wieder rejignirte 
(vgl. 40. Präbende), wurde auch Propft in der alten Kapelle zu 
Regensburg und Kammerpräfident zu Bamberg, wo er am 18. Mai 
1713 veritarb, 


1119. Johann Gotfrid Ignaz Frhr. dv. Wolfskel zu 
Reihenberg, Sohn des Eitel Ernſt Wolfskel v. AR. im oberen 
Schloſſe zu Nottenbauer, wirzb. Geh. Rath, Oberjägermeifter und 
Oberamtmann zu Waldafhah, und der Maria Anna Kottwiz v. 
Aulenbad, geb. 26. Mai 1693, durch KRollation des oh. Phil. 
Fuchs dv. Dornheim Domiz. 27. Juli 1702), empfängt zu Wirz- 
burg am 21. Dez. 1720 die niederen Weihen, am 27. März 1723 
das Subdiafonat, Kapitular 16. Nov. 1724, AJubilar 7. Oft. 1747; 
Propſt in Neumünjter 31. Mai 1756 und im Stifthaug 1. April 
1757. Wurde Geh. Rath und Präfident der Regierung am 25. Dez. 
1724, Präfident des Bilariates, d. i. des Konfiftoriums 1728 und 
im %. 1758 Präfident der Hoffammer und des Hoffriegsrathes; 
war nebjtdem auch Oberpfarrer zu Haßfurt und Altenbanz. Starb 
zu Wirzburg in feiner Domherrnkurie „Heideck“ 15. April 1779?) 
um 4 Uhr früh an Altersihwäche (senio confectus) und wurde 
im Kapitelshauſe 3. R. 28. St. beerdigt. Die Grabſchrift lautet: 

anno 1779 die 15. Aprilis obiit in domino plurimum re- 
verendus perillustris ac perquam gratiosus dom. dom. Joannes 
Godefridus Ignatiusliberbaro a Wolfskel, ecclesiae 
cathedralis Herbipol. capitularis senior et jubilaeus, ntriusque 
eceles, collegiat. in Haugis et Novo Monasterio praepositus, 
rev@i ac cels®=i prineipis Bamberg. et Wirceburg. Franciae orien- 
talis ducis consiliarius intimus, judieii bellici et prineipalis 
camerae praeses, c. a, i. p. qu. 


1120. Karl Friedrich Emmerih Joſeph Phil. Hugo 
Joh. Frhr. v. Franfenftein-DOdjtadt, Sohn des Joh. Karl 
Friedr. Joſ. Xaver Frhr. v. Fr. und der Franzisfa Walburg He— 
fene Fr. v. Frankenſtein-Ullſtadt, geb. 28. Juni 1766, gefirmt und 





1) An der Univerfität zu Wirzburg erwarb er ſich i. J. 1710 den Grad 
eines Magister philosophiae et liberalium artium. 
2) Er gehörte 77 Jahre dem Wirzburger Domttift an, welche Reihe von 
Jahren wohl fein anderer Domherr je erreichte. 
Archiv des hiſtor. Ber. Bd. XXXIII. 8 
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tonjurirt zu Wirzburg am 12, Juli 17729), durch Nomination des 
Dompropites Koh. Phil. Yudw. Ign. dv. Franfenftein und Kollation des 
Domdechants Dtto Philipp Erd Groß v. Trodau Domizellar 7. Juli 
1779, wurde 1772 Domberr zu Mainz, war auch Domherr zu Bam— 
berg und Kanonikus in S. Alban zu Mainz. Starb im J. 1800. 

1121. Franz Lothar Graf v. Kejjelftadt, Sohn des 
Grafen Karl v. K. und der Gräfin Therefia v. Stadion, geb. zu 
Mainz 29. Nov. 1787, Domiz. 7. Juli 1801, blieb noch Domizellar 
bis zum %. 1832, diente zugleich in der öfterreichiichen Armee, Tebte 
jpäter zu Trier, wo er am 14 Aug. 1834 als k. £. Oberſt veritarb, 
nachdem er jih am 7. März 1833 mit Karoline v. Qambert vermählt 
hatte. Aus diejer Ehe jtammt ein Sohn Karl, geb. 26. Febr. 1834. 


XVII. Präbende. 


1122. Wilhelm v. Grumbad der ältere, Sohn des 
Eberhard v. Gr. zu Rimpar und der Margaretha v. Hutten, wurde 
Domiz. entweder im J. 1459 oder im J. 1461, wo er im Dom 
zu Bamberg die Präbende des Domizellaren Ehrijtoph v. Grum— 
bach erlangte, die nah Wilhelms Tod an Georg v. Bibra über- 
ging. Seit 1483 war Wilhelm auch Ardidiafon und wahricheinlich 
auch Scolaftifus. Starb zu Wirzburg als Diafon am 20. April 
1493 und wurde im Kapitelähaufe 4. R. 3. St. beigejeßt. Die 
Grabſchrift lautet: 

Anno Dom. MCCCCLXXXXIL die XX, mensis Aprilis 
obiit venerabilis vir Dom. Wilhelmus de Grumbach de 
Rimpar, Bamberg. et Herbipolensis canonicus et Herbipolensis 
ecclesiae archidiaconus, c. a, r. i. p. a. 


1123. Beter v. Aufſeß, Sohn des Georg v. A. und der Agnes 
v. Giech, Domiz. 25. April 1493, Kapitular 11. Jan. 1508, Kuftos 
bis 3. J. 1520, zum Domdedhant gewählt 3. Juli 1520; war 
Archidiakon der Landkapitel Weinsberg und Buchen; erhielt im J. 
1491 im Dom zu Bamberg die Bräbende des F Domdechants Hert- 
nidus v. Stein und 1504 die Propjtei des Kittertiftes Komburg?). 


1) Er war — erſt 6 Jahre alt, wurde aber trotzdem tonjurirt, weil 
das Mainzer Domtkapitel die Domizellaren ſchon mit dem 6. Yebensjahre auf: 
nahm: 12. Julii 1772: Revmus (Weibbiihof Dan. Job. Ant. v. Geb: 
fattel) in sacello domestico perillustri domino Carolo Friderico 1. b. de 
Frankenstein vix septem aetatis annos numeranti ob praebendam Metro- 
politanae Moguntinae angustato sacramentum confirmationis uti et pri- 
mam tonsuram non obstante hac aetate ideo contulit, quia et Moguntiae 
cum hac aetate ad praebendam admittebatur (Lib. pontifie. ©. 348). 

2) Schloß Komburg oder Kamberg bei Schwäbiih Hall, erbaut vom 
Grafen Richard v. Notbenburg, wurde durch dejjen Neffen Burkard mit Zu: 
ſtimmung jeiner Brüder Heinrih und Nugger in ein Benediktinerflofter um: 
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War Doctor juris, faijerl. Rath und wirzb. Kanzler und 1512 
Gejandter des Fürftbiichofs Lorenz v. Bibra auf dem Neichdtage 
zu Trier. Großer Gelehrter und wohl erfahren in den Staats: 
geihäften (vir magni consilii et prudentiae), Starb zu Wirz: 
burg als Priejter 19. April 1522 und wurde in der Domtirche 
beerdigt. Die Inſchrift feines Metalldentmales lautet: 

Anno Dom. MDXXII. die XIX. Aprilis obiit reverendus 
Pater Dom. Petrus de Aufsess, hujus Herbipolensis Ber 
ejusdem ac Bamberg. cathedr. — capitularis, ec. a. r. i. p. 


1124, Boppo Grafv. Henneberg zu htentingen, 
Sohn des Grafen Wilhelm v. H. und der Marfaräfin Anajtajia 
v. Brandenburg, geboren 20. Sept. 1513, durch Nomination jeines 
Betterd, des Dompropſtes Friedrich v. Brandenburg‘), Domizellar 
am Dienstag nach Oftern (24. April) 1522, jtudirte 1527 zu Mainz?) 
und 1529 zu Freiburg im Breisgau, wo er jogar zum Rektor der 
Univerfität gewählt wurde; Domberr zu Bamberg 9. Juni 1523, 
zu Mainz 1530, welch' letztere Präbende er 1542 wieder rejig- 
nirte, Domberr zu Köln und Straßburg’). Wegen eines Hafens 
entzweite jih Graf Boppo auf der Jagd mit dem Domherrn Graf 
Philipp v. Hohenlohe und forderte denjelben am 19. Febr. 1541 
zum Zweikampfe heraus, bei welhem Philipp v. Hohenlohe einen 
tödtlichen Hieb auf das Haupt erhielt und an den Folgen desjelben 
am 2. März 1541 verjtarb (Fries II. 117). Wegen diejes Todt- 
ihlages mußte Graf Poppo 1543 alle feine Präbenden refigniren, 
worauf er von jeinem Water al3 AUpanage das Amt Ilmenau nebſt 
300 fl. Jährlich aus dem Amte Schmalfalden erhielt. Graf Boppo 





gewanbelt. Am 25. April 1079 ward der Srunditein gelegt und am 21. Des. 
1088 die Klojterfirhe dDurh B. Adalbero von Wirzbura zu Ehren des hl. 
Nitolaus eingeweiht. Der Stifter Burfard trat jelbit als Mönch in’s Klofter, 
während jeine Gemahlin Adelheid als Nonne in das von Burkard's Bruder 
Heinrich gegründete Frauenkloſter Klein-Komburg oder St. Egid eintrat. Bapit 
Innocenz VIII. verwandelte auf Betreiben des legten Abtes durch Bulle v. 
>. Dez. 1488 das Klofter Komburg in ein adeliges Chorherrn: oder Nitterftift, 
deſſen letter Abt Sıafried v. Holy zum erſten Bropft ernannt wurde. Der: 
jelbe ernannte noch bei Yebzeiten den Wirzburger Domherrn Peter v. Aufſeß 
zum Noadjutor, der nach jeinem Tode — Propſt Sigfrid ftarb 29. Aug. 1504 
— auch gewählt wurde. Wie bei den übrigen Stiften des Wirzburger Bis: 
tbums wurde auch in Komburg nur ein Wirzburger Domberr zum Propſt 
gewählt. 

1) Deiien Water war der Bruder der Anaftafia v. Brandenburg. 

2) Sein Hofmeifter und Begleiter war Magifter Hieronymus Karcheas, 
der in Folge jeiner Ausichweifungen zu Mainz an der Yuftjeuche ftarb und 
jiherlich feinen quten Einfluß auf feinen l5jährigen Zögling ausübte. 

3), Als Domberr von Straßburg erhielt er 1533 vom Grafen Dtto v. 
Henneberg, Domherrn zu Straßburg (F 1547), das Erbredht auf den dortigen 
Domherrnhof der Grafen v. Henneberg, welchen Graf Poppo nach ſeiner Reſig— 
nation dem Grafen Joh. Chriſtoph v. Zimbern übertrug mit dem Vorbehalte 
des jeinerzeitigen ar an die Grafen Henneberg (Schultes, Diplom. Geſch. 
d. 9. Hennebe. II. ©. 185. Note e). 


8* 
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nahm die Iutherifche Religion an, heirathete 1546 die Kurprinzefjin 
Elifabeth dv. Brandenburg, Tochter des Kurfürften Joachim I. und 
Wittwe des Herzogs Erih von Braunjchweig, und nad deren Tod 
die Herzogin Sophia von Braunfchweig. Beide Ehen blieben finder- 
los. Starb 4. März 1574 und wurde in der Kirche zu Schleu- 
lingen begraben. In feinen legten Lebenstagen beichäftigte er jich 
mit der Abfafjung theologischelutheriiher Schriften, von denen zwei 
nah jeinem Tode im Drud erjchienen find !). Sein Bruder Georg 
Ernſt ftarb 1583?) ala der Leßte des alten, hochberühmten fürſt— 
lihen Gejchlechtes der Grafen von Henneberg, der erblichen Ober: 
marjchalle des Hochitiftes Wirzburg. 


1125. Johann Günther Grafv. Shwarzburg, Sohn 
des Gr. Günther v. Schw. zu Arnjtadt und der Elifabetha v. Iſen— 
burg, geboren 20. Dez. 1531, durch Nomination des Andreas v. 
Thüngen Domiz. 13. März 1543, Domberr zu Bamberg 29. Aug. 
1543, rejignirte beide Präbenden zu Gunjten jeine® Bruders °), 
nachden er fih jchon im %. 1565 mit der Gräfin Anna v. Del: 
menborjt verehelicht hatte. Er ijt der Stammvater des fürftlichen 
Haufes Schwarzburg-Sondershaujen. Starb 28. Oft. 1586. 


1126. Chriſtoph Sittich Schugpar gen. Mildling, 
Sohn des Eberhard Schugpar, fuldaiicher Rath und Oberſchultheiß 
zu Fulda, und der Anna Schenk v. Schweinsberg *), tonfurirt zu 
Wirzburg am 27. Auguft 1567, Domiz. 30. Aug. 1567, wurde 
12. April 1575 zu Wirzburg von einem alten Weibe vergiftet. 
Sein Leihnam wurde im Kapitelshauje 4. R. 25. St. beigejegt. 
Grabſchrift fiehe bei Otto Friedr. Schußpar (35. Präb.). 


1), Nämlich: „Wie u. welchergeſtalt der weiland durchl. hochaeborne Fürft 
und Herr, herr Roppo Gr. u. Hr. zu Henneberg, bochlöbl. chriftl. u. ewiger 
Gedächtnis würdiger Himmelsfürft feinen lieben Catechismum in der Furcht 
des Herrn betrachtet“ ıc. und „Loci communes theologiei” (l. ec. ©. 189). 
Sein Bruder Georg Ernit lieh 1574 zum Andenten an den 7 Sr. Poppo 
Denkmünzen in Gold und Silber mit Poppo's Bruftbild prägen (Nbbildung 
bei Schultes, tab. XI. Wr. 10. 

2) Im nämlidhen Jahre war aud der Yebte des Geſchlechts der tere, 
die das Untermarichallamt bejaken, Dompropft Richard v. d. Kere, aeftorben. 

3) Defien Name ift nicht aenannt, wahricheinlich ift es jein jüngerer 
Bruder Wilhelm, der vor feiner Aufihwörung die Präbende wieder refigniren 
wollte und am 24. März 1567 wegen der Neftqnation wiederum an das Kapitel 
schreibt (domfap. Rec-Buch v. 1567 im Kreisardiv). TDiejer Graf Wilhelm 
ftarb, obwohl zweimal vermählt — 1567 mit Gräfin Eliſabetha Schlid, 1593 
mit Prinzeifin Klara von Braunfchweig — ohne Nachkommen. Der jüngite 
Bruder Albert ift Stammvater der Yinie Schwarzburg:Kudolitadt. 

4) Deren beim, Philipp Georg Schenk v. Schweinsberqa, war von 
1548— 1550 Fürftabt zu Nulda, deren Vetter Georg Wallrab, Sohn ihres 
Oheims Philipp Schent v. Schw., wurde 1568 zum Fürltabt von Fulda ae: 
wählt, ftarb aber noch im nämlichen Nahre. 
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1127. Friedrid v. Thüngen, Sohn des Phil. v. Th. zu 
NRenfjenberg und der Agatha Steinau gen. Steinrud, durch Nomi— 
nation des Neithard v. Thüngen Domiz. 19. April 1575; wurde 
12. April 1591 in Italien erjtohen!). 

1128. Ehriftoph v. Dw (Mu), Schn des Erhard v. Ow 
und der Agnes v. Neuhauſen, durh Nomination des Erhard v. 
Lichtenstein Domizellar 5. Augujt 1593, Subdiafon zu Wirzburg 
17. März 1601, Kapitular 1610, rejignirte aber die Präbende 
wieder im J. 1626. Er war auch Domherr zu Augsburg, wo er 
Domdechant und 1643 auch Dompropit wurde. Starb zu Aug&burg 
21. Jan. 1649. 

1129. Johann Rihard v. Eyb, Sohn des Veit Asmus 
vd. Eyb und der Maria Beronifa v. Eyb, am 26. Mai 1626 Früh 
8 Uhr dur Georg Wilhelm v. Erthal nominirt und aufgeſchworen 
al3 Domiz. am nämlihen Tage 26. Mai 1626, Zögling des ade- 
ligen Seminars zu Wirzburg 1628; wurde während des Schweden: 
friege3 im J. 1636 von Bauern erjchlagen. 

1130. Chriſtoph Bernard Spethv. Zwiefalten, Sohn 
des oh. Ehrijt. Speth v. 3. und der Emerentia v. Stain, im Na- 
men des abwejenden Johann Phil. v. Dienheim durch Domdechant 
Beit Gotfrid v. Wernau nominirt und aufgeichiworen als Domiz. 
29. Dez. 1639, jtarb zu Augsburg 28. Oft. 1646 Nachmittags 1 Uhr. 

1131. Franz Otto Kottwiz v. Aulenbad, Sohn des 
Wolfgang Albert Kottwiz v. A., wirzb. Jägermeifter, und der Kath. 
Marg. v. Diemantjtein, geb. 31. Sept. 1637, tonfurirt zu Wirz- 
burg 15. März 1648, durch Nomination des Franz Ludwig Kauft 
v. Stromberg Domiz. 12. März 1648, Subdiafon zu Wirzburg 
16. April 1661, Kapitular 1673; Domherr zu Bamberg 8. März 
1650 und als bambergiiher Kapitular zugleih Bicedom in Kärn- 
then, wo er 29. Oft. 1692 verftarb. 


1132. Georg Ernit v. Hettersdorf, Sohn des Georg 
Adolph v. H., Oberamtmann zu Waldaihah und Rothenfels, und 
der Anna Dorothea Hund v. Saulheim, geb. 15. Dftober 1681, 
gefirmt und tomfurirt zu Wirzburg am 7. Dez. 1692, durch Kol- 
lation des Phil. Ludwig v. Rojenbah Domizellar 9. Dez. 1692, 
refign. 6. Dez. 1711 und trat in den Laienjtand, wurde wirzb. 
Geh. Rath und DOberamtmann zu Hofheim und GStadtlauringen. 





1) Auf die Präbende des Friedr. v. Th. hatte Dompropit Neithard v. 
Thüngen einen Klerifer Namens Blarer v. Wartenjee nominirt. Da derjelbe 
aber einige dem Wirzb. Domkapitel fremde und unbekannte Agnaten hatte, wurde 
er, obgleich ſich der Fürſtpropſt von Ellwangen ſehr für ihn verwendete, nicht 
zur Auffhmwörung zugelafien. Die Verhandlungen gediehen dahin, daß der 
Fürſtpropſt und Blarer v. Wartenjee die Präbende einem qualifizirten Kleriker 
abtreten mußten, worauf dann Chriftoph v. Om, Domberr zu Augsburg, die 
Präbende erhielt. 
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Bermählte ſich zuerjt (1710) mit Maria Sophia v. Guttenberg !), 
Schweiter des Domherrn Wild. Ulr. v. Guttenberg, dann 1726 mit 
Kath. Eleon. v. Aufſeß, Schweiter des Domherrn Karl Theodor v. 
Aufieß und Wittwe des Koh. Phil. junior v. Münfter-Breitenlobe 
und 1732 mit Maria Sophia Auguſte Schutzpar gen. Milchling, 
Nichte des Domherrn Georg Wilhelm Schußpar, die ſich nach jeinem 
Tode — Georg Ernit v. H. ftarb im April 1739 — wieder mit 
Adam Rudolph Boit v. NRiened vermählte. Der aus der 3. Ehe 
jtammende Sohn Franz Anton v. H.?) wurde Domherr zu Wirz- 
burg (41. Präb.). 

1133. Johann Philipp Friedrih Hartmann Franz 
v. Roſenbach, Sohn des Konrad Anton Bhilibert v. R., Ober: 
amtmann zu Hofheim, u. d. Gräfin Maria Eſter v. Stadion ?), 
geboren 4. Juni 1699, dur Stollation des Philipp Ludwig v. 
Roſenbach Domizellar 17. Dez. 1711, empfängt zu Wirzburg Die 
niederen Weihen am 14. Sept. 1727, da3 Subdiafonat 27. März 
1728, Rapitular 29. April 1728, wurde zufolge eines Kompromiſſes 
zwiichen dem Hürftbiihof Adam Friedr. v. Seinsheim und den 
wahlberechtigten Domkapitel von Erjterem zum Domfantor ernannt 
2. Okt. 1756, Nubilar 11. Dez. 1756; Domberr zu Bamberg 
10. Juli 1738 und Kanonifus in Kombura (1763 war er dajelbjt 
der ältejte Domizellar), wirzb. Geh. Rath. Starb zu Wirzburg in 
jeiner Dombherrnturie „Ufjenteim” am 6. Jan. 1774 und wurde 
im Kapitelshauje 1. R. 7. St. beerdigt. Grabjchrift lautet: 

anno 1774 die 6. Januarii obiit in domino plurimum re- 
verendus et perillustris dom. Joannes Philippus Frideri- 
cus Hartmannus Franciseus a Rosenbach ecelesiae 
cathedralis Herbipol. et equestris Comburg. canonicus respec- 
tive capitularis cantor et jubilaeus, c. a. r. i. p. 

1134. Emmerih Karl Heinrih Frhr. Schütz v. Holz- 
haufen, Sobn de3 Bernard Maria Schü v. H. u. d. Anna 
Lioba Walburg dv. Hohenfeld, geboren zu Komburg 18. Juni 1765, 
durch Nomination des Domdechants Otto Phil. Erb. Groß v. Trodau 
und Kollation des Koh. Koi. Heinr. Ernjt v. Würzburg Domizellar 
7. Juli 1774, Subdiafon zu Wirzburg am 19. März 1791, 
Kapitular 17. Sept. 1796; auch Kapitular im Ritterjtift Odenheim 
bei Brucjal, wirzb. Geh. Rath und Präfident der Hoffammer und 
des Hofkriegsrathes. Starb zu Wirzburg am 9. Juli 1833 in 
feinem Dombherrnhof „Vitali“ #), 





1) Der aus diejer Ehe ftammende Sohn Otto Philipp trat als Kanonikus 
in das fürftlihe Stift Fulda. 

2) Ein anderer Sohn aus 3. Ehe, Joſeph v. H., wurde 1755 Domizellar 
im Domtitift Fulda, 1765 dajelbit Kapitular und war i. J. 1787 zualeich Propft 
im Kloſter Blanfenau. 

3) Sie ftiftete in der Vrarrfirche zu Thundorf die St. Michaelsbruderichalt. 

4) Matrifel des Zubfuftos in der Tompfarrei. 
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XIX. Präbende. 


1135. Berthold Graf v. Henneberg Sohn des Grafen 
Wilhelm IV. v. 9. zu Scleufingen u. der Gräfin Katharina v. 
Hanau, geboren 4. März 1443, tonjurirt 1452, wurde Domizellar 
i. J. 1461; erhielt im Dom zu Bamberg icon i. %. 1454 Die 
Präbende des F Heinrih v. Streitberg, trat 1477 dajelbit in’s 
Kapitel und wurde 1491 zum Kantor gewählt, gelangte 1470 als 
Bamberger Domberr in den Belig der Propſtei St. Stephan da- 
ſelbſt, wurde 1463 Domherr zu Köln und zu Straßburg. Starb 
am 20. April 1495. Nah Schultes ſoll er zu Straßburg gejtorben 
und im Dom dajelbjt begraben jein. Ein Epitaphium dajelbit hat 
die Inſchrift: 

Hic ego qui jaceo praestantis corporis almae 
Virtutumque Comes Henneberg ecce fui. 

Argentina meum nomen Bertholdus habebat, 
Inque sacras aedes diva Minerva tulit. 

At tu, qui transis, homines humanaque cuncta 
Aspice mortalis, quam cito cuncta cadunt. 
Mille annique quater centum nonaginta quinque 
Majus erat; pro me fnndite quaeso preces!). 

Nah Salver dagegen foll er zu Pr begraben liegen. 
Sm 31. Ber. d. hiſt. Vereins zu Bamb. (S. 82) findet fich folgende 
Notiz: 

Anno Dom. MCCCCKXCV die Lunae vicesimo mensis Aprilis 
obiit venerabilis et generosus Dom. Bertholdus Comes de 
Hennenberg. canonicus et cantor hujus ac s. Stephapi prae- 
positus, c. a. r. i. P- 
welches wohl die Infchrift des im Dom zu Bamberg errichteten Sterb- 
denfmales it. Der Wortlaut der Straßburger Inſchrift: „Hic ego 
qui jaceo“ jpricht aber dafür, daß jein Leichnam in Straßburg rubt. 

1136. Fabian v. Seinsheim, Sohn des Philipp v. ©. 
zu Erlah und Wäjjerndorf u. d. Urfula v. Gundelshein, wurde 
Domizel. 21. Juli 1495, rejig. 31. Oft. 1495 und vermählte ji) 
mit Margaretha v. Sedendorf:Rinhofen, einer Nichte des Domherrn 
Georg dv. Sedendorf-Rinhofen. Er ift Stammvater des noch blühenden 
gräflihen Haujes Seinsheim. Starb 21. Dez. 1540. 

1137. Albert Graf v. Hohenlohe, Sohn des Gr. Kraft 
v. 9. u. d. Gräfin Helene v. Wirtemberg, geb. 26. Sept. 1478, 
wurde Domizell. 31. Oft. 1495, refig. 12. Ang. 1503 zu Gunften 
jeined Bruders Philipp. Domherr zu Mainz 1500, rejignirt dieje 
— ſchon 1501 jeinem Bruder Ludwig, Vermählte ſich mit 


1) Schulles, Dipl. Geſch. II. ©. 110. 
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der Gräfin Wandelbre dv. Hohenzollern. Starb ohne Nachkommen 
29. Aug. 1551. 


1138. Philipp Graf v. Hohenlohe, Alberts Bruder, 
geb. 14. Dez. 1492, Domizell. 3. Febr. 1504, Kapit. 1519, 
Gellarius 1523; erhielt 1512 im Dom zu Bamberg die Präbende 
des Friedrich dv. Aufſeß. Wurde wegen eines auf der Jagd an: 
geichofjenen Hafen von dem Domherrn Boppo Graf v. Henneberg 
am 19. Febr. 1541 im Bweifanpf verwundet und jtarb an den 
Folgen am 2. März 1541 zu Wirzburg?!). Sein Leichnam wurde 
im Kapitelshaufe 1. R. 20. St., im Grabe der Domherrn Kraft 
und Gotfrid v. Hohenlohe beigejegt. Das Metalldenfmal an der 
Wand des Kapitelshaufes Hat die Umſchrift: 

Anno Dom. MDXLI, die Mercurii secunda Martii obiit 
venerabilis et generosus Dom. Philippus Comes de Hohen- 
lohe Bamberg. et Herbipol. ecclesiarum canonicus, c. a. r. 
1. p. a. 

Eine in der Mitte des Denkmales angebrachte Platte trägt die 
Inſchrift: 

obierunt in Domino venerabiles et generosi viri Domini 
Gotfridus et Craffto comites de Hohenlohe canonici herbipo- 
lenses, 

1139. Johann Mori; v. Berlihingen (Berlingen), 
Sohn des Konr. v. B. u. d. Barbara v. Stetten, 14 Fahre alt, 
durch Nomination des Melchior Zobel Domizellar 5. März 1541, 
ftarb zu Wirzburg 2. Oft. 1553 und ward im Klapitelshauje 1. R. 
24. St., im Grabe des Domdehant Heinr. Stein v. Djtheim bei- 
geſetzt. Auf dem Grabjteine befindet fi) die Grabſchrift des Dom- 
dehants Heinrich v. Stein: 

Anno MCCCXC?) die prima mensis Decembris obiit vene- 
rabilis vir Dnus. Heinricus a Stein de Ostheim ecelesiae 
hujus canonicus ac decanus, c. a. i.p. r. a. 

In der Mitte des Grabjteines die des Moriz v. Berlihingen?): 

Anno a virgineo partu MDLIII, VI. nonas Octobris vitae 


1) Als Sühne für dieje That mußte ſich Graf Poppo verbindlich machen, 

an das hohenlohiſche Spital zu Debringen die Summe von 2100 fl. zu zahlen 
Scdultes, a. a. O. ©. 136). 

*) Salver (S. 439) hat als Jahrzahl „MECCCC* , obige Jahrzahl iſt 
die richtige. Val. J. Abtheilg. Nr. 650 „Heinr. v. Stein“, S. 213. 

3) Von den auf dem Grabſteine abgebildeten zwei geiſtlichen Perſonen 
trägt die Eine einen Kelch als Zeichen der prieſterlichen Würde, die Andere 
das Evangelienbuch als Zeichen der Diakonatswürde, und Salver meint, die 
Letztere ſei der Domdechant Heinr. v. Stein, erſtere aber Moriz v. Berlichingen. 
Da aber jeder Domdechant die prieſterliche Würde beſitzen mußte und Moriz 
v. Berlichingen bei ſeinem Tode erſt 26 Jahre alt und noch nicht einmal 
Kapitular war, iſt mit dem Prieſter der Domdechant Heinrich v. Stein, deſſen 
Wappenſchild auch zu feinen Füßen angebracht iſt, bezeichnet. 
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diem absolvit venerandus ac nobilis dom. Mauricius a Ber- 
lingen ecclesiae cathedralis hujus canonicus, cujus anima spe 
resurrectionis deo vivat, 


1140. Georg Ulrih v. Künsberg, Sohn des Heinr. 
v. K. zu Schmeilsdorf, brandenb. Rath und Hausvogt, u. d. Kath. 
v. Sedendorf-Aberdar, geb. 15. März 1522, dur Nomination des 
Joh. Fuchs v. Bimbach Domizell. 15. Oft. 1553. Erhielt jchon 
am Dienstag nad Reminiscere (28. Febr.) 1531 im Dom zu Bamberg 
eine Präbende und war als Bamberger Domberr 1548 auf dem 
Reichetage zu Augsburg. FT zu Bamberg 1566 im Monat Mai. 


1141. Johann Philippv. Gebjattel, Sohn des Philipp 
v. ©. zu Homburg a. Main u. d. Anna v. Bibra, geboren am 
Montag nah Sonntag „Cantate* den 13. Mai 1555!) und ton 
furirt zu Wirzburg den 1. Juni 1566, wegen Abwefenheit des 
Turnars, der jein Nominationsreht nicht ausübte, im Namen des 
Kapiteld dur den Domdehant Erasmus Neuftetter in Gegenwart 
des Pfortenſchreibers Baul Marjtaller und des Domkirchners Balthajar 
Müller nominirt am 2. Juni 1566, ſchwor auf durch jeinen Pro— 
furator Domvikar Michael Reuß als Domizellar 1. Nov. 1566 — 
AUdjuranten waren die Domherrn Bhilipp Voit v. Rieneck und Got- 
frid dv. Wirdberg, dann Johann Martin v. Bernheim und Hans 
v. Steinau —, jtudirte 1572 an der Univerfität zu Köln, empfing 
zu Wirzburg am 19. Dez. 1579 das Subdiafonat, wurde Kapitular 
1586 ; Domberr zu Bamberg 22. Nov. 1588, Domdechant dajelbit 
1591 und zum Fürjtbiichof von Bamberg gewählt 4. Febr. 1599, 
ftarb zu Bamberg 26. Juni 1609 und wurde in der Domfirche 
dajeldft beerdigt. Sein Epitaphium hat die Inſchrift: 

Reverendissimus atque Illustrissimus Princeps ac Dominus 
Dom. Johannes Philippus Dei et apostolicae sedis gratia 
Episcopus Bambergensis S. R. J. Princeps e nobilissima nec 
non pervetusta equestris nobilitatis franconicae familia a Geb- 
sattel oriundus, postquam Dioecesin atque rem christianam 
pari cura vigilantiaque annos 10 administrasset ?), coelo maturus, 
maximo Patriae ac pauperum, in quos beneficentissimus semper 
extitit, cum luctu morte absumptus. Hu). episc. sed. electus anno 
reparatae salutis MDXCIX, mortuus MDCIX. 

Vos plebejae animae patientius ite sub umbras, 
Nescit principibus parcere Parca viris. 
Abi Viator et piis manibus quietem apprecare. 

Reverendissimus atque Illustr@us in Christo Pater et Do- 

1). Kopie jeines Geburtsbriefes v. 3. Jan. 1580 eingetragen im „Liber 
sepulturae” (Stb. 36). 


2) Weber vperiönliche Verhältniſſe vgl. Arch. d. h. V. v. U. VII 3. 
©. 146 ff. 


minus D. Joannes Godefridus Dei gratia episcopus Bambergensis 
et praepositus Herbipolensis S. R. J. princeps praedecessori hoc 
monumentum posuit anno, MDCXI. 


1142. Georg Wilhelm v. Erthal, Sohn des Georg 
Eyrih v. E. zu Erthal u. d. Regine Kunigunde v. Rojenberg. geb. 
1592, von 1608— 1611 Zögling des adeligen Seminars zu Wirz- 
burg (Aultanum), auf Bitten ſeines Vaters nominiert vom Dom— 
propit Wolfgang Albert v. Würzburg 23. Sept, aufgefhw. als 
Domizellar 24. Sept. 1609, Subdiafon zu Wirzburg 4. April 1620, 
Kapitular 1621, Ruftos und Cellarius 1623; Domberr zu Bam- 
berg 29. Mai 1615. Starb zu Wirzburg 21. Febr. 1627 und 
wurde im Kapitelshauje 3. R. 29. St. beigejegt. Die Grabjchrift 
lautet: 

Anno Christi MDCXXVII die XXI. Februarii obiit pie 
admodum reverendus praenobilis Dns. Georgius Wilhelmus 
ab Ehrthal Herbipolensis custos et ceilarius ac canonicus 
Bambergensis, c. a. d. v. a. 


1143. Hektor Hieronymus Chriftoph v. Rotenhan, 
Sohn des Hans Wolf v. R. zu Merzbah und Koppemwind, baınb. 
Amtmann zu Herzogenaurah u. d. Suſanna Eliſabetha Dürriegel 
v. Niegelitein, tonjurirt zu Wirzburg am 26. Mat 1626, durd 
Nomination des Hieronymus v. Würzburg Domizellar 21. Aug. 
1627, Bögling des adeligen Seminars zu Wirzburg 1628, rejignirt 
i. %. 1629 und jtarb bald darnad, Der Bater ftarb 1. Dez. 
1637 als der lebte jeiner Linie zu Koppenwind. 


1144. Georg Heinrih u. Künsberg, Sohn des Jobſt 
Heinrih v. K. zu Weidenberg und Kirmſeeß-Roſenhammer u. d. 
1. Gem. Marg. Magdal. v. Wildenjtein, geb. 1607, durch Nomination 
des Joh. Sebajtian Schenf v. Stauffenberg (v. 31. Dez. 1629) 
Domizell. 3. Jan. 1630, Kapitular 1642, Landrichter des Herzog: 
thums Franken 1649, Aubilar 7. an. 1675; Domberr zu Bam: 
berg 1637 und dajelbit Domdechant 17. Dez. 1652. Starb zu Wirz- 
burg am 1. Dez.') 1676 und liegt wahrjcheinli in der Nähe des 
von ihm gejtifteten Wltars im Dom begraben. Der i. %. 1679 
durch jeine Tejtamentare an einem Pfeiler des nördlichen Seiten- 
ichiffes errichtete Altar zu Ehren des freuztragenden Heilandes hat 
die Inſchrift: 

In honorem dei optimi maximi Jesu Christi erucem baju- 
lantis altare hoc fieri eurabant adınodum reverendi praenobilis 
ac gratiosi Dni. Georgii Heinricia Künsperg, imperialis 





1) Standbud 486 und 33. Ber. des hit. Ber. zu Bamb. S. 74 haben 
obiqes Datum, Gropp (II. 571) und Salver (2. 562) dagegen den „9. Dezember”. 
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Bamberg. et cathedralis Herbipol. respective decani, capitularis 
et jubilaei, constituti domini Testamentarii anno 1679). 


1145. Ignaz Theobald Hartmann v. NReinad, 
Bruder des Wil. Jak. v. Neinady (4. Präb.), geb. 5. Mai 1662 
durh Nomination des Franz Konr. v. Stadion Domizellar 4. Yebr. 
1677, empfing zu Wirzburg die niederen Weihen am 26. Mai 
1686, das Subdiafonat 8. Juni 1686, Kapitular 16. Oft. 1688; 
Kanonikus und Kuftos zu Komburg und 18. Juli 1727 aud Propſt 
in St. Burfard. Wurde am 7. San. 1700 wirzb. Geh. Rath 
und Negierungspräfident, fungirte für das Nahr 1700 and als 
Proreftor der Nuliusuniverfität — Rektor Magnificus war der 
3:8. Joh. Phil. v. Greiffenclau, der ihn am 8. Januar 1714 
au zum Landrichter des Herzogthums Franken ernannte. Starb 
u Wirzburg in feinem Domherrnhof „Heidet am 10. Sept. 
1727 Abends 10 Uhr und wurde im Kapitelshauſe 2. R. 26. St. 
beerdigt. War ein frommer Geijtlicher ?) und gewifjenhafter Beam— 
ter (Prneses regiminis dignissimus et judex provineialis vigilan- 
tissimus) ® ). Für die Abhaltung jeines Jahrtages legirte er 600 fl. 
Seine ——— lautet: 

Anno 1727, 10. Septembris hora 10. vespertina obllt 
pletate et annls pLenVs IgnatlVs TheobaLDVs martMannVs 
a RelnaCh, ecclesiae cathedralis Herbipolensis et equestris Com- 
burgensis canonicus capitularis, jubilaeus et respective custos, 
rey®i et cels=i prineipis Herbipol, consiliarius intimus, coneilii 
aulici praeses et judex provincialis, natus anno 1662 die 5. Maji, 
qui quoad vixit, post aurum non abiit nec speravit in pecunia 
et thesauris, sed ita transivit per temporalia ut non amitteret 
aeterna: haec habnit desiderio, illa in usu: hine indies voluit 
dissolvi et esse cum Christo. Hoc desiderium animae, nt tri- 
buat ei dominus, DVo pater et aVe oreMVs, Vt reqVlesCat 
In paCe®). 

1146. Johann Philipp Frhr. v. Greifienclau-Boll- 
raths, Sohn des Lothar Gotfr. v. Gr. u. d. 1. Gem. Anna 
Maria Sranziöfa Schenf v. Stauffenberg?), geb. 20. Mai 1718, 


1) Auch in ber Kirche des St. Arraklofterd zu Wirzburg ließ er durch 
ſeine Teſtamentare i. X. 1678 einen Altar zu Ehren der bi. Scholaſtika er: 
richten (Sropp Il. 571). 

2) Stiftete zur Feier des Feſtes des hi. Bruno einen Betrag von jährlich 
6f. fränkiſch, welcher unter die Seiftlichen, die das Hochamt halten bezw. dabei 
miniftriren, ausgetheilt werden joll (Gropp II. 111). 

>) So bemerft der Subfuftos beim Matrifeleintrag. 

') Die Inſchrift des vom Neffen Wilh. Jakob Zu:Nhein errichteten (Grab: 
denfmales ſiehe bei Zu-Rhein (6. PBräb.). 

5) Deren Ehe wurde am 22. April 1714 in der Schloßkirche auf dem 
Marienberge zu Wirzburg durch den 3:8. Joh. Phil. v. Greiffenclau einge: 
ſegnet (Gropp II. 619). 


_ I: 


gefirmt und tonjfurirt zu Wirzburg am 10. Febr. 1726, durch 
Nomination feines Großoheimes Kob. Franz Schent v. Stauffen- 
berg 5.:B. zu Konjtanz Domizellar 31. Jan. 1728, rejignirt 7. 
Sept. 1742 zu Gunſten ſeines Bruders Chriftoph Fran; v. Gr. 
— Joh. Phil. v. Gr. war auch Domherr zu Mainz, Chorbiſchof 
zu Trier, Kanonifus zu Dietfirhen und zu Limburg a. d. Zahn, 
mainz. und trier. Geh. Rath. Starb zu Mainz 1773. 


1147. Chriſtoph Franz Adam Marjilius Martin 
Schr. v. Greiffenclau-Vollraths H, Sohn des Lothar Gotfr. 
v. Gr. u. d. 2. Gem. Anna Magd. Marg. v. Hohened, geb. 11. 
Nov. 1725, gefirmt zu Wirzburg 20. Febr. 1733?) und tonfurirt 
6. Oft. 1741, durch Nontination des Lothar Franz dv. Rotenhan 
und Kollation des Theodorih Karl v. Erthal Domizellar 1. Febr. 
1743, starb zu Wirzburg im rothen Greiffenclau’fshen Hof (der 
rothe Bau) am 12. Juli 1750 früh 7 Uhr nach Ttägiger ſchmerz— 
licher Krankheit (maximis doloribus per 7 dies patientissime ex- 
antlatis®) und wurde im Kapitelshauje 1. R. 12. St. beerdigt. Grab- 
ſchrift lautet: 

anno domini 1750 die 12. Julii hora septima matutina 
piissime obiit plurimum reverendus et perillustris dom. dom. 
Christophorus Francisecus Adamus Marsilius Mar- 
tinus liber baro a Greiffenelau in Vollraths, hujus 
ecclesiae cathedralis canonicus domicellaris aetatis suae 25 an- 
norum 8 mensium 1 diei, c. a. r. i. p. 


1148. Johann Gotfrid Lothar Franz Frhr. v. 
Greiffenclau:-Wollraths, Bruder des Vorgenannten, geboren 
zu Wirzburg 16. Dez. 1738, und tonfurirt zu Wirzburg 18. Juli 
1750, durch Nomination des Meldior Friedr. Graf v. Schönborn 
und Sollation des Joh. Franz Wolfg. Graf v. Oſtein Domizellar 
1. Febr. 1751, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen 3. Apr. 
1770, das Subdiafonat 5. Mai 1770, Kapitular 3. Febr. 1774, 
Domizellar zu Komburg um das Jahr 1760, dajelbit Kapitular 
und am 28. San. 1771 aud zum Dechant gewählt. Wurde ferner 
am 14, Nov. 1780 einftimmig zum PBropft in Stifthaug und am 
24. April 1793 auch zum Propſt in Neumünjter gewählt. Stand 
in hohem Unjehen, jo daß er aud bei der Biſchofswahl am 12. 
März 1795 mehrere Stimmen erhielt, aber doch gegen Georg Karl 
v. Fechenbad in der Minorität blieb. Im J. 1794 erhielt er aud) 
die beiden Oberpfarreien Altenbanz und Döringitadt. Er jtarb zu 
Wirzburg in feiner Domderrnturie „Oſternach“ am 22. April 1805 


1) War ein Halbbruder des Vorgenannten. x 
2) Pathe war der jpätere Fürftbiichof Karl Phil. v. Sreiffenclau. 
3) Matritel des Subkuftos in der Dompfarrei. 
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Nachts 10 Uhr an Qungenentzündung (ex pulmonis inflammatione) 
und wurde am 26. Upril auf dem Stifthauger Kirhhof, — er 
war der legte Propſt im Stifthaug — beerdigt'). 


XX. Präbende. 


1149. Johann Voit v. Salzburg der ältere, Sohn des 
Otto Voit v. S. u. d. Gertraud Fuchs dv. Burgpreppah, wurde 
Domizellar im %. 1462. Starb zu Wirzburg als WBriefter am 
26. Januar 1514 und fand im Kapitelshaufe 2. R. 16. St. jeine 
tete Rubejtätte. Bon der Grabjchrift haben fich nebit dem Familien- 
wappen nur noch die Worte: ..... XXVI mensis Januarii obiit 
canonieus herbipol. ecel, e, a. r. — erhalten. Nach einer In— 
ihrift auf der Salzburg joll er „A. D. MDXIII am St. Ulri 
Tag“ d. '. am 4. Juli gejtorben fein?), allein dieſer „St. Ulri- 
Tag” dürfte jih wohl auf den Tag der Anbringung der Inſchrift 
beziehen. 


1150. Balthaſar v. Grumbadh, Sohn des Koir. dv. Gr. 
zu Rimpar u. d. Anna v. Wolfſtein, durch Nomination des oh. 
v. Grumbach Domizell. am Samstag nad) der Dftav von St. Agnes 
(4. Febr.) 1514; durch Nomination des Erzbiihofs Uriel v. Gem- 
mingen Domberr zu Mainz am 13. April 1511; wurde nach dem 
Tode des Koh. v. Grumbach (f 10. Juli 1516) zum dritten Propit 
in St Burfard gewählt’). Starb zu Wirzburg als Diafon 11. Juli 
1517 und wurde im Kapitelshauje 4. R. 8 St. neben Xoh. v. 
Örumbad beerdigt. Der Grabitein hat die Inſchrift: 

Anno Dom. MVCXVII. XL. Julii obiit Balthasar de 
Grumbach de Rimpar, praepositus s. Burckardi et majoris 
Herbipolensis et Moguntinae canoniecus, c. a. r. i. p. a. 


1151. Thomas Graf v. Riened?), durh Nomination 
ſeines Bruders Joh. Graf v. Rieneck zum erjten Male Domizell. 
am Donnerstag nah St. Jakob (30. Juli) 1517, refign. 1520 
zu Gunſten des Jakob v. Bibra. 


1152. Jakob v. Bibra, Sohn des Bhil. v. Bibra u. d. 
Helene dv. Thüngen, durch Nomination des Eudar dv. Thüngen 





1) Matrikel des Subfuftos in der D Re 

2) Tal. Arch. d. b. 8. v. U. XXIX. 

3) Die in der „Franconia sacra“ (8. 5) gegebene Reihenfolge der. 
Tröpfte von St. Vuriard iſt unrichtig. ES folgten ſich: 1. Joh. v. Alendorf, 
(1464— 1496), 2. Joh. v. Grumbach (1496—10. Juli 1516), 3. Balthaſar v. 
Grumbach (1516—11. Juli 1517), 4. Thomas Stein v. Altenſtein 151751520) ıc. 

4) VBgl. über ihn oben XII. Präbende. 


OR 7 ee 


Donizel. am Dienstag nah Judieca (27. März) 1520, Kapit. 
Donnerstag nad) Assumptio B. M. V. 17. Aug. 1531; Domberr 
zu Bamberg 1512; ftarb zu Würzburg 11. Juli 1547 und ward 
im Kapitel3haufe 3. R. 24. St. beigejeßt. Eine Mefjingplatte ent- 
hält die Inſchrift: 
a ee Me 

Spiritum eineres et ossa sub hoc saxo deposuit venerandus 
et nobilis Dom. Jacobus a Bibra Bamberg. et Wirceburgensis 
ecclesiae canonieus V.idus Juli MDXLVIIL. Tu, qui astas, 
bene precare mortuo et abito. 


1153. Philipp Albert v. Stain aus Shwaben, Sohn 
des Melhior v. Stain u. d. Barbara v. Welden, durch Nomination 
jeines Bruders Chriſtoph v. Stain Domizell, 15. Juli 1547, refign. 
2. Oft. 1547. Wurde 30. April 1537 Domberr zu Bamberg, 
war auch Domberr zu Mainz (jeit 1529), Augsburg und Salzburg 
und Chorherr zu Dillingen, Starb zu Bamberg 7. Febr. 1549 
und liegt im dortigen Dom begraben. Sein Epitaphium hat die 
Inſchrift: 

Anno Domini MDXLIX den 7. Febrnarii starb der Ehr- 
würdig und Etel Herr Philipps Albrechta Stein, zu 
Maincks, Bamberg und Augsburg Thumherr, der Seel Gott 
gnädig und barmherzig sein wolle?). 


1154. Albert v. Redwitz, Sohn des Wolfram v. R. zu 
Theijenort u. d. Unna v. Roſenau, durch Nomination des Georg 
v. Maßbach vigore litterarum apostolicarum Domizellar 2. Oft. 
1547, Kapit. 1556; . Domberr zu Bamberg 1543. Starb zu Wies- 
baden, wo er fi zur Kur aufhielt, am 5. Mai 1562, fein Leich- 
nam wurde aber nad Wirzburg gebraht und am 13. Mai ım 
hohen Dom beerdigt. 


1155. Kaſpar v. Thüngen, Sohn des Friedr. v. TH. zu 
Neujenberg u. d. 1. Gem. Maria v. Grumbad:Ejtenfeld, Domizelar 
21. Juli 1562, ftudirte 1567 an der Univerfität Ingolſtadt, refig- 
nirte 1575 und vermählte ji mit Magdalena dv. Thüngen-Burgfinn. 
Wurde Nittmeifter unter dem Oberjt Thomas v. Kriechingen, mit 
welchen er 1589 dem König Heinrich IV. von Frankreich zu Hilfe 
309. Sein Sohn Konrad Friedrih v. Th. wurde gleichfalls Dom— 
berr und Dompropft. 


1) Dieje beiden legteren Präbenden find bei Joannis rer. mog. Il. 401 
genannt. 

2) Im 31. Ber. d. bit. Ber. zu Bamba. S. 74 it dieſe Grabſchrift 
einem i. J. 1419 zu Bamberg aufgeichworenen Philipp Albert v. Stein zuge: 
fchrieben und in einer Note die Jahrzahl „MDXLIX” korrigirt in „MCDXLIX“. 
Obige Jahrzahl ift aber richtig und gehört zu S. 154 des 32. Ber. d. hit. 
B. zu Bamb., wo Philipp Albert v. Stain verzeichnet fteht. 
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1156. Johann Schwifard (Suicard) v. Kronberg, 
Sohn des Mainzer Bicedom Hartmann v. Kronberg zu Alchaffen: 
burg u. d. Barbara v. Sidingen:Landftuhl, Enkelin des berüchtigten 
Franz v. Sidingen, im Namen des abwejenden Turnars Joh. Konrad 
v. Stain durch Wilhelm Schugpar genannt Milhling nominirt, 
ſchwor durch jeinen PBrofurator Domvifar Valentin Rentz auf als 
Domizelar 18. Ang. 1575 — Adjuranten waren Beter Echter v. 
Meſpelbrunn, Vater des F-B. Julius, Joh. Ehrijtoph Voit v. Niened, 
Amtmann zu Zabeljtein und Ritter vom hl. Grabe, Barthel v. Rum— 
rod und Koh. Georg dv. Münſter, Amtmann zu Arnftein —, rejignirt 
wieder am 23. März 1599 zu Gunjten des Rudolph v. Neuned. 
— ob. Schwifard wurde Domizellar im Dom zu Mainz 12. Dez. 
1564, Kapitular dajelbit 1577, Scholaitifus 3. März; 1582 und 
17. Dt. 1595 Domdechant, erhielt durch päpjtliche PBrovijion vom 
28. Dft. 1588 die Propjtei in St. Alban zu Mainz und wurde 
im Sept. 1595 auch zum Propſt in B. M. V. ad gradus dajelbit 
gewählt; am 17. Febr. 1604 ward er endlich zum Nachfolger des 
Erzbiihofs Johann Adam v. Biden zu Mainz, der auch als Erz- 
biichof die Wirzburger Präbende beibehalten hatte, zum Erzbiichof 
und Kurfürſten von Mainz gewählt. Negierte ruhmvoll das Mainzer 
Erzbisthum. Erbaute das furfürjtlihe Schloß Johannisburg zu 
Aſchaffenburg. Starb 17. Sept. 1626 zu Aſchaffenburg. Sein 
Herz ruht in der Gruft vor dem Hochaltare der Kefuitenfirche zu 
Aſchaffenburg, dejjen Kollegium er mit den Gütern des aufgehobenen 
Frauenkloſters Himmelthal gründete. Die Dedplatte der Gruft ent: 
hält die bezügfiche Injchrift. Auch das Kapuzinerklofter zu Aichaffen: 
burg, dejjen berühmter Quardian P. Bernard die Stadt vor der 
Wuth des Schwedenfönigd Guſtav Adolph bewahrte, verdankt ihm 
jeine Gründung. Die Gejchichtichreiber legen ihm den ehrenvollen 
Namen „Pater patriae, Vater des Vaterlandes“ bei. Sein Leich— 
nam wurde in der Gruft vor den hf. Kreuzaltar des eijernen 
Chores der Domfirche zu Mainz beigejegt, ein Grabdenfmal aber 
nicht errichtet ?). 

1157. Rudolph dv. Neuned, Sohn des oh. Kajp. v. 
Neuned u. d. Anaftafia v. Haßlang, durch ob. Gerwich Graf 
v. Schwarzenberg im Namen de3 Bamberger F.“B. Joh. Phil. v. 
Gebjattel nominirt 30. März, aufgeichiworen ald Domizellar 3. April 
1599, Kapitular 1618; Domherr zu Bamberg 17. März 1617, 
itarb 1627. 


1) Seine höheren Studien machte er im neugegründeten Kollegium Ger: 
manitum zu Rom (P. Serarius S. J.. mogunt. rer. &. 970). 

2) Vom 1. Aug. 1584 bis 27. Febr. 1595 war er auch Generalvifar des 
Erzbiihofs Wolfgang v. Dalberg zu Mainz. 

s) Gudenus, cod. diplom. Il. 831: „huie patri patriae meritissimo 
monumentum non posuerunt‘“. 
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1158. Nobann Philipp Georg v. Schlett, Sohn des 
Ehriftopp Wilhelm v. Schlett zu Kiſſingen u. d. Anna Katharina 
v. Thüngen, tonjurirt zu Wirzburg am 24, Febr. 1627, im Namen 
des Banıberger %.:B. Joh. Georg Fuchs v. Dornheim durch Georg 
Neujtetter genannt Stürmer nominirt und aufgeijhiworen als Domi- 
zellar Donnerstag nad) Invocavit den 25. Febr. 1627, Domherr 
zu Bamberg 14. Mai 1627, ftarb 1640). 


1159. Beter Philipp v. Dernbad, Sohn des Meldior 
v. D. u. d. Anna Katharina Schußpar genannt Mildhling, geb. zu 
Geiſa?) 1. Juli 1619 und tonfurirt zu Wirzburg in der St. Martins 
fapelle am 31. Jan. 1631, am 25. Febr. 1642 früh 8 Uhr vom 
Domdehant Veit Gotjrid v. Wernau in Gegenwart der Domvifare 
Balentin Schmitt und Koh. Beter Roſann nominirt, ſchwor perjön- 
ih auf als Domizellar 25. Febr. 1643 — Adjuranten waren : 
Joh. Heinr. v. Ehrenberg, Hartmann Gotwold v. Bölfershaufen, 
Adam v. Gebjattel und Phil. Eitel v. Hainah —, Kapit. 7. Aug. 
1649, Dompropit 4. Dez. 1673; Domherr zu Bamberg 7. Febr. 
1631, Kapitular 31. März 1649, VBicedom zu Kärnten 12. Sept. 
1651, Fürftbiihof zu Bamberg 22. März 1672 und zugleich zu 
Wirzburg 27. Mai 1675, wurde zu Wirzburg zum Diafon geweiht 
12. Mai 1675, zum Prieſter 19. Mai 1675, als Biſchof fonjefrirt 
2. Juni 1675, rejignirt die Wirzburger Dompropftei und Präbende, 
legtere zu Gunßen jeines Better Wilhelm Caſimir Schußpar ge- 
nannt Milchling i. J. 1675. Starb zu Wirzburg 22. April 1683 
umd wurde in der Domfirche begraben. Ein Grabmonument wurde 
ihm nicht errichtet. Zur Abhaltung feines Jahrtages legirte er 6000 fl. 


1160. Georg Wilhelm Kaſimir Schutzpar genannt 
Milhling, Sohn des Phil. Marqu. Schugpar g. M. zu Dreyß, 
bamberg. Rath und Pfleger zu Gieh und Scheßlitz, u. d. 3. Gem. 
Unna Marg. v. Geißmar, geboren 1660, tonfurirt zu Wirzburg 
14. Oft. 1675, Domizellar 19. Oft. 1675, Subdiafon in der Klofter- 
firhe zu Triefenſtein 12. Sept. 1684, Kapitular 1687; Domberr 
zu Bamberg 19. Dez. 1676, Kapitular 13. Sept. 1684 und Cella- 
rius, Propſt in der alten Kapelle zu Regensburg und bis zum 
J. 1697 aud Bicedom in Kärnthen; bamberg. und wirzburg. Geh. 
Rath. Starb zu Wirzburg 27. Aug. 1709 und wurde im Kapitels» 
hauſe 4. R. 24. St. beerdigt. Stiftete feinen Jahrtag in der Wirz- 
burger Domkirche mit 800 fl. Grabichrift lautet: 

In domino Christo resurrecto admodum reverendus peril- 
lustris dominus dom. Georgius Wilhelmus Casimirus 





-=.— 


1) Dieſes Todesjahr giebt das Standbuh 48b an, nad Salver (557) 
habe er 1642 refignirt. 

2) Im Ordinationsbuch wird er „Geisensis“ genannt, wird alſo zu Geila 
geboren jein. 
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Schutzbar dietus Milchling, imperialis Bamberg. cella- 
rius et hujatis cathedralis capitularis, Ratisbonae ad B. M. V. 
praepositus, cels"“m prinecipum Bamberg. et Herbipol. consi- 
liarius intimus, obiit in domino 27. Augusti 1709 aetatis 40 an- 
norum, c. a. d. v, 


1161. Wilhelm Ulridh Frhr. v. Guttenberg, Sohn des 
Karl Ehrift. v. G. zu Guttenberg, Steinenhauß und SKirchlauter, 
Oberamtmann zu Waldaſchach und NRittmeifter des fränkiſchen Kü— 
raffier » Regimentes, und der Maria Anna Antonie Waldbott v. 
Bafjenheim, geb. 11. Jan. 1695, dur Kollation des Dtto Phil. 
v. Guttenberg Domiz. 14. Nov. 1709, Kapitular 8. Dft. 1727, 
Subilar 14. Nov. 1754; Domherr zu Bamberg 21. Juli 1705, 
Kapitular 29. Nov. 1716, Jubilar dajelbit 19. Juli 1745, Propſt 
in der alten Kapelle zu Regensburg und bamberg. und wirzburg. 
Geh. Rath. Starb zu Bamberg am 20. Zuli 1767 früh 194 Uhr 
und liegt auch zu Bamberg begraben. 

1162. Franz Karl Willibald (Frhr. bezw.) Graf v. 
Kejjelftadt, Sohn des Hugo Rafimir Frhr. v. 8.1) und der 
Kathar. Elijabetha Knebel v. Kapenellenbogen, geb. 13. Aug. 1756, 
durch Nomination des Marimilian Jakob v. Sidingen und Kolla— 
tion des Joh. of. Heinr. v. Würzburg Domiz. 1. Febr. 1768, 
refign. 1775 zu Gunften feines Bruderd Edmund. 

1163. Edmund Karl Graf v. Kefjeljtadt, Bruder des 
Borgenannten, geb. zu Trier 26. Juli 1765, durch Nomination 
de3 Karl Theodorih v. Guttenberg und Kollation des Ehriftoph 
Franz Daniel v. Buſeck Domiz. 1. Febr. 1775, Kapit. 26. Sept. 
1796, auch KRapitular zu Eichitädt. F 1840. 


XXI Präbende. 


1164. Hugo dv. Lichtenstein zu Lahm, Sohn des Erhard 
v. Lichtenjtein, wurde Domiz. im J. 1464, ſpäter auch Archidiakon 
und Kanzler des Fürſtbiſchofs Lorenz v. Bibra, jtarb zu Wirz- 
burg 5. Nov. 1504 und wurde im Kapitelshauje 1. R. 1. St. 
beigejegt, in welchem 1632 auch Erhard v. Lichtenjtein beerdigt 
wurde. Auf dem Grabjteine war folgende Inſchrift: 

Anno 1504 die quinta mensis Novembris obiit venerabilis 
vir Dm. Hugo de Lichtenstein canonicus et archidiaconus 
hujus ecclesiae ac reverendissimi in Christo Patris et Domini 


rm.—_ 


1) Wurde am 15. Jan. 1777 in den REN. erhoben. Der 
Sohn Edmund Karl, Domizellar, theilt dies unterm 23. Aug. 1784 dem Wirz- 
burger Domfapitel mit (Protofollbuch v. 1784). Beglaubigte Abjchrift des 
GSrafendiplomes ift dem domkapitel'ſchen Wappenbuch beigebunden. 

Archiv des hiſtor. Ber. Pd. XXXIII. 9 
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Laurentii episcopi Herbipol. Franciaeque orientalis ducis can- 
cellarius, c. a. r. i. p. a, 


1165. Konrad v. Bibra, Sohn des Hartung v. B., Amt- 
mann zu Nauened, und der Marg. v. Sedendorff-Aberdar, geb. 
im %. 1492, Domizellar 19. Nov. 1504, Kapitular 1520; wurde 
im Dom zu Bamberg aufgejhworen 19. Febr. 1523, 3. Auguft 
1527, 1529 und 1539, rejignirte diefe Präbenden aber immer 
wieder nach furzer Zeit. Am 28. April 1540 wurde er zum 
Propſt in Neumünfter und 1. Juli 1540 einftimmig zum Fürft- 
biſchof gewählt, worauf er Propjtei und Präbende rejignirte. Starb 
zu Wirzburg 8. Auguſt 1544 in der Frühe zwiſchen 8 und 9 Uhr 
an Steinjchmerzen und wurde im Querſchiffe der Domkirche in der 
Nähe des Marienchörleins beigejegt. Die metallene Dedplatte, die 
fih nunmehr im ſüdlichen Seitenjchiffe befindet, hat die Grabfchrift: 

Anno MDXLILV, die s, Ciriaci obiit Rmus in Christo Pater et 
Dominus Dom. Conradus a Bibra episc. Herbipol., e. a.r.i.p.a. 

Das im Duerjchiffe nädhit dem Marienchörlein errichtete Mar: 
mordenfmal hat folgende vom Magr. Lorenz Fries verfaßte Infchrift: 

Conrado a BibralllIl. ejus nominis Wirceburgen, eccle- 
siae electo et confirmato praesuli Franciaeque orientalis inclyto 
Duci, viro magnanimo, miti, sereno, pacis et communis tran- 
quilitatis praecipuo amatori. Hic ob tumultuantis temporis in- 
juriam episcopalis suae consecrationis susceptione ac ducalis 
pro vetusto patriae more transitus, quem vocant, peractione in 
IV. annum consulto dilatis, utrumque tandem negotium mature 
absoluturus erat, si illum vita Parcae dignatae essent longiore. 
Ceterum dum praefuisset ann. IV. mens. I. dieb. VII. moritur 
Jdus Augusti anno gratiae M.D.XLIV. Cineres in proximo 
busto quiescunt. 

Gloria, nomen, opes, applausus, forma, potestas, 

Ob quae ego non paueis ante beatus eram, 

Quaeris, nune ubi sint? Brevibus capis invidia mecum 

Cuncta sub hunec tristem fata tulere rogum, 
Sola manet terris non constaus fama superstes 

Incertis votis his probor his reprobor: 
Judicium at multo magis est coeleste verendum, 

Pro meritis euiquam praemia digna ferens. 


1166. Wilhelm (Balthajar)') v. Schwarzenberg, 


1) Im Aufichwörbuc heißt derjelbe nur Wilhelm v. Schwarzenbera, bei 
Ealver (S. 395, 413) und in „Franconia sacra“ (3. 24) „Wilhelm Balthafar 
v. Schw.“, ©. 408 bei Salver dagegen „Wilhelm Baro de Schw.” ; mar 
nach Salver auch Domherr zu Augsburg, wahricheinlih auch Scholaitifus da: 
ſelbſt (jeit 15347) und Dechant in St. Burkfard (1525— 1549). Wurde zu Wirzburg 
als canonicus s. Burcardi am 12. März 1530 zum Ncolytbus, am 2. April 1530 
zum Subdiafon und am 28. Febr. 1534 zum Diakon geweiht. 
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Sohn de3 Friedr. v. Schw. und der Marg. v. Wartenberg, durch 
Nomination des Melhior Zobel zum zweiten Male Domizellar am 
Dienjtag nad) St. Dorothea (8. Febr.) 15H, refignirt 5. April 
154. War geboren 1506; auch Kapitular in St. Burfard. 7 1549 
ala Dechant in St. Burfard. 


1167. Johann Eyrid v. Bibra, Sohn des Wolfgang v. 
B. zu Gemünden und Burgwallbady und der Veronika dv. Heßberg, 
geb. zu Burgwalbah am PBalmfonntag (24. März) 1521’), durd) 
Nomination des Heinrih v. Würzburg Domiz. 5. April 154, 
jtudirte 1544 zu Heidelberg, Kapitular 1545 — bei der Bulaj- 
jung zum Kapitel überfprang er 21 Domizellare, — ftarb 1553 
in Ungarn im Kriege gegen die Türfen. 


1168. Chriſtoph Stiebar v. Buttenheim, Bruder des 
Georg Gabriel Stiebar (vgl. 16. Präbende), durch Daniel Stiebar 
bezw. durch deſſen Profurator Ulrich v. Hoelein nominirt am Sams— 
tag nad) St. Bartholomä (26. Aug.), aufgeſchworen am Dienstag 
nad) St. Matthäus (26. Sept.) 1553), refign. 7. April 1554. 
Lebte no im J. 1571. Starb unvermäßlt. 


1169. Martin dv. Eyb, Sohn des Georg Ludw. dv. Eyb und 
der Felizitas v. Sedendorff-Gutend zu Oberzenn, gebor. im März 
1543, durch Nomination des Michael v. Lichtenjtein vom Samstag 
nah St. Ambros (7. April) Domizellar am Dienstag darnad) 
(10. April) 1554°), Kapit. 1566; Domherr zu Bamberg 1547, 
Domdehant dajelbjt im Febr. 1580; auch PBropft in St. Stephan 


1) Der Geburtsbrief ift auf Antrag des Joh. Eyr. v. Bibra ausgeftellt 
am 27. Okt. 1545 in der Rathsſtube zu Mellrichitadt in Gegenwart des Aler 
Morßhauſen, Scultbeiken und Richter zu Mellrichitadt, durch den Notar oh. 
Bart, Schultheiß zu Stodbeim. Geburtszjeugen waren Bonifas Mulfer und 
Nikolaus Geyß, beide von Burgmwallbach, welche bezeugten, dak am Palmſonn— 
tag Abend des J. 1521 Johann Eyrid v. Bibra aeboren und fein Pathe 
Eyrich v. Notenhan, Amtmann zu Aſchach, am Valmſonntag Abend in die 
Burg von Wallbadı eingeritten jei (Urigqinalbrief im Mreisardiv). 

2) Als Ulrich v. Hoelein im Namen des Daniel Stiebar den Chriftoph 
Stiebar am 26. Aug. 1555 zur Aufichwörung präjentirte, „it Ihre gedachten 
Ulrich Hoelein angezaygt worden, das es meinen Herrn Verweißlich vnndt 
Spötlich jein wölle, die begerte vnndt gebettene possession zue geitatten, dieweil 
man fein gewiſſe vnndt glaubwürdige Urkunth aufzulegen babe, das gemelter 
von Bibra geitorben ſei; nachdem man aber ein Botten (Boten) zur gewiſſen 
Erfahrung deſſelben abgefertigt habe, von jeiner des von Bibra Virundichaft 
wegen, joll man vderjelbigen Botichaft erwarten und wo es aljo ſeye, alsdan 
wiſſe man jich der gebettenen possession nach Ausweißung der Statuten der 
billigen gebür zu erzaygen” (Aufſchwörbuch). Die wirkliche Aufichwörung auf 
die Präbende des Koh. Eyrich v. Bibra geſchah deshalb erſt nad vier Wochen. 

3) Der St. Ambrostag war früher am 4. April. Bei der Präjentation 
am Samstag nad St. Ambros (7. April) war die Nefignationsurfunde des 
Chriftoph Stiebar nicht vorgelegt worden und wurde daher die Aufichwörung 
erit am darauffolgenden Dienstag vorgenommen. 


* 
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und. St. Jalob zu Bamberg und Domherr zu Eichitädt. Wurde 
11. Oft. 1580 zum Fürftbifhof in Bamberg erwählt, refignirte 
nad Zjähriger Regierung das Bisthum ad manus capituli 26. Aug. 
1583 und blieb Domherr zu Wirzburg und Eichſtädt. Starb 
27. Aug. 1594 zu Weiffenburg auf der Reife von Eichftädt nad) 
Wirzburg. Sein Leichnam wurde in der Domkirche zu Bamberg 
beigejegt. Die Propfteien St. Stephan und Gt. Jakob Hatte er 
nah der Wahl zum Fürftbiihof refignirt. 


1170. Emmerih Heinrich v. Riedt, Sohn des Albrecht 
v. Riedt und der Sufanna Walburg v. Praunbeim, nominirt am 
24. Nov. 1594 dur oh. Gerwich Graf v. Schwarzenberg, pro» 
vidirt am 26. Nov. durch Alerander v. Jarsdorf und aufgeichworen, 
al3 der Erfte, der acht Ahnen vorlegte!), als Domiz. 26. Nov. 
1594, Rapitular 1608; Domherr zu Mainz 26. Juni 1590, Rap. 
29. Mai 1608. Starb zu Mainz 28. Juli 1625 und liegt im 
Domfreuzgang daſelbſt begraben ?). 


1171. Georg Wolfgang dv. Rotenhan, Sohn des Beit 
Uri v. R. zu Merzbach und der 3. Gem. Barbara v. Helldritt, 
geb. 1616, nominirt am 4. März 1626 durch Ernſt Groß gen. 
Piersfelder, präjentirt am 19. März durch Georg Wilh. v. Erthal 
im Namen des Jobſt Phil. v. Weiler, aufgejhworen als Domiz. 
19. März 1626, Domherr zu Bamberg 25. Juni 1625, refignirt 
1640 beide Präbenden. Wurde kaiſerlicher Kammerherr und Reichs— 
hofrath, bamberg. Hoffriegsrath, Landhofmeifter, Oberſchultheiß zu 
Bamberg und Oberamtmann zu Zeil. Wermählte fi 1650 mit 
Margar. Sujanna v. Neubaujen?). Bon feinen Söhnen wurden 
Georg Wolfg. und Heinr. Hartmann Domherrn zu Wirzburg. Er 
ſtarb 1. März 1695. 


1172. Rudolph Kaſparv. Waldenfels, Sohn des Joh. 
Chriſtoph v. W. zu Haig und Rugendorf und der Margaretha v. 
Schaumberg, geb. 1624, durch Nomination des Joh. Richard v. 
Frankenſtein im Namen des Rudolph v. Stadion Domiz. 25. Juni 
1643, Subdiakon zu Wirzburg 5. Sept. 1649, Kapitular 1650, 
Diakon zu Wirzburg 12. April 1664, Prieſter 28. Febr. 1665, 
Scholaſtikus 1675; Domherr zu Bamberg 30. Mai 1636 und als 
ſolcher ſpäter auch Propſt in St. Martin zu Forchheim, bamberg. 
und wirzb. Geh. Rath und Statthalter. Starb 10. Juni 1679. 
Errichtete im J. 1677 an einem Pfeiler des nördlichen Seiten— 
ſchiffes der Domkirche zu Wirzburg einen Altar, der folgende In— 
ſchrift trägt: 

1) Aufſchwörbuch. 

2) Joannis, rer. mogunt. II. 390. 

>) Biedermann, Baunach Tab. 151. 
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Deo Optimo Maximo, s. Matthiae, super quem coelitus 
cecidit sors apostolatus, et s. Leonardo confessori admodum re- 
verendus, praenobilis et gratiosus dominus, dom. Rudolphus 
Casparus a Waltenfels, ecclesiarum imperialis Bamberg. 
et cathedralis Herbipol. respective cellarius et scholasticus, ad 
s. Martinum Vorchemii praepositus, necnon rev®i et celsWi prin- 
eipis Bamberg. et Herbipol. consiliarius primarius et intimus 
et pro tempore pro-princeps etc. sortem salutis suae ut certius 
obtineat moriens, hoc suae in deum et divos tutelares pietatis 
mopumento vivus commisit anno MDCLXXVII. 


1173. Johann Anton dv. Erthal, Bruder des Gotfr. 
Theod. dv. Er. - Elfershaufen, geboren 7. Mai 1670, tonjurirt zu 
Wirzburg 22. Juni 1679, Domizellar 27. Juni 1679, Subdiafon 
zu Wirzburg 16. Mai 1694, Kapitular 1695; Domberr zu Bam 
berg 4. Juni 1689, Kapitular 9. Juli 1694 und fpäter dafelbit 
auch Domkuſtos. Starb zu Bamberg 3. März 1710 in Folge 
eines plöglich eingetretenen Schlaganfalles und wurde in der Dom— 
firhe dajelbft beerdigt. Sein Epitaphium hat die Inſchrift: 

VaLLIs honorls pegMa DoLorls trIstI reaLe. 

Admodum reverendus et perillustris dom. dom. loannes 
AntonlVs ab ErthaL CVstos BaMbergensIs, CapItVLarls uer- 
tIpoLenslIs tertla MartII ple In Chrlsto eX orbe obIVIt et 
abIVIt: reqVIesCat In paCe perennI'). 


1174. Philipp Franz Joſeph Schenk fsrhr. v. Stauffen- 
berg, Bruder des Marquard Gotfr. Schenf v. St. (14. Bräb.), 
geb. 9. Nov. 1695, und tonfurirt zu Wirzburg am 8. April 1709, 
durch Kollation des Mainzer Erzbiichof3 Lothar Franz Graf v. 
Schönborn Domizellar 20. März 1710, refignirt 23. Sept. 1746 
zu Bunjten feines Neffen. Er war auch Domherr zu Augsburg. 


1175. Johann Franz Maria Gebhard Konrad Thaddäus 
Schent Frhr. v. Stauffenberg, Sohn des Lothar Phil. Hartm. 
Schenk v. St., Herr zu Wülflingen und Lautingen, u. d. Maria 
Johanna Schenk Gräfin v. Eajtell, geboren zu Mesburg?) 11. Nov. 
1734, durh Nomination des Dompropſtes Franz Slonrad Graf 
dv. Stadion Domizellar 1. Febr. 1747, empfängt zu Wirzburg die 
niederen Weihen 16 Mai 1756, das Subdiafonat 30. März 1760, 
Kapitular 26. Mai 1770, zum Wriejter geweiht 13. Juni 1773 
und hielt al3 feierliche Primiz am Feite des HI. Aloyfius (21. Juni) 
bei den Jeſuiten (St. Michaelstiche) das Hohamt, vom F.B. Franz 
Ludwig zum Domfuftos ernannt 22. Juli 1795 und als folcher 
am 30. Inli invejtirt; war auch Domberr zu Augsburg und einige 


1) 34. Ber. d. 5. B. 3.8. ©. 232. 
2) Diefer Heburtsort ift in den Säkulariſationsakten angegeben. 
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Jahre auch zu Megensburg und der legte Oberpfarrer zu Haßfurt 
und Heilbronn. Außer diefen Pfründen war er noch wirzburg. 
und augsburg. Geh. Nath, feit 14. Febr. 1781 Generalvifar für 
DB. Franz Ludwig und den legten F.“B. Georg Karl und jeit 1793 
auch Präſident der geiftlihen Regierung’), welche Aemter er aud 
nah dem Tode des legten %.:8. Georg Karl v. Fehenbah als 
Kapitularvifar kraft päpftliher Vollmacht bis zu feinem Tode be- 
fleidete, jo daß die eigentlihe Diözejanregierung und die bijchöf- 
fihen Berrihtungen, welche der Weihbifhof Gregor v. Zirkel vor: 
nahm, ihren ungejtörten Fortgang hatten. Großherzog Ferdinand 
v. Toskana, jeit 1806 das fürftlihe Haupt der weltlichen Regierung 
im alten Bisthum Wirzburg, ernannte ihn zum Komthur des damals 
neugegründeten St. Joſephsordens. Franz dv. Stauffenberg ſtarb 
zu Wirzburg in ſeinem Domherrnhof „Sebach“ am 11. Dez. 1813 
Bormittag 9a Uhr an Altersihwädhe im Alter von 79 Jahren 
und wurde am 13, Dezember Vormittag mit bejonderer Feierlich— 
feit im Sapitelshauje?) 1. R. 22. St. beerdigt. Der Grabitein 
hat die bisher noch nicht befannt gewordene Inſchrift: 

Conduntur hie cineres reverendissimi ac illustrissimi domini 
domini Joannis Francisci Schenk liber baronis de 
Stauffenberg, domini in Wilflingen et Egelfingen, ecclesia- 
rum cathedralium Herbipolensis et Augustanae canonici, custodis, 
jabilaei, vicarii generalis ab anno 1781 episcopalis et sede 1808 
vacante et Sua Sanctitate Papa Pio VII, delegati capitularis, 
viri pietate, scientia, mansuetudine, misericordia in pauperes et 
religionis zelo omnibus cogniti. Natus 1734, denatus 1813. 


XXI. Präbende. 


1176. Wilhelm v. Grumbach der jüngere wırde Domizellar 
i. J. 1464, ſtarb zu Wirzburg als Diakon am 3. Dez. 1505 und 
fand im Kapitelshauſe 4. R. 26. St. jeine Auhejtätte. Der Grab: 
jtein hat die Inſchrift: 

Anno Dom, MCCCCCV, die Mercurii tertia mensis Decem- 
bris obiit venerabilis vir Dns. Wilhelmus de Grumbach 
canoniens hujus ecel.d)...... 


1177. Philipp Voit v. Salzburg der jüngere, Suhn 
des Otto Boit v. ©., wirzb. Rath, Hofmarihall, Amtmann zu 


15 Ral. Arch. d. h. 2. v. U. XXVIII. S. 231 ff. 

2) Matrifel des Zubfuftos in der Tompfarrei. 

3) Auf dem Grabfteine find die 4 Abnenwappen angegeben, der Stamm— 
baum läßt fich aber trogdem nicht fonftruiren, da Ddiefer jüngere Wilhelm und 
deſſen Ahnen in der Wenealogie bei Biedermann (Zteigerwald COXL ff.) feblen. 


Ze. 


Klingenberg bei Wipfeld, Neuftadt, Miünnerftadt und Aſchach, u. d. 
Unna v. d. Keere, durch Nomination des älteren Joh. Voit v. Salz: 
burg Domizellar 16. Dez. 1505, refignirte am 20. Dez. 1520 
und trat in den weltliden Stand. Wurde fürjtbifchöfliher Nath 
und Amtmann zu Mainberg. War zuerjt mit Efifabetha v. d. Tann, 
dann mit Sophia v. Stein zu Nordheim und zum dritten Male 
mit Anna dv. Maßbach vermählt. Er iſt Urgroßvater des Bamberger 
Fürſtbiſchofs und Wirzburger Domherrn Melchior Otto Boit dv. Salz: 
burg. Starb 1559. (Arch. d. Hilt. Ber. XXIX. ©. 40). 


1178. Sigmund v. Grumbach der ältere?!), Sohn de3 
Yang v. Gr. zu Burggrumbach, wirzb. Rath und Amtmann zu 
Zabeljtein, Dettelbah, Schwarzah und Volkach, und der Katharina 
Boit v. Niened, durch Nomination des Nohann dv. Guttenberg 
Domizellar 20. Dez. 1520, jtarb zu Wirzburg am 30. Jan. 1532 
und wurde im Kapitelshauſe 2. R. 22. St. im Grabe des 1449 
T Liutpert v. Grumbach beigejeßt. Die i. J. 1772 auf dem Grab: 
jteine de3 in daſſelbe Grab beerdigten Phil. Franz Zobel erneuerte 
bezügliche Grabichrift lautet: 

Anno 1449 die s. Augusti obiit venerab, Dom. Lutper- 
tus de Grumbach et anno 1532 die penultima Januarii obiit 
Dnus. Sigismundus de Grumbach ambo hujus ecclesiae 
canonici. 


1179. Wilhelm Balthbafar v Schwarzenberg’), 
durch Nomination des Wilhelm Schott zum erjten Male Domizellar 
1. Febr. 1532, refign. 23. Oft. 1533. 

1180. Heinrih Graf v. Gaftell, Sohn des Grafen 
Wolfg. v. E. u. d. Gräfin Martha v. Wertheim, geb. auf Schloß 
Stollberg 13. Febr. 1525, durch Nomination des Panl v. Schwar: 
zenberg Domizellar 23. Oft. 1533, Domberr zu Bamberg 28. Juni 
1532; bejuchte von 1533 — 1542 die Univerjitäten zu Ingolſtadt 
und zu Dole in Frankreich, dann Bologna und Padua, von wo er 
1548 zurüdfehrte und, wie e3 jcheint, zu Wirzburg in das Kapitel 
eintrat, da er num auch eine politifche Rolle jpielte. Denn im %. 
1552 war er wirzburgiiher Hauptgefandter beim Paſſauer Ver— 
tragsichluffe, 1553 Gejandter zu Dresden beim Kurfürjten Moriz 
v. Sadjen, dann jogar Statthalter des Fürjtbiihofs Melchior Zobel 
und Kommandant der Stadt Wirzburg. Am 29. April 1555 da— 
gegen rejignirte er in Haufe des Georg dv. Schwarzenberg zu Wirz- 
burg jeine Präbenden und vermählte ſich mit der Gräfin Elifabetha 
v. Helfenftein. Nahm die lutheriſche Religion an und führte fie 


1) Biedermann (Tab. CCXV u. CCXVIA) verwedjelt die beiden Sig: 
mund v. Grumbach. 

2) Bet dieſer Aufihwörung heißt derielbe ausdrüdlid „Wilhelm Balthajar 
v. Schwarzenberg“ und wird bei der Aufſchwörung feines Nadjfolgers Heinrich 
Graf v. Kaſtell „Chorherr in St. Burfard“ genannt. 
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auch in Remlingen ein!). Starb zu Remlingen 12. Nov, 1597 und 
liegt in der Pfarrkirche dajelbit begraben. Ein Grabftein oder eine 
Grabſchrift Hat ſich nicht mehr erhalten?). Da feine beiden Kinder, 
2 Söhne, ſchon in der Jugend jtarben, blieb er ohne Nachkommen. 


1181. Johann Schentv. Limpurg, Sohn des Wilhelm III. 
Schent v. 2. zu Gaildorf u. d. Anna v. Bern, geb. 25. Nov. 1543, 
durch Nomination des Kaſpar v. Würzburg Domizellar 30. April 
1555, ftudirte 1559 zu Poitierd und zu Dole in Franfreih; Dom- 
herr zu Bamberg 1552; refignirt beide Bräbenden 27. Nov. 1579 zu 
Gunften des Sebajtian Schenf dv. Stauffenberg und vermählte jich 
1586 mit der Gräfin Eleonore dv. Zimmern, Wittwe des Ritters 
Lazarus v. Schwenden, ftarb aber ohne Nachkommen 3. März 1608. 


1182. Sebaftian Schenf v. Stauffenberg, Sohn des 
Albert Schenk v. St. zu Wülfingen, faif. Hauptmann, u. d. 1. Gem. 
Katharina v. Elofen, durch Nomination des Joh. Gerwich v. Shwar- 
zenberg Domizellar 27. Nov. 1579, Kapit. 1591; Domherr zu 
Bamberg 20. Dez. 1579, war auch Domherr (Kantor) zu Augs— 
burg, Konſtanz und Eichftädt. Starb zu Bamberg 18. Febr. 1626 
im Alter von 63 Fahren und wurde im dortigen Dom begraben. 
Sein Epitaphium dafelbjt Hat die Inſchrift: 

Admodum reverendus et praenobilis vir dom, dom. Seba- 
stianus Schenk a Stauffenberg, ecclesiarum Bambergensis, 
Herbipolensis et Augustanae respective senior, jubilaeus et 
cantor, anno Christi nati 1626 die 18. mensis Februarii pie in 
Domino obdormivit aetatis suae annis 63, c. a. r.i. p. 


1183. Franz Ludwig Fauft Frhr. vd. Stromberg, Sohn 
des oh. Paul Fauft v. St. zu Froßdorf u. d. Magdalena v. Wars— 
dorf, geb. 15. Aug. 1605, am 20. Juni 1626 früh 8 Uhr nominirt 
durch Dompropft Konrad Friedrich v. Thüngen, Domizellar 20. Juni 
1626, Kapitular 1630, Kuſtos 1649, Dompropft 25. März 1651°); 
Dechant zu Komburg 1640, Propft in St. Burfard 4. Jan. 1650; 
Domberr zu Bamberg 30. Mai 1636, auch Domherr zu Worms. 
Als Domkuftos ließ er 3 filberne Statuen zu Ehren der hl. Kilian, 
Kolonat und Totnan anfertigen und als Dompropft im J. 1662 


1) Er erbaute dafelbit das obere Schloß ganz neu auf. Das untere 
Schloß gehörte dem Hochitift Würzburg. Einige Ueberrefte des Yesteren baben 
fit noch erhalten. 

2) Nach Biedermann (Grafenhäufer Tab. XLIII) war in der Pfarrkirche 
au Remlingen ein Epitaphium errichtet, dajjelbe jcheint beim großen Brand der 
Kirche i. 3. 1720 zerftört worden zu fein. Biedermann nennt ihn einen treff 
lichen lutheriſchen Theologus (vgl. Viehbeck, Geſch. d. Grafen Caſtell S 53). 

3) Als Dompropft wohnte er in jeinem Privatpalais in der Franzisfaner 
gaſſe, welches über dem Thorbogen fein Familienwappen und jeinen Namen 
mit der Jahrzahl 1663 trägt und demnach von ihm jelbjt erbaut wurde. 


einen Altar zu Ehren Mariä Himmelfahrt und der HI. Franz und 
Ludwig im Mariendörlein neben der Domfakriftei errichten, den 
fein Better Franz Georg Fauft v. Stromberg i. J. 1716 renoviren 
ließ. Er trägt die Inſchrift: 

D. ©. M. Divae Virgini in coelum assumptae s. Francisco 
Seraphico et s. Ludovico Franciae Regi Franeiscus Ludovieus 
liber baro a Stromberg hujus aedis praepositus aram hanc posuit 
anno MDCLXII, nunc praenobilis et gratiosus Dom. Franeiscus 
Georgius liber baro a Stromberg ecclesiae imperialis Bamberg. 
et cathedralis Herbipol. canon. capit., cantor et respective ju- 
bilaeus, ecclesiaecollegiatae ad s. Martinum in Vorchem praepositus, 
eminentissimi prineipis Moguntini consiliarius intimus et Bamberg,, 
hanc aram renovari curavit anno MDCCXVI. die 30. Octobris. 

Franz Ludwig Fauſt machte auch die fogenannte „12 Brüder- 
itiftung“, damit 12 arme Bürger an vier Wocentagen bei feinem 
Grabe den Roſenkranz beten und bei den Engelamtsprozejfionen 
mit brennenden Kerzen das Allerheiligite begleiten. Jeder derjelben 
erhält jährlih 88 M. Er jtarb zu Wirzburg 22. Oft. 1673 als 
Priefter und wurde in der Nähe des von ihm geitifteten Altares 
beerdigt. Das Grabdentmal daſelbſt hat die Inſchrift: 

Siste viator! lege et audi, quem lapis hie mortuum expri- 
mit ad vivam. Is fuit rev®“s perillustris, gratiosus dominus 
Dom. Franeiseus Ludovicus Faust aStromberg, prae- 
positus hujus ecclesiae cathedr. annis 22, equestris ad s. Bur- 
chardum 24, Comburgi decanus 34. Vixit Deo, Deiparae, 
ecclesiis, patriae, sacerdos, cliens, praelatus, patronus annos 
LXVIII, magnificam e regione posuit aram in vivis Deo, infra 
sibi ipsi tumulum. Hic corpus servat, anima ad conditorem 
vocata anno MDCLXXIII die Octobris 22. Lector sequeris, 
abire noli, nisi bene preceris. 


1184. Johann Philipp Joachim Forjtmeiiter v. 
Gelnhaufen, Sohn des Lukas Forftmeiiter dv. G. u. d. Urſula 
Katharina v. Franfenftein, geb. 27. Febr. 1648, ſchon jeit 28. Nov. 
1662 Domizellar im Dom zu Bamberg, wurde Domizellar 13. Febr. 
1674, refignirt noch im nämlichen Jahre und vermählte jich mit 
Anna Amalia Grempin v. Freudenjtein. 


1185. Johann Hartmann v. Rojenbad junior, Sohn 
des Franz Rudolph v. R., Amtmann zu Jagſtberg und Rothenfels, 
u. d. Maria Sidonie v. Hetter3dorf, geb. 30. Nov. 1665, gefirmt 
und tonfurirt zu Wirzburg 6. Jan. 1675, dur Sollation des 
Franz Konrad v. Roſenbach Domizellar 19. Jan. 1675, empfängt 
zu Wirzburg die niederen Weihen am 18. Gept., dad Subdiafonat 
24. Sept. 1689, Kapit. 9. März 1691, Landrichter des Herzog: 
thums Franfen 7. Aug. 1691. Starb zu Wirzburg 18. Dez. 
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1713 früh zwiihen 6 und 7 Uhr und wurde im Kapitelshauſe 
1. R. 8. St. beigefegt. Die theilweije zerjtörte Grabichrift lautet: 

sVbslste Lege et CorDe tene, Mortal,Is Vlator, doctrinam 
s. Ambrosii lib. 7, super Lucam cap. 12, sola virtus comes est 
defunctorum, sola sequitur misericordia, quam sub lapide hoc 
per misericordiam dei requiescens in pace, familiari sibi habita 
praxi in praxim tibi redigendam prodit plurimum reverendus 
ac perillustris Dom. Dom. Joannes Hartmannus de Ro- 
senbach, ecclesiae cathedr. Herbipol. canonieus capitularis et 
jadieii provincialis.... annos 48 dies...,et praesidio.... 
admotus, tandem ...... natus est ne... . gratus pio exemplo 
anima ejus et omnium fidelium (requiescant in pace) amen. 

1186. Franz Joſeph Wilhelm v. Bubenhofen, Sohn 
de3 früheren Domizellaren Johann Konrad Heinr. v. B. u. d. 
2. Gem. Benigna Maria v. Gemmingen (1. Gem. war Maria 
Johanna dv. Rojenbah, Schweiter des vorgen. oh. Hartm. v. Roſen— 
bad), geb. 8. Sept. 1704, gefirmt und tonfurirt zu Wirzburg 
13. März 1714, durch Kollation des Kantor Ehriftoph Auguſt v. 
Niedheim Domizellar 15. März 1714, Subdiafon zu Wirzburg 
18. Dez. 1729, Diakon 4. März, Prieiter 25. März 1730, ftarb 
zu Wirzburg 13. Oft. 1732 Nachts 11 Uhr ergeben in den göttlichen 
Willen (in divinam voluntatem resignatissimus) und wurde im 
Kapitelshaufe 3. NR. 8. St. beerdigt. Die Grabjchrift lautet: 

Anno domini MDCCXXXL, die 13. Octobris hora noctis 
undecima necessariis ecclesiae sacramentis rite praemunitus piis- 
sime in domino obdormivit plurimum reverendus, illustris et 
perquam gratiosus Dom. Dom. Franceiscus Josephus Wil- 
helmus a Bubenhofen, ecclesiae cathedr. Herbipol canon, 
domicellaris. Mundo natus fuit anno 1704. 8. Septembris, ad 
praebendam admissus anno 1714, 15. Martii, sacerdotali digni- 
tate condecoratus anno 1730, ec. a. d. v.r.i. p. 


1187. Georg Philipp Balentinv. Erthal zu Leuzen— 
dorf und Gochsheim, Bruder des Karl Friedr. Wild. v. Er. 
(12. PBräb.), geb. 21. Dez. 1718, durch Nomination ded oh. 
Gotfr. Ignaz v. Wolfstel Domizellar 31. Jan. 1733, relignirt 
14. März 1748 zu Gunften jeines Bruders, rejignirte auch jeine 
Dompräbende zu Mainz und vermählte fih 1750 mit Marta 
Therefia Schü v. Holzhaufen und nah deren Tod 1760 mit 
Therefia Phil. Walburg v. Hohenfeld. Wurde churköln. Kammer— 
herr, hurtrier. Rath, Oberjchultheiß zu Wirzburg und Oberamtmann 
zu Trimberg. Starb 14. Juli 1764 ohne männliche Nachkommen !). 

1) Eine jeiner Töchter, Charlotte Sophia Thereſia v. Erthal, vermäblte 
ſich mit dem früheren Domizellaren Hartmann Vhil. v. Mauchenheim, deren 
Tochter ebenfalls den vormaligen Domizellaren Joſeph Franz v. Würzburg ebelichte. 
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1188. Bhilipp Theodorih Sigmund v. Erthal zu 
Leuzendorf und Gochsheim, Bruder des Vorgenannten, geb. 
5. Nov. 1714, dur Nomination ded Lothar Franz Wilhelm 
v. Rotenhan und Kollation des Lothar Franz Mel. v. Betten: 
dorf Domizellar 6. Juli 1748; war auch Domherr zu Worms 
und Ranonifus zu Ellwangen und Komburg, wirzb. Geh. Rath. 
Starb zu Ellwangen im Oft. 1767. 


1189. Franz Anton Jakob Frhr v. Reinach zu 
Steinbronn, Sohn des Franz Sigmund Ludw. Norbert Ignaz 
v. R. u. d. Maria Anna dv. Flachhslanden, geb. zu Oberjteinbrunn 
12. Yan. 1755, durh Nomination des Wilhelm Jakob Beatus 
Zu: Rhein und SKollation des Koh. Hof. Heinr. v. Würzburg 
Domizellar 1. Febr. 1768, Kapitular 13. Dez. 1788. War aud) 
Domkuſtos zu Bajel, Propft zu Idſtein und Oberpfarrer zu Her— 
bolzheim. Großherzog Ferdinand dv. Tosfana zu Wirzburg ernannte 
ihn auch zum Nitter des St. Joſeph-Ordens. Bei Neuorganifation 
des Wirzburger Domfapitel3 im J. 1821 wurde er zum Dompropft 
nenerer Ordnung ernannt. Starb zu Wirzburg in der Propſtei— 
wohnung der Kurie „Marmorstein‘ als Subdiafon am 1. Mai 
1830 gegen 5 Uhr früh an Eutzündungsfieber und wurde am 
3. Maı Nachmittag 4 Uhr durch den Dompfarrer auf dem allge- 
meinen Friedhofe beerdigt. Die von jeinem Better Wilh. Jakob 
Beatus Zu: Rhein 1794 ererbte Kurie „Heideck“ vermachte er jeinem 
Neffen Kammerherrn Friedrih Frhr. v. Reinach, nad) deſſen Tod 
jie an den Schwager defjelben General Mar Frhr. v. Zandt überging. 


XXIH. Präbende. 


1190. Johann v. Grumbad zu Rimpar, Sohn des Eber- 
hard dv. Gr. u. d. Margaretha v. Hutten, wurde Domizellar im J. 1465, 
Ipäter auch Erzpriefter; war ferner Domherr zu Mainz und wurde 
nad dem Tode des Propſtes Zoh. v. Alendorf zum zweiten Propſt 
des Nitterftiftes St. Burfard (1496) gewählt. Er erlangte die 
afademischen Grade eines Magister der freien Künfte (liber. art, 
oder PHilojophie) und eines Doktors de3 kanoniſchen Rechts (Dr. 
deeretorum). Starb zu Wirzburg als Priefter am 10. Juli 1516 
und wurde im Sapitelshaufe 4. NR. 9. St. beigefegt. Der Grab- 
ſtein hat die Inſchriſt: 

Anno Dni. MVCXVI. X. Julii obiit reverendus Pater Düs. 
Joannes de Grumbach de Rimpar praepositus s. Burckardi 
et archidiaconus hujus majoris Herbipol., decretorum doctor et 
wagister, canonicus, c. a. r. i. p. 


1191. Johann v. Seinsheim, Cohn des Wolfg. v. ©. 
zu Wäfferndorf u. d. Marg. v. Vinjterlohe, durch Nomination des 
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oh. dv. Lichtenftein vom Samstag nah St. Kiliani (12. Zuli) 
Domizell. am Donnerstag auf St. Alexius (17. Juli) 1516, ftarb 
3. Nov. 1516 '). 


1192. Balthafar v. Thüngen, Sohn des Sigmund v. TH. 
zu Burgfinn und Büchold, wirzb. Rath, Hofmeifter und Amtmann 
zu Karlenburg, u. d. Eva v. Lichtenftein, durch Nomination des 
Moriz dv. Bibra Domizellar am Montag nad St. Klemens (24. Nov.) 
1516, Subdiafon zu Wirzburg am 20. Febr. 1529, Kapit. 1529. 
Starb zu Wirzburg 16. Juli 1531 und wurde im Kapitelshauſe 
2. R. 29. St. beigejeßt. Bon der Grabſchrift hat fih nur das 
Bruditüd: ..... nus Balthasar a Thungen, canon. capi- 
tularis herbipolensis ecelesiae“ . , . erhalten?). 


1193. Wilhelm v. Thüngen, Sohn des Albredht v. TH. 
von der Weiprechter Linie u. d. Dorothea Boit v. Niened, geb. 
Sonntag vor St. Laurentii (5. Aug.) 1508, durch Nomination des 
Konrad v. Bibra Domizellar 30. Juli 1531, ftarb auf der Rück— 
reife dv. Hl. Lande zu Igna bei Marfeille am 14. Oft. 1536. 


1194. Johann v. Helldritt, Sohn des Andreas v. 9. 
u. d. Anna zu Bradenlor?), durch Nomination des Martin v. Uſſig— 
heim Domizell. am Donnerstag nah) Sonntag „Misericordia“* den 
19. April 1537; ftudirte 1541 und 1542 auf der Univerfität zu 
Erfurt; Subdiafon zu Wirzburg 3. Juni 1542, refignirte 29. April 


1544 


1195. Jakob v. Wichſenſtein, Chorherr in St. Burfard, 
durch Nomination des Daniel Stiebar Domizellar am Dienstag 
nah Sonntag „„Misericordia“ den 29. April 1544, refignirt 
26. Juni 1544. 

1196. Johann Adam v. Grumbach, Sohn de3 Ehrijtoph 
v. Br. zu Burggrumbah u. d. Magdalena v. Bemmelburg, durch 
Nomination de3 Andreas v. Thüngen Domizellar 26. Juni 1544, 
jtudirte 1554 an der Univerjität zu Köln, empfing zu Wirzburg am 
21. Nov. 1559 die niederen Weihen und am 3. Dez. 1559 das 
Subdiafonat, Kapitular 1561, Kuftos 1562 und Landridhter des 
Herzogthumsd Franken; Domherr zu Bamberg 1546. Starb zu 
Wirzburg am 26. Nov. 1566 und wurde im Rapitelshauje 1. R. 

1) Im Standbuh Nr. 48 wird Joh. v. Seinsheim „electus episcopus 
Eysteitensis* genannt; da Gabriel v. Eyb erit 1534 ftarb, fann er nur zum 
Koadjutor dejielben gewählt fein. 

2) Am nämliden Grabe wurde 1575 Martin v. Thüngen und 1667 
Neithard Albert v. Ihüngen beerdiat. 

3) Die „Bradenlor“ und „Kemmat“ — die Mutter des Waters Andreas 
v. Helldritt war eine „Kemmat” — waren im Wirzburger Domftift noch unbe: 
fannte Geſchlechter und erit auf die Ausſage des Moritz v. Helldritt, der be 
zeugte, dak die Kemmat im Koburaiichen anſäſſig ſind und in 3 adeligen 
Stiften aufgeichworen find, wurde Job. v. Helldritt zur Aufichwörung zugelaſſen. 
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23. St., im Grabe des 1483 ald Prieſter verjtorbenen Domherrn 
Ehriftoph v. Grumbach beigefegt. Die bezüglihen Inſchriften lauten: 
Anno MCCCCLXXXIHI die XIV. Februarii obiit venera- 
bilis ac nobilis Dis. Christophorus a Grumbach, canon. 
huj. eccles., ec. a.r. i. p 
Bon der Umfchrift bei Joh. Ad. v. Grumbach hat ſich nur erhalten: 
ee obiit venerabilis ac nobilis Dom. Joannes 
Adamus a Grumbach custos hujus ecclesiae et judieii... 
. ciae praeses.... 


1197. Erhard v. Sihtenfein zu Lahn, Sohn des 
ehemaligen Domizellaren Philipp v. 2. u. d. Anna Felicitas v. Stern- 
berg, geb. Donnerstag nah St. Walburg 5. Mai 15581), durd) 
Nomination des Michael v. Lichtenftein Domizellar 29. Nov. 1566, 
jtudirte 1576 und 1578 an der Univerfität zu Ingolſtadt, wurde 
zu MWirzburg Subdiafon am 9. Juni 1582, Kapitular im Juni 
1582, Kuſtos und Landrichter des Herzogtums Franken 1584, 
Scholaſtikus 1610, Jubilar 1611, Propft in St. Burfard 13. Febr. 
1598 und im Neumünfter 1608, Domberr zu Bamberg 22. Mai 
1590. Starb zu Wirzburg am 23. Dez. 1632 und ward im 
Rapitelshauje 1. R. 1. St. beerdigt. Die Grabjchrift lautet: 

Monumentum aeternum admod. revdo. praenob. Dno. D. 
Erhardo a Lichtenstein. Ecelesia haec cathedr. huie vix 
vidit parem aetate et meritis canonicum annis LXVI, capitu- 
larem L, schoi. et jubilaeum XX, Equest. D. Burch. et colleg. 
s. Joan. Evang. praepositum et judie. provinc. XXIV. Amor 
—— inter Suecicos tumultus?) viam fecit animae in coelum, 
quo abiit, dum obiit Aera Christi suopra MDCXXXLU. XXI. 
Decemb. annos natus LXXIX. mens, VII. dies X. 


1198. Johann Erhard Boit dv. Riened, Sohn des 
Koh. Emmerih Boit v. R. zu Steinbach, Urjpringen, Partenftein, 


1) Diele Geburtszeit bat der am 1. Juni 1582 ausgefertigte Geburts— 
brief, deſſen Kopie im Liber sepulturae eingetragen iſt. 

?) Bei der Belegung der Stadt Wirzburg durch den Schwedenfönig 
Guſtav Adolph am 15. Oft. 1630 war Erhard v. Yichtenftein der einzige in 
der Stadt verbliebene Domberr. Zu der von den Schweden verlangten Kriegs 
fontribution fteuerte Erhard v. Yichtenftein 10,000 Thlr. bei. Da Dr. Joachim 
Ganzhorn im Einveritändnik mit Erhard v. Yichtenftein die geiftlichen Angelegen: 
heiten des Hochitiftes beforgte und beide die vafanten fatholijchen Parreien bejegten, 
wurde Dr. Ganzhorn am 23. Juni 1632 von den Schweden auf der Feſte 
Marienberg internirt, Erhard v. Yichtenftein aber in jenem Domherrnhof — 
Kurie Heide, die er auf eigene Kosten ganz neu hatte erbauen laſſen — ge: 
fangen gehalten, bis er durch feinen Tod am 23. Dez. 1632 erlöft wurde. 
Nach feinem Tode zog Herzog Bernard v. Weimar das ihm von Guſtav Adolph 
aeichentte Hochſtift als heimgefallen an fih; in der Domlirche hielten die 
Proteſtanten am 4. Juli 1633 zum erſten Male Gottesdienſt. Der katholiſche 
GBottesdienſt wurde — die ſchwediſche Regierung auf die 74 von 6—8 Uhr 


— 


Früh feſtgeſetzt (Fries II. S. 252, 257; Arch. d. hiſt. Ver. VII. 2. ©. 21,31). 


=. U 


Laudenbach, Rodenbach und Bellingen u. d. Unna Maria v. Fron: 
hofen, geb. 1625 und tonfurirt zu Wirzburg am 8. März 1637, 
durch Nomination feines Halbbruders Phil. Val. Boit v. Riened 
(im Namen des abwejenden Turnars Koh. Seb. Schent v. Stauffen- 
berg) Domizellar 14. März 1637, empfängt zu Wirzburg die nie— 
deren Weihen 23. Dez. 1645, das Subdiafonat 26. Jan. 1648, 
Kapitular 1650, Cellarius 1653; Domberr zu Bamberg 1638, 
dajelbjt jpäter auch Kapitular und Kujtos. Starb zu Wirzburg 
nad) mehrjähriger Krankheit 18. Oft. 1662 und wurde im 3. Chörlein 
des Kapitelshauſes beigejeßt. Die Grabſchrift Tautet: 

Anno MDCLXIL. admodum reverendus ac praenobilis Dns, 
Joannes Erhardus Voit a Rieneck, cathedralium Bamberg. 
et Herbipol. ecclesiarum canon. capit. et respective custos et 
cellarins, cum vixisset annos XXXVII, varia multorum annorum 
infirmitate lassus, ss, ecelesiae sacramentis rite munitus die 
Octobris XVIIL mundo devixit, aeternum deo vieturus, cujus 
corpus hoc tumnlo suis confratribus annumeratum jacet. 

Durch teftamentarifche Verfügung jtiftete er einen Altar, der 
nah) jeinem Tode von den Tejtamentaren im J 1664 an einen 
Pfeiler des füdlichen Geitenichiffes zu Ehren des hl. Leonard, 
Timotheus und Symphorianus errichtet wurde. Er trägt die In— 
ſchrift: 

Divis arae hujus tutelaribus Leonardo, Timotheo episcopo 
et martyri Symphoriano ex supremae voluntatis elogio admodum 
reverendi et praenobilis Dni. Joannis Erhardi Voit a Rieneck, 
cathedr. Bamberg. et Herbipol. canon. capit. resp. custodis 
et cellarii constituti executores hoc monimentum statuerunt 


MDCLXIV. 


1199. Karl Friedrih Voit Graf v. Niened, Sohn 
des Chriftoph Wilhelm Boit v. R. zu Wertheim und Kleingemünden 
u. d. 2. Gem. Maria Magdalena Boit v. Riened, geb. 10. März 
1642, dur Nomination des Franz v. Riedheim und Kollation des 
Anton dv. Wiltberg an Stelle des abwejenden Turnars Johann 
Konrad v. Roſenbach Domizcllar 1. Yan. 1663), Kapitular 1682 ?), 
Diafon zu Wirzburg 24. Sept. 1684, Dompropjt 18. Juni 1685, 
Priejter zu Wirzburg cum licentia episcopi Bambergensis am 2. 
Febr. 1694; Domherr zu Bamberg 31. Mai 1658, dajelbit Dom- 
Dechant 14. Juni 1683, rejignirte leßtere Würde 1685, als er 
zum Dompropjt von Wirzburg gewählt wurde, Propſt in St. Bur- 


I) Mojuranten waren Job. Phil. v. Schönborn, Amtmann zu Narlitadt 
und dejien Bruder Melchior Friedr. v. Schönborn, Adam Dietr. Boit v. 
Rieneck und Georg Ernſt Wolfstel. 

2) War Pathe für den am 16. Sept. 1681 zu Vasbühl geborenen Karl 
Ludw. v. Münfter, Sohn des Guftav Erhard v. M. u. d. Hordula v. Roten: 
han (Matr der Pfarrei Schleerieth). 


= ZUR 


fard 21. März 1691. Kaiſer Lepold I. erhob ihn im %. 1700 in 
den Reichsgrafenſtand, worauf er mit feinen Gütern Burg Gailen— 
reuth, Trumftadt, Trauftadt und Fatjchenbrunn ein gräfliches Fidei- 
fommiß errichtete, welches er mit dem Grafentitel jeinem Better 
Phil. Karl Manfred Voit v. NRiened zu Waßmuthhauſen vererbte. 
Dompropjt Karl Friedr. Voit ftarb zu Wirzburg in jeiner Kurie 
„Sternberg“ 19. Aug. 1703 und wurde im Querjhiff der Dom: 
firche in der Nähe des St. Peter- und Paulsaltars beerdigt. Ein 
Grabmonument wurde nicht errichtet. 


1200. Karl Heinrid v. Erthal-Elfersbaufen, Sohn 
des Phil. Val. v. Er., Oberamtmann zu Trimberg, und der Kath. 
Barbara v. Aufieß, geb. 25. Nov. 1694, und tonfurirt zu Wirz— 
burg am 7. Oft. 1703, durch Kollation des oh. Anton dv. Erthal 
Domiz. 1. Dez. 1703, Kapitular 25. Jan. 1726, Jubilar 2. Dez. 
1748; Domherr zu Bamberg 17. April 1710, Subdiafon zu Wirz- 
burg 24. März 1720, Kapitular 1720; auch wirzb. und bamb. 
Geh. Rath. Starb zu Kiffingen im Erthal'ſchen Schloſſe 9. Oft. 
1755 zwiſchen 10 und 11 Uhr Nachts, feine Eingeweide wurden 
beim Dreifaltigfeitsaltar in der Marienfapelle zu Kiffingen beigejeßt, 
der Leichnam aber wurde in jeinen Domberrnhof „Augsburger Hof“ 
überführt) und von hier aus im Kapitelshauſe 1. R. 4. St. be- 
erdigt, in welchem der 1484 verjtorbene Heinrich v. Lichtenjtein 
begraben war. Die erneuerte Grabſchrift des Letzteren und Die des 
Erjteren lautet: 

anno domini 1484 die 4. mensis Martii obiit venerabilis 
dominus Henricus de Lichtenstein, majoris ecelesiae Her- 
bipolensis canonicus senior et jubilaeus, 

anno domini 1755 die nona Octobris decimam inter et 
undecimam vespertinam omnibus praemunitus sacramentis piissime 
in domino obiit plurimum reverendus et perillustris dom. dom. 
Carolus Heinricus ab et in Ehrthal ecclesiarum impe- 
rialis Bamberg. et cathedralis Wirceburg. canon. capitularis et 
jubilaeus, revmorum et celsmorum episcoporum sacri rom. imperii 
prineipum Bamberg. et Wirceburg. eonsiliarius intimus, aetatis 
suae 60 annorum 10 mensium 16 dierum c, a. r. i. p. 

Die Sterbmatrifel der Pfarrei Kiſſingen berichtet: 

Obiit inter 10 et 11 hor. noct. plur. rev. perillustr. et 
perjuam gratiosus dom, Carolus Henricus ab et in Ehrthal, 
eccl. imp. Bamberg. et cath. Herbipol. ean. cap. ac jubil., 
epporum. Bamb. et Herbip. consiliarius intimus, omnibus mo- 
riundo necessariis sacramentis munitus, cujus corpus ad sepul- 
taram in domo capitulari Herbipolim delatum, intestina vero 
hie in sacello B.M. V. prope altare ss. Trinitatis sepulta sunt. 


1) Matritel des Subfuftos in der Tompfarrei. 
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1201. Karl Franz Johann Philipp Balentin Frhr. 
v. Srandenftein- Dditadt, Sohn des FFriedr. Gotfr. Rud. Ga. 
Frhr. dv. Fr.-Odjtadt, mainz. Geb. Rath und Ritterhauptmann der 
mittelrheinifhen Ritterfchaft, und der Maria Marg. vd. Bettendo::f?), 
geb. 11. Aug. 1722, durch Nomination feines Betterd Lothar Irz. 
Melhior Phil. v. Bettendorf und Kollation des Joh. Phil. Ludw. 
Janaz v. Frankenſtein Domiz. 31. Jan. 1756, refignirt im Mai 
1760. — Er war aud) Domkantor zu Mainz, Propft in St. Viktor 
und Kanonikus in St. Alban dafelbft und in St. Ferrutius zu 
Bleidenjtadt, mainziicher Geh. Rath und Präfident der Hoffamıner. 
Starb zu Mainz 1774 und wurde in der Domkirche daſelbſt bei— 
gefegt ) 

1202. Wilderih Friedrih Joh. Nepomud Chriſtoph 
Lothar Wilhelm Graf v. Walterdorf, Sohn des Lothar 
Wilh. v. W., Herr zu Moldberg und Sfenburg, mainz. Kammer— 
herr und Oberjt der Leibgarde, und der Gräfin Maria Anna Phil. 
v. Stadion-Thannhaufen, Schweiter des bamberg. Fürſtbiſchofs Frz. 
Konr. v. St., geb. zu Mainz 16. Sept 1744, durch Nomination 
des Franz Lothar Mel. Phil. v. Bettendorf und Kollation des 
Herd. Chriſtoph Peter v. Sidingen Domiz. 7. Juli 1760, Rapit. 
16. Oft. 1780, Propſt zu Wechterdwinfel 1800; aud) Domherr zu 
Bamberg und Eichitädt, bamberg., wirzburg. und eichjtädt. Geh. 
Rath und Hoflammerpräfident zu Bamberg. Lebte, da er zu Wirz- 
burg feinen Domberrnbof beiah, zu Bamberg, woselbft er aud 
wahricheinlich verjtarb. 


XXIV. Präbende. 


1203. Georg v. Lichtenſtein der jüngere, wurde Domi;. 
im %. 1466, jpäter, vielleicht 1484, wenn nicht erjt 1498, Schola- 
jtifus. Starb zu Wirzburg als Priejter 21. Oft. 1508 und fand 
im Kapitelshauſe 3. R. 1. St. feine legte Ruheſtätte. Die Grab: 
ichrift lautet: 

Anno Dni. MCCCCCVIII die XXI mensis Octobris obiit 
venerabilis Dnus. Georgius de Lichtenstein canonicus et 
scholasticus hujus ecclesiae, c. a. r. i. p. a. 


1204. Martin v. Ufjigheim?), Sohn des Sigmund v. U. 
und der Els v. Thüngen, durch Nomination des Andreas v. Thün- 


1) Sie iſt eine Schweiter der Mutter des Franz Yudw. v. Ertbal. 

2) Werner, der Dom zu Mainz und jeine Gejchichte. 

3) Martin’s Better Wolfgang v. Uſſigheim wurde 1550 zum Fürſtabt 
von Fulda gewählt. 


—— 


— 
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gen Domiz. 4. Nov. 1508, Subdiafon zu Wirzburg 21. Dez. 1521, 
Rapitular 1522, Scholaftifus 5. Aug. 1540, Propit im Neumünjter 
12. Juli 1540; Domherr zu Bamberg 1540. Starb zu Wirzburg 
27. Mai 1546 und wurde im Kapiteldhaufe 3. R. 29. St., wo 
der 1358 verjtorbene Domberr oh. v. Rojenberg begraben war 
und 1627 Georg Wilhelm v. Erthal beigejegt wurde, zur legten 
Ruhe bejtattet. Die bezügliche 1627 erneuerte Grabſchrift lautet: 

Anno MCCCLVII in die s. Joannis Evang. obiit Dom. 
Joannes de Rosenberg canon. huj. ecel. 

Anno 1546. 27. Maij obiit Martinus a Ussicheim 
canon. et scholast. hujus et praepositus novi monasterii Herbi- 
polens. ecclesiarum. 


1205. Johann Moriz v. Wenfheim, Sohn des Kilian 
v. W. und der Marg. Fuchs dv. Burgpreppad) !), tonfurirt zu Wirz- 
burg am 20. Dezbr. 1544, durch Nomination des Domdechants 
Friedrih dv. Wirsberg Domiz. 7. Juni 1546, empfing ebenfalls zu 
Wirzburg am 21. Dezember 1549 die niederen Weihen, rejignirt 
27. April 1560. 

1206. Ehrijtoph v. Herbiljtadt, Sohn de3 ehemaligen 
Domizellaren Heinr. Wolfg. v. Herbilftadt (vergl. XI. Präb.) und 
der Maria Bollner v. Rothenitein, durch Nomination des Michael 
dv. Lichtenftein Domiz. Samstag den 27. April 1560, refignirt 
3. März 1569; bleibt unvermählt. 

1207. Johann v. Diemar, Bruder des jchon genannten 
Bhil. Ehrift. v. Diemar (3. Präb.), Domiz. 3. März 1569, refig. 
26. Oft. 1576. Wurde Domberr zu Bamberg 27. Juni 1571 
und ſchon 23. Juni 1567 Kapitular in St. Burfard, wo er 15. Oft. 
1574 aud zum GStiftsicholaftifus gewählt wurde. Starb 16. Aug. 
1592. Er empfing zu Wirzburg 7. Aug. 1558 die erſte Tonfur 
und damal3 wohl auch eine Bräbende in St. Burkard, wurde dann 
al3 canonicus s. Burchardi am 21. Mai 1567 zum Xcolythen 
und am 24. Mai 1567 zum Subdiakon geweiht. 


1208. Georg Boit dv. Riened durch Nomination feines 
Bruders Domkuſtos Philipp Voit v. Riened Domiz. 30. Oftober 
1576, refign. 29. April 1578 zu Gunften des Johann Dietrich v. 
Diemar, Bruders de3 vorgenannten Johann dv. Diemar, derjelbe 
ihwor aber nicht auf, ſondern refignirte fein Anreht dem Phil. 
Heinrih v. Aſchhauſen. Georg Voit, EChorherr in St. Burfard, 
wurde 1583 zum zweiten Male aufgejhworen (vgl. 9. Präb.). 


1209. Philipp Heinrih v. Aihhaujen, Sohn des 
Gotfrid dv. U., Amtmann zu Lauda, und der Brigitta Bobel v. 





1) Deren Mutter, Dorothea v. Wiräberg, war die Tante des Friedr. v. 
Wiräberg. 
Arhiv des Hiftor. Ver. Bd. XXXIII. 10 
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Giebeljtadt, Schweiter des Bamberger Fürftbiihofs Johann Georg 
Hobel, geb. 1567, durch Nomination des Martin v. Enb (jpäter 
Fürftbiichof zu Bamberg) Domizellar 29, April 1578), Domherr 
zu Bamberg 1580, rejignirt beide Präbenden zu Gunsten feines 
Bruders Koh. Gotfrid — die Wirzburger Präbende am 29. Oft. 
1593, die Bamberger wahrjcheinlich erſt 1596. Phil. Heinrich ver- 
mählte ih mit Maria v. Guttenberg, Schweiter des Domherrn 
oh. Andreas dv. Guttenberg. Sein einziger Sohn Koh. Gotfrid 
v. Aichhaujen, vermählt mit Mar. Marg. Zobel v. Giebeljtadt zu 
Darjtadt, jtarb 1655 als der Lebte des Geſchlechtes. 


1210. Johann Gotfrid v. Aſchhauſen, Bruder des vor» 
genannten Philipp Heinrich, geb. zu Oberlauda am Freitag den 
12. Aug.?) 1575, nominirt am Freitag den 29. Oft. 1593 durch 
oh. Dietri) v. Ehrenberg in Gegenwart der Domvilare Wilh. 
Kurtzier und oh. Friedrich, ſchwor perjönlich auf als Domizellar 
am Samstag den 30. Oft. 1593 — Adjuranten waren Balentin 
Echter v. Mejpelbrunn, Stephan Zobel v. Giebeljtadt, Koh. Schli- 
derer dv. Lachen und Johann Ludwig dvd. Münfter —, empfing zu 
Wirzburg in der Kapelle auf dem Frauenberg durch Fürjtbiicyof 
Julius am 19. Dez. 1598 die niederen Weihen und am 18. Sept. 
1599 das Subdiafonat, wurde Kapitular 1600, Priejter (zu Bam: 
berg) 22. Dezbr. 1601, Dompropft 19. April 1610; Domherr zu 
Bamberg 1596, Dechant in Komburg 21. Dez. 1604 und 1610 
dajelbjt auch Stiftspropft, jowie 1611 aud Propſt im Stifthaug. 
Wurde am 21. Juli 1609 zum Fürftbifhof von Bamberg und 
5. Of. 1617 auch zum Fürſtbiſchof von Wirzburg gewählt, worauf 
er die Wirzburger Prälaturen: die Propjteien im Dom und Stift: 
haug refignirte, die Präbende jedoch erft im J. 1621. Starb auf 
dem Reichdtage zu Regensburg am 29. Dez. 1622 Nachts zwijchen 
1 und 2 Uhr; fein Leichnam wurde im Dom zu Bamberg bei- 
geſetzt). Das im Dom zu Wirzburg errichtete Marmordenkmal hat 
die Inſchrift: 

Siste viator. Memoria est haec Joannis Godefridi ori- 
gine equitis Franci familia ab Aschausen, educatione 
modesti, mansueti, benigui, devoti, casti; eruditione philo- 


1) Er ſchwor zugleich mit Valentin Phil. v. Nankenreuth auf. Bezüglich 
des Worranges der Beiden in den Chorftühlen wurde auf bejonderes Ber: 
wenden des Bamberger F.“B. Joh. Georg Zobel und des Hofmeifters Hans 
Zobel v. Giebelftadt beftimmt, dak Phil. Heinr. v. Ajchhaufen dem Nanken— 
reuth vorangehen jolle (Aufſchwörbuch). 

2) Bei Weber, Joh. Gotfr. v. Aſchhauſen (S. 1), iſt durch ein Drud: 
verjehen Freitag der „22. Auguſt“ als Geburtötag angegeben. Der Geburts: 
brief v. 26. Dez. 1599 im Liber sepulturae giebt den 12. Aug. an. 

3) Ausführlices über ihn enthält die Feftichrift: „Joh. Gotfr. v. Aid: 
haufen” von Dr. Heinrich Weber zu Bamberg. 
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sophi, jurisperiti, theologi; ordine presbyteri, dignitate epis- 
copi vere zelosi, ducis et prineipis inelyti. Bambergensem sedem 
anno salutis christianae MDCIX. XII. cal. Augusti conscendit 
eamque ecclesiaın ita administravit, ut hujus cathedralis P(atres) 
C(apitulares) magno Julio anno XVII. defuncto eandem etiam 
ipsi committendam III. non. Octobris decreverint. Quis in 
utraque fuerit, Ferdinandi Caesaris testimonium comprobat, quo 
eundem inter selectos Imperii prineipes anno XXII sibi et 
electoribus adesse Ratisponae voluit, de summa (Germaniae im- 
periique cum iisdem consilia collaturus, ubi, eheu! gravi catarrho 
correptus cum in Christi domini natalitio pro vetere ecclesiae 
ritu ter et s. Stephani festo, morbo non cedens, hostiam salu- 
tarem ad altare partim publice, partim privatim litasset, IV, cal. 
januarias intra I. et II. matutinam, imperii electoribus et prin- 
cipibus acerbe condolentibus summis, mediis, infimis collachry- 
mantibus, absque ullo doloris argumento'animam conditori red- 
didit. Ejus reliquias Bamberga tenet. Tuum est pro optimo 
principe preces fundere, quod Deus et virtus contulerunt, 
imitari. 

1211. Johann Rihard v. Frandenftein, Sohn des 
Joh. Euſtach dv. Fr. zu Srandenftein und Ullftadt, Amtmann zu 
Um und Algesheim, und der Anna Margaretha Brendel v. Hom: 
burg (Nichte des Mainzer Erzbiihof3 Daniel Brendel v. Homburg), 
geb. 30. Nov. 1608, nominirt am 17. Juli 1621 durch Dompropit 
Konrad Friedr. dv. Thüngen, Domiz. 20. Juli 1621, ftudirte 1624 
an der Univerfität zu Dole, Kapitular 1635, Landrichter des Her: 
zogthbums Franken 1636, Scolaftitus 1648, Senior 1659 und 
Subilar 1665; Domberr zu Bamberg (2. Dezember 1636) und zu 
Worms, Propſt in St. Burfard 28. Nov. 1673. Bekleidete von 
1658— 1660 die Würde des Rektor Magnififus der Yuliusuniver- 
fität zu Wirzburg. Im J. 1659 ließ er an einem Pfeiler des 
nördlichen Seitenichiffes der Domfirhe einen Altar zu Ehren der 
HI. Elifabeth errichten, der folgende Inſchrift trägt: 

Deo optimo maximo, reginae coelorum sacratissimae dei- 
parae virgini Mariae castissimaeque viduae reginae Hungariae, 
patronae pauperum, s. Elisabethae sacrum posuit Joannes 
Richardus deetin Frankenstein, cathedralium Bamberg,, 
Herbipol. et Wormat. ecclesiarum canonicus capitularis ac re- 
spective senior et scholasticns anno reparatae salutis humanae 


MDCLIX, 

Um 13. Aug. 1657 legte er feierlich den Grundjtein zur Hl. 
Kreuzfapelle bei Eibeljtadt, welche der dortige Nathäherr und Dr- 
ganijt Wilhelm Doles erbaute und errichtete in diefer Kapelle im 
J. 1659 einen Altar, nad deſſen Konſekration er ſelbſt am 29. 

10* 
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April 1660 das Hi. Mekopfer darbradte. Starb zu Wirzburg als 
Priefter!) am 9. Oft. 1675 und wurde im 4. Chörlein des Kapitels- 
hauſes beerdigt. Ein Metalldenfmal hat die Inichrift: 

Joannes Richardus de et in Frankenstein eccl. imper. 
Bamberg, cathedralium Herbipol. et Wormat. et equestris ad 

Burchardum Herbipol. praepositus, cathedr. Herbipol. schola- 
— senior et jubilaeus, natus anno MDCVIII. die XXX. No- 
vembris, bonum certamen certavit, fidem servavit, cursum con- 
sammavit die IX. Octobris anno MDCLXXV, ut repositam ex- 
spectet justitiae coronam, «uam ei reddet justus judex, haec 
ei precare quisque haec legis?). 

1212. Karl Ludwig Franz Frhr. v. Biden’), Sohn 
des Phil. Kaſpar v. B., Bicedom im Eichsfeld,, u. d. Mar. Magd. 
Phil. dv. Walterdorf, Schweiter des Domherrn Wilh. Reinh. v. 
W. u. Nichte des Domherrn und Wiener Biſchofs Wilderich v. W., 
Domizellar 1. Febr. 1676, ftarb 1677; nad) Biedermann (Odenw. 
Tab. 346) ftarb er 1710. 

1213. $riedrih Johann Georg Frhr.v. Sidingen, Sohn 
des Franz Ferd. dv. ©. u. d. Maria Franzisfa dv. Dalberg, geb. 
12. März 1668, dur Kollation des Franz Kaſpar v. Stadion 
Domizellar 27. März 1677, bezieht am 7. Juni 1686 mit jeinem 
Bruder, dem Domizellaren Franz Peter von Sidingen die Univer- 
fität Dole, Subdiafon zu — 1. März 1692, Kapitular 
6. Nov. 1693, Regierungspräſident 7. Jan. 1700, Rektor Magni— 
fikus der FJuliusumbverſilat 1701 - 1703. Domherr zu Bamberg 
11. Juli 1679, Kapitular 29. Nov. 1692, Jubilar 1719, Stait— 
halter zu Bamberg und furmainz., bamberg. u. wirzb. Geh. Rath. 
Starb zu Wirzburg am 30. Aug. 1719 früh zwifchen 9 umd 10 
Uhr und wurde im Kapitelshaufe 1.R. 21. St. zur Erde beitattet. 
Der Grabjtein Hat die Anjchrift: 

Anno Dni. 1719 die 30. Augusti 9. inter et 10. matutinam 
obiit in domino rev”% perillustris et perquam gratiosus Dom. 
Dom. Fridericus Joannes Georgius liber baro a 
Siekingen, ecclesiarum imperialis Bamberg., cathedralis Her- 
bipol. can. capitularis respective jubilaeus, eminentissimi et cel- 
sissimi archiepiscopi et electoris Moguntini, episcopi Bamberg,, 

1) Sein Bruder oh. Karl v. Ar. war 1683— 1691 Fürſtbiſchof zu Worms. 

2) Der Grabjtein hat eine ähnlich lautende Inſchrift. 

3) Sein Bruder Friedr. Wilh. Frhr. v. Biden, Domherr zu Mainz und 
Trier, Kanonifus in St. Ferrutius zu Bleidenitadt und St. Viktor zu Mainz, 
Propſt in Klingenmünfter, faiferl. Hofrath und furmainz. Geb. Rath, auch 
erzbiich. Generalvifar und im J. 1720 Statthalter zu Erfurt, ftarb 1732 als 
der Letzte des Weichlechts (Joannis rer. mog. Il. 342, Biedermann, Odenwald 
Tab. 346). Gropp (II. 510) nennt obigen Karl Yudw. ri. anitatt „de Bicken“ 
„de Sickingen“. 
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rev=i ac cels "wi principis Herbipol. consiliarius intimus, Bam- 
bergae locumtenens perpetuus et cancellariae Herbipol. praeses, 
aetatis annorum 5l, c. a. d. v. 

Zur Abhaltung ſeines Jahrtages in der Wirzburger Domtlirche 
legirte er 600 Rthlr. — Für ihn und feinen Bruder Franz Peter 
v. Sidingen (29. Präb.) ließen die überlebenden Brüder Caſimir!) 
und Ferdinand v. Sidingen ein ſchönes Metalldenfmal mit folgen: 
der Inſchrift im Kapitelshauje anbringen: 

Sta viator et hanc urnam aspice, magnorum virorum par- 
vum compendium. Hic jacet nobile par fratrum Fridericus 
Joannes Georgius et Franciscus Petrus |. b. de 
Sieckingen. Si rara est fratrum concordia, hic rarissimam 
mirare, Utergue natus non tam mundo quam ecclesiae. Mundo 
natus est primus anno MDCLXVIII. 12. Martii, alter anno 
MDCLXVIIIL 21. Junii, ecelesiae primus MDCLXXVI, 
alter MDCLXXVIN Herbipoli; primus MDCLXXVIII, alter 
MDCLXXXVII Bambergae albo canonicorum et dein capitulo 
insertus, Uterque emin"i et celsmorum principum et episcoporum 
consiliarius intimus, Uterque vixit non tam sibi quam eccle- 
siae. Primus saepe ad aulam caesaream legatus gravissima ec- 
clesiarum negotia felieissime tractavit foris, perpetuus vero Bam- 
bergae locumtenens placidissime composuit domi. Alter in 
ecclesiarum emolumentum senuit benefaciendo jubilaeus, praepo- 
situs collegiatae ecclesiae ad s. Gangolphum et coenobio in 
Wechterswinkel vere praefuit quia profuit. Reliquum vitae 
tenorem si spectes, non duos sed dixisses unum, nisi mors prodi- 
disset geminos, dum primum anno MDCCXIX. 30. Aug. virum, 
secundum anno MDCCXXXVI 12. Januarii senem tumulo in- 
tulit. Nunquid rara est haec fratrum concordia? Hoc precor: 
non raram illis precare requiem. — HanC preCatVr plls fra- 
ternls ManIbVs In VIta et fVnere DeVotVs. Frater uterque 
superstes Casimirus et Ferdinandus J. b. de Sickingen. 


1214. Johann Ernſt Erwein Wilhelm Jgnaz db. 
Mauhenheim genannt Behtolsheim, Sohn des Reinhard 
Phil. Ant. v.M. g. B., Oberamtmann zu Dettelbah und Werned, 
u. d. Sophia Augufta Gräfin Fuchs v. Bimbah und Dornhein?), 
geb. 16. Mai 1710, gefirmt und tonfurirt zu Wirzburg 29. Juni 
1719, dur) preces primarias des Kaiferd Karl VI. Domizellar 
5. Oft. 1719, Subdiafon zu Wirzburg 10. April 1734; war 

1) Wal. über ihn 2. Präbende. Der andere Bruder Karl Edmund wurde 
Jeſuit. Der obengenannte Bruder Ferdinand pflanzte das Geſchlecht fort, 
welhes im vorıgen Jahrhundert in den Grafenjtand erhoben wurde. 

2) Deren Ehe wurde am 6. Nov. 1707 durch den FB. Joh. Bhil. v. 
Greiffenclau in der Schloffirche auf dem Marienberge zu Wirzburg eingejegnet 
(Sropp II. 619). 
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auh Kanonikus zu Komburg, wojelbit er 27. Juni 1735 Abends 
9 Uhr verftarb und in der Stiftöfirche begraben wurde !). 


1215. Karl Theodoridh Joſepb Frhr. v. Guttenberg, 
Sohn des Marquard Karl Ludwig dv. ©. zu Guttenberg, Hümmen— 
dorf und Breitenreuth, bamberg. Oberamtınann zu Schlüfjelfeld, 
Thüngfeld und Prölsdorf, u. d. 1. Gem. Maria Katharina Jakobe 
Joſ. v. Franckenſtein-Ullſtadt, geb. 4. März 1722, gefirmt und ton- 
jurirt zu Wirzburg 12. Jan. 1735, durch Nomination feines Oheims 
Joh. Phil. Lud. Ign. v. Frandenjtein Domizellar 1. Febr. 1736, 
Priefter zu Wirzburg 23. Oft. 1746, Kapitular 5. Nov. 1759, 
Jubilar 1. Febr. 1781; Domherr zu Bamberg 2. Mär; 1736 
und daſelbſt jpäter Dompropit; auch Kanonifus zu Komburg. Er: 
hielt durch den genannten Oheim als Dompropft von Wirzburg am 
16. April 1779 die Oberpfarreien Altenbanz und Döringjtadt, auf 
welhe er am 30. April inveftirt wurde. War auch Kammer: 
präfident zu Bamberg. Starb zu Bamberg 6. April 1794 RNachte 
1119,4 Uhr und liegt zu Bamberg begraben ?). 

1216. Augujt Bhilipp Graf und Sohn?) zu Elz ge- 
nannt Fauft v. Stromberg, Sohn des Hugo Phil. Karl 
Graf u. Sohn zu El; gen. F. v. Str. u. d. Maria Sophia Walb. 
Boos dv. Walded, geb. zu Mainz 27. Nov. 1783 durch preces 
primarias des Kaiſers Franz II. vom 4. April 17934) Domizellar 
7. Juli 1794, wird ald Domizellar noch bis zum Jahre 1840 
genannt, diente aber zugleih in der öſterreichiſchen Armee und 
jtarb zu Verona am 25. Oft. 1858 als k. f. KRammerherr und 
Feldmarfchallieutenant a. D. Schon am 18. April 1822 Hatte er 
jih mit Roſine Freiin v. Brentano vermählt. Der aus diefer Ehe 
am 15. März 1823 geborene Sohn Franz Graf v. Eltz, vermählt 
mit der Gräfin Ida v. D’Hegerty, iſt Stammherr der Seitenlinie 
diejes Gejchlechtes. 


XXV. Präbende. 


1217. Johann Schott v. Schotten ftein wurde Domizellar 
im J. 1466, jpäter Archidiafon und von 1497 bis zu feinem Tode 
Generalvifar des %.-B. Lorenz v. Bibra. Starb zu Wirzburg 
8. Januar 1512 und wurde im Sapitelshauje 1. R. 6. St. be: 
erdigt. Grabſchrift ift nicht mehr vorhanden. 


1218. Albert v. Shaumberg, Sohn des Moriz v. Schaum— 
berg zu Thundorf u. d. Katharina v. Bibra?), durch Nomination 


1) Matritel des Subfujtos in der Dompfarrei. 

2) Domtapitel’fches Protokollbuch v. 1794. 

3) Ueber die Bedeutung diefer Bezeihnung val. S. 92 Anm. 3. 
4) a. a. O. v. 1793. 

5) War eine Schweſter des FB. Lorenz v. Bibra. 


\ 
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de3 Koh. v. LKichtenjtein Domizellar Montag nad) Epiphanie den 
12. Januar 1512, Subdiafon zu Wirzburg 19. Dez. 1523, Kapit. 
1524, jtarb zu Wirzburg 2. Juni 1530') und wurde im Kapitel3- 
hauſe 4. R. 29. St., im Grabe des 1442 T Leonard v. Schaum: 
berg, beigejegt. Die Grabſchrift lautet nad Gropp: 

Anno 1442..... octobr. D, Leonardus et anno 1530. 
2. Juni Dnus Albertus ambo ex nobili familia de Schaum- 
berg canonici herbipolenses obierunt. 


1219. Johann Lukas v. Rofenau, Sohn des Sigmund 
v. R. u. d. Barbara v. Herbilftadt, durch Nomination des Burfard 
v. Milz Domizellar am Samstag nad) Oculi (26. März) 1530; 
auch Domherr zu Mainz im J. 1520 und zu Wormd. Starb zu 
Mainz 30. Nov. 1531 und liegt im Dom dajelbjt begraben ?). 
Grabſchrift lautet: 

Lucas a Rosenan, Moguntinae, Wormatiensis ac Her- 
bipolensis ecelesiarum canonicus, obiit pridie calendas Decem- 
bris MDXXXI3), 

1220. Heinrid v. Shaumberg, Sohn des Georg v. Sc. 
zu Schwabbah u. d. Agnes v. Hutten, durch Nomination des 
Martin v. Wieſenthau Domizellar 14. Dez. 1531, rejignirt 31. Oft. 
1536. War auch Domherr zu Worms. 


1221. Chriſtoph v. Stain aus Schwaben, Bruder des 
Phil. Albert v. Stain (20. Präbende), durch Nomination des Martin 
v. Wieſenthau Domizellar 31. Oft. 1536, Kapit. 1541; wurde 
1541 und 1543 al3 Domherr zu Bamberg aufgejchworen; war aud) 
Domherr zu Mainz jeit 1558, rejignirt aber dieje Präbende 30. April 
1562, und Domherr zu Augsburg, wojelbjt er 12. Febr. 1569 ver- 
ſtarb. Nach Joannis muß derjelbe wohl mit Chriſtoph Adam v. 
Stain, Domherr zu Mainz, Bamberg, Wirzburg, Eichitädt und 
Augsburg und Propſt zu Mosbach, identiich jein, der im %. 1545 
und 1558 zu Mainz aufſchwor und (am 11. April) 1569 verjtarb®). 


1222. Gebhard Trudjeß v. Waldburg, Sohn des 
Wilhelm Truchſeß v. W. u. d. Gräfin Johanna v. Fürjtenberg, 
Domizellar 3. März 1569, refignirte laut Urkunde v. 5. April 
1570. War auch Domherr zu Straßburg und Köln und wurde 
1577 zum Erzbiſchof von Köln gewählt, nahm aber 1582 die 


) Nach den domkapitel'ſchen Aufeihnungen ftarb er am 23. März 1530, 
was mit Rüdficht auf den Tag der Aufihwörung des Joh. Lukas v. Rojenau 
richtiger jein dürfte. 

2) Joannis rer. mog. II. 392. 

3) Gudenus, cod. diplom. II. 865. 

1) Joannis rer. mog. II. 401. Da die Ahnen des Mainzer Domberrn 
nicht befannt find, läßt jich die Identität vorläufig nur als wahrjcheinlid an: 
nehmen. 
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Iutherifche Religion an und vermählte ſich 4. Febr. 1583 mit der 
Stiftsdame Anna Gräfin v. Mansfeld zu Girrisheim. Gebhard 
ward deshalb abgejegt und an jeine Stelle Herzog Ernft v. Bayern, 
ebenfalls Domherr in Wirzburg gewählt, der fih mit Waffen: 
gewalt in den Beſitz ded Erzbisthums jeßte. Gebhard durfte jeine 
Straßburger Dompräbende beibehalten und ftarb als Straßburger 
Domdehant 21. Mai 1601. Seine Ehe mit der genannten Stifts— 
dame blieb Finderlos. 

1223. Joachim Graf v. Hohenzollern, Sohn des 
Grafen Karl v. H. u. d. Markgräfin Anna v. Baden, geb. 1558, 
Domizellar 27. Juni 1570, refignirte 17. Aug. 1577); feine 
am 9. Juni 1571 im Dom zu Mainz erhaltene Bräbende des 
Philipp v. Elfershaufen gen. Klüppel refignirte er fhon 2. April 
1574. Vermählte fich mit der Gräfin Anna v. Hohenftein. Er ftarb 
7. Juli 1587. Sein einziger Sohn ob. Georg Graf v. Hohen— 
zollern, geb. 1580, zweimal vermählt, jtarb 1621 ohne Nachkommen. 

1224. Vitus Ulrih v. Lihtenjtein, Bruder des Erhard 
v. Lichtenftein, durd Nomination des Joh. Gerwih v. Schwarzen: 
berg Domizellar 17. Aug. 1577, im nämlichen Jahre auch Dom— 
herr ju Bamberg, ftudirte 1583 an der Univerjität Dole in Franf- 
reich und 1585 in Orleans, wojelbjt er am 28. Febr. 1585 verftarb. 


1225. Sebaftiaun v. Reinftein, Sohn des Heinr. v. Rein» 
jtein zu Homburg a. M., wirzb. Rath und Hofmeijter, u. d. Barbara 
Schrimpf v. Berg, durch Nomination des oh. Philipp v. Geb— 
fattel Domizellar 30. Juli 1585, refignirt 3. Febr. 1597. — 
Sebaftian v. NReinjtein wurde zu Wirzburg am 2. Juli 1568 vom 
F.B. Friedrich tonfurirt und erhielt darnach eine Bräbende in St. 
Burfard — im Ordinationsbud) wird er can. ad s. Burch. ges 
nannt —, wurde dann 24. Mai 1578 zum Subdiafon geweiht und 
im nämlichen Jahre auch Kapitular in St. Burfard, 1592 Scholaftitus 
und 1593 Dechant dafelbit; war nebjtvem auch Kapitular und Kuftos 
zu Komburg. Starb 18. April 1597?). 


1) Joachim follte Geistlicher werden, aing aber, um dieſem auszjumeicen, 

zur lutheriſchen Neligion über, verzichtete auf alle Anſprüche an Hohenzollern, 
lebte zu Berlin und zu GCöln a. d. Spree am Hofe des Kurfürften Job. Geora 
v. Brandenburg, wo er fih mit Anna v. Hohenstein vermäbhlte, einen Sohn 
zeugte und 7. Juli 1587 ſtarb (Schilling, eich. d. 9. Hobenzollern 1843. 
S. 211). 
2) Im Standbucd 4b wird die Aufichwörung des Sebaftian v. Nein: 
ftein auf die Präbende des * Yichtenftein noch einmal in das Jahr 1685 ver: 
legt ; letteres beruht aber, wie es fcheint, auf einem Schreibfehler des Pforten— 
Ächreibers, auf deflen Kalendarium in jenem Standbud, hingewieſen. Salver 
(3.504) führt auch einen Sebajtian v. Nabenftein auf, der 1590 aufgeichworen 
und 1597 wieder refiqnirt habe, worauf dann Phil. Daniel v. Rabenſtein 
nominirt worden jei. Allein das Auffhwörbuch ſagt ausdrüdlich, letzterer habe 
die Präbende des Sebaſtian v. Reinſtein erhalten. 


— 153 — 


1226. Bhilipp Daniel dv. Rabenjftein, Sohn de3 Daniel 
v. R. zu Rabenftein und Rabenef u. d. Marg. v. Kerpen, durch 
Nomination des Dtto Friedr. Schugpar genannt Milhling v. 3. Febr. 
Domizellar 4, Febr. 1597, Domberr zu Bamberg am 24. San, 
1595, ftarb 1600). 


1227. Jodokus Wilhelm v. Riedt, Sohn des Philipp 
Egenolph v. Riedt u. d. Anna Elifabetha v. Walterdorf, Tante des 
Domberrn und Wiener Biihofs Wilderih v. Walterdorf, durd) 
Nomination des Koh. Konr. dv. Stain und Kollation des Wolfgang 
Adolph dv. d. Tann Dontizellar 31. Aug. 1600, ftarb zu Wirzburg 
8. Mai 1606 und wurde im Kapitelshauje 2. R. 9. St. beerdigt. 
Die Grabſchrift lautet: 

anno domini 1606 octavo Maji obiit praeclarus ac nobilis 
adolescens Jodocus Wilhelmus a Ried hujus ecclesiae cano- 
nicus, c. a. d. v. 

Da3 Liber sepulturae enthält noch folgende Berfe: 

En juveni Lachesis clara de stirpe florenti 
Jodoco subito stamina moesta tulit, 

Haec juvenes validosque viros turbatque senectam, 
Wilhelmo, lector, fundito, quaeso, preces. 


1228. Franz v. Hapfeld, Sohn des Sebajtian v. 9. zu 
Wildenberg, Schönftein und Srottdorf, furmainz. Vicedom im Eichs— 
feld u, d. Luzia v. Sidingen, geboren zu Krottdorf im Wejterwalde 
am 13. Sept., getauft am 11. Okt. 1596, durch Nomination des 
Jobſt v. Niedt?) und durch Kollation des Kaſpar v. Guttenberg 
Donizellar 24. April 1607 — Adjuranten waren Wolf. Dietrich 
v. Dalberg, mainz. Amtmann zu Lohr, oh. Georg v. Bechtol3- 


— — 








1) Nach Biedermann (Gebürg Tab. 239) ſoll er als Malteſerritter ge: 
ſtorben ſein. 

2) Nach dem Tode des Jod. Wilh. v. Riedt hatte der Turnar Jobſt v. 
Riedt den Franz v. Hatzfeld für deſſen Präbende nominirt, und der Vater ſuchte 
nun mehr als ein Mal nach, ſeinem Sohne Poſſeß zu geben. Es hat ſich 
aber an dem geſtoßen, daß unter den 8 Agnaten eine dieſer Landesart unbe— 
kannt war. Da nun Derſelbe Urkunden vom Erzbiſchof von Mainz, von Trier 
und vom Herzog von Juülich beibrachte, wurde demſelben bedeutet, Juranten 
beizubringen. Anfänglich waren als Adjuranten der Mainzer ‚Johanniter: 
fomthur Wilhelm v. Kronberg, ein Herr v. der Yeyen und ein v. Sturmfeder 
bejtimmt. Erſterer mußte aber, als Die Aufigwörung geichehen jollte, zum 
Provinzialfapitel der Johanniter nad) Speyer, v. d. Yeyen nad) Heidelberg zum 
Kurfüriten v. d. Pfalz und v. Sturmfeder war durch Gejchäfte verhindert. 
Der Bater ftellte dann die oben genannten Adjuranten auf, welche nun über 
das unbefannte Geſchiech der „Schmüling“ befragt wurden. Namentlich er— 
klärte Wolf Dietr. v. Dalberg, Amtm. zu Lohr, er habe, als er zu Köln in 
studiis war, gehört, das dajjelbe ein gutes altes Geſchlecht ſei. Daraufhin 
ertheilte Kaſpar v. Huttenberg im Beijein des Domvikars Wilhelm Knödler 
und des oh. Köller, Diener des Kaip. v. Guttenberg, dem anmejenden Franz 
v. Hasfeld die Brovifion, der dann im eigener Perſon aufſchwur. 
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heim, kurmainz. Untermarihall, Roh. Kaſpar v. El; und Job. 
v. Schönborn —, Subdiafon zu Wirzburg am 21. Sept. 1619, 
Rapitular 1625; Domberr zu Bamberg 20. Mär; 1609 und jpäter 
al3 bambergiiher Kapitular auch Vizedom in Kärnthen. Wurde 
am 7. Aug. 1631 zum Fürftbiichof v. Wirzburg gewählt, floh beim 
Anrüden der Schweden nad) Köln, wo er 4. Oft. 1632 die Prieiter- 
weihe empfing und in der ejuitenfirche jeine Primiz feierte. Noch 
im Eril weilend ward er aud 4. Aug. 1633 zum Fürftbiihof von 
Bamberg gewählt, empfing aber erjt lange nad) feiner Rückkehr, am 
hf. Dfterfefte 1637, die biſchöfliche Konſekration. Die Wirzburger 
Dompräbende behielt er nod) bis zum %. 1639. Kurz vor jeinern 
Tode wurde er nebjt feinen beiden Brüdern Hermann und Melchior 
in den Reihsgrafenitand erhoben. Starb zu Wirzburg am 30. Jult 
1642 während des Mittagejjend am Schlagfluß in Folge allzugroßer 
Anftrengung, da er Tag und Nacht den Negierungsgeichäften oblag. 
Sein Leichnam wurde im nördlichen Seitenihiffe der Domtirde in 
der Nähe des St. Bartholomäusaltare3 und des Taufiteines be— 
erdigt. Ein Grabdenfmal wurde ihm nicht errichtet. 


1229. Friedrich Grafv. Fürjtenberg, Sohn des Grafen 
Friedr. v. Fürftenberg und der Anna Maria dv. Kerpen, durch No— 
mination des Joh. Sebajtian Schenk v. Stauffenberg Domizellar 
28. Febr. 1639, jtarb 1643. 


1230. Franz Kaſpar v. Stadion, Sohn des Joh. Ehriit. 
v. St., wirzb. Rath und Amtmann zu Trimberg, und der Maria 
Ugnes v. Dftein, geb. 16. Januar 1637, nominirt durch Johann 
Hartmann dv. Roſenbach an Stelle des abweſenden Turnars Wild. 
v. Walterdorf am 22. Sept. Früh zwijchen 8 und 9 Uhr und durd) 
feinen Brofurator Domvifar Georg Bogel aufgeihmworen als Domi;. 
22. Sept. 1646 — Abdjuranten waren ‘oh. Hartm. v. Roſenbach, 
Johann Schweifard Baron v. Sidingen, Adam v. Gebjattel und 
Hartmann Gottwald v. Völkershauſen —, Subdiafon zu Wirzburg 
29. Sept. 1660, Kapitular 1662; Domherr zu Bamberg im F. 
1646 und zu Salzburg. Wurde 21. Oft. 1673) zum Biſchof von 
Lavant ernannt. Starb nach 31jähriger Regierung am 13. Febr. 
1704. Für die Abhaltung feines Jahrtages in der Domkirche zu 
Wirzburg legirte er 2000 fl. rheiniſch und 1600 fl. fränkiſch. 


1231. Ernft Wilhelm Franz Anton Frhr. v. Öutten- 
berg, Bruder des Wilhelm Ulrich v. ©. (20. Bräb.), geb. 27. Juni 
1692, durd Kollation des Dtto Phil. v. Guttenberg Domizellar 
28. Mai 1704, aud) Domherr zu Eichjtädt, refign. 17. Jannar 


— — 


1) Vor ſeiner Ernennung zum Biſchof v. Lavant war er Geſandter des 
F.“B. Joh. Phil. v. Schönborn auf dem Neichstag zu Regensburg für das 
Hochſtift Worms. 


— 155 — 


1713 und wurde jpäter Oberftlieutenant bei der wirzburg. Leib- 
garde und Oberamtmann zu Gerolzhofen, blieb aber unvermäblt. 


1232. Lothar Friedrih Herbert Frhr. v. Dalberg, 
Kämmerer zu Worms, Sohn des Franz Edbert v. D. zu Heß— 
loch und Gebsheim 2c., Vizedom in Mainz, und der 1. Gemahlin 
Koh. Franz. Fuchs v. Dornheim zu Mainjfondheim, geb. 12. Zuli 
1703, durch Kollation de3 Reinhard Anton dv. Eyb Domizellar 
22. Febr. 1713; auch Domherr zu Trier und Speyer. Starb zu 
Wirzburg 17. April 1720 Abends 8 Uhr und ward im Kapitels— 
hauſe 2. R. 3. St. beerdigt. Grabſchrift lautet: 

anno reparatae salutis 1720 die 17. Aprilis sub hora 8 
vespertina pie in domino obdormivit perillustris et generosus 
dominus Lotharius Fridericus Heribertus camerarius 
de Wormatia liber baro de Dalberg, ecclesiarum metro- 
polis Trevirensis, cathedralium Herbipol, et Spirensis canonicus, 
anno aetatis suae 17. nondum expleto, c. a. d. v. 


1233. Adam Friedrih Joſeph Maria Grafv. Seins: 
beim, Sohn des Grafen Mar Franz dv. ©., furbayr. Kammerherr 
und Geh. Rath, und der Gräfin Anna Philippine v. Schönborn, 
Schweiter des Fürjtbifchofs Friedr. Karl v. Schönborn, geboren :u 
Sinding 16. Febr. 1708, durh Nomination des Philipp Ernit 
Groß dv. Trockau Domiz. 9. Ang. 1720, Subdiaton zu Wirzburg 
14, Oft. 1731, Kapitular 11. Juli 1740; Domberr u Bamberg 
19. Juli 1718, Kapitular 19. Juli 1736, Domkuſtos daſelbſt 
20. Mai 1740 und Propſt in St. Gangolph 10. Jan. 1747; 
Domizellar zu Köln. Seine philojophiihen Studien machte Adam 
Friedrich zu Salzburg, wo er 1724 den akademiſchen Grad des 
Magister philosophiae erlangte, die juriftiihen Studien zu Wirz- 
burg unter Profeſſor Habermann und in Leyden unter dem dortigen 
Profeſſor Bitriarind. Wegen feiner juriſtiſchen Gelehrſamkeit wurde 
er vom gelehrten Papſt Benedikt XIV. 1742 zum Auditor Rotae 
ernannt, nachdem er vorher jhon die Würde eines Domgrafen von 
Köln erlangt Hatte. War mehrere Jahre Geſandter an den Höfen 
zu Münden und Wien, wurde 1748 wirzb. Geh. Rath und Prä- 
jident der Hoffammer und des Hoffriegsrathes ;u Wirzburg und 
21. Mai 1751 faijerl. Geh. Rath. Am 7. Jan. 1755") wurde 
er zum Fürſtbiſchoff von Wirzburg und 21. April 1757 auch zum 
Fürftbiihof von Bamberg gewählt. Reſignirt diefe Wirzburger 
Präbende am 13. Jan. 1755 zu Gunften des Georg Adam v. 
Fechenbach. Starb zu Wirzburg 18. Febr. 1779 an einer Qungen- 


— 





ı) Die biſchöfliche Konſekration empfing er zu Wirzburg am 15. Juni 1755 
in der Domfirhe vom Speyrer Fürſtbiſchof Chriftoph Franz v. Hutten unter 
Aſſiſtenz der Weihbiichöfe Daniel Joh. Ant. v. Gebjattel von Wirzburg, Joh. 
Adam Büdel von Speyer und Heinr. Fol. Nitske von Bamberg. 
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franfheit und wurde im nördlichen Seitenſchiff der Domkirche bei- 
gejeßt. Das Grabdenkmal trägt die Inſchrift: 

Summo omnium luctu sacras hie exuvias reliquit rev”®W% ac 
celsmus sacri rom. imp. princeps et Franciae orientalis dux 
Adamus Fridericus ex illustrissima domo s. rom, imp. 
comitum a Seinsheim. Natus XVI. Febr. MDCCVIILI, 
electus episc. Herbipol. VII. Jan. MDCCLV, episc. Bamberg. 
XXI. Aprilis MDCCLVII, denatus XVIIL. Febr. MDCCLXXIX. 
Praesul vere pius, principum decus, de ecclesia, imperio et patria 
gestis raris et arduis summe meritus, temporibus belli, famis 
et contagii vigilis et providae curae ınirum exemplum, novi 
scholarum instituti auctor et fundator, viarum publicarum pri- 
mus et magnificus exstructor, omnis veri bonique promotor, 
summorum amor, exterorum gaudium, suorum deliciae, pater 
pauperum, omnium felicitas, posterum admiratio, immortalitate 
dignissimus, cujus animae aeterna sit requies. 


1234. Georg Adam Frhr. v. Fechenbach, Sohn des 
Albredt Ernit v. F. zu Laudenbah, wirzb. Geh. Rath und Hof: 
friegsrath und Oberjt des fränkiſchen Küraffier-Regimentes, und der 
Anna Maria dv. Lautter, geb. 15. Dez. 1707, tonfurirt zu Wirz- 
burg 2. März 1734'), durch Nomination des oh. Phil. Friedr. 
Hartın. v. Roſenbach und Kollation des Lothar Franz Wilhelm v. 
Rotenhan Domiz. 7. Juli 1755, refign. 16. Jan. 1758 zu Gun- 
jten ſeines Vetters Georg Karl v. Fechenbach, übernahın 1760 bis 
1761 wiederum die 47. PBräbende. Georg Adam war in jeinen 
jüngeren Jahren im wirzb. Kriegsdienjte, trat aber in den geiftlichen 
Stand, wurde Domberr zu Mainz und Kanonikus in den beiden 
Kollegiatitiften St. Peter und B. M. V. ad gradus und in jeinen 
Ipäteren Jahren auch Domdehant zu Mainz, im Jahre 1746 aud) 
Generalvifar in spiritualibus des Erzbiichof3 von Mainz. War 
ein Mann von hohem Anjehen und großer Gelehrſamkeit. Starb 
als Priejter und Domdehant zu Mainz im J. 1772 und wurde 
in der Domkirche daſelbſt beerdigt. 


1235. Georg Karl Ignaz Joh. Nep. Frhr.v. Fechen— 
babh-Laudenbad, Sohn des Ehrift. Hartm. v. F., furmainz. 
Kammerherr, Regierungsrat und Oberamtmann zu Miltenberg und 
Steinheim, und der Sophie Leopoldine dv. Buſeck. Schweiter des 
Ehrift. Franz v. Bujed, ſpäter Fürftbiichof zu Bamberg, gebor. zu 
Main: 20. Febr. 1749, durh Nomination des Koh. Phil. Friedr. 
Hartm. v. Rofenbad und Kollation des Mar Joh. Taf. v. Sidingen 
(im Namen de3 abwejenden Turnars Lothar Franz Wild. v. Noten: 
han) Domi'. 7. Juli 1758, Kapit. 21. Febr. 1780; Domberr zu 


— 





1) Er war damals noch Cornet bei den Dragonern. 
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Mainz 26. Mai 1761, Kapit. 26. Mai 1777 und Domdechant 
dafelbjt 18. Jan. 1779; vor dem J. 1763 auch Domhderr zu Trier; 
Dombderr zu Bamberg 18. Juli 1795 — damals jhon Fürftbiichof 
von Wirzburg —, refignirt im %. 1795 feine Präbende zu Kom: 
burg, die er im J. 1785 erhalten hatte; war 1787 Rektor Magni— 
fifu3 der Auliusuniverfität. Am 12. März 1795 wurde er durd) 
Stimmenmehrheit — Gegenfandidat war Joh. Gotfrid Lothar v. 
Greiffenclau — zum Fürftbiihof von Wirzburg !) gewählt, worauf 
er am 17. März 1795 dieje Wirzburger Präbende in die Hände 
de3 Turnars Anſelm Friedrih Groß v. Trodau rejignirt. Am 
26. Mai 1800 wurde er zu Bamberg zum Koadjutor jeines hod)- 
betagten Oheimes Chriſtoph Franz v. Buſeck gewählt und folgte 
demjelben als Biihof von Bamberg am 28. Sept. 1805 nad). 
So waren in Georg Karl v. Fehenbad die beiden Bisthümer, die 
früher Ein Bisthum bildeten, zum letzten Male auf 3 Jahre ver- 
einige. Er jtarb zu Bamberg 9.“ April 1808 und wurde im dor— 
tigen Dom begraben. Das 1821 neu errichtete Wirzburger Dom: 
fapitel Tieß ihm im J. 1825 im jüdlichen Seitenſchiff der Domkirche 
zu Wirzburg ein Ktenotaphium mit der Inſchrift errichten: 

Pro memoria rev”i ac cels”i prineipis ac domini Bamberg. 
et Wirceburg. episcopi, Franciae orientalis ducis Georgii 
Caroli e baronibus de Fechenbach in Laudenbach hoc 
Cenotaphium annoMDCCCXXV quod nune est hujus cathedralis 
ecclesiae capitulum poni curavit. — Fuit is natus Moguntiae 
anno MDCCXLIX. XX. Febr., ecclesiis Moguntin, Wirceburg. 
equestri Comburgensi admodum juvenis adseriptus, canonicus 
metropoleos Mogunt. pridem decanus electus, Moguntini electoris 
nomine primus inter legatos ad Caesarum Leopoldi et Franeisei 
electionem deputatus, acedemiae Wirceburg. rector magnificus, 
praefectus in sedem episcopalem Wirceburg. anno MDUCXCV 
die XII. Martii evectus, paulo post antistitis Bamberg. sui ex 
matre avunculi coadjutor postulatus et anno MDCCCV die 
XXVII,. Sept. successor factus, paucis post annis, postquam 
fatis jubentibus politicae reipublicae regimine, ut abinde desierit, 
Herbipolis judicare ense et stola, a se abdicaverat, utrique solum 
porro ecclesiae sua studia consecraturus, repentina obiit morte 
——— anno MDCCCVIII die IX, Aprilis hora noctis X. 

. p. — Luxit patria ereptum sibi prineipem et antistitem 
— providum, sollicitum, munificum, musis amicum et artibus, 
fastus osorem, insigniter nii adhne profuturum, si exsequi, quae 
animi conceperat consilia, per fata licuisset. 


1) Die biichöfliche Koniekration empfing er am 21. Juni 1795 in der 
Wirzburger Domkirche durch Karl Theodor v. Dalberg, toabjutor von Mainz 
und Domſcholaſtikus zu Wirzburg, unter Aſſiſtenz des nach Deutſchland ge— 
flüchteten Biſchofs von Mern und des Wirzburger Weihbiſchofs. 
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1236. Johann Franz Nepomuf Graf und Sohn zu 
Elz, genannt Fauft v. Stromberg, Bruder des Aug. Phil. 
v. Elz (24. Präb.), geb. zu Wirzburg 28. Mai 1786, durch No— 
mination des Anjelm Friedr. Groß v. Trodau Domizelar 7. Juli 
1795, lebte noch im J. 1840, jcheint aber in legterem Jahre ge— 
jtorben zu jein. 


XXVI Präbende. 


1237. Wilhelm Wolfskel v. Neihenberg, Sohn des 
Eberhard Wolfskel junior zu NAlbertshaufen und der Clara Bobel 
v. Giebeljtadt, wurde Domizellar im %. 1466, jpäter Ardidiafon 
und Generalvifar des F.“B. Lorenz dv. Bibra. Beſaß nebitdem 
noch eine Präbende im Dom zu Eichftädt und wahrſcheinlich auch 
zu Bamberg, da er nad) dem Bode de3 Berthold Graf v. Henne- 
berg (1495) die von demjelben befejjene Propjtei St. Stephan zu 
Bamberg, welche der Papſt am 4. Mai 1495 dem Kardinal Jo— 
hann Anton verliehen Hatte, durch Rejignation des Letzteren erlangte 
(Usserm. ep. Bamb, ©. 268). Starb zu Wirzburg 31. Mai 
1497 und wurde im Kapitel3haufe 3. R. 30. St. beerdigt, worin im 
Sahre 1675 Joh. Albert v. Sirgenjtein beigefegt ward. Die bei 
diejer Gelegenheit fehlerhaft erneuerte Grabjchrift Hat zu lauten): 

Anno Dom. MCCCCKXCVI. pridie calend. Junii obiit re- 
verendus in Do. Wilhelmus Wolfskel ad s. Stephanum 
Bamberg. praepositus, Herbipol. et Eichstadt ecclesiarum cano- 
nicus et R®i- episcopi Herbipol. in spiritualibus vicarius gene- 
ralis, c. a. deo vivat, amen. 


a 


1) Aus dieiem „Wilhelm Wolfskel“ hat man ım J. 1675 einen 
„Albertus de Zobel” gemacht, ver am 10. Juni 1495 geitorben ein joll, und 
welchem man obige Grabſchrift des Wilhelm Wolfstel beilegte (val. Salver 
307 und >84), wogegen Salver (S. 308) auch einen Werner Wolfskel, Bruder 
des Wilhelm Wolfstel, ebenfalls als Wirzburger Domherrn, der 1495 geitorben 
jein ſoll, aufführt, Das Grab des Wilhelm Wolfskel (7 1497) aber nicht anzu: 
geben wuhte. Allein hiegegen ift zu bemerken, dak im Dombherrnverzeichnik vom 
J. 1491 nur „Wilhelm Wolfskel“ als der 26. Kanonifus vorfommtt, aber weder 
en „Werner Wolfskel“ noch ein „Albert Zobel” und daß lettere beiden Namen 
bis zum J. 1495 und auch jpäter nicht genannt find, wogegen das Liber 
sepulturae ausdrüdlich angiebt, dak „Wilhelm Wolfstel, Propſt in St. Stephan 
und Generalvifar 7 31. Mai 1497" im 30. Grabe der 3. N. begraben Liege, 
und ebenjo aus Uſſermann tl. e.) feititeht, das Wilhelm Wolfskel im J. 1495 
die Propftei St. Stephan erhielt. Die Identität des Wilhelm Wolfsfel mit 
dem. im Grabe des oh. Albert v. Sirgenjtein vorher beerdigten Domberrn 
fann alſo nicht zweifelhaft jein. Die fehlerhafte Erneuerung der Grabjchrift 
erflärt fih wohl aus dem Umſtande, daß vom Namen und der Todeszeit nur 
noch einige Bruchitücde vorhanden waren und unrichtig kombinirt murden. 
Das vielleicht noch ſichtbare Wappen der Mutter, einer Zobel, mag zumeift 
den Irrthum veranlakt haben. 
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1238. Moriz v. Bibra !), Sohn des Chriftoph v. B. u. d. 
Eva Zollner v. Rothenjtein, wurde Domizellar 10. Oft. 1497, 
erhielt 14. März; 1500 im Dom zu Bamberg die Präbende des 
7 Michael Truchſeß v. Weghaufen und war auch Kanonifus und 
Kuftos in St. Burfard. Starb zu Wirzburg 8. Nov. 1528 und 
wurde im Kapitelshauje 3.R. 24. St., worin auch Jakob v. Bibra 
ruht, beigejeßt. Seine Grabſchrift lautet: 

Anno 1528 die 8. mensis Novembris obiit... Mauritius 
de Bibra, Bamberg. et Herbipol. canon. c. a. r. i. p. 


1239. Ehrijtoph v. Aufſeß, Sohn des Georg v. Auffeh 
u. d. Agnes dv. Giech, durch Nomination des Dompropſtes Fried— 
rih Markgraf v. Brandenburg Domizell Dienstag nah St. Mar: 
tin (17. Nov.) 1528, refignirt 18. Juni 1532, war auch Kanoni- 
fus und Scholaſtikus in St. Burfard?). Starb 1534. 

1240. Georg v. Schwarzenberg, Sohn des Wolfg. v. 
Schwarzenberg u. d. Djanna v. Guttenberg, durch Nomination des 
Domdechants Johann v. Guttenberg Domizellar Dienstag nah St. 
Beit 18. Juni 1532, empfing zu Wirzburg am 13. März 1540 
die niederen Weihen und am folgenden Charſamstag den 27. März 
1540 das Subdiafonat, Kapitular 1545, ftarb zu Wirzburg am 
22. Ang. 1557, und wurde im Kapitelshauje 1. R. 24. St. im 
Grabe de3 Ardidialon Joh. dvd. Tunfeld, (F 1378) beigefeßt. Auf 
den urjprünglichen Grabfteine, der jpäter im J. 1749 im Domfreuz- 
gang an der Orgelftiege eingemauert wurde, find die Inſchriften: 

.Johes de Tunfeld canon. et archidiaconus...... 

Anno Dni. MDLVII. die XXII. mensis Augusti obiit ve- 
nerabilis et generosus Dns. Georgius a Schwarzenberg, 
hujus ecclesiae canonicus, c. a. r. i. p. 

Sm nämlichen Grabe wurde 1749 auch Franz Chriſtoph v. 
Stauffenberg beerdigt. Auf dejjen Grabftein wurden noch folgende 
Inſchriften angebradt: 

MCCCXXXT, Leonis papae obiit Bertholdus de Grum- 
bach praepos. eccl. Herbip. — Anno Dni. MDLVII. die XXL, 
mensis Augusti obiit rdus. dns. Georgius a Schwarzenberg. 


1241, Marquard v. Berg?) zu Depfingen, Sohn des 


— 


1) Neffe des %.:B. Lorenz v. Bibra. 

2) Als canonicus s. Burchardi empfing er zu Wirzburg am 21. Sept. 
1521 die 4 niederen Weihen, am 19. April 1522 das Subdiafonat und am 
26. Sept. 1523 das Diakonat. 

3) Bei Ussermann, episc. Bamb. (S. 261) wird diejer „Marquard v. 
Berg“ verwechielt mit „Marquard v. Stain“, der ſchon im J. 1559 als Dom: 
propft von Bamberg, Augsburg und Mainz verftarb. Uffermann jagt nämlich, 
diefer Dompropft „Marquard v. Stain“ fei Bischof von Augsburg geworden, 
werde aber im Katalogus der Augsburger Biichöfe bei Bucelin „Marquardus 
a Berg“ genannt. 
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Eitel Sigmund v. B. u. d. Katharina v. Stain aus Schwaben 
(Schweiter de3 Marquard dv. Stain), geboren 1528, durch Nomina- 
tion des Sigmund Fuchs dv. Wonfurt Domizellar 31. Aug. 1557, 
refignirte wieder 19. Dez. 1559. — Marquard v. B. war Doctor 
utriusque juris, jhwor 1543 zum erſten Male al3 Domherr zu 
Mainz auf, rejignirte aber wieder 13. April 1545, jhwor dann 
wieder auf im J. 1555. Ferner wurde er 1. Dez. 1544 Domberr 
zu Bamberg, dajelbjt auch Domdehant und Propſt in der alten 
Kapelle zu Regensburg, und auch Domherr zu Augsburg. War 
1559 und 1566 bambergijcher Gejandter auf den Reichstagen zu 
Regensburg. Am 26. Juli 1575 wählte ihn das Augsburger Dom— 
fapitel zum Fürſtbiſchof ald Nachfolger des Joh. Egenolph v. Knö— 
ringen. Er ftarb zu Dillingen 28. Jan. 1591 als der Letzte feines 
Geſchlechtes und wurde in der Hoffirhe daſelbſt beigejegt. Das 
Epitaphium dajelbft hat die Inſchrift: 

D. 0. M 


Marquardus vom Berg, Suevus, familiae suae ultimus, eli- 
gitur in episcopum Angustanum XXVI. Julii anno MDLXXV. 
Praefuit annis XV., mensibus VI. Moritur anno MDLXXXXI, 
die XXVIII. mensis Januarii aetatis suae LXIIT!). 


1242. Wlerander v. Jarsdorf, Sohn des Theobald 
(Diepold) v. %. u. d. Magdal. v. Neipperg, geb. am Montag nad 
St. Gallus d. 19. Oft. 1545 zu Oberftoßingen ?), dur Nomination 
des Domdechants Wolfgang Theodorih v. Hutten Domizellar am 
Dienstag nah St. Zuzia den 19. Dez. 1559, Kapitular 1571; 
Domherr zu Bamberg 1580 und dajelbjt jpäter auch Scolaitifus; 
ferner Domherr und Domkantor zu Augsburg. Starb zu Bamberg 
am 13. Febr. 1604 und liegt im dortigen Dom begraben. Sein 
Epitaphium dajelbjt hat folgende Inſchrift: 

Piis admodum reverendi et nobilis Dom. Alexandri de 
Jarsdorf hujus ecelesiae scholastiei et Herbipolensis canoniei 
manibus executores testamenti posuerunt. Obiit idus Februarii 
anno MDCIV. 

1243. Hieronymus vd. Würzburg, Sohn des Koh. Veit 
v. W. u. d. Anna v. Thünau, nominirt am 23. Febr. durch oh. 
Gerwid Graf v. Schwarzenberg und aufgejchworen in eigener Per— 
fon als Domizellar am 26. Febr. 1604, Subdiafon zu Wirzburg 
24. Dezember 1611, Kapitular 1614, zum Dompropſt gewählt 
1634 3); Domherr zu Bamberg 1600 und als folder Propſt in 





I) Joannis, rer. mogunt. Il. ©. 340. 

2) Nach Angabe des Geburtsbriefes im Liber sepulturae, ausgeſtellt 
am 16. Dez. 1570 durch Georg Reuß v. Neufßenftein zu Schnaitheim, war die 
Geburtszeit im Meßbuch der Kirche zu Überftogingen eingetragen. 

3) Hieronymus v. W. hatte fich gleichfalls nad) Köln geflüchtet und wurde 
auch im Eril zum Dompropit gewählt. 
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St. Gangolph 1636 und 1638 auch Dompropft daſelbſt. Fungirte 
1625 und 1626 als Rektor Magnificus der Julius - Univerfität. 
Lie im J. 1648 im nördlichen Ceitenihiff der Domkirche einen 
Altar zu Ehren des Teidenden Heilande® u. d. Hl. Joh. Evang,, 
Georg und Hieronymus errichten, welcher folgende Inſchrift trägt: 

Christo passo servatori nostro, s. Joanni apostolo et evan- 
gelistae, s. Georgio et s. Hieronymo admodum reverendus, prae- 
nobilis et gratiosus Dom. Dom. Hieronymus a Wurzburg 
summae hujus aedis praepositus aram hanc posuit anno salutis 
MDCXLVIIL 

Starb zu Bamberg 23. März 1651 zwiichen 7 und 8 Uhr 
Abends und wurde in der Domfirche daſelbſt begraben. Das Liber 
mortuorum de3 Bamberger Domfapiteld berichtet: 

Anno domini 1651 die 23. Martii horam inter septimam 
et octavam pomeridianam obiit plurimum reverendus ac prae- 
nobilis Dom. Dom. Hieronymus a Würzburg, ecclesiarum 
cathedralium Bamberg. et Herbipol. et collegiatae ad s. Gan- 
golphum Bambergae praepositus, e. a. r. i. p. 


1244. Georg Albert v. Hettersdorf, Sohn des Koh. 
Schweifard dv. H., Burggraf zu Mainz und Oberforjtmeifter im 
Spejlart, u. d. Marg. Sujanna Kottwiz v. Aulenbadh. geb. 12. Dez. 
1634, durch Nomination des Koh. Richard v. Frandenftein Domi- 
zellar 24. Febr. 1652, trat als Domizellar in die faijerliche Armee 
und ftarb 1673 zu Wien als Obriftlieutenant. Am 14. Nov. 1667 
hatte er auch im Dom zu Mainz eine Präbende erhalten, die er 
aber jhon 12. Dez. dejjelben Jahres rejignirte. 

1245. Philipp Adam v. Elfershaujen, genannt 
Klüppel, Sohn des Koh. Albert v. €. g. Al. u. d. Maria 
Kunigunda v. Thüngen, Schweiter des Domherrn Koh. Samuel 
v. Thüngen (39. PBräb.), tonfurirt zu Wirzburg am 9, Yebr. 1673, 
Domizellar 22. Febr. 1673, jtarb 1675. 

1246. Franz Georg Fauſt v. Stromberg'), Sohn 
des Franz Ernſt Fauſt v. Str. , Oberamtmann zu Haßfurt und 
Eltmann, u. d. Maria Suſanna Kottwiz dv. Aulenbach, geb. 24. Juli 
1666, tonfjurirt zu Wirzburg 27. Juli 1675, durch Kollation des 
Johann Heinrih dv. Oftein Domizellar 27. Juli 1675, empfängt 
zu Wirzburg die niederen Weihen am 15. Mai, das GSubdiafonat 
20. Mai 1690, Kapitular 27. Aug. 1691, Kantor 14. Yuli 1714, 
Jubilar 3. Aug. 1720; Domherr zu Bamberg 17. Sept. 1675, 
Kapitular 1683, Jubilar 13. Dez. 1715, Propft in St. Martin 








1) Der Bruder Phil. Ludw. Fauft v. Str. bejak die 42. Präbende. Der 
andere Bruder Friedr. Dietr. Fauſt v. Str. ftarb 1724 alö der Letzte des Ge: 
ſchlechts. Durch deſſen Erbtochter Maria Eva, vermählt an Anfelm Gaftimir 
Graf v. Elz, gingen Güter und Namen an die Grafen Elz über. 

Arhiv des hiftor, Ber. Bd. XXXIII. 11 
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zu Forchheim, Domherr zu Mainz 1682, refignirte aber dieje Prä- 
bende ſchon 3. Febr. 1683 '), war mainz., bamberg. u. wirzb. Geb. 
Rath, Präfident des Geiftlihen Rathes zu Bamberg und Präfident 
der Hoflfammer zu Wirzburg. Starb zu Wirzburg 22. Mär; 1728 
Abends 7 Uhr beim Abendejjen eines plößlichen Todes (morte im- 
provisa adhuc edendo et bibendo extinetus)?) und wurde im 
Kapitelshauſe 1. R. 5. St. zur Erde beitattet. Der Grabftein hat 
die Inſchrift: 

Ad beatam, ut speramus, immortalitatem celeri morte?) a 
deo evocatus obiit anno domini MDCCXXVIIL. die XXII. Martii 
plurimum reverendus, perillustris et perquam gratiosus Dom. Dom. 
Franciscus Georgius Faust liber baro a Stromberg, ec- 
clesiarum imperialis Bamberg. et cathedralis Herbipol. canonicus 
capitularis, cantor, jubilaeus et respective senior, ecclesiae colle- 
giatae Vorchemensis praepositus, eminentissimorum et celsissi- 
morum principum electoris Moguntini episcopi Bamberg. et epis- 
copi Herbipol. consiliarius intimus, consilii ecclesiatici Bamberg. 
et camerae Herbipol. praesidens, aetatis anno LXII. necdum 
completo. Christiane viator! qui sepulti sub hoc lapide cineres 
et ossa calcas, quam ipse tibi moriturus optas, aeternam pie 
defuncti animae requiem precare. 


1247. Marimilian Johann Jakob Frhr. v. Sidingen, 
Bruder des Joſeph Karl v. Sidingen (14. Präb.), geb. 25. Juli 
1714, durch Nomination des Heinrich Wild. Jo). Frhr. v. Sidingen 
Domizellar 10. Juli 1728, Diakon zu Wirzburg am 10. Mai 1744, 
Kapitular 9. Juni 1756, Jubilar 10. Zuli 1773, Kantor 16. Okt. 
1780, Propſt in Komburg 18. Mai 1780. War au Kapitular 
im Ritterjtift St. Alban zu Mainz und Oberpfarrer zu Herbolz- 
heim und Geh. Rath. Starb zu Wirzburg am 3. Juni 1795 vor 
5 Uhr Abends an der Abzehrung (tabe lenta) und wurde im 
Kapitelshaufe beerdigt), Das Grab ift nicht angegeben. 

1248. Franz Ehriftophb Karl Philipp Hugo Frhr. 
v. Srandenftein-Ddjtadt, Bruder des Koh. Phil. Ant. v. Fr. 








1) Wahriheinlid zu Gunften jeines Bruders Gotfr. Phil. Fauft v. Str., 
der 1685 zu Mainz aufſchwor (Joannis, rer. mog. II. 358). 

2) Matritel des Subfuftos in der Dompfarrei. 

3) Der Subfuftos beklagt beim Matrifeleintrag, daß der plötzlich Ver: 
jtorbene, der in feinen fpäteren Jahren zu großen Neihthümern gelangte, jein 
40 Jahre früher gefertigtes Tejtament nicht abänderte: Erat vir opulentissimus 
multisque aliis divitiis praeditus, sed infelieissimus, quia morte improvisa 
praeventus testamentum moderno statui sud congruum condere non potuit, 
quod enim post — mortem jam ante annos 40 testamentum inventum 
est cum esset adhuc tenuis opulentiae scriptum erat (Matrifel in der Dom: 
pfarrei). Das Domkapitel erhielt aber doch 2000 fl. zur Abhaltung feines 
Jahrtages (Standbuh 37 zum 22. März). 

4) Matrifel des Subfuftos in der Dompfarrei. 
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(3. Präb.), durch Nomination des Koh. of. Heinr. v. Würzburg 
vom 9. Juni 1795 Domizellar 1. Febr. 1796, refignirt wieder 
im 3. 1797. Er befaß von 1768—1789 die 39. Präbende, war 
auch Domherr zu Mainz und Trier und Kanonikus in St. Alban 
zu Mainz, mainz. Geh. Rath und Hofrathspräfident. Starb vor 
dem J. 1812. 

1249. Karl Franz EChrijtoph Beit Frhr. v. Würz- 
burg, Bruder des Joſ. Franz vd. Würzburg (10. Präb.), geb. zu 
Wirzburg 2. Nov. 1788, durch Nomination des Koh. Gotfr. Lothar 
v. Greiffenclau dv. 7. Juni 1797 Domizellar 1. Febr. 1798, war 
bei der Säkulariſation Befiger der Erboblei Neulobdenburg, wurde 
jpäter f. bayer. Kämmerer. 


XXVI. Präbende. 


1250. Bhilipp Voit v. Salzburg der ältere, Bruder 
des älteren Joh. Voit v. Salzburg (Präb.), wurde Domizellar 
im 3. 1468 und bekleidete Später, wahrjcheinlich nach dem %. 1494 
al3 Nachfolger de3 Georg v. Giech, das Amt eines Landrichters 
des Herzogthums Franken. Starb zu Wirzburg als Diafon 2. Mai 
1515 und wurde im erjten Chörlein des Kapitelshaujes zur Erde 
beitattet. Der 1774 vom Grabe entfernte und wie e3 jcheint nicht 
mehr vorhandene Grabjtein hatte die Inſchrift: 

Anno Dni. 1515 die secunda mensis Maji obiit venerabilis 
vir Dos. Philippus Voit de Salzburck, canonicus hujus 
ecelesiae Herbipol.!) c. a. r. i. p. 


1251. Undreas Fuchs v. Leuzendorf, durh Nomination 
des ch. Fuchs v. Bimbah zum erjten Male Domizellar 8. Mai 
1515, rejignirt 22. Nov. 1516. 

1252. Moriz v. Hutten, Sohn des Bernard v. Hutten 
zu Birkenfeld aus dem Haufe Frankenberg, Amtmann zu Königs- 
bofen i. Gr., u. der Gertraud v. Ebersberg genannt Weyers, geb. 
25. Nov. 1503, durch Nomination des Weipredt dv. Grumbad) 
Domizellar 22. Nov. 1516, Kapit. 1530, durch päpftliche Proviſion 
v. 9. Sept. 1536 Dompropft, Diakon zu Wirzburg am 23. Sept. 
1536 durch Weihbifchof Auguftin Marius, auch Domherr zu Eich» 
Hädt und daſelbſt am 25. Juni 1539 zum Fürftbifchof gewählt. 
Starb zu Eichftädt 6. Dez. 1552 und Liegt auch, dafelbft begraben. 
Das im Wirzburger Dom zu feinem Andenken errichtete Kenotaphium 
bat folgende Sobſchriſt: 


I) Die Angabe der „Franconia sacra”, daf derjelbe auch Propſt in St. 
Burfard gemwejen jei, iſt unrichtig (S. 22). Ueber die ar der Drei 
erften Bröpfte jiehe oben „Balthafar v. Grumbach“ Nr. 1150, ©. 125. Note 3. 


11? 
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I 0: 

Mauricio ab Hutten, Bernardi F.!) praeposito Wirce- 
burgensi, magna pietate, praestanti ingenio et singulari erga 
doctos atque studiosos amore cognito, qui anno gestae praepo- 
siturae III. in episcopum Eistettensem unanimiter electus quam- 
que diu reluctaretur, precibus tamen capitularium et gravi ami- 
corum admonitione dieto oneri subiit ac XIII annos ita labo- 
ravit, ut quoniam commissi gregis incolumitati cum alias semper 
tum in gravissimis sui temporis Germaniae tumultibus summa 
sollieitudine atque prudentia consuleret, domi charus et foris, 
inter imperii conventus tam in religionis controversia quam 
aliis reipublicae negotiis spectatus et optimis quibusque gratus 
esset moriensque magnum omnibus praecipue de Ecclesia con- 
cordia recte cogitantibus desiderium relinqueret sui, executores 
ex testamento positi posuerunt?). 

Vixit annis XLIX dies XI 
obiit VIII. Jdus Decembris anno Dani. MDLIH. 

Durch Tejtament v. 17. Nov. 1546, gegeben zu Serrieden, 
itiftete Moriz v. Hutten in Arnftein ein Pfründnerjpital, das durd) 
jeinen Tejtamentar Domdechant Friedrih v. Wirsberg dur Ur— 
funde dv. 28. März 1558 wirklich in's Leben gerufen wurde und 
nunmehr ein Vermögen von nahezu 400 000 Mark bejißt. 


1253. Johann Georg Zobel v. Biebeljtadt, Sohn des 
Hans BZobel v. &., Amtmann zu Röttingen, u. d. Apollonia dv, Bibra, 
Nichte des F-B. Konrad dv. Bibra, nominirt durch Ehriftoph v. Stain, 
ihwor in eigener Perjon auf als Domizellar am 13. Dez. 1552°) 
— Adjuranten waren: Hofmeifter Martin v. Rotenhan, Hofmarjchall 
Valentin v. Münfter, Oberfchultheiß Lorenz v. Rumrod und Philipp 
Diemar —, jtudirte 1560 zu Paris, 1561 zu Orleans und 1564 





1) Bernardi filio = Sohn des Bernhard v. Hutten. Der Vater jtarb 1538, 
die Mutter 1543. Der Bruder Bhilipp v. Hutten, faijerl. Gouverneur in Peru, 
wurde 1546 dajelbit zugleich mit Bartholomäus Weljer aus Augsburg und 
2 ſpaniſchen Edelleuten vom Spanier Johann Garvejale am hl. Charfreitag 
ermordet. Philipp, der am Hofe des Kaiſers Karl V. erzogen war, hatte fid) 
im %. 1534 nady Südamerifa begeben, wo er nad) dem Tode des damaligen 
Gouverneurs deijen Nachfolger wurde. Zum Andenken an das traurige Schidjal 
ließ Moriz in der Kirche Marienfondheim zu Arnftein ein Alabaſterdenkmal 
errichten. Moriz und Philipp knieen zu beiden Seiten des Hruzifires, im Hinter: 
arunde fiehbt man Schiffe auf dem Meere und auf dem Yande eine Gruppe 
tämpfender Reiter. Die Inſchrift iſt abgedrudt bei Gropp 1. 759. 

2) Tejtamentare waren die Domberrn Daniel Stiebar (7 1555) und 
Friedrich v. Wirsberg und des Moriz Bruder Wilhelm v. Hutten zu Birken: 
feld (F 1554). Die Stiftungsurfunde des Spitales ift deshalb von dem einzig 
überlebenden Teitamentar Friedr. v. Wirsberg ausgefertigt (vgl. Treppner, 
die unmittelb. Stiftg. im Reg.Bez. Unterfranten ©. 125). 

3) War bei feiner Aufichwörung noch minorenn, hatte aber päpjtliche 
Dispens wegen Minorennität erhalten (Aufihwörbuc). 
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zu Bologna, Kapitular 1567; Domberr zu Bamberg 21. Auguft 
1551. Wurde am 20. Auguft 1577 zum Fürftbiichof dv. Bamberg 
gewählt, jtarb aber nad) nur Zjähriger Regierung am 7. Sept. 
15850 zu Bamberg und wurde im Dont dafelbjt beigejegt. Sein 
Epitaphium hat folgende Inſchrift: 

Reverendissimus in Christo Pater et Dominus Dom. Joan- 
nes Georgius ex nobili Zobellorum de Giebelstadt 
equestri Franciae orientalis prosapia oriundus, cum praefuisset 
episcopatui Bambergensi annis III. diebus XVIII. vita functus 
die VII. mensis Septembris anno salutis LXXX supra MD. 
mense Septembri sub hoc monumento in Domino quiescit. 


1254. Wolfgang Adolpho. d. Tann, Sohn des Meldior 
v. d. Tann, Amtmann zu Bischofsheim v /Rhön, u. d. Agnes Schugpar 
genannt Milchling, geb. 20. Sept., get. 4. Oft. 1565 — Pathe war der 
Hochmeister Wolfgang Schußpar gen. Milhling, Oheim der Mutter 
und als dejjen Stellvertreter Adolph Rau v. Holzhaufen — ton- 
jurirt zu Wirzburg am 19. März 1575, Domizellar 19. Januar 
1581, am 23. Dez. 1589 zum Subdiafon geweiht, Kapitular 1591, 
Kantor 1605, Landrichter des Herzogtums Franken. War feit 
24. März 1575 aud Chorherr in St. Burfard. Starb zu Wirz- 
burg 19. Januar 1621 und wurde im Kapiteldhaufe 4. R. 28. St. 
beerdigt. Der Grabjtein enthält die kurze Grabfchrift: 

Anno domini MDCXXI. XIX. Januarii obiit rever. Dom. 
Wolffgangus Adolphus a Thann, canonicus ac cantor hujus 
ecclesiae et judex provincialis, c. a. d. v. 


1255. Johann Philipp v. Schönborn, Sohn des Georg 
v. Sch. u. d. Maria Barbara v. d. Leyen, geb. 6. Aug. 1605, 
nominirt durch Georg Neuftetter genannt Stürmer an Stelle des 
Sebaftian Schent v. Stauffenberg am 1. Oft. 1621 zwiichen 5 
und 7 Uhr Abends in der Kurie Stubweg in Gegenwart des Ambros 
Kolb, Kandidat der Theologie, und des Wirzburger Bürgers Heinr. 
Pirnjtil und durch feinen bereit3 am 2. Juni aufgejtellten Pro— 
furator Domvilar Adam Grimm aufgeihmworen ald Domizellar 
2. Oft. 1621 — Udjuranten waren: Julius Schliderer v. Laden, 
Ehorherr in St. Burfard, Hofmarſchall Melchior Reinhard v. Ber: 
lihingen, Oberihultheig Sigmund Joachim Truchſeß v. Henneberg 
und Ebert v. Bartenheim — , Kapitular 25. Sept. 1629; Domherr 
zu Mainz 1625, Kanonikus in St. Alban zu Mainz und zu Kom: 
burg, rejignirte legtere Präbende, als er 1635 zum Propſt in 
Komburg gewählt worden war, an Koh. Hartmann v. NRojenbad), 
der am 20. Mai 1635 daſelbſt aufihwor, ward 15. Nov. 1635 
auh zum Propſt in St. Burfard gewählt. Diente troß dieſer 
Prälaturen im faijerlihen Heere und nahm ald Kapitular bei der 
Biſchofswahl am 16. Auguſt 1642 in feiner Offizierguniform Theil, 
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aus welcher er jelbjt als Bijchof hervorging. Er empfing dann 1642 
von Fabius Chigi die Weihe des Diafonates, am 16. Juli 1645 
vom Weihbiſchof zu Erfurt die Priefterweihe und am folgenden 
8. Sept. die bifchöfliche Konfekration. Behielt auch als Fürſtbiſchof 
die Propſtei Homburg, rejignirte aber 1645 die Propftei St. Burfard 
und diefe Wirzburger Dompräbende. Joh. Phil. v. Sch. wurde 
am 19. Nov. 1647 auch zum Erzbiihof v. Mainz und 1663 auch 
zum F.B. in Worms gewählt. Starb nad ruhmvoller Regierung 
zu Wirzburg am 12, Febr. 1673. Seine Leiche, anfangs in der 
Domlirche beerdigt, wurde nah Erbauung der Schönbornfapelle in 
diejelbe übertragen. Das von jeinem Großneffen Friedr. Karl v. 
Schönborn errichtete Grabdenfmal hat die Inſchrift: 

Perenni memoriae Joannis Philippi ex s. r. i. comi- 
tibus de Schönborn, archiepiscopi praesulis, principis electo- 
ris, in quo suum sibi Bonifacium Moguntia Burchardum utrum- 
que Wirceburgum et Wormatia inter gravissimas belli tricen- 
narii calamitates de coelo redditum gratulabantur tot infulas 
deus contulit in unum verticem, regalibus per Germaniam sacer- 
dotiis gerendis, regendis et tuendis parem bono publico natus 
anno MDCV domi pietatis, fortitudinis bellicae tyroeinium sub 
signis Caesaris in castris posuit miles christianus, sanctiori dein 
labori sacramentum dixit, nobilissimarum ecclesiaruım canonieis 
adscriptus. Ut pluribus et siugulis praeesset, prima Wirce- 
burgensis anno MDCXLII die XIX. Novembris stolam et ensem 
obtulit electo episcopo Franciae orientalis duei; sie purpuratum 
sanctae sedi suae imposuit Moguntia archiepiscopum electorem 
anno MDCXLVII die XIX. Novembris; tertia cum pedo pasto- 
rali claves suas argenteas credidit Wormatia anno MDCLXIII 
electo praesuli et episcopo. Ut quod admirabili sapientia, in- 
vieta fortitudine caeteris praestare ceperat, clausis Jani portis 
sibi quoque ad pristinam felicitatem aditum aperiret, superavit 
spem ecclesiarum indefessa prineipis pietas, vota imperii inte- 
gerrima fide aequavit. Huie imperatores duos Ferdinandum II., 
Leopoldum I. et Ferdinandum IV. Romanorum regem suffragio 
dedit elector, archieepiscopus consecravit, coronavit. Inter ex- 
trema religionis discrimina pacis Westphalicae vigilans promotor 
ecclesiarum suarum juribus intentus, Moguntiae strata mon- 
tana, Eichsfeldiam, urbem et statum Erfordiensem, comitatum 
Koenigsteinium, Wirceburgo urbem et dynastiam Kitzingen 
cum nobiliori tractu Tuberae recuperavit, acquısivit, religion! 
in templis restanratis et exornatis antiquum splendorem, Aca- 
demiarum solitudini exules Musas, securitatem civibus in 
vallis, propugnaculis et moenibus utrobique restituit. Sub tanta 
curarum et laborum mole par pluribus unus communi ompium 
elogio totiusque Europae consensu sacerdos, elector, dux et 
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princeps vere magnus, cujus exemplo sequebantur optimi, con- 
silia sapientissimi mirabantur, annum saeculi decimi septimi 
LXXIIL XII. Februarii paulo ante inchoatum vitae et aetatis 
habuit supremum Wirceburgi in arce Mariana sub praesidio 
deiparae Virginis inter ulnas crucifixi dimissus in pace Ger- 
maniae, quam mox turbandam praedicens indoluit, Videat nune 
inter superos salutare dei cygneus Simeon, cujus ceineribus moe- 
rens olim parentavit ecclesia. Hoc, ubi quiescunt, monumentum 
posuit Fridericus Carolus episcopus Bambergensis et Wirce- 
burgensis Franciae orientalis dux et propatruo devotus et ad- 
mirabundus propepos. 

1256. Wolfgang Ernſt v. Oberftein, Sohn des Georg 
Rudolph v. D. u. d. Marta Barbara Bogt v. Hunoltjtein, durch 
Nomination des Bamberger Domdechants Joh. Sebaftian Schenf 
v. Stauffenberg und durch Kollation des Joh. Hartmann dv. Roien- 
bach v. 25. For. 1645 Domizellar 16. März 1645, refignirt im 
%. 1652. Er war (jeit 1648) Domberr zu Mainz, Scholaftifus 
im Dom zu Worms und Kantor im Dom zu Speyer. Starb 3, 
März; 1663 als der Lebte ſeines Gejchlechtes. 

1257. Franz Reinhard v. Elter, Sohn des Koh. Bur- 
fard v. Elter u. d. Amalia Bonn v. Wachenheim, geb. 17. Febr. 
1640, durch Nomination des Domdehants Koh. Hartmann vd. 
Roſenbach an Stelle de3 abweſenden Turnars Domizellar 18. Juli 
1652, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 24. Sept., 
das Subdiafonat am 25. Sept. 1661, Kapitular 1675; aud 
Kanonifus zu Komburg War von 1680—1682 und 1687 Rektor 
Magnificus der Auliusuniverfität!), Geh. Rath und Negierungs- 
präfident zu Wirzburg. Starb zu Wirzburg am 31. Ang. 1687 
und wurde im Sapitelshauje 3.R. 10. St. zur Erde bejtattet. Die 
Grabichrift lautet: 

Sub hoc lapide quieseit admodum reverendus perillustris 
et gratiosus Dom. Dom. Franceiscus ReinhardusabElter, 
hujus aedis canonicus capitularis, rev®i ac cels”i principis Her- 
bipol. consiliarius intimus, aulici consilii praeses et almae Uni- 
versitatis rector magnifieus, c. a.d, i. ae. v. Obiit 31. Aug. 1687. 

1258. Johann Beit Frhr. v. Würzburg, Sohn des Joh. Veit 
v. W. u. d, Maria Kordula v. Redwig, geb, 29, Okt. 1674, gefirmt 
und tonjurirt zu Wirzburg am 21. Sept. 1687, durch KRollation 
des oh. Phil. Fuchs dv. Dornheim Domizellar 10. Yebr. 1688, 
Subdiafon zu Wirzburg 21. Dez. 1709, Diakon 14. Juni 1710, 
Kapit. 1. Juni 1715, Scholaftitus 29. Nov. 1719 und zugleich 
Gellarius 20. März; 1720, Domdehant 18. Dez. 1724, Prieſter zu 


ı) Im J. 1682 wurde unter ihm als Rektor Magnifitus zum erften 
Male das Gentenartum der Juliusuniverfität gefeiert (Gropp II. 518). 
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Wirzdurg 20. Mai 1725; Domherr zu Bamberg 19. April 1720, 
Kapitular 22. Mai 1728. Wurde Propſt zu Komburg 9. Nov. 
1716 und im Neumiünjter 30. Aug. 1729. Nebſtdem war er feit 
10. Dez. 1705 Geijtl. Rath, ſeit 13. Nov. 1716 Präſident des 
oberen Rathes, jeit 28. Febr. 1720 Regierungspräfident und v. J. 
1726 an Rektor Magnifitus der Juliusuniverfität, auch mainz., 
bamberg. und wirzb. Geh. Rath. Starb zu Wirzburg reih an 
Berdieniten und Ehrenjtellen am 9. Mai 1756 um 3/48 Uhr Abends 
und wurde im nördlichen Seitenfhiff der Domfirche in der Nähe 
de3 St. Laurentiusaltares und des von Hieron. dvd. Würzburg er— 
richteten Altar beerdigt. Die umfangreiche Grabjchrift lautet: 

Sta viator et lege! Hoc iu tumulo regniescit reverMüs ac 
illustrm®s Dom, Dom. Joannes Vitus liber baro a Würz- 
burg, dominus in Mitwitz, Burggrub et Haig, ecclesiarum ca- 
thedralis Herbipbl. decanus et imperialis Bamberg. capitularis, 
ecclesiae equestris Comburg, ac insignis collegiatae ad s. Joan- 
nem Evangelistam in novo monasterio Wirceburgi praepositus, 
emin®i electoris Moguntini et reyMorum ac celsmorum nrincipum 
Bamberg. et Herbipol. consiliarius intimus, Wirceburgi locum- 
tenens necnon almae Universitatis Eoo Francicae recetor magni- 
fieus, qui mundo natus 1674 die 29. Octobris, canonicatu 
cathedralis ecclesiae Wirceburg. insignitus 1688 die 10. Fe- 
bruarii, consiliariis ecclesiasticis Herbipoli annumeratus 1705 
die 10. Decembris, ad revermum ecclesiae cathedralis Wirceburg. 
capitulum admissus 1715 die 1. Junii, ecclesiae equestris Com- 
burg. praepositus renuntiatus 1716 die 9. Nov. ac eodem anno 
die 13, Novembr. senatus superioris Wirceburgi praeses, 1719 
die 29. Nov. ecclesiae cathedralis Herbipol. scholastieus, 1720 
die 28, Febr. supremus consilii aulici Wirceburgi moderator, 
eodemque adhuc anno die 20. Martii praefatae jam saepius ec- 
clesiae cathedralis cellarius salutatus, denique 1720 die 19. Aprilis 
ecclesiae imperialis Bambergae canonicis adscriptus, 1724 die 
18. Decembr. in ecclesiae cathedr. Herbipol. decanum electus, 
1725 die 20. Majı ordine sacerdotali initiatus, 1726 almae 
Wirceburg. Universitatis rector magnificus nuncupatus, 1728 die 
22. Maji in rey"°rum capitularium ecclesiae imperialis Bamberg. 
numerum adseitus, 1729 die 30. Augusti iusignis ecclesiae col- 
legiatae ad s. Joannem in novo monasterio Wirceburgi conde- 
coratus praepositura, tandem senior meritis morbique doloribus 
gravis anno reparatae salutis 1756 die 9. Maji circa tertium 
quadrantem ad octavam morientium sacramentis mature, saepius, 
solenni etiam ecclesiae ritu roboratus, umbras tandem, ut sper- 
amus, felices adiit Tu interim, pie lector, si quid forte adbuc 
excipiendum esset, quoties hie transieris vel in ara sacra feceris, 
bene precare defuncto et die pie : requiescat in pace, 
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1259. Wilhelm Jakob Beatus Joſeph v. Zu: Rhein, 
Sohn des Franz Joſ. Ant. Sebaftian v. Zu-Rhein und d. Eva 
Katharina v. Zu:Rhein, geb. 12. Sept. 1746, durch Nomination 
des Koh. Gotfr. Ignaz v. Wolfskel und Kollation des Wild. Jak. 
v. Zus Rhein Domizellar 1. Febr. 1757, Subdiafon zu Wirzburg 
am 18. Dez. 1779, Kapitular 28. Dez. 1779; war auch Kanoni— 
kus in Odenheim bei Bruchjal und jeit Aug. 1780 auch Landrichter 
des Herzogthums Franken. Starb am 13. Oft. 1794 Abends 61), 
Uhr an Lungenentzündung (inflammatione pulmonis in vindemiae 
Eibelstadt) auf der Herbitjtation zu Eibelſtadt), fein Leichnam wurde 
aber am 16. Oft. im Kapitelshauſe 3. R. 10. St. zur Erde be- 
ftattet. Das Liber sepulturae bericdhtet?): 

anno 1794, 130 Octobris obiit Wilhelmus Jacobus 
Josephus Beatus Zu Rhein ecclesiae cathedralis Herbipol. 
et equestris Odenheim Bruchsaliae canonicus capitularis, judex 
provincialis ducatus Franconiae aetatis 48 annorum, cum natus 
esset 12"2 Septembris 1746. Sepultus 16. Octobris. 


1260. Friedrich Karl Philipp Joſeph Lothar Franz 
Xaver Valentin Frhr. Boo3 v. Waldeck und Montfort, 
Sohn des Karl Joſeph Boos dv. W. u. d. Maria Sophia Therefe 
vb. Öreiffenclau:Bollraths, geb. 21. Aug. 1749, zum zweiten Male 
Domizellar 1. Febr. 1795, refignirt im Dezember 1798. Er be- 
ſaß von 1780— 1783 die 54. Präbende. War jeit 1760 Kanoni— 
his in St. Burfard, Domherr und infulirter Domſcholaſtikus zu 
Mainz und Kapitular in St. Alban zu Mainz und in St. Ferru: 
tus zu Bleidenjtadt, AJubelprieiter und Geh. Rath. Starb zu 
Virzburg am 9. Febr. 1832 im Alter von 82 Jahren ?). 


1261. Franz Ehriftian Frhr. v. Hade, Sohn des Karl 
Theodor v. H. u. d. Maria Antonie Gräfin v. Sidingen, nomi« 
nirt am 24. Dez. 1798, Domizellar 1. Febr. 1799, ftarb Anfang 
des Jahres 1802. 


1262. Klemens MWenceslaus Graf v. Keſſelſtadt, 
Bruder des Franz Lothar Gr. v. K. (17. Präb.), geb. zu Trier 
12. Mai 1768, Domizellar 7. Juli 1802. Es war dies die 
(egte Aufihwörung, da fhon im Anfang des J. 1803 das Dome 
ftift jäkularifint wurde. Er wird noch bis zum J. 1834 als Domi- 
zellar des aufgelöften Domftiftes im Diözejanjchematismus genannt. 


1) Matrifel des Subfuftos in der Dompfarreı. 
2) Zum 10. Stein der 3. Neihe. 
3) Matrifel der Dompfarret. 
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XXVII. Präbende. 


1263. Bartholomäus v. d. Kere, Sohn des FFriedr. dv. 
d. K. zu Schwidershaufen u. d. Agnes v. Liebenftein, wurde Domi— 
zelar im J. 1472, jpäter auch Arhidiafon und Oberpfarrer zu Elt— 
mann, jowie Generalvifar des FB. Lorenz v. Bibra. Starb zu 
Wirzburg al3 Prieiter 20. Juni 1508 und wurde im Kapitelshaufe 
3. R. 6. St. beerdigt. Seine Grabſchrift lautet: 

Anno Dni. MDVIII. die Martis 20. Junii obiit venerabilis 
Dns. Bartholomäus de Kere canonicus et archidiaconus 
hujus ecclesiae, c. a. r. i.p. a. 

Der Grabjtein mit diejer Anjchrift wurde 1733 in den Kreuz— 
gang transferirt und auf dem Grabjtein des in das nämliche Grab 
beerdigten Lothar Gotfrid dv. Roſenbach die bezügliche Inichrift an— 
gebradt: 

Anno Dni. MDVIII. die Martis 20. Junii obiit venerabilis 
D. N. N, a Kehr, canon. et archidiac. huj. ecel. c. a. r. 1. p. 


1264. Johannes v. Bibra, Sohn des oh. v. B. u. d. 
Brigitta v. Breitenftein und Neffe des %.-8. Lorenz v. Bibra, durch 
Nomination des Thomas Stein dv. Ultenjtein Domizellar 21. Juuni 
1508, Subdiafon zu Wirzburg am 16. März 1521, Kapitular 1522; 
Domherr zu Mainz 27. Febr. 1518 durch Provifion des Erzbiſchofs 
Albredt von Mainz. Starb zu Wirzburg 2. Juni 1523 und 
wurde im Kapitelshauſe 2. R. 15. St., im Grabe des früheren 
Domdehants und Prieſters Wilhelm v. Bibra, beigejeht. Die be— 
züglihen Anjchriften lauten: . 

Anno Dni 14..... octavo ..... vir Wilhelmus de 
Bibra decanus...... anno dni MCCCCCKXIL, II. Junii obiit 
venerabilis düs. Johannes de Bibra, Herbipol, et Mogun- 
tinens, ecclesiae canonicus, quorum ae. Tr. i. p. 


1265. Kilian Fuchs v. Schweinshaupten, Sohn des 
Wolfg. Fuchs u. d. Marg. v. Diemar, durch Nomination jeines 
Oheims Hieronymus Fuchs dv. Schweinshaupten Domizellar am 
Samstag nad) der Dftav Corporis Christi (13. Juni) 1523, 
empfing die niederen Weihen zu Wirzburg am 20. Febr. 1529 und 
am 7. Juni 1533 das Subdiafonat, Kapitular 1535. Er ermordete 
am 18. Juni 1536 den Domherrn Wolfgang Theodorih v. Schaum- 
berg, mit welchem er in Feindſchaft lebte (Fries II. S. 107), und 
mußte deshalb in Kraft päpftlicher Legation am 1. Juli 1541 
jeine Präbende refigniren. Er trat in weltlihen Stand und ver- 
mählte fih mit Sabina Fuchs v. Burgpreppah, Tochter des Sig: 
mund Fuchs und der Anna dv. Hutten, einer Schweiter de3 Wirz- 
burger Dompropftes und Eichitädter Biſchofs Moriz v. Hutten. Er 
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hinterließ zwei Söhne Wilhelm und Philipp Fuchs; mit den Söhnen 
des Lebteren jtarb aber dieje ältere Linie zu Schweinshaupten im 
Anfange des 17. Jahrhunderts aus; die jüngere Linie erlofch 1651. 
Kilian Fuchs nahm die lutheriiche Religion an. 


1266. Ehriftoph Grafv. Henneberg, Domdehant zu 
Bamberg, zum zweiten Male Domizellar 2. Juli 1541, refignirte 
wieder am 1. Mai 1543. (Siehe unten 48. Präbende.) 


1267. Albrecht Schenk v. Limpurg, Bruder des oh. 
Schenk v. Limpurg (j. 22. Präb.), geb» 3. Sept. 1535, durch 
Nomination de3 Eberhard Förtih v. Turnau Domizellar 2. Juni 
1543, ftudirte 1550 zu Paris und 1554 zu Dole, empfing zu 
Wirzburg am 21. Dez. 1559 die niederen Weihen und am 23. Dez. 
1559 das Subdiafonat, Kapitular 1560, Kantor 1562, Bropit in 
St. Burfard 1. Febr. 1565; Domherr zu Bamberg 5. Juni 1544, 
wurde dajelbit Kapitular und Kantor. Starb zu Wirzburg 20. Dez. 
1576 und fand im Kapitelshauſe 2. R. 20. St. feine legte Ruhe— 
jtätte, wojelbji auch Theodorih Schenk dv. Erbach begraben war. 
Die auf dem Grabjteine befindliche theilweiſe nicht mehr lesbare 
Inſchrift lautet: 

Dnus. Theodoricus Pincerna de Erbach canonicus 


Herbipol. 
Anno Dani. MDLXXVI die XX......... generosus D. 
Albertus Baro Lim........ ecelesiarum canonieus, c. a. 


vivat in deo. 


An der Wand des KHapitelshaufes wurde aber noch ein von 
Nürnberger Gießer Straubinger 1580 gefertigtes, funjtvolles Me- 
talldenfmal errichtet, das folgende Inſchriften trägt: 

Vigilate et orate. 

Anno Dni,. MDLXXVI die XX. Decembris obiit reveren- 
dus ac generosus Dom. Albertus Baro Lympurgicus s.R. 
Imp. pincerna haereditarius, ecclesiarum Bamberg. et Wirzburg. 
canonicus et praepositus ad divum Burkardum, patriae charus 
et reipublicae inprimis utilis, c. a. deo vivat. 


Unter dem Bildniffe des Albert Schenf findet fi die auf 
Theodorich Schent v. Erbach bezüglihe oben angeführte Inſchrift 
und am Fußgeitelle ver Spruch: 

„Omnis caro gramen et omnis gloria nominis quasi flos 
graminis, exaruit gramen et flos decidit, at veritas Domini 
manet in aeternum, 

Der Spruc des Gießers Straubinger lautet: 

In der Feuers: Hiz jchmelzt man mich mit Wiz 
Daß id) lauter floß; Georg Straubinger mid) goß 
Zu Nürnberg al3 man zalt 1580 Jahr. 
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1268. Johann Beit v. Würzburg der ältere, Sohn des 
Oswald v. W. u. d. Urſula dv. Erdorf, durch Nomination des Pankraz 
v. Rabenjtein Domizellar 16. April 1577, jtudirte 1584 auf der 
Akademie zu Siena, Kapit. 1585; Domherr zu Bamberg 1. Juli 
1572. Starb zu Bamberg 1594 und wurde im Dom dajelbjt be- 
graben. (Gropp I. 721). Grabjchrift ift nicht vorhanden. 


1269. Bhilipp Konrad Shliderer v. Laden, Bruder 
des Julius Scliderer v. L., geb. 15. Juli 1583, tonfurirt zu 
Wirzburg durch den Bamberger Weihbifhof am 18. Sept. 1593, 
nominirt am 2. Aug. 1596 durch Martin vd. Schaumberg, wird 
Domizellar 3. Ang. 1596, ftarb zu Wirzburg 7. Febr. 1600 und 
wurde in der Stiftäfirche St. Burfard begraben. Nah dem Auf- 
ſchwörbuch joll er im Juli 1599 gejtorben jein. 


1270. Neithbard Wilhelm v. Thüngen, Sohn des Karl 
v. Th. zu Wüſtenſachſen, bamberg. Rath und Pfleger zu Velden: 
jtein, u. d. Anna Maria dv. Herbiljtadt, tonfurirt zu Wirzburg am 
1. März 1600, durch Nomination des Koh. Chriſtoph Neujtetter 
gen. Stürmer Domizellar 4. März 1600, ftarb 1625. 


1271. Wilderich v. Walterdorf, Sohn des oh. Peter 
v. W. zu Molsberg und Iſenburg, kurtrier. Rath und Oberamt- 
mann zu Montabaur, u. d. Maria Magdalena v. Greiffenclau: 
Vollraths, geb. 1617, nominirt durch oh. Phil. v. Dienheim am 
27. Febr. 1626 früh zwifchen 8 und 9 Uhr an der Thüre Des 
Kapitelehaufes in Gegenwart des Notars Koh. Mohr und der Zeugen 
Kilian Schreiner und Michael Brauning Domkirchner und durch) 
jeinen PBrofurator Domvifar Wilhelm Knödler aufgejchworen als 
Domizellar 27. Febr. 1626 — Adjuranten waren: die Domberren 
Wilhelm v. Bubenhofen und Jobſt Philipp v. Weiler, Veit Ulrich 
Truchſeß v. Wephaujen und Sigmund Jakob v. Schaumberg —, 
Kapitular 1641, Jubilar 1672; Domberr zu Mainz 1647 und zu- 
gleich Generalvifar des Erzbiihofs Koh. Phil. v. Schönborn zu 
Mainz von 1647— 1669, 1655 Scholaftifus in St. Alban dajelbit; 
Domdechant zu Speyer 1650 und dajelbjt Dompropft 1653"). Er 
war bei der Wahl des K. Leopold I. 1657 als Zeuge in der Wahl- 
verfammlung der Kurfürften und dann Mitglied der Gejandtichaft, 
welche die Kaiſerkrone zu überbringen hatte?). Stand wegen jeiner 
Klugheit und Tugend (vir magna prudentia singularique virtutis 
fama) in hohem Anfehen bei Kaifer Leopold I., der ihn im J. 1660 
zum Fatjerlichen Rath und Reichsvizefanzler und 1669 zum Biſchof 
von Wien ernannte’). Als Biichof v. Wien weihte er im J. 1670 


1) Standbuch 4Sb, | 
2) Biedermann, Odenwald Tab. 239. 
*) Joannis, rer. mogunt. 11. 407, Gudenus, cod. dipl. II. 433. 


= 4. 


die Synagoge der aus Wien vertriebenen Juden zu einer Kirche 
in honorem s. Leopoldi ein, wodurch dieſe VBorjtadt den Namen 
„Leopoldftadt“ erhielt !.. Er ftarb zu Wien + Sept. 1680 und 
liegt in der dortigen Domfirdhe begraben. in jeinem Tejtamente 
bejtimmte er die Summe von 10000 fl. zur Herjtellung des Hoch— 
altares in der Domkirche zu Wirzburg ?). 


1272. Johann Konrad Heinrih v. Bubenhofen, Sohn 
des Koh. Adam v. B. u. d. Maria Barbara Schenk dv. Stauffen- 
berg, geb. 5. Zuli 1665, Domizellar 31. Dez. 1680, refignirt 1691 
und vermählte jich zuerjt mit Maria oh. v. Roſenbach, Schweiter 
de3 jüngeren Joh. Hartmann v. Rojenbah, und nad) deren Tod 
mit Benigna Maria dv. Gemmingen. Sein Sohn aus diejfer 2. Ehe, 
Franz Joſ. v. Bubenhofen, erhielt die Präbende de3 genannten Joh. 
Hartmann dv. Rojenbah (22. Präb.). 


1273. Johann Ernft Frhr. dv. Guttenberg, Sohn des 
Georg Ehriftoph Erdmann dv. ©. zu Guttenberg, NRugendorf und 
Kirhlauter u. d. Kath. Marg. v. Guttenberg-Guttenberg-Streichen- 
reuth, geboren 29. Juli 1671, empfing am 6. Jan. 1692 vom 
3:8. Joh. Gotfr. dv. Guttenberg die HI. Firmung und erite Ton: 
fur — Joh. Ernst, protejtantifcher Konfeſſion, war katholiſch ge- 
worden?) — und ſchwor auf als Domizellar 22. Yebr. 1692, 
refignirte aber 1693 und trat ins wirzburgifhe Militär. Ber: 
mählte fich zuerjt mit Anna Regina dv. Buttlar, Wittme des oh. 
Heinr. vd. Lentersheim, welche wieder von ihm gejchieden wurde, 
worauf er fich wieder mit Maria Dorothea v. Henniges, Tochter 
des preußischen Gefandten zu Regensburg vermähltee Er jtarb 
ohne Nachkommen am 14. Nov. 1737 als der Lehte feiner Linie 
zu Rugendorf, obgleich er noch 16 Geſchwiſter hatte. 

1274. Heinrih Chriftian Frhr. v. Guttenberg, Sohn 
des Georg Abraham dv. ©. zu Streichenreuth u. Breitenreuth u. d. 
Kath. Magdal. v. Wiejenthau, geb. 11. Nov. 1682, durch Kolla- 
tion des Georg Wilhelm Schugpar genannt Milhling Domizellar 
4. April 1693 — am 20. San. 1693 hatte er die hf. Firmung 
und erjte Tonfur vom F.“B. Joh. Gotfr. dv. Guttenberg empfangen *) 
—, Domberr zu Bamberg 3. März 1693, ftarb 31. Dez. 1711. 
Der Drt feine Grabes ijt nicht verzeichnet. 

1275. Ludwig Ignaz Kohann Konrad Zobel v. Öiebel- 
ſtadt, Sohn des Koh. Franz Hobel v. G. zu Darjtadt und Meſſel— 
haufen u. d. Sophia Franzisfa Maria dv. Frandenftein-Ullftadt, geb. 





1) Biedermann, a. a. D. 

2) Salver S. 554. Inſchrift fiehe unten bei Franz Chriftoph v. Roſen— 
bad (36. Präb.). 

3) Gropp II. 540. 

4) ibidem. 
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6. Aug. 1702, durch Nomination des Chrijtoph Aug. v. Riedheim 
Domizellar 21. Jan. 1712, empfängt zu Wirzburg die niedereu Weihen 
am 27. März 1728, das Subdiafonat 2. Juli 1728, Kapitular 27. 
Febr. 1729; Oberpfarrer zu Gänheim 4. Juli 1737, Propit ın 
Wechterswinfel 21. Mai 1749, ftarb zu Wirzburg 2. April 1752 
um 6 Uhr früh in feiner Domherrnkurie „Schroßgberg” und wurde 
im Kapitelshaufe 3. R. 12. St. beerdigt'). Die Grabſchrift lautet: 

anno domini 1752 die 2d* Aprilis hora sexta matutina 
sacramentis omnibus rite munitus piissime in domino obiit plu- 
rimum reverendus et perillustris dom. Ludoviceus Ignatius 
Joannes Conradus Zobel a Giebelstadt, ecclesiae ca- 
thedralis Herbipol, canon. capitularis, praepositus in Wechters- 
winkel et parochus supremus Genheimensis etc., aetatis suae 
49 annorum 7 mensium 17 dierum c. a. r. i.p. 


1276. Johann Bhilipp Gotfrid Amand Karl Adal- 
bert Zobel v. Giebeljtadt, Sohn des Koh. Friedr. Unt. Zobel 
v. ©. zu Darjtadt und Mefjelhaufen, wirzb. Hofrath, u. d. Maria 
Philippine Franzisfa v. Greiffenclau-Bollraths, geb. 14. Dez. 1737, 
gefirmt und tonfurirt zu Wirzburg am 7. Dez. 1744, durch Nomi— 
nation des Lothar Franz Melchior Phil. v. Bettendorf und durch Kol— 
lation des Lothar Franz Wild. v. Rotenhan (im Namen des Dont: 
dehant Joh. Veit v. Würzburg) Domizellar 7. Juli 1752, Kapi— 
tular 2. Febr. 1778, einftimmig zum Domdechant gewählt 2. Oft. 
1788. Dombherr zu Mainz 7. Mai 1761, Kapitular jchon nad) 
drei Jahren 1766, Domkuſtos dafelbjt 1775, war ferner Propſt in 
St. Johann zu Mainz und in St. Moriz zu Augsburg, kaiſerl. 
fol. und wirzb. Geh. Rath. Als fih im %. 1796 die Franzojen der 
Stadt Wirzburg näherten und F.“B. Georg Karl am 17. Juli 
nah Böhmen auf die Güter des Grafen Rotenhan ſich flüchtete, 
wurde Domdehant Zobel nebit den Domtapitularen oh. Phil. 
Karl Graf dv. Stadion und Lothar Anſelm v. Gebjattel und einigen 
weltlihen Beamten zum Statthalter ernannt; diejelben flüchteten 
aber jhon am 22. Juli nad) Ochſenfurt und am 25. Juli nad 
Uebergabe der Stadt Wirzburg an die Franzojen nad Uffenheim?). 
In legterer Stadt jtarb Domdehant Zobel in der Naht vom 19. auf 


1) Ueber die Yeichenfeierlichfeiten und Spendung der bl. Saframente 
macht der Subfuftos beim Matrifeleintrag die Bemerfung: Hic primus erat, 
cujus cadaver ante chorum stans permansit et prima die finitis exequiis 
ante altare s. Martini et sacro (d. i. missa) de B. M. V. in altare s. 
Brunonis dieto prius terrae mandatum fuit, et primus etiam, qui oc- 
eulte ss. sacramento munitus fuit, qua de causa nescio. Partes meae 
non fuerunt in causa; eram quidem confessarius ipsius, in extremis 
quidem aliquoties officio meo pastorali functus, sed monachi praesertim 
PP. Capueini et Poenitentes (Reurer) dominium habuerunt, quod insoli- 
tum quid. 

2) ‚ries, Chronik der Biichöfe v. Wirzburg, neue Ausgabe II. S. 565. 
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20. Aug. 1796 eines plöglihen Todes und wurde früh 6 Uhr 
todt im Bette aufgefunden‘). Sein Leihnam wurde nah Dar: 
jtadt überführt und am 22. Auguft im Presbyterium vor dem 
Hodaltar der Pfarrkirche beerdigt, ein Grabdenfmal aber nidht er— 
richtet. Die Sterbmatrifel der Pfarrei Darjtadt bemerft: 

Die 20=2 Augusti 1796 hora 7”* subito in civitate Uffen- 
heim subiit reverendus illustris ac perquam gratiosus dominus 
Joannes Philippus Godefr. Amand. Carol. Adalbert. 
liber Baro Zobel de Giebelstadt-Darstadt dominus in 
Messelhausen et Darstadt, ecclesiarum cathedralium archiepis- 
copatus Moguntini et episcopatus Wirceburgensis respective 
decanus, canonicus capitularis nec non praelatus et custos, suae 
caesareae Majestatis consiliarius intimus, ecclesiarum collegiata- 
rum s. Joannis Moguntiae et s. Morizii Augustae Vindelicorum 
praepositus, reverendissimi ac cels"i prineipis ac episcopi Wirce- 
burgensis consiliarius intimus et Locumtenens Wirceburgi, anno- 
rum cireiter 59, cujus exanimatum corpus hue deductum 22m 
Augusti primo mane in ecelesia hujate in presbyterio ante sum- 
mum altare sepultum est?). 

1277. Ernſt Anton Frhr. v. Reinach, Sohn des Franz 
Sigmund Phil. Joſ. v. R. u. d. Maria Anna Henriette Antonie vd. 
Eptingen, geboren zu Steinbronn 25. Dez. 1783, nominirt am 13. 
Dt. 1796, Domizellar 1. Febr. 1797. 


XXIX. Präbende. 


1278. Johannes v. Alendorf, Sohn des Konrad v. U. 
u. d. Anna v. VBölfershaufen, geb. 3. Dft. 1400 auf einem Schlofje 
in der Rhön, vielleicht in Völkershauſen, wurde jchon in frühejter 
Zeit Mönch des Benediktinerflojters St. Burfard, wo fein Oheim 
Mönh war und zum Abt gewählt wurde, der ihn auch auf die 
hohe Schule nah Padua ſchickte, wo er den Doltorgrad beider 
Rechte erwarb und wie es jcheint auch in der Theologie und Philo- 
fophie den Titel als Doktor oder Magiiter erlangte?). Um das 








ı) Der Subfuftos notirt: propter bellum et metum Gallorum emi- 
gravit ad locum Öffenheim et die 20. Augusti 1796 mane hora 6. ex 
improvıso defunctus in lecto inventus est Joh. Phil. Godf. Am. Zobel a 
Giebelstadt etc., sepultus in Darstadt. 

2) Mitgetheilt von Hrn. Pfr. Weth zu Darftabdt. 

3) Darauf deuten die Worte der in „Franconia sacra” (S. 32) abge: 
drudten Inſchrift: „Pontificum sacrata jura (d. i. kanoniſches Recht oder 
Dekrete) ac jus Caesareum (= Civilredt) sacrique verbi utrumque 
addidici sciens volumen (hl. Schrift d. A. u. N. Teftam.). Et quidquid 
Stagyrita (Philoſophie) permeabat nodosum, ingenio capax, tenebam. 
Vir doctus, sapiens, pius gravisque. 
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Jahr 1450 wurde er zum Abt von St. Burfard gewählt und bei 
Umwandlung des Kloſters in ein adeliged Ritterſtift am 5. Mai 
1464 als erjter Propſt dejjelben beftätig. Im J. 1470 ernannte 
ihn B. Rudolph v. Scheerenberg zu feinem Kanzler, er erlangte 
aber erjt im J. 1472 oder 1473 eine Dompräbende als Domizellar!) 
und wahrſcheinlich auch zugleih ein Ardidiafonat. Stiftet am 
31. März 1494 das Hofpital zu den hf. 14 Nothhelfern, das fogen. 
Hofipital. Starb zu Wirzburg als Prieſter 17. Oft. 1496 im 
Alter von 96 Hahren und 14 Tagen und wurde im Kapitelshauſe 
3. R. 23. St. beigejegt. Der Grabjtein hat die zum Theil verwijchte 
Inſchrift: 

Anno Dni. MCCCCLXXXXVI . . . Octobris obiit rever. 
Pater ac Dnus. Joannes de Alendorf, s. Burckardi praepo- 
situs et hujus Herbipol, ecelesiae canonicus, archidiaconus Her- 
bipol. ec. a. r.i.p. a. 

Ein an der Wand angebradtes ſchönes Denkmal aus Metall: 
guß hat die ähnlich lautende Inſchrift: 

Anno Dni. MCCCCLXXXXVI die Lunae XVI. mensis 
Octobris obiit reverendus Pater Dnus. Joannes de Alendorf 
sancti Burckardi praepositus et hujus Herbipolensis ecclesiarum 
canonicus et archidiaconus cancellariusque Herbipolensis, c. a. 
r. i. P. a. 


1279. Alexander v. Redwitz, Bruder des Wolfram v. 
Redwitz (15. Präbende), wird Domizellar 21. Dez. 1496, refignirte 
im J. 1509?) und vermählte ſich mit Brigitta v. Guttenberg. Er 
ift Stammvater der 1695 ausgeftorbenen Linie Nedwig zu Wilden- 
roth. 


1280. Martin v, Wiejenthau, Sohn des Wilhelm v. 
W. u. d. Anna v. Redwig, einer Schweiter des vorgenannten 
Ulerander dv. Redwig, durh Nomination des Joh. Schott v. 
Schottenftein Domizellar 3. April 1509, wird Acolythus zu 
Wirzburg 15. März und Subdiafon am 5. April 1522, Kapi- 
tular 1525. Starb zu Wirzburg 18. Nov. 1554 und wurde 
im 2. Chörchen des Kapitelshaufes begraben. Sein von 19 Ge— 
Ichwijtern ihn überlebender Bruder Wolf Dieterid v. Wiejen- 
thau und einziger Erbe jeines Nachlaſſes ließ ihm im Kapitels- 
haufe ein Grabdenfmal errichten, auf welhem Martin v. Wiefen- 





1) Durch Beichluß des Kapitels v. St. Burkfard am 9. Aug. 1464 durfte 
nur ein Wirzburger Domberr als Propſt in St. Burkard gewählt werden. 

2) Alerander v. Redwitz hatte dieſe Präbende zu Gunften des Wolf 
Chriſtoph v. Wiejenthau refignirt, legterer jchwor aber nicht auf, jondern über: 
ließ fie jeinem Bruder Martin v. Wiefenthau, der dann nominirt wurde. Wolf 
Ehrift. v. W. ftarb 1541 als Amtmann zu Schwabad). 
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thau vor dem Krucifir knieend dargeftellt if. Es trägt folgende 
Inſchrift: 

Wolfgangus Theodoricus a Wiesenthau frater germanus 
et haeres unicus itemque praefectus aulae Bambergensis') 
ponebat. 

Obiit anno Christi MDLIIII. die 18. Novembris, 

Clericus ille levans ad Christi vulnera palmas 

Hic manet, angelicam corporis aure tubam 

Audiat ut laetus, supplex deposce viator, 
Ut decet, hie fixi mystica membra Dei. 
Hune si forte virum placeat cognoscere quondam: 

Noto Martinus nomine dictus erat, 

Strenuus aurato genitor rutilabat ab ense, 

Stirps a Wiesenthaw nobile stemma dedit. 
Hoc decus ex proavis proprium fortasse requiris? 
Flamen in hac summa classicus aede fuit. 

Huic dedit, ornavit, celebravit et auxit honore 
Musa, fides, pietas, religionis amor. 


1281. Julius Echter v. Mejpelbrunn, Sohn des Peter 
Edter v. M. u. d. Gertraud dv. Adelsheim, geboren zu Schloß 
Meipelbrunn am St. Anjelmitag den 18. März 1545 früh 4 Uhr 
und am nämlichen Tage auch getauft — jein Gevatter (Taufpathe) 
war Antonius Spar, Amtmann zu Amorbach?), der mit Amalie 
v. Adelsheim, Schweiter der Gertraud v. Adelsheim vermählt 
war —, dur Nomination des Domſcholaſters Heinrih v. Würz— 
burg Domizellar am Donnerstag nad) St. Katharina den 29. Nov. 
1554?) — er ſchwor auf durch jeinen Profurator, den Domvikar 


1) War bambergiicher Hofmarſchall und Pfleger zu Gieh und Scheklig. 
2) Die beiden Geburtöbriefe, ausgeftellt von Anton Spar, Amtmann zu 
Amorbach, v. 4. Oft. 1569 und von feinem Bater Peter Echter v. 7. Dit. 1569 
find abgedrudt im Arc. d. hift. V. v. U. V. 2. ©. 181—183; die Kopie des 
von Peter Echter ausgeftellten Geburtöbriefes findet ſich aud im Liber 
sepulturae. 
3) Scholafter Heinrih v. Würzburg hatte die Präbende des 7 Martin 
v. Wielenthau dem Valentin Truchſeß v. Henneberg, Chorherr in St. Burfard, 
— Letzterer reſignirte jedoch und Heinrich v. Würzburg nominirte nun 
den Julius Echter. Allein wegen dieſer Nomination gab es nun ernſtliche 
Verhandlungen. Denn der Kapitular Erasmus Neu ftetter hatte von einem 
Klerifer Namens Jakob de Bellis, der eine päpftliche Provifion für je eine 
Präbende im Dom zu Bamberg und Wirzburg beſaß, eine „exspectativam 
gratiam auf Vergleihung einer Penſion“ erhalten und ſuchte nun nach dem 
Tode des Martin v. Wieſenthau, der im päpſtlichen Monat geſtorben war, 
beim Turmar Heinrich v. Würzburg um Berleihung der Präbende an Jakob 
de Bellis nad, erhielt aber von Heinrih v. Würzburg einen abjchlägigen Be: 
icheid, worauf Erasmus Neuftetter die Sache am Samstag nad) St. Elijabeth 
(24. Nov.) 1554 bei der Kapitelsfigung befchwerdeführend vorbrachte, aber auch 
bier fein Gehör fand und das Recht des Turnars anerkannt wurde. Bielmehr 
Ardiiv des bifter. Ver, Pd. XXXIII. 12 
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Johann Kembah, wobei als Adjuranten Ludwig dv. Seinsheim, 
Hans dv. Grumbah, Philipp v. Thüngen und der Hofmarjchall 
Wolfgang Ehriftoph v. Roſenberg fungirten, —, machte mit feinem 
Bruder Sebajtian jeine Studien zu Douai 1564, Paris und 
Ungers 1565; am 6. Sept. 1567 begehren dann Beide nad 
Padua oder Pavia zu gehen, begaben fich aber nach Bavia, Julius 
erwarb den Grad eines Licentiatus in decretis, Sebajtian den 
eines Doctor juris —, wurde Kapitular 10. Nov. 1569 und im 
nämlihen Jahre noh vom Fürftbiihof Friedr. v. Wirsberg zum 
Domſcholaſtikus ernannt und 17. April 1570 zugleich zum Dom- 
dehant gewählt mit Beibehaltung der Scholafterie.e Er wurde 
ferner Domizellar im Dom zu Mainz 1559, Kapitular dajelbit 
1570; Domizellar im Dom zu Bamberg im Juli 1571; Kanoni— 
fus am Kollegiatftift St. Peter und Alerander zu Alchaffenburg 
5. Oft. 1554 !), wofelbit jein Vater Peter Echter ebenfalls v. J. 
1528—1538 eine Präbende beſaß“). Am 1. Dez. 1573 ward 
Julius Echter im Alter von 28 Jahren zum Fürjtbiihof von Wirz- 
burg gewählt und erfüllte während feiner 44jähr. Negierung die 
von feinem Bater ausgeiprochene Hoffnung, „dem Stifft Wirzburg 
jo zu dienen, daß man mit ihm zufrieden fei.” Nach jeiner Wahl 
refignirte Julius die Dechantei und 15. April 1575 die Bräbende im 


wurde am Donnerstag nah St. Katharina (29. Nov.) mit dem Vater des 
Julius Echter wegen der zu leitenden Kaution beredet. „Darauf gedachter 
„Peter Echter ſich deß freundtlichen Anerbietens von einen Kapitel gegen den: 
„ſelben dienſtlich vnndt freundtlich bedanfht mit erbiethbung, ſolchs umb ein 
„Kapitel vnderthenig vnndt freundlich zue verdienen unndt Denen meinen Herrn 
„mit zu verhalten wüßte, das er aus jonderer Naiqung zu dem Stifft Wirt: 
„burg bey jeinen Freundten angejucht, ob er feiner Söhne einen darauf bringen 
„möchte, damit er Urach jchöpfet, jolchem Stifft, jo unter unndt vor Anderen 
„berümt, deſto füglicher zue diene. So verhoff er aud, das jeine Söhn 
„ich aljo erzaigen onndt angemwiejen werden jolten, Das meine 
„Herren mit Ihnen wol zufriedten feyn würdten. Soviel aber das 
„Anzaigen mit der begerten Gaution pro indemnitate belanget, were Ihm 
„ganz zumider, das ein Capitul jeinethalben Einiche Beichwerdt oder Nachtheyl 
„baben oder erleidten oder durch Ihne verurſacht werden ſolt. Sondern viel 
„mehr genaigt were, darvor zu fein vnndt ein ſolches zu verhüten. Derohalben 
„er ſich mühe, etliche jeine Freundte, jo vorhanden, zu vermögen, Die jolche 
„begerte Veriprehung vnndt Verficherung thun würden, wie er auch diejelben 
„zu thuen nit wiedrig oder beichwerdt, jondern erbötig were, mit Darneben gethaner 
„Erbietung alles das, was fich derohalben gebürt vnndt beim Stifft her: 
„tommen, zu leiften vnndt zu thun. Iſt ſolches von Ihme angenommen 
„worden auf jeine Treue vnndt Glauben ohne Berichreibung.” — Als Bürgen 
ſtellte Peter Echter den Faiferlichen Rath Georg Ludwig v. Seinsheim und 
den Nitter Philipp v. Thüngen, beim des Domherrn Neithard v. Thüngen. 
Nach diejer Beredung wurde dann Julius Echter aufgeichworen. 

1) Arch. d. bit. Ber. XXVI. ©. 191. 

2)a.a. O. 2. 199. Peter Echter jtarb 1576, Gertr. v. Adelsheim 1583. 
Beide liegen in der Kirche zu Heſſenthal. B. Julius ließ ihnen ein jchönes 
Grabdenkmaol dajelbit errichten. 
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Dom zu Wirzburg ') und Bamberg und behielt nur feine Bräbenden 
im Dom zu Mainz und im Stift Ajichaffenburg, welche legtere er 
erft am 7. Nov. 1591 an Phil. Ludwig dv. Bettendorf rejignirte?). 
Durh das 1575 gegründete Yuliushofpital, die 1582 errichtete 
Julius-Univerſität und durch das 1589 ind Leben gerufene geijt- 
lihe Seminar hat fih B. Julius, abgejehen von feiner jonjtigen 
bifchöflihen und Tandesherrlihen Thätigfeit, ein monumentum 
aere perennius gejhaffen. B. Julius jtarb zu Wirzburg 13. Sept. 
1617 früh um 3 Uhr und wurde in der Domfirche beigejegt. Zur 
Abhaltung des Jahrtages vermadte er 1000 fl. Der Grabjtein 
hat die Inſchrift: 

Anno Dni. MDCXVII. die XIII. Sept. obiit reverendissi- 
mus in Christo Pater et Dominus Dns. Julius Echter de 
Mespelbrunn episcopus Wirceburgensis et Franciae orientalis 
dux, .a.r.d. va. 

Das von jeinem Nachfolger Koh. Gotf. v. Aſchhauſen in der 
Domkirche errichtete Marmordenfmal hat die Anjchrift: 

D. 0. M. S. 

Memoriae Juli origine equitis franci familia Echter a 
Mespelbron, electione episcopi Wirceburgn., orient. Franciae 
ducis, Dei gratia ingenii, memoriae, judicii incomparabilis, ad- 
ministratione patriae patris, religionis avitae restitutoris, tem- 
plorum amplius trecentorum constructionis, monasteriorum, ho- 
spitalium fundatoris, restauratoris, bonarum et ingenuarum artium 
Maecenatis, universalis studii nostri erectoris, in summa: ut 
Antecessorum aemuli, ita Successoribus aemulandarum virtutum 
exempli, Joannes Godefridus ordine proximus posuit. Praefuit 
a Calend. Decemb. anni MDLXXIII ad Jd. Sept. anni MDCXVII. 
annis XLIII. mens. IX, dieb. XIII. — Viator utrique bene 
precare, 


1252. Johann Theodorih v. Ehrenberg, Sohn des 
Dietrih v. E., furmainz. Amtmann zu Miltenberg, u. d. Mag- 
dalena Rüd v. Collenberg, geb. 26. Nov. 1561 zu Miltenberg in 
Wolf dv. Hartheim's Behaufung?), durch Nomination des Wlbert 





1) Erjt am 15. April 1575 ziemlich fpät Abends läßt B. Julius dem 
Domdecdant melden, daß er jeine Präbende zu Guniten des Job. Dietrich v. 
Ehrenberg refignirt habe, worauf am folgenden Tage die Nomination und Auf: 
ſchwörung deijelben ftatttand (Aufihwörbud). 

2) Arch. d. hiſt. V. XXVI. S. 192. Bol. aud die biographiichen Notizen 
über B. Julius Jugendzeit bis 3. J. 1571 im Arch. d. h. V. VL. 3. ©. 154. 

3) Die Kopie jeines am 2. Yan. 1586 auägeftellten Geburtäbriefes ift 
im Liber sepulturae. Er war mit einem Zwillingäbruder Namens Peter ge: 
boren, der aber bald nach der Geburt ftarb. Seine Großmutter Kunig. Echter 
war die Tante des F.“B. Julius. Der Bater Dietrich ftarb 13. Aug. 1585, 
die Mutter im J. 1575. Job. Phil. v. Ehrenbera, der Neffe des Joh. Dietrich, 
ftarb als der Letzte des Geſchlechts. 


12* 
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Schent v. Limpurg Domizellar 16. April 1575, Subdiafon zu 
BWirzburg 21. Dez. 1585, Kapitular 1586; erhielt am 31. Dez. 
1582 im Dom zu Mainz die Präbende des zum Erzb. von Mainz 
gewählten Wolfgang v. Dalberg und wurde daſelbſt Kapitular 
1591, jowie 1604 Propſt in B. M. V. ad gradus und zugleich 
Kujtos im NRitterftift St. Alban zu Mainz. Starb zu Wirzburg 
2. Aug. 1612 und wurde im Kapitelshaujfe 1. R. 21. St. beige- 
ſetzt. Grabichrift ift nicht mehr vorhanden. Die Abhaltung feines 
Sahrtages ftiftete er mit dem Kapitale von 300 fl. 


1283. Johann Sebaftian Schenf v. Stauffenberg, 
Sohn de3 oh. Schenk v. St. zu Amertingen und Bah u. d. 
Barbara Sufanna v. Uttenheim, nominirt am 27. Sept. dur 
Sebaftian Schent v. Stauffenberg in deijen Kurie „Angelfingen“ 
und aufgeihtworen als Domizelar am nämlihen Tage den 27. 
Sept. 1612, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 
17. März, das Subvialonat am 23. März 1624, Kapitular 1625, 
Kantor 1635; Domherr zu Bamberg 3. Dez. 1604, daſelbſt auch 
Domdechant 162 3 und Propſt in St. Jakob. Starb zu Wirzburg 
5. Mai 1649 und wurde im Kapitelshauſe 1. R. 7. St!). begraben. 
Die Grabſchrift lautet: 

Anno MDCXLIX. V. Maji obiit in Christo admodum re- 
verendus praenobilis Dom. Dom. Joannes Sebastianus 
Schenk a Stauffenberg, cathedralium ecclesiarum Bamberg. 
et Herbipol. canonicus respective decanus, cantor et ad s. Jaco- 
bum Bamberg. praepositus c. a. d. v. a, 

Bu feinem Andenken ließ fein Bruder Werner Schenf v. Stauffen- 
berg, wirzb. Rath und Amtmann zu Kißingen, im füdlichen Seiten- 
ihiff der Domkirche einen Altar zu Ehren der Hl. Magdalena er- 
richten, der folgende Anjchrift trägt: 

In honorem dei omnipotentis, in venerationem s. Mariae 
Magdalenae poenitentis, in memoriam admodum reverendi ac 
praenobilis domini Joannis Sebastiani Schenk a Stauf- 
fenberg imperialis ecclesiae Bambergensis decani, cathedralis 
Herbipol. cantoris in deo quiescentis Wernerus Schenk a Stauf- 
fenberg, rev"i ac illust”i prineipis et episcopi Herbipol. Franciae 
orientalis ducis a consiliis ac dynasta in Kitzingen, frater fratri 
MaestVs ID aLtare CVrabat. 


1284. Chriftopb Albert v. Rumrod, Sohn des Hans 
v. R. u. d. Ehriftine Groß genannt Pfersfelder, durch Nomination 
des Franz Ludw. Fauft v. Stromberg Domizellar 7. Ang. 1649, 





1) Im nämlicdhen Grabe ruht auch der 1463 verftorbene Domherr Georg 
v. Hünsberg, defjen Grabichrift: „anno MCCCCLXII die 10. Oetobris obiit 
venerabilis Dns. Georgius de 'Kindsberg canon. Herbipol.“ auf obigem 
Srabjtein erneuert wurde. 


— 1831 — 


Domderr zu Bamberg 14. Sept. 1649, ertranf am 13. Juli 1653 
im Maine zwijchen Wirzburg und Heidingsfeld als der Lekte feines 
Geſchlechtes; jein Leichnan wurde im Kapitelshaufe 2. R. 28. St. 
beerdigt. Die Grabichrift wurde im Laufe der Zeit zertreten. 


1285. Johann Philipp v. Gebjattel, Sohn des ehemaligen 
Domizellaren Adam dv. G. u. d. 2. Gem. Maria Martha v. 
Bölfershaufen, geb. 16. Oft. 1643, durch Nomination des Bamberger 
Domdechants Georg Heinrih v. Künsberg, und Kollation des Koh. 
Hartmann dv. Roſenbach Domizellar 22. April 1654, Domherr zu 
Bamberg 19. Sept. 1653, ftarb im Dezember 1676. 


1286. Johann Cajimir Frhr. v. Sidingen, Sohn 
de3 Franz Friedr. dv. ©. zu Hohenburg u. d. Maria Ejter v. 
Ditein, Domizellar 27. März 1677, rejignirt 1678 und tritt als 
Ritter in den deutichen Orden, fiel 1689 vor Mainz. 


1287. Sranz Beter Frhr. v. Sidingen, Sohn des Franz 
Ferdinand v. ©. u. d. Maria Franziöfa dv. Dalberg zu Büchold, 
geboren 21. Juni 1669, und tonfurirt zu Wirzburg am 30. Zuli 
1678, durch Kollation des Georg Heinrih Graf dv. Stadion Domi- 
zellar 23. Aug. 1678, bezieht am 7. Juni 1686 mit feinem 
Bruder Friedr. Joh. Georg dv. ©. die Univerjität Dole, empfängt 
zu Wirzburg die niederen Weihen am 14. Dez. und das Subdiafonat 
20. Dez. 1692, Kapitular 18. Juli 1693; Propft zu Wechters- 
winfel 1729; Domherr zu Bamberg 4. Mär; 1686, Propft in St. 
Gangolph 1718; Obereinnahmspräjident und Statthalter zu Bam- 
berg, bamberg. und wirzb. Geh. Rath. Starb ald Senior und 
Zubilar zu Wirzburg 12. Jan. 1736 gegen 2 Uhr Nachts am 
Schleimſchlag (ex catarrho suffocante placidissime !) und wurde 
im Kapitelshauſe 1. R. 20. St. zur Erde beitattet. Die Grab: 
ihrift lautet: 

Anno Dni. MDCCXXXVI die 12. Jan, ante horam secun- 
dam matutinam obiit plurimum reverendus perillustris et per- 
quam gratiosus Dom. Dom. Franciscus Petrus liber baro 
a Siekingen, ecclesiarum imperialis Bamberg. et cathedralis 
Herbipol. capitularis respective senior et jubilaeus, ecclesiae 
collegiatae ad s. Gangolphum Bamberg. praepositus, supremae 
recepturae praeses, episcopi Bamberg. et Herbipol. consiliarius 
intimus, necnon coenobii Wechterswinkel praepositus, aetatis 
67. anno r. c. a. i. p. r.?), 


1288. Hugo Johann Philipp Karl Joſeph Graf dv. 
Stadion und Thannhaufen, Sohn des Joh. Phil. Gr. v. 


1) Matrifel des Subfuftos. 
2) Inſchrift des für ihm und feinen Bruder Friedr. Joh. Ga. errichteten 
Epitaphiums ſiehe bei Letzterem (24. Präb.). 
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&t.'), Erztruchjeß des Bistums! Augsburg, mainz. Rath und 
Großhofmeifter u. d. 3. Gem. Maria Anna Wambold v. Umftadt, 
geb. 26. Nov. 1720, dur Nomination des Jodokus Bernard v. 
Aufſeß Domizellar 7. Juli 1736, refignirt 8. Febr. 1737 zu 
Gunsten feines Bruders oh. Karl, wurde furmainz. Kammerherr, 
Hof: und Negierungs: Rath und Oberamtmann zu Hödft. Ver— 
mählte fih mit Maria Anna Shen! v. Stauffenberg, Schweiter 
des fpäteren Generalvifard und Domberrn Koh. Franz Schenk v. 
St. Die Tohter Maria Therefia, vermählt mit dem Grafen Karl 
v. Kefjelitadt, ift die Mutter der drei Domizellaren Karl Theodor, 
Franz und Clemens Wenceslaus Graf v. Kefjeljtadt. 


1289. Kohann Karl Unton Graf v. Stadion und 
Thannhauſen, Bruder des Borgenannten, geb. 15. Jan. 1726, 
durh Nomination des oh. Phil. Hartm. Friedr. v. Roſenbach 
Domizellar 6. Juli 1737, Kapitular 4. Juli 1763, Jubilar 6. 
Juli 1782; war auch Domkfapitular zu Trier, Konftanz und 
Speyer und PBropft in B. M. V. ad gradus zu Mainz. Wurde 
von P. Beneditt XIV, zum Auditor Rotae ernannt, hielt fi 
in Folge deffen im J. 1752 in Rom auf und reifte am 20. Dez. 
1757 wieder dahin ab?). Nach Angabe de3 Protokollbuches v. 3. 1789 
joll er in diefem Fahre zu Bruchſal geftorben fein, allein in den 
Sterbematrifeln der Stadtpfarreien zu Bruchjal findet ſich Fein dies— 
bezügliher Eintrag ?). Wahrſcheinlich wurde fein Leichnam in der 
zunächſt liegenden Domkirche zu Speyer beerdigt. 


1290. Sriedrih Karl Joſeph Frhr v. Ritter zu 
Grünftein, Sohn des Karl Adolph v. R. 3. Gr. u. d. Maria 
Anna v. Pölnig, geboren zu Mainz 18. Jan. 1775, durch Nomi— 
nation des Franz Erwein v. d. Leyen Domizellar 7. Juli 1789, 
trat nad der Säfularifation noch in das Kapital ein; war aud) 
Domherr zu Mainz und Trier und wirzb. Hof- und Regierungs— 
rath. Starb 20. März 1830. 


1) Der Bater war zuerjt mit Maria Eva Fauft v. Stromberg, dann mit 
Maria Anna Gräfin v. Schönborn, dann mit obiger Maria Anna Wantbold 
vermählt und erzeugte in diefen 3 Ehen 24 Kinder: 12 Söhne und 12 Töchter; 
> Söhne wurden Domherrn in verjchiedenen Stiften, einer derjelben Frz. Konr. 
auch Fürftbiichof zu Bamberg. 

2) Domtapitel’jche Protofollbücher der genannten Jahre. 

‚3) Dies theilte mir Herr Stadtpfarrer Degen zu Bruchjal, den ih um 
Nahforichungen in den Sterbematrifeln erjuchte, mit. 
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XXX. Präbende. 


1291. Konrad v. Milz, Sohn des Engelhard v.M. u. d. 
Kunigunde v. Gieh, wurde Domizellar im J. 1473, er war aud) 
Frühmefjer zu Obernbreit. Starb zu Wirzburg als Prieſter und 
Senior des Kapiteld 6. April 1521 und wurde im Kapitelshaufe 
4. R. 6. St. beigejegt!). Sein Grabftein hat die Inſchrift: 

Anno Dni. 1521 die 6. Aprilis obiit venerabilis Dos, 
Conradus de Milz canonicus et senior Herbipolensis, c. a. 


r. i. p. 


1292. Euſtachius v. Lichtenſtein, Sohn des Euſtachius 
v. L. u. d. Brigitta v. Wolfſtein, durch Nomination des Wolfram 
v. Redwitz Domizellar in vigilia S. Georgii (22. April) 15212), 
refignirt 2. Aug. 1530. Starb unvermäpßlt. 


1293. Konrad Graf v. Cajtell, Bruder des Heinr. Graf 
v. Eajtell (22. Präb.), geb. zu Eaftell 10. Juli 1519, durch Nomi— 
nation des Dompropſtes Friedrich v. Brandenburg Domizellar 
2. Aug. 1530 und Oberpfarrer von Oberſchwarzach, ſtudirte 1536 
an der Univerſität zu Freiburg i.Br., auch zu Ingolſtadt und Dole 
wie fein Bruder Heinrich, refignirte diefe Präbende am 23 Yebr. 
1538 zu Gunften feines Bruders Friedrih, mit welchem er feine 
Studien an der Univerjität Padua fortjegte. Vermählte fih 1543 
mit Eliſabetha Marfgräfin v. Baden: Durlah und erzeugte 2 
Töchter: Martha, vermählt an Heinrih Schenf v. Limpurg und 
Eva, 1. Gem. des Grafen Sigmund v. Harded, die‘ ohne Kinder 
veritarben. Graf Konrad, der bei der Erbtheilung die Schlöfjer 
Gaftel und Rüdenhaufen erhielt, führte 1546 in Rüdenhauſen und 
1549 in @ajtell die Iutherifche Religion ein, erhielt nad) den Aus— 
iterben der Grafen v. Rieneck (1559) den Titel „Graf v. Riened 
und Loon“ und von Kaiſer Mar II. den eines „kaiſerlichen Hof- 
rathe3*. Starb zu Schmiedelfeld 8. Juli 1577 bei feinem 
Schwiegerfohne Heinrich Schenf v. Limpurg und liegt zu Gaildorf 
begraben ?). 





1) Zwei jeiner Schweitern: Marg. v. Milz, v. 1486—1515 Aebtiffin in 
Wechterswinkel, und Elifab. v. Milz ftarben 1520 als Klofterfrauen zu Heidings— 
feld, der Bruder Hans v. Milz ftarb 1532 als wirzb. Hofmarihall, Oberfchult: 
bei und Amtmann von Wallburg, der Bruder Diez v. M. war Amtmann zu 
Wildberg und Dtto v. M. Domherr zu Wirzburg. | 

2) Johann v. Yichtenftein hatte als QTurnar die Präbende des Konr. v. 
Milz dem Sebaftian v. Wiejenfeld, Chorherr in St. Burkard, verliehen, Letzterer 
rejignirte aber zu Gunften des Euftahius v. Yichtenftein, der aber bei ber 
Nomination nod nicht in sacris war. 

3) Viehbeck, Geich. d. Grafen Caſtell, ©. 50. 


ee 


1294. Sriedrih Graf vd. Caſtell, Bruder deö Vorge— 
nannten, geb. zu Caſtell 29. Juli 1522, feit 5. Oft. 1531 Domberr 
zu Bamberg, durch Nomination des Grafen Philipp v. Hohenlohe 
Domizellar 23. Febr. 1538, im nämlihen Jahre auh Domherr 
zu Speyer, rejignirt die wirzb. Präbende 11. Aug. 1551. Machte 
mit feinen Brüdern Konrad und Georg feine Studien an den Uni- 
verjitäten Ingoljtadt und Padua, hatte zu Rom eine Audienz bei 
Papit Paul III. trat dann in die Dienjte des Königs Heinrich II. 
v. Frankreich, welcher die Proteftanten in Deutichland unterjtügte 
— Friedrich war in die Neihsacht erklärt, weßhalb er aus Deutjch- 
land flüchtete —, und wurde 16. Sept. 1552 bei Dietenhofen er- 
ihofjen. Sein Leichnam wurde nad) Met gebradt und im Eölejtiner- 
kloſter daſelbſt beerdigt !). 


1295. Sebaftian Truchſeß v. Baldersheim, Sohn 
de3 Sigmund Truchſeß dvd. Baldersheim und Waldmannshofen u. 
d. Wallburg dv. Diemar, durh Nomination des Koh. Eyrih v. 
Bibra Domizellar 11. Aug. 1551, jtudirte 1554 an der Univerji- 
tät zu Köln, war aud Domizellar in St. Burfard, refignirt feine 
Präbenden 19. Dez. 1566 und vermählte fich mit Marg. v. Adels— 
heim, Tochter de3 Georg v. U. u. d. Kunig. v. Winterjtetten. 
Hinterließ einen Sohn Georg und eine Tochter Regina. Sein 
Enlel Georg Sigmund Truchſeß jtarb 1603 als der Lebte des Ge- 
ſchlechts. Sebajtian Truchſeß jtarb 1587. 

1296. Wilhelm Heinridh v. Steinaugenannt Stein 
rüd, Sohn de3 Konr. dv. Steinau gen. St, Amtmann zu Rauen- 
ef (1549) und Ebenhaujen (1561), u. d. Magdalena Marſchall v. 
Dftheim, durch Nomination des Albert Schenf v. Limpurg Domi— 
zellar 19. Dez. 1566, ftudirte 1574 und 1579 an der Univerfi- 
tät zu Erfurt, rejignirte aber im J. 1579 und verehelichte fich mit 
Anna v. Eltershofen. Die einzige Tochter Magdalena v. Steinau 
vermählte jih mit Wolfgang Wilhelm v. Buttlar. Wilhelm Heinr. 
v. Steinau jtarb 1596. 

1297. Wilhelm Balthaſar Shlig genannt Görz, 
Sohn des Euftah Schlik gen. Görz, Amtmann zu Neuftadt an 
d. ©., u. d. Agnes von der Hees, Domizellar 12. Dez. 1579, re: 
fignirt 2. Dez. 1589 zu Gunften ſeines Bruders Euftachius 
Schlitz. Er trat in den Laienjtand, vermählte jih mit Marg. 
Riedeſel v. Eifenbah und jtarb 1631 als furmainz. Rath und 
Amtmann zu Alsfeld, Er erzeugte 11 Kinder. Sein Urentel 
Johannes Schlik wurde 1726 in den Reichsgrafenftand erhoben. 


1298. Johann Euftah Shlig genannt Görz, Bruder 
de3 vorgenannten Wilhelm Bathafar Schlig, durch Nomination 


1) Niehbed ©. 52. 
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des Domdechants Koh. Konrad Kottwiz dv. Aulenbah an Stelle des 
abwejenden Turnars Joh. Konrad v. Stain Domizellar am Sams- 
tag den 2. Dez. 1589, refignirt im Aug. 1603 zu Gunften des 
Johann Stephan v. Elofen. Trat ebenfalls in den Laienftand und 
vermählte ich zuerft mit Anna v. d. Malßburg und nach deren 
Tod mit Anna Maria v. Berlepfh. In beiden Ehen erzeugte er 
je 2 Töchter, von denen ji) 3 vermählten; der aus erjter Ehe 
tammende Sohn Joh. Chriftoph hinterließ nur eine Tochter, die 
fi verehelichte, während 6 Kinder jung ftarben Y. 

1299, Johann Stephan v. Elofen, Sohn des Wolfg. 
Friedr. dv. Elojen u. d. Barbara Nothaft v. Wernberg, Kleriker 
der Paſſauer Diözeje, dur; Nomination des Wolfgang Adolph v. 
d. Tann Domizellar 2. Sept. 1603 ?), refignirt 1616. 


1300. Wolfgang Ehriftoph v. Shaumberg, Sohn des 
Wolfg. Ehriftoph dv. Ch. zu Schaumberg, Knoch ꝛc., Burggraf zu 
Rauenftein, u. d. 1. Gemahlin Agnes v. König, dur Nomination 
de3 Domdehant3 Konrad Friedrih v. Thüngen v. 28. Jan. und 
durh Kollation des Wolfg. Adolph v. d. Tann Domizellar 16. Febr. 
1617, refignirt wieder im J. 1620). 

1301. Philipp Valentin Albrecht Boit v. Riened, Sohn 
des ‘oh. Emmerich Boit v. R. u. d. 1. Gem, Ehriftine v. Erthal®), 
geb. 10. Yan. 1612 und tomfurirt zu Wirzburg in der St. Martins- 
fapelle am 9, Febr. 1625, am 20. Febr. 1625 vom Domdechant Georg 
v. Wiejenthau früh 8 Uhr in der Kurie St. Gallus in Gegenwart 
des Koh. Konr. Holzmann und des Martin Senglein nominirt und 
durch jeinen Brofurator, Domvifar und Succentor Nikolaus Schwert 
aufgeſchworen als Domizellar 20. Febr. 1625 — Adjuranten waren: 
Domherr Georg Wilhelm v. Erthal, Oberſchultheiß Joachim Sig: 
mund Truchſeß v. Henneberg, Chriſtoph Jakob v. Wallenfeld und 
Hans Kaſpar v. Wallenfeld —, Rapitular 1636; Domherr zu Bamberg 
29. Nov. 1635, wurde als Bamberger Kapitular VBizedom in Kärnthen 
und 1651 Dompropft zu Bamberg. Am 13. Febr. 1653 wählte 


y) ER Rhön:Werra Tab. 87 und 88. 

2) Bei der Berathung über Die Zulafjung des Joh. Steph. v. Clojen in 
der Sitzung v. 31. Aug. wurde behauptet, Job. Euft. Schlig habe jeine Prä— 
bende einem Kleriker Namens „v. Freiberg“, der wegen Mangels der erforder: 
lichen 8 Ahnen nicht aufihwören fünne, refignirt, von diefem habe nun Cloſen 
das Kanonikat ſimoniſtiſch erkauft. Erhard v. Lichtenſtein willigte deßhalb in 
die Sulaffung des Cloſen zur Aufihwörung nicht ein und verliek deshalb, 
als am 2. Sept. die Majorität deilen Aufihwörung beſchloß, die Situng. 

3) Nah Biedermann (Rhön-Werra Tab. 162) joll derjelbe nad) dem Ab: 
jterben jeiner 4. Gemahlin Domherr zu Wirzburg geworden jein. Er mar ver: 
mäblt mit Chriitina v. Schaumberg zu Schwabbadh, dann mit Uriula v. Schaumt: 
berg zu Etmannsberg, mit Roſina v. Birfih und zuletzt mit Anna Maria v. 
Hehbera, hatte aber feine Nachkommen. 

4) Schweiter des ehemaligen Domizellaren Julius Gotfr. v. Erthal. 
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ihn das bamberger Domtapitel zum Fürſtbiſchoff. Starb nad) 
jegensreicher Regierung als Vater des Vaterlandes zu Bamberg 3. 
Febr. 1672 und Liegt im Dom daſelbſt begraben. Sein Epi- 
taphium Hat die Inſchrift: 

Siste gradum, quisquis es viator, et quae hic posita sunt, 
introspice, lege, considera, Quiescunt sub hoc monumento ci- 
neres revMi quondam et illust@is. rom. imp. princips Dom. 
Dom. Philippi Valentini episcopi Bambergensis, qui rein- 
troducto et in pristinum vigorem reducto clero rurali, soluto ad 
magnam summam aere alieno, fortificatis potiore parte Vorchemie 
et Coronaco, exstructo et fundato suis fortunis orphanotrophio, 
adauctis ex bona oeconomia et variis coemptionibus episcopalis 
camerae redditibus, propriis vero mediis deo, ecclesiae et pau- 
peribus largissima manu dicatis et dispensis placidissime in 
domino obdormivit III. Februarii anno MDCLXXIL, completis 
praesulatis annis XVIII, mensibus XI diebus XXII, aetatis 
autem annis LX diebus XXIV. Justus, pius, misericors, pater 
patriae, successoribus eximium regiminis, religionis vero et morum 
tibi, viator, et omnibus exemplum relinquens. Abi nunc, mirare, 
lauda, sequere et piis manibus bona coelestia apprecare'). 


1302. Philipp Ludwig v.Rofenbadh, Bruder des Koh. 
Hartm. junior dv. R. (22. Präb.), geb. 24. Nov. 1662, tonfurirt 
zu Wirzburg am 21. Febr. 1672, dur Nomination des Franz 
Konrad v. Stadion und Kollation des Joh. Georg Spedt v. 
Bubenheim Domizellar 27. Febr. 1672, empfängt zu Wirzburg Die 
niederen Weihen am 15. Sept. und das Subdiafonat 21 Gept. 
1686, Kapitular 21. April 1687, Gellarius 23. Nov. 1692, Jubi— 
far 23. Mär; 1717; Domberr zu Bamberg 4. März 1672, Kapi- 
tular 1. März 1687, Scolaftifus dajelbft und am 4. März 1712 
Jubilar. Starb zu Wirzburg am 19. März 1720 und wurde 
im Kapitelshauſe 1. R. 10. St. beerdigt. Die Grabſchrift lautet: 

Clauduntur hoc tumulo et beatam in adventu domini resur- 
rectionem exspectant ossa et cineres plurimum reverendi, per- 
illustris et perquam gratiosi domini dom. Philippi Ludovici 
a Rosenbach, eccelesiarum imperialis Bamberg. et cathedralis 
Herbipol. canon. capit., jubilaei respective scholastici et cellarii, 
quem anno aetatis 58 nondum expleto die 19. Martii 1720 ad 
meritorum suorum praemium sub angelicae salutationis pulsum 
et s. Josephi patrocinio Jesus evocavit. ArlDae CVM rIVo 
rosae fLoreant ef sal,Iant In VIta aeterna. 


1303. Johann Philipp Karl Anton Frhr. v. Fechen— 
bad, Sohn des oh. Reinh. v. F. zu Laudenbach, Generalfeld- 


1) 33. Ber. d. hift. V. zu Bamb. ©. 70. 
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marjchallieutenant und Kommandant der Stadt Wirzburg, u. d. 
2. Gem. Joſepha Maria Elifabetha v. Eyb, geb. 5. Juni 1708, 
durch Nomination des Joh. Veit v. Würzburg Domizellar 22. 
Mai 1720, Subdiaton zu Wirzburg 22, Mai 1728, Kapitular 
30. April 1738, Cellarius 27, Febr. 1748, Oberpfarrer zu Her— 
bolzheim 21. Mai 1749, refignirte diefe Pfarrei ald er 1752 die 
Oberpfarrei Gänheim erhielt, war infulirter Propft in St. Martin 
zu Landshut und fpäter auch zu Altötting, ferner Mitglied des 
bayrijhen St. Georgiritterordens, in welchem er den Rang eines 
Großfreuzes, des infulirten Ordenspropftes und jeit dem Jahre 
1767 aud den eines Ordensbiſchofs mit dem Titel episcopus 
Tenariensis i. p. i. einnahm und ald folder am 1. Nov. 1767 
in der Hoffirde zu Wirzburg v. F.“B. Adam Friedrid v. Seins- 
heim unter Aſſiſtenz der Weihbifchöfe von Wirzburg und Bamberg 
die bishöflihe Konfekration erhielt. Schon im J. 1739 wurde er 
zum 2. Bräfidenten des Hofrathes zu Wirzburg ernannt, war ferner 
Konfiitorialpräfident und bevollmächtigter Gejandter beim Reichstag 
zu Regensburg, auch faijerlicher, furbayr., furköln. und mwirzburg. 
Geh. Rath. — Im %. 1761 Tieß Joh. Phil. v. 5. den Sarg 
aus Silber und Kryftall für die Gebeine des Hl. Bruno anfertigen, 
welche am 15. Mai 1762 in diefem Sarge auf den St. Bruno 
altar übertragen wurden. Der filberne Rahmen trägt die Inſchrift: 

Reverendissimus et excellentissimus dominus Joannes 
Phjlippus liber baro de Fechenbach, ordinis s. Georgii 
defensorum immaculatae conceptionis magnus commendator et 
praepositus infulatus necnon ecclesiae collegiatae Landshutensis, 
ecclesiae cathedralis Herbipol. capitularis et cellarius, impera- 
toris Franeisci I. et imperatrieis reginae apostolicae Hungariae 
et Bohemiae consiliarius intimus actualis, rev"! et cels"i prin- 
cipis episcopi Herbipolensis, Franciae orientalis ducis minister 
conferentialis et plenipotentiarius in comitiis s. rom. imperii, 
hanc tumbam episcopo suo sancto Brunoni curari fecit anno 
1761. 

Die vergoldete Holzwand, mit welcher der Sarg verjchlofjen 
wird, hat das Ehronoftifon: 

saCra ossa beatl srVnonls eplsCopI nostrI patronl VrblIs 
et patrlae pro Veneratlone noVa festIVo rItV In argentea 
Vrna reposlts sVnt IDIbVs Mall. 

Joh. Phil. KR. v. F. ftarb zu Regensburg 26. Dez. 1779 
gegen !/26 Uhr Abends (dolorosa humorum resolutione enervatus), 
fein Leichnam wurde aber nad) Wirzburg transferirt und im Ka— 
1. R. 27. ©t. beerdigt. Der Grabftein hat die In— 

rift: 

Anno MDCCLXXVIIII die XXVI. Decembris pie obiit in 
domino reverendissimus et excellentissimus dom. dom. Philip- 
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pus Carolus liber baro de Fechenbach, dominus in 
Laudenbach, Sommerau et Rosshof, episcopus Tenariensis et 
equestris Ordinis sancti Georgii Magnus Commendator, ecclesiae 
cathedralis Wirceburgensis canonicus capitularis jubilaeus et 
cellarius c. a. i. p. qu. 


1304. Lothar Franz Ignaz Adam Balentin Frhr. 
v. Nehenbadh zu Laudenbadh, Bruder des %.:B. Georg Karl 
v. 5 (25. Präb.), geb. zu Mainz 10. Oft. 1761, durch Nomi— 
nation des oh. Joſ. Heinr. dv. Würzburg und Kollation des Karl 
Theod. v. Guttenberg Domizellar 1. Febr. 1780, Kapitular 22. 
Mai 1805; war auch Domherr und Chorbifchof zu Trier, Dom: 
herr zu Bamberg und Propft in St. Stephan dafelbit, bamberg. 
Geh. Rath und Obereinnahms- und Hoffriegrathspräfident zu 
Bamberg. Starb zu Bamberg 13. April 1835. 


XXXI. Präbende. 


1305. Wilhelm v. Ellrihshaujen!), Sohn des Heinr. 
v. Ellrihshaufen des Alten?) u d. 1. Gem. Margaretha Zehin v. 
Sagitheim, wurde Domizellar 1473, Propſt in Wechterswinfel 
1485 und Domfantor 1501. Starb zu Wirzburg als Prieſter 
am 10. Aug. 1504 und wurde im Kapitelshauje 4. R. 10. St. 
beigejeßt. Der Grabjtein enthält die Inſchrift: 

Anno Dni. MCCCCCHIT, die vero Veneris decimi (mensis 
Augusti obiit) venerabilis vir Dns. Wilhelmus de Ellrichs- 
hausen canonicus et cantor hujus ecclesiae, e. a. r. i.p. a. 


1306. Johann Boit dv. Salzburg der jüngere?), Bruder 
des Bhilipp Voit v. Salzburg junior (22. PBräb.), wurde Domi— 


1) Sein Bruder Georg ftarb 1478. Val. 1. Abthl. Nr. 828. ©. 273. 
2) Starb 23. Sept. 1481 und liegt in der Kirche zu Crailsheim begraben, 
wojelbft fi) nad Biedermann (Odenwald Tab. 209) fein Epitaphium befindet. 
Ein anderer Sohn Konrad v. Ellrihshaufen wurde 1480 Kanonifus und 1498 
Dechant im Kollegiatitift Feuchtwangen. 7 16. März 1514. 

3) Diefer Johann Voit v. Salzburg, der im Aufſchwörbuch ausdrüdlid) 
junior genannt iſt im Gegenſatz zum älteren, erjt 1514 verftorbenen Johann 
Voit v. Salzburg, fann nur der Bruder des jüngeren Phil. Voit v. Salzburg 
jein, deilen Stammbaum ſowohl bei Salver (S. 352) als aud im Ard). d. 
bift. Ver. XXIX. S. 40 und bezw. ber Biedermann, Rhön-Werra Tab. 74 
richtig angegeben ift, wogegen Salver, Schnell und Biedermann (a. a. D.) be: 
züglich diejes jüngeren Joh. Voit v. S. ſich vollftändig geirrt haben. Denn 
wenn Salver (5. 350) von diefem jüngeren Joh. Voit jagt, „er wurde am 
13. Aug. 1504 als Domberr aufgeichworen, verliee jeine Präbende, wurde 
nachgehends hochfürftl..wirzb. Nath, trug im J. 1471 beim Leichenbegängniß 
des Kurfürften Friedr. v. Brandenburg als Nitter den Stettin’jchen Helm und 
jtarb 1513 den 22. Januar“, jo it leicht erfichtlich, daß Salver den jüngeren 
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zellar 13. Sept. 1504, jtarb 22. Jan. 1513; der Ort jeines 
Grabes ijt nicht befannt. 


1307. Baul v. Shwarzenberg, Sohn des Faijerl. Rathes 
Joh. v. Schw. zu Schwarzenberg und Hohenlandsberg. u. d. 
Gräfin Kunigunde v. Niened, geb. 12. Juli 1498, durch Nomi- 
nation ſeines Oheims, des Grafen oh. v. Rieneck Dontizellar am 
Samstag nad) „Invocavit“ (19. Febr.) 1513, Kapitular 1528, 
Propſt im Stifthbaug 1532 als Nacjfolger de3 Gr. Joh. v. Rien— 
ed; Domherr zu Bamberg 1507 und daſelbſt fpäter auch Scho— 
lajtifus jowie aud) Domherr zu Köln und feit 1509 auch zu Mainz. 
Großer Gelehrter. Starb zu Bamberg am 18. Mai 1535 im 
Ulter von 36 J. 10 Mon. u. 6 Tagen und wurde im dortigen 
Dom begraben. Sein Epitaphium hat folgende Inſchrift: 

Vir sacer Paulus generosus Baro a Schwartzenberg, 
primarum ecclesiarum Coloniae, Bambergae (ubi scholasticum 
munus gessit) ac Herbipoli canonicus, praepositus in Haugis, 
Jurium et bonarum literarum apprime doctus, visit 
annos XXXVI, menses X, dies VI. Hie terrae redditur a 
Christo nato (in quo pie requiescat) anno MDXXXV, die Maji 
XVIII. 

Mors more suo fecit, quod bonum fuit, cito abstulit. 


1308. Johannes v. der Leyen (de Petra), Sohn des 
Barthol. v. d. Leyen u. d. Katharina v. Ballandt, fraft kaiferlicher 
Ernennung durh Nomination des Sigmund Fuchs v. Wonfnrt 
Domizellar am Donnerstag nach Pfingften 8. Juni 1536; war 
auch Domherr zu Trier und wurde daſelbſt 15. April 1556 zum 
Erzbiihof und Kurfürften gewählt. Starb 9. Febr. !) 1567. 


1309. Johannes dv. Schönborn?), Sohn des Bhil. v. 
Schönborn u. d. Agatha Donner dv. Lorheim, Domizellar 12. Ang. 
1567, ftudirte 1572 und 1574 an der Univerfität zu Mainz, wo— 
ielbft er 20. Juni 1574 gleichfalls eine Dompräbende erlangte, 
diefelbe aber am 20. Juni 1578 wieder refignirte. Trat als 


Joh. Voit mit Hans Roit, der ſchon im J. 1441 * und in der Kirche zu 
Salz begraben liegt (vgl. Arch. d. hiſt. Ver. XXIX. S. 34), verwechſelt und 
wohl nur aus Verſehen den Stammbaum des 1441 — —— Joh. Voit 
auch als Stammbaum des 1504 aufgeſchworenen Joh. Voit v. Salzburg an- 
atebt. Diefer jüngere Job. Voit v. Salzburg, der als Domizellar im jugend: 
lien Alter ftarb und deshalb den Genealogen entgangen üt, iſt in der Ge— 
ſchlechtsreihe der Voit v. Salzburg als Sohn des Otto Voit v. Salzburg und 
der Anna v. d. Kere und als Bruder des jüngeren Philipp Voit v. Niened 


anzuveipen d. i. S. 40 Tab. XIV, im Arc. d. h. V. XXIX. 
1) Den Ba ehr. " giebt Potthaft, Supplementum © S. 428 als Todestag 
an, Salver (3. 400) und das Standbuch 484 den 15. Februar. 


2) Er ft der Obein des jpäteren Fürftbiichofs Joh. Phil. v. Schönborn, 
der als KHapitular im fatjerlichen Heere diente. 
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Domizellar!) beim fpanifchen Heere in den Niederlanden ein und 
fiel am 6. Ang. 1579 vor Maſtricht. 


1310. Kaſpar Konrad v. Guttenberg, Sohn des 
Koh. Ant. v. ©. zu Guttenberg u. Rugendorf, eichjtädt. Obervogt 
und Pfleger zu Wernfelß, u. d. Martha v. Koburg, geb. Donners- 
tag nad) St. Lamberti 18. Sept. 1567 und getauft am darauf- 
folgenden Samstag dur Pfarrer Wolfgang Agricola, wobei Kon— 
rad dv. Ehenheim Bathenjtelle verjah*), durch Nomination des Gotfr. 
v. Wirsberg v. 1. Oft. 1579 Domizellar am Samstag den 17. Oft. 
1579, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen 17. Sept. und 
dad Subdiafonat 23. Sept. 1589, Kapitular 1594; war auch 
Domherr zu Eichjtädt und Kanonikus im Ritterftift zu Komburg, 
wofelbjt er im J. 1607 verjtarb und in der Stiftafirche beerdigt 
wurde. Für die Abhaltung feines Jahrtages in der wirzb. Dom— 
firche legirte er 200 fl. 


1311. Jodokus Philipp v. Weiler, Sohn des Jobſt 
Phil. v. W., furmainz.-Vizedom zu Aſchaffenburg, u. d. Kath. 
Knebel v. KWagenellenbogen, nominirt am 28. Nov. 1607 durch 
%oh. Chriſtoph v. Elz, Domizellar 13. Dez. 1607, Kapitular 
1620, Domherr zu Mainz 1605, Scolaftitus im Dom 30. Aug. 
1638 und in St. Alban dajelbjt 1629. War ein Manı von 
hohem Anſehen (vir auctoritate meritisque gravis) und großer 
Wohfthäter der Armen und der Mitmenschen jowie gegen die 
Mainzer Kirche (et meritorum et singulari in ecclesiam Mogun- 
tinam, in cives, in pauperes beneficentia satur), Starb zu 
Mainz am 8. Febr. 1655 unter großer Trauer der Armen und 
wurde in der St. Nazariusfapelle der Domkirche beerdigt?). Er 
war der legte männlihe Sprofje feiner Linie, weldhe im Wappen 
den — —— führte. Seine Schweſter Margaretha, 


!) Salver (S. 474) jagt, Joh. v. Sch. habe 20. Juni 1578 beide Trä- 
benden refignirt, allein dies ift in Bezug auf diefe Wirzburger Präbende nicht 
richtig, da derſelbe bei jeinem Tode nod D Domizellar des Wirzburger Domiftifts 
war. Denn als die erfte Nachricht bezüglich feines Todes — er war in fremden 
Yanden geitorben — nadı Wirzburg gelangte, nominirte Gotfrid v. Wirsberg 
den Eichitädter D Domherrn Kaſpar Konr. v. Guttenberg am 1. Oft. 1579. Weit 
man aber den Todestag nicht gewik wußte und ſomit das Necht des Turnars 
Gotfrid v. Wirsberg noch zweifelhaft war, wurde die Aufſchwörung verſchoben. 
Joh. v. Schönborn war alſo bei ſeinem Tode wirklich noch Domizellar in 
Wirzburg. 

2) Geburtsbrief v. 6. Sept. 1593. Pfr. Agricola war 1593 Dechant in 
Spalt. 

*) Joannis, rer. mogunt. Il. 324. Der Grabjtein hat die Infchrift: anno 
1655 die 8. Febr. obiit admodum reverendus et praenobilis dom. Jodocus 
Philippus a Weiler, erclesiarum metropol. Mogunt. et s. Albani 
scholasticus, cathedralis vero Herbipol. eanonicus subsenior et jubilaeus, 
ultimus stemmatis sui c. a. r. i. p. (Gudenus, cod. dipl. II. 854). 
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vermählt mit Marſilius Chriftoph dv. Ingelheim, ijt die Stamm- 
mutter der Grafen v. Ingelheim. 


1312. Karl Sigmund Frhr. v. Aufſeß, Sohn des Ger: 
hard Eigmund v. U. zu Mengersdorf und Weyher, Erbichent des 
Hoditift3 Bamberg, u. d. Agatha Barbara dv. Auffeß zu Freien. 
felß, geb. 26. Nov. 1641, dur Nomination des Franz Ludwig 
Fauſt v. Stromberg und Kollation des Joh. Erhard Voit v Riened 
Domizellar 9, Juli 1655, Kapit. 2. Oft. 1680, Jubilar 10, Juli 
1700; Domherr zu Bamberg 11. März 1659, Kapitular 3. Dez. 
1676, Domdedhant dajelbjt 1685, Propit in St. Gangolph (1686) 
und in St. Jakob. War Statthalter zu Bamberg für den F.B. 
Lothar Franz v. Schönborn und furmainz. und wirzb. Geh. Rath. 
Wurde 1714 mit feinen Bettern vom Kaiſer Karl VI. in den 
Reichöfreiherrnitand erhoben. Starb zu Bamberg 4 Mai 1715 
um Mitternaht am Sclagfluß und wurde in der Domkirche da- 
ſelbſt beerdigt. Sein Epitaphium hat die Inſchrift: 

Immortali memoriae rev®i et illustmi Dom. Dom. Caroli 
Sigismundi liberbaronisabAufsess, domini in Freyen- 
fels, Truppach, Stechendorff, Neidenstein et Caynach, imperialis 
ecclesiae Bamberg. decani et cathedralis Herbipol. canonici ca- 
pitularis et jubilaei, collegiatarum ad s. „Gangolphum et s, Ja- 
cobum Bambergae praepositi, eminent®i prineipis electoris Mo- 
guntini necnon episcopi Bamberg. consiliarii intimi et locum- 
tenentis perpetui, anno vitae gloriosissimae transactae LXXIIL 
die IV. Maji anno 1715 obiit, cujus cineres hic quiescunt. 
Merita vero belli primum tum sacris inter aras laboribus pro 
deo, ecclesia et patria pie, fortiter et sapienter parta DeVs 
aeterno sanCtorVM Vere Coronat?). 


1313. Franz Friedrich Frhr. v. Greiffenclau-Voll— 
rath3 (vgl. 13. Präb.), dur Kollation de3 Domſcholaſters Koh. 
Phil. FZuhs dv. Dornheim zum erjten Male Domizellar 14. Mai 
1715, refignirt 6. Febr. 1718 zu Gunjten feines Großneffen. 


1314. Johann Philipp Chriftoph Franz Ignaz 
Gajetan v. Maudenbeim genannt Bedtolsheim, 
Bruder des Joh. Ernſt v. M. (24. PBräb.), geb. 19. Jan. 1709, 
durch Nomination des Reinhard Anton v. Eyb Domizellar 9. 
März 1718, Subdiafon zu Wirzburg 14. Oft. 1731, Kapitular 
9, Nov. 1733, Yubilar 19. Mai 1763; Domherr zu Bamberg 2. 
März 1718, Kapitular 29. Nov. 1735, Dompropjt dafelbit 5. 
April 1770, bamberg. und wirzb. Geh. Rath und Hoffammerpräji: 
dent. Siarb u as am 27. April 1770, nachdem er nur 


1) Matrifel des en in er De BEN 
2) 34. Ber. d. 5. V. z. B. 


— 1 — 


22 Tage die Würde eined Dompropjtes daſelbſt befleidet hatte, 
und wurde im Dom dajelbit begraben. 


1315. Franz Konrad Frhr. Speth v. BZwiefalten, 
Sohn des Franz Ludw. Speth v. Zw, u. d. Joſepha Eva Sophie 
Bhilippine v. Rojenbah, Schweiter des Friedrich Karl v. R., geb. 
5. Oft. 1756, gefirmt und. tonjurirt zu Wirzburg 8. Nov. 1768), 
durch Nomination des Joh. Phil. Friedr. Hartm. dv. Roſenbach 
und Kollation des Phil. Rud. Heinr. v. Rotenhan Domizellar 7. 
Juli 1770, Rapitular 10. Nov. 1794; war auch Domherr und 
Erzpriejter?) zu Mainz und Konſtanz und Geh. Rath des Fürſt— 
biihof3 von Wirzburg und Geiftl. Rath des F.B von Konſtanz. 
Starb zu Wirzburg am 28. Aug. 1796 um 8 Uhr Abends und 
wurde im Kapiteldhaufe 4. R. 12. St. beerdigt. Die Grabjchrift 
lautet: 

anno domini 1796 die 28. Augusti obiitt Franciscus 
Conradus liber baro Speth a Zwiefalten, ecclesiarum 
metropolitanae Moguntin. et cathedralium Wirceburg. et Con- 
stant. canonicus capitularis, cels®i principis ‚episcopi Wirceburg- 
ensis consiliarius intimus et cels®i prineipis episcopi Constantiensis 
regiminis ecclesiastiei consiliarius c. a. r. i. p. 


1316. Karl Sigmund Anton Konſtantin Frhr. v. 
Redwig-Theifenorth, Sohn des Georg Ehrift. Heine, Gotfr. 
Ludw. Karl v. R., fuldaiicher Rath, u. d. Maria Anna PHilippine 
Heußlein v. Eufjenheim, geb. zu Redwig 25. Juni 1778, nominirt am 
4. Nov. 1796, Domizellar 1. Febr. 1797, empfängt zu Wirzburg 
das Subdiafonat am 7. Febr. 1822, ftarb vor dem J. 1830. 


XXXI. Präbende. 


1317. Gabriel v. Eyb, Sohn des Ludw. dv. Eyb?) u. d. 
Magdalena Adelmann v. Adelmannzfelden, geb. 1447, wurde Domi- 
zellar im J. 1473, Domherr zu Bamberg im %. 1467 durd Re: 
lignation jeine® Bruders Anjelm v. Eyb, der im %. 1462 die 
Präbende des rejignirenden Heinrih Scott erhalten hatte, war 
auch Domherr zu Eichjtädt, woſelbſt er 5. Dez. 1496 zum FFürft- 
biihof gewählt wurde. Im Mai des folgenden Jahres 1497 re- 
jignirte er die Wirzburger Bräbende zu Gunften des Wilhelm v. Eyb 
und die Bamberger Bräbende im Sept. 1497 zu Gunjten des Erasmus 
v. - Bolfftein. Starb 30. November 1535 in hohem Alter. 


1) Mit Grlaubni des Fürſtbiſchofs von Konftanz. 

2) Der Subkuftos nennt ihn beim Sterbeeintrag „archisacerdos“. 

3) Der Vater war Yandrichter des Markgrafen v. Brandenbur : Ansbach. 
Die Eyb beiaken das Amt eines Erblämmerers des Hochſtiftes Eichitädt. 
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1318. Wilhelm v. Enb, Sohn des Koh. v. Eyb u. d. 
Anna v. Knöringen, geb. 1483, Domizellar 18. Mai 1497; hatte 
ihon am 17. Juli 1495 dur Nomination des Friedr. v. Schaum. 
berg im Dom zu Bamberg die Präbende des Gabriel v. Schaum: 
berg erhalten. Starb 1. Yan. 1512. 


1319. Sigmund Fuchs dv. Wonfurt, Sohn des Hans 
Fuchs v.W. u. d. Elifab. Zöllner dv. d. Hallburg, durch Nomination 
des oh. Fuchs dv. Bimbach Domizellar 26. Juni 1512, Sub- 
Diakon zu Wirzburg 19. Dez. 1523, Kapitular 1525, Kuſtos 1526, 
Senior 1555, AJubilar 20. Mai 1561. Starb zu Wirzburg 1. 
Febr. 1571 und wurde im Kapitelshauſe 2.R. 17. St. beigefegt?). 
on jeiner Grabichrift haben jih nur die Worte: „ac nobilis vir 
Dns. Sigmundus de Fuchs“ erhalten?). 


1320. Kaſpar v. Sedendorf, Sohn de3 Lorenz v. ©.- 
Rinhofen - Stubah, brandenburgiher Amtmann zu Schönberg, ge- 
jejfen zu Simmelsdorf, u. d. Agatha Raz v. Eismanndberg, ge- 
boren (zu Simmelsdorf) am Freitag nad) St. Margaretha den 
14. Juli 15429), durch Nomination des Martin dv. Eyb Domizellar 
10. Febr. 1571, KRapitular 19, Jan. 1577; Domberr zu Bam- 
berg (1574) und zu Eichitädt, woſelbſt er 13. Aug. 1590 zum 
Fürftbiihof v. Eichjtädt gewählt wurde, aber nur 4 Jahre und 8 
Monate regierte. Als neugemwählter Fürftbiihof ließ er in der 
Dreifönigsfapelle einen Altar mit der Inſchrift errichten: 

Casparus e familia de Seckendorf, ex canonico Ey- 
stett., Bamberg. et Herbipolensi dei gratia LVII. episcopus 
Eystettensis, religionis testificandae, divini cultus augendi, mortis 
assidue memorandae gratia ss. Trinitati aram jugis sacrificii 
tribus Magis memoriam sibi in terris monumentum et se- 
pulchrum sub ipsum paene regiminis sui initium ex propriis 
aedificavit et dotavit. Electus est 13. Aug. 1590, moritur 
anno... vixit... annos,.. menses... dies?) 
und bejtimmte dieje Kapelle auch als jeine Begräbnißjtätte; er jtarb 


1) Auf dem Grabfteine des Sigmund Fuchs war auch der Name „Swepfer- 
mann“ und ein Wappenjchild mit 3 Kronen noch zu ſehen. Salver hat des: 
halb auch einen Domherrn Namens „Schweppermann” in jein Verzeihnik 
aufgenommen. Da aber diefes noch fein genügender Beleg für die Griftenz 
eines Domberrn Shmweppermann ift, habe ich deſſen Namen nicht unter Die 
Domberrn eingereiht. 

2) Im J. 1540 wurde im Dom zu Bamberg ein Sigmund Fuchs v. 
Dornbeim, deflen Ahnen nicht angegeben find, aufgeichworen, der wahricheinlic 
mit obigem Fuchs v. Wonfurt identisch ift. 

3) Geburtsbrief, ausgeftellt am 30. Oft. 1576 von Wolf v. Landersheim 
zu Altenmubr, im Liber sepulturae. 

+) Die Daten feines Todes und der Lebenszeit follten nach feinem Tode 
beigefügt werden. 

Arhiv des biftor. Ber. Bd. XXXIII. 13 
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aber zu Augsburg am 2. April 1595 und wurde an der St. 
Sohannisfirche bei der Augsburger Domkirche begraben '). 

Nah Angabe des Eichjtädter Pfarrbuches 1589 — 1599 wäre 
B. Kaſpar jedoch in der Dreikönigsfapelle begraben, denn es be— 
richtet: 

anno (MD) XCV dominica „quasi modo geniti“, quae erat 
secunda Aprilis, hora 12 noctis, hydroposi aliisque variis lon- 
gaevis morbis confectus placidissime exspirans naturae debitum 
solvit dns. Casparus a Seckendorfl epcs. Eystettensis tumula- 
turque in sacello trium Regum, quod sibi... de novo in cathe- 
drali ecclesia construxerat. 

Sein Nachfolger Johann Konrad dv. Gemmingen, der jchon 
1594 zum Adminijtrator bezw. Koadjutor gewählt wurde?), zeigte 
unterm 14, April 1595 dem F.B. Julius den am 2. April Nachts 
12 Uhr erfolgten Tod des F.B. Kaſpar an, bemerft aber nicht 
den Ort, an weldem er jtarb. 


1321. Martin Lorenz v. Mörlau genannt Böhm, 
Sohn des Joachim v. Mörlau genannt Böhm u. d. Guta dv. 
Döringenberg, feit 1557 Chorherr in St. Burfard?), durch Nomi— 
nation des Martin v. Schaumberg und Kollation des Dtto Schuß- 
par genannt Milhling an Stelle des abwejenden Turnars Neithard 
v. Thüngen Domizellar 23. Nov. 1595, refignirt 22. Dez. 1599 
zu Gunjten des Michael Moriz v. Schaumburg, als defien Porta- 
tor er nominirt war. 


1322. Mihacl Mori; v. Schaumberg, Sohn des 
Moriz v. Sch. u. d. Anna Metichin v. Brunn, tonfurirt zu Wirz- 
burg am 5. Juni 1599, dur Nominaton des Wolfgang Adolph 
v. d. Tann an Stelle des abwejenden Turnars Kaspar Konrad v. 
Buttenberg Domizellar 23. Dez. 1599, Domherr zu Bamberg 13. 
uni 1600, ftarb zu Wirzburg im St. Dietrihsfpitale am 14. 
Febr. 1615 und wurde im SKapitelshaufe 3. R. 31. St. beerdigt. 


1) Am 15. Oftbr. 1880 fand man beim Abaraben des Tomplages zu 
Augsburg an der Stelle, wo die 1808 abgebrodene St. Johanniskirche jtand, 
einen Sarg mit Weberreiten von Gebeinen und Kleidungsjtüden und darunter 
auch einen Ning mit einem Wappenſchilde, deſſen Wappen aber nicht mebr er- 
sun ift. Der Ring bat die Inſchriften: „Casparus D(ei) G{ratia) Epis- 
copus Eystett.“ und „Christus. Spes. Unica”, den Wahlſpruch des genannten 
Biſchofs. Aus diefem Funde ift wohl zu vermutben, daß FB. Kaſpar v. ©. 
entweder in der St. Johannisfirche jelbit oder außerhalb derjelben bearaben 
wurde, zumal in der Dreifönigsfapelle des Eichſtädter Domes fein Grab ſich 
befindet (vgl. Augsburger Boitzeitung 1889 Nr. 241, 246). 

2) Job. Konr. fett den F-B. Julius durch Schreiben v. 25. Sept. 1594 
bievon in Kenntnik (beide Schreiben im Kreisarchiv zu Würzburg). 

3) Als Chorberr von St. Burfard empfing er zu Wirzburg am 7. April 
1565 das Subdiafonat, wurde Kapitular in St. Burkard 2. Juni 1565, Kantor 

. zug. 1566, ftarb 1607. 
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Die 1674 auf dem Grabjtein des Georg Albert v. Schaumberg 
erneuerte Grabſchrift lautet: 

anno domini 1615. 14. Februarii obiit reverendus ac no- 
bilis dominus Michael Mauritius de Schaumberg cathe- 
dralium hujus et Bamberg. canonicus, c. a. d. v. 


1323. Johann Ehriftoph v. Thüngen zu Wüſten— 
jahjen, Bruder des Neithard Wild. v. Thüngen (28. Präb.), 
tonfurirt zu Wirzburg am 8. Febr. 1615, auf Bitten des Dom: 
dehants Konrad Friedrih v. Thüngen durch Nomination des Theo- 
dorih von Giech und durch Provifion des bamberg. F.“B oh. 
Gotfr. v. Alchhaufen v. 8. März 1615 Domizellar 15. März 
1615, war von 1614—1620 Bögling des adeligen Seminars zu 
Wirzburg, rejignirt 15. Oft. 1621 zu Gunſten feines Bruders 
Ludwig Konrad v. Thüngen. 


1324. Ludwig Konrad v. Thüngen, Bruder des Vor: 
genannten Joh. Chriſt, an Stelle des abwejenden Turnars Se- 
bajtian Schenk v. Stauffenberg durd Hieronymus v. Würzburg 
nominirt am 15. Oft. 1621 um 8 Uhr Vormittag, ſchwor perfön- 
fi auf al3 Domizellar 16. Oft. 1621, Kapitular 1628; Domherr 
zu Bamberg 11. Oft. 1619. Wurde 1635 bei einer Hochzeit zu 
Kronach von dortigen Bürgern ermordet. 


1325. Johann Konrad v. Rojenbad, Sohn des Wei» 
pert v. R. im Elfaß u. d. Scholojtifa v. Falkenftein, nominirt am 
1-4. März; 1637 in aedibus Dom, Elkmannin beim Dominifanerflojter 
durch Johann Philipp v. Schönborn und aufgeihworen als Domi— 
zellar 21. März 1637, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen 
am 23. Dez. 1645 und das Subdiafonat am 6. April 1647, Ka— 
pitular 1648, Kantor 1650, Landrichter des Herzogthums Frantens 
1652; Kanonifus in Komburg und feit 1649 auch Propit in 
Wecterswinfel. Starb zu Wirzburg + an. 1682 und wurde 
im Kapitelshauje 2. R. 3. St, wojelbjt der 1465 verjtorbene Dr, 
Burkard Truchſeß v. Wephaufen beerdigt war, beigejett. Die be- 
züglichen Inſchriften lauten: 

anno domini MCCCCLXV die XXVIL mensis Octobris 
obiit venerabilis ac egregius dominus Burchardus Truch- 
sess, decretorum doctor, canonicus et plebanus Herbipolensis 
hujus ecclesiag c. a. r.i. s. P. a. 

anno domini 1682. 4. Januarii obiit pie in domino admo- 
dum reverendus ac praenobilis Dnus. Johannes Conradus 
a Rosenbach hujus cathedralis ecclesiae et equestris Com- 
burgensis canonicus et cantor neenon praepositus in Wechters- 
winkel ac judex provincialis annis triginta, qui huc ossa sua 
reponi jussit. Sta viator et bene ipsius animae precare. 


13* 
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1326. Sriedrih Gotfrid Theodoridh Ignaz Frhr. v. 
Prürdt, Sohn des Joh. Neinh. v. Pf., furmainz. Geh. Rath, 
Hofmarſchall und Vizedom zu Mainz u. d. Maria Franzisfa v. 
Sidingen =» Hohenburg, geb. 24. April 1654, Domizellar 9. Juli 
1682, relignirt 1685. War auch Domberr zu Bajel und Eich— 
jtädt, Kanonifus zu Komburg und in St. Burfard, in weldy’ 
fegterem Stifte er am 14. April 1671 Domizellar wurde und am 
31. Mai 1681 zu Wirzburg das Subdiafonat empfängt, dann 21. 
Juni 1681 Rapitular und 14. Mai 1689 Kuftos wurde Als 
Kuftos errichtete er in der Kirche St. Burfard den Auferftehungs- 
altar. Er ftarb 10. Sept. 1726. 


1327. Chriſtian Ernft v. Guttenberg, Sohn de3 ob. 
Ernſt v. ©. zu Reitzendorf u. d. Anna Rofina v. Redwitz, geb. 
6. Aug. 1674, gefirmt zu Wirzburg am 7. April und tonjurirt 
am 16. April 1685, durch Kollation des Koh. Phil. v. Elkers— 
haufen genannt Klüppel Dontizellar 14. Mai 1685, Kapitular 
25. Sept. 1709; Domherr zu Bamberg 21. Juli 1685, Rapitular 
2. März; 1705; vor dem J. 1694 auch Kanonifus zu Komburg, 
empfing am 1. Aug. 1694 als Domherr von Wirzburg und Bam- 
berg und Kanonifus zu Komburg zu Wirzburg vom F.⸗B. oh. 
Gotfr. v. Guttenberg die niederen Weihen’), wurde Subdiafon 
dajelbft am 24 Mai 1698 und Diafon am 23. April 1707. 
Starb zu Kronach 20. März 1720 und wurde daſelbſt auch be- 
graben ?). 

1328. Lothar Franz Philipp Wilhelm Horned v. 
Weinheim, Sohn des oh. Phil. Horned v. W. u. d. Maria 
Margar. Rofina v. Eyb, geb. 16. Febr. 1694, durh Nomination 
des Koh. Veit v. Würzburg Domizellar 1. Juli 1720, refignirt 
19. Sept. 1724. Domherr zu Bamberg 27. Mai 1706, Kapi- 
tular 11. Juni 1718 und Vizedom in Kärnthen, Jubilar 4. Juni 
1746. 

1329 Johann Karl Philipp v. Würzburg, Sohn 
des Koh. Ludw. v. W.®) und d. 1. Gem. Sophia Ehriftine v 
Künsberg, geb. 23. Juli 1715, gefirmt und tonfurirt zu Wirzburg 
1. Dtt. 1724, durch Nomination des Philipp Ernſt v. Guttenberg 
Domizellar 20. Nov. 1724, empfängt zu Wirzburg am 24. Sept. 
1732 vor der Abreife nah Rom die niederen Weihen*), rejignirt 
am +. Febr. 1750 und tritt in die faiferlihe Armee, wo er die 
Würde eines Generalifjimus erlangte, jpäter aber in venetianijche 


1) Gropp coll. II. 541. 

2) Matrifel des Subfuftos: sepultus est in Cronach. 

3) War anfänglich Maltheferritter und wurde jpäter herzogl. meiningen': 
icher Kriegsrath. 

4) Er trat wahricheinlich in das Collegium Germanifum zu Rom ein. 
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Dienfte überging. Starb zu Badua, wo er auch begraben liegt. Aus 
jeiner Ehe mit Maria Therejia Anna Lioba v. Greiffenclau:Boll- 
rath3, Schweiter des Domberen Joh. Gotfr. Lothar v. Gr. (19. Präb.), 
jtammt oh. Karl Veit Frhr. dv. Würzburg, Vizedom zu Wirzburg, 
Bater der Domizellaren Joſ. Franz u. Karl Franz v. Würzburg. 

1330. Lothar Ludwig Anton Frhr. v. Aufſeß, Sohn 
des Joh. Lud. v. U. zu Auffeß u. d. Anna Juliane v. Würze 
burg, Schweiter des Joh. of. Heinr. v. W., geb. 7. Dez. 1737, 
dur Nomination des Lothar Franz Wild. v. Rotenhan und Kol— 
lation des Melchior Friedr. Graf v. Schönborn Domizellar 7. 
Juli 1750, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 29. 
Sept. 1756, das Subdiafonat 23. Jan. 1772, Rapitular 10, Febr. 
1772, Präfident des oberen Rathes 1777 und Bräfident der welt- 
lihen Regierung 1779. Starb zu Wirzburg 13. Febr. 1781 
gegen !/s5 Uhr Abends (in febri hectica et lenta tabe) und 
wurde im SKapitelhauje beerdigt‘), Das Grab ift aber nirgends 
verzeichnet. 

1331. Damian Friedrih Philipp Franz Graf v. 
der Leyen und Hohengerold3ed, durch Nomination des 
Mar Joh. dv. Sidingen und Kollation des Friedrich Karl dv. Gutten— 
berg zum zweiten Male Domizellar 7. Juli 1781, refignirt 17. 
Ang. 1784 (vgl. über ihn bei der 15. Präb.). 

1332. Wilhelm Philipp Joſeph Frhr. v. Walden- 
fels, Sohn des %oh. EHriftoph Hof. v. W. u. d. Sophia Luije 
v. Wildenjtein, geb. 28. Juli 1775, durch Nomination des Chriſt. 
Franz dv. Buſeck v. 24. Aug. 1794 und Kollation des Joh. Phil. 
Gotfr. Zobel v. Giebeljtadt Domizellar 1. Febr. 1785, war aud) 
Domizellar im Dom zu Trier, rejignirte die Wirzburger Präbende 
i. %. 1803. 


XXXII Präbende. 


1333. Johann Stein v. Oſtheim wurde Dontizellar im J. 
1474, erhielt 1473 im Dom zu Bamberg die Präbende des Domi- 
jellaren Friedrih dv. Bibra, ftarb zu Bamberg. 4. Febr. 1505 und 
wurde im dortigen Dom begraben. Sein Epitaphium hat die In— 
ſchrift: 

Anno Dni. MDV. die vero IIII, mensis Februarii obiit 
venerabilis Dominus Joannes Stein de Ostheim, Bam- 
bergensis et Herbipolensis ecclesiarum canonicus, c. a. r. i. p. a.?) 





1) Matrifel des Subkuftos in der Dompfarrei. Ein Grabdenfmal jcheint 
nicht angefertigt zu fein, wenn er nicht in der Mitte der 1. oder 2. Reihe liegt, 
wo ein Bretterboden die Grabfteine bevedt. 

2) 31. Ber. d. b. ®. zu Bamberg. S. 59. 
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Nah den zu Bamberg verzeichneten Ahnen muß er der Sohn 
des Sifrid v. Stein zu Djtheim und BVölfershaujen, Hauptmann zu 
Erfurt, u. d. Katharina Truchſeß dv. Weghaufen zu Unsleben, 
Tochter des Carl Truchſeß, jein!)., Sein Oheim war dann der 
am 20. Aug. 1491 verftorbene Bamberger Domdehant Hertnidus 
Stein v. Oſtheim, legum Doctor et Protonotarius apostolicus?). 


1334. Pankratius v. Aufſeß, Sohn des Hans dv. U. zu 
Aufjeß, Freienfeld u. Truppach u. d. 2. Gen. Anna v. Rojenberg, 
Domizellar 26. Juni 1505, Kapit. 1520; war auch Kanonifus in 
Komburg, erhielt am 19. März 1513 durch Papſt Leo X. das 
Arhidinfonat der Landfapitel Weinsberg und Buchen. Starb zu 
Wirzburg als Subdiafon oder Diakon 28. Sept. 1520 und ward 
im Kapitelshauje 4. R. 2. St. beigejegt. Der Grabftein hat die 
Inſchrift: 

Anno Dni. MVC-XX. die XXVIII. Septembris obiit venera- 
bilis Dominus Pankratius de Aufsess, canonicus hujus 
ecclesiae, c. a. r. i. p. 


1335. Meldhior Zobel v. Giebelftadt zu Gutten- 
berg, Sohn des Georg Zobel v. ©. 3. ©. u. d. Dorothea Rüd 
v. Collenberg, geb. 1505, durch Nomination des Martin v. Brenden 
v. 29, Nov. 1520°), Domizellar am Dienstag nah St. Felir den 
17. Zannar 1521, Kapitular 1532, Domdehant 6. März 1540, 
PBriefter zu Wirzburg am 16. April 1541, zum Fürſtbiſchof ge- 
wählt 11. Aug. 1544, rejignirte die Präbende zu Gunften des 
Bernard v. Thüngen. Wurde am 15. April 1558 durch die 
von Wilhelm v. Grumbach gedungenen Mörder, ald3 er in Begleit- 
ung feiner Hofherrn von der Wegierungsfanzlei auf die Feſte 
Marienberg zurüdritt, jenfeit3 der Brüde meuchlings überfallen 
und mit zweien jeiner Begleiter, dem Kammerherrn Jakob Fuchs 
dv. Wonfurt und dem Amtmann von Iphofen, Wolfg. Karl v. 
Wenkheim, tödtlich verwundet. DB. Meldior und Jakob Fuchs 
jtarben noch am nämlihen Abend, Karl v. Wenkheim am 17. 
April). B. Melhior Zobel wurde in der Domlirche beigelegt. 
Das ihm von jeinem Nachfolger Friedr. v. Wirsberg im %. 1561 
errichtete funjtvoll gearbeitete Grabdenfmal hat folgende Inſchriften: 





1) Biedermann Tab. 176. 

2) 31. Ber. d. 6. V. 3.8. ©. 84. 

3) Die Auffhwörung des Melchior Zobel verſchob fi bis zum 17. Jan. 
des folgenden Jahres, weil wegen der Nitter- und Stiftsmäßigfeit des Ge 
ichlechtes der „Zwingenberg“, aus welchem die Mutter jeiner Mutter ſtammte, 
erft noch Bemweile zu erbringen waren. Ein Brief des Pfalzarafen Ludwig 
von Zweibrüden, der nur vom Hörenjagen berichtete, die Zwingenberg jeien 
Ritter: und Stiftsmäßig, wurde richt als genügend angefehen. Am PDonners: 
tag nad Neujahr 1521 hatte Martin v. Brenden den Melchior Zobel wiederum 
zur Aufſchwörung präjentirt, ward aber damals auch noch nicht zugelafien. 

4) Val. Fries II ©. 137 ff. 
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Melchior Zobel aus edlem Geichledht 

Bon Guttenberg, als wider Recht 

Der Stift befrigt von Feindes Macht 

Dur ihn wider zu Ruhe gebradt. 
Erichofjen ward mit Lit, ach Gott, 
Windaim und Fuchs blieben auch todt. 
Friederich hernach zu Biſchof gewählt 

Hat dies Gedächtnus hergeſtellt an. MDLXI. 

Deo immortali sacrum et virtuti ac memoriae elementis- 
simi prineipis Melchioris ex antiqua Zobelorum gente 
reverendissimi hujus ecclesiae praesulis sexagesimi, qui inno- 
centiam multis magnisque in negotiis acta, cum proximum ab 
eo, qui primus est in amplissimo collegio!), dignitatis gradum 
adeptus esset?), unanimi deinde amplissimi senatus consensu 
caput ecclesiae Wirceburgensis inelytaeque Ostro-Franciae dux 
factus, magna laude, summo erga suos studio, voluntate egregia, 
fide singulari, pietate, justitia et temperantia annis octo rem- 
publicam administravit; idem Marchico deinde bello?) saevissimo 
tentatis frustra saepe conditionibus extrema perpeti quam suos 
in hostium potestatem venire maluit; ideoque sumptus incredi- 
biles, maxima pericula, damna, direptiones, incendia omniaque 
hostilia fortiter in tertium usque annum sustinendo tandem 
praelio ac periculo vitae ter hostibus in fugam actis patriam a 
erudelissima servitute liberavit, pacem ac trangquillitatem sub- 
ditis suis Deo adjuvante restituit, totique imperio factum suum 
comprobavit. Sed o fallacem hominum spem fragilemque for- 
tanam! Quadriennio post pace jam composita anno DLVIII 
supra milesimum, XVII. cal. Maji anno XV., conjuratis illius 
belli reliquiis in prooppido insidiantibus ex urbe in arcem 
ascensurus globo per papillam sinistram nefarie trajectus, una 
cum duobus nobilibus aulieis suis praestrenuis juvenibus Wolfg. 
Carolo a Winckheim®) et Jacobo Fuchs’), pro patria quam 
conservaret mortem in Christo felicem, nobis autem perluctuosam 
princeps optimus gloriose oppetiit, cum annos XIII. mens. VIII. 
dies V praefuisset, 

Reverendissimus amplissimus princeps Fridericus a Wirs- 
berg episcopus ac Franciae dux successor et in ejus morte 
decoranda studiosissimus F. M. F. C. 


1) Der Dompropft ift bier gemeint. 

2) D. i. zum Domdechant gewählt war. 

3) Der Kriegszug des Markgrafen Albrecht Alcibiades v. Brandenburg: 
Kulmbach. — 

4) Derſelbe iſt im Domkreuzgang beim Eingange in das Kapitelshaus 
begraben. 

5) Wurde bei den Franziskanern beerdigt. 
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1336. Bernard v. Thüngen, Sohn des Martin v. Th. zu 
Weidersgrüben u. d. Regina v. Berg, tonjurirt zu Wirzburg 20. Sept. 
1544, Domizellar am Samstag nah St. Scholajtita 14. Febr. 
1545, itudirte 1553 an der Univerfität Heidelberg, refignirt 6. 
April 1559 jeine Präbende und verehelichte jih mit Anna Maria 
Fuchs dv. Dorndhein!). Bernard jol nah Salver (S. 425) amı 
29. Jan. 1575 zu Weidersgrüben geftorben und in der Kirche 
zu Burgfinn begraben worden fein, auch Domberr zu Bamberg 
gewejen jein. 


1337. Martin v. Thüngen, Sohn des Philipp von 
Thüngen zu Reufjenberg u. d. Agatha dv. Steinau genannt Stein- 
rüd?), durch Nomination des Domdehant Wolfgang Theodorih v. 
Hutten Domizellar 6. April 1559 und im nämlichen Jahre auch 
Domherr zu Bamberg, ftudierte 1567 auf der Univerfität zu Ingol- 
jtadt. Starb zu Ochjenfurt 17. Oft. 1571, wahrſcheinlich bei der 
Weinleſe; jein Leichnam wurde zu Wirzburg im Kapitelshauſe 2. 
N. 18. St. beerdigt. Die Umjchrift des Grabfteines lautet: 

Sub hoc lapide requiescit corpus Dom. Martinia Thün- 
gen, hujus et Bamberg. ecclesiarum canonicus, Obiit Oxovii 
XVII. Octobris anno 1571. Ex hac vita..., 

Bon der in der Mitte des Grabfteines ehemald vorhandenen 
Inſchrift find bei Salver nur no oben die Worte .. . ta deo“ 
und unten „pone spemque senectae quo minime credis mors venit 
ante diem“ zu lejen. Im „Liber sepulturae*“ findet fih noch 
folgendes Diſtichon: 

Nunc fera mors rapuit juvenem florentibus annis, 
Quando qui nondum bis duo lustra tulit. 


1338. Gotfrid Heinrih v. Thüngen, wahrſcheinlich 
ein Enkel des obengenannten Martin v. TH. und der Regina v. 
Berg, durh Nomination des Philipp Voit v. Riened Domizellar 
8. Nov. 1571, jtarb zu Wirzburg an der Peſt am 3. Juli 1575 
und ward im Kapitelshauſe 2. R. 29. St. beigejegt. Die im J. 
1677 erneuerte Grabſchrift lautet: , 


1) Diejelbe joll nach Biedermann (Rhön-Werra Tab. 201, und Baunadı 
Tab. 39) die Tochter des Hans Fuchs v. Dornheim und der Magdalena Echter 
v. Meipelbrunn, einer Schweiter des B. Julius, fein. Da aber dieje Schweiter 
Magdalena erft am 15. Mai 1556 geboren ift und ſich 1574 mit Hans Fuchs 
vermählte (Steigerwald Tab. 203), deren Tochter Anna Maria Fuchs erit im 
J. 1575 geboren ift, muß die Gemahlin des Bernard v. Thüngen entweder aus 
einer anderen Yinie ftammen, oder das Todesjahr 1575 ift unrichtig. Diele 
Anna Maria Fuchs v. Dornheim, geboren 1575 und Wittwe des Bernard v. 
Thüngen, joll nach Biedermann (Steigerwald Tab. 38 und Baunad Tab. 39, 
im %. 1590, alio im Alter von 15 Jahren, in zweite Ehe mit Julius v». 
Crailsheim getreten jein. 

2 ) Der bei Salver (5. 450) angegebene Stammbaum — er joll der 
Sohn des „Karl“ v. Th. u. d. „Eliſab.“ v. Steinau fein — ift unrichtig. 
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Anno 1575 die III. Julii..... nobilis Dom. Gotfridus 
a Thüngen cathedr. hujus ecclesiae canonicus, ... 


1339. Meldhior v. Thüngen, Bruder des Gotfr. Heinr. 
v. Th. '), durch Nomination des Neithard v. Thüngen Domizellar 
12. Juli 1575, refignirt 29. April 1578. 

1340. Balentin Philipp v. Nantenreuth, Sohn des 
Hans Georg v. N. u. d. Katharina v. Bibra, zugleich mit Philipp 
Henrih v. Aſchhauſen? nominirt durch Martin v. Eyb und auf: 
geihmworen als Domizellar 29. April 1578, Domberr zu Bamberg 21. 
Dez. 1579, jtudirte 1585 zu Rom?°), refignirt beide Präbenden 26. 
sehr. 1590 und vermählte ſich mit Amalie Helene v. Adelsheim. 
Bei Biedermann (Gebürg Tab. 340) find Nachfommen nicht verzeichnet. 


1341. Johann Georg v. Giech, Sohn des Adaz v. ©. 
zu Kröttendorf und Grünmehr, Bamberg. Amtmann zu Burgkund— 
ftadt und Arnjtein, u. d. Sabina Stein v. Altenftein, dur Nomi- 
nation des Wilhelm Schugpar genannt Milhling Domizellar 27. 
sehr. 1590, refignirt 2. Ang. 1596 zu Gunſten feines Bruders 
Theodorih v. Gieh, trat in das Karthäuferklofter zu Wirzburg, 
wo er 22. Juli 1598 Profeß ablegte, nachdem er zu Wirzburg am 
13. April 1596 die niederen Weihen, am 20. Dez. 1597 das 
Subdiaforat empfangen hatte und am 19. Dez. 1598 vom %.:8. 
Julius die Priefterweihe empfing. Er ftarb 14. Jan. 1619. 


1342. Theodorich v. Gieh, Bruder des Koh. Gg. v. 
Giech, durh Nomination des Martin v. Schaumberg v. 2. Aug. 
Domizellar 3. Aug. 1596, Rapitular 1608, Domberr zu Bamberg 
17. Mai 1595, jtarb 21. Febr. 1620. 


1343. Lukas Adolph v. Carben, Sohn des Joh. Eber- 
hard v. E. u. d. Maria Eva Forjtmeifter von Gelnhaufen, durch 
Nomination des Konrad Friedr. v. Thüngen v. 30. März und 
durch Kollation des Hieronymus dv, Würzburg im Namen des ab- 
weienden Turnars Ernſt Groß genannt Pferöfelder Domizellar 20. 
April 1621, reſignirt 1622. Carben trat 1611 als Bögling in 
das adelige Seminar zu Wirzburg, wurde Kanonikus im Stifthaug 





!) Die beiden Brüder „Sotfrid Heinr.“ und Meldhior v. Thüngen 
find bei Biedermann (Rhön:-Werra Tab. 201) als Söhne des obengenannten 
Bernard v. Thüngen u. d. Anna Maria Fuchs v. Dornheim eingereiht, allein 
nah dem Aufſchwörbuch ift ihre Mutter eine v. Thüngen und eine Tochter des 
Friedt. v. Th. u. d. Mar. v. Grumbad) (Tab. 208B). Meldior v. Thüngen 
(* 1600) joll ſich mit Bhilippe Agatha v. Stein zu Naſſau vermählt und 4 Kinder 
erzeugt haben. Die Tochter Anna Katharina vermählte fich mit Chriftoph Wilhelm 
v. Schlett zu Kiffingen, deren Sohn Philipp Kaſpar v. Schlett als der Letzte des 
Geſchlechts von dem Domherrn Neithard Albert v. IThüngen erichoffen wurde. 

‚ >) Ueber den Borrang der Beiden in den Chorjtühlen fiehe Die Bemerkung 
bet diejem (24. Präbende). 

3) Braun, Seminargeichichte I. S. 156. 
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und empfing als jolher zu Wirzburg die niederen Weihen am 12. 
uni 1620, das Subdiafonat am 13. Juni 1620, dann am 5. 
uni 1621 das Diafonat und 18. Sept. 1621 die Prieſterweihe, 
war ferner Doctor utriusque juris und fürftbifchöflicher geistlicher 
Rath und joll 1622 geitorben jein. 


1344. Johannes v. Heppenheim genannt Saal, 
Sohn des Gotfr. v. H. gen. Saal u, d. Agatha Lerch v. Dirm- 
jtein !), durch Nomination des Hieronymus v. Würzburg Domiz. 
15. Oft. 1622, Rapitular 1627, wurde 1653 aud Propſt im 
Neumünfter. Als Neumünfterpropit jtiftete er im %. 1657 eim 
Amt mit Predigt, welches an jedem Freitag früb 7 Uhr im der 
hf. Kreuzgruft der Neumünfterfirche gehalten werden folle.. — Im 
%. 1636 wurde oh. v. Heppenheim auch Domherr zu Mainz, 
am 6. Febr. 1653 dajelbit zum Domdehant und 1668 zum Dom: 
propjt gewählt. Nebſtdem war er Dompropit zu Worms, fur- 
mainz. Geh. Rath, Präfident des Hofrathes und der Hoffammer 
zu Mainz und Statthalter des Erzbiſchofs Joh. Phil. v. Schön: 
born. Als geichäftsgewandter und frommer Mann genoß er in 
öffentlihen und Privatangelegenheiten großed Anjehen (erat enim 
vir cum in omni vitae officio eireumspectus, tum christianae 
pietatis praecipua quadam laude, sed maxime consilio et auc- 
toritate in publicis privatisque negotiis spectatus). Starb zu 
Mainz am 3. Febr. 1672 (finem vitae tam recte, tam honeste 
tam nobiliter actae implevit) im Alter von 66 Jahren und wurde 
in der St. Barbarafapelle de3 Mainzer Domes beerdigt?). Sein 
Bruder Georg jtarb 1684 als der Lebte des Geichlehts. Die 
Inſchrift des den beiden Brüdern in der genannten Kapelle er- 
richteten Grabdentmales lautet: 

Joannes et Georgius ab Heppenheim condicti a 
Saal fratres germani familiae ultimi, quorum ille decanus dein 
prepositus Mogunt. et Wormat. obiit 3. Febr. 1672 aetatis 66, 
hie colonellus emin®i electoris Mogunt. Joannis Philippi p. m. 
quondam consiliarius bellicus, satrapa commendans in Koenigs- 
hofen obiit 19. Nov. 1684 aetatis 73, quoad corpora in hac 
capella, quoad animas vero quiescunt in pace?). 


1345. Johann Philipp Franz Wamboldt v. Um— 
tadt, Sohn des Heinr. Friedr. Wambold v. U., Oberamtmann 
zu Dieburg, u. d. Maria Urjula v. Schönborn, geb. 18. Dez. 1660, 


1) Deren Neffe Kaſpar Magnus Lerch v. Dirmftein, kaiſerl. Wachtmeifter, 
ftarb 1630 zu Nichaffenbura, nachdem er auf dem Todbette die Ordensprofek 
als Kapuziner abgelegt hatte (Bal. Ar. d. h. V. v. U. XXVI. ©. 373.). 

2) Joannis rer. mogunt. II. 295. 

3) Gudenus cod. dipl. II. 854. In derielben Kapelle liegt auch des 
Yeßteren Gemahlin. 
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Domizelar 1. März 1672, Domherr zu Bamberg jhon am 10. 
März 1670. Starb nah Salver (S. 624) im 3. 1680 zu 
Mainz?) 

1346. Philipp Eberhard Reinhard Schutzpar ge- 
nannt Mildhling, Bruder des Georg Wilhelm Schugpar (20. 
Präb.), geb. 1669, Domizellar 8. Jan. 1682, Domderr zu Bam— 
berg 16. Mai 1682, refignirt 1689 beide Präbenden und ftarb im 
darauffolgenden Fahre. 


1347. Johann Ernſt Schutzpar genannt Mild- 
ling, Bruder des Borgenannten, geb. 1. Mai 1673 und ton- 
jurirt zu Wirzburg am 4. November 1689, Domizellar 12. Nov. 
1689, Domherr zu Bamberg 29. Nov. 1689, refignirt beide Prä— 
benden im J. 1693 zu Gunften feines Neffen und vermählte fich 
1694 mit Maria Amalia Truchjeß v. Pommerzfelden. Er wurde 
wirzb. Geh. Rath, Oberjägermeijter und Oberamtmann zu Ebern 
und Seßlach; jtarb 1728. Sein Sohn Franz Georg ftarb 1748 
als Domherr zu Bamberg, der Sohn Phil. Hartmann wurde 
Deutfchordensfomthur zu Blumenthal und kölniſcher Kammerherr, 
der ältefte Sohn Karl Bhil. ftarb unvermählt al3 Amtmann von 
Gemünden, drei Töchter vermählten fich ?). 


1348. Marquard Konrad Philipp Gotfrid Franz 
v. Guttenberg, Sohn des Koh. Erhard Chriſtoph v. ©. zu 
Leuzenhof und Stehenthbumbah u. d. Anna Kath. Schußpar ge— 
nannt Milhling, geb. 12. Juli 1684, empfing am 20. Jan. 
1693 von feinem Oheim F.B. Joh. Gotfr. v. Guttenberg zugleich 
mit jeinem Better Heinr. Ehriftian dv. Guttenberg die erjte Tonfur, 
wurde Domizellar 21. Juli 1693, Domberr zu Bamberg 18. Juli 
1693, Ranonifus zu Komburg 1694, rejignirt im J. 1705 alle 
jeine PBräbenden und wurde Hauptmann im Wolfskeliichen Regi— 
mente. Fiel bei Wien 1708. 


1349. Karl Philipp Heinrih Frhr. v. Greiffenclau- 
Vollraths, Sohn des Koh. Ermwein v. Gr., Vizedom im Rhein: 
gau, u. d. 1. Gem. Anna Lioba v. Sidingen-Sidingen, geb. 1. Dez. 
1690, gefirmt und tonfurirt in der Stiftsfirhe St. Bartholomä 
zu Frankfurt am Main vom Mainzer Weihbiihof am 29. Mai 
1701, durch Kollation des Friedr. Joh. Georg dv. Sidingen-Hohen- 
burg Domizellar 4. Juni 1705, Kapitular 20. April 1728; Dom: 





1) Tas Bamberger Aufihbwörbuc bemerkt ebenfalls „mortuus‘‘ jedoch 
ohne Angabe der Todeszeit (34. Ber. d. h. 8. 3. B. ©. 220). Nach Biebder: 
mann habe er rejignirt und fei 1714 als mainz. Geh. Rath und Oberjtallmeijter 
aeftorben (Odenwald Tab. 249). 

2) Biedermann, Rhön:Werra Tab. 70. 

3) $ropp, coll. II. 541. 
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herr zu Mainz im J. 1701 und zu Speyer, im J. 1717 auch Propit 
in B. M. V. ad gradus zu Mainz, ferner auch Kanonikus zu 
Komburg, dann wirzburg. und mainz. Geh. Rath und Rektor 
Magnifitus der Mainzer Univerjität. Wurde am 14, April 1749 
zum Fürſtbiſchof von Wirzburg gewählt!) und refignirte dann dieſe 
Präbende am 23. Mai 1749 zu Gunften des Sohnes feiner Nichte. 
Starb nah 5jähr. Hegierung zu Wirzburg 25. Nov. 1754 und 
wurde am 18. Dez. in der Nähe des St. Annabildes in der Dom: 
firhe beerdigt. Ein Grabdenfmal wurde nicht errichtet. 

1350. Philipp Franz Johann Adolph Christoph 
Sriedrih Zobel v. Giebeljtadt, Bruder des Joh. Philipp 
Gotfrid Amand Zobel v. G. (28. Präb.), geb. 30. Oft. 1735, ge- 
firmt und tonfurirt zu Wirzburg 7. Dez. 1744, durch Nomination 
jeines Oheimes Karl Phil. Zobel v. Giebeljtadt und Kollation des 
Koh. Phil. Friedr. Hartm. Franz dv. Roſenbach Donizellar 7. Juli 
1749, Kapitular 5. Juni 1770, empfängt zu Wirzburg die niederen 
Weihen am 3. Mai, dad Subdiafonat am 5. Mai 1770, ftarb zu 
Wirzburg in feiner Domherrnkurie „Schrogberg* am 13. Jan. 
1772 Nachts 1144 Uhr und wurde im Kapitelshaufe 2. R. 22. St. 
beerdigt. Grabſchrift Tautet: 

Anno 1772 die 13. Januarii sacramentis rite munitus obiit 

“in domino plurimum reverendus et perillustris dom, Philip- 
pus Franciscus Joannes Adolphus Christophorus 
Fridericus Zobel a Giebelstadt ecclesiae cathedralis 
Herbipol. canonicus capitularis, c. a. r. i. p. 


1351. Karl Anton Franz Donat Frhr. Heußlein v. 
Eujjenheim, Bruder des Franz Anton Heußlein v. €. (8. Präb.), 
geb. zu Kiffingen 27. Zuli 1756, und tonfurirt zu Wirzburg am 14. Jan. 
1772, duch Nomination des Phil. Rud. Heinrih Joſ. v. Roten: 
han und Kollation des Karl Friedr. Wilhelm v. Erthal Domizellar 
7. Juli 1772, rejignirt 24. Mai 1782, war aud Kanonikus zu 
Komburg, rejignirt aber auch diefe Präbende und trat wie fein 
Bruder Franz Anton in das wirzburgiſche Meilitair, jtarb 
im %. 1803 als wirzburgifcher Kammerherr und Rittmeifter. 

1352. Heinrihd Karl Franz Bernard Theophil 
Grescentia Frhr. v. Guttenberg, Sohn des Chriſtoph Phil. 
Heinr. Joſ. v. ©. zu Guttenberg, Humendorf zc. u. d. Maria 
Philippine Schenf v. Stauffenberg, geb. zu Wirzburg 5. März 





1) Diefe Wahl wurde von den Wirzburgern mit bejonderer Freude be- 
grüßt. Das Liber pontific. bemerft: „Plausus et jubilus erat nimius in- 
suetus, insolitus et incredibilis. juvenes et virgines, senes cum juniori- 
bus laudabant nomen domini et clamabant voce magna: vivat, vivat, 
vivat“. Die Konſekration geihab zu Wirzburg am bl. NRoienfranzfeite den 
5. Oft. 1749 durch den Weihbiihof von Wirzburg und die Weihbiſchöfe von 
Bamberg und Speyer. 


1772, durch Nomination jeines Oheims Domdehant Phil. Ant. v. 
Guttenberg v. 28. Mai 1782 Domizellar 6. Juli 1782, trat 
nah der Säfularijation (23. Febr. 1809) in das Kapitel ein, war 
auh Domberr zu Eichftädt. Im J. 1817 war derjelbe nicht mehr 
unter den Lebenden. 


XXXIV. Präbende. 


1353. Bernard v. Buttenberg, Sohn des Heinz dv. ©. 
zu Steinenhaus u. d. Kath. v. Schaumberg, wurde Domizellar 
im 3. 1475; war auch Domherr zu Mainz, ftarb als Priejter am 
13. Nov. 1520 wahrjcheinlih zu Mainz. Im Domberrnverzeich- 
niß bei Joannis (rer. mog. II. ©. 365) ijt derjelbe aber nicht ge— 
nannt. 


1354. Eberhard Förtih v. Turnau, Sohn des Martin 
Förtſch v. T. u. d. Amalia v. Schaumberg, durch Nomination 
des Martin v. Brenden) Domizellar am Samstag nad) vincula 
Petri (2. Aug.) 1522, Subdiakon zu Wirzburg am 21. Dez. 1532, 
Rapitular 1538, Kantor 8. Juli 1546, Domberr zu Bamberg 
1545, ftarb 19. Nov. 1546 wahrſcheinlich zu Wirzburg, der Ort 
feines Grabes iſt jedoch nicht bekannt. 


1355. Pankraz Neuſtetter gen. Stürmer, Bruder des 
Erasmus Neuſtetter, zum erſten Male Domizellar 28. Nov. 1546, 
reſign. 2. Juni 1547. War Domherr zu Eichſtädt und Chorherr 
und Kuſtos in St. Burkard und empfing als Kanonikus v. St. 
Burkard am 21. Dez. 1549 zu Wirzburg das Subdiakonat. Er 
ftarb zu Eichftädt 6. Juni 1557. 


1356. Simon Truchſeß v. Wetzhauſen, Sohn des ehe- 
maligen Domizellaren Hans Truchjeß v. Wetzhauſen und Friejenhaujen, 
Amtmann dv. Gerolzhofen, Zabeljtein und Münnerftadt (1. Präb.), 
und der Urſula v. Aſchhauſen, tonjurirt zu Wirzburg am 16. Febr. 
1547, dur) Nomination des Heinrih v. Würzburg an Stelle des 
abwejenden Turnars Chriſtoph v. Stain Domizellar 2. Juni 1547, 
ſtudirte 1554 an der Univerjität zu Köln, Starb zu Wirzburg 





!) Martin v. Brenden hatte die Präbende des Bernard v. Guttenberg 
einem „Eberhard v. d. Tann“ verliehen, da dieſer aber nicht aufichwor, fon: 
dern zu Gunsten des Eberhard Förtich refignirte, ward Eberh. Förtich nominirt. 
Eberhard v. d. Tann, Bruder des NAlerander v. d. Tann, war Domizellar in 
St. Burkard, refignirte aber auch diefe Bräbende am 25. April 1530 und ver: 
ehelichte jich mit Maria Schenk v. Schweinsberg. Wurde jähjifcher Nath und 
Geſandter, Oberamtmann zu Eiſenach, Statthalter zu Koburg. Starb 1574. 
Seine Entel Wolf. Adolph u. Hartm. v. d. Tann wurden Domberren zu Wirz: 
burg. Mit deren Brüdern Kaſpar und Daniel v. d. Tann erloſch aber die 
Linie Eberhards. 


— 206 — 


am 27. Juni 1565 an einer Wunde, welche er am 17. Juni beim 
Hof zum Rebſtock erhalten hatte. Wahrſcheinlich wurde derjelbe 
im Kapitelshaufe beerdigt, Die Grabjtätte iſt jedoch nicht befannt. 


1357. Bernard v. Erthal, Sohn des Ehriftoph Heinr. v. 
Erthal zu Leuzendorf und Kifjingen, Amtmann zu Mainberg, u. d. 
1. Gem. Maria Rofina Fuchs v. Burgpreppadh, geboren 1557, 
durch Nomination des Joh. Egenolph v. Knöringen Domizell. 
26. Juli 1565'), ſtudirte 1573 und 1576 an der Univerſität 
Dole in Frankreich, rejignirte 27. Sept. 1579 und vermählte fic 
1583 mit Anna v. Lichtenftein, der Schweiter des Domſcholaſters 
Erhard v. Lichtenftein, blieb aber ohne Nachkommen. Er jtarb 1591. 


1358. Johann Ehriftoph Neuftetter, genannt Stür- 
mer, Bruder des Karl Neuftetter (8. Präb.), geboren zu Haßfurt 
Donnerstag nad Dftern (30. März) 1570°), durch Nonination 
feines Oheims Erasmus Neuftetter Domizellar 17. Oft. 1579, 
Kapitular 1594, Jubilar 1626; Domherr zu Mainz 15. Febr. 
1588, Kapit. 1599 und Kuſtos dajelbjt 25. Jan. 1611; Domberr 
zu Bamberg 13. April 1584 und daſelbſt Domdedhant 8. Febr. 
1599. Im J. 1609 wollte ihn das Bamberger Domkapitel zum 
Fürftbiichof wählen, er lehnte aber die Wahl ab und lenkte diejelbe 
auf Joh. Gotfrid v. Aſchhauſen, der auch gewählt wurde. oh. 
Ehrijt. Neuftetter ward dagegen jchon im folgenden Fahre 1610 
zum Dompropft in Bamberg und zum Propft in St. Stephan da- 
jelbft gewählt. Er war Nath bei vier Kaiſern und gleich feinem 
Dheim Erasmus Neuftetter einer der gelehrtejten und angejehenjten 
Männer feiner Zeit. Starb zu Bamberg am 9. Nov. 1638 als 
der Letzte feines Geſchlechts, und liegt in der dortigen Domkirche 
begraben. Sein Epitaphium Hat die furze Grabjchrift: 

Admodum Reverendus ac praenobilis Dom. Dom. Joannes 
Christophorus Neustetter dietus Stürmer hujus ecclesiae 
praepositus ac senior, Metropolitanae Moguntinae Custos, Cathe- 
dralis Herbipolensis senior et jubilaeus, quatuor Imperatorum 
consiliarius, familiae suae ultimus, natus Anno Domini MDLXX, 
obiit anno MDCXXXVIII die IX. Novembris, c. a. deo vivat. 

Generatio praeterit et generatio advenit (Ecel. I. 4.). 


1359. Georg Christoph v. Aufſeß, Sohn de3 Panfraz 
v. U. zu Weyherr u. d. Anna Bollner v. Brand, geb. 1612, 





1) Die Bräbende des Simon Trucjek war dem oh. Werner Nothaft 
v. Mündingen, feit 1550 Chorberr und jeit 1555 Kantor in St. Burfard, 
verliehen worden, derielbe rejignirte aber in die Hände des Turnars ob. 
Egenolph v. Knöringen, der nun obigen Bernard v. Erthal nominirte. Der 
genannte Nothaft jtarb jchon 1566. 

2) Seburtsbrief v. 14. Sept. 1594 im Liber sepulturae. 
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durch Nomination de3 Bamberger Domdehants Johann Sebaftian 
Scent v. Stauffenberg Domizellar 30. Juni 1639, Domderr zu 
Bamberg jhon im J. 1636, ftudirte 1641 an der Univerfität zu 
Ingolſtadt, jtarb zu Wirzburg am 17. März 1645 am hißigen 
Fieber ald der Lebte feiner Linie und wurde im Kapitelshauſe 
4, R. 33. St., wo 1738 Jodokus Bernard v. Aufjeß beerdigt 
ward, beigejeßt. Die auf des Letzteren Grabſtein erneuerte Grab— 
ſchrift lautet: 

anno 1645. 17. Martii hie sepultus fuit reverendus, nobilis 
Dnus. Georgius Christophorus ab Aufsess, Bamberg. 
et Herbipol, ecclesiarum canonicus c. a. v. d. 


1360. Bhilipp Chriſtoph Bogtv.Hunoltftein, Sohn 
des Hans Wilhelm Vogt v. H. u. d. Maria Elijabetha v. Stein- 
fallenfel3, geboren 1631, durch Nomination des Domdechants Beit 
Gotfrid dv. Wernau an Stelle des abwejenden Turnars Wilhelm 
Wunibald Truchſeß dv. Waldburg Domizellar 4. Aug. 1645, Dom- 
herr zu Mainz; 1640 und zu Worms, jtarb zu Wirzburg 6. Ang. 
1652 als hoffnungsvoller Füngling im Alter von 20 Kahren und 
wurde im Kapitelshauſe 2. R. 29. St. im Grabe de3 1575 ver— 
jtorbenen Wolfgang Theod. v. Hutten beerdigt. Die Grabſchrift 
lautet: 

anno MDCLII. die VI. Augusti aetatis suae anno vigesimo 
pie in domino obiit praenobilis summaeque spei adolescens 
Philippus Christophorus Vogt ab Hunoltstein, me- 
tropol, Mogunt. ac cathedr. Herbipol. et Wormat. canonicus 
c. a. d. v. 


1361. Franz Ferdinand Johann Vogt v. Hunolt- 
jtein, Bruder des Vorgenannten, Tonſuriſt, geb. 17. März 1642, 
durch Nomination des Joh. Hartmann v. Roſenbach Domizellar 
23. Nov. 1652, Domberr zu Bamberg 23. Juli 1655, ftarb zu 
Würzburg im J. 1656 und wurde im Kapiteldhauje 2. R. 23. St. 
beerdigt. Grabjchrift wurde im Laufe der Zeit zertreten. 


1362, Vitus Chriſtoph Fuchs v. Dornheim, Bruder 
de3 oben bei der 16. Präb. genannten Bhil. Jul. Fuchs v. D., 
geb. 1614, dur Nomination de3 Domdehant oh. Hartmann 
v. Rojenbah im Namen des abmwejenden Turnard Domizellar 22. 
März 1657, refignirte 1665 zu Guniten des Lothar Franz vd. 
Schönborn. Wurde Domderr zu Mainz 1651 und daſelbſt 1. Juni 1662 
zum Domfantor und 1669 ald Nachfolger des zum Biſchof von 
Wien ernannten Wilderih v. Walterdorf zum Scholaſtikus in St. 
Aldan zu Mainz gewählt; war aud Kanonikus in St. Ferrutius 
zu Bleidenftadt, jtarb zu Mainz; 29, Nov. 1686 und wurde in 
St. Sebaitian beerdigt. 
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1363. Lothar Franz Grafv. Schönborn!), Bruder des 
ihon genannten Franz Georg v. Sch. (19. Präb.) geb. 4. Dft. 
1655, durch Nomination des Vitus Theodorih v. Erthal umd 
durh Kollation des Joh. Albert v. Sirgenftein aufgejchworen 
durch jeinen PBrofurator Dompifar Valentin Werdtmüller al3 Domi: 
zellar 28. Juli 1665 — AUdjuranten waren Veit Theodorih v. 
Erthal, Joh. Albert v. Sirgenftein, Yoh. Georg v. Mauchenheim, 
genannt Bechtolsheim, Oberſchultheiß zu Würzburg und Franz 
Rudolph v. Roſenbach, Amtmann zu Jagſtberg und Rothenjeld —, 
Rapitular 7. Auli 1683, AJubilar 13. Dez. 1712?); Domberr 
zu Mainz 1674; Domizellar im Dom zu Bamberg 21. Juli 1667, 
Rapitular 29. Nov. 1681 und jpäter dafelbft auch Scolaftifus. 
Wurde am 16. Nov. 1693 zum Füritbifhof in Bamberg, am 
3. Sept. 1694 zum Koadjutor des Mainzer Erzbiihof3 Anjelm 
Franz vd. Ingelheim und nad deſſen Tod am 30. März; 1695 
zum wirklichen Erzbiihof gewählt, behielt aber diefe Wirzburger 
Dompräbende bis zu feinem Tode bei. Empfing am 30. Okt. 1695 
in der Lorettofapelle der Kapuzinerfirche zu Mainz durch den Weib: 
biſchof Matthias Starf das Diakonat, in derjelben Kapelle 1. Nov. 
1695 die Prieſterweihe, und 6. Nov. 1695 die bifchöflihe Konſe— 
fration?). Als Wirzburger Rapitular ließ er in der Domfirche den 
St. Martinsaltar, der jeit dem %. 1762, wo die Gebeine des bl. 
Bruno in einem aus Silber und Kryſtall verfertigten Sarge, den 
der Domberr oh. Phil. v. Fehenbah im J. 1761 anfertigen 
fieß, auf dem Altare aufgejtellt wurden, St Brunovaltar genannt 
wird, im J. 1710 ganz neu auf feine Koiten aufbauen. Die In— 
ichrift des Altares lautet: 

Deo Vnl et trlno et sanCto patrI epIsCopo MartIno pone- 
bat emin®"s et revmus princeps et dominus Dominus Lotharius 
Franeiscus s, sedis Moguntinae archiepiscopus, s. r. i. per Ger- 
maniam archicancellarius, princeps elector, episcopus Bambergensis. 

Er ftarb zu Mainz am 30. Jan. 1729 und wurde in der Dom- 
fire dajelbjt begraben. Zur Abhaltung feines Fahrtages in der 
Wirzburger Domkirche vermachte er 2000 fl. Sein Neffe F.B Friedr. 
Karl v. Schönborn, ließ ihm in der Schönbornfapelle zu Wirzburg 
und in der Domkirche zu Bamberg Kenotaphien mit gleichlautender 
Inſchrift errichten, in mwelder die einzelnen bedeutenden Thaten 
deſſelben aufgezählt find. Sie lautet: 


!) Joannis rer. Mogunt Il. 336, 360. 

2) Bei diefer in der Wirsburger Domkirche ftattgehabten eier hielt P. Job. 
Seyfried S. J. die Feftrede, welche bei Gropp (coll. nov. II. 810 ff.) abge: 
druckt ift. 

3) Unter Aififtenz des Speyerer Weihbiihofs Job. Phil. Burfard episc. 
Tripol. i. p. i., der Nebte GCöleftin Mann von Amorbab, Robert Kolb von 
Arnsburg und Albert Kraus von Eberbad). 


— 209 — 


Gloriae immortali Lotharii Franeisci ex s. r. i. comi- 
tibus de Schönborn, qui magno patruo Joanni Philippo 
par meritis, annis superior, iisdem excelsae virtutis et sapien- 
tiae gradibus ad sacrarum dignitatum fastigium deo duce ascendit, 
annos natus 38 saeculi 1693 die 16. Nov. imperialis ecclesiae 
Bambergensis episcopus princeps electus, nondum elapso biennio 
1695 die 11. Majı s. sedis Moguntinae archiepiscopus, s. r. i. 
per Germaniam archicancellarius, princeps elector, Anseimo 
Franeisco vita functo, cujus a semestri Coadjutor fuerat, divinis 
auspiciis successit. Ecclesiarum et avitae religionis columen, 
subditorum amor, communi orbis christiani suffragio antistitum 
sidus, prineipum oraculum, inter continna ferme bella fortis et 
pacifieus, inter Germaniae hostilibus armis fatigatae diserimina 
intrepidus et securus, inter summorum principum repetita funera 
constans et tranquillus, inter laborum pro Dei gloria et publica 
salute susceptorum prosperos eventus felix et gloriosus, imperio 
in pace Ryswicensi, in Ultrajectino vero et Helveto-Badensi 
Europae trangnuillitatem inter primos restituit. Divis impera- 
toribus Leopoldo et Josepho cen magni consilii, exteris etiam 
prineipibus ut angelus pacis dilectus et venerabilis. Carolo III. 
Hispaniarım Monarchae catholicae anno 1707 sponsam dedit 
Elisabetham ducissam Brunswicensem, sed catholicam ante sancto- 
rum imperatorum et conjugum Henrici et Cuvegundae augustos 
eineres romanae ecclesiae calendis Maji anno 1707 Bambergae 
redditam et zelosissimi archipraesulis sacris manibus divino 
epulo refeetam confirmatam. Eidem Carolo in ancipiti turbatae 
et armatae reipublicae statu voto imperium insignia imperii 
celsissimis manibus detulit anno 1711 die 12. Decembris emi- 
nentissimus consecrator. Mox ipse in medio curarum princi- 
palium cursu coronae floridae niveum inflexit caput, salutatus 
inter festivos applausus ducalis ecelesiae Wirceburgensis jubi- 
laeus capitularis, in celsissima suorum ex fratre nepotum triade 
ter fortunatus, quorum duos sacri romani imperii principes 
consecravit episcopos, tertium Cardinalitia purpura in cathedra 
Spirensi fulgentem laetus vidit. Continuatae in arduo XXXVI 
annorum regimine felicitatis index et tessera fuit crux salva- 
toris, cui munificentissima pietate aras et oratoria condidit, ut, 
qui erueis onera in tuendo pascendoque fidelium grege tulit, ex 
hac vitae immortalis fruetum et coronam justitiae decerperet, 
quam in coelis repositam apostolico athletae anno MDCCXXIX 
die XXX. Januarii aetatis LXXV cursum placidissima morte 
eonsummanti reddidit justus judex, Defuneti cineribus et beatae 
ad posteros memoriae hoc trophaeum funebre statuit Fridericus 
Carolus episcopus Bambergensis et Wirceburgensis Franciae 
orientalis dux ex fratre nepos. 

Arhiv des hifter. Ber. Bd. XXXIII. 14 
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1364. Johann Ferdinand Sebaftian Meinrad Frhr. 
vd. Stidingen:Hohenburg, Bruder des Joh. Franz v. Sidingen 
(16. PBräbende), geboren 21. Jan. 1715, dur Nomination des 
Franz Peter v. Sicdingen Domizellar 1. April 1729, rejignirt 27. 
Nov. 1733 und vermählte ſich mit Anna Sophia v. Greiffenclau: 
Vollraths, Schweiter des F.B. Karl Phil. Heinr. dv. Gr. Drei 
Enkel: Franz Damian, Wild. Joſ. u. Mar Joſ. v. Sidingen 
wurden Domherrn zu Wirzburg. 


1365. Johann Anton Graf v. Hatzfeld und Gleidhen, 
Sohn des Grafen Franz v. 9. u. d. Gräfin Anna Charlotte v. 
Stadion, Schweiter des bamb. 3.:B. Franz Konrad, geb. 23. Mai 
1724, dur Nomination des Franz Peter dv. Sidingen Domizellar 
1. Febr. 1734, war auch Domherr zu Mainz, wo er 14. April 
1753 verftarb. 


1366. Friedrich Karl (Frhr) v. Shaumberg, Sohn 
des Heinrich Karl v. Sch. zu Altenburg, Burgkunſtadt und Ströjen- 
dorf, bamb. Geh. Nat, Oberjägermeifter und Oberamtmann zu 
Senfftenberg, u. d. Maria Eleonore Konſtantia dv. Werdenitein, 
geboren 23. Jan. 1738, durch Nomination ded Georg Friedr. Eu: 
jebius dv. Roth und Kollation des Phil. Rud. Heinrich Joſ. v. 
Notenhan Domizellar 7. Juli 1753, refignirt in November 1760 
zu Gunften jeines Bruders. 


1367. Adam Gajtello Karl Franz Wilhelm Frhr. 
v. Shaumberg, Bruder des Worgenannten, geb. 23. März 
1745, tonjurirt zu Wirzburg 22. Okt. 1760) durch Nomination 
de3 Karl Friedr. Wild. v. Erthal und Kollation des Koh. Franz 
Wolfg. Dam. Graf v. Dftein Domizellar 31. Jan. 1761, refignir: 
ihon wieder 31. Juli 1761. 


1368. Joſeph Franz Heſo Frhr. v. Reina zu Hirz- 
bad, Sohn des Caſimir Peter Franz v. R. u. d. Maria Koi. 
Eli. Roſa v. Eptingen, geb. zu Hirzbad 10. Fan. 1749, durch 
Nomination des Sigmund Hejo v. Reinach und Kollation des 
oh. Jak. Franz Graf v. Elz genannt Fauſt dv. Stromberg Domi- 
zellar 1. Febr. 1762, Kapitular 17. Dez. 1771, war aud) Dom: 
herr zu Konſtanz und wirzb. Geh. Rath. Starb zu Konjtanz am 
16. April 1820, die Erequien für ihn wurden vom Wirzburger 
Domkapitel am 4. Mai in der Domkirche abgehalten ?). 


) Er wird mit dem Namen „Karl Franz v. Schaumberg“ im Liber 
pontificalis genannt. 
2) Matrifel des Zubfuftos. 





er 


XXXV. Präbende. 


1369. Wipertus v. Binfterlohe, Sohn des Peter junior 
v. 8. u. d. Anna Bobel v. Giebelftadt!), wurde Domizellar im %. 
1475, itarb am 6. Aug. 1503. Derjelbe iſt wahricheinlid iden- 
th mit dem im Dom zu Speyer begrabenen Wypertus de 
Finsterlohe, der am 5. Aug. 1435 geftorben jein jol. (Vgl. 
1. Abthlg. Nr. 802 ©. 267.) 

1370. Achatius v. Lihtenftein, Sohn des Heinz v. L. 
u. d. Agnes dv. Wallenrod, Domizellar 14. Aug. 1503, Kapitular 
1518, ftarb zu Wirzburg 23. Jan. 1532 und liegt im Kapitels: 
hauſe 4. R. 27. St. begraben. Die im J. 1768 auf dem Grab: 
jteine de3 Loth. Franz v. Rotenhan erneuerte Grabichrift lautet: 

Anno Dni. 1532 die Veneris vicesima tertia Januarii obiit 
nobilis Dominus Dom, Antonius?) de Lichtenstein canonicus 
hujus ecclesiae Herbipolensis. 


1371. Johann Albert Markgraf v. Brandenburg 
der Rahme, Bruder der oben (9. Präb.) genannten Markgrafen, 
geboren 20. Sept. 1499, durch Nomination des Wilhelm Scott 
Domizellar 31. Jan. 1532, Kapitular (1541); Domherr in Mainz 
ihon im J. 1514 und dajelbjt Kuftos im J. 1538, welche Würde 
er 1549 wieder abtrat; Domherr zu Bamberg 13. Nov. 1521, 
Domherr und Domgraf zu Köln und Propjt in St. Viktor zu 
Mainz; von 1531—1543. Begleitete im J. 1536 feinen Bruder, 
den Dompropst Friedrih v. Br., auf der Reiſe nah) Rom, der in 
diefem Jahre auch verjtarb. Im nämlichen Jahre 1536 wurde 
Joh. Albert KRoadjutor jeine3 Vetters, des Mainzer Erzbiichofs 
und Kardinal Albredt v. Brandenburg, als Biihof von Halber- 
ftadt und Magdeburg und nad deſſen Tode (F 24. Sept. 1545) 
wirffiher Erzbiihof zu Magdeburg und Bilhof von Halber— 
itadt. Starb zu Halle 17. Mai 1550 und wurde in der von 
jeinem Better und Vorgänger Kardinal Albreht erbauten St. 
Moriz-Stiftäfirche beigejegt. Er war der fette Fatholifche Biſchof 
diefer beiden Bisthümer, welche nad feinem Tode in weltliche 
Fürſtenthümer verwandelt und von Laienfürjten mit dem Titel 
„Bilihof* regiert wurden?). 


1372. Martin v. Schaumberg, Sohn des Kaſpar vd. 
Schaumberg u. d. Margar. v. Waldenfeld, durch Nomination des 





!) Sie war die Tochter des Andreas Zobel, Amtmann zu Trimberg 
u. d. Elifabeth v. Wittjtadt gen. Hagenbach (Biedermann, Odenwald Tab. 22.) 

2) Mus „Achatius“ heiken. 

3) Als Erzb. v. Magdeburg u. B. v. Halberitadt widerjegte er fich mit 
aller Kraft der Reformation, leider erfolglos, weshalb er im Kummer dahin ftarb. 
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Domdehants Friedrich dv. Wirsberg Domizellar 11. Juni 1550, 
refignirte 23. Jan. 1554 zu Gunsten des Otto Truchſeß v. Waldburg. 
War Domherr zu Bamberg (jeit 1549), zu Augsburg und Eichjtädt. 


1373. Otto Truchſeß v. Waldburg, Sohn des Wilhelm 
Truchſeß v. W. u. d. Gräfin Sibylla dv. Sonnenberg, ſchon jeit 10. 
Mai 1543 Biſchof in Augsburg, dur päpſtliche Provifion und 
Relignation des Martin v. Schaumberg Domizellar 23. Jan. 1554 
und im folgenden Jahre auch Dompropit, welch Tegtere Würde er 
im %. 1562 wieder abtrat, die Präbende aber bi$ zu feinem Tode 
beibehielt.. Wurde wegen jeiner großen Verdienſte um Erhaltung 
der fatholifchen Religion mit dem SKardinalshut geihmüdt. Das 
noch beftehende Lyceum zu Dillingen wurde von ihm im %. 1552 
gegründet. Starb zu Rom 2. April 1573 und wurde in der 
Anima beerdigt. Sein Grabjtein trug die Anjchrift: 

Deo Optimo Maximo, 

Othoni Cardinali Truchsess episcopo Augustano sacri 
Rom. Imp. prineipi integerrimo et ab omnibus propter ex- 
celsas animi dotes, virtutem, clementiam, amabilitatem ingenii 
et morum praestantiam amabili, Obiit anno MDLXXTII. de 
mense Aprili. — Laurentius Siradeus, donee dignum erigatur 
monumentum, gratitudinis ergo adscripsit, 

B. Koh. Gotfrid v. Aſchhauſen, Fürftbiihof zu Bamberg und 
damals noch Dompropft in Wirzburg, nahm gelegentlid) feines Auf— 
enthaltes in Rom im %. 1613 auch die Gebeine de3 Kardinals 
Otto Truchjeß mit nah Augsburg, von wo fie im J. 1614 in die 
Sejuitenfirhe zu Dillingen übertragen und beim St. Hieronymus- 
Altare beigejegt wurden, 


1374. Johann Balthafar v. Nodenftein, Sohn des 
Georg v. R. u. d. Unna v. Bemmelburg, durch Nomination des 
Martin v. Eyb Domizellar 14. Juli 1575, relignirt 29. Ang. 
1582. War auch Domberr zu Trier. 


1375. Otto Friedrih Schußpar genannt Mildling, 
Sohn des Eberhard Schukpar gen. Milchling, Oberjchultheiß zu 
Fulda, u. d. Katharina Schent v. Schweinsberg, geb. 8. Sept., ge— 
tauft 17. Sept. 1563 — Taufpathe war Dtto Schenk v. Schweins: 
berg, fuldaischer Amtmann zu Salef und an deſſen Stelle die Bize- 
pathen Adolph Rau v. Holzhaufen, Kohann v. Binfing von 
der Neujtadt und Marg. Rau v. Holzhaujen, Gemahlin des oh. 
Vogt v. Fronhaufen!) —, durch Nomination des Kaſpar v. Sedendorf 
Domizellar 6. Oft. 1582, machte 1585 feine Studien im Kollegium 
Germanicum zu Rom ?), Kapitular 1591, Kantor und Erzprieiter 


1) Geburtöbrief v. 3. Auguſt 1591 im Liber sepulturae. 
2) Braun, Seminargeihichte S. 186. 
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1593, Rektor Magnificus der Juliusuniverfität 1596. Starb zu 
Wirzburg 14. April 1604 und wurde im Kapitelshauje 4.R. 24. 
St., worin auch jein Bruder Chriſtoph Sittih 1575 beerdigt 
wurde und 1706 auch Georg Wilhelm Gajimir Schußpar feine 
feste Rubejtätte fand, beigejegt. 

1376. Wolfgang Lorenz v. Mörlau genannt Böhm, 
Sohn des Hans Georg v. M. g. B. u. d. Maria v. Guttenberg, 
durh Nomination des Koh. Gotfr. dv. Aichhaujen im Namen des 
Turnars Dompropft Wolfgang Albert v. Würzburg Domizellar 
24. Jan. 1608, rejignitt 1616. — Wurde 1593 Domizellar in 
St. Burfard, am 21. Sept. 1602 zu Wirzburg Subdiafon und 
im nämlichen Jahre 1602 Kapitular, 1604 Kujtos und 1609 Scho— 
laftifus, war auch Kanonikus in Komburg, jtarb 12. Juli 1618, 


1377. Johann Friedrich v. Franckenſtein zu Ockſtadt, 
Sohn des Phil. Chriſtoph v. Fr. u. d. Anna Barbara v. Kerpen, 
durch Nomination des Emmerich Heinrich v. Riedt v. 23. Febr. 
Domizellar 24. Febr. 1616, empfing zu Wirzburg die niederen 
Weihen und das Subdiafonat am 24. März 1630, wurde Kapi— 
tular 1630, Kuſtos 25. April 1651, Domberr zu Bamberg 30. 
Mai 1636 und zu Speyer, ftarb zu Wirzburg am 30. Dez. 1652 
und wurde im 2. Ghörlein des Kapitelshaufes beerdigt!). Eine 
Grabſchrift ıjt nicht vorhanden. Er bejtimmte aber, in diefem Ehör- 
lein auf jeine Kojten einen Altar zu errichten, der im %. 1663 
durh jeine Tejtamentare wirklich errichtet wurde. Er trägt die 
Inſchrift: 

Christo crucifixo ac sanctis Joanni Baptistae, Thomae apo- 
stolo, Catharinae virgini martyri ponebant domini testamentarii 
almodum reverendi praenobilis domini Joannis Friderici 
a Frankenstein ecclesiarum Bamberg. canonici et Herbipol. 
capitularis et custodis anno 1663. 


1378. Gotfrid Philipp Groß dv. Trodau, Sohn des 
griedr. Phil. Groß dv. Tr. u. d. Anna Brigitta v. Wernau ?), geb. 
25. San. 1640, durch Nomination des Domjcholajters Koh. Richard 
v. Frandenftein Domizellar 16. Juli 1654, Domherr zu Bamberg 
11. März 1656, rejignirt 16. Febr. 1664 zu Gunſten jeines 
Bruders Wolfg. Phil. Groß. Er joll 1670 zu Wirzburg gejtor- 
ben und in der Domkirche begraben jein?). 


1379. Wolfgang Philipp Groß v. Trodau, Bruder 
des vorgenannten Gotfr. Phil., geb. 10. Mai 1650, durch Nomi— 


1) Liber sepulturae. 

2) Sie war die Nichte des F.:B. Johann v. Aſchhauſen u. Schweiter des 
Vitus Gotfr. v. Wernau. 

3) Salver S. 607. Biedermann, Gebürg Tab. 114. 
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nation des Rudolph Kajpar v. Waldenfeld und Kollation des Joh. 
Richard v. Frandenftein Domizellar 16. Yebr. 1664, empfing zu 
Wirzburg die niederen Weihen am 7. Juli 1677, Kapitular 1682; 
Domherr zu Bamberg 4. März 1664, Kapitular 13. Sept. 1679, 
auch Propſt in St. Martin zu Forchheim ; ſtarb zu Wirzburg 13. 
Kan. 1695 zwijhen 7 und 8 Uhr Abends und wurde im Kapitels: 
haufe 2. R. 1. St. beerdigt. Die Grabidrift lautet: 

Anno domini millesimo sexcentesimo nonagesimo quinto 
decimo tertio Januarii admodum reverendus ac perillustris do- 
minus WolfgangusPhilippus Gross a Trockanu ecclesiae 
imperialis Bamberg. et cathedralis Herbipol. canonicus capitu- 
laris necnon collegiatae ad s. Martinum Vorchemii praepositus, 
7mam inter et 8“ horas postmeridianas in deo piissime obdor- 
mivit aetatis suae 43 et 8 mens., c. a. d. i. ae. v. a. 


1380. Unton Sebaftian Xaver Lothar Grafv. Hatz— 
feld und Gleihen, Sohn des Heinrih Gr. v. H. u. d. Kath. 
Eliſabetha Gräfin v. Schönborn, Schweiter des Erzbiihofs Lothar 
Franz v. Schönborn, geb. 25. Nov. 1682, durd) Kollation des 
Friedr. Edmund v. Sidingen Domizellar 19. Mai 1695, war 
auch Domherr zu Breslau und Ranonifus im Stift zum HI. Kreuz 
daſelbſt. Starb zu Breslau 24. Febr. 1727. Da er als Wirz- 
burger Domizellar feine erjte Reſidenz noch nicht gemacht Hatte, 
wurden für ihn feine Erequien in der Wirzburger Domkirche ge: 
halten }). 


1381. Bhilipp Dtto Wilhelm Zobel v. Giebeljtadt, 
Bruder des Franz Wilh. Zobel v. G. (4. Präb.), geb. 8. Dez. 
1716, durh Nomination des Dompropites oh. Phil. Fuchs v. 
Dornheim Domizellar 3. Juli 1727, ſtarb zu Wirzburg am 3. 
Juli 1735 zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends in Folge einer tödt- 
lihen Berwundung, die er auf dem Scießplage durd ein los— 
gegangenes Gewehr beim Freiſchießen, das am Fejte des hl. Petrus 
und Paulus ſtattfand, erhalten hatte?). Sein Leichnam wurde im 
Kapitelshaufe 3. R. 5. St. beerdigt. Die Grabjchrift lautet: 

Sub hac ipsa fossa requiescunt ossa perillustris et perquam 
gratiosi domini Philippi Ottonis Wilhelmi Zobel de 
Giebelstadt, nati huic mundo anno 1716 die 8. Decembris, 
ad praebendam hujus ecclesiae cathedralis adsciti 1727 die 


!) Bemerkung des Subkuftos beim Sterbeeintrag in, der Matritel. 

2) ibidem: „obüt plumbea glande sclopeti improviso ac deplorando 
casu laxati, qua lethaliter quidem sed tam providu vulneratus est, ut 
nonnisi quinta ab accepto vulnere die ad mortem optime dispositus 
obierit. — Es ware ein Freyſchießen vor dem Sanderthor, allwo dieſes Un: 
glück geſchehen an dem Feſttag ss. Petri et Pauli. So acht es, wenn man 
den jungen Yeuten allen Willen geftattet”. 
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3. Julii, denati eadem 3. Julii 1735 sacramentis omnibus ne- 
cessariis rite ac pie praemuniti, Mi lector ita precare: re- 
quiescat in pace!). 

1382. Marimilian Chriſtoph August Frhr. v. Roth, 
Sohn de3 Franz Ehriftoph v. R., faiferl. Feldzeugmeifter und Gou— 
verneur zu Altbreifah, u. d. Maria Thereiia v. Sidingen » Hohen 
burg, Schweiter des Konftanzer F.“B. Caſimir Ant. v. Sidingen 
(2. Bräb.), geb. 17. Dez. 1717, dur Nomination ſeines Bruders 
Marquard Georg Friedr. Eufeb. v. Roth Domizellar 1. Febr. 
1736, relignirt 18. Oft. 1742. War auch Domherr zu Konjtanz, 
wo er 14. Dez. 1775 zum Fürjtbiichof gewählt wurde und 14. 
Yan. 1800 ftarb. Sein Koadjutor und Nachfolger war der Wirz- 
burger Dompropit Karl Theodor v. Dalberg. 


1383. Chrijftoph Franz Amand Bitus Daniel v. 
Bujed, Sohn des Ernit Joh. Phil. v. B. u. d. Maria Unna 
Kunig. Antonie Felicitas dv. Buttlar, geb. zu Nagitberg 28. Dez. 
1724, durch Nomination des Koh. Phil. Karl: v. Fehendah und 
Kollation des Theodorih Karl v. Erthal Domizellar 1. Febr. 
1743, empfängt zu Wirzburg am 16. Mai 1756 die niederen 
MWeihen und am 27. Mai 1756 das Subdiafonat, Kapitular 14. 
April 1768; Domherr zu Bamberg 2. März 1741, dajelbjt jpäter 
auch Kapitular und Kantor und Negierungspräfident. Wurde am 
27. April 1795, damals bereits 71 Jahre alt und no Subpdia- 
fon, zum Fürftbiihof von Bamberg gewählt, nahm aber jchon 
nah 5 Jahren jeinen Neffen, den Wirzburger 5.:B. Georg Karl 
v. Fechenbach zum Koadjutor an, der ihm auch als Bilchof nad): 
folgte. Chriſtoph dv. Bujed, der auch als Fürftbiihof noch Dom- 
fapitular zu Wirzburg blieb, jtarb zu Bamberg am 5. Oft. 1805- 
al3 der letzte Fürftbiihof von Banıberg und Liegt in der Dom: 
firche dajelbit begraben. 


XXXVI Präbende. 


1384. Georg Schenf v. Limpurg, Sohn. des Georg 
Schenk v. 2. zu Spedield?) n. d. Gräfin Margaretha v. Hohen: 





1) Im nämlichen Grabe rubt aud) der 1488 verftorbene Balthalar v. d. Here, 
defjen Grabſchrift auf dem Steine erneuert wurde: anno MCCCCLXXXVII. 
23. Junii quae est angaria s. Joannis obiit venerabilis dom. Balthasar 
a Kehr hujus ecelesiae canoniecus, c. a. d. v. 

2) Georg Schent hatte große Händel mit der Stadt Hall in Schwaben 
und ftarb an beigebrachtem Gifte 10. Mat 1475. Wurde in der Stiftskirche 
in Homburg begraben. Bon ihm heißt es: „fuit vir strenuus, fortis animi, 
audax, justus et pius, eujus mortem doluit Palatinus Friderieus (Kurfürft 
Sriedr. der Siegreiche v. d. Walz, Stammvater der Fürften Yömenftein) et 
omnis homo praeter Hallenses (Stadt Hall. Seine Gemahlin Marg. ftarb 
22. Juni 1475 im Wochenbett. (Biederm., Grafenhäufer Tab. 89). 
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berg, geb. 7. März 1470, wurde‘ Domizellar im %. 1475 oder 
1476, erlangte 1483 im Dom zu Bamberg die dur Rejignation 
de3 Georg dv. Lichtenftein vakante Präbende und wurde 13. Febr. 
1505 von Kaijer Mar I. zum F.B. von Bamberg ernannt, wo- 
rauf er feine beiden Präbenden zu Gunſten jeines Neffen refig- 
nirte. Starb 31. Mai 1522 zu Bamberg. Sein Epitaphium im 
dortigen Dom hat die furze Inſchrift: 

Georgius Baro de Limburg s. rom. Imperii pincerna 
Babenbergensi ecclesiae annis XVII mensibus III episcopus prae- 
fuit, qui ultimo Maji salutis anno MDXXII obiit. 


1385. Karl Sigmund Schenk v. Limpurg, Sohn des 
Gotfr. Schent v. 2. zu Spedjeld und der Freifrau Margaretha 
v. Weiffenberg Kirchen und Ellenbogen genannt Schlid, geb. 1498 
zu Schloß Limpurg, Domizellar Mittwoch nad Judica (1. April) 
1506), Domherr zu Bamberg jhon im %. 1505, refignirt beide 
Präbenden 14. Febr. 1523, verehelichte ſich zuerit (1523) mit 
Dttilie Gräfin dv. Schwarzburg- Sondershaufen (F 1541) und nad 
deren Tod 1543 mit Adelheid Wild- und Aheingräfin von Salm 
(+ 1577). Aus beiden Ehen jtammen 14 Kinder: 5 Söhne und 
9 Töchter; 4 Söhne und 4 Töchter jtarben bald nah der Geburt, 
5 Töchter verehelichten jih und der einzige Sohn Gotfrid Schenk, 
vermählt mit Agnes Gräfin v. Wied, jtarb 1581 als der Legte 
diejer Linie de3 Karl Sigmund ohne Nachkommen. Karl Sig: 
mund, der in der Herrihaft Spedjeld die lutheriſche Religion ein- 
führte, ſtarb 2. Sept. 1558 und liegt in der Kirche zu Markt: 
Einersheim begraben (Biederm. Grafenh. Tab. 91.). Das ganze 
Geſchlecht erloih 19. Aug. 1713. 


1386. Daniel v. Redwig, Sohn des Heinr. v. R. zu 
Theijenort, Amtmann zu Gregoljtein, u. d. Agatha v. Bibra zu 
Irmelshauſen, durch Nomination des Weiprecht v. Grumbach Domi— 
zellar 14. Febr. 1523, rejignirt 18. Aug. 1523. War aud jeit 
1503 Domberr zu Bamberg, wojelbjt er am 28. April 1535 ver: 
ftarb. Sein Epitaphium dajelbjt Hat die Injchrift: 

A. D. 1535 feria VI post Jubilate 28. mensis Aprilis 
obiit venerabilis Dom. Daniel de Redwitz, canonicus et archi- 
diaconus huj. ecel. c. a. r. i. p.?) 





1) Karl Sigmund jollte jhon am N. Dez. 1505 aufgeihworen werden, 
aber es mangelte noch der Nachweis für die Stiftsmäkigfeit Des Geſchlechts der 
Zalta, aus welchem jeine Großmutter mütterlicherjeits, Margar. v. Zalta, ſtammte. 
Am Mittwoch nach Judica erſchien dann der Vater Gotfrid vor dem Dom— 
kapitel, worauf dann Karl — zur Aufihwörung zugelafien wurde. 

2) 32. Ber. d. h. DB. 3. B. ©. 87. Gropp (coll. I. 711) nennt ihn 
„David“ de Redwitz. Der — Wiegand v. R. war Fürſtbiſchof zu Bamberg. 


1387. Philipp Schenf v. Limpurg, Bruder des oben 
genannten Karl Sigmund, geb. 3. Febr. 1515, durch Nomination 
des Achatius v. Lichtenstein Domizellar am Dienstag nah Marıä 
Himmelfahrt 18. Aug. 1523), am nämlihen Tage ebenfalls auf: 
geihworen im Dom zu Bamberg, Propſt zu Komburg 1528, be» 
zieht 23. März 1534 die Univerfität Löwen ?), Kapitular 1540, 
jtarb zu Wirzburg 8. Oft. 1545 und wurde im Kapitelshauſe 
3.R 25. St. im Grabe des 1416 verftorbenen Friedrich Schenk 
v. Limpurg beigejett. Die bezüglichen Inſchriften des Grabjteines 
lauten: 

Anno Dni MCCCCXV]. in die s. Valentini obiit venera- 
bilis Dom. Fridericus Pincerna de Limpurg canonicus 
huj. ecclesiae, c. a. r. i. p. a. 

Anno MDXLV. die Veneris VIII. Octobris obiit veneran- 
dus et generosus Dom. Dom. Philippus, rom, Imperii Pin- 
cerna haereditarius semper Frey, Bamberg. ac Herbipol. ecclesiae 
canonicus, praepositus in Comburg, c. a. d. v. a. 


1388. Jakob v. Wichſenſtein, Chorberr zu St. Burfard, 
zum vierten Male Domizellar 27. Oft. 1545, rejignirt 1. Dez. 
1546 zu Gunften des Joh. Konr. v. Thüngen. 

1389. Joh. Konrad v. Thüngen zu Reußenberg, 
Bruder des Theodorid v. Thüngen junior (4. Präb.), Domtizellar 
1. Dez. 1546, rejignirt 21. Febr. 1553; ftarb 1588 als der 
Letzte jeiner Linie °). 

1390. Neithard v. Thüngen zu Wüſtenſachſen, Sohn 
des Karl v. Th. zu Wüſtenſachſen und Greiffenftein bei Bonnland, 
Amtmann zu Homburg a. d. Wern, u. d. Elifabetha v. Steinau 
genannt Steinrud, geb. 1. Mai, getauft am Montag nad) Phil. u. 
Jakob 4. Mai 1545 durh Pfarrer Johann Roßdeuticher zu 
Boppenhaujen *), wobei als Pathe Neithard v. Thüngen zum Soden» 
berg wohnhaft zu Zeitloffs fungirte?), tonjurirt zu Wirzburg am 
20. Febr. 1553, durch Nomination des Dompropjtes Daniel Stie- 
bar Domizellar 21. Febr. 1553 °), ftudirte 1564 und 1566 an 





1) Weil derjelbe bei feiner Aufihwörung erſt 8 Jahre alt war, wurde 
ihm Dispens wegen Minorität ertheilt. 

2) Univerfitätsjeugnik im Nreisardiv. 

3) Biedermann (Rhön-Werra Tab. 205 A) meint, er jet als Domherr 
veritorben. 

4) Seburtsbrief v. 24. Juli 1569 im Liber sepulturae. 

5) Es ift dies wohl Neithard v. Thüngen, in 1]. Ehe vermählt mit 
Kofina v. Grumbadh:Rimpar, Schweiter des Domberrn Oswald v. Grumbach 
und des berüchtigten Wilhelm von Grumbach, in 2. Ehe mit Agatha v. Thüngen 
(Biedermann, Rhön:Werra Tab. 2U9 BB). 

6) Er ichwor auf durch jeinen Brofurator, ven Domvikar Joachim Venninger; 
Adjuranten waren: Domherr Richard v. d. Here, Hofmarſchall Valentin v. Müniter, 
Hans Zobel v. Giebelitadt und Weiprecht v. Thüngen. 


=, 218 


der Univerfität Löwen, Kapitular 1569, Scolaftifus 11. Sept. 
1571, Domdehant 1574, Diakon zu Wirzburg am 29. März 
1578, Dompropjt 1583, Propjt im Neumünjter 1. April 1574 und 
St. Burfard 12. Sept. 1591, Rektor Magnificus der Julius-Uni— 
verjität 1585/1586, Domberr zu Bamberg 1571 und dajelbjt 
Domdehant 1583. Wurde 14. Dez. 1591 zum Fürſtbiſchof v. 
Bamberg gewählt: ein würdiger Nachfolger des gelehrten Ernſt v. 
Mengersdorf und wie fein Freund Yulius Echter voll Eifer für 
die Erhaltung der fatholiihen Religion. Starb zu Wirzburg 26. 
Dez. 1598, jein Leichnam wurde aber im Dom zu Bamberg bei- 
gejegt. Zur Abhaltung feines Jahrtages in der Wirzburger Dom: 
firche legierte er 500 fl. Das von feinen Tejtamentaren in der 
Domkirche zu Würzburg errichtete Kenotaphium Hat die Inſchrift: 
Deo trino et uni sacrum, 

Reverendissimo in Christo Patri et illustrissimo Prineipi 
ac Domino, Dom. Neydhardo a Thungen episcopo Baınberg- 
ensi necnon praeposito hujus cathedralis eccelesiae Herbipolensis, 
viro religione doctrina prudentia incomparabili catholicaeque 
fidei assertori magnanimo, qui Bambergensem episcopatum lau- 
dabiliter annos VII dies XII administravit, mortuus magno 
pietatis sensu et exemplo in hac Ducatus Franciae metropoli 
in ipso festo D. Stephani protomartyris anno dominicae incar- 
nationis MDXCVIII. Unde justis in hac aede sacra pro merito 
et dignitate tanti principis pie et solenniter peractis lugubri 
et magnifica pompa Bambergam translatus et ibidem in summo 
templo prope altare ss. Apostolorum Simonis et Judae terrae 
parenti redditus est. Vixit annos LIIII!), menses VII, dies XXV. 
— Executores testamenti optimo prineipi observantiae ergo 
posuerunt, 

Das ihm von Johann Gotfrid dv. Aſchhauſen, Fürftbiihof in 
Bamberg und Dompropjt zu Wirzburg, im Dom zu Bamberg er- 
richtete Epitaphium hat die Inſchrift: 

Viator adsta et lege. 

Reverendissimo atque illustrissimo in Christo Patri ac 
Domino Dom, Neithardo antistiti Bambergensi necnon prae- 
posito Herbipolensi S. R. J. principi e nobilissima avitae No- 
bilitatis Franconicae prosapia a Thüngen sato, optimo patriae 
parenti, acerrimo catholicae fidei reparatori ac propugnatori, 
maximi exempli principi vivo, christianarum virtutum ac pa- 
tientiae speculo, bonis omnibus lugentibus anno humanae salutis 
MDXCVIIIL?) e vivis eheu sublato Reverendissimus atque 





1) Muß LIIE heißen. 

2) Das Todesjahr iſt bier unrichtig angegeben. Es iſt dies vielleicht 
dadurch veranlakt, dak Die Yeiche des B. Neithard erft am 2. Nan. 1599 in 
der Domtfirche zu Bamberg beigeſetzt wurde. 
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illmus in Christo Pater et Dominus Dom. Joannes Godefridus 
episcopus Bambergensis idemque praepositus Herbipolensis S. R, 
J. princeps successor lugens moerens poni curavit. 
Natus anno MDXLV, mortuus anno MDXCIX, rexit annis VIII. 
Vivit adhuc, quamvis defunctum ostendat imago, 
Hic vive, ut possis vivere post tumulum, 
Abi viator et memor mortis luge. 

Hier möge auch noch eine auf Neithard dv. Thüngen fich be= 
jiehende Stelle des gelegentlich der Einweihung der Univerjitätäfirche 
im Fahre 1592 verfaßten lateiniſchen Gedichtes, welches dieje Feier 
ausführlich bejchreibt, Plag finden. Dompropit Neithard v. Thüngen 
war nämlich beauftragt, den Herzog Wilhelm v. Bayern, der mit 
jeiner Gemahlin Renate Herzogin dv. Lothringen und zwei Söhnen, 
Mar, dem jpäteren Kurfürſten, und Albrecht dem Leuchtenberger, 
diefer Feierlichkeit bewohnte, bei der Stadt Ochjenfurt zu empfangen 
und feierlih nah Wirzburg zu geleiten. Die Stelle lautet: 

Nythardus, templi praefectus in urbe supremi, 

Quem virtus, pietas, Musa, ac moderatio vitae 

Thüngiadum facit esse decus, Sodemontis avita 

Quotquot ab excelsi deducunt nomina castris, 

Obvius huic patriae ad vicinam mittitur urbem, 

Quae de cornigero quondam bo ve nomen adepta est. 

Bei Gelegenheit diejer Feier wurde am dritten Tage auch ein 
Zürfenfnabe, welchen Dompropſt Neithard erziehen ließ, in der 
Domkirche feierlich getauft, wobei Herzog Wilhelm PBathenitelle ver- 
ſah. Das Gedicht fagt: 

En Mahometigenum, quondam ferus incola terrae, 

Quem templi summo cathedralis munere fungens 

Hactenus ut proprium fovit Nythardus alumnum, 

Curavitque sacra de religione doceri, 

Imbutus sancto est coelestis fonte lavacri, 

Quo sine non potis est ullus placuisse Tonanti; 

Wilhelmoque palam Christum est, spondente, professus?). 


1391. Johann Heinrih v. Neuned, Sohn des oh. 
Kaſpar v. Neuneck u. d. Anajtafia v. Haßlang, durch Nomination 
de3 Koh. Konrad v. Stain und Kollation des Grafen Koh. Gerwich v. 
Schwarzenberg v. 17. März 1599 Domizellar 18. März 1599, 
Kapitular 1618, Zandrichter des Herzogthums Franken 1621, Kan— 
tor 1622; Domherr zu Bamberg 13. Dez. 1613 und zu Augs— 
burg?), Propft in Komburg, Wiejenfteg und Mosbah?); Rektor 
Magnificus der Aulinzuniverfität 1627 und 1628, Prieſter zu 





1) Gropp, coll. nov. I. 511, 514. 
2; ibidem II. 181. 
3) jbidem II. 193. 
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Wirzburg am 18. März 1628. Starb zu Wirzburg 7. Oft. 
1628 und wurde im Kapitelshauſe 1. R. 10. St. beerdigt. Die 
im %. 1720 erneuerte Grabſchrift lautet: 

anno 1628. 7. Octobris obiit dom. dom. Heinricus a 
Neuneck ecclesiae hujus canonicus, cantor ac judex provin- 
cialis, 

Joh. Heine. v. Neuneck beherbergte in feiner Domherrnkurie 
„vituli“ oder „zum Kalb“ neben dem Ebracerhof die von FB. 
Phil. Adolph v. Ehrenberg nah Wirzburg berufenen unbejchuhter 
Ktarmeliten, für welche er ſich ganz bejonders verwendete (prae= 
ciptus admissionis eorundem patronus et promotor, suae secum 
domi multo tempore habuit aluitque), bis ihnen das Reurerflojter 
überwiejen war, in weldes diejelben am Feſte der hl. Therejia 
1627 feierlid einzogen. Es waren zwei Patres aus dem Kloſter 
zu Wien, welche vom Kaiſer Ferdinand II. und anderen Fürjten 
jehr empfohlen waren, (Gropp II. 181.) 


1392. Heinrih Adam v. Roſenbach, Bruder des F.B. 
Joh. Hart. v. Rojenbah, geb. zu Stammheim 27. Aug. 1611, 
durch Konrad Friedr. v. Thüngen an Stelle des abweienden Tur— 
nars Wilhelm dv. Bubenhofen nominirt, Domizelar 13. Januar 
1629, diente als Domizellar im Schauenburg’shen Negimente der 
failerlihen Armee, jtarb zu Neubrandenburg an der Peſt am 28. 
Juli 1638 und wurde in der lutherischen Kirche dafelbit begraben !). 


1393. Franz Ehrijtoph v. Roſenbach, Sohn des Dieterich 
Meldior v. R., Kommandant zu Rheinfelden, u. d. Maria dv, Zu— 
Rhein, geb. zu Rheinfelden 8. Sept. 1630, durch Nomination des 
Phil. Val. Voit v. Rieneck Domizellar 20. Sept. 1639, Kapitu- 
lar 1654, Domdehant 28. Mär; 1673, Prieſter zu Wirzburg 
22. Mai 1673; Propſt im Neumiünfter 18. Febr. 1672 und im 
StifthHaug 1673; Domizellar zu Komburg 1639, Kapitular 1655 
und Kuſtos dajelbjit 1663. Großer Wohlthäter der Armen und 
al3 jrommer WBriejter eine Zierde der Geijtlichfeit. Starb zu 
Wirzburg 23. März 1687 und wurde im füdlichen Seitenſchiff 
der Domkirche in der Nähe der Kanzel beerdigt. Das Metall- 
denfmal hat die Inſchrift: 

Siste viator et lege vitam et gesta hoc aere expressa. 
Cujus hie tumulus cineres tegit est ille admodum reverendus 
praenobilis et gratiosus dominus Dom, Franciseus Christo- 
phorus a Rosenbach, mundo natus anno MDCXXX die 
VIII 7bris factus canonicus anno MDCXXXIX utriusque eccle- 
siae cathedralis Herbipol. et equestris Comburgensis, decanus 


electus Herbipolensis anno MDCLXAXII die XXVIII. Martii; 


1) Arch. d. h. V. v. U. X. 1. 2. 14. 
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capitularis Comburgi anno MDCLV, custos ibidem anno 
MDCLXIII, ecclesiae collegiatae in Haugis et Novi Monasterii 
praepositus. Aequiamans, pauperum pater, celeri decus, 
Christi bonus odor, oceidit flos nobilissimus e rosea fa- 
milia, quando alii florere ineipiunt in Martio die XXIII. anno, 
quem hoc epieinio legis: 
sparserat In terrIs rarae VIrtVtIs oDoreM, 
nVnC VIret aetherea nobIlL,Is aXe rosa. 

Abi viator et bene precare, ut rosa bonI oDorls In tVMVLo 
qVletls sVaVlter reqV lesCat. 

Für die Abhaltung feines Jahrtages beftimmte er 500 fl. und 
zur Erbauung eine® Hochaltares in der Domkirche vermadte er 
wie der Wiener Biſchof Wilderih dv. Walterdorf ebenfalld ein be- 
deutendes Legat. Der Hochaltar, erbaut 1703, hat die Inſchrift: 

Fundatores hujus altaris 
1703 


Wildericus ex baronibus 
de Walterdorf, dei gratia 
episcopis Viennensis, s. romani 
imperii princeps, s. Caesareae 
Majestatis consiliarius intimus, 
prepositus Spirensis et ecelesiae 


Franciseus Christopho- 
rus a Rosenbach ecclesiae 
hujus cathedralis decanus, ec- 
clesiarum collegiatarım ad ss, 
Johannes Haug. et Novi Mona- 
sterii prepositus, 


hujus cathedralis jubilaeus. 


1394. Heinrih Hartmann v. Rotenhan, Bruder des 
oben genannten Georg Wolfg. v. R. (11. Präb.), geb. 12. April 
1671, durch KRollation des Georg Heinrich Graf v. Stadion Domi- 
zelar 27. Mai 1687, empfing zu Wirzburg die niederen Weihen 
am 1. April 1696, das Subdiafonat am 20. Dez. 1698, das Dia- 
fonat am 28. März 1705, die Priejterweihe am 11. April 1705, 
Kapitular 14. Juli 1714, Jubilar 27. Mai 1732; Domherr zu 
Banıberg 13. Sept. 1684, Kapitular dafelbit 13. Sept. 1703, Jubilar 
zu Bamberg 1724, Oberpfarrer in U. 2. Fr. zu Bamberg und 
Propſt zu Nordhausen. War auch wirzburgicher und bamberg. Geh. 
Rath, Hof- und Negierungspräfident zu Bamberg und feit 11. 
Sept. 1729 Präfident des Auliusspitales zu Wirzburg. Starb zu 
Bamberg 29. Mai 1736 und liegt in der dortigen Domkirche be- 
graben. Grabichrift ijt mir nicht befannt. 

1395. Lothar Franz Graf v. Ingelheim genannt 
Echter dv. Mejpelbrunn, Sohn des Joh. Phil. v. Ingelheim !) 
gen. Echter v. M., Vizedom im Nheingau u. d. Maria Clara Phil. 
dv. Dalberg, geb. zu Mainz 8. Juli 1723, durch Nomination 





-.- 


. I) Defien Vater Adolph Dietrich wurde 1737 im den erblicen Grafen: 
ftand erhoben. Lothar Franz v. Ingelheim war deshalb bei feiner Aufſchwör— 
ung nod ‚Freiherr. 
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jeines Oheims Unjelm Franz v. Ingelheim Domizellar 1. Febr. 
1737, Kapitular 21. Juni 1760; Domherr zu Mainz 21. Mai 
1739, Kapitular 1755. Starb zu Wirzburg in jeiner Domherrn— 
furie ad s. Gallum 24. Jan. 1780 nad) 10 Uhr Nachts an einer 
Lungenkrankheit (peripneumonia extinetus) und wurde im Kapitels: 
bauje beerdigt. Die Grabjtätte ijt nicht verzeichnet. 

1396. FSriedrih Philipp Anton Franz Frhr. v. 
Guttenberg, Bruder des Heinr. Karl Franz v. Guttenberg (33. 
Präb,), geb. zu Wirzburg 17. April 1770, durch Nomination jeines 
Oheims Karl Theodorih v. Guttenberg und Kollation des Franz 
Anton von Hettersdorf (im Namen des abwejenden Turnars Chri- 
ſtoph Franz dv. Buſech) Domizellar 16. Mai 1780, Kapitular 27. 
Dftober 1805; auch Domherr zu Bamberg. Starb als der Leßte 
aller Wirzburger Kapitulare zu Wirzburg am 21, Dez. 1847 und 
wurde auf dem allgemeinen Friedhofe begraben. 


XXXVI. Präbende. 


1397. Georg dv. der leere, Sohn des Georg v. d. N. 
zu Roßheid u. d. Anna v.d. Tann, wurde Domizellar im %. 1478, 
refignirt 26. Dez. 1492 zu Gunjten des Herzogs Friedrih v. 
Sadjen. 

1398. Sriedrih Herzog dv. Sadhjen!), Sohn der Her- 
zogs Albert?) animosus von Sachſen, auch Hektor Germaniae ge- 
naunt, und der Prinzeſſin Sidonia v. Böhmen, Tochter des Königs 
Georg v. Böhmen, geb. zu Torgau 25. Oft. 1474, wurde Domi— 
zellar 26. Dezbr. 1492, um diefelbe Zeit auch Domherr zu 
Mainz, ftudierte 1493 auf der Akademie zu Siena. Sein Bater 
trachtete darnah, ihm das Bisthum Wirzburg als Biſchof zu 
verschaffen, indem er ihn durch Vermittelung des Kaiſers Mar I. 
dem ſchon hHochbejahrten Bischof Rudolph v. Scheerenberg als 
Koadjutor aufdrängen wollte. Allein B. Rudolph, der den Abge— 
jandten dur den Dompropft Kilian v. Bibra nebjt anderen ge: 
ihichtlihen und rechtlihen Gründen erklären ließ, „er Habe trof 
feines hohen Alters an Gedädhtniß und Berjtand 
nit abgenommen, wie man aus feinen Regierung®- 
handlungen täglich abnehmen fünne, und werde von 
24 erfahrenen und gelehrten Kapitularen, dann von 
12 adeligen und mehreren geiftlihen und weltlichen 


1) Salver (5. 328) verwechjelt ihn mit dem Kurfürſten Friedrich dem 
Weiſen von der Wartburg von der Erneftiniichen Linie, defien Stammbaum er 
obigem Friedrich zujchreibt. 

2) Stifter der Albertinifchen Yinie zu Dresden. 
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Räthen treulid unterftügt,“ behielt die Zügel der Regier- 
ung in jeiner Hand!) Ja in jchwerer Krankheit, wo das Dom: 
fapitel felbjt ihn zur Wahl eines Koadjutors aufforderte, ſprach 
er, nachdem er das Birett genommen und die verfammelten Kapi— 
tulare wie zur Auswahl eines Koadjutors gemuftert hatte, Die 
Ihönen Worte: „Wenn es wahr ijt, was die Leute jagen, 
Lieber Rudolph, fo fenne ih niemand, der dies Birett 
würdiger zutragen vermag, al3 did, darum behalte 
du es auch noch länger“ und ſetzte fich jelbit das Birett auf 
dad Haupt?). — Nach einigen Jahren im J. 1498 wurde Herzog 
Friedrich zum Hochmeifter des deutſchen Ordens erwählt und re- 
fignirte nun die Wirzburger Präbende am 23. Juli 1498, im 
nämlihen Jahre aud die zu Mainz. Als Hochmeifter des deutjchen 
Ordens hatte er viele Kämpfe mit Polen. Bon jeinem Better 
Ernit Erzbiichof v. Magdeburg wurde er zum Koadjutor ermwählt, 
jtarb aber noch bei dejjen Lebzeiten am 13. Dez. 1510 zu Rod: 
li und liegt in der Domkirhe zu Meißen. Er war der lebte 
fatholiihe Hochmeifter in Preußen. Sein Nachfolger wurde Albrecht 
v. Brandenburg, der ebenfalld vorher Domherr zu Wirzburg war. 


1399. Georg v. Örumbad-Eftenfeld, Bruder des Eber- 
hard v. Gr. (9. Präb.), wurde Domizellar 23. Juli 1498, Kapi- 
tular 1513; war aud Archidiakon. Starb als Wriejter zu Wirz- 
burg 12. Juni 1530 und wurde im 4. Chörlein des Kapitels: 
hauſes neben jeinem Bruder Bipertus v. Grumbadh (12. Präb.) 
beerdigt. Die Grabjchrift lautet: 

Anno Dni. 1530 duodeeima die mensis Junii obiit venera- 
bilis et circumspectus vir Dom. Georgius de Grumbach 
ex Estenfeld canonicus et archidiaconus hujus ecclesiae Herbi- 
polensis c. a. r.i. p. a. 


1400. Johann Fuchs v. Rügheim, Sohn des Andreas 
Fuchs v. R. u.d 2. Gem. Barbara Marihall v. Djtheim zu 
MWaltershauien, durh Nomination feines Oheimes Sigmund Fuchs 
v. Wonfurt?) Domizellar 20. Juni 1530, rejignirt 28. Oft. 1532 
zu Gunſten jeines Bruders Georg Fuchs. oh. Fuchs blieb un- 
vermählt. 


1401. Georg Fuchs v. Rügheim, Bruder de3 vorge- 
nannten ‘ob. Fuchs, geb. 1519, durch Nomination des Domſcho— 


1) Siehe die Verhandlungen bei Fries I 85 ff. 

2) Fries I. 896. 

3) Sigmund Fuchs hatte die Präbende einem „Georg Maricball”, wahr: 
jcheinlich v. Oftheim, verliehen, derielbe ſchwor aber nicht auf, weshalb Johann 
Fuchs nominirt wurde. 
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laſters Euchar v. Thüngen Domizellar 29. Oft. 1532"), Subdiafon 
zu Wirzburg 22. März 1540, Kapitular 1543, Kantor 1. Sept. 
1546; Domherr zu Bamberg 1542, KRoadjutor de3 dortigen Fürjt- 
biſchofs Weigand v. Nedwig 20, Mai 1552, wirklicher Biſchof 
29. Mai bezw. 20. Juli 1556. Starb zu Bamberg 22. März 
1561 im Alter von 42 Nahren und wurde beim Liebfrauenaltar 
der Domkirche dafelbit beigeießt. Sein Epitaphium hat die Grabſchrift: 

Anno MDLÄI die vero XXII mensis Martii reverendissimus 
in Christo Pater ac Dominus D. Georgius Fuchs a Rüg- 
heim cum magno suorum luctu vita cessit anno aetatis suae 
XLI, praesulatus vero quinto, hoc sub saxo animae et corporis 
conjuncetionem gloriosam exspectans, Memor esto judieii mei, 
sie enim erit et tuum, Ecel. 38, 


1402. Kraft Hartmann Schußpar genannt Mild- 
fing, Bruder des Wilhelm Schugpar (12. Präb.), geb. am Frei— 
tag vor Bartholomä den 19. Aug. 1541 — Pathe war Kaſpar 
Schutzpar gen. Milhling, Abt des Kloſters Springkirſchbach a. d. 
Mojel?) — nominirt von Sigmund Fuchs v. Wonfurt und durch 
Andreas v. Thüngen präjentirt, Domizellar 15. April 1561, Subdiafon 
zu Wirzburg 17. März 1565, Kapit. 1566; war auch Domherr zu 
Speyer. Starb zu Wirzburg 17. Sept. 1594 und wurde im Kapitels— 
bauje 3. R. 16. St. beerdigt. Der Grabjtein hat die Inſchrift: 

Anno Domini MDLXXXXIV die s. Lamberto consecrata 
XVI. Septembris obiit reverendus ac nobilis Dominus Crafto 
Hartmannus Schutzsper dietus Milchling hujus ac 
olim Spirensis eathedr. ecclesiarum canonicus, c. a. d. v. 


1403. Philipp Heinrih v. Maudhenheim genannt 
Bechtolsheim, Sohn des Hermann v. M. g. B., furmainz. 
Semwaltbott, u. d. Katharina v. Trohe, durch Nomination des 
Alerander v. Jarsdorf Domizellar 14. Sept. 1595), Kapitular 


1) Er ichwor auf durch jeinen Profurator Dompilar Johann Halbae: 
wachien; Adjuranten waren: Die Domberrn Hieronymus Fuchs v. Schweins: 
haupten und Heinrich v. Würzburg, dann Bernard von Schaumberg und Peter 
v. Nandersader. 

2) Seburtsbrief, ausgeftelt am 29. Nov. 1566 durch den fuldaischen 
Marſchall Euftachius Schlig genannt Görz, im Liber sepulturae. 

3) Die Aufſchwörung verſchob ſich fjeit einem Jahre, weil wegen ber 
Stiftsmäßigfeit feiner Urgrofmutter Gutta v. Spor Bedenfen vorhanden waren. 
Da die Adjuranten die Stiftsmäßtgkeit zu beichwören bereit waren, wurde end: 
lich auf perjönliches Betreiben des Wirzburger Deutichordensfommenthurs (Phil. 
v. — gen. Bechtolsheim F 16. Jan. 1598, vgl. Arch. d. h. V. v. U. 
XV . ©. 157) die Aufſchwörung bethätigt. Brofurator des Phil. Heinr. 
v. Maucenheim war Michael Wüzler Pfarrer in St. Burfard. Der Bruder 
oh. Georg von Mauchenheim, Oberfepultheif zu Wirzburg und Amtmann zu 
Homburg a. d. Wern, ift der Begründer der fränkiſchen Linie des Gejchlechts. 
Deiien Gemahlin Mar. Magd. Schutpar war eine Nichte des oben genannten 
Kraft Hartmann Schuspar. 
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1606; war auch Kanonikus in St. Alban zu Mainz und in St. 
Ferrutius zu Bleidenſtadt. Starb zu Wirzburg (vor 15. Juni) 
1609 und wurde im Kapitelshauſe 3. R. 33. St. wo 1728 Phil. 
Ernſt v. Guttenberg beerdigt ward, beigeſetzt. Die kurze Grab— 
ſchrift lautet: 

Anno MCCCCCCIX, obiit reverendus Dom. Dom, Philip- 
pus Henricus a Mauchenheim dictus Bechtolsheim 
ecclesiae cathedralis Herbipolensis et Moguntinae ad s, Albanum 
canonicus capitularis. r. i. p. 


1404. Johann Valentin v. Riedt, Bruder des Jodokus 
Wild. v. Riedt (25. Präb.), durch Nomination des Konrad Friedr. 
v. Thüngen (v. 15. Juni) Domizellar 16. Juni 1609, refignirte 
im Jahre 1619. War auch Kanonikus in St. Alban zu Mainz. 


1405. Chriſtoph Daniel Voit v. Riened zu Qauden- 
bad, Bruder des oh. Lud. Voit v. R. (12. Präb.), durch Nomi— 
nation des Domdehants Phil. Adolph v. Ehrenberg Domizellar 
14. Jan. 1620, Domherr zu Bamberg 28. Juli 1620, refignirte 
die Wirzburger Präbende 1627 und verjtarb bald darnad). 


1406. $odofus Bernard v. Künsberg, Bruder bes 
Georg Heinr. dv. Künsberg (19. Präb.), durch Nomination des 
Wolfg. Eberhard v. Weyler v. 2. März Domizellar 4. März 
1628, Domberr zu Bamberg 16. März 1628, refignirt 1637 die 
Rirzburger Präbende, welche wegen der Kriegsfäufte erjt 1647 be- 
jegt wird, 

1407. Franz Graf v. Hapjeld-Gleihen, Sohn des 
Örajen Hermann v. H., Herr zu Niederjtetten, Waldmannshofen 
u. Haltenberg, u. d. Maria Katharina dv. Dalberg, geb. 24. Mai 
1638'), durch Nomination de3 bamberg. F.“B. Melchior Otto Voit 
v. Salzburg v. 28. Juli 1647 Domizellar 3. Aug. 1647, Kapi: 
tular 30. Juli 1667; Domherr zu Mainz (1652) und Trier und 
Kanonifus und Kuftos in St. Alban?) zu Mainz. Starb zu Wirz- 
burg 2. Febr. 1685 früb 5 Uhr und wurde im Sapitelähauje 
3. R. 21. St. beerdigt. Die Grabichrift lautet: 

Anno 1685. 2. Februarii hora 5. matutina pie in domino 
obiit admodum reverendus et illustrissimus dominus Dom. Fran- 
eiseus comesab Hazfeld in Gleichen, dominus in Stetten, 


1) Diejes Geburtädatum fteht im Standbuch Nr. 48b und ift auch richtig, 
während die Grabſchrift nad) Salver bei jeinem Tode das Alter von 40 Jahren 
verzeichnet, er alfo 1645 geboren wäre. Statt „40 annorum“ muß es aber 
„46 annorum‘ heißen. Zudem mußte ein Domizellar bei jeiner Aufichwörung 
mindefens 9 Jahre und ber der Aufnahme in’s Kapitel mindeftens 24 Jahre 
alt ſein. 

2) Dieſe Würde muß er 1679 erlangt haben; fehlt im Verzeichniß der 
Kuftoden von St. Alban bei Joannis rer. mogunt Il. S. 797. 

Arhiv des hiſtor. Ber. Bd. XXXIII. 15 


Landenbach, Tragenberg et Rosenberg ete,, metropol. ecclesia- 
rum Mogunt., Trevir. et Herbipol. canonicus respective capi- 
tularis neenon ad s. Albanum Moguut. custos, aetatis snae 
40 annorum, ec. a. r. i. p. 


1408. Franz Emmerih Wilhelm v. Bubenheim, 
zum dritten Male Domizellar 22. Febr. 1685, refignirt 3. Jan. 
1686 (fiehe über ihn bei der 15. Präb.). 

1409. Johann Adam Zobel v. Giebeljtadt, Sohn 
des Koh. Franz Zobel zu Darjtadt und Mefjelhaufen u. d. Maria 
Marg.v. Mauchenheim genannt Bechtolsheim, geb. 30. Juni 1670 und 
tonjurirt am 22. Yan. 1686, durch Kollation feines Oheimes Joh. 
Richard v. Mauchenheim gen. B. Domizellar 1. Febr. 1686, em- 
pfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 15. März 1693, das 
Subdiafonat 26. Febr. 1695, Kapitular 15. Jan. 1714, Bilariats- 
prälident 27. März 1718, Präſident der Hofkammer 1720 und 
wirzb. Geh. Rath. Starb zu Komburg, wo er ebenfall3 eine 
Präbende befaß, am 24. Aug 1721 an Dojenterie (per disen- 
teriam) und wurde dajelbjt auch begraben?), 

1410. Johann Gotfrid Groß v. Trodau, Sohn des 
Karl Sigmund Groß dv. Tr., bamb. und wirzb. Hofrath und Pfleaer 
zu BVeldenjtein, u. d. Maria Rojina dv. Streitberg, geb. 4. Febr. 
1687, durch Nomination des Heinr. Hartm. v. Rotenhan Domi: 
zellar 3. Febr. 1722, relignirt 17. Nov. 1728. — Wurde Dom: 
herr zu Bamberg 19. Juli 1715, Kapitular 20. Febr. 1723, 
Bropit in St. Stephan daſelbſt 1738, Domberr zu Eichjtädt und 
als jolher auch Propit in St. Nikolaus zu Spalt; war bamberg., 
eichitädt. und fuldaiſcher Geh. Kath und Negierungspräfident zu 
Bamberg und als episcopus Rosaliensis i. p. i. auch Weihbiichof 
zu Eichſtädt. Starb um das J. 1750. 

1411. Philipp Franz Karl Joſeph Wilhelm v. 
Würzburg, Sohn des Georg Heinr. Wild. v. W., wirzb. Geh. 
Nath und Oberamtmann zu Neuftadt a/S., u. d. Anna Thereſia v. 
Mauchenheim genannt Bechtolshein, geb. 11. Juni 1720 und ton- 
jurirt zu Wirzburg 16. Yan. 1729, durch Nomination feines 
Oheims Domdehant Koh. Veit v. Würzburg Domizellar 7. Juli 
1729, ftarb zu Wirzburg 26. Oft. 1731 zwiihen 8 und 9 Uhr 
früh und wurde im Kapitelshaufe 1. R. 29. St. beerdigt. Grab: 
ſchrift lautet: 

anno MDCCXXXI die XXVI. Octobris obiit perillustris 
et generosus dom. Philippus Franeiscus Carolus Jo- 
sephus Wilhelmus a Würzburg cathedralis ecclesiae 
Herbipolensis canonicus domicellaris aetatis XI, mensium IX 
dierum XV, c. a. i. p. r. 


1) Matrikel des Subkuſtos in der Dompfarrei. 
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1412. Johann Joſeph Heinrich Ernſt Frhr. v. Würz- 
burg, Bruder des Vorgenannten, geb. 28. Juli 1722, durch 
Nomination des Oheims Joh. Veit v. Würzburg Domizellar 1. 
Februar 1732, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 4. 
April, das Subdiafonat am 9. April 1755, Kapitular 14. Sept. 
1757, Nubilar 1778, Gellarius im Dezember 1779); Domherr zu 
Bamberg, 2. März 1747, Kapitular dajelbit 21. Mai 1760, war 
Oberpfarrer ad B. M. V. zu Bamberg und zu Buttenheim; Domi— 
zellar in St. Burfard 18. Oft. 1736, trat aber dort nicht ins 
Kapitel ein, fondern refignirte die Präbende, nachdem er längere 
Beit der ältefte Domizellar war. Er war ferner bamberg. umd 
wirzburg. Geb. Rath, jeit 1766 Generalvifar in spiritnalibus 
und Präfident der geijtlichen Regierung zu Bamberg, im nämlichen 
Jahre auch Priefter, und jeit 1775 Präſident des Rezeptoratamtus 
der Juliusuniverfität zu Wirzburg. Durch tejtamentarifhe Ber: 
fügung vermachte er fein ganzes Vermögen, darunter auch das 
Rittergut Ruppertheim (Ruppertzaint bei Arnſtein), zur Erridtung 
eines Familienfideikommiſſes, welches fein Better Karl Bhil. v. 
Würzburg, wirzb. Geh. Rath, Vizedom und Oberamtmann zu 
Heidingsfeld erben folle, während er feine Domberrnobleien deſſen 
Söhnen, den Domizellaren Joſ. Franz und Karl Franz legirte?). 
Er jtarb zu Wirzburg in feinem Domherrnhof „Neulobdenburg” 
ald Senior des Kapitel3 am 3. Jan. 1800 Nachmittags 3"/a Uhr 
ergeben in den göttlihen Willen und zu großer Erbauung für die 
Anwejenden (cum maxima praesentium et adstantium aedificatione 
in voluntatem divinam patientissime resignatus, et pleno dei 
amore®) und wurde im Kapitelshauje 4. R. 22. St. beerdigt. 
Der Grabftein hat die Inſchrift: 

MDCCC. die II. Januarii obiit Joh. Heinr. Ernestus 
liber baro a Würzburg, ecclesiae cathedralis Ma 
senior cellarius et jubilaeus, lineae ultimus c. a. r. i. 

Seine Erben ließen im 2. Chörlein des Rapitelähaufes ein 
Metalldenfmal mit der Inſchrift anbringen : 

anno domini MDCCC, III. Januarii obiit Joannes Jos. 
Henr. Ern. liber baro a Würzburg ecclesiarum imperialis 
Bamberg. et cathedralis Wirceburg. canon. capit., cellarius, 
senior et jubilaeus, celsmrrum principum Bamberg. et Wirceburg. 
consiliarius intimus, regiminis ecclesiastici Bamberg. praeses et 
viearius generalis, receptoratus Universitatis Julianae praeses, 
proparochus ad B. M. V. Bambergae et in Buttenheim. Natus 
MDCCXXII. 28. Julii. r. i. p. 





1) Das. Amt des GCellarius, welches dur den Tod des oh. Phil. Karl 
v. Fechenbach in feinem Turnusmonat ae EN er jelbit. 

2) Domtapitel’jches Protokollbuch v. J. 

3) Matrifel des Subfuftos. 
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Anno qVo paX gerManlae qVaeslta prInCeps patrlae 
CarVs popVLI Votls reDVX confectum Wirceburgi in officina 
prineipali vulgo Stuckhaus. Georgius Josephus Seuffert ineisit, 
Bernardus Reulbach construxit!). 

1413. Franz Ludwig Karl Frhr. v. Horned zu Wein- 
beim, Sohn des Anton Joſ. Horned v. W. u. d. Maria Anna 
Karoline v. Dienheim, geb. zu Bamberg 24. März 1779, dur Nomi— 
nation des Dito Bhilipp Erhard Groß v. Trodau dv. 8. Jan. 1800 
Domizellar 7. Juli 1800, war feit 1790 auch Domizellar in St. 
Burkard und empfing als folder noh am 5. April 1817 zu Wirz- 
burg das Subdiafonat, dann auch Domtkapitular zu Bamberg, 
ſcheint nad der Säfularijation diefe Wirzburger Dompräbende re- 
fignirt zu haben, da er im Didzejanichematismus nur als Domi— 
zellar von St. Burfard und jeit 1839 als Kapitular diejes Stiftes 
aufgeführt ift. Er jtarb 1849. 


XXXVII Präbende. 


1414. Martin v. Brenden wurde Domizellar im J. 1478, 
Kapitular 1501, jtarb zu Wirzburg als Senior des Kapitels am 
18. Febr. 1525 und wurde im Kapitelshaufe 1. R. 12. St. beige» 
jegt?). Die im %. 1750 erneuerte Grabſchrift lautet: 

Anno 1525 die 18. mensis Februarii obiit venerabilis Dns. 
Martinus de Brend canonicus senior hujus ecclesiae et no- 
vissimus familiae. 


1415. Georg v. Bibra, durch Nomination des Konrad v. 
Bibra zum zweiten Male Domizelar am Samstag nad) Matthias 
25. Febr. 1525, refignirt wieder 14, April 1528. (Bol. oben 
1. Präb.) 

1416. Moriz v. Bibra junior, Sohn des Wolf v. Bibra 
zu Gemünden und Burgwallbah u. d. Dorothea v. Heßberg, ton- 
jurirt zu Wirzburg am 7. März 1528 vom B. Konrad v. Thüngen, 
durch Nomination des Burkard v. Milz Domizellar Samstag nad 
St. Joh. Bapt. 27. Juni 1528; Domberr zu Bamberg 10. Ott. 
1528, jtarb 3. Sept. 1531. Sein Grab ift nicht befannt. 

1417. Ambros v. Gumppenberg, Sohn des Walther v. 
G. u. d. Magdalena v, Kammer, durch Nomination des Heinrich 


1) Es wurde im J. 1806 in der fürftlichen Stüdgiekerei zu Wirzburg 
angefertigt. 

2) Martin v. Brenden fehlt bei Biedermann (Rhön-Werra Tab. 379); 
er wird jedenfalls ein Sohn des Nitters Noit v. Brenden fein, dejien Sohn 
Hans v. Br. als der Letzte des Geichlechts geftorben fein fol, d. h. wohl als der 
legte Yaie des Geſchlechts. 
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v. Würzburg Domizellar 3. Oft. 1531, Kapitular 1549. War 
auh Dompropjt zu Bajel und Eichſtädt, Domberr zu Augsburg, 
erhielt 6. Juli 1555 zu Komburg die PBräbende des Erasmus 
Neuftetter durch B. Melchior Zobel. Protonotarius apostolicus. 
Starb zu Bamberg (14. Dez.) 1574 und liegt dafelbjt auch be> 
graben. 

1418. Martin v. Shaumberg junior, Sohn des oh. 
Ludw. dv. Sch. zu Schaumberg:Knoch von der Linie Schney und 
Eifelter, Burggraf auf dem Rothenberg, wohnhaft zu Niederleitter- 
bad, u. d. Anna Amalie v. Wiejenthau, geb. zu Niederleittierbad) 
8. März 1551, — Taufpathe war der Bamberger Bürger Mar- 
tin Marftall !) — durch Nomination des Eichjtädter Domdechants 
Gotir. v. Wirsberg Domizellar 9. Dez. 1574, Kapitular 1578; 
Domherr zu Bamberg 29. Juli 1561; auch Domherr zu Eich: 
ftädt und im %. 1577 daſelbſt Dompropft. Starb zu Bamberg 
16. Aug. 1613 und wurde in der dortigen Domfirhe begraben. 
Seine Grabichrift lautet: 

Admodum reverendus et nobilis vir Dom, Martinus a 
Schaumberg, cum Eystettensi prepositurae XXXVI annis prae- 
fuisset ibidemque senior factus necnon Bamberg. et Herbipol. 
cathedr. eceles. canonieus aetatis suae LXIII pie in Domino 
obdormivit XVI. Augusti MDCXIII et sub hoc tumulo requieseit 
in pace, 

1419, Sigmund Jakob v. Schaumberg, Bruder des 
Mid. Moriz v. Schaumberg, durch Nonmination des ‘oh. Georg 
Fuchs dv. Dornheim im Namen des Sebaftian Schent v. Stanffen: 
berg Domizellar 3. Dez. 1613, refignirt 1623. War feit 16. Juli 
1609 Ranonifus in St. Burfard und foll 1623 geftorben fein. 

1420. Johann Marimilian v. Fronhofen, Bruder 
des ſchon genannten Phil. Rud. v. fr. (14. Präb.), durh Nomi— 
nation des Dompropftes Konrad Friedr. dv. Thüngen dv. 24. Ang. 
1624 Domizellar 3 Sept 1624, refignirt 1651, obgleich er der 
ältete Domizellar war und in das Kapitel eintreten fonnte. 

1421. Franz Emmerih v. Bubenheim, durd Nomi- 
nation des Richard v. Frandenftein zum erjten Male Domizellar 
7. Oft. 1651, refignirt 1666 (vgl. über ihn bei der 15. Präbende). 


1422. Johann Philipp v. Greiffenclau-Vollraths, 
Sohn des Georg Phil. v. Gr., Amtmann zu Königftein, u. d. 1. Gem. 
Rofina v. Oberjtein, Schweiter des Domherrn Wolfg. Ernſt v. Oberftein, 
geb. zu Amorbad 13. Febr. 1652 — bei der durch Abt Placidus von 
Amorbach ertheilten Taufe war F.“B. Joh. Philipp v. Schönborn der 
Pathe, wegen deſſen Verhinderung aber der Domherr Joh. v Heppenheim 





1) Seburtöbrief v. 29. Mai 1578 im Liber sepulturae. 
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genannt Saal Vizepathe —, durch Nomination feines Wizepathen Job. 
v. Heppenheim genannt Saal und Kollation des Domdechants Johann 
Hartmann vd. Roſenbach aufgeihmworen durd feinen Profurator, 
Domvikar Valentin Werdtmüller, als Domizellar 1. Febr. 1666 
— Adjuranten waren: Oberjhultheiß Joh. Georg v. Mauchenheim 
genannt Bechtolsheim, Franz Ernſt Fauſt v. Stromberg, Amtmann 
zu Haßfurt, Johann Phil. v. Schönborn, Amtmann zu Karlitadt 
und Jägermeiſter Wolfgang Albrecht Kottwig v. Aulenbach —, em: 
pfing zu Wirzburg die niederen Weiden 17. Mai 1676, das Sub- 
diafonat 30. Mai 1676, Kapitular 2. März 1684, Diafon zu 
Mainz 22. Dez. 1685 und Prieſter dajelbit 13. April 1687; Domherr 
zu Mainz, 1664, Domfantor dajelbit 30. Dez. 1686, dann Dom: 
dehant 7. Febr. 1695'); ferner Kanonikus in St. Alban zu 
Mainz und in St. Ferrutius zu Bleidenjtadt, nah Salver in 
letzterem Nitterftifte auch Dechant. Wurde am 9. Febr. 1699 
zum Fürftbifhof in Wirzburg gewählt ?), worauf er dieje Wirz- 
burger Bräbende und die Domdechantei zu Mainz rejignirte. Starb 
nad 20jähr. Regierung zu Wirzburg 3. Aug. 1719 und wurde in 
der Domtirche bei dem St. Annabilde beerdigt. Ein Grabdent- 
mal wurde nicht errichtet. 

1423. Franz Gotfrid Koh. Friedr. Karl Graf v. 
Dftein, Sohn des Koh. Franz Sebaft. v. Oftein, Oberamtmann 
zu Amorbach, Walldürn und Buchen, u. d. Gräfin Anna Charlotte 
v. Schönborn, Schweiter des F.“B. Friedr. Karl v. Schönborn, 
geb. zu Amorbah 6. Juli 1689, durch Kollation des Joh. Hart: 
mann d. Roſenbach junior Domizellar 30. April 1699, Kapitular 
11. März 1723, AJubilar 7. Juli 1746. Wurde zu Mainz ton: 
jurirt am 5. Nov. 1696 und 1696 Domherr zu Mainz und Ka— 
nonifus in St. Alban dajelbit, jpäter auch Domkuſtos zu Mainz 
und im %. 1724 Propſt im faiferlihen Stift St. Bartholomä zu 
Frankfurt a. M.?), am 22. Upril 1743 endlih zum Crzbiichof 
von Mainz gewählt, ward danı 1748 Koadjutor feines Oheimes 
Franz Georg Graf v. Schönborn als Fürftbiihof zu Worms und 
nach defjen Tod 18. Kan. 1756 wirklicher Fürftbifchof, behielt aber 
diefe Wirzburger Präbende bis zu feinem Tode bei. Starb als 
Senior de3 Wirzburger Kapitels zu Mainz 4 Juni 1763 und 
wurde dajelbjt auch begraben. 





1) Als Mainzer Domdechant ließ er im J. 1697 in der Domkirche da: 
ſelbſt einen Altar zu Ehren des allerhlft. Altarfalramentes, zu Ehren des hl. 
Martinus, des hl. Grescens und des hl. Bonifatius errichten (Gudenus cod. 
dipl. II. 738). 

2) Die bifchöfliche Konfefration empfing er zu Wirzburg am 5. Juli 1699 
durch jeinen Weihbiichof Stephan Weinberger unter Affiftenz der Nebte von 
St. Stephan zu Wirzburg und Münfterihwarzad. 

3) Als Nachfolger des F Propftes Joh. Phil. Franz v. Schönborn, Fürft: 
biſchof zu Wirzburg. 
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1424. Johann Nepomuf Franz DOftavian Joſeph 
Mar Frhr. v. Pfürdt, Sohn des Franz Anton Friedr. Karl 
Felix dv. Pfürdt u. d. Maria Anıa Franzista Eva Joſ. Ehriftine 
v. Reinach, geb. 12. Oft. 1750, durch Nomination des Konrad 
Erasmus Sigm. v. Reinady und Kollation des Phil. Ant. Chriftoph 
v. Guttenberg Domizellar 1. Febr. 1764, rejignirt 5. Juli 1777 
zu Gunſten feines Neffen. 


1425. Benedift Anton Friedrih Frhr. dv. Andlau 
zu Homburg, Sohn des Friedr. Anton Marfus v. U. u. d. 
Maria Karoline Salome Walburg v. Pfürdt, geb. zu Karsbad, 
Diözeje Bafel, 15. Aug. 1761, durch Nomination des Dompropites 
Joh. Phil. Lud. Ign. v. Frandenftein und SKollation des oh. 
Heine. Hof. v. Würzburg Domizellar 31. Jan. 1778, Kapitular 
13. Mai 1800. Er war auch Domberr zu Bajel und Eichjtädt. 
Wurde am 17. Mai 1786 nad) dem Tode de3 Fürftabtes Caſimir 
Friedrich dv. Rathſamshauſen zum Fürftabte der Stifte Mürbach und‘ 
Lüders erwählt und theilt dies durdy Schreiben v. 27. Mai 1786 
dem Wirzburger Domkapitel mit, auf deſſen Sitzung v. 13. Juni 
diejes Schreiben befannt gegeben wird, Fürſtabt Benedilt Anton 
v. Andlau wohnte bei der Säfularifation in Wirzburg, bejaß je- 
doc feinen ihm als Oblei zugehörigen Domherrnhof, und wird 
bi3 zum %. 1840 noh im Wirzburger Diözeſanſchematismus 
als Kapitular des aufgelöjten Domftiftes aufgeführt, in jenem von 
1841 Dagegen nicht mehr, jcheint alfo im J. 1840, wo er ein 
Alter von 79 Fahren erreicht hatte, gejtorben zu fein, Nah Anz 
gabe des Gothaer Taſchenbuches der gräflihen Häufer jtarb er im 
%. 1839 zu Eichſtädt. 


XXXIX. Präbende. 


1426. Wilhelm v. Eyb, Sohn des Martin v. Eyb und 
der Marg. Fuchs v. Dornheim, geb. 30. Sept. 1452, wurde Do— 
mizellar im %. 1478, ftarb zu Wirzburg als Domizellar am 
14. Nov. 1496 und fand im Kapitelshauſe 2. R. 2. St. feine 
fette Ruheſtätte. Der Grabjtein enthält die Anjchrift: 

Anno Dni MIIII°96. die Lunae XIIII. mensis Novembris 
obiit venerabilis vir Dns.. Wilhelmus de Eyb, canonicus 
hujus ecclesiae, c. a. r. i.p. a, 


1427. Georg Markgraf v. Brandenburg: Culmbad, 
Bruder der jchon oben genannten Markgrafen (9. Präbende), geb. 
4. März 1484, wird Domizellar 30. März 1498, rejign. 29. Aug. 
1506. Im nämlihen Jahre noch verehelichte fi) Georg mit der 
Prinzejjin Beatrix, Schweiter des Königs Matthias Corvinus von 
Ungarn, und nad deren finderlojem Tode (f 1524) mit der Her— 
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zogin Hedwig dv. Münjterberg in Schlejien, aus welder Ehe zwei 
Töchter hervorgingen. Nach dem Ableben der Hedwig v. Münijter- 
berg (7 29. November 1531) jchritt Georg zur dritten Ehe mit der 
Herzogin Amalie v. Sadhjen, Tochter des Herzogs Heinrich des 
Frommen, die ihm drei Töchter und einen Sohn gebar. Nach dem 
Tode jeines Vaters Friedrich (1536) erhielt Georg die Marfgraf- 
Ihaft Ansbach, fein älterer Bruder Kafimir Kulmbach-Bayreuth. 
Georg, der Fromme genannt, nahm 1528 die lutheriihe Religion 
an und führte diejelbe in der Markgrafihaft Ansbah ein. Er 
ftarb 27. Dez. 1543. Sein Sohn Georg Friedrich, der nach dem 
Tode des berüchtigten Albrecht Alcibiades (1557) auch die Marf- 
grafihaft Kulmbach) erbte, jtarb 26. April 1603 ohne Nachkommen. 
Die Marfgrafichaft fiel deshalb wieder an die Kurfürſten zu Bran- 
denburg, die eine Sefundogenitur daraus bildeten. 


1428. Albert v. Grumbach, Sohn des Karl v. Gr. zu 
- Burggrumbah und Ejtenfeld und der Eva v. Schwaigern, durch 
Nomination des Weiprecht v. Grumbad) Domizellar 29. Aug. 1506, 
ftarb 9. Dez. 1507. 


1429. Georg v. Maßbach, Sohn des Phil. v. M., Amt— 
mann zu Königshofen, und der Marg. v. d. Keere, durch Nomi- 
nation des Bartholomäus v. d. Keere Domizellar 13. Dez. 1507, 
Subdiafon zu Wirzburg 22. Dez. 1520, Rapitular 1521, war 
Urdidiafon, von 1539 —1542 Propſt in Wechterswinfel und von 
1552 LZandrichter des Herzogthums Franfen. Starb zu Wirzburg 
als Subdiafon 8. Jan. 1555 und wurde im Kapitelshauſe 2. R. 
14. St. im Grabe des 1419 verftorbenen Balthafar v. Maßbach 
beigejegt. Die betreffenden Grabſchriften lauten: 

Anno Dni. MCCCCKIX. die s, Gregorii obiit venerabilis 
Dom, Balthasar de Masbach. — Anno Dni. MDLV. in die 
s. Erhardi obiit venerabilis et nobilis Dns. Georgius de Mas- 
bach, canonicus et archidiaconus hujus ecelesia, c. a. r.i.p.a. 


1430. Gotfrid v. Wirsberg, Sohn des Euſtach v. Wirs— 
berg, Oberjchultheiß zu Bamberg, und der Sufanna (Amalie) v. 
Eglofitein, geboren am Mittwoh vor St. Michael den 28. Sept. 
1541), durch Nomination des Sigmund Fuchs v. Wonfurt Domi— 
zellar 10. Yan. 1555, Subdiakon zu Wirzburg 5. April 1561, 
Kapitular 1565, Priejter zu Wirzburg am 22. Febr. 1567; Dom: 
herr zu Bamberg 2. Dez. 1577, auch zu Eichjtädt, wo er Dome 
dehant wurde. Starb zu Wirzburg 26. April 1594 und wurde 
im Kapitelöhaufe 4. R. 19. St. beerdigt. Das jchon bei Lebzeiten 
angefertigte und für den Eichjtädter Don bejtimmte Grabdentmal 


1) Geburtsbrief, ausgejtellt am 10. Aug. 1565 von Bilchof Friedrich v. 
Wirsbera, im Liber sepulturae. 
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wurde feinem Wunjhe gemäß im Kapitelshauje aufgeitellt. Es 
enthält die Inſchrift: 
Deo Trino uni sacrum. 
Reverendus nobilis magnificusque Dominus Gotfridus a 
Wirsberg decanus Eichstatensis et canonicus Wirceburgensis 
obiit XXVI. die Aprilis anno dni. MDLXXXXIIL. c. a.d. v. a. 


1431. Johann Ehriftoph v. Qammersheim, Bruder 
des oh. Kaſp. v. 2. (14. Präb.), durch Johann Dietrich v. Ehren- 
berg nominirt am 16. Dez. 1596 als portator für den noch min- 
derjährigen Dtto Heinrich v. Gebjattel, dann durd Erhard v. 
Lichtenstein an Stelle des abmwejenden Turnars Wolfg. Adolph v. d. 
Tann präjentirt und zum zweiten Male!) aufgeichtworen als Do- 
mizellar 19. Dez. 1596, refign. 25. Febr. 1598 an Dtto Heinr. 
v. Gebjattel. Johann Chriſt. v. 2. wurde 1592 den 25. Auguft 
Kanonikus in St. Burkard, Subdiafon zu Wirzburg 1. April 1600, 
Kapitular daſelbſt 5. April 1600, Kantor 3, Febr. 1605 u. 1. Dez. 
1605 Stiftsdehant. j 19. Dft. 1619. 


1432. Dtto Heinrih dv. Gebſattel, Sohn des Otto Wilh. 
v. ©, Amtmann zu Sladungen, und der Urſula Forſtmeiſter v. 
Lebenhan, nunmehr 9 Jahre alt, durch Nomination des Wolfgang 
Heinrih v. Redwig an Stelle des Wolfg. Adolph v. d. Tann vom 
25. Febr. Domizellar 26. Febr. 1598, Subdiafon zu Wirzburg 
21. April 1612, Kapitular 1612; Domherr zu Bamberg 18. April 
1595 und zu Main; 2. Mai 1602, refignirt aber dieſe Präbende 
am 1. Dez. 1618. Starb zu Wirzburg 1619 und wurde im Ka— 
pitelshauſe 1. R. 14. St. im Grabe des Konrad v. Reinſtein 
(F 1400) beigejegt. Die nicht mehr volljtändig erhaltenen Inſchriften 
lauten: 

Anno .., obiit reverendus ac nobilis Dom. Conradus a 
Reinstein, canon, Herbipol. ecel. e. a. r. i. p. 

TEE reverendus ....... tto Heinricus a Geb- 
sattel . . Bamberg. et Herbipol. eanonicus capitularis, e. a. d. v. 


1433. Wolfgang Philipp Fuchs v. Dornheim, Bruder 
des Phil. Jul. Fuchs v. D. (16. Präb.), durh Philipp Adolph 
v. Ehrenberg nominirt 11. Jan. 1620?) und tonjurirt zu Wirz- 
burg am 16. Febr. 1620, durch Konr. Friedr. v. Thüngen prä- 
fentirt und aufgejhworen als Domizellar 26. Febr. 1620, von 
1621- 22 Bögling des adeligen Semjnars zu Wirzburg, Kapitular 
1628; Domherr zu Bamberg 13. Mär; 1620, jtarb zu Bamberg 
16. Febr. 1644. Grabichrift ift nicht befannt. 

1) Bejak von 1592—1594 die 52. Präbende. 

2) Die Präbende des Otto Heinr. v. Gebjattel war dem Chorhern Wolfe. 
Balthajar v. Sedendorf in St. Burkard verliehen, der aber vor der Aufſchwörung 
wieder refignirte. 
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1434. Johann Otto v. Gebjattel, Sohn des ehemaligen 
Domizellaren Adam v. Gebjattel und der Margaretha v. Völkers— 
baujen, geboren 1624, durch Nomination des ob. Hartmann v. 
Roſenbach vom 3. Aug. Domizellar 4. Aug. 1646, Domherr zu 
Bamberg 1647, heirathete 1648, bevor er jeine Präbende rejignirt 
batte!), in den Niederlanden Maria Magdalena v. Buchholz ?). 
Er wurde kurmainziſcher Obriftwachtmeijter, jtarb 1688 zu Erfurt. 
Hinterließ eine Tochter und zwei Söhne, von denen Ferdinand 
Gotfrid v. Gebjattel das Gejchleht fortpflanzte. 


1435, Johann Samuel v. Thüngen, Sohn des Daniel 
v. Th. zu Reufenberg (Friedrih’sche Linie) und der Anna Agatha 
v. Mörlau genannt Böhm, geb. 17. Sept. 1631, durch Nomination 
des Joh. Richard v. Frandenftein Domizellar 2. Febr. 1649, Ka- 
pitular 1673; Domberr zu Bamberg 1649, dajelbit auch Kapitular; 
wirzb. und bamberg. Geh. Rath. Starb zu Wirzburg 30. Sept. 
1681 am Podagra und wurde im Kapitelshaufe 3. R. 7. St. be- 
erdigt, wo 1483 Johann Greufing beftattet wurde. Der Grab- 
jtein hat die Inſchrift: 

Hoc sub lapide quiescit admodum reverendus praenobilis 
Dom. Dom, Joannes Samuel a Thüngen, ecclesiae im- 
perialis Bamberg. et cathedralis Herbipol. canonicus capitularis, 
celsissimi princeipis Bamberg. et Herbipol. ab intimis consiliis. 
Hanc requiem Ei lapides duo urentes alter occupans obstruens 
alter post acutos dolores dierum XIIII. ecclesiae sacris probe 
munito in terris dederunt anno MPCLXXXI pridie calend. 
Octobris annos XLIX menses IX dies X nato. Tu redde preces 
et vota, ut animae deus addat quietem aeternam in coelis, 


Zu feinem Andenken ließ feine Schweiter Johanna Juliana v. 
Thüngen im %. 1686 im 6. Chörlgin des Kapiteldhaujes einen 
Altar zur Auferftehung Ehrifti mit folgender Inſchrift errichten: 

Deo optimo maximo, Christo Jesu resurgenti hanc aram 
admodum reverendo et praenobili Dno. Joanni Samueli a 
Thüngen, imperialis Bamberg. et cathedr, Herbipol. eccle- 
siarum canonico capitulari, cels®i prineipis Bamberg. et Herbipol. 
consiliario intimo etc. fratri suo duleiesimo hoe monumentum 
tieri fecit moestissima soror uterina ‚Joanna Juliana a Thüngen. 
r. i. p. In lesV ChrlIsto Deo serVatore nostro resVrgente ple 
obIVIt loannes SaM Vel, a ThVngen.. vixit deo, patriae, sibi et 
praestolatur resurrectionem, 


1) Beim Wirzburger Domfapitel wußte man nicht, in welchem Monat 
dieje Heirat geihehen war, und wer aljo deſſen Präbende zu vergeben hatte; 
diejelbe wurde deshalb im Namen des Kapitels verliehen. 

2) Sie war nad) Biedermann (Rhön: Werra Tab. 442) die einzige Tochter 
des Gotfrid Frhr. v. Buchholz u. d. Marg. Freiin v. Groyßbeck. 
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1436. Johann Philipp Franz Grafv Schönborn, 
Bruder des Friedr. Karl Gr. v. Schönborn (12. Präb.), geb. zu 
Wirzburg in der Pfarrei St. Peter 15. Febr. 1673, dur Kol— 
lation des Friedr. Edmund v. Sidingen Domizellar 21. Febr. 1682, 
Kapitular 30. April 1699, Dompropjt 10. Juli 1704; Dom: 
berr zu Bamberg 2. März 1694, refignirte diefe Präbende wieder; 
Domberr zu Mainz 1687 und daſelbſt ebenfalld Dompropſt 
4. April 1714; Bropft im Faiferlihen Stifte St. Bartholomä zu 
Frankfurt a M. 1699, auch Kanonifus und Bropit in St. Alban 
zu Mainz‘), Wurde am 18. Sept. 1719 einjtimmig zum Fürſt— 
biihof von Wirzburg gewählt, worauf er die Wirzburger Dom: 
propjtei und dieſe Präbende refignirte, jeine übrigen Präbenden 
aber beibehielt. Joh. Phil. Franz, bei der Wahl zum 3.8. noch 
Subdiafon, empfing am 22. Juli 1720 von feinem Weihbiichof 
Joh. Bernard Meyer die Diafonat3weihe, am folgenden 25. Juli 
die Prieiterweihe und hielt dann am 26. Juli mit großer Feier— 
fichkeit jeine Primiz. Die biihöflihe Konjekration ertheilte ihm 
jein Oheim Erzb. Lothar Franz v. Schönborn, der ebenfalld Dom— 
fapitular zu Wirzburg war, am 10. Nov. 1720 in der Domkirche 
zu Wirzburg, wobei der Wirzburger Weihbiihof Joh. Bernard 
Meyer und der edemalige Weihbiihof des Erzb. Lothar Franz 
zu Erfurt, Joh. Jakob Senfft, der als Kapitular des Kollegiat- 
jtiftes St. Peter und Alerander wieder zu Aichaffenburg lebte und 
ale Stiftsdehant mehrere Jahre als Erzieher des Joh. Phil. 
Franz und jeines Bruders Friedr. Karl fungirte?), afjiftirten. 
Als Fürſtbiſchof begann er den Bau der prachtvollen Reſidenz zu 
Wirzburg. Starb nad 5jähriger Regierung auf der Reife von 
Mergentheim nad Wirzburg unter einer Eiche im Walde bei Löffel: 
itelzen eines plöglihen Todes am 18. Auguft 1724°). Seine 
Leihe wurde nah Bütthard verbradt, dort in einen Sarg gelegt, 
in die Kapuzinerfiche zu Wirzburg transferirt und von da aus 
am 4. Sept. in der Domtfirche beim St. UAnnabilde beerdigt. Das 
von feinem Bruder Friedr. Karl in der Schönbornfapelle errichtete 
Grabdenkmal hat folgende Inſchrift: 

Honori posthumo magni in ecclesia et imperio prineipis 
Joannis Philippi Francisci ex sacri romani imperii 
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1) Während ſein Bruder Friedr. Karl die Würde eines Reichsvizekanzlers 
bekleidete, war er ſelbſt kaiſerlicher Geſandter in den Niederlanden, Paris und 
in Rom. 

2) War von 1681—1695 Stiftsdechant, von 1695—1715 Weihbiſchof zu 
Erfurt. 7 7. Auguſt 1721. 

3) Der Subfuftos bemerft in der Matrifel: „Obiit vel ex stagnatione 
sanguinis vel, ut alii dieunt, ex haustu veneno, quod ab inimicis ei prae- 
sentatum fuit. Fuit princeps gloriosus, prudentissimus et doctissimus, 
sed propter varias causas Franconiae universae odiosus. 
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comitibus de Schönborn-Buchaim-Wolffsthal, cui vitae rerumque 
metas heu nimium breves fata posuerunt. Si annos numeres, 
diu vixisse dixeris, quia jubilaeo major decessit; sed lustrum 
unicum idque non integrum fluxit, quo cathedram episcopus, 
solium dux, stola et ense sublimis tenuit, ostensus patriae, non 
in aevum donatus anno MDCLXXIII, lux divo Faustino sacro 
ipsi natalis plenam faustis eventibus aetatem portendere visa 
est, nec omen fefellit. Fausta juventus in academiis sapientiae, 
inter aras deo et religioni consecrata. Nam anno MDCLXXXI 
die XII. Februarii ecelesiae cathedrali Wirceburgensi, anno 
MDCLXXXVII metropolitanae Moguntinae canonicus adscriptus 
est. Fausta, aetas adultior quando fons speciosns seientiarum 
sacrarum et profanarum, quae in mentem amplissimam sese 
infuderant, affluxu redundans in fluvium excereverat, qui totam 
fere Europam obeundis ad suprema orbis christiani capita legati- 
onibus percurrit: Romae in Vaticano ad pedes Romanorum 
pontificum, Viennae in urbe imperii principe ad Leopoldum et 
Josephum augustissimos Caesares, ad Galliae, Poloniae, Borus- 
siae reges, ad Belgii foederati ordines summus orator tot lin- 
guis disseruit, quot gentes adivit, tot testes reliquit consum- 
matae sapientiae, quot augusta terrarum numina maximi patrui 
electoris Moguntini ore sua facundia salutavit. Insignibus hisce 
gratiae et naturae dotibus illustrem purpurati ecelesiarum prin- 
cipalium senatus novis honoribus coronarunt: anno MDCCIV 
die X. Julii cathedralis eccelesia Wirceburgensis, anno MDCCXIV 
die IV, Aprilis metropolitanae Moguntinae electum ceoncordibus 
votis praepositum, postquam ejusdem dignitatis titulo jam antea 
in imperiali collegiata Francofurti fulsisset, Altius progressa 
virtute comite felieitas ad episcopole et ducale Franciae orien- 
talis fastigium anno MDCCXIX die XVIII. Septembris evexit. 
In hac specula constitutus vigilantissimus praesul et princeps 
quanta ingentibus animis cepit? Quanta molitus est? Urbem 
templis ad pietatem, palatiis et aedificiis ad splendorem, vico- 
rum amplitudine ad salubritatem, moenia vallis et propugnaculis 
ad securitatem, Academiam novarum diseiplinarum exedris, lit- 
teratos novo musarum domicilio in bibliotheka publica ad eru- 
ditionem, patriam restituto commerciorum flore ad communem 
utilitatem ornat, amplificat, exeitat, proborum amor, terror im- 
piorum, justitiae cultor acerrimus. Sed o fluxa vitae et felici- 
tatis humanae inconstantia! Primordia gaudii Iuetus occupat. 
Dies ferialis XVIII. mensis Augusti anni MDCCXXIV tantas 
spes, tanta molimina in praematura morte principis momento 
abrupit. Fons aruit. Succedite lacrymae et erepto terris prae- 
suli parentate,. mo date plausus et praeconia principi, quem 
anni regiminis pauci, dum alios plurimi, magnum et beatum 


—— 


effecerunt. Hoc perenne amoris monumentum Fridericus Carolus, 
episcopus Bambergensis et Wirceburgensis, Franciae orientalis 
dux, fratri defuncto successor frater moerens posuit. 


1437. Lothar Franz Wilhelm v. Rotenhan, durd 
Nomination des Ehrijtian Ernit v. Guttenberg zum zweiten Male 
(vgl. 10. Präb.) Domizellar 13. Jan, 1720, Kapitular 15. Juni 
1737; Domherr zu Bamberg 19. Juli 1712, Kapitular 2. März 
1723, Priefter 1736, bamberg. u. wirzb. Geh. Rath. Starb zu 
Wirzburg in feinem Domherrnhof „Kagenwider* am 17. März 
1768 um 22 Uhr Nachmittag!) und wurde im Stapitelshauje 4. 
R. 27. St. beerdigt. Die Grabjchrift lautet: 

anno domini 1768 die 17. Martii horam inter primam et 
secundam post prandium piissime in domino obiit plurimum 
reverendus et perillustris dom. Franciscus Lotharius de 
Rotenhan ecclesiarum imperialis Bamberg. et cathedralis Her- 
bipol. canonicus capitularis jubilaeus aetatis suae 72 annorum 
3 mensium c. a. r.i. p. | 


1438. Franz Ehriftoph Karl Philipp Hugo Frhr. 
v. Srandenftein zu Ockſtadt, geboren am 14. Oft. 1746, 
durch Nomination des Karl Theodorih dv. Guttenberg und Kolla- 
tion des Gotfr. Ignaz v. Wolfstel zum erjten Male (vgl. 26. 
Bräb.) Domizellar 7. Juli 1768, rejiguirt 1789. 


1439. Philipp FranzLudwigfarl Frhr. v. Walden— 
fel3, Bruder des Wild. Phil. Joſ. v. W. (32. Präb.), geb. 14. 
Sept. 1779, durch Nomination des Wild. Jakob Zu-Rhein und 
Kollation des Karl Thbeodorih v. Dalberg Domizellar 31. Jan. 
1789, itarb im J. 1800. 

1440. Georg Karl Tullier v. Frobberg-Baufrai, 
Sohn des Joſeph Wilhelm Tuflier v. Fr. u. d. Louije Karoline 
v. Eberäberg genannt Weyers und Leyen, geboren zu Mainz 31. 
San. 1791, Domizellar 7. Juli 1801, Tebte bei der Säfularijation 
zu Bamberg. Todeszeit ift mir nicht befannt. 


XL. Präbende. 


1441. Johann Graf v.Riened, Sohn des Grafen Philipp 
v. Riened u. d. Anna Gräfin v. Wertheim, geb. 1473, wurde 
Domizellar 23. Mai 1480, Kapitular 13. Juni 1517, Senior 
und Jubilar 12, Nov. 1527; Propſt im Stifthyaug 1507. Gr. 
‘oh. wurde fhon 3. Dez. 1478 im Dom zu Bamberg aufge= 


1) Matrifel des Subfuftos. 
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ihworen !), rejignirte dieſe Präbende jedoh im J. 1484 ?), war 
nebjtvem auch Domherr zu Köln, Speyer und Straßburg. Starb 
zu Wirzburg als Diakon am 8. Sept. 1532 im Ulter von 59 
Jahren und wurde im Kapitelshaujfe 1. R. 16. St., worin im J. 
1750 Wilhelm Franz v. Mauchenheim beerdigt wurde, beigejeßt. 
Die auf des Legteren Grabjtein erneuerte Grabſchrift lautet: 

Anno Dni. 1532 die 8. Sept. obiit venerabilise Dom, Joan- 
nes Comes a Rieneck Colon., Herbipol. et Argent. eccle- 
siarum canonicus, praepositus in Haugis, senior et jubilaeus ”,; 
aetatis 59 annorum, Tr. i. 

Ein an der Wand befeftigtes Metalldenfmal, auf welchem 2 
geiftl. Perjonen abgebildet find, hat die Inſchrift: 

Anno Dni. MDXXXI. octavo Septembris obiit venerabilis 
et gratiosus Dom. Joannes ex Comitibus a Rieneck, 
Coloniensis, Herbipol. et Argentinensis ecclesiarum canonicns, 
praepositus in Haugis, majorisque ecclesiae et senior et jubi- 
laeus, aetatis suae 59 annorum, c. a. r. i.p 

Nach Salver war in diefem Grabe auch: der 1389 verjtorbene 
Domherr Gotfr. Graf v. Rieneck begraben und jcheint dies durch 
die zwei Abbildungen angedeutet zu fein. ine diesbezügliche Auf: 
zeihnung iſt jedoch nicht vorhanden, jondern nur, daß Gotfrid am 
11. Febr. gejtorben jei. (Vgl. I. Abthlg. Nr. 659.) 


1442. Sigmund Truchſeß v. Bommersfelden, Sohn 
des Chriſtoph Truchſeß, v. B. zu Redenbah, Ganerbe auf dem 
Rothenberg und bambergifcher Amtmann zu Hochftädt, u. d. Doro: 
thea v. Hedwig, durch Nomination des Lorenz Truchſeß v. Bommers: 
jelden Domizellar Dienstag auf St. Yampertitag 17. Sept. 1532, 
jtudirte 1537 u. 1538 an den Univerfitäten zu Freiburg i. Br. 
und Köln, Kapitular 1541. Hatte fhon im J. 1509 im Dom 
zu Bamberg die von Bruno Truchſeß relignirte Bräbende erhalten. 
Starb 23. Nov. 1542 zu Bamberg und ijt im Dom dafelbjt be- 
graben. Nach Salver war ihm dort ein Metalldenfmal errichtet, 
deſſen Inſchrift ijt jedoch nit im 32. Ber. d. 5. V. 3. B. abger 
druckt, jondern nur die Todeszeit angegeben (S. 123). 


1443. Bhilipp v. Lihtenjtein, Sohn des Erhard v. 2. 
zu Lahm u. d. Anna v. Hutten: Frankenberg, durch Nomination 
des Martin v. Uffigheim Domizellar 9. Dez. 1542, ftudirte 1548 





1) 31. Ber. d. hiſt. V. z. B. S. WM. TDiefe Präbende beſaß Herzog 
Albert v. Bayern, der jpäter ala Albrecht IV. der Weiſe das diesfeitige Bayern 
regierte und 1506 das Necht der Erjtgeburt einführte. Bor Albrecht bejak die 
Bamberger PBräbende fein Bruder „Johann. 
2) Georg Stiebar erhielt dieſe Präbende des Grafen Johann v. Niened. 
3) Eine — Veſchreibung ſeiner Jubildumsfeier findet ſich im 
Archiv d. h. V. v. U. XIX. 2. ©. 211 
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an der Univerjität Leipzig, rejignirt 1. Dez. 1551, verehelichte ſich 
mit Felicitas dv. Sternberg und begründete die Linie zu Wieſen, 
wurde Amtmann zu Rauenef und Bramberg, zu Lichtenfeld und zu 
Werned. Starb 1597. Sein Sohn ijt der berühmte Domſcho— 
lajtifus Erhard v. Lichtenftein (23. Präb). 


1444. Balentin Stein dv. Altenjtein, Sohn des Hand 
Stein v. U. zu Allertshauſen u. d. Agnes v. Giech zu Budau, 
durch Nomination des Heinrih dv. Würzburg Domizellar 1. Dez. 
1551, refignirt 22. Febr. 1563. Vermählte fich zuerjt mit Mar: 
garethba v. Berlepih und nad deren Tod mit Margaretha Truch— 
ſeß v. Weßhaufen- Sternberg. Starb 17. Aug. 1606 ohne männ— 
Iihe Nachfommen. Seine Tochter Cordula vermählte ſich mit dem 
ehemaligen Domizellaren Joh. Wild. Stein dv. Altenjtein (vgl. 
5. Bräb.). 

1445. EChrijtoph Nothaft v. Weijjenjtein, Sohn 
des Achaz Nothaft v. W. u. d. Agnes dv. Wirsberg, durch Nomi: 
nation des Chriftoph v. Stain Domizellar 22. Febr. 1563, ftudirte 
1572 an der Univerjität Köln !), rejignirt 20. Febr. 1579 und 
vermählte fich mit Dorothea v. Bibereren. 


1446. Vitus v. Rechberg, Sohn des Chriſtoph v. R. u. 
d. Unna v. Stain aus Schwaben, Domizellar 8. Oft. 1581, re: 
fignirt 23. Dez. 1592. Er war auch Domherr zu Eichjtädt, 
Paſſau und Augsburg und in legterem Domſtift 1589 Dompropit. 
Starb zu Augsburg 8. Jan. 1612. 


1447. Wolfgang Theodorih Schenf v. Stauffenberg, 
Sohn des Wilhelm Schent v. St. zu Amertingen und Kabenftein, 
Gouverneur zu Dillingen, u. d. Dorothea v. Wejterjtetten, durch 
Nomination des Martin v. Eyb v. 21. Dez. Domizellar 22. Dez. 
1592,  refignirt 1603. 

1448. Bhilipp v. Niedt, Bruder des Jodokus Wilhelm v. 
Riedt (25. Präb.), durch Nomination des Jobſt v. Riedt bezw. 
des Wolfgang Adolph v. d. Tann dv. 11. Aug. Domizellar 12. 
Aug. 1603, ftudirte 1614 an der Univerjität zu Köln, Kapitu: 
lar 1619, Domherr zu Mainz 1604 und Kanonifus in St. Al— 
ban daſelbſt. Starb 25. Jan. 1648 auf feinem Rittergute Erbad; 
am Rhein. 


1449. Dtto Heinrih dv. Dernbadh, Sohn des Kajpar 
Melchior v. D. u. d. Anna Dorothea v. Rumrod, durch Nomi— 
nation de3 Koh. Richard v. Frandenjtein v. 22. Febr. Domizellar 
I. März 1649, refignirt 1653 und tritt in den Kapuzinerorden. 








ee] Begab jih 1572 auch an die Univerität Douai; war der Häreſie ver: 
dädhtig (val. Braun, Seminargeich. I. 163, Note 2). 
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1450. Marquard Sebaftian Schenf v. Stauffen- 
berg, Sohn des ‘oh. Sigmund Schenf v. St. zu Amertingen 
und Bach, kurpfälz. Kammerherr und eichjtädt. Rath und Hof: 
marickall, u. d. Margaretha Urfula Schenf v. Geyern, geboren 14. 
Mai 1644, an Stelle des abwejenden Turnars durch den Dont: 
dehant Joh. Hartmann v. Roſenbach nominirt am 23. Aug. früh 
zwischen 8 und 9 Uhr und durch feinen Prokurator Ulrich Zöller 
Kanonikus im Neumünfter aufgeſchworen als Domizellar 23. Ang. 
1653 — Adjuranten waren: oh. Ehrijtoph v. Sirgenjtein, Scho— 
laftifus in St. Burfard, Werner Schent v Stauffenberg, Amtmann 
zu Kigingen, Julius Philipp Fuchs v. Dornheim, Amtmann zu 
Haßfurt und Franz Rudolph v. Roſenbach —, empfängt zu Wirz- 
burg die niederen Weihen am 21. Febr., das Subdiafonat 25. Febr. 
1672, Kapitular 1679; Domherr zu Bamberg 26. Aug. 1653, 
wurde 10. Juni 1683) zum Fürſtbiſchof in Bamberg gewählt ?), 
Diakon zu Wirzburg 1. Nov. 1686, Priefter 6. April 1687). Starb 
zu Bamberg 9, Oft. 1693 in Folge eines Schlaganfalles, als er 
gerade nah St. Martin zur ewigen Anbetung fich begeben wollte. 
Sein Leichnam ruht in der Domkirche zu Bamberg. 


1451. Johann Ehriftophv. Erthal zu Elfershauſen, 
Bruder des Gotfrid Theodor v. Erthal (9. Präb.), geb. 23. Juli 
1644, zum eriten Male als Portator für feinen noch minderjährigen 
Neffen Karl Theod. v. Aufſeß Domizellar 19. Oft. 1694, rejig: 
nirt 1696 zu Gunjten des genannten Neffen, übernahm dann 1698 
wieder eine Präbende (vgl. bei 17. Präb.). 


1452. Kart Theodorid Frhr. v Aufſeß, Sohn des 
Heinr. Chriſtoph v. Aufieß zu Freyenfelß, Weyher ꝛc., faijerl. Rath, 
u. d, Anna Eleonore Elifabethba v. Erthal- Elfershaufen, geb. 4. 
Yug. 1686, gefirmt und tonjurirt zu Wirzburg am 13, Jan. 
1696, durch Kollation des Phil. Ludw. dv. Nojenbady Domizellar 
3. Febr. 1696, WPriejter 20. Dez. 1709, Kapitular 22. Sept. 
1721, Jubilar 4. Febr. 1741; Domberr zu Bamberg 19. Juli 
1704, Kapitular 3. Juni 1715, jpäter auch Domfantor und 1736 
Propſt in St. Gangolph dajelbjt; wirzb. und bamberg. Geh. und 
Geiftl. Rath. Großer Wohlthäter gegen die Armen. Starb auf 
Schloß Weyer bei Bamberg 14. Juni 1742; fein Leichnam wurde 


1) War mit den Domberrn Georg Wolfgang v. Rotenhan und Johann 
Sotfrid v. Guttenbera Taufpathe bei der Taufe des am 5. Sept. 1685 zu 
Nasbühl neborenen Marquard Wolfg. Friedr. v. Münfter, Sohn des Guſtav 
Erhard v. Münſter u. d. Cordula v. Rotenhan (Matrikel der Biarrei Schleerieth). 

2) Als Fürftbiichof gab er das 1690 heimgefallene Lehen der Familie 
Streitberg zu Burggrub, Greifenftein und Heiligenjtadt jeinem Bruder oh. 
Phil. Ignaz Schenf v. St. als Erblehen. 

3) Die biſchöfliche Konſekration empfing er 1687 zu Bamberg. 


in der Domfirche zu Bamberg begraben. Sein Epitaphiun da— 
ſelbſt hat die Inſchrift: 

Siste gradum, quisquis es, viator, Jacet hie incineratus 
in vita et post mortem erga pauperes benefactor insignis, 
vita longiore dignus plurimum reverendus dom. dom. Carolus 
Theodoricus, sacri rom. imperii liber baro de Aufsess, 
hujus ecclesiae imperialis Bamberg. canon. capitularis et cantor, 
cathedraiis Herbipol. jubilaeus, eccelesiae collegiatae ad s. Gan- 
golphum Bambergae praepositus, rev"i et cels"i prineipis Bam- 
berg. et Herbipol. consiliarius intimus et ecclesiasticus Herbi- 
poli, qui plaeidissime obdormivit die 14. Junii anno 1742 aetatis 
annorum 54, mensium 11, dierum 10, justus, pius, misericors. 
Abi nunc et precare: r. i. p.!) 

1453. Wilhelm Franz Hugo Lothar Aquilin v. 
Mauchenheim genannt Behtolsheim, Bruder des Johann 
Ernit (24. Bräb.) und des Joh. Phil. v. Mauchenheim (31. Präb.), geb. 
29. Kan. 1723, dur Nomination des Bruders Koh. Phil. v. 
Maucenheim und Kollation des Konrad Sigmund Hefo v. Reina) 
Domizellar 12. Juli 1742; Domberr zu Trier fhon im J. 1731, 
itarb außerhalb der Stadt Wirzburg an jchwerer Krankheit mit 
großer Geduld und Ergebung (gravi tactus infirmitate in summa 
patientia et plane in voluntatem divinam resignatus extra civi- 
tatem in domino obiit)?) am 9. Oft. 1750, fein Leihnam wurde 
aber in die feinem Bruder Joh. Phil. gehörige Domberrnfurie 
„Grindlah” übertragen und von da aus im Kapiteldhauje 1. R. 
16. ©t. beerdigt. Der Grabitein hat die Anjchrift: 

anno domini 1750 die 9. Oetobris obiit plurimum reveren- 
dus et perillustris dom. Wilhelmus Franciscus Hngo 
Lotharius Aquilinus de Mauchenheim dietus Bech- 
telsheim Trevirensis et Herbipolensis canon. domicellaris 
aetatis suae 27 annorum 8 mensium 10 dierum. r. i, p. 

1454. Wilhelm Joſeph Friedrih Bhilipp Frhr. v. 
Zidingen-Sidingen, Sohn des Karl Anton Joh. Danı. v. ©., 
faijerlicher Rath und Gejandter zu Mainz, Ritter des St. Hubertus: 
ordens und Oberamtmann zu Raijerslautern, u. d. Gräfin Maria 
Charlotte v. Seinsheim, Schweiter des F.:B. Adam Friedr. v. Seins- 
beim, geb. 7. Sept. 1739, durch Nomination des Heinrih Wilh. 
of. dv. Sidingen und Kollation des Koh. Franz Wolfg. Dam. Graf 
v. Oſtein Domizellar 1. Febr. 1751, empfängt zu Wirzburg die 
niederen Weihen 16. Mai 1756, refignirte 1. Oft. 1788, obgleich 
er feit 1775 der ältejte Domizellar war und 1778 in dag Kapitel 
eintreten fonnte. Er war auch Domberr zu Bamberg, failerlicher, 


1) 34. Ber. d.h. V. 3.8. ©. 248. 
2) Matrifel des Subkuſtos. 
Ardiv des biftor. Ber, Bd. XXXIII. 16 
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bamberg. und mwirzburg. Geh. Rath, Malthejerritter und jeit 1777 
furmainzifcher Konferenzminiiter. 


1455. Wilhelm Joſeph Kaver Graf v. Sidingen- 
Hohenburg, Sohn des Grafen Kafinir v. ©. u. d. Maria Anna 
Speth v. Zwiefalten, Schweiter des Franz Konrad Speth v. Zw. 
(31. Bräb.), geb. 2. Dez. 1777, durch Nomination des Heinr. Karl 
v. Rotenhan und Kollation des Wilh. Jak. Zu-Rhein Domizellar 
31. Jan. 1789, rejignirte im Juni 1797 zu Gunſten feines Bruders. 
Er wurde f. f. öjterr. Kammerherr, vermählte ji am 18. Aug. 1819 
mit Euphonie Gräfin Hunyady v. Kethely, die aber ſchon 18. Jan. 
1820 jtarb, dann mit Eveline Gräfin v. Schlabrendorf am 24. Aug. 
1831, aus welder Ehe 2 Söhne und 3 Töchter hervorgingen. Der 
ältefte Sohn Joſeph iſt Stammherr der in Dejterreih blühenden 
gräflihen Familie der Sidingen-Hohenburg. 


1456. Franz; Damian Graf v. SidingensHobenburg, 
Bruder des Vorgenannten, geboren zu Freiburg 5. Dft. 1784, 
Domizellar 7. Juli 1797, auch Domherr zu Bamberg. Lebte nod) 
bei der Säfularijation zu Wirzburg und ift auch im Diözejan- 
ihematismus bis zum %. 1834 aufgeführt, 1835 aber nicht mehr, 
ijt alfo wohl im %. 1834 verjtorben. 


XLI. Präbende. 


1457. Konrad v. Thüngen zu Neufenberg, Sohn des 
Diez dv. Th. u. d. Anna Truchſeß v. Weßhaufen zu Großlangheim 
und Rotbenjtein, Schweiter des Domherrn Michael Truchſeß, geb. 
um das %. 1466, wurde Domizellar im J. 1480, Kantor im J. 
1504 und Scolaitifus 1508. Wurde 16. Febr. 1519 einjtimmig 
zum Biichof gewählt. Negierte 21 Jahre unter den ſchwierigſten 
Berbhältniffen, welche durch das Auftreten Luthers und den Bauern: 
frieg dem Hochſtift Wirzburg bereitet wurden. Starb zu Wirzburg 
16. Juni 1540 zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags im Alter 
von 74 Jahren umd wurde im Querjchiff der Domkirche in der 
Nähe des St. Beter und Pauls-Altares beigefeßt. Das im J. 1543 
errichtete Marmordenfmal hatte die von M. Lorenz Fries verfaßte 
Inſchrift!): | 

P.P. P. P. P. Conrado a Thüngen episcopo Wirtze- 
burgensi et Franciae orientalis duci, viro praecipuae justitiae, 
egregiae eruditionis, temperantiae singularis, acutissimi judicii, 
quem primo statim susceptae administrationis limite arreptum, 


1) Dieſelbe iſt nicht mehr lesbar. Das Denkmal, zu Eichſtädt gefertiat, 
foftete 250 fl. 


— 2343 — 


vesani hujus saeculi dissidium, seditio et calumnia severiter, 
diu et contumeliose habitum, una cum ecclesia ejus extremae 
pene subjecissent internecioni, ni Deo suffragante adversas ini- 
quissimae fortunae procellas, vigili prudentia,: infracta dexteri- 
tate, tolerantiaque miranda graviter superasset, aequiore saeculo 
dignissimus. Vixit autem annis plus minus 74, praefuit annis 21, 
mens. 4,, dieb. 10. Obiit XVI. cal. Julii anno salutis MDXL 
communi suorum moerore et luctu. 

Ut umbra corporis comes, sic fascium 

Cura labor, aerumnae, atque mille pericula, 

Quae strenue utentem sequuntur undique, 

Sed vineit ille cuncta, qui fidet Deo. 

Die auf dem Grabe gelegene Metallplatte, gegofjen zu Nürn: 
berg’), hat die Umſchrift: | 

Anno domwini 1540 die 16. Junii obiit R=uWs Dom, Dom. 
Conradus Eps. Herbip. et Franciae orientalis dux, c. a. d. 
vivat, 

1458. Wendelin v. d. Tann, Bruder des Ulerander v. d. 
Tann (8. Präb.), auf Grund päpftlicher Proviſion durch Nomination 
des Lorenz Truchſeß dv. Pommersfelden Domizellar 5. Juni 1519, 
rejignirt 3. Juli 1537 und trat in die faiferliche Armee. Starb 
1542 in St. Pölten. 

1459. Friedrich dv. d. Tann, Neffe de3 vorgenannten 
Wendelin und Sohn des Martin v. d. Tann, Amtmann zu Vach, 
u. d. Irmgard v. Rolfhaufen, durch Nomination des Melchior Zobel 
v. Guttenberg Domizellar 3. Juli 1537, ftudirte 1540 und 1542 
zu Erfurt, refignirt 6. April 1555. Starb unvermählt im J. 1575 
als gelehrter Kavalier. Sein Bruder Karl war Deutichordens- 
fomthur zu Flörsheim. 

1460. Banfraz Neujtetter genannt Stürmer, Bruder 
des Erasmus Nenjtetter, durch Nomination des Andreas v. Thüngen 
zum zweiten Male Domizellar 6. April 1555, ſtarb zu Eichftädt 
4. Januar (6. Juni?) 1557 (vgl. 34. Präb.). 

1461. SebajtianNeuftettergenannt Stürmer, Bruder 
des Vorgenannten, durch Nomination des Michael v. Lichtenjtein 
Domizellar Dienstag den 31. Ang. 1557, refignirt 23. April 1561, 
trat in den Laienftand und wurde wirzburg. Amtmann zu Haßfurt 
und Wallburg. Aus feiner Ehe mit Magdalene dv. Rechenberg gingen 
drei Söhne hervor, Karl, Georg und oh. Chriſtoph, welche Wirz: 
burger Domherren wurden. Die Tochter Anna vermählte fich mit 
Heinrih dv. Egloffjtein zu Biberbah und Mühldanjen, deren Ehe 
blieb aber ohne Nachkommen. 


.,.) Sie wiegt 5 Zentner und 34 7 und fojtete 126 fl. Später wurde 
diefelbe an der Wand befeitiat. 
"10 
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1462. Sigfried v. Egloffſtein, Sohn des Hand v. E. zu 
Gailenrenth-Wambach, u. d. 2. Gem. Anna v. Nankenreuth, durd 
Nomination des Michael dv. Lichtenitein Domizellar 22. April 1561, 
Rapitular 1567; Domherr zum Bamberg jhon im J. 1544 und 
wurde al® Bamberger Domberr am 17. Dez. 1558 zu Wirzburg 
zum Gubdiafon geweiht. Starb zu Bamberg 7. Mai 1574. 
Grabſchrift ift nicht befannt. 


1463. Bernard v. Giech, Sohn des Adatius v. Giech zu 
Kröttendorf u. d. Sabina Stein v. Altenftein, geb. 4. März 1564'), 
dur Nomination des Erasmus Nenftetter Domizellar 22. Mai 
1574, Kapitular 1588; Domberr zu Bamberg 1580. Starb zu 
Bamberg 3. März 1600 und wurde in der Domfirche dajelbit 
begraben. Sein Epitaphium hat die Infchrift: 

Anno Domini MDC. die III. Martii obiit reverendus ac 
nobilis Dom. Bernardus a Giech, cathedralium Bamberg. 
et Herbipol. ecclesiarum canonicus, enjus anima Deo ter optimo 
maximo vivat. 


1464. Chriſtoph Ludwig Fuchs v. Dornheim, Sohn 
des Hans Fuchs v. D. zu Mainfondheim und Wiejentheid, Amt: 
mann zu Schloß Klingenberg bei Wipfeld, u. d. Magdalena Echter 
v. Meipelbrunn, Echmweiter des F.“B. Julius, geb. 1590, geftrmt 
und tonjurirt zu Wirzburg am 14. März 1600, durch Nomination 
des oh. Chriſtoph Nenftetter, bezw. durch dejjen Stellvertreter 
Wolfgang Adolph v. d. Tann v. 15. März, Domizellar 16. März 
1600, Domberr zu Mainz 1. April 1608. War mit feinem Bruder 
Sob. Georg Fuchs, dem jpäteren Füritbiihof von Bamberg, 1597 
HZögling des St. Kiliansfollegs zu Wirzburg?). Chriſtoph Ludw. 
itarb zu Mainz 10. Sept. 1613 und wurde in der dortigen Dom: 
firche, bezw. im dortigen Domberrnbegräbnig, Memorie genannt, 
beerdigt?) Der Grabitein trägt die Inſchrift: 

anno 1613. die 10. Septembris obiit pie in Christo vene- 
rabilis ac nobilis dom. Christophorus Ludovicus Fuchs 
a Dornheim hujus metropolis necnon cathedralis Herbipol- 
ensis canonicus®), 


1465. Johann Konrad v. Erthal, Bruder des Georg 
Wild. v. Erthal, (19. Präb.), geb. 1591, durch Nomination des Job. 
Georg Fuchs v. Dornheim an Stelle des Sebajtian Schent v. Stauffen: 
berg v. 3. Dez. Domizellar 13. Dez. 1613, war von 1613— 1619 
Zögling des adeligen Seminars zu Wirzburg, diente dann im der 


1) Geburtsbrief v. 18. Oft. 1585 im Liber sepulturae. 
2) Braun, Seminargeichichte S. 428. 

») ‚Joannis rer. mogunt. Il. S. 360. 

) Gudenus cod. diplom. II. 905. 
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fatjerlichen Armee und fiel in der Schlacht am weißen Berge bei 
Prag am 8. Nov. 1620. 

1466. Adolph Hundv. Saulbeim, Sohn des Joh. Chriſtoph 
Hund v.©. u. d. Chriſtine v. Dienheim, im Namen des abweſenden 
Turnars Ernſt Groß genannt Pfersfelder nominirt durch Emmerich 
Heinrich v. Riedt, Domizellar am Dienstag den 22. Juni 1621, 
reſignirt 1623 zu Gunſten des Adam Theodorich v. Walterdorf. — 
Adolph Hund v. Saufheim, der von 1613—1615 die 44. Präbende 
bejaß, wurde am 4. April 1609 Domizellar in St. Burfard — 
am nämlichen Tage hatte er zu Wirzburg die Tonſur und die niederen 
Weihen empfangen —, 18. Juni 1619 Kapitular und 16. Jan. 
1624 Dechant dafelbft, rejignirte aber diefe Würde am 19. Aug. 
1639, als er Domdehant in Mainz geworden war. Im Dom zu 
Mainz erhielt er nämlih 1610 eine Präbende, wurde 30. Dez. 
1634 in Köln, wo damald das Mainzer Kapitel im Eril weilte, 
zum Scolajtifus, am 22. Juni 1638 zum Domdehant und endlich 
am 10. Dez. 1652 zum Dompropit gewählt. Nebſtdem war er 
Domherr zu Speyer und Bropft in St. German dajelbjt, Kanonikus 
in St. Alban, St. Biftor und B. M. V. ad gradus zu Mainz. Er 
ftarb zu Mainz; am 29. April 1668 und wurde in der Kapelle 
ad B. M. V.!) in einem prachtvollen Grabmale beigeſetzt. 


1467. Adam Theodorih v. Walterdorf, Bruder des 
Wilderih v. W. (28. Präb.), geb. 1614, durch Nomination des 
Philipp v. Riedt Domizellar 1. Aug. 1623, Kapitular 1638; Dom: 
herr zu Mainz 1627, rejignirt aber diefe Mainzer Präbende am 
3. April 1646 zu Gunften jeined genannten Bruderd Wilderich 
v. ®.; wurde Kanonikus in St. Burfard 1. Aug. 1613, rejignirt 
auch dieje Bräbende im‘. 1629 zu Gunften feines anderen Bruders 
oh. Philipp v. Walterdorf, der 1675 Stiftsdehant in St. Burfard 
und 1679 Domdecant in Trier wurde und 4. März 1689 zu Mols- 
berg jtarb. Adam Theodorich v. Walterdorf refignirt 1653 dieſe Prä- 
bende zu Gunſten feines dritten Bruders Emmerich Friedrih und joll 
in diejem Jahre aud) gejtorben fein. 

1468. Emmerich Friedrid v. Walterdorf, Bruder des 
Vorgenannten, geb. 14. April 1635, durch Nomınation des Georg 
Heinrid v. Künsberg Domizellar 7. Juni 1653; war aud) kaiſer— 
licher Kämmerer und Neichshofrath; trat nicht ins Kapitel, obgleich 
er 10 Jahre lang der ältejte Tomizellar war, jtarb zu Wirzburg 
19. April 1686. Der Ort feines Grabes iſt nicht aufgezeichnet. 
Für die Abhaltung feines Jahrtages in der Wirzburger Domkirche 
BERRAGIIE. er 1600 fl. 

1) In veſer Zapelle ließ er einen Altar zu Ehren der Mutter Gottes 
Maria, des bi. Michael, der bl. Schugengel und des bi. Adolph errichten 
(Gudenus cod. dipl. II. 813; Joannis rer. mog. Il. 295). 
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1469. Franz Theodoridh v. Buttenberg, Bruder des 
Dtto Phil. v. Guttenberg (16. Präb.), geb. 25. Mai 1652, Domi- 
zellar 9. Mai 1686, refignirt 1688. War auch Domherr und 
jeit 22. Mai 1686 Domdedhant zu Augsburg, Domherr zu Eich: 
ftädt und feit 1. Juni 1662 Kanonikus in St. Burfard, wo er 
28. Mai 1676 Kapitular, 23. Aug. 1681 Kantor wurde, 1695 
aber die Kantorie und 4. Dez. 1714 au das Kanonikat refignirte. 


1470. Philipp Ernit Groß dv. Trodau, Bruder des Joh. 
Gotfr. Groß dv. Tr. (37. Präb.), geb. 5. Nov. 1678, gefirmt und 
tonjurirt zu Wirzburg am 21. Sept. 1687, dur Kollation des 
Wolfgang Philipp Groß v. Trodau Domizellar 10. Febr. 1688, 
Kapitular 10. Nov. 1716, Scolaftifus 5. Sept. 1726, AYubilar 
21. Febr. 1733; Domherr zu Bamberg 29. Nov. 1687, Kapitular 
4. März 1710, Jubilar 1728, Domkuftos dafelbft und Vizedom 
in Kärnthen, jowie auch bamberg., wirzburg. und fuldaifcher Geh. 
Rath. Starb zu Bamberg 3. April 1740. 


1471. Bhilipp Ernit Marſilius Ferdinand Frhr. von 
Greiffenclau-Vollraths, Sohn des Koh. Erwein v. Greiffen> 
clau u. d. 4. Gem. Maria Dorothea Ferdinande v. Frandenftein, 
Halbbruder des FB. Karl Phil. v. Gr., geb. 30. Juni 1724, 
dur Nomination des genannten Bruders Karl Philipp v. Gr. 
Domizellar 7. Juli 1740, ftarb zu Freiburg im Breisgau 23. 
Ang. 1746. 

1472. Franz Anton Heinrih Wilhelm Frhr. von 
Hettersdorf, Sohn des ehemaligen Domizellaren Georg Ernit 
v. Hettersdorf zu Stödad und Unterbejjenbah (18. Präb.), u. d. 
3. Gem. Maria Joſepha Augufte Schußpar genannt Milchling, ge: 
boren 20. Nov. 1732, gefirmt zu Wirzburg 6. Juli 1748"), durch 
preces primarias des Kaiſers Karl VII. Domizellar 1. Febr. 
1747, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen 28. Juli 1748, 
das Subdiafonat 22. Dez. 1753, Diakonat 21. Nov. 1754, die 
Priejterweihe 21. Sept. 1755, Rapitular 28. Oft. 1768; war 
auch Oberpfarrer zu Haßfurt und bamberg. und wirzburg. Geb. 
Rath; ftarb zu Wirzburg am 14. Nov. 1788 Abends 5 Uhr an 
der Schwindſucht (tabe lenta totus exhaustus) unter dem Beiftand 
des Dompifars und Subfuftos Joh. Georg Kiesling und murde 
wahrjcheinlih im Kapitelshauſe beerdigt, die Grabjtätte iſt nicht 
verzeichnet. 

1473. Johann Gotfrid Franz Fidel Frhr.av. Gutten- 
berg, Bruder des Friedr. Karl dv. Guttenberg (3. Präb.), geb. 
zu Schloß Eichelsdorf 31. Dez. 1770, durch Nomination des Wil- 





1) Wahricheinlich wurde derielbe erſt nach Empfang der Tonfur gefirmt, 
da er bei der Firmung ſchon Tomizellar des Domſtifts war. 
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beim Jakob Zu Rhein und Kollation des Domdehants oh. Phil. 
Gotfrid Zobel v. Giebelftadt Domizellar 31. Januar 1789, em— 
plängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 18. Dez. 1790; aud) 
Domherr zu Bamberg und Kapitular des Nitterjtiftes Odenheim 
bei Bruchſal. War Bejiger des Domherrnhofes ad. s. Gallum, 
der in jeinen Privatbefig überging und fo bei der (Familie v. Gutten- 
berg verblieb. 


XLII. Präbende. 


1474. Johann Schent v. Limpurg, Sohn des Albrecht 
Scenf v. 2.:Gaildorf u. d. Eliſabetha Gr. v. Dettingen, wurde 
Domizellar 1482, erhielt 1483 int Dom zu Bamberg die Präbende 
des relignirenden Pankraz v. Redwitz; rejignirte die Wirzburger 
Präbende 5. Oft. 1501 und blied Domherr zu Bamberg, wo er 
1506 gejtorben und im Dom begraben fein joll?). 


1475. Wipertus v. Ehenheim, Sohn des 9. v. E. u. d. 
Anna v. Grumbah, wurde Domizellar 5. Oft. 1501, Kapitular. 
1514, ftarb u Wirzburg ald Diakon am 28. Ang. 1518 und 
wurde im Kapiteldhauje 4. R. 5. St. beerdigt. Der Grabftein hat 
die theilweije zeritörte Inſchrift: 

Anno Dni. MVCXVIII die vero XXVIII. Augusti obiit 
venerabilis Dns. Wipertus?) de. ......... nicus Herbipol., 
c. a. r. i. p. 


1476. Gumpert Markgraf v. Brandenburg:-Eulm. 
bach, Bruder der ſchon genannten Markgrafen, geb. 16. Juli 
1503, durch Nomination ſeines Bruders Dompropſt Friedrich v. 
Br. Domizellar am Donnerstag nach St. Aegidii den 2. Sept. 
1518, Propſt in St. Burkard 1520, erhielt ſchon 1511 eine 
Präbende im Dom zu Bamberg, die er ſpäter wieder reſignirte. 
Gumpert war Kämmerer des Papſtes Leo X. und hielt ſich v. J. 
1521 an meiſtens zu Rom auf, ſtarb zu Neapel 24. Juni 1528 
und wurde in der St. Peterskirche daſelbſt beerdigt. Sein Grab— 
denkmal daſelbſt Hat die Inſchrift: 

Gumbertus dei gratia Marchio Brandenburgensis, 
Silesiae®) Pomeranie Casuborum ac Sclavorum dux, burggrafeus 


1) 1492 ift er Rektor der Univerfität Bajel, deren erfter Rektor (1460) 
der wirzb. Domherr Ga. Fuchs v. Wonfurt war. 

2) Im Liber sepulturae wird derjelbe Laurentius de Ehenheimb 
canon. 7 28. Auguſt 1518 genannt in Folge unrichtigen Yeiens des Namens 
„Wipertus“, defien gothiihe Schriftzeichen den Schreiber des Lib. sep. hierzu 
veranlafkten. Vgl. die Abbildung bei Salver (5. 343). 

3) Im Arch. d. h. V. v. U. XV. 2. ©. 135 heißt es hier „Steinen“, 
es muß aber Silesia heißen. Val. die Ynichrift des Denkmales des Mainzer 
Erzb. Albreht v. Brandenburg in der Stiftsfirhe zu Aſchaffenburg, wo die 
nämlichen Titel angegeben find (Arch. d. h. V. XXVI. ©. 341). 
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Nurmberge et princeps Rugens., qui obiit die Mercurii divi 
Johannis Baptiste 24, Junii anno MDXXVIII 

1477. Kajparv. Würzburg, Bruder des jchon genannten 
Ehrijtoph v. W. (16. Präb.), durch Nomination des Burfard v. 
Milz Domizellar am Donnerstag nah St. Franzistus den 8. Oft. 
1528, Akolythus zu Wirzburg 20. Sept. 1539, Subdiafon 20. 
Dez. 1539, SKapitular 1541; Domberr zum Bamberg 16. Oft. 
— ſtarb zu Bamberg 28. Mai 1560. Grabſchrift nicht be— 
annt. 


1478. Johann Konrad Kottwitz v. Aulenbach, Sohn 
des Joh. Leonard Kottwitz v. Aulenbach, kurmainz. Rath, Mar— 
ſchall u. Oberamtmann zu Lohr, Miltenberg, Klingenberg, Orb und 
Haufen, u. d. Brigitta v. Ehrenberg, geboren am Samstag nad 
Faſtnacht den 26. Febr. 1547 — Taufpathe war der Abt Konrad 
Lieb zu Neuftadt am Main '), — tonjurirt zu Wirzburg im Februar 
1561, durch Nomination des Sigmund Fuchs v. Wonfurt Domi- 
zellar 22. Febr. 1561, ftudirte 1564 an der Univerfität Douai, 
Kapitular 1574, Kuftos 1580 und zugleich Zandrichter des Herzog: 
thums Franfen, Domdehant 30. April 1584, Propſt zu Wechters- 
winfel 1583 und im Stifthaug 1594; im J. 1586 auch Rektor 
Magnifitus der Yuliusuniverfität. Wurde 1562 Domizellar im 
Dom zu Mainz, 1573 Kapitular und 1585 auch zum Decdant da- 
jelbjt gewählt, refignirte aber legtere Würde und übernahm die 
Domfuftodie dajelbjt im J. 1594. War ein hocdhangejehener Mann 
der Wirzburger Kirche. Das Gedicht über die Einweihung der 
Wirzburger Univerfitätsfirche berichtet über ihn: 

Inprimis dieta in Kottwizius aede decanus, 

Quem labor offieii, gravitas, vigilantia mira 

Et pietas sacra commendat?). 

Er jtarb zu Wirzburg als Diakon) am 29. Dez. 1610 und wurde 
im nördlichen Seitenshiffe der Domkirche in der Nähe des eriten 
Pfeileraltares (Altar der Kreuzabnahme) beerdigt. Der nunmehr 
am Pfeiler des erjten Bogens angebrachte Metallgrabdedel hat die 
Inſchrift: 

Anno Dni. MDCX. mensis vero Decembris XXVIIII. obiit 
reverendus ac nobilis Dom. Joannes Conradus Kottwiz 
ab Aulenbach, metrop. ecclesiae Moguntinae custos, hujus 
vero decanus dignissimus, ce, a. d. v. 

1) Geburtsbrief v. 3. Jan. 1574 im Liber sepulturae. 

2) Gropp, coll I. 512. Ein vom Wirzburger Jranzisfanerquardian bezw. 
Provinzial P. Beatus Bishalm auf Joh. Konr. Kottwitz v. A. verfaßtes lateinijches 
Gedicht ift abgedrudt im Arch. d. h. V. v. U. XV. 1. ©. 216. 

3) Auf feinem Grabmonument ift er nicht mit den priefterlichen Inſignien 
des Kelches, der Caſula dargeftellt, jondern mit dem Evangelienbuch; er war 
alſo nur Diakon oder Subdialon. 
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Ein oberhalb des Einganges in die St. Brunogruft neben der 
Thüre zur Stiftsjafriftei befindlihes Monument hat die vollftändigere 
Inſchrift: 

Anno Dni. MDCX. die Mercurii XXIX. Decembris obiit 
admodum reverendus ac praenobilis Dom. Dom. Joannes Con- 
radus Kotwiz ab Aulenbach, hujus aedis decanus et me- 
tropolitanae custos necnon ecclesiae s. ‚Joannis in Haugis et 
coenobii Wechterswinkel praepositus dignissimus, c. a. d. v. a. 
(Haeredes fieri fecerunt). 


1479. Johann Philipp v. Riedt, Bruder des Emmerid, 
Heinr. v. Riedt (21. Präb.), durch Nomination des Konrad Friedr. 
v. Thüngen v. 2. März 1611 Pomizellar am Dienstag den 8. 
März!) 1611, refignirt am 27. Jumi 1614 zu Gunjten des Eber— 
Hard Friedrid dv. Dienheim. Er wurde 29. Juli 1593 Domizellar, 
12. Dft. 1607 Rapitular, 16. Dft. 1609 Kantor in St. Burfard 
und jtarb 1618. 


1480. Eberhard Friedrih v. Dienhbeim, Sohn des 
oh. Eberh. v. D. und d. Eliſabetha v. Greiffenclau » VBollraths, 
durh Nomination des Konrad Friedrich v. Thüngen v. 27. uni 
Domizellar 28. Juni 1614, Kapitular 1629; Domberr zu Mainz 
1618; diente zugleich in der Armee und jtarb 1636°). 


1481. Heinrih Wilhelm Voit v. Salzburg, Bruder des 
Valentin Johann Boit v. ©. (7. Bräbende), an Stelle des abweſen— 
den Dompropites Hieronymus v. Würzburg durch den Domdechant 
Veit Gotfrid v. Wernau nominirt, Domizellar 26. Febr. 1636, 
ftarb zu Wirzburg 22. Febr. 1638 und ſoll im Kapitelshaufe be: 
graben jein, die Grabſtätte ift jedoch nicht verzeichnet. 


1482. Neithard Albrecht v. Thüngen, Sohn des 
Albrecht v. Th. zu Wolfsmünjter und Burgfinn u. d. Maria 
Amalie v. Thüngen-Reufenberg Friedrich'ſche Linie, tonfurirt zu 
Wirzburg am 30. Jan. 1639, durch Nomination des Philipp 
Valentin Voit v. R. Domizellar 20. September 1639, Kapitular 
1653; Domberr zu Bamberg 1639, jtarb zu Wirzburg 3. Juli 
1667 und wurde im Kapitelshaufe 2. R. 29. St. im Grabe der 
ihon jrüher verjtorbenen Balthajar v. Thüngen und Gotfrid v. 
Thüngen zur Erde beftattet. Die Grabichrift lautet: 

Quiescit hie in terra reverendus admodum ac praenobilis 
dominus Neidhardus Albertus a Thungen hujus et Bam- 


1) Wollte jchon am Samstag den >. März aufihwören, hatte aber jeine 
Formata und Adjuranten nicht bei ich. 

2) Nah Salver (5. 535) ftarb er 1635, nad Joannis (rer. mog. II. 
352), der bemerft: „militiam secutus“, ftarb er 1636 als Mainzer Domizellar, 
war aljo dort noch nicht zu Kapitel gegangen. 
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berg. ecelesiarum canonicus capitularis, qui in domino placide 
quievit III. die Julii anno 1667, ce. a. d. v. 

Er erihoß, wahrfcheinlich auf der Jagd, den Philipp Kaſpar 
v. Schlett, der als der Letzte jeines Gejchlechtes ſtarb. 


1483. Georg Philipp Kottwiz v. Aulenbad, Bruder 
des jhon genannten Franz Otto Kottwiz v. U. (18. Präb.), geb. 
28. April 1643, dur Nomination des Dompropjtes Franz Ludwig 
Fauft v. Stromberg und Kollation des Job. Rihard v. Franden- 
jtein Domizellar 3. Auguft 1667, refignirt wieder im %. 1669, 
wurde dann 4. März 1675 Dombherr zu Bamberg, rejignirte aber 
auch diefe Bamberger Präbende, um ſich einem weltlichen Berufe 
zu widmen. Er ward wirzb. Geh. Rath, Oberfchultheiß zu Wirz— 
burg und Oberamtmann zu Volkach, vermählte fih 1676 mit Anna 
Maria Gräfin v. Dernbad, einer Schweiter des vormaligen Domi— 
zellaren oh. Otto v. Dernbah (5. Präbende). Seine älteite 
Tohter Maria Sidonie vermählte jih mit Koh. Ferd. Frhr. v. 
Sidingen zu Sidingen, der drei feiner Söhne in das Wirzburger 
Domftift brachte, die jüngfte Tochter Maria Sufanne heirathete 
den ehemaligen Domizellaren Peter oh. Friedr. Edbert Frhr. dv. 
Dalberg (47 Präb.). Georg Philipp Kottwiz v. Aulenbach jtarb 
1696 mit Hinterlafjung eines einzigen Sohnes Joſeph Anton, der 
1699 im Alter von 13 Jahren als der lebte feines Geſchlechtes 
itarb. Das noch beftehende Stammſchloß Aulenbad) in einem Seiten- 
thälhen der Eljava, ebenjo romantiish wie das Schloß Meipel- 
brunn in Mitte eines See's gelegen, hatte Georg Philipp bereits 
am 18. Sept. 1693 mit dem Dorfe Hobbach und allen zugehörigen 
Beligungen um den Preis von 30000 fl. an den furmainziichen 
Oberamtmann zu Klingenberg am Main, Auguftin Marimilian v. 
Mairhofen, der 1680 in den Neichsfreiherrnitand erhoben wurde, 
verkauft. Deſſen Nachkommen find bi8 auf den heutigen Tag im 
Beſitz der Kottwiz'ſchen Stammgüter. 


1484. Philipp Ludwig Fauft Frhr. v. Stromberg, 
Bruder de3 Franz Georg Fauſt v. Str. (26. Präbende) und Neffe 
des vorgenannten Georg Phil. Kottwiz dv. A., geb. 11. Mai 1660 
und tonfurirt zu Wirzburg am 30. April 1669, durch Nomination 
des Domdechants Joh. Hartmann v. Roſenbach Domizellar 6. Auli 
1669, Subdiaton zu Wirzburg 19. Dez. 1682, Kapitular 1685, 
Diakon zu Wirzburg 13. April 1686, Kantor 1691; Domberr zu 
Bamberg 23. Juli 1669, Kapitular dajelbit 24. Mai 1684 und 
jpäter auch Domtuflos dortjelbit, war auch bamberg. Geh. Rath 
und 1704 Rektor Magnififus der Juliusuniverfität und Regierungs- 
direftor, ftarb zu Wirzburg 3. Aug. 1704 und fand im Kapiteld- 
hauſe 1. R. 6. St. feine Ruheſtätte. Der Grabjtein hat die In— 
ſchrift: 
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Sta viator ac lege. requiescit sub hoc lapide in domino 
a die III. Augusti 1704 plurimum reverendus perillustris et 
perquam gratiosus dominus dom. Philippus Ludovicus 
Faust liber baro a Stromberg, ecclesiarum imperialis 
Bamberg. et cathedralis Herbipol. canonicus capitularis re- 
spektive custos et cantor, rev”i ac celsmi prineipis consiliarius 
intimus, necnon praefeeturae superioris director et almae hujus 
Universitatis rector magnificus aetatis 44 annorum, 3 mensium, 
c. a. d. v. ji. ae. a. 


1485. Johann Franz Wolfgang Damian Graf v. 
Dftein, Herr zu Datihig, Marquard und Wohlichau, Bruder 
de3 Franz Gotfr. Friedr. Karl Gr. v. Oftein (38. Präb.), geb. 4. 
Mai 1694, durh Kollation des Erzbiſchofs Lothar Franz Graf v. 
Schönborn Domizelar 21. Oft. 1704, Subdiaton zu Wirzburg 
20. Aug. 1713, Rapitular 7. Mai 1727, Scolaftitus 13. April 
1740, Yubilar 25. Oft. 1749 ; Domberr zu Bamberg 19. Zuli 
1748; Propſt in St. Burfard 16. Oft. 1727, auch Propft in St. 
Peter zu Mainz und Kapitular zu Komburg. War ferner Eaijerl., 
mainz. und wirzburg. Geh. und Geiftl. Rath und furmainz. Ober- 
amtmann zu Amorbah, Buchen, Walldürn, Burden und Gelgen- 
thal. Starb zu Wirzburg in feiner Domherrnfurie „Weinsberg“ 


am 5. Jan. 1778 gegen 11 Uhr Vormittag am Schleimſchlag 


(catarrho suflocativo extincetus) und wurde im Kapitelshauſe 3. 
N. 9. St. beerdigt. Das liber sepulturae berichtet zur linea III 
Nr. 9: 

anno 1778 die 5. Januarii pie in domino obiit reverendis- 
simus, illustrissimus et excellentissimus dom. dom. Joannes 
Franciscus Wolfgangus Damianus sacri rom. imperii 
comes ab Ostein, ecclesiarum cathedralis Herbipol. et eque- 
stris Comburg. canon. capitularis, scholasticus et jubilaeus, ec- 
clesiae equestris ad s. Burkardum praepositus jubilaeus, c. a. 
r.1.8 p. 

1486. Damian Hugo Frhr. v. Greiffenclau-Boll. 
raths, Bruder des Phil. Ernſt Marfil. Gotir. v. Gr. (41. Präb.), 
geb. 14. Febr. 1719, durch Nomination jeines Neffen Lothar 
Franz dv. Greiffenclau und Kollation des Friedr. Karl Ernit v. 
Buttenberg Domizellar 7. Juli 1778, rejignirt 1780; war aud) 
Domherr zu Mainz. 


1487. Joſeph Aloys Franz Karl Friedrih Frhr. 
v. Breiffenclau:Bollratbs, Sohn des Phil. Karl Ant. v. 
Gr. u. d. Maria Eleonore Katharina Wolfskel v. Meichenberg, 
geb. 4. Nov, 1770, durch Nomination des oh. Gotfr. v. Greiffen- 
clan und Rollation des Tbeodorih Joſ. v. Guttenberg Domizellar 
1. Febr. 1780, rejignirt 29. Mai 1787 zu Gunſten feines Bruders. 
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1488. Aloys Philipp Karl Frhr. v. Greiffenclau: 
Vollraths, Bruder der VBorgenannten, geb. zu Wirzburg 11. 
April 1778, durch Nomination des Georg Karl v. Fehenbah und 
Kollation des Franz Karl v. Kerpen Domizellar 7. Juli 1787. 
War bei der Säkularijation im faijerlihen Kriegsdienſt. 


XLIII. Präbende. 


1489, Johann v. Milz, Bruder des Konrad v. Milz (30. 
Präb.), wurde Domizellar im J. 1483, refignirte im J 1493, trat 
in den Laienftand und wurde wirzb. Marſchall, Oberjchultheiß zu 
Wirzburg und Oberamtmann zu Wallburg bei Eltmann. Starb 
1532 als reihbegüterter Mann mit Hinterlafjung einer Tochter !) 
und eines Sohnes ?), der 1543 ohne Kinder verjtarb. Der Name 
der Gemahlin des Joh. v. Milz ijt nicht befannt. 


1490. Otto v. Milz, Bruder des vorgenannten ob. v. 
Milz, Domizellar 1493, jtarb 29. Ang. 1513; jeine Grabjtätte 
iſt nicht befannt. 

1491. Johann Stein v. Ultenftein, Sohn de3 Claus 
‚Stein v. WU. u. d. Agnes v. Wallenrod, durch Nomination des 
Thomas Stein dv. Altenftein Domizellar am Samstag nah St. 
Aegidi den 3. Sept. 1513, Subdiafon zu Wirzburg durd Weih— 
biihof Paul Huthen 23. Dez. 1525, SKapitular 1529; Domberr 
zu Bamberg am Dienstag nad St. Dorothea den 7. Febr. 1531°). 
Starb zu Wirzburg als Prieſter“) am 12, Febr. 1539 und wurde 
im Kapitelshauſe 1. R. 11. St. begraben. Die urjprüngliche 
Grabſchrift, die im J. 1688 auf dem Grabftein des Joh. Gg. Specht 
v. Bubenheim erneuert wurde, lautet: 

Anno Dni. MCCCCCKXXIX die XII. mensis Februarii 
obiit venerabilis vir Dns. Joannes de Stein zu Alten- 
stein, Bamberg. et Herbipol. ecelesiae canonicus, ec. a. d. v.a. 


1492, Jakob v. Wichjenjtein, Chorherr in St. Burfard, 
durch Nomination des Jakob v. Bibra zum zweiten Male Domi- 
zelar am Donnerstag nad Ajchermittwoch den 20. "Febr. 1539, 
refignirt 7. Juli 1539 zu Gunſten des Heinr. v. Bibra. 


1) Anna v. Milz. Diejelbe vermählte ſich mit Valentin Schott v. Schotten: 
jtein zu Eichelsdorf, Amtmann zu Königshofen. 

2) Wolf Konr. v. Milz, vermäblt mit Dorothea Stein v. Altenftein, Nichte 
des Domdechants Thomas Stein v. Altenftein (Biedermann, Baunach Tab. 243 Bı. 

>») Nah Salver (2. 366) joll Joh. Stein auch Propſt in St. Burkard 
geweſen fein, er bejak jedoch dieje Propitei nicht. 

+) Auf dem Grabitein iſt er als Prieſter dargeitellt; er empfing Die 
Prieſterweihe wahricheinlich zu Bamberg. 
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1493. Heinrih v. Bibra, Sohn des Wilhelm v. Bibra 
zu Schwebheim, Wiltberg und Kleinbardorf u. d. Amalie v. Roten- 
han zu Nentweinsdorf, geboren 1531, Domizellar 7. Juli 1539, 
ftudirte 1540 und 1543 an der Univerfität Heidelberg und 1546 zu 
Freiburg i. Br., rejignirte am 23. Febr. 1554 und trat in den 
Laienſtand. Vermählte fich 1584 mit Beronifa v. Erthal, Schweiter 
des Domizellaren Bernard v. Erthal (34. Präb.), jtarb aber ohne 
Nahfommen im J. 1603 als der Letzte der Schwebheimer Linie. 


1494. Sebaftian v. Thüngen, Sohn des Kaſp. v. Th. 
Meiprechter Linie, u. d. Beza dvd. Grumbach, durch Nomination des 
Grafen Heinrich v. Caſtell Domizellar 23. Febr. 1554, refignirt 
21. Juli 1562. 


1495. Michael v. Wirsberg, Sohn des Albredt Eitel v. 
W. zu Wallthüren und Gungendorf, Amtmann zu Wallburg und 
Nitterhauptmann des Kantons Gebürg, u. d. Brigitta Stiebar v. 
Buttenheim, durch Nomination des Nihard v. der Kere Domizellar 
21. Juli 1562, vefignirt 18. Aug. 1573. Vermählte fi mit 
Agnes v. Lüſchwitz. 


1496. Ehriftoph Ludwig v. Künsberg, Sohn des Jo— 
achim v K.-Weidenberg, Amtmann zu Kupferberg, u. d. Barbara 
v. Waldenfels, durch Nomination des Dompropftes Richard v. d. 
Keere Domizellar 13. Oft. 1573, itudirte 1576 an der Univerſi— 
tät zu Angoljtadt, Domherr zu Bamberg 18. April 1577, rejig: 
nirt beide Bräbenden im J. 1579 und heirathet Urjula v. Naben- 
jtein, die Wittwe feines Wetters Sebajtian junior v. Künsberg. 
Starb 1620 als Senior der Familie Künsberg. Zwei feiner 
Enfel Georg Heinr. u. Jobſt Bern. v. Künsberg wurden Domherrn 
zu Wirzburg. 


1497. Chriſtoph v. Stain aus Schwaben, Sohn des 
Marquard dv. St. zu Jetingen und Magenfies u. d. Anna Dttilia 
v. Flörsheim, geboren 10. April 1571 — Taufpathen waren Adam 
v. Elz, Hauscomthur zu Ulm und Sophia Roth geborne Widmann!) —, 
durch Nomination des Wilheln Schugpar genannt Milhling Domi— 
zellar 1. Oft. 1579, Rapitular 1595; Domberr zu Bamberg 1581, 
itarb zu Wirzburg als Diafon 4. Mai 1604 und wurde im 
Kapitelshauſe 3. R. 26. St., worin der 1370 verjtorbene Domberr 
Konrad dv. Hohenberg begraben war, beigejeßt. Die bezüglichen 
Inſchriften lauten: 

Anno Dni. MCCCLXX. feria secunda post Gertrudis obiit 





1) Geburtsbrief v. 6. Juni 1595 im Liber sepulturae. Salver (S. 441) 
bezeichnet als Eltern des Chriſt. v. St. Georg v. Stain u. Anna v. Helmftadt, 
während Anna v. Selmitadt die Großmutter mütterlicherfeits ift, der Geburts— 
brief aber ausdrüdlicd ihn als Sohn des Marquard v. Stain nennt. 
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venerabilis et generosus Dns. Conradus de Hohenberg, 
ad va, 

Anno Dni. MDCIV. mensis Maji die tertio obiit venera- 
bilis Dns. Christophorus a Stein, sacrae hujus aedis ca- 
nonicus, c. a. d. v. 


1498. Ernft Groß dv. Trodau gen. Pfersfelder, 
Sohn des Rudolph Groß gen. Pf. u. d. Anna dv. Biberern, durd 
Nomination des Koh. Gotfr. v. Aſchhauſen v. 3. April Domizellar 
19. April 1605, Subdiafon zu Wirzburg 20. Sept. 1608, Diakon 
5. Juni 1610, KRapitular 1611; Domherr zu Bamberg 27. April 
1590; ftarb zu Wirzburg 25. April 1628 und wurde im Ka— 
pitelshauje 1. R. 19. St. beigejegt, in welchem Grabe der im 15. 
Jahrh. verjtorbene Koh. v. Weyers ruhte und im J. 1763 Kon— 
rad Ant. Hefo v. Reinach beerdigt wurde. Die auf des Lebteren 
Grabjtein erneuerten Inſchriften lauten: 

Anno 14... die XXVIII. Novembris obiit reverendus ac 
praenobilis Dom. Dom. Joannes de Weyers, canonicus huj. 
ecel. r. i. p 

Anno 1628 die 25. Aprilis obiit rever. ac praenob. Dom. 
Dom. Ernest Gross dietus Pfersfelder eccl. Bamberg. 
et Herbipol. eanonicus. r. i. p. 


1499. Johann Ludwigv. Frandenjtein, Bruder des \ob. 
Richard v. Fr. (24. Präb.), geb. 1603, an Stelle de3 abwejenden 
Jodokus v. Niedt, durch Georg Neuftetter genannt Stürmer nomi— 
nirt, Domizellar 4. Juli 1628, Kapitular 1637; Domizellar im 
Dom zu Mainz 1619 und Chorherr in St. Alban zu Mainz und 
St. Ferrutius zu Bleidenftadt, ftürzte am 8. April 1641 an dem 
Thore feiner Wohnung zu Mainz von jeinem Pferde, brad das 
Genid und ftarb jogleih an den Folgen dieſes Sturzed. Wurde 
am 17. April in der Memorie de3 Mainzer Domes beerdigt). 

1500. Johann Albert Frhr. v. Sirgenjtein, Sohn 
des Koh. Jak. v. S. u. d. Cäcilia v. Wernau, geb. 3. Dez. 1628, 
im Namen des abwejenden Turnars Jobſt Phil. v. Weiler durd 
Koh. Sebajt. Schenk v. Stauffenberg nominirt, Domizellar 3. Ang. 
1641, Kapitular 24. April 1655, jtarb zu Wirzburg 11. April 
1675 und wurde im Kapitelshauſe 3. R. 30. Stein begraben. 
Die Grabſchrift Tautet: 

anno domini 1675 die 11. Aprilis piissime obdormivit in 
domino admodum reverendus et illustris dom. dom. Joannes 
Albertus baro de Sirgenstein, cathedralis ecclesiae Her- 





!) Joannis rer. mogunt. Il. 359: „anno 1641 die 8. April equo, quo 
veetus erat, ad portam domus suae prolapsus, fracta cervice cerebroque 
obtrito, ut liber inferialis ad majorem (Domtirche) et (ad) eam, quae 
Odenmünster vocatur, habet. Sepultus die 17. April in loco Memoriae“. 
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bipol. canonicus capitularis, natus 3. Decembris 1628. factus 
canonicus 3. Augusti 1641, capitularis 24. Aprilis 1655, c. a. 
0:98; 


1501. Johann Franz Gotfrid Frhr. v. Franden- 
ftein, Sohn des Koh. Daniel v. Fr. zu Ullitadt, Oberamtmann 
zu Amorbah, Buchen und Walldürn, u. d. Maria Margar. v. 
Oberjtein, geb. 12. Dez. 1661, Domizellar 6. Juli 1675, Atolythus 
und Subdiafon zu Mainz 10. Juni 1685, Diafon 31. Dez. 1687, 
RKapitular 1687; Domberr zu Mainz; 1675 und Kanonifus in St. 
Ferrutius zu DBleidenjtadt. Starb zu Wirzburg als frommer Prie- 
jter am 7. Jan. 1694 und wurde in Rapitelshauje 1. R. 9. St. 
begraben. Die Grabſchrift lautet: 

Hic lapis lapidem tegit gratiosum, virtuosum, pretiosum 
Joannem Franciscum Godefridum lib. baronem ab 
et in Frankenstein in tribus ecclesiis canonicus Moguntina, 
Herbipolensi, Bleidenstadiara, unum deum spectavit et salutis 
negotium, aras ornavit sacerdos, curias consiliarius!), to- 
tum mundum verus Christianus, ut Christum sequeretur tota 
vita sua, vivere desiit anno aetatis 32. 7. Jan. 1694. Hujus 
gemmae, quae jacet in hoc tumulo, vitam et virtutem lege in 
compendio: neminem offendit in vita nisi quod mortuus sit. 
Lacrymare viator et imitare, fata te cogent sequi. 


1502. $riedrih Anton Frhr. dv. Dalberg Kämmerer 
zu Worms, Sohn des Wolig. Eberh. v. D., ſpeyeriſcher Hof— 
marjchall, u. d. Maria Eva v. Dalberg, geb. 7. Juni 1652, Domi- 
jelar 1. Febr. 1695, refignirt 2. Febr. 1695 zu Gunften des 
Unjelm Franz v. Ingelheim. Wurde Domberr zu Mainz 18. März 
1680 und Kanonikus in St. Ferrutius zu Bleidenftadt, empfing zu 
Mainz am 19. Dez. 1682 die niederen Weihen, am 24. Yan. 1683 
das Subdiatonat, 3. April 1683 das Diafonat und 17. April 1683 
die Priefterweihe, war mehrere Jahre auch Kämmerer des weltlichen 
Berichtes zu Mainz, mainz. Geh. Rath und Präfident des Hofrathes. 
Starb zu Mainz 28. Juli 1705 und liegt in der St. Margaretha 
fapelle de3 Mainzer Domes begraben ?). 


1503. Unjelm Franz v. Ingelheim, genannt Edter 
v. Mejpelbrunn, Sohn des Franz Adolph Dietrich v. F. gen. 
Echter v. M., furmainz. Amtmann zu Biichofsheim a. d. Tauber, 
zulegt faijerl. Kammergerichtspräjident, u. d. Maria Urjula v. Dal: 
berg, geb. 12. Nov. 1683, dur Kollation des Friedr. Edmund 
dv. Sidingen Domizellar 5. Febr. 1695, Rapitular 13. Sept. 1720, 
Kantor 27. April 1728, Aubilar 24. Sept. 1743. Domherr zu 


1) Er war demnach Brieiter und Hofratb. 
2) Joannis rer. mogunt Il. 350. 
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Bamberg 16. Mai 1693, reſignirt dieſe Präbende als Domizellar; 
Domherr zu Mainz 5. Febr. 1695, Propſt in St. Viktor zu Mainz 
30. Jan, 1714 und Kanonikus in St. Alban daſelbſt; Domizellar 
am Kollegiatſtift St. Peter und Alexander zu Aſchaffenburg 10, 
Sept. 1726, Kapitular daſelbſt 30. -AJuli 1728. Wurde am 29. 
Yuguft 1746 zum Fürjtbiihof von Wirzburg gewählt und am 
27. Augujt 1747 in Wirzburg ald Biſchof fonjefrirt, behielt auch 
als Fürſtbiſchof noch alle feine Präbenden mit Ausnahme dieſer 
Wirzburger, weldhe er am 4. Sept. 1746 zu Gunften jeines Neffen 
refignirte. Er jtarb nach furzer Regierung zu Wirzburg in der 
Naht vom 8. auf 9. Febr. 1749!) eines plöblichen Todes am 
Schlagfluß — früh 8 Uhr wurde er todt im Bette gefunden —; 
jeine Leiche wurde im jüdlichen Seitenichiffe der Domkirche neben 
dein Grabe des F. B. Julius Echter beerdigt. Ein Grabdenfmal 
wirde nicht errichtet?). 


1504. Chrijtoph Adolph Karl Graf v. A\ngelbeim, 
genannt Echter v. Mejpelbrunn, Bruder des Yothar Franz 
Graf v. ngelheim (36. Jräb.), geb. 25. Juli 1726, durch No— 
mination des Lothar Franz Melhior v. Bettendorf Domizellar 
1. Febr. 1747, Kapitular 29. Dezember 1769, auch Domherr und 
Chorbiſchof titulo s. Agathae in Longuiono zu Trier und mainz. 
und trier. Geh. Nath. Starb zu Wirzburg in jeiner Domberrn- 
furie ad s. Gallum am 3. Sept. 1784 um 1'/4 Uhr Nachmittag 
an der Schwindſucht (lenta tabe sumptus) und wurde im Kapitels— 
haufe beerdigt), die Grabjtätte ift aber nicht verzeichnet. 


1505. Xeopold Chriſtoph Frhr. v. Buſeck, Bruder des 
Ehriitoph Franz v. Buſeck (35. Kräb.), geb. 13. Aug. 1739, durch 
Nomination jeines genannten Bruders Chriftoph Franz dv. B. vom 
8. Nov. 1784 und Kollation des Koh. Phil. Gotfr. Bobel von 
Giebelftadt Domizellar 1. Yebr. 1785, refignirt 22. Juli 1786. 


1506. Bbilipp Karl Schenf Frhr. v. Stauffenberg, 
Sohn des Koh. Franz Schenk v. St. zu Amertingen und Bad u. 
d. Karolina Zobel v. Giebeljtadt zu Darjtadt und Meſſelhauſen, 
Schweiter des Joh. Phil. Gotir. Zobel, geb. zu Bamberg 13. März 
1773. dur Nomination des Chrijtoph Franz v. Buſeck vom 6. Aug. 
1786 und Kollation des Karl Theodor dv. Dalberg Domizellar 
1. Febr. 1787, empfing zu Wirzburg die niederen Weihen am 
28. Febr. 1797, wurde nad der Säfufarifation noch Kapitular; 
1) Kapitularvifare während der Sedisvafanz waren der Domdechant ob. 
Veit v. Würzburg, der Rifariatspräfident Koh. Gotfr. Wolfsfel und der fpätere 
Dompropit Joh. Phil. Ludw. v. Frandenitein. 

2) In der Feltungsfirche, wo die Eingemweide liegen, it ein Grabdenfmal 
vorhanden. 

3) Matrifel des Subkuſtos. 
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war auch Domherr zu Augsburg und Bamberg, bamberg. Hofrath, 
zur Zeit der Regierung des Großherzogs Ferdinand Direktor der 
Schulkommiſſion zu Wirzburg und großherzogl. Geh. Rath, ſpäter 
dann kgl. bayr. Geh. Rath, Kurator der Juliusuniverſität und 
Ritter des Verdienſtordens der bayer. Krone. Er ſtarb zu Bam— 
berg am 31. Juli 1839. 


XLIV. Präbende. 


1507. Albert v. Bibra, Sohn des Valentin v. B., Gan— 
erbe auf dem Rothenberg und Amtmann zu Bramberg, u. d. Anna 
Modſchidler v. Reinsbrunn, wurde Domizellar im J. 1483, erhielt 
1485 im Dom zu Bamberg die Präbende des zu Rom verſtorbenen 
Johann v. Schaumberg, ward 16. Aug. 1496 zum Propſt im Neu— 
münſter gewählt!) und im J. 1502 durch päpſtliche Proviſion zum 
Dompropſt ernannt, Kapit. 1503; Oberpfarrer zu Röttingen. Er 
hatte bedeutende Einkünfte, denn bei ſeinem Tode fanden ſich 700 
Fuder Wein, 2000 Malter Getreide und 20000 fl. vor?). Starb 
zu Wirzburg als Priefier am 24. Aug. 1511 und wurde im ſüd— 
fihen Seitenihiff ver Domtirche in der Nähe der Kanzel beerdigt. 
Das Metalldentmal bat die Inſchrift: 

Anno Dni. MCCCCCKIT, die solis vigesima quarta Augusti 
obiit reverendus Pater Albertus de Bibra, majoris et s. 
Joannis novi monasterii Herbipol. ecclesiarum praepositus, c. a. 

i. s. p. a.) 

1508. Martin Truhjeß v. BPommersfelden, Sohn des 
Wolfg. Truchſeß v. P. zu Reichmannsdorf v. d. Amalie v. Grum— 
bad, durch Nomination des Lorenz Truchſeß v. Pommersfelden 
Domizellar 2. Sept. 1511, Kapitular 1525, Scholaftifus 1526 bis 
1531; Domberr zu Mainz (im J. 1494)*) und zu Speyer, woſelbſt 
er 1. Oft. 1538 verjtarb und im Domfreuzgang beerdigt wurde. 


1509. Sigmund Truchſeß v. Henneberg, genannt v. 
d. Keere, Sohn des Sebaftian Truchſeß v. H. zu Herleshof u. 
d. 2. Gem. Dorothea Truchſeß v. Weghaufen zu Bundorf, tonjurirt 
zu Wirzburg 20. Sept. 1538, durch Nomination des Sigmund 
ee v. Wonfurt Domizellar am Dienstag St. Severitag den 


1) Diefe Propftei beſaß von 1494 an der Hardinalbiihof Johann Antonius 
v. Pränefte, der im 3 ſtarb. 

2) Fries II. ©. 

3) Salver ©. 388, Auf dem Grabdenfmale wird er „Albanus“ ftatt 
„Albertus‘ genannt. 

4) Joannis rer. mogunt. Il. 404. Am 21. April 1515 erhielt er vom 
Erzbiihof zu Mainz die Primifjarie in der St. Michaeläfapelle zu Rüdeshein. 

Archiv des bifter. Ber. Bd. XXXIII. 17 
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22. Oft. 1538, itudirte 1542 zu Heidelberg und 1547 zu Frei— 
burg i. Br., Kapitular 9. Aug. 1547, Kuftos um 1552, Archi— 
diakon, ftarb zu Wirzburg als Diafon am 19. Jan. 1558 und 
wurde im Kapitelöhauje 4. R. 17. St, worin der 1420 veritorbene 
Otto v. d. Keere beigejeht war, zur Erde beitattet. Die bezüglichen 
Snichriften lauten: 

Anno Dni, MCCCCKX in vigilia s. Matthaei apostoli obiit 
Dos. Otto de Kehre..... ..ecclesiae, c. a. r. i. p. a. 

Anno Dni. 1558 die 19. Januarii obiit venerabilis ac no- 
bilis Dominus Sigismundus Truchsess ab Henneberg 
vocatus a Khere, canonieus, archidiaconus et custos cathe- 
dralis ecclesiae Herbipolensis, e. a. d. v. a, 


1510, Sigmund v. Grumbad, Bruder des Koh. Adam 
v. Grumbad (23. Bräb.), tonjurirt zu Wirzburg am 5. Febr. 1558, 
durh Nomination des Richard v. d. Keere Domizellar 8. Febr. 
1558, refignirt 11. Juni 1562, ftarb unvermählt. 


1511. Johann v. Redwig, Sohn de3 Balentin v. R. zu 
Diihnig u. d. Barbara dv, Heßberg, geboren am St. Margarethen- 
tag den 13. Juli 1553 und am nämlichen Tage durd den Pfarrer 
Johann Steinadher zu Kupiz getauft!), Domizellar 11. Juni 1562, 
Ktapitular 1577; Domberr zu Bamberg 1561, Vizedom in Kärnthen 
von 1585—1589. Starb zu Bamberg 11. Jan. 1591 Nachts 
11 Uhr und wurde im Dom dafelbjt begraben. Sein Epitaphium 
hat die Inſchrift: 

Anno Dni. MDXCI die XI. Januarii hora noctis XI. obiit 
reverendus ac nobilise Dominus Joannes a Redwitz in 
Schmeltz et Teüchnitz, hujus Bambergensis et Würtz- 
burgensis ecclesiarum cathedralium canonieus, eum ex Carin- 
thiacis provineiis, quibus per quadriennium Vice-Dominus lau- 
dabiliter praefuerat, ante annum et menses X. iterum hue ad 
portum incolumis appulisset, et jam aetatis annum XXXVI. 
cum mensibus eireciter VI complevisset. c. a.r i. p.?) 


1512. Johann Vitus v. Brandenftein, Sohn des 
Albrecht v. Br., Amtmann zu Lichtenfels, u. d. Magdalena v. Würz— 
burg, im Namen des abwejenden Zurnars Joh. Phil. v. Gebfattel 
dur Gotfrid v. Stain nominirt®), Domizellar 28. Jan. 1592, 





m 


1) Geburtsbrief, ausgeftellt 1577 von Johann Habermann zu Weifenbrunn, 
im Liber sepulturae. 

2) 32. Ber. d. 5.8. z. B. ©. 188. 

3) Joh. Beit v. Br. war im J. 1591 nach dem Tode des ob. v. Redwitz 
durch feinen Oheim Johann Veit v. Würzburg nominirt worden, durfte aber 
nicht aufihwören, weil wegen der Verleihung der Präbende ein Nechtsitreit be- 
jtand, der erit nad einem Jahre jeine Erledigung fand. 


—— 
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rejignirt 18. Dez. 1612!) zu Gunften des Adolph Hund v. Saul- 
heim in die Hände des oh. Chriſtoph Neujtetter genannt Stürmer. 
Er wurde 18. Febr. 1603 auch Domizellar im Dom zu Bamberg 
und daſelbſt Kapitular — bei der Wahl des F.B. Joh. Gotfr. 
v. Aſchhauſen war er der jüngfte wahlberedtigte Kapitular?). Er 
jtarb wahrjcheinlich zu Bamberg, Todeszeit ijt mir aber nicht be- 
fannt?), 


1513. Adolph Hund v. Saulheim, im Namen des ab- 
wejenden Turnard Georg Neuftetter genannt Stürmer durch Sebaftian 
Schent dv. Stauffenberg nominirt, zum erjten Male Domizellar 
31. Jan. 1613, refignirt 30. Oft. 1615 zu Gunjten feines Bru- 
der3 ob. Phil. Hund v. S. 1621 erhielt er zum zweiten Male 
eine Bräbende im Wirzburger Dom. Näheres über ihn fiehe bei 
der 41. Präbende. 


1514. Johann Philipp Hund v. Saulheim, Bruder des 
genannten Adolph Hund, zugleih mit jeinem Bruder Adolph am 
4. April 1609 zu Wirzburg tonjurirt und zum Akolythus geweiht, 
durh Nomination des Georg v. Wieſenthau Domizellar 31. Oft. 
1615, refignirt wieder im J. 1622. 

1515. Wolfgang Konrad Eapler v. Deden genannt 
Baus, Sohn des Wolfg. Dietrih Capler v. De. gen. B. u. d. 
Agnes v. Eyb, tonfurirt zu Wirzburg am 11. März 1623, im 
Namen des Domſcholaſters Erhard v. Lichtenftein durch Georg Wil- 
heim v. Erthal nominirt, Domizellar 11. März 1623, war jchon 
im %. 1622 als BZögling in das adelige Seminar zu Wirzburg gqe- 


I) Am 30. Sept. 1609 hatte Job. Veit v. Br. das Unglüd, den Kajpar 
v. Thüngen zu tödten. Beide befanden fich nämlich an diefem Tage zu Schloß 
Heilgersdorf als Gäſte des Balentin v. Lichtenftein, dem Bruder des Dom: 
iholafters Joh. Erhard v. Lichtenftein. Wegen eines Pierdehandels geriethen 
‚job. Veit v. Br. und Kafpar v. Thüngen in Wortwechſel, gingen mit einander 
aus dem Schlofie an einen abgelegenen Ort, wo fie mit ihren qezüdten Schwertern 
mehrmals auf einander losgingen, bis dann Brandenjtein den Thüngen durch— 
bohrte, der jofort todt vom Plate in das nächſte Haus getragen wurde, während 
Brandenitein auf feinem Pferde entfloh. Die vom F.B. Julius veranlafte 
gerichtliche Unterjuchung ergab für Brandenitein ein ungünftiges Rejultat, jo daß 
5-8. Julius bei Strafe von 500 Thlr. ihm die freie Nefignation feiner Wirzburger 
Präbende verbot und beim Domtapitel das Verleihungsreht beanjpruchte, 
worauf jedoch das Kapitel nicht einging. Dagegen ſprachen die Bamberger Er: 
hebungen mehr zu Ungunften des Kajpar v. Thüngen, der beim Pferdehandel 
den Brandenjtein betrügen wollte und auch beim Duell jehr hartnädig immer 
wieder angriff. Brandenftein wurde durch päpitliche Bulle vom 28. Sept. 1610 
abjolvirt (Akten im Kreisarchiv zu Wirzburg) und durfte dann auch jeine Präbende 
frei refigniren, obgleich F.⸗B. Julius dies nicht anerkennen wollte (Aufſchwörbuch). 

2) Weber, Joh. Gotfr. v. Aſchhauſen. S. 4. 

3) Nah Salver (S. 506) joll er auch die Bamberger Präbende refignirt 
nt fih vermählt haben, jei aber ſchon 1620 in der Blüthe jeiner Jahre ae: 

orben. 


17* 


=: 380 


treten, rejignirt 1628 zu Gunften feines Bruders, vermählte fich 
mit Maria Magdalena v. Nippenburg, ftarb aber ohne Nachkommen 
am 5. Aug. 1646. Liegt zu Deden begraben '). 


1516. Wolfgang Theodorih Gapler v. Deden ge: 
nannt Bauß, Bruder des Vorgenannten, durch Nomination des 
Joh. Kajpar dv. Guttenberg vom 16. November Domizellar 18. Nov. 
1628, im nämlihen Jahre auch Zögling des adeligen Seminars zu 
Wirzburg, Kapitular 1643; Domherr zu Bamberg 21. Mai 1627, 
Chorherr in St. Burfard von 1623 — 1650, ftarb zu Wirzburg ?) 
10. Jan. 1653 und wurde im Kapitelshaufe 1. R. 18. St. be- 
erdigt. Die Grabichrift lautet: 

anno MDCLIIL mensis Januarii 10. obiit admodum re- 
verendus ac nobilis dominus Wolfgangus Theodoricus 
Capler ab ODeden dietus Bauz....... ecclesiarım Bam- 
berg. et Herbipol. canonicus et capitularis, c. a. d. v. 


1517. Johann Rihard v. Mauchenheim genannt Bed: 
tolsheim, Sohn des Joh. Georg v. M. gen. Becht., Oberjchult- 
heiß zu Wirzburg und Oberamtmann zu Homburg a. d. Wern, ı. 
d. Magdalena Margaretha v. Thüngen, Schweiter des Domberrn 
Koh. Samuel v. Th., geb. 11. Nov. 1643, durh Nomination des 
%oh. Richard v. Frandenftein Domizellar 27. Febr. 1653, jtudirte 
vom Mai 1660 an zu Rom, begab fih 11. Zuli 1661 auf die 
Univerfität Löwen, 29. Mai 1662 nad) Douai zum Studium beider 
Rechte, 11. Juli defjelben Jahres 1662 nad) Orleans und 28. De;. 
1662 nad Paris, wo er bis 13. Juni 1663 verblieb, arbeitete 
dann von 31. März 1665 bis 14. Febr. 1666 als Praftifant am 
Reichsfammergericht zu Speyer und zwar in der Slanzlei des Advo— 
faten Bernard Dietrih Dreifter?). Während diejes Aufenthaltes zu 
Speyer wohnte er beim Speyrer Domkapitular v. Rallingshaufen *). 
Er empfing zu Wirzburg am 27. März 1672 die niederen Weihen, 
am 2. April 1672 das Subdiafonat, trat im %. 1675 zu Wirzburg 
in? Kapitel und wurde 1688 auch zum Kantor gewählt, nachdem 
er am 28. März 1682 zu Wirzburg zum Diakon geweiht war. 
Bom %. 1677 an beſaß er aud einige Jahre eine Präbende im 
Dom zu Bamberg. Fungirte 1678 als Rektor Magnififus der Julius» 
univerfität und wurde 1682 zum Geheimen Rathe und Landrichter 
des Herzogtums Franfen ernannt, Er war ald Domberr ein 
fleißiger Bejucher des Chorgebetes, als Rektor ein Mäcenas der 
Wilfenjchaften und als Landrichter ein Bejchüger der Waiſen und 


1) Biedermann, Odenwald Tab. 203. 

2) Nah Biedermann a. a. O. joll er zu Rauened geitorben jein. 

3) Die bezüglichen Zeugniffe über feine Studien find im Kreisarchiv zu 
Wirzburg. 

4) Zeugnik vom 15. Dt. 1665. 
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Vater der Armen. Starb zu Wirzburg 30. Juni 1691 und wurde 
im Kapitelshauſe 3. R. 31. St. begraben. Die Grabjchrift lautet: 

anno MDCXCI vffendit ad hune lapidem pedem suum viator 
aeternitatis plurimum reverendus perillustris et gratiosns dom. 
dom. Joannes Richardus a Mauchenheim dietus 
Bechtolsheim, hujatis ecclesiae cathedralis canoniens capi- 
tularis et cantor, celsissimi prineipis nostri consiliarius intimns, 
Judex provincialis. Studioram Maecenatem philomnsi, patrem 
pauperes, tutorem pupilli luxere. Illustris in civere, gloriosus 
in umbra, de choro et foro meritissimus vixit deo, ecelesize, 
patriae. Natus anno 43 mense Novembri die 11, denatns 
30. Junii sub horam nonam vespertinam. r. i. p. 


1518. Karl Sigmund v. Fehenbad, Bruder des Hartmann 
v. F. (8. Präb.), geboren 26. März 1677 umd zu Wirzburg am 
7. Aug. 1691 tonfurirt, Domizellar 11. Aug. 1691, refignirt 1697 
zu Gunften feines Bruders und trat in den deutſchen Orden. Starb 
als Komthur des deutichen Haufes zu Münnerjtadt am 29. Aug. 1722 
im Alter von 45 Jahren eines plöglichen Todes und wurde am 
31. Aug. in der dortigen Pfarrkirche beim St. Marienaltar beerdigt. 
Die Sterbmatrifel der Pfarrei Miünnerftadt berichtet: 

die 29. Augusti 1722 obiit subitanea et improvisa morte 
gratiosus dominus Teutonicus Carolus Sigmundus a Fe- 
chenbach, commendator Munnerstadii per 4 annos et 4 men- 
ses et sepultus in ecelesia parochiali prope altare B.M. V. die 
31. Augusti aetatis suae 45 annorum, cujus animae deus pro- 
pitius esse velit in altera vita. 


1519. Johann Richard v. Fechenbach, Bruder des Vor— 
genannten, geboren 4. Fan. 1683, gefirmt und tonfurirt zu Wirz- 
burg am 14. März; 1697, Domizellar 18. März 1697, itarb zu 
Siena im Juli 1707. 

1520. Ignaz Fidel Frhr. dv. Roth, Sohn des Rudolph 
Dietr. v. R. u. d. Maria Barbara v. Ow, geb. 25. Juli 1683, 
dur Kollation des Franz Peter dv. Sidingen Domizellar 16. Juni 
1707, Domberr zu Bamberg 18. Juli 1711, refignirt 27. April 
1713 beide Präbenden zu Gunſten feines Neffen Marquard Georg 
dr. v. Roth. 

1521. Marquard Georg Friedr. Eujebius Frhr. v. 
Roth, Bruder des Mar Chriſtoph v. R. (35. Präb.), geboren 
23. April 1704, durch Kollation des Konftanzer Fürftbiichofs Joh. 
Franz Schenk v. Stauffenberg Domizellar 27. April 1713, Rapitular 
29. Aug. 1729; Domherr zu Bamberg 19. Juli 1713, Kapitular 
Dafelbit 22. Mai 1728, wurde bamberg. Geh. Rath und Präſident 
des oberen Rathes uud der Pupillenkommiſſion zu Bamberg, jtarb 
zu Bamberg 1. Oft. 1756 und liegt dafelbjt in Dom begraben. 


a), 


1522. Franz Karl Maria Caſimir»Johann Nepomuf 
Frhr. v. Bibra, Sohn des Wilhelm v. Bibra zu Schnabelweyd 
und Trofchenreutb, bamberg. Kammerherr und Oberſtwachtmeiſter, 
u. d. Karoline v. Breidbach-Bürresheim, geb. 4. März 1746, durd 
Nomination des Joh. Phil. Ludw. Ign. v. Frandenftein und Kol- 
fation des Lothar Franz Wilhelm v. Notenhan Domizellar 1. Febr. 
1757, ftarb zu Fulda 3. Febr. 1762 bei feinem Oheime, dem dor: 
tigen Fürſtbiſchofe Heinrih v. Bibra. 


1523. Johann Bhilipp Jakob Nepomuf Grafv. El; 
genannt Fauſt v. Stromberg, Sohn des Anjelm Kafimir Franz 
Graf und Herr zu Elz, Wukowar und Burggrafenroth, Trappitadt zc., 
mainz. und trier. Geh. Rath, Hofgerichtspräfident und Oberamt- 
mann des Freigerichts zu DOberlahnitein, u. der Maria Eva Johanna 
Fauſt v. Stromberg, Erbtodhter und Letzte ihres Geſchlechts, geboren 
zu Mainz 3. Aug. 1746, durch Nomination jeines Oheims oh. 
Jatob Graf v. El; und Kollation des Karl Friedr. Wild. v. Erthal 
Domizellar 7. Zuli 1762, Kapitular 1. Dft. 1784, vom F.“B. 
Georg Karl zum Scolaftifus ernannt 26. Dft. 1797. War aud 
Domherr zu Mainz und Trier, Propſt im kaiſerlichen Stift zum 
bi. Kreuz zu Nordhaujen, eine Zeit fang auch Kanonifus in St. 
Alban zu Mainz und in St. Ferrutius zu Bleidenjtadt, furmainz. 
Geh. Rath, Präfident der Hoffammer zu Mainz und Statthalter 
zu Erfurt, und ım Großherzogtum Frankfurt unter Karl Theodor 
v. Dalberg Präfident des Wahlfollegiums im Departement Aſchaffen— 
burg mit dem Titel Exzellenz. Starb im J. 1815. 


XLV. Präbende. 


1524. Johann v. Guttenberg, Sohn des Ehriftoph v. ©. 
zu Pfaffenreuth u. d. Marg. v. Plafjenberg, geboren 1454, wurde 
Domizellar im J. 1484, Kapit. 1504 und nad der Wahl des F.B. 
Konrad v. Thüngen 1519 deſſen Nachfolger als Scholaftifus, war in 
diefer Zeit Schon Priejter und wird am 29. April 1522 zum Dom: 
dehant gewählt. Nebſtdem bekleidete er die Würde eines Archi— 
diafond bezw. eines Erprieiterd. Am Dom zu Mainz erhielt er 
1485 und zu Bamberg erjt am Freitag nad „Quasimodogeniti‘ 
den 2. Mai 1522 eine Präbende; war Kanonifus in St. Alban zu 
Mainz und von 1500— 1512 Scholaftifus, von 1512— 1518 Propit 
in diefen Stifte und jeit 22. Dft. 1489 Propſt in St. Viktor zu 
Mainz, rejignirt aber auch diefe Propjtei im %. 1529'). Bom J. 
1520 an befleidete Joh. v. G, gerade in der verhängnißvollen Zeit 


1) Joannis rer. mogunt. II. 365, 691, 622. 
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des Banernfrieges und der Reformation das jchwierige Amt eines 
Generalvifard in spiritualibus für den B. Konrad v. Thüngen, 
dem er 18 Nahre lang als treuer Berather und eifriger Beamter 
zur Seite jtand!). Starb zu Wirzburg als Priejter und Senior 
des Kapitel3 am 13. Febr. 1538 im hohen Alter von 84 Jahren 
und wurde im jüdlichen Seitenfchiffe der Domkirche in der Nähe 
der Kanzel beigejegt?).. Das Metalldenfmal hat die Inſchrift: 
Anno Dni. MCCCCCXXXVILL die XIII Fehruarii obiit 
reverendus Pater ac Dns. Joannes de Guttenberg, decanus 
et senior majoris ecclesiae Herbipol., e. a. in Christo pace requ. 


1525. Hipolyt v. Hutten, GChorherr im Neumünjter, ers 
hielt die Präbende des Joh. v. Guttenberg, rejignirt aber am 
6. Juni 1538 zu Gunſten des Joſeph Andr. Fuchs v. Burglemnig. 


1526. Joſeph Andreas Fuchs dv. Burglemnig, Sohn 
des Hans Fuchs u. d. Marg. v. Schauroth, tonjurirt zu Wirzburg 
al3 Mainzer Diözefan am 15. Juni 1538, durch Nomination des 
Georg von Masbah Domizellar jhon am Donnerstag nad) Sonn: 
tag Exaudi den 6. Juni 1538, jtudirte 1544 zu Heidelberg und 
1546 zu Freiburg i. Br., empfing zu Wirzburg am 2. Febr. 1551 
die niederen Weihen, Kapitular 1551; Domherr zu Bamberg 1555; 
ftarb zu Wirzburg 9. Jan. 1557 und wurde im Sapitelshaufe 
2. R. 13. St. im Grabe des Dietner dv. Venningen beerdigt. Die 
bezügliden Inſchriften lauten: 

Anno Dni. MCCCCKXXIX octavo die mensis Maji obiit 
venerabilis Dns. Dietnerus de Venningen.... chidiaconus 
hnj. ecel. e.a.r. i.p. a. 

Anno Dni. MDLVI. obiit venerabilis ac nobilis Dns. 
Josephus Andreas Fuchs a Burchlemnitz Bambergen- 
sis ac hujns ecelesiae canonieus c. a. d. v. 


1527. Johann Kaſpar v. Künsberg, Bruder des fchon 
genannten Georg Ulrich v. K. (19. Präb.), geb. 26. Zuli 1534), 
durh Nomimation des Michael v. Lichtenjtein Domizellar 23. Febr. 
1557, Domherr zu Bamberg im $. 1554; er war Ranonifus in 
St. Burfard, empfing als folher zu Wirzburg am 21. Dez. 1555 
das Subdiafonat, wurde dann am 24. Dez. 1555 Kapitular in Et. 
Burfard und 18 Juni 1558 Scholaſtikus dafelbit; ftarb zu Bam— 
berg 11. Juli 1562. 
I) Bal. Arch. d. h. V. v. U. XXVIII. ©. 177. 
2) Nach Joannis 1. c. wäre er zu Mainz in der Stiftöfirhe St. Viktor 
begraben: „obiit autem anno 1538, ipsa annuntiationis B. V. factae memoria, 
ut in necrologis D. Victoris annotatum. Funeratus in peristylo non procul 
a scholis. Wahrſcheinlich befindet fich dafelbft ein Kenotaphium. 

3) Biedermann, Gebürg, Tab. 123. 
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1528. Georg Daniel Schott v. Schottenjtein, Sohn 
des Leo Schott v. Sch. zu Scottenftein u. Memmelsdorf u. der 
Eva Voit v. Riened-Urjpringen, auf Bitten des F.B. Friedrid 
v. Wirsberg nominirt durch Andreas v. Thüngen ald Domizellar 
16. Jan. 1563, wird zu Wirzburg Akolythus am 30. März 1566, 
Subdiaton 25. Sept. 1568, refignirt 26. Sept. 1570 zu Guniten 
feines Bruders Alerander, Berehelichte fi) mit Katharina Zöllner 
v. d. Hallburg !) und erzeugte 3 Söhne und 1 Tochter, von denen 
Hand Balentin Schott dad noch blühende Gejchleht fortpflanzte. 
Georg Daniel Schott nahm wahrjcheinlih die lutheriſche Re— 
ligion an. 

1529. Ulerander Schott v. Schottenjtein, Bruder des 
Borgenannten ?), durch Nomination des Albert Schenf von Limpurg 
Tomizellar 26. Sept. 1570, rejignirt 7. Juni 1572 zu Gunſten 
des Wolfg. Ad. v. Wirsberg. Er war aud Kanonitus in Kom- 
burg, wurde 6. Juni 1566 Domizellar, 10. Oft. 1570 Kapitular 
in St. Burfard und in leßterem Ritterftifte am 8. Febr. 1583 zum 
Dehant gewählt. Als Kanonifus von St. Burfard empfing er 
zu Wirzburg am 30. Sept. 1570 das Subdiakonat. Er ftarb 22. 
DOftober 1593. 


1530. Wolfgang Adam?) v. Wirsberg, Sohn des Willi 
bald v. W. zu Rauhenculm u. d. Katharina v. Künsberg, durd 
Nomination des Phil. Voit v. Riened „Domizellar 7. Juni 1573, 
jtudirte 1576 zu Ingolſtadt, refignirt 5. Juni 1581. 


1531. Martin Lorenz v. Mörlau genannt Böhm, 
Ehorherr in St. Burfard, zum erften Male Domizellar 27. Juni 
1581 als Bortator für Richard Gotfrid v. Wirsberg, zu defien 
Gunſten er 31. Aug. 1585 refignirt. 


1532. Rihard Gotfrid v. Wirsberg, Sohn des Ehrijtoph 
Sigmund v. W. u. d. Sophia v. Rofenberg, durch Nomination des 
30h. Konrad v. Stain Domizellar 31. Ang. 1585, rejignirt im 
J 1594. 

1533. en Georg Fuhs v. Dornheim, Sohn des 
Hana Fuchs v. D. u. d. Magdalena Echter dv. Meipelbrumn, 
— des F.“B. Julius, geb. 23. April 1586, durch Nomina— 


1) Bei der Aufidjwdrung des Alerander Schott wurde in der Sigung be 
fannt gegeben, dab Georg Daniel Schott ſchon vor der Refignation , ‚geweibet habe“ 
und jeine Nefignation ungültig ſei („eine Nullität wäre”). Da jedoch feine 
verbürgte Nachricht hierüber vorhanden war, wurde Alerander Schott aufge 
ſchworen, im Rezeßbuch aber eine diesbezügliche Bemerkung gemacht. 

?) Der ältere Bruder Hans Wilh. Schott war Kapitular zu Fulda und 
Propſt in Holzkirchen. 

3) Wird mit dem bei Biedermann „Wolf Ernjt v. W.“ genannten Sohn 
des Willibald v. W. identiſch jein (Gebürg Tab. 333 A). 


tion des Gotfrid v. Wirsberg!) bezw. des Dtto Friedr. Schubpar 
gen. Milhling Domizellar 11. Mai 1595, im J. 1597 mit feinem 
Bruder Chriſtoph Ludw. (41. Präb.) Zögling des St. Kilianskollegs 
zu Wirzburg, Subdiafon zu Wirzburg 10. April 1610, Kapitular 
1610, Kuſtos 1613, Dompropft 30. Mai 1629; Domherr zu Bam. 
berg 25. Mai 1609 und daſelbſt Domdehant und endlich 13. Febr. 
1623 zum F.B. von Bamberg gewählt. Flüchtete im %. 1632 
beim Einfall der Schweden in Franken nah Kärnthen und jtarb 
29. März 1633 im Spitale zu Pirn in Defterreih ob der Ens. 
Sein Leihnam wurde in der Stiftskirche dajelbit neben dem Grabe 
ſeines Vorgängers Friedrich v. Aufjeß, der im J. 1431 das Bis- 
thum refignirte, jih nad Pirn zurüdzog und am 25. Febr. 1440 
dort verſtarb, beigejeßt ?). 


1534. Johann Philipp v. Elfershbaujen genannt 
Klüppel, Sohn des Philipp Kuno v Elf. gen. Kl. u. d. Barbara 
Kunigunda v. Hettersdorf, geboren 1618, durch Nomination des 
Johann Philipp v Dienheim Domizellar 5. Juni 1636, Kapitular 
1643, Jubilar 1681; Domberr zu Bamberg (1639) und Eichftädt, 
in erfterem Stifte jeit 1659 auch Scholaftifus. Im J. 1664 ließ er 
an einem Pfeiler des nördlichen Seitenichiffes der Wirzburger Dom- 
hrhe den St. Stephanusaltar errichten, der folgende Anjchrift 
trägt: 

Deo optimo maximo ac divis Stephano protomartyri, Ae- 
gidio abbati hance aram posnit Joannes Philippus ab 
Elkershansen dietus Klüppel, hujus, Bambergensis et 
Aichstadiensis ecelesiarum cathedralium canonieus capitularis 
et respective scholasticus 1664. 

Starb zu Wirzburg 12. Aug. 1685 gegen 6 Uhr Abends im 
Alter von 67 Jahren und wurde im 4. Chörlein des Kapitels— 
hauſes beigejegt. Die Grabichrift lautet: 

Anno 1685. 12. Augusti circa 6. vespertinam obiit plu- 
rimum reverendus praenobilis ac gratiosus dominus Joannes 





I) Die Reftgnation des Richard Gotfrid v. Wirsberg geſchah ad manus 
des Gotfrid v. Wirsberg, der als Turnar den oh. Georg Fuchs nominirte 
und deſſen Prokurator Bernard Stertzinger die Proviſion ertheilte. Letzterer 
ſollte auch als Stellvertreter des Joh. Georg Fuchs aufſchwören, entfernte ſich 
aber von Wirzburg, weshalb oh. Georg Fuchs, der das 9. Yebensjahr noch 
nicht erreicht hatte, auch nicht zur Aufihwörung zugelafien wurde. Da er nun 
am St. Georgitag, 23. April 1595 9 ‚Jahre alt geworden war, jchwor er, nad): 
dem er neuerdings durch Otto Friedrich Schuspar gen. Milchling als Stell— 
vertreter des abweſenden Turnars Martin v. Schaumberg nominirt war, in 
eigener Perſon mit 8 Ahnen am 11. Mai auf. Seine vier Adjuranten waren 
fein Schwager Bernard v. Thüngen, Georg Sigmund Wolfstel v. Reichenberg, 
Amtmann zu Röttingen, Albrecht v. TIhüngen und Wilhelm Eitel Fuchs v. 
Schweinshaupten, Sohn des ehemaligen Domberrn Kilian Fuchs. 

2) Uſſermann, episc. Bamb. S. 199, 233. 
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Philippus ab Elkershausen dietus Kluppel ecclesiarum 
Bamberg. et Herbipol. respective scholasticus et utriusque ca- 
pitularis, senior et jubilaeus aetatis annorum 67, e. a. d. v. a. 


1535. Chriftopb Franz v Hutten-Stolzenberg, 
Bruder des Franz Ludw. v. Hutten (11. Präb.), geb. 19. Mai 
1673, durch Kollation des Franz Otto Kottwig dv. Aulenbad) 
Domizellar 1. Febr. 1686, Kapitular 26. Jannar 1713, Dom- 
dechant 12. Nov. 1716, Priefter zu Wirzburg am 31. Oft. 1717; 
Kanonifus zu Komburg 1686, Domberr zu Bamberg 2. März 
1711, rejignirte aber jede diejer beiden Präbenden. Am 14. Aug. 
1714 wurde er zum Wräfidenten des oberen Nathes, 1717 zum 
Propſt in Stifthaug gewählt. Als Tomdehant wendete er beion- 
dere Aufmerkſamkeit den Alterthümern der Domkirche zu?), deren 
Grabdenfmäler er zur befjeren Erhaltung an den Wänden an- 
bradte. Den widtigiten Fund machte er auf dem Dachboden der 
Domfirde, wo die uralten Manuftriptcodice® unter Staub und 
altem Gerümpel unbeachtet lagen und durch ihn an einen geeigneten 
Orte in der Kapitelsbibliothef aufbewahrt wurden. Am 2. Ott. 
1724 wählte ihn das Domkapitel zur großen Freude des Volkes 
zum Fürftbiichof, worauf er am 24. Nov. 1724 die Domdechantei 
rejignirte und auch jeine PBräbende an feinen Neffen Wilhelm Anton 
v Hutten abtrat, die biihöflihe Konjefration aber erſt am 8. April 
1725 empfing. Chriitoph Franz v. Hutten regierte leider nur 
41, Jahre, denn er ſtarb jchon am 25. März 1729 Nachmittag 
4 Uhr. Sein Leihnam wurde am 26. April in der Domkirche 
beim St. Peter- und WBaulsaltare beerdigt. Erit im %. 1883 
wurde durch den Senior der Familie Hutten ein Grabdenfmal mit 
folgender Inſchrift errichtet? ): 

Sta viator et vide: Christophorus Franciseus s. 
rom. imp. princeps episcopus Herbipolensis Franciae orientalis 
dux, vermis et non homo in vita, nunc pulvis et cinis in morte, 
Patrem in terris habuit Joannem ab Hutten in Stolzenberg, 
matrem Annam Mariam ab Hagen, ab his cum vita et sanguine 
amorem virtutem hauserat, voce dei et populi electus in epis- 
copum Herbipolensem anno MDCCXXIV die II. Octobris; cum 

1) In jener Zeit lebte zu Wirzburg der Konvertit und Geſchichtsſchreiber 
Johann Georg v. Eckhart, der unter der Regierung des F.“B. Chriftoph Franz 
v. Hutten feinen Kommentar über die Geſchichte Oftfrantens fchrieb. 

2) Einem vertrauten Diener hatte %.:B. Chriftoph Franz bei Lebzeiten 
folgende Grabjchrift für ein Grabdenkmal diftirt: Deo optimo maximo. exo 
autem sum vermis et non homo in vita, pulvis in morte Christophorus 
Franeiscus natus anno MDCLXXII die XIX. Maji, electus decanus 
ecclesiae Herbipol. MDCCXVI. XII. Nov., electus episcopus Herbipol. 
MDCCKXXIV. II. Octobr., consecratus MDCCXXV. VIII. Aprilis mortuus 


. . . .. Viator ora pro vivo et mortuo: miserere mei deus secundum 
magnam misericordıam tuam. 


- 267 — 


praefuit ecclesiae Herbipolensi annis IV mensibus V diebus XX, 
anno aetatis suae LVI obiit anno MDCCXXIX die XXV. 
Martii, dignus integra complere saecula, si judicia hominum 
spectes, si ejus virtutes et merita maturus jam pridem coelo, 
Viator, ora pro mortuo: miserere mei deus secundum magnam 
misericordiam tuam. 

Exstruxit Udalrieus liber baro ab Hutten!) auctoritate 

totius familiae 1883. 

1536. Wilhelm Anton v. Hutten-GStolzenberg, 
Sohn des vormaligen Domizellaren Franz Ludwig v. 9. (11. Präb.), 
geb. 6. Febr. 1709, durch Nomination des Theodorih Karl von 
Erthal Domizellar 20. Nov. 1724, Kapitular 17. Juni 1749, aud 
Domherr zu Mainz und Kanonikus in St. Alban dajelbit. Starb 
zu Bruchſal 7. Oft. 1759. 


1537. Amand Anton Marian Johann Nepomuf 
Frhr. v. Münfter, Sohn des Joh. Phil. v. M. zu Euerbad) 
und Niederwern, fuldaifher Rath und Kammerherr, u. d. Maria 
Adelheid Schütz v. Holzhaujen, geb. 19. Febr. 1746, durd No- 
mination des Dompropjtes Joh. Phil. Lud, Jon. dv. Frandenjtein 
und Kollation des Phil. Rud. Heinr. v. Rotenhan Domizellar 
1. Febr. 1760, Subdiaton zu Wirzburg 5. Mai 1770, Priefter zu 
Wirzburg 13. Juni 1778, Kapitular 13. Mai 1780. Fiel in der 
Naht vom 17. auf 18. Nov. 1781 aus dem Feniter auf die Straße 
und wurde früh 5 Uhr todt mit zerjchmetterter Hirnjchale auf: 
gefunden ?). Sein Leichnan wurde in aller Stille im Kapitelöhauje 
1. R. 29. ©t. beigefegt. Der Grabftein hat die Inſchrift: 

anno 1781. 18. Novembr. obiit plurimum reverendus ac 
perillnstris dom. dom. Amandus Antonius Marianus liber 
baro de Münster ecclesiae cathedralis Wirceburg. canon. 
capit., c. a. r.i.p. 


1538. Marimilian Friedrih Frhr. v. Beijjel zu 
Gymnid, Sohn des Frz. Edmund Beifjel v. ©. u. d. Maria 
Anna v. Warsberg, geb. 11. Nov. 1763, durch Nomination des 
Chriftoph Adolph v. Ingelheim vom 15. Febr. 1782 und Kollation 
des Dompropjtes Lothar v. Greiffenclau Domizellar 6. Juli 1782; 





1) Langjähriger Hofmarſchall hr. Maj. der Königin Mutter Diaria v. Bayern. 

2) Er wohnte auf der Neubauftrafe bei Oberjt Hüdel. Man vermuthete 
Selbftmord, und das Wirzburger Hofgericht beichäftigte fich eine Zeit lang mit 
der Unterfuchung über diefen Fall. Allein da Kapit. v. Münjter, wie der 
Domdechant Guttenberg auf der Sigung konftatirte, von etwas ſchwächlichem 
Verftande war, und es in jener Nacht jehr ftürmte, nahm man auch mit Nüd: 
ficht auf feine Priefterwürde an, daß er die außerhalb des Fenfters befindlichen 
Vorhänge hereinziehen wollte und bei diefer Manipulation aus dem Fenſter 
ſtürzte. Das Unglück fonnte alſo nur aus Ungeſchicklichkeit geſchehen ſein. 
Domtap. Protokollb. 1781). 
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war auch Domizellar im Dom zu Trier und Kapitular im Stift 
Ellwangen. Starb im Dezember 1799. 


1539. Rarl Theodor Thaddäus Maria Graf v. 
Kefjelftadt, Bruder des Franz Lothar v. K. (17. Präb.), geb. 
zu Mainz 8. Juni 1789, durch Nomination des Friedr. Lothar 
Graf dv. Stadion vom 24. Dez. 1799 Domizellar 1. Febr. 1800, 
trat in die öfterreichiihe Urmee, wo er f. k. Nittmeijter bei den 
Schwarzenberg Ulanen wurde. 


XLVI. Präbende. 


1540. Thomas Stein v. Altenjtein, Sohn des Koh. 
Stein v. U. u. d. Dorothea v. Lichtenftein, wurde Domizellar im 
3.1484, Rapitular 1504 und am 22. Dez. 1509 zum Domdehant 
gewählt, beffeidete die Würde eines Erzprieflers und wurde nach dem 
11. Juli 1517 auch zum Propſt in St. Burfard gewählt. Starb 
zu Wirzburg als Prieſter am 23. Juni 1520 und wurde im Quer— 
ihiff der Domfirhe in der Nähe der Heinen Türe zum Kapitels- 
hauſe beigejegt. Das an der Wand errichtete Metalldenfmal hat 
die Inſchrift: 

Anno Dni. MDXX. nono calendas mensis Julii obiit re- 
verendus Pater Dom. Thomas von Stein zu Altenstein, 
decanus et archidiaconus ecelesiae cathedralis Herbipolensis, c. 
a. F. i. P. a. 


1541. Otto Graf v. Henneberg, durch Nomination des 
Dompropſtes Friedrich von Brandenburg zum zweiten Male Domi— 
zellar am Montag nach St. Joh. Baptiſt 26. Juni 1520h, re— 
lignirt 1528. War aud) Domherr zu Straßburg, wo er 1547 ver: 
ftarb und in der Domkirche begraben wurde. 


1542. Johann Fuchs v. Bimbad junior, Sohn des 
ChHriftoph?) Fuchs v. B. zu Gerolzhofen, Amtmann zu Wallburg, 
u, d. Sibylla v. Waldenfeld, durch Nomination de3 Martin von 
Wieſenthau Domizellar 6. Juni 1528, ftudirte 1533 an der Uni- 
verfität Tübingen, wird Subdiafon zu Wirzburg am 19 Dez. 1534, 
Kapitular 1537; Domherr zu Bamberg 5. Jan. 1529. Am 25. 
April 1551 unternahm er mit dem Domherrn Wilhelm v. Lichten- 
jtein eine Pilgerreife in das hl. Land und fanı am 15. Febr. 1552 
wieder zurüd. Im J 1557 wurde er von feinem Wetter, dem 
Bamb. %.:B. Georg Fuchs v. Rügheim zum Propſt v St. Stephan 


I) Diefe Aufihwörung fehlt bei Salver zum J. 1520 ©. 377380. 
2) Salver (S. 391) nennt ihn „Wolf“. Im Bamberger Aufihwörbud 
wird er aber Chriftoph Fuchs genannt (32. Ber. d. h. B. 3. B. 142). 
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in Bamberg ernannt, während Papſt Baul IV. diefe Propſtei einem 
gewijien Pius Peulinger verlieh. Da das Kapitel von St. Stephan 
den Joh. Fuchs ala Propſt inveftirte und injtallirte, verfiel diejer 
im J. 1559 der päpftlichen Ertommunifation, bis endlich Pius Peu— 
linger durd einen zu Augsburg am 22. Febr 1560 abgeſchloſſenen 
Vertrag gegen einen von Joh. Fuchs zu zahlenden Betrag von 
1500 fl. auf alle Unfprüche verzichtete und Joh. Fuchs nun im J. 
1561 in den ruhigen Befig der Propſtei gelangte‘), Er ftarb zu 
Bamberg ald Senior der beiden Domtapitel 21. Oft. 1577 und 
wurde in der Domkirche dafelbit begraben. Grabſchrift ift mir nicht 
befannt. 


1543. Bitus Ulrich Marſchall v. Ebnet, Sohn des 
Wolf Chriſtoph Marſchall v. E. zu Ebnet u. Wildenberg, Amtmann 
zu Raubhened und Bramberg, u. d. Barbara dv. Lichtenftein, Halb- 
ichweiter de3 Domherrn Michael v. Lichtenftein (11. Präb), durd) 
Nomination des Domdehants Neithard v. Thüngen Domizellar 
17. Dez. 1577, Domherr zu Bamberg 22. Juni 1568, ftudirte 
1581 an der Univerjität zu Bourges (Uvaricum) in frankreich, re» 
jignirte beide Präbenden 22. Mai 1590 und vermählte fih 26. 
Aug. 1590 mit Urjula dv. Rotenhan, der Wittwe des Hieronymus 
v. Würzburg. Seine beiden Kinder ftarben in der Jugend, jo daß 
er feine Nahfommen hinterließ. 


1544. Philipp v. Guttenberg?), Sohn des Georg v. ©. 
zu Unterfteinah u. d. Unna v. Nantenreutd, Schweiter des Bal. 
Phil. dv. Nankenreuth (33. PBräb.), dur Nomination des Aleran- 
der dv. Jarsdorf Domizellar 22. Mai 1590, Domhderr zu Bam: 
berg 1595, ftarb zu Bamberg am 18. Jan. 1603 und wurde in 
der Domkirche dajelbit begraben. Sein Epitaphium hat die In— 
ſchrift: 

Anno Domini MDCIII. die XVIII. Januarii obiit reveren- 
dus ac nobilis Dominus Philippus a Guttenberg, cathe- 
dralium Bamberg. et Herbipol. ecclesiarum canonicus, e.a.d.v. 


1545. Johann Andreas v. Guttenberg, Sohn des 
Lorenz dv. ©. zu Kirdlauter, Wartenfeld, bamıb. Landridhter, Ober- 
ihultheiß, Hofmarſchall und Pfleger zu Giech und Schleßlitz, u. d. 
Veronika Felicitad v. Guttenberg zu Kirchleuß, durch Proviſion des 
Kafpar Konrad v. Guttenberg und Nomination des Otto Friedrich 
Schutzpar gen. Milhling als Stellvertreter des abwejenden Jodokus 
v. Ried Domizellar 19. April 1603, Kapitular 1618; Domberr 
zu Bamberg 1611 und daſelbſt fpäter auch Scholaftifus; Kanonikus 
in Komburg 1609, auch Propſt zu Forchheim, Senior und Jubilar 


!) Uffermann, ep. Bamb. ©. 268. 
2) Fehlt bei Biedermann, Gebürg, Tab. 34. 
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zu Wirzburg (1648) und zu Bamberg. Starb zu Bamberg 10. März 
1659 und Tiegt in der Domfirche begraben. Das Liber mortuorum 
berichtet : ; 

Nune ibi (hoc est in 13. Sarcophago lineae secundae) dor- 
mit sepultus Dom. Joannes Andreas a Guttenberg, eccle- 
sine Bambergensis canonicus, scholasticus, senior et jubilaeus, 
neenon Vorchemii praepositus, qui devixit die 10. Martii anno 
1659. 

Stiftet für die Domfirhe zu Wirzburg zur Verehrung des 
blutihwigenden Heilandes einen Altar, der im %. 1660 mit einem 
von Onghers gemalten Wltarblatt am 7. Pfeiler des nördlichen 
Seit enſchiffes errichtet wurde. Derjelbe trägt die Inſchrift: 

Deo optimo maximo, Christo Jesu in horto sudanti sacrum, 
in honorem s. Antonii et in felicem recordationem admodım 
reverendi ac praenobilis domini Joannis Andreae a Gutten- 
berg imperialis Bambergensis ac cathedralis Herbipolensis 
ecclesiarum quondam canoniei capitularis respective senioris, 
jubilaei, scholastici. 


1546. Johann Franz Karl Frhr. v. Dftein, Sohn des 
Joh. Jakob v. Dftein, bafel’iher Geh. Rath und Landhofmeiiter 
zu PBruntrutt, u. d. 2. Gem. Unna Magdalena v. Dalberg, Wittwe 
des Friedr. v. Sidingen zu Hohenburg-Landjtuhl, geboren 2. Dft. 
1649, durch Nomination des Vitus Theodorih dv. Ertbal und 
Kollation des Franz Konrad dv. Stadion Domizellar 7. Juli 1659, 
Kapitular 27. Oft. 1681, Jubilar 7. Juli 1704; Domberr zu 
Bamberg 5. März 1677, Kapitular 21. Juli 1681, Propft in St. 
Gangolph daſelbſt 1715, ferner and Kanonikus und Scolaftitus 
zu Komburg. Empfing am 22. Dez. 1684 zu Wirzburg dad 
Diafonat und am 21. Dez. 1686 zugleih mit dem %.:B. Joh. 
Gotfrid v. Buttenberg in der Hoffirde vom Weihbiihof Stephan 
Weinberger die Priejterweihe '!), befleidete in den Jahren 1688 bis 
1691, 1694 und 1695 die Stelle des Rektor Magnifitus der 
Suliusuniverfität, war mainz. und wirzb. Geh. Rath, bamberg. 
Geiſtl. Rath und Präſident des Konfiftoriums zu Wirzburg. Nah 
‚Joannis (rer. mog. II. 384) war er von 1694— 1696 auch Domt: 
zellar im Dom zu Mainz, vefignirte aber diefe PBräbende zu Gun: 
jten jeines® Bruders Franz Gotfr. Friedr. Karl, der fpäter Erz: 
biihof von Mainz; wurde und auch in Wirzburg präbendirt war 
(vgl. 38. Präb.). Er jtarb zu Wirzburg 20. März 1718 Früh 
2 Uhr und wurde im Kapitelshauſe 2. R. 7. St. beerdigt. Die 
Grabſchrift lautet: 

anno domini 1718 die 20. Martii hora 2, matutina obiit 
plurimum reverendus perillustris ac gratiosus dominus Johan- 


1) Sropp, coll. nov. II. 536. 
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nes Franciscus Carolus liber baro ab Ostein, domi- 
nus in Malekau, ecclesiarum cathedralium Bamberg., Herbipol. 
et equestris Comburg. canon. capitularis respective senior, ju- 
bilaeus et scholastieus, emin"i Moguntin. et cels"i Herbipol. 
eonsiliarius intimns, consiliarius ecclesiasticus Bamberg. et con- 
sistorii Herbipol. praeses, aetatis annorum 68, mensium 5, 
dierum 18, c.a.d.v.a.r.i.p. 


1547. Johann Philipp Anton Chriſtoph Frhr. v. 
srandenjtein, durch Nomination des Joh. Adam Hobel v. 
Giebelftadt zum erjten Male Domizellar 23. April 1718, refignirt 
10. Oft. 1726 (vgl. 2. Präb.). 

1548. Philipp Anton Chriſtoph Frhr. dv. Gutten— 
berg, Bruder des Karl Theod. v. ©. (24. Bräb.), geb. 18. Nov. 
1717, gefirmt und tonfurirt zu Wirzburg 29. Oft. 1726, durd 
Nomination des Peter Phil. dv. Hutten Domizellar 1. Yebr. 1727, 
empfing zu Wirzburg die niederen Weihen 4. April, das Subdiafonat 
6. April 1744, Rapitular 14. Jan. 1755, Jubilar 1772, Scholajtifus 
19. Jan. 1778, zum Domdechant gewählt 18. Jan. 1780 und als 
folder bejtätigt 15. Febr., am 18. Febr. dann vom F.B. zum Statt» 
halter ernannt; Domizellar zu Komburg 1733, Kapitular 1743 und 
Kuftos dajelbjt 19. März 1768; auch Domherr zu Bamberg. War 
ferner jeit 8 Juli 1757 Bräfident des oberen Rathes, feit 18. Juli 
1767 Bräfident de3 Yuliushoipitales und jeit 1776 Präſident der 
weltlichen Regierung, jowie bamberg. und wirzburgicher Geh. Rath. 
Starb zu Wirzburg in jeiner Domherrnturie „Rannenberg” am 
9. Aug. 1788 um 1 Uhr Mittag nad) 3wöchentlicher Krankheit 
öfter verjehen mit den Hl. Saframenıe.. ‚;aepius perceptis ecelesiae 
sacramentis morbo per 3 septimanas gravissımo cum maxima 
patientia)!) und wurde in der Domfirche beim Marienaltar beerdigt. 
Ein Grabdenfmal wurde nicht errichtet. 


1549. Clemens Wenceslaus Schenf Frhr. v. Stauffen- 
berg, Sohn des Hugo Damian Ant. Schenf v St. zu Stauffen: 
berg und Wilflingen u. d. Gräfin Maria Antonie v. Kageneck, geb. 
zu Dillingen 3. Sept. 1777, durch Nomination ſeines Oheims 
Joh. Franz Schenk v. St. vom 11. Aug. 1788 und Kollation des 
Heinr. Karl v. Rotenhan Domizellar 1. Oft. 1788, war im F. 
1799 Braftitant bei der Landesregierung zu Dillingen ?). 


1) Matrifel des Subfuftos in der Dompfarrei, wo auch obige Daten der 
geiftlihen Würden und weltlichen Aemter angegeben find. 
2) Zeugniß im Kreisardhiv. 


| 
tv 
1 
tv 
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XLVII. Präbende. 


1550. Egidius Truchſeß v. Wetzha uſen wurde Domi- 
zellar im %. 1485, itarb 11. Aug. 1503. Weder jeine Ahnen 
noch jeine Grabftätte find aufgezeichnet. 

1551. Albert v. Vejtenberg, Sohn des Konrad v. V. 
zu Breitenlohe und Burghaslah u. d. Dorothea v. Bibra, Domi— 
zellar 11. Sept. 1503, rejignirt 30. Oft. 1505 und vermäblte 
jih mit Barbara dv. Wallenfel3 und nad deren Tod ınit Mezza v. 
Berlidingen '). Er erlitt im Bauernfrieg einen Schaden von 2076 fl. 
Sein einziger Nachkomme oh. Albredt v. 3. ftarb unvermählt ?). 

1552. Witto Stein v. Altenftein, Sohn des Joh. Stein 
v. A. zu Allertshauien u. d. Margaretja v. Sternberg, Domi— 
zellar 30. Oft. 1505, Kapitular 1521, ftarb 3. Mär; 1522. 
Ter Ort jeines Grabes iſt nicht befannt 

1553.: Johann Wolfgang dv. Wolmershaujen, Sohn 
des Chriſtoph v. W. zu Amblishagen, Amtmann zu Bramberg, u. 
d. Urfula v. Sedendorff genannt Pfaff, per preces primarias des 
Kaifers Karl V. Domizellar am Samstag nad Judica den 12. 
April 1522, jtudirte 1526 an der Univerfität zu Tübingen, rejig- 
nirt 9. Aug. 1533 und trat im den Laienftand. Er vermählte 
ih mit Sophia v. Schwabenberg. Sein Sohn Chriſtoph ſtarb 
1562 unvermählt. Die Tochter Sufanna, vermählt mit Arnold v. 
Sedendorf, blieb ohne Nahfommen?), Joh. Wolfg. v. W. jtarb 
15479). 

1554. Georg v. Wolmershaufen, Bruder ded Vorge— 
nannten Joh. Wolfg., tonjurirt zu Wirzburg 7. Juni 1533, durd 
Nomination des Wilhelm Scott v. Schottenjtein Domizellar am 
Samstag nad St Eyriafustag den 9. Ang. 1533, ftarb zu Wirz- 
burg 31. Jan. 1541 und jand im Kapilelshaufe 1. R. 22. St. 
jeine legte Ruheſtätte. Grabjchrift iſt nicht vorhanden. 

1555. Wilhelm Balthbajar v. Schwarzenberg, Chor— 
berr in St. Burfard erhält 1541 die Präbende des Georg v. 
Wolmershaufen, refignirt aber am 28. März 1542. 





1) Biedermann, Odenwald Tab. 109, 

2) a. a. O., Steigerwald Tab. 261. 

3) a. a. D., Steigerwald Tab. 121. 

4) a. a. D., Steigerwald Tab. 431 A. Das Gefchlecht der Wolmershauſen 
erlojh 16. Aug. 1708 mit Chrijtoph Albrecht v. W., deſſen Tochter Juliane 
Zidonie (F 1744) die Güter an ihren Gemahl, den braunfchweig. Generalmajor 
Joh. Kaſp. Frhr. v. Klengel brachte. Im nämlichen Jahre 1708 ftarb auch 
der Schwager des Chrift. Albrecht, Heinr. Wolf Graf Geyer v. Giebelftadt, 
vermäblt mit Helene Jul. v. Wolmershaufen, Schweiter des Chrift. Albr., als 
der Yeste jeines Geichlechts (Tab. 433). 
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1556. Ulrich v. Hoelein, Sohn des Ludwig v. Hoelein 
u. d. Unna v. der Kappel, durch Nomination des Sittih Mar- 
ihall v. Oſtheim Domizellar 28. März 1542, Subdiafon zu Wirz- 
burg 26. Sept. 1545, Kapitular 1545 mit Ueberfpringung von 
22 Domizellaren; au Domherr zu Eichitädt und im Auguſt 1555 
zum Propſt in Komburg gewählt, ftarb aber ſchon am 18. Nov. 
1555 zu Wirzburg im Ulter von 40 Jahren. Sein Leichnam 
wurde im Kapitelshauſe 1. R. 18. St. beigefegt. Im nämlichen 
Grabe war der Domdehant Ludwig dv. Weyers beigejegt und fand 
auch Wolfg. Theod. Kapler v. Deden gen. Bauz feine lebte Ruhe— 
ftätte (Liber sepulturae), Grabſchrift hat ſich nicht erhalten. Er 
war ein hochbegabter und tugendhafter Mann: vir integer et can- 
didus multisque animi dotibus praeclarus'). 


1557. Michael Zöllner v. d. Hallburg, Sohn des 
Kaſpar Zöllner dv, d. H. zu Nimbah u. d. Urſula v. Grumbad, 
Tochter des berüchtigten Wilhelm v. Grumbach, wahrjcheinlich durch 
Nomination des Micyael v. Lichtenjtein Domizellar 25. Juni 1560, 
refignirt 9. Sept. 1570; ftarb unvermählt 1591 als der Lehte 
der Linie zu Rimbah?), Im Stammbud 48a und 39a wird er 
Zöllner von Bommersfelden genannt. 


1558. Sigmund Marſchall v. Ebnet, Bruder des 
Veit Ulr. Marſchall v. E. (46. Präb.), Domizellar 9. Sept. 1570, 
ftudirte 1577 an der Univerfität Ingolftadt, refignirt 26. Febr. 
1587 und trat in den Laienjtand, wurde bamberg. Rath und 
Amtmann zu Wachenrod. War zuerit mit Anajtajia dv. Helmjtadt 
(7 22. März 1596) und jeit 1597 mit Katharina Schenf v. Symau 
vermählt. Bon feinen drei Söhnen, die aus der 2. Ehe ftammen, 
pflanzte Hans Eitel Marjchall das Geſchlecht fort, welches 1728 
im Mannesjtamme erloih. Sigmund ftarb am 15. Juni 1608 
zu Bamberg, liegt aber in der Kirche zu Mühlhaufen bei Pommers— 
felden an der reichen Ebrach begraben ?). 


1559. Wam Groß dv. Trodau genannt Criſtans, 
Sohn des Hans Groß v. Tr. u. d. Margaretha v. Würzburg ?), 
geboren am 18. Dez. 1575 in Chriftoph v. Hetzelsdorf's Haus 
zu Unterweilersbah und durh Melchior Groß zu Oberweilersbad 
an Stelle feines Bruders, des eigentlihen Taufpatben, Jobſt Groß 
genannt Pfersfelder aus der Taufe gehoben, durch Nomination des 
Martin dv. Eyb Domizellar 28. Febr. 1587, Rapitular 1600; Dome 





1) Gropp, coll. nov. I. 725. 

2) Biedermann, Steigerwald Tab. 271A. 

3) Biedermann, Gebürg Tab. 332. 

4) Dieje Beiden wurden am Montag nad Cantate 1573 im bambergiichen 
Amtshaufe zu Schönbrunn fopulirt (Geburtöbrief des Adam Groz v. 22. Nov. 
1599 im Liber sepulturae). 
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herr zu Bamberg 15. Febr. 1591, ftarb zu Bamberg 7. März 1609 
und wurde in der Domkirche dafelbjt begraben. Sein Epitaphium 
hat die Anjchrift: 

Reverendus et praenobilis dominus Adamus Gros de 
Trockau cathedralinm ecclesiarum Bambergensis et Herbipo- 
lensis canonicus obiit die 7. mensis Martii anno 1609, c.a.i.p.r. 


1560. Georg Friedrid v. Stadion, Bruder des fchon 
genannten Franz Konrad v. St. (8. Präb.), durch Nomination des 
Heftor v. Kotzau dv. 30. Mai Domizellar 2. Juni 1609, Dom: 
herr zu Bamberg 30. Juli 1610, rejignirt beide Präbenden am 
3. Oft. 1621 zu Gunften feines Bruderd Rudolph. Starb um: 
vermählt im J. 1638. 

1561. Rudolph v. Stadion, Bruder de3 vorgenannten 
Georg Friedr. dv. St., geboren 29. Juli 1606, im Namen des ab- 
wejenden Turnars Johann Chriſtoph Neuftetter genannt Stürmer 
durch Hieronymus dv. Würzburg nominirt, Domizellar 20.Nov. 1621, 
Bögling des adeligen Seminars zu Wirzburg 1621, ftudirte 1627 
an dem Kollegium zu Bont à Mouffon, Subdiafon zu Wirzburg 
23. Sept. 1628, Kapitular 1630; Domherr zu Bamberg 7. Sept. 
1621, daſelbſt Kapitular und einige Jahre auch Vicedom in Kärnthen, 
wurde 1649 zum Domdehant zu Bamberg und jchon 1639 in den 
beiden Kollegiatitiften St. Stephan und St. Jakob zum Propft ge- 
wählt. Im J. 1643 war er Rektor Magnifikus der Juliusuniverfität. 
Starb zu Wirzburg al3 jrommer Priejter 7. Nov. 1652 und wurde 
im Kapitelshauje 2. R. 6. St., wojelbjt der 1475 verjtorbene Martin 
Truchſeß v. Wetzhauſen ruhte, beigefegt. Die Grabſchrift lautet: 

Anno domini MDCLII die VII. Novembris obiit admodum 
reverendus ac praenobilis dominus dom, Rudolphus a Sta- 
dion sacerdos, cathedralium ecclesiarum Bamberg. et Herbipol. 
respective decanus, ss. Jacobi et Stephani in dieta Bamberga 
praepositus, c, a. d. v. a, 

1562. Adolph Johann Karl v. Bettendorf, Sohn des 
Peter oh. Ehriftoph v. B.), furmainz. Kammerherr und Roms 
mandant zu Königftein im Taunus, u. d. Maria Marg. v. Kron— 
berg, geb. zu Königjtein 20. Aug. 1641, durch Nomination des 
Franz Ludwig Fauft dv. Stromberg und Kollation des Joh. Richard 
v. Srandenftein Domizellar 27. Febr. 1653, refignirt 1671 zu 
Gunsten des Koh. Phil. Edb. d. Dalberg. Trat in den Laien 
ſtand und wurde Faiferl. und furmainz. Rath, Oberamtmann zu 


1) Defjen Bruder Philipp Ludwig v. Bettendorf erhielt 1592 die Prü- 
bende, welche 3.8. Julius im St. Peter: und Aleranderftift zu Ajchaffenburg 
bejaß und ihm refignirte. Derfelbe ließ im Kreuzgang der dortigen Stiftsfirche 
den Eltern und einem verftorbenen Bruder ein Grabdenfmal errichten (vgl. 
Arch. d. h. V. v. U. XXVI. ©. 193, 374). 
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Königftein, Burggraf zu Friedberg und Ritterhauptmann des rhei- 
niihen Kantons (F 1706). Berehelichte ſich zuerft mit Margaretha 
v. Dalberg, Schwefter des Koh. Phil. Eckb. v. Dalberg, der ihm 
in diejer Präbende nachfolgte und fpäter die Schwefter feiner 2. Frau 
heirathete. Der einzige Sohn aus 1. Ehe, Lothar Karl, furmainz. 
Gejandte in Paris, ijt der Vater des Domherrn Lothar Franz vd. 
B., die drei Töchter gingen ins Kloſter, eine derfelben ftarb 1727 
als Webtijfin des Kloſters Nonnenwörth bei Koblenz. Aus der 
2. Ehe mit Anna Maria dv. Dalberg ftammen ein Sohn, Anfelm 
Friedr., Domberr zu Mainz und Worms, und drei Töchter, die fich 
vermählten: Maria Marg. ift die Mutter des Domberrn Karl Franz 
Phil. v. Frandenftein, Maria Eva die Mutter des F.“B. Franz 
Ludwig Erthal!). 

1563. Johann Philipp Edbert Frhr. v. Dalberg, 
Kämmerer zu Worms, Sohn des Wolf Hartmann v. D., Kämm. 
z. W., Oberamtmann zu Höchjt und Herr zu Büchold bei Arnftein, 
u, d. Maria Eva Echter dv. Mejpelbrunn, durch Nomination des 
Anton dv. Wiltberg Domizellar 23. Juli 1671, Domizellar im Dom 
zu Mainz 1667 und zu Worms, rejignirte die wirzb. u. die mainz. 
Präbende (am 27. April) 1680 zu Gunften feines Neffen und 
wurde jpäter furmainz. Amtmann zu Bijchofsheim. Seine Ehe mit 
Maria Magdalena v. Dalberg, einer Schweiter der 2. Frau des 
vorgenannten Adolph Joh. Karl v. Bettendorf, feines Schwagers, 
blieb Einderlos?). Er ftarb 16929). 


1564. (Beter) Johann Friedrich Edbert Frhr. v. 
Dalberg, Kämmmerer zu Worms, Sohn des Friedr. Dietr. 
v. D., fatjerl. und mainz. Rath und VBicedom zu Mainz, und 
der Gräfin Maria Klara v. Schönborn, Schweiter des Erzbiſchofs 
Lothar Franz dv. Schönborn, Domizellar 11. Juli 1680, Domherr 
zu Mainz 20. Mai 1680, auch Kanonikus in St. Alban, refignirte 
diefe Wirzburger Präbende im J. 1697, obgleich er 4 Jahre lang 
der ältejte Domizellar war, zu Gunſten feines Neffen, die Mainzer 
Präbende im %. 1699 und trat in den weltlihen Stand, Wurde 
furmainz. Geh. Rath und Oberamtmann zu Lohr. Heirathete zu— 
erft Maria Katharina v. Dalberg, Schweiter de3 Domherrn oh. 
Herbert v. Dalberg und nach deren Tod Maria Sujanna Lucretia 
Kottwig v. Aulenbah, Tochter des vormaligen Domizellaren Georg 
Phil. Kottwig v. U. Seine einzige aus diefer zweiten Ehe ſtam— 
mende Tochter vermählte fih mit Joh. Phil. v. Ingelheim, dem 





1) Biedermann, Odenwald Tab. 258. 
2) Biedermann, Rhön:Werra Tab. 250. 
3) Joannis, rer. mog. Il. 350. 
4) Im Mainzer Dom ift er als Joh. Friedr. v. D. aufgefhworen (vgl. 
Joannis II. 350). 
18* 
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Bruder des %.:B. Unjelm Franz u. des nachfolgenden Domizellaren 
30H. Rud. Friedr. v. ngelheim!). Peter Joh. Friedr. Eckb. v. 
Dalberg ftarb zu Wirzburg am 11. Febr. 1719 und wurde in Der 
Marienfapelle begraben ?). 


1565. Johann Rudolph Friedr. Frhr. v. Ingelheim, 
genannt Ehter v. Mefpelbrunn, Sohn des Franz Adolph 
Dietr. v. J. Amtmann zu Biichofsheim a. d. Tauber, u. d. Maria 
Urſula dv. Dalberg, Schweiter de3 vorgenannten Peter Joh. Friedr. 
Edb. v. D., geb. 1635, tonjurirt durch den Mainzer Weihbijchof 
am 9. Jan. 1694 in der Schloßfirhe zu Ajchaffenburg, Domizellar 
23. Jan. 1698, Domherr zu Bamberg 19. Juli 1695 und Kano— 
nikus in St. Burfard, ftarb 1706 zu Benedig. 


1566. Zothar Gotfrid Rudolph Heinrich Joſeph v. 
Nojenbah, Bruder des oh. Phil. Friedr. v. R. (18. Präb.), 
geb. 1. Zuli 1695, tonfurirt zu Wirzburg am 2. Sept. 1702, 
duch KRollation des oh. Franz Karl v. Dftein Domizellar 27. 
Mai 1706, Kapitular 18. Juli 1727; Domherr zu Mainz 23. 
Sept. 1702, ftarb zu Wirzburg 11. Oft. 1733 um 2 Uhr Mittag 
in fchwerer Krankheit (inter acerbissimos corporis dolores patien- 
tissime toleratos) unter den Beiftande des Subfuftos?) und wurde 
im Kapitelshauje 3. R. 6. St. zur Erde bejtattet. Legirte für Die 
Abhaltung feines Jahrtages der Wirzburger Domkirche 500 fl. 
Die Grabſchrift lautet: 

anno 1733 die 11. Octobris sacramentis rite munitus piis- 
sime obiit plurimum reverendus et perillustris dom, Lotharius 
Godefridus Henricus Josephus a Rosenbach, dominus 
in Thundorf, Maspach, Scakau et Eckweisbach ete, ecclesiarum 
metropolitanae Moguntinae 9 et cathedralis Herbipolensis 7 an- 
nis canonicus capitularis aetatis suae 38 annorum 3 mensium 
et 11 dierum, c. a. d. v. a. r. i. p. 


1567. Chriſtoph Franz Philipp Vitus Georg v. 
Würzburg, Bruder des Phil. Franz Karl v. W. (37. Präb.), 
geboren 26. Nov. 1724, durch Nomination feines Oheims Dom: 
dehant oh. Veit dv. Würzburg Domizellar 1. Febr. 1734, re 
fignirte 29. März 1760, obgleich er der ältefle Domizellar war 

1) Biedermann, Rhön-Werra Tab. 251. 

2) Joannis, rer. mog. Il. Nach Gropp (coll. II. 823) jtarb er 11. Febr. 
1709. Die Anichrift des Grabdenfmales lautet nämlih: anno salutis 1709. 
11mo Februarii infra quartam et quintam matutinam omnibus sacramentis 
rite praemunitus obiit perillustrıs ac generosus dom. dom. Joh. Fride- 
ricus Camerarius de Wormatia liber baro de Dalberg s. rom. imp. 
eques, sacrae Caesareae Majestatis consiliarius imperialis aulicus, elec- 
toris Moguntini consiliarius intimus et archisatrapa ın Lohr, cujus animae, 
qui haec legis, bene precare. 

3) Matritel des Subfuftos. 
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und jhon 1759 ins Kapitel treten konnte. Vermählte ſich zuerft 
mit Mar. Marg. Soph. dv. Hohened, die 11. Juni 1768 ohne 
Kinder jtarb, dann im Oft. 1769 mit Henriette v. Fechenbach, die 
ihm zwei Töchter gebar. 

1568. Georg Adam Frhr. v. Fechenbach, durd Nomi- 
nation de3 Koh. Phil. Karl Ant. v. Fechendbah und SKollation 
des Ferdinand Ehriitian Pet. v. Sidingen zum erften Male Domi- 
zellar 7. Juli 1760, refignirt 2. Juni 1761 (vgl. über ihn bei 
25. Bräb.) 

1569. Phil. Karl Friedrih Maria Frhr. Spedt 
v. Bubenheim, Sohn des oh. Phil. Ehrift. Speht v. B., 
mainz. Amtmann zu Sagitberg, u. d. Eva Elifab. Anna Mar. 
v. Ritter zu Grünftein, geboren zu Wirzburg in der Pfarrei St. 
Burfard 16. Oft. 1741 — Taufpathen waren der Erzbiichof Philipp 
Karl v. Elz zu Mainz und der F.B. Friedr. Karl v. Schön- 
born zu Wirzburg!) —, durd) Nomination des Dompropftes oh. 
Phil. Lud. Ign. v. Frandenftein und Kollation des Philipp Chriſtoph 
Franz v. Maucenheim gen. Bechtolsheim Domizellar 7. Juli 1761, 
refignirt 24. Oft. 1765 zu Gunften feines Vetters; war auch 
Domherr zu Mainz und wurde 1757 Kanonikus in St. Burkard, 
wo er die Präbende des am 18. Dez. 1757 verjtorbenen Phil. 
Ernit Groß v. Trodau erhielt ?). 

1570. Bhilipp Karl rhr.v. Hohened, Sohn des Damian 
Anton Mar v. 9. u. d. Maria Antonie v. Wiltberg, geb. 30. Mai 
1735, durch Nomination de3 Ferdinand Ehrift. Peter v. Sidingen 
und Kollation des Mar oh. Jak. v. Sidingen Domizellar 1. Febr. 
1766, refignirt 1787 zu Öunften feines Vetters Konft. Phil. Ritter 
zu Grünftein. — Bhil. Karl v. H. wurde Domizellar im Dom zu 
Mainz 4. Zuli 1742, Rapitular 1760, Domkantor 3. Nov. 1774 
dajelbft und nebſtdem noch Kanonikus in St. Alban zu Mainz und 
St. Ferrutiud zu Bfleidenftadt. 


1571. Ronftantin Bhilipp Anton Frhr. v. Ritter zu 
Grünftein, Sohn des Karl Adolph v. Ritter zu Grünftein u. d. 





1) Geburtözeugnik im Kreisardiv. 

2) Diefe Präbende verlieh ihm motu proprio fogleich nad dem Todes: 
falle der damalige Weihbiichof und Kuſtos in St. Burfard, Dr. Joh. Daniel 
Anton Frhr. v. Gebjattel. Der genannte Kapitular Bhil. Ernft Groß ftarb im 
Rufe der Heiligkeit und wurde allgemein „der fromme Groß” genannt. 
Derjelbe wohnte bei jeinem Bruder, dem damaligen Domdechant Dtto Phil. 
Erbard Groß v. Trodau, von wo aus die Yeihe am 28. Dez. in den St. 
Burfarder-Bifariehof überführt und am 29. Dez. Abends 5 Uhr durch den 
Weihbiſchof unter Theilnahme des ganzen Adels feierlih in St. Burfard be: 
erdigt wurde. Den feierlichen Erequien am 31. Dez. wohnten der Fürſtbiſchof 
Adam Friedrich v. Seinsheim und der Weihbifhof Joh. Dan. v. Gebjattel 
bei, die während des Requiem ftille Meſſen zelebrirten (Liber pontificalis 
von 1748 ff. ©. 235). 
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Maria Anna v. Pöllnig, geb. zu Mainz 10. Zuli 1777, Durch 
Nomination des Georg Karl v. Fechenbach vom 1. uni 1787 und 
Kollation des Franz Karl v. Kerpen Domizellar 7. Juli 1787; 
war auch Domberr zu Wormd. Am 23. Sept. 1799 begann er 
eine ahtmonatlihe Praxis am Neihsfammergericht zu Wetzlar. War 
Beliger der Domherrnkurie Sternberg und wohnte bei der Säfulari- 
fation audy in derjelben. 


XLVIII. Präbende. 


1572. Melhior Truchſeß v. Bommersfelden!), ein 
Sohn des Bruno (Braun) Trudjeß v. P. zu . ?) 
u. d. Katharina dv. Schaumberg, wird Domizellar im J. 1485. 

Derielbe iſt wahrjcheinlich identiih mit dem in der En 
für St. Burfard v. %. 1464 genannten Kanonikus Melchior Truchſeß?ꝰ). 
Melchior Truchſeß wurde ferner (1476) Domherr zu Mainz, Dom: 
fantor zu Speier, Propſt in Lindau am Bodenjee und (1489) in 
St. Gangolph zu Bamberg, jowie Kanonifus in St. Peter zu Mainz. 
War apoftoliicher Protonotar, päpftliher Kämmerer und zu Rom 
Agent für drei deutiche Fürften (Romae trium prineipum orator). 
Starb zu Rom 28. Oft. 1493 und wurde in der Anima begraben. 
Johannes Burchard aus Straßburg, Geremonienmeifter der päpſt— 
lihen Kapelle, und Lorenz Truchjeß v. Pommersfelden ließen ihm 
dafelbit ein Grabmal mit der Snfchrift errichten: 

Reverendo patri domino Melchiori Truchsess, sedis 
apostolicae protonotario, s. Gangulphi extra muros Bamberg- 
enses ac in Lindau Constantiensis dioecesis praeposito, cantori 
Spirensi et ejusdem ac Moguntinae ecclesiae canonico, ss®i do- 
mini nostri Papae cubiculario, qui obiit XXVIII. Octobris 
MCCCCXCIH. — Joannes Burchardus Argentinensis, capellae 
ssmi domini nostri Papae magister caeremoniarum, et Laurentius 
Truchsess canonicus Moguntinensis, executores testamenti, amico 
et consanguineo posuerunt®). 


1573. Bruno Truchſeß v. Bommersfelden?’), Sohn des 
Wolfg. Truchſeß v. P. u. d. Amalie v. Grumbach zu Burggrumbad) 
und Ejtenfeld, Domizellar 20. Juli 1494, erhält zu Bamberg die 
Dompräbende des Lorenz v. Bibra 4. Aug. 1494, rejignirt am 


1) Ealver (S. 323) und Gropp (I. 706) identifiziren ihn mit dem bei 
der nächften Präbende genannten Michael Truchieß. 

2) Biedermann, — zab. 2593. 

3) Arch. d. h. V. v. U. XV. 2. ©. 143. 

4) Joannis, — mogunt. IL. 404. 

5) Fehlt bei Biedermann, Steigerwald Tab. 253. 
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7. April 1509 jeine beiden Präbenden: die Wirzburger feinem 
Bruder Albert, die zu Bamberg jeinem Better Sigmund Truchſeß. 


1574, Albert Truchſeß v. Bommersfelden, Bruder des 
vorgenannten Bruno, durch Nomination des Philipp Voit v. Salz— 
burg Domizellar 7. April 1509, rejignirt 23. November 1519. 
War auch Ehorherr in St. Burfard . 


1575. Thomas Truchſeß v. Wetzhauſen zu Dachsbach, 
Sohn de3 Jakob Truchſeß v. W. u. d. Sujanna v. Wilhelmsdorf, 
durch Nomination des Weipreht dv. Grumbach am Donnerstag nad) 
St. Thomas 20. Dez. 1519 Domizellar 31. Dez. 1519, refignirt 
im folgenden Jahre (1520) die Präbende zu Rom (in curia Romana) 
in die Hände des Papſtes, der fie dem Grafen Ehrijtoph dv. Henne: 
berg verleiht. Thomas war Domdehant zu Speyer und joll erjt 
int 3. 1573 als der Letzte feiner Linie gejtorben jein?). Liegt im 
Dom zu Speyer begraben. 

1576. Ehriftoph Graf v. Henneberg, Sohn des Grafen 
Wilhelm v. H. zu Schleufingen u. d. Prinzeffin Anaftafia v. Branden- 
burg, durch päpftliche Verleihung Domizellar am Samstag nad) 
St. Burkard 20, Oft. 1520. Führte als Domizellar zu Wirzburg 
ein zügellojes Leben und erſtach 1532 gelegentlich einer nächtlichen 
Schwärmerei den Nachtwähter Bitus Meißner, in Folge deſſen er 
nach mehrjährigen Verhandlungen diejer feiner Präbende verluftig er- 
klärt wurde, aus befonderer Gnade aber rejigniren durfte — dies 
geihah am 4. Juni1538 —, worauf er fi nad Bamberg zurüd- 
309, wo er bereit® am 1. März 1519 eine Präbende erhalten hatte 
und 1540 jogar zum Domdechant gewählt wurde, Im J. 1541 
erlangte er zu Wirzburg wiederum eine Präbende, die ihm Kilian 
Fuchs, der den Domherrn Wolf Dietr. v. Schaumberg erjichlagen 
hatte, rejignirte, verließ aber 1543 den geiftlihen Stand, nachdem 
er am 31. Mai 1543 feine Präbende rejignirt hatte, und nahm 
die Iutherifche Religion an, fand aber bei jeinem Bater Wilhelm 
feine gute Aufnahme, weßhalb er 1546 in württembergiiche Kriegs: 
dienjte trat und fih im jchmalfaldischen Kriege bejonders hervorthat. 
Da ſowohl jein Bater ald auch fein älterer Bruder Georg Ernit 

1) Fehlt im Berzeichniß der Kanoniker diejes Nitteritiftes im Arch. d. h. 
V. XV. 2. ©. 143 fi. 

2) Der Oheim Martin Truchſeß regierte von 1477—1489 als Hochmeijter 
des deutichen Ordens zu Preußen; deſſen Bruder Erhard Truchieh, bezw. deſſen 
Sohn Cuntz begründete die Linie in der Markt Brandenburg; in der Mitte des 
17. Jahrh. wurden vier Brüder aus diejer Linie, die in Faiferliche Dienfte traten, 
ın den Grafenjtand erhoben. Der Bruder des Domdehants Thomas Truchiek, 
Namens Georg, war der legte Abt des von den Herrn v. Lobdenburg geftifteten 
Klofters Ahauſen, welches 1530 fäfularifirt wurde. Abt Georg lebte darnad) 
zu Eichitädt, wo er am 2. Nov. 1552 ftarb und bei den Dominikanern begraben 
wurde (Biedermann, Baunadı Tab. 196, 199). 
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ihm feine Erlaubniß zur ftandesgemäßen Ehe mit dem Erbfolge: 
recht ertheilten, nahm er fich eine Konkubine, mit welcher er zwei 
Kinder erzeugte, denen er im Tejtamente 200 fl. und der Konfubine 
ein Haus zu Bamberg mit einigen Feldgütern vermadte. Er jtarb 
den 14. März 1548 zu Römhild in armjeligen Verhältnifjen !). 


1577. Chriſtoph v. Aufſeß, Sohn des Panfraz v. U. zu 
Neuhauß und Freyenfelß und der 2. Gem. Kunigunde Erbmarſchall 
v. Bappenheim, durch Nomination des Georg dv. Masbach Domiz. 
Dienstag nah St. Martini den 12. Nov. 1538, refignirt 17. Sept. 
1547 zu Gunften des Wilhelm v. Würzburg. War auch Domberr 
zu Eichjtädt. 


1578. Wilhelm v. Würzburg, Sohn des Dielrih v. W. 
und der 2. Gem. Sibylla Erbmarihall v. Bappenheim, durch No- 
mination des Daniel Stiebar v. Buttenheim Domiz. Samstag nad 
St. Luzia den 17. Dez. 1547, Domherr zu Bamberg 1546, re 
fignirt beide Präbenden zu Gunjten feines Neffen Wolfgang Albert 
v. Würzburg: die Wirzburger Präbende am 11. Dez. 1558. Ver— 
ehelichte fi bald nad der Reſignation — 1560 war er bereits 
verheirathet — mit Gertraud v. Thüna. Starb 17. Mai 1576 
wie es fcheint ohne Nachkommen. 


1579. Wolfgang Albredt v. Würzburg, Sohn des 
Dswald v. W. und der Barbara dv. Erdorf, geb. 27. Juni 1546 ?), 
dur Nomination des Bamberger Dompropftes Veit v. Würzburg 
(54. Präb.) Domiz. 6. Aug. 1560°), Kapit. 1570, Dompropft 
1599; Domberr zu Bamberg 1558 und dafelbft 1591 ebenfalld 
Dompropit; ferner war er Propft in Homburg (1595), Bropft in 
St. Stephan (1591) und St. Gangolph (1595) zu Bamberg und 
in St. Martin zu Forchheim. Kaiferliher Rath. Hochangejehener, 
um das Öffentlihe Wohl verdienter Mann, tugendhaft und ein 
Freund der Wiffenfchaft (vir egregiae virtutis et elegantioris 
litteraturae cultor®). Starb zu Bamberg 24. März 1610 und 


— 





1) Schultes, Dipl. Geſch. d. H. — II. S. 182 f Attenftüde über 
die Mordthat im Ar. d. h. 2. v. U. VII. 1. 125—148; Fries II. ©. 105. 

2) Geburtsbrief vom 2. Jan. 1570 im Liber sepulturae. 

3) Bei der Nefignation des Wilhelm v. Würzburg am 11. Dez. 1558 
hatte der damalige Turnar Michael v. Yichtenftein den Wolfgang Albrecht nomi: 
nirt, legterer ſchwor aber damals noch nicht auf, fondern erft im J. 1560. Da 
nun wegen der Yänge der Zeit das Bejehungsrecht dem Kapitel anheimgefallen 
war, und der Bamberger Dompropft und wirzb. Hapitular Vitus v. Würzburg 
um die Aufihwörung des Wolfg. Albr. v. W. bat, gab das Kapitel „nit aus 
Gerechtigkeit, ſondern aus ſonderlicher chorbrüderlicher Freundtſchaft dem Bam: 
berger Dompropft die Gunſt, vice et nomine capituli den Wolfgang Albrecht 
v, Würzburg zu nominiren“ (Aufihw.:B. St. 39). 

+) Sropp 1. 726, Uflermann, ep. Wire. ©. 210. 
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wurde in der dortigen Domfirhe begraben’). Sein Epitaphium 
bat die Schöne Inſchrift: 

Aspice, quam subito marcet, quod floruit ante, 

Aspice, quam subito, quod fuit ante, cadit. 

Deo immortali et regi, cui omnia vivunt, sacratum. 

Viator, quisquis es, siste gradum, 
et quod scriptum est, perlege. 

Ossa heic condita reverendi admodum nobilis Dni. Dni. 
Wolfgangi Alberti de Würtzburg, cathedralium eccle- 
siarum imperialis Bambergae et Würceburgensis senioris jubilaei, 
earundem tum collegiatarum Comburgi, ad D. Stephani et Gan- 
golphi Bambergae, Vorchemii apud s. Martinum praepositi am- 
plissimi, meritissimi: sacrae Caesareae Majestatis a consiliis, 
dignissimi viri pietate in deum, consilio in patriam, fide et 
benignitate in quosvis nulli secundi. Qui variis iisque gravis- 
simis exantlgtis pro republica sudorilaboribus, gravissimo eoque 
lethali morbo correptus in terris, omnium ordinum moerore et 
luctu intensissimo, ut superis frueretur, esse desiit vigilia divae 
annuntiatae Virgini sacra anno reparatae salutis MDOCX. vixit 
annos LXVI, 

Hoc volebam, ut scires; abi igitur et his pia ossibus die 
verba, si pius es. 

1580. Johann Philipp Schenf v. Stauffenberg, 
Sohn des Bernard Sch. dv. St. und der Anna Regina v. Leonrod, 
durch Nomination des Sebajtian Schenk v. Stauffenberg bezw. des 
Georg Neuftetter gen. Stürmer Domiz. 27. Juli 1610, Domberr 
ju Bamberg 25. Mai 1616, refignirt die Wirzburger Präbende 
im J. 1624, ftarb 1633 zu Ingoljtadt®). 

1581. Philipp Chriſtoph v. Ingelheim, Sohn des 
Marfilius EHriftoph v. %. zu Euerbah und Gamburg und der 
Marg. dv. Weiler, Schweiter des Domherrn Jodokus Phil. v. W. 
(31. Präb.), durd) Nomination des Domdechants Georg v. Wiejenthau 
vom 4. November Domizellar 5. Nov. 1624, Domherr zu Bamberg 
11. Sept. 1629, ftarb 1636 an der Reit im faiferlihen Feldlager, 
diente aljo in der kaiſerlichen Armee mit jeinem Bruder Johann 
Schwikard v. %., der gleichfall3 im J. 1636 an der Belt jtarb 
(53. Präbende). 

1582. Marjilius Gotfrid v. Ingelheim, Bruder des 
Vorgenannten, bereits am 14. März 1637 durd Johann Philipp 
v. Schönborn nominirt, ſchwor auf als Domizellar 26. Februar 
1639, Kapitular 1653; Domizellar im Dom zu Mainz 1646, 





1) Für Abhaltung jeines Jahrtages in der Wirzburger Domkirche legirte 
er 500 fl. 
2) Biedermann, Odenwald Tab. 165. 
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wurde 21. Aug. 1668 dajelbft zum Domdehant und im nämlichen 
Jahre an Stelle des abgejegten Philipp Ludwig v. Reiffenberg zum 
Propſt in B. M. V. ad gradus zu Mainz gewählt. Ging als 
Gejandter des Erzbiihofs Joh. Phil. v. Schönborn 1658 nad 
Rom, 1660 nah Wien, um beim Saijer dad Regalienrecht zu er- 
holen und 1667 wiederum nad) Rom, um dem neugewählten Bapfte 
Clemens IX. zur Wahl zu gratuliren. Er war ein Mann von 
großer NRectlichfeit (erat vir aequus et justitiae amantissimus; 
patronus eivium singularis), Starb zu Krautheim, wohin er den 
neugewählten Erzbiihof Karl Heinr. v. Metternich-Winneburg !), 
der die Huldigung der Unterthanen entgegennahm, begleitet hatte, 
am 8. Sept. 1679 am Schlagfluß, nachdem er 3 Tage vorher am 
bl. Blutsaltar zu Walldürn die hf. Mefje gelejen hatte“). Sein 
Leihnam wurde in der Allerheiligenfapelle der Domkirche zu Mainz 
begraben. Das Epitaphium dafelbit hat die Inſchrift: 
Tectus saxo hoc Marsilius Godfridus ab Inglem 
Cujus fato cuneti illachrymate boni. 
Aedis erat summae populo applaudente decanus 
Sueta sed heu nulli parcere mors rapuit 

die 8. Septembris anno 1679 apoplexia in Crautheim, dum ibi- 
dem in commissione electorali existeret, tactum et praevio om- 
nium sacramentorum munimine pie mortuum, r. i. ae. p.?) 


1583. Damian Johann Bhilipp Frhr. dv. Sidingen, 
Sohn des Franz dv. ©. zu Sidingen, faif. und mainz. Rath und 
Vizedom zu Mainz, und der Anna Marg. v. Metternih, Schweiter 
des genannten Mainzer Erzbiihofs Karl Heinr. v. M., Domizellar 
8. Febr. 1680, refignirt 1689 zu Gunſten feines Bruders, trat 
in die Faiferlihe Armee und wurde Kammerherr und Generalfeld- 
marſchall. Er ftarb 1731. Seine Ehe mit Maria Franzisfa v. 
Caſnedi blieb kinderlos). 


1584. Heinrih Wilhelm Joſeph Frhr. v. Sidingen, 
Bruder des BVorgenannten, geb. 22. Juli 1674, durd Kollation 
des Joh. Kranz v. Oſtein Domizellar 22. März 1689, empfängt 
zu Wirzburg am 14. Sept. 1721 die niederen Weihen und am 
21. Sept. 1721 das Subdiafonat, Kapitular 17. Aug. 1722, Kuftos 
16. April 1728, Cellarius 1. Auguft 1729, YJubilar 22. Mai 1734; 
war aud Propſt zu Eijenthal, faiferl., kurpfälz. und wirzburg. 
Geh. Rath und Oberamtmann zu Raiferslautern, refign. das Cella- 
riat im %. 1748, die Kuftodie 27. April 1757. Starb zu Mann- 
heim am 17. Ang. 1757 Nachmittags 24 Uhr. 

1) Derjelbe ftarb 18 Tage jpäter am 26. Sept. 1679. 

2) Joannis, rerum mogunt. Il. 308. 

3) Gudenus, cod. dipl. Il. 837. 

4) Biedermann, Rhön-Werra Tab. 306. 
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1585. Anfelm Bhilipp Friedrih Frhr. Großov. 
Trodau, Sohn des Marquard Wilh. Groß v. Tr., bamberg. Rath 
und Pfleger zu Beldenftein, und der Maria Anna Gidonie v. 
Buttenberg, Nichte des %.:8. Joh. Gotfr. v. G., geb. zu Trockau 
23. April 1727, durh Nomination des Mainzer Erzbiichofs Friedr. 
Karl Graf v. Ditein vom 8. Sept. 1757 und durch Kollation des 
Joh. Phil. Friedr. Hartm. dv. Roſenbach Domizellar 1. Febr. 1758, 
Kapitular 24. Yan. 1780; Kanonifus in St. Burfard 1779, refig. 
aber die Präbende wieder; Domberr und jeit 1782 Domdechant zu 
Eichſtädt; jeit 1795 Propjt zu Komburg, auch Propjt zu Herrieden 
und in U. 2. Frau zu Eichjtädt, wirzb. und eichjtädt. Geh. Rath, 
jeit 1777 Regierungspräfident zu Eichjtädt und feit 24. Febr. 1780 
Präfident des Konfiftoriums zu Wirzburg. Starb zu Wirzburg 
als Prieſter in feiner Domberrnkurie „Uſſenkeim“ am 14. März 
1815 Nachts "/s10 Uhr im 88. Lebensjahre, nachdem er noch fait 
täglich die hl. Meſſe gelejen Hatte, und wurde am 17. März durd 
Dompfarrer Schneider auf dem jtädtiichen Friedhofe beerdigt '). 


XLIX. Präbende. 


1586. Michael Truchſeß v. Wetzhauſen, Dr. utr. juris, 
Sohn des Karl Truchſeß v. W. zu Großlangheim und Rothenftein, 
wirzb. Vogt zu Haßfurt, und der Barbara v. Bibra?) zu Irmels— 
haufen, wurde Domizellar im J. 1486; erhielt 1484 zu Bamberg 
die Präbende des Kaſpar v. Eyb. Im %. 1495 war er mit den 
beiden Domberrn Georg Fuchs v. Wonfurt und Johann Voit v. 
Salzburg Abgejandter des neugewählten B. Lorenz v. Bibra, um 
in Rom die päpftliche Beftätigung zu erholen. Michael Truchſeß 
erkrankte auf diefer Reife und ftarb zu Rom?) am 20. Oftober 


1) Sterbmatrifel der Wirzburger Dompfarrei. 

2) Nichte des Dompeopfies Albert v. Bibra. 

3) So berichtet Fries LI. 1. Die Todeszeit: 20. Oft. 1495 berichtet 
das Standb. Nr. 39 und — das Standbuch Nr. 48a bei Theodorich v. 
Thüngen. Das Bamberger Auffhwörbucd bemerkt gleichfalls, daß Moriz v. 
Bihra amı 14. März 1500 ad praebendam per obitum Michaelis Truchsess 
jugelajjen wird. Salver's Bericht, „Michael, ſonſten aud) Melchior genannt, 
Truchſeß von und zu Weshaufen, habe nach jeiner Nüdtehr von Nom 20. Juni 
1498 feine Bräbende refignirt, jei am Samstag nah Pauli Belehrung 1513 
geitorben und in der Franzisfanerfiche zu Wirjburg begraben worden“ (©. 323 
— fo berichtet auch Biedermann (Baunad Tab. 174) — kann deshalb nicht 
auf Wahrheit beruhen. Der in der Franziskanerkirche begrabene ‚erbar und 
vest Michel Truchsess von Wetzhausen*“, der am 29. an. 1513 verstorben 
üt, dürfte cher „Michael Junior Truchſeß v. Webhauſen zu Eßfeld und Brenn— 
hauſen“ ſein, vermählt mit Barbara v. Lichtenſtein, deſſen Sohn Karl 1542 
als der Letzte der Linie ſtarb. (Biedermann, Baunach Tab. 156). 
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1498, woſelbſt er wohl auch begraben liegt; feine beiden Be— 
gleiter kehrten mit der päpftlihen Beftätigung nad Wirzburg zu» 
rüd. Seine Bamberger Dompräbende wurde am 14. Mär; 1500 
an Moriz v. Bibra, die Wirzburger erft im $. 1501 an Theodo— 
rih v. Thüngen verliehen. 

1587. Theodorih v. Thüngen, Bruder des Euchar. v. 
Th. (4. Präb.), Domizellar 25. Febr. 1501, Kapitular 1514, 
(Scholaftiftus 1514? St.-B. 48%), als Domdechant gewählt 23. Febr. 
1538, Propft im Neumünfter 1528, ftarb zu Wirzburg 25. April 
1540 und mwurde im Kapitelshaufe 2. R. 3. St. beigefegt. Die 
im J. 1720 erneuerte Grabjchrift lautet: 

Anno 1540. 25. April. obiit D. D. Theodoricus de 
Thungen hujus majoris canonicus ac s. Joannis novi mona- 
sterii praepositus, c. a. d. v. 


1588. Friedrich v. Redwik, Sohn des Wolfram dv. R. zu 
Theifenort und der Unna v. Roſenau, Domizellar 19. Juni 1540, 
Domherr zu Bamberg jchon feit 6. Dt. 1636; rejignirte beide 
Präbenden am 13. Aug. 1553 und vermählte fi mit Agnes Erb: 
marſchall v. Bappenheim. 


1589. Banfraz v. Rabenjtein, Sohn des Wolfv. R. zu 
Kirhahorn und Weyher, bamberg. Landrichter und Amtmann zu 
Bilsed, und der Urjula Ochs v. Gunzendorf, durch Nomination 
des Sigmund Fuchs v. Wonfurt Domizellar 13. Aug. 1553, Kap. 
1556; Domherr zu Bamberg ſchon im J. 1542 und dajelbjt jpäter 
auch Scholaftifus. Starb zu Bamberg ald Senior des dortigen 
Kapitel3 8. Mai 1592 und ruhet im Dom dortjelbjt. Grabichrift 
ift nicht vorhanden. In einem Fenfter des Kapitelshauſes zu Wirz- 
burg befand jich jein Wappen mit der Unterjchrift: Pancracz von 
Rabenstein, senior zu Bamberg und Domherr zu Würzburg?). 


1590. Konrad Friedrih dv. Thüngen, Sohn des che: 
maligen Domizellaren Kajpar v. Thüngen:Reufenberg und der 
Magdalena v. Thüngen-Burgfinn (20. Präb.), durch Nomination 
des Neithard v. Thüngen*) bezw. des Domdechants oh. Konrad 
Kottwiz dv. Aulenbah Domizellar am Samstag den 22. Aug. 1592, 
Kapitular 1604, Gellarius 1608, Kuftos 1609 und im nämlichen 
Fahre auch Landrichter des Herzogthums Franken, zum Domdechant 
gewählt 1611, Diakon zu Wirzburg 17. Dez. 1611, Dompropft 
28. Mai 1618; Propft in Stifthaug 1617 und zu Wechterswinkel 
1619; wurde Domherr zu Bamberg im J. 1609; bekleidete 1614 


I) Salver ©. 438. 

2) Nach dem Tode des Pankraz v. Rabenftein war Martin v. Schaum: 
berg zur Nomination berechtigt, dieſer trat aber fein Recht an den Dompropft 
Neithard v. Thüngen ab. Bei der Aufihwörung ertheilte aber der Turnar 
„oh. Konr. Kottwiz v. A. die Provifion. 
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und 1615 die Würde eines Rektor Magnififus der Fuliusuniverfität. 
Im J. 1629 ließ er, kurz vor jeinem Tode, zu Ehren des hi. Mat- 
thäus und Bitus einen Altar im Chörchen des jüdlichen Quer— 
fchiffes neben dem St. Brumoaltar errichten, der aber erit nad) 
feinem Tode, am 3. April 1630 vollendet wurde. Unter dem 
Altarblatt, den Leichnam Jeſu im Grabe darjtellend, gemalt von 
Hans Ulrich Bülen, fteht die Inſchrift: 

Reverendus admodum et praenobilis Dom. Dom. Conra- 
dus Fridericus a Thüngen cathedralis hujus et Haugensis 
ecclesiarum uti et coenobii Wechterswinkel praepositus dignis- 
simus hance aram adhuc vivens erigendam quidem constituit, 
sed 3. Aprilis 1630 morte praeventus suis testamentariis per- 
ficiendum reliquit. 

Er jtarb als Priejter zu Wirzburg 3. April 1629 und wurde 
in der Nähe diejes Altares beigejegt. Sein Grabdenfmal hat die 
JInſchrift: 

Anno Christi milessimo sexcentesimo vigesimo nono, tertio 
die Aprilis obiit in Christo reverendus admodum et praenobilis 
Dom. Dom. Conradus Fridericus a Thüngen, cathedr. 
hujus ecelesiae, collegiatae in Haugis et Wechterswinkel prae- 
positus, ec. a. d. v. a. 


1591. Franz Georg v. Pfürdt, Sohn des Johann Adam 
v. Pf. und der Anaftafia v. Sidingen - Hohenburg, im Namen des 
Domſcholaſters Erh. v. Lıchtenjtein dur Konr. Ludw. dv. Thüngen 
nominirt, Domizellar 20. Sept. 1629, jtarb 1637. 


1592. Johann Franz Eberhard v. Dienheim, Sohn 
de3 Eberh. v. D. und der Anaſtaſia v. Neuned, Schweiter des 
Kantors Johann Heinr. dv. Neuned, durch Nomination des Dom- 
dehants Veit Gotfrid dv. Wernau Domizellar 16. März 1638, 
Kapit. 26. Febr. 1647; Domherr zu Mainz 1643 und Chorherr 
in St. Alban dajelbjt, jtarb zu Mainz 31. Febr. 1654 und wurde 
in der Memorie des Mainzer Domes beerdigt!). 


1593. Johann Werner v. Walterdorf, Sohn des Joh. 
Adam v. W., kaiſerl. Oberftlieutenant, wirzburg. Rath und Ober: 
amtmann zu Jagjtberg, und der Maria Sujanna Echter v. Meipel- 
brunn zu Gaibach, Dettershaujen und Schwarzenau, geb. zu Jagit- 
berg 19. Febr. 1640, im Namen des abwejenden Turnars durch 
den Domdehant Koh. Hartmann dv. Roſenbach nominirt, Domiz. 
9. Juli 1654, refign. 28. April 1665 zu Gunften jeines Vetters 
Wily. Reinh. v. Walterdorf. oh. Werner, der in den weltlichen 
Stand trat, wurde wirzburg. Oberjt und Oberamtmann zu Jagſt— 


1) Joannis, rer, mog. II. 352, 
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berg!). Seine Ehe mit Maria Ehriftine dv. Frandenftein ?) bfieb 
finderlos. Er ftarb 1704 als der Lepte feiner Linie. 

1594. Wilhelm Reinhard Frhr v. Walterdorf, 
Sohn des Georg Friedr. v.W., Herr zu Molsberg und Iſenburg, 
und der 1. Gem. Elifabethba Frey v. Dern, Schweiter des Dom: 
herrn Joh. Ernit Frey v. Dern, geb. 23, Febr. 1653, durch No- 
mination des Vitus Theodorich v. Erthal Domizellar 7, Juli 1665, 
immatrifulirte jih am 23. Dez. 1668 an der Univerfität Mainz 
für die philofophiichen Studien?), empfängt zu Wirzburg die nie- 
deren Weihen 26. März 1679, das Subdiafonat 1. April, Diakonat 
27. Mai 1679, Kapitular 3. März 1682, bald darnad) auch Propit 
zu Wechterwinkel; auch Domherr und Chorbiichof zu Trier umd 
wirzb. Geh. Rath. Starb zu Wirzburg 23. April 1708 Nach— 
mittags 2 Uhr nach langwieriger, mit großer Geduld und frommer 
Ergebung ertragener Krankheit und wurde im Sapitelshaufe 1. R. 
30. St. im Grabe des 1510 verftorbenen Heinrih dv. Würzburg 
beerdigt. Zur Abhaltung feines Jahrtages in der Domkirche zu 
Wirzburg vermadte er 1000 fl. Die jhöne Grabichrift Tautet: 

Obiit plurimum reverendus, perillustris ac perquam gratio- 
sus dom, dom, Wilbelmus Reinhardus liber baro a 
Walterdorf, ecclesiarum metropolitanae Trevir. et cathedr, 
Herbipol. respective primarius Choriepiscopus et canonicus ca- 
pitularis, prepositus in Wechterswinkel, et rev"i et cels"i prin- 
eipis Herbipol. consiliarius intimus. Natus fuerut anno 1653 
die 23. Februarii, a singulari animi candore, constantia jam a 
teneris commendatus, quae decora virtute et fortitudine chri- 
stiana longe reddidit illustriora, praesertim tempore, quo ei cum 
morborum increscentium erueiatibus luctandum erat, quibus de- 
nique post frequentatos resignationis virtutumgne aliarum her- 
oicarum actus, post invocata crebro sanctissima Jesu et Josephi 
nomina corpus non animus succubuit, quando spiritum ei, a 
quo ipsum acceperat, omnibus ecclesiae sacramentis rite prae- 
munitus reddidit 23. Aprilis anno 1708 hora post meridiem 
secunda. 


1595. Karl BHilipp Johann Joſeph Zobelv. Giebel. 
ftadt und Mejjelhaujen*), Bruder des oben 28. PBräb. ge- 
nannten Ludwig Ignaz Bobel, geb. 20. Juni 1698, tonfurirt zu 


1) Biedermann, Odenwald Tab. 287. 

2) Deren Bruder, Job. Bhil. v. Fr., Domkantor zu Bamberg und Kapitular 
in St. Burfard, faufte Schloß und Herrichaft Ullſtadt, jegiger Stammſitz der 
Familie, von Hans Joachim v. Sedendorf:Gutend (Biedermann, Steigerwald 
Tab. 170). 

3) Zeugnik im Kreisarchiv. 

4) Seine Mutter, Sophia Kranz. v. Frandenjtein, war eine Nichte der 
Gemahlin des oben genannten Job. Werner v. Walterdorf. 
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Wirzburg 25, März 1708, durch Kollation des Chriſtoph Auguft 
v. Riedheim Domizellar 26. Mai 1708, empfängt zu Wirzburg 
die niederen Weihen 25. Febr. 1724, das Subdiafonat 11. März 
1724, Kapitular 2. Aug, 1727; wirzburg. Geh. Rath und 1746 
Generalvifar in spiritualibus des F.“B. Anſelm Franz dv. Ingel— 
heim, 3. Oft. 1747 Präfident der damals neugebildeten geiftlichen 
Regierung und des Juliushoſpitales. Am 23. Mai 1749 verlieh 
er fich jelbjt ald Turnar die durch den Tod des Domherrn Theodorich 
Karl v. Erthal erledigte Oberpfarrei Binsfeld und erhielt 1752 
durh den %.:B. Karl Philipp v. Greiffenclau auch noch die Ober- 
pfarrei Herbolzheim; feierte 26. Mai 1753 fein Jubiläum als 
Domherr. Starb zu Wirzburg 14. Juni 1767 früh 8 Uhr nad) 
mehrjähriger mit bejonderer Geduld ertragener Krankheit (post 
exantlatos per plures annos singnlari cum patientia dolores in- 
firmitate cordata) !) und wurde im Kapitelshauſe 2. R. 21. St. 
im Grabe des 1570 verjtorbenen Paul vd. Streitberg beerdigt. 
Grabſchrift lautet: 

Anno 1767 die 14. Junii hora octava matutina sacramen- 
tis ecclesiae rite praemunitus piissime in domino obiit plurimum 
reverendus et perillustris dom. dom, Carolus Philippus 
Joannes Josephus Zobel aGiebelstadt, ecelesiae cathe- 
dralis Herbipol. canon. capitularis et jubilaeus, vicarius in spi- 
ritualibus, regiminis ecelesiastici et hospitalis Julianaei praeses, 
parochus superior in Binsfeld et Herbolzheim etc. aetatis suae 
69 annorum, 11 mensium, 26 dierum, ce, a. r. i. 


1596. Johann Bhilipp Ludwig Emmerih Frhr. v. 
Franckenſtein-Ockſtadt, Bruder des Johann Phil. Ant. v. Fr. 
(3. Präbende), geb. 29. Okt. 1755, durch Nomination des Lothar 
Franz v. Bettendorf und Kollation des Joh. Fo. Heinrich v. Würz- 
burg Domizellar 1. Febr. 1768, ftarb einige Tage nad) feiner Auf- 
ſchwörung im Februar 1768. 


1597. Adolph Anjelm Karl Gotfrid Frhr. v. Hetters— 
dorf, Sohn des Emmerich Friedr. v. H., wirzburg. Geh. Rath, Oberft- 
wachtmeijter und Oberamtmann zu Nothenfel3, u. d. Kath. Char- 
Iotte Brigitta dv. Guttenberg, Schweiter des Domherrn Heinrich 
Chriſtian v. G., geb. 26. Febr. 1730, gefirmt und tonfurirt zu 
Wirzburg 30. Nov. 1743, durch Nomination des Joh. Joſ. Heinr. 
v. Würzburg und Kollation des Gotfrid Ignaz v. Wolfskel Domi- 
zellar 7. Juli 1768, refignirt im J. 1771; war auch Kanonifus 
in St. Burfard. 


1598. Chriftoph Franz Lothar AnfelmAloys Frhr. 
v. Hettersdorf, Sohn des Franz Phil. Ernſt dv. H. zu Bellen: 





1) Matrifel des Subfuftos. 
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bah und Stödah, mainz. Rath und Oberamtmann zu Krautheim 
(f 8. Febr. 1782), u. d. Maria Anna Thereſia v. Würzburg, geb. 
7. Sept. 1761, gefirmt zu Wirzburg am 19. Juni 1768, tonjurirt 
22. Dft. 1768, durh Nomination jeines Großoheimes Koh. Koi. 
Heinr. dv. Würzburg und Kollation des Friedrih Karl Ernit v. 
Guttenberg Domizellar 6. Juli 1771, refignirt im Auguſt 1783 
und vermählte jih mit Maria Amalie Joſepha dv. Guttenberg- 
Steinenhauß?'); der Sohn Fol. Heinr. dv. Hetter$dorf wurde der unten 
folgende legte Bejiger diejer Präbende. 


1599. Emmerih Joſeph Otto Johann Phil. Heinr. 
Balentin Frhr. v. Hetter&dorf, Bruder des vorgenannten 
Ehriftoph Franz v. H., geb. 20. Dft. 1766, durch Nomination des 
Karl Theodor dv. Dalberg und Kollation des Mar v. Sidingen 
Domizellar 31. Jan. 1784, rejignirte im Sept. 1798 zu Gunjten 
jeines Neffen. Er war auch Domkapitular zu Mainz, wurde 1777 
Domizellar in St. Burfard und dajelbit auch Kapitular. Steht 
noh im Diözefanichematismus von 1831, jcheint aber im Laufe 
d. %. 1831 verjtorben zu jein. 


1600. Joſeph Heinrih Frhr. v. Hettersdorf?), Sohn 
des oben genannten Chriſtoph Franz v. H. u. d. Maria Amalie 
%oj. vd. Guttenberg, geb. zu Mainz 4. Sept. 1789, nominirt am 
18. Nov. 1798, Domizellar 1. Febr. 1799. Wohnte bei der Säfu- 
larifation zu Bamberg. 


L. Präbende. 


1601. Lorenz Truchſeß dv. Bommerdfelden, Sohn 
des Albreht Truchſeß v. PB. zu Reihmannsdorf u. d. Katharina 
v. Aura’), geboren 8. Auguft 1473, wurde Domizellar 1486, 
Kapitular um das Jahr 1498, Domizellar im Dom zu Mainz 
17. Oft. 1487, Rapit. 1. Juni 1498, Scholaftifus 1508 und end- 
fih von 1513—1525 Domdehant zu Mainz*), am 2. Febr. 1518 





I) Deren Bruder Konſtantin v. G. war Domberr zu Fulda. 

2) Das Geſchlecht der Hettersdorf erlojch mit Franz Phil. v. H., deſſen 
einzige Tochter Eleonore ſich 1829 mit Nleris Frhr. v. Buddenbrod vermäblte, 
deren Nachkommen jeit 1552 den Namen und das Wappen der Hettersdorf 
führen und fich demgemäk „Buddenbrod-Hetterödorf” nennen. 

3) Bei Biedermann (Steigerwald Tab. 253) heißt feine Mutter „Eva v. 
Roſenau“. 

) Bei der Wahl des B. Konrad v. Thüngen (1519) machte Lorenz 
Truchſeß die Aeußerung, in Mainz ſei es angenehmer, einen Biſchof zu erwählen, 
weil dort jeder ——— ein Geſchenk erhalte; worauf B. Konrad, als er Dies 
hörte, jedem feiner Wähler ein Geſchent von 50 fl. auszahlen ließ (Fries II. S. 9). 
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Statthalter des Erzbiſchofs Albrecht von Mainz), war nebſtdem 
auch Domkuſtos zu Worms, Chorherr in St. Martin zu Heiligenſtadt 
und in B. M. V. ad gradus zu Mainz und von 1516—1518 auch 
im St. Beter und Aleranderjtift zu Aichaffenburg. Feierte 4. Sept. 
1537 jein Jubiläum al3 Wirzburger Domherr. War ein bedeutender 
Mann jeiner Seit: spectata vir virtute rebusque gerendis idoneus?). 
Starb zu Wirzburg 20. Dez. 1543 und wurde im jüdlichen 
Seitenihiff der Domkirche beigejegt. Sein Metalldentmal hat eine 
doppelte Grabſchrift. Die der Mittelplatte lautet: 

Laurentius Truchsess aBommersfelden, Worma- 
ciensis custos, Moguntinensis et Herbipolensis ecclesiarum ca- 
nonieus jubilarius, Hoc vivus sibi monumentum fieri fecit, quo 
nune corpore conditur. vixit annis LXX. mensibns IIII. die- 
bus XII. 

Die Umjchrift lautet: 

Moritur anno Domini MDXCVIIH. XX. mensis Octobris?). 
Ossa ejus sub hoc saxo reqniescunt pie in Deo. 


1602. Jakob v. Widhjenjtein, Ehorherr in St. Burfard, 
erhält durd; Georg v. Maßbach die Präbende des Lorenz Truchſeß, 
rejiguirt aber zu Gunften des Bernard v. Steinau. 


1603. Bernard v. Steinau genannt Steinrud, Sohn 
des Wolf v. Steinau gen. St. zu Burglauer, Euerbach und Obers- 
jeld, Amtmann zu Klingenberg, u. d. 1. Cem. Urjula v. Rojenberg, 
durh Nomination des Martin dv. Wieſenthau Domizellar 16. Febr. 
1544, ftudirte 1548 zu Mainz, refignirt 26. Oft. 1555 und ver- 
mählt jih mit Judith v. Berlichingen bayerischer Linie und nad 
deren Tod mit Eva v. Grumbach zu Burggrumbah und Rocken— 
bad. Er jtarb 1622). 


1604. Vitus Ulrih Truchſeß v. Wetzhauſen, Bruder 
des Schon genannten Simon Truchſeß (34. Präb.), geb. 1543 und 
am 20. Sept. 1551 zu Wirzburg zum Afolythus geweiht, durch Nomi- 
nation des Michael v. Lichtenjtein Domizellar am Samstag nad) der 


I, Weil Yorenz Truchſeß einem Vertrag, welden Erzbiichof Albrecht ohne 
das Tomfapitel mit dem Yandarafen Philipp von Helfen abgeſchloſſen hatte, 
bei öffentlicher Hapitelsfigung die Natiftfation verweigerte, ließ ihn der Erzbiſchof 
aus der Kapitelsitube als Gefangenen abführen und jo lange in Gewahrfam 
age bis er auf die Tomdechantei refignirte (Himmelitein, Dom zu Wirzburg 
S. 105). 

2) Joannis, rer. mogunt II. S. 305. 

3) Dieſes Sterbedatum ift unrichtig. 

I) Zein Urenkel Adam Heinrih v. Steinau, polnischer Feldmarſchall, 
wurde in den Grafenjtand erhoben, hinterlieh aber nur eine Tochter, Die ſich 
mit dem faiferlichen Kämmerer Joh. Wenz. Graf v. Wrtby, Erbſchatzmeiſter zu 
Böhmen vermählte. Der andere Urenkel, Job. Franz Nud. Graf v. Steinau, 
faijerl. General, ftarb 1734 als der Yerte des Geſchlechts (Biedermann, Rhön: 
Werra Tab. 431). 

Archiv des hiſtor. Ber. Pr. XXXIII. 19 
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Domfirhweihe 26. Oft. 1555, Itudirte v. 1558-—1560 an der 
Univerjität Erfurt, refignirt 10. Juni 1567, wurde Oberamtmann 
zu Mellrihjtadt und Neujtadt a. S., jtarb 20. Mat 1577 und 
liegt in der Kirche zu Wetzhauſen begraben. Er war vermählt mit 
Anna Truchjeß v. Weßhaujen, Erbtochter der 1557 im Mannsſtamme 
erlojchenen Linie zu Bettenburg. Die durch ihn begründete neue 
Linie zu Wetzhauſen und Bettenburg erlojh 1657. 

1605. Sebaftian v. Rumrod, Sohn des Lorenz dv. R.!), 
u. d. Amalie v. Thüngen zu Bichold, tonjurirt zu Wirzburg im J. 
1567, Domizellar 14. Juni 1567, refignirt 1610. 


1606. Wolfgang Eberhard v. Weyler, Bruder des 
od. Phil. v. Weyler (31. Präb.), durch Nomination de3 Domde 
hant3 Konrad Friedrih v. Thüngen Domizelar 10. März 1611, 
Kapitular 1619, jpäter auch Cellarius, Domherr zu Bamberg 1. 
Dez. 1618 und als folder auch Propſt in der alten Kapelle zu 
Regensburg. Starb zu Wirzburg 22. Sept. 1635, und wurde 
im Kapitelshauſe 1. R. 22. St. beigejegt. Die im J. 1727 auf 
dem Grabjtein des Joh. Adolph v. Hettersdorf erneuerte Grab: 
Ichrift lautet: 

Anno MDCXXXV die XXII. Septembr. obiit plurimum 
reverendus ac gratiosus Dom. Dom. Wolfg. Eberh.a Weiler 
canon. capit. et cellarius. 

Wolfg. Eberh. v. Weyler jcheint ſich auch als Kriegsmann im 
30 jähr. Kriege ausgezeichnet zu haben, da es im Liber sepulturae 
von ihm heißt: „fortiter pro patria, fide ac religione pugnans.“ 


1607. Johann Ehriftoph v. Sirgenftein, Sohn des 
Joh. Urih v. S. und der Johanna Spet v. Zwiefalten, im Na: 
men des abwejenden Turnars Joh. Friedr. v. Frandenjtein durch 
den Domdehant Veit Gotjr. v. Wernau nominirt, Domiz. 16. Dez. 
1636, Diakon zu Wirzburg 10. Juni 1645, Priefter am 23. Dez. 
1645, trat nicht in's Kapitel ein, obgleih er 8 Jahre lang bis 
zu jeinem Tode der ältejte Domizellar war; er war nämlich aud) 
Kanonikus und Kujtos zu Komburg und wurde Kanonifus in St. 
Burfard am 2. Mai 1628, Kapitular 26. Mai 1639, Scolajtikus 
17. März 1644 und endlih am 22, Juni 1655 zum Dechant ge- 
wählt. Bekleidete 1656 und 1657 auch die Würde eines Rektor 
Magnifilus der AYuliusuniverfität. Starb zu Komburg 13. Mai 
1663, fein Leihnam wurde aber in St. Burfard zu Wirzburg be- 
graben. Grabſchrift iſt nicht vorhanden. 


1608. Johann Lufas Frhr. v. Ingelheim, einziger 
Sohn des Phil. v. %. zu Euerbah und Gamburg, mainz. Oberft: 


1) Das Erbtruchſeſſenamt des Hochſtifts Wirzburg aing nach dem Aus: 
jterben der Familie im 17. Jahrh. an die Herrn v. Thüngen über. 
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Tieutenant und Oberamtmann zu Lahnjtein, und der Statharina 
Agnes Neuer vd. Montabaur, geb. 7. Febr. 1650, durh Nomina 
tion des Marjilius v. Ingelheim und Kollation des Franz Chriſt. 
v. Rojendbah Domizellar 14. Juli 1663, SKapitular 30. April 
1685, Jubilar 14. Juli 1708; Domherr zu Mainz 1663 und 
Domkuſtos dajelbjt 19. Juli 1683, ferner am 3. Dez. 1682 Propſt 
in St. Viktor zu Mainz'), in welcher legteren Würde er ſich mit 
päpftliher Erlaubnig vom 1. Sept. 1710 (am 20. Dez. 1713 dem 
Mainzer Offizial zugeftellt) am 30. Jan. 1714 feinen Better An: 
jelm Franz v. Ingelheim, den nachmaligen F-B. von Wirzburg, 
zum Koadjutor mit dem Rechte der Nachfolge wählte und demjelben 
am 29. Juli 1716 die Propſtei wirklich rejignirte. oh. Lulas v. 
3. ftarb zu Mainz 16. Aug. 1720 und wurde in der Allerheiligen: 
fapelle der dortigen Domtirche beerdigt. 


1609. Lothar Franz Melchior Philipp Frhr. v. Bet. 
tendorf, Sohn de3 Lothar Karl v. B., Herr zu Falfenjtein, fur- 
mainz. Geh. Rath, Großhofmeiiter und Gefandter zu Paris, und 
der Gräfin Maria Sophia v. Stadion, geb. 1. Mai 1709, durch 
Nomination de3 Mainzer Erzbiihofs Lothar Franz v. Schönborn 
Domizellar 1. Febr. 1721, Kapitular 12. Juli 1742, Priefter 1765, 
übernahm 1767 als Turnar die in feinem Monat erledigte Ober: 
pfarrei Binsfeld und befaß aud das Benefizium B. M. V. zu 
Nedarsulın. Er wurde ferner 2. März; 1737 Domberr zu Bam— 
berg, war auch Domherr zu Worms, Domherr und Domkuſtos zu 
Mainz, Propſt in St. Kohann und Kuſtos in St. Alban zu Mainz, 
fowie mainz. und wirzburg. Seh. Rath. Starb zu Mainz 30. Sept. 
1768 gegen 12 Uhr Mittag. 


1610. Adam Friedrih Botfrid Lothar Joſeph Ma: 
ria Frhr. Groß v. Trockau, Sohn des Karl Ludw. Groß v. 
Tr., bamberg. Pfleger zu Beldenjtein, und der Anna Maria v. 
Sreiffenclau:Bollrathe, Nichte des F.B. Karl Philipp v. Greiffen- 
clau und Schweiter des jpälteren Dompropftes Lothar Franz dv. Gr., 
geb. zu Wirzburg 14. März 1758, durch preces primarias des 
Kaiſers Joſeph II. und Kollation feines Oheims Domdehant Otto 
Bhil. Erh. Groß v. Trockau Domizellar 1. Febr. 1769, Kapitular 
17. April 1793, Propſt in St, Burfard 18002); aud Domberr 
zu Bamberg, bamıb. Geh. Rath, Präſident der weltfihen Regierung 
und der PVolizei zu Bamberg. Wurde nad der Säfularifation am 
9. April 1813 zu Wirzburg zum Diafon und am 17. April 1813 
zum Priefter geweiht. Nach Abſchluß des Konkordates zwiſchen 

1) Joannis, rer. mog. Il. 315, 373, 62. 

2) Die ihm eine Yeit lang vorenthaltenen Einkünfte der Propſtei ſchenkte 
B. Groß dem biichöflichen Stuhle zu kirchlichen Diözefanzweden als U. (Yroß’ 
fchen Fond. 

19 





—— 
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Papſt Pius VII. und der Krone Bayerns wurde er am 2. Dt. 
1818 zum Bifchof des Bisthums Wirzburg präfonilirt, am 18. Nov, 
1821 fkonjefrirt und am 23. Dez. 1821 feierlich inthronifirt. Ob- 
wohl bereit3 im 63. Lebensjahre jtehend, entfaltete er doch bis zu 
jeinem Lebensende eine außerordentlihe Thätigkeit in Ausübung 
feines bijchöflichen Amtes. Als erjter Biſchof von Wirzburg neuerer 
Ordnung und zugleich letzter Propſt des vom hf. Burkard gegrün- 
deten St. Andreas =» Klofterd bezw. Nitterftiftes St. Burkard fann 
B. Groß in jeder Hinjiht als Nachfolger der hl. Kilian und Bur- 
fardus genannt werden. Er ftarb zu Wirzburg 21. März 1840 
und wurde im ſüdlichen Seitenjchiffe der Domfirche begraben. Das 
Standbild in der Nähe der Kanzel hat die Anschrift: 

Friedrich aus dem freiherrlichen Geschlechte von Gross 
zu Trockau, Bischof von Würzburg, geb. 14. März 1758, 
+ 21. Maerz 1840, 


LI. Präbenve. 


1611. Karl v. d. Tann, Sohn des Meldior v. d. Tann, 
Amtmann zu Lichtenberg, und der Dorothea Stein dv. Nordheim, 
wurde Domizellar im J. 1488 und am 20, Dez. 1507 zum Doms 
dechant gewählt, welch' lettere Würde er jevoh am 20. Dez. 1509 
wieder rejignirte; er war auch Domberr zu Eichjtädt. Starb zu 
Wirzburg als Diakon am 11. Nov. 1523 und wurde im Kapitels- 
hauje 3. R. 28. St. im Grabe de3 1434 verjtorbenen Heinrich v. 
d. Tann beigejegt. Von der Grabſchrift Hat ſich nur die Jahrzahl 
„a. d. MDXXIII. ... Nov. obiit“ erhalten. 


1612. Wolfgang Theodorihv. Shaumberg genannt 
Knoch, Sohn des Silveiter v. Sch, Amtmann zu Münnerftadt, 
und der Cäcilia v. Sparned, durch Nomination des Grafen Job. 
v. Riened Domizellar 5. Aug. 1525, jtudirte 1533 an der Uni- 
verjität Tübingen und wurde am 5. Juni 1533 in Wirzburg zum 
Subdiafon geweiht, Wegen eine® Pferdes geriet er in große 
Feindſchaft mit dem Domherrn Kilian Fuchs, der ihn, obgleich durch 
den Domherrn Graf Poppo dv. Henneberg eine Ausſöhnung zu 
Stande gebradt wurde, am 18. Oft. 1536, als ji) Beide Abends 
auf der Straße begegneten, jo am Halje verwundete, daß er noch 
am nämlichen Abend jeinen Geiſt aufgaby. Er war megen jeiner 
Frömmigkeit und Sittjamfeit allgemein beliebt. Sein Leichnam 
wurde im SKapiteldhauje 4 R.. 24. St. zur Erde beftattet. Die 
Grabjchrift Tautete: 


1) Fries II. S. 107. 


en I 


Wolfgangus Theodoricus a Schaumberg dictus 
Knoch, sacrae hujus aedis canonicus, pietate insignis morum- 
que suavitate cunctis, dum viveret, amabilis, sub hoc saxo quies- 
eit, ec. a. v. i. Christo. moritur anno 1536. 18. Octobr. 


1613. Jakob v. Wichſenſtein, Chorherr in St. Burfard, 
durd Nomination des Martin v. Wiejenthau zum erjten Male 
Domizellar 23. Oft. 1536, refignirt 2. Aug. 1537. Als Chor- 
herr von St. Burfard !) wurde er 1548 Kuſtos und am 13. Aug. 
1549 Dechant diefes NRitterftiftes. Er ftarb 5. Sept. 1577?). 


1614. Georg Wilhelm v. Wiejenthbau, Sohn des Wolfg. 
EHrijt. v. W., bamberg. Oberjchultheiß zu Forchheim und ansbad). 
Amtmann zu Schwabadh, und der 2. Gem. Sibylla v. Bibra, durd) 
Nomination des Sittih Marſchall v. Dftheim Domizellar 2. Ang. 
1537, Kapit. 1546, ftarb zu Wirzburg 15. Jan. 1553 und wurde 
im Kapitelshauſe 2. R. 27. St. begraben. Die im J. 1737 er- 
neuerte Grabichrift lautet: 

Anno MDLIII. XV. Januarii hie sepultus erat G. D. 
Georgius Wilhelmus a Wiesenthau can. cap, 


1615. Marquard v. Stain aus Schwaben, Dompropjft 
zu Augsburg, durch Nomination feines Betters Chriſtoph dv. Stain 
zum zweiten Male Domizellar 26. Jan. 1553, refignirt wieder am 
13. Ang. 1556 zu Gunjten des Diepold v. Stain. 


1616. Diepold v. Stain, Bruder de3 Koh. Konr. v. St. 
(15. Präb.), Domizellar 13. Aug. 1556, rejign. 30. Jan. 1565. 


1617. Gotfrid v. Stain, des vorgenannten Diepold v. St. 
Bruder, geb. im J. 1550, durch Nomination des Erasmus Neus 
ftetter genannt Stürmer Domizellar 30. Jan. 1565, Kapitular 
1576; Domberr zu Bamberg 19. Dez. 1564 und zu Augsburg, 
ſtarb zu Bamberg 3. Febr. 1606 und Liegt dafelbft in der Dom- 
firhe begraben. Das Liber mortuorum beridtet: 

In decimo quarto Sarcophago etiam jacet sepultus Dom. 
Godefridus a Stein, canonicus hujus ecel., qui obiit die 
3. Februarii anno 1606. 


1618. Chriſtoph Ulrid v. Würzburg, Bruder des Hie- 
ronymus v. W. (26. Präb.), durh Nomination des Koh. Ehrift. 
Neuftetter gen. Stürmer vom 27. Febr. 1606 Domizellar 9. März 


15 Als canonicus s. Burchardi wurde er zu Wirzburg in angaria 
Cinerum 23. Febr. 1521 zum Afolythus, am 16. März 1521 zum Subdiafon 
und am 19. Febr. 1524 zum Diakon geweiht. 

2) Im 3. 1558 war er jchon Jubilar als Chorherr von St. Burkard, 
war aljo im J. 1518 oder jchon im J. 1513 Chorherr aeworden, da das 
Kanonifatsjubiläum in manden Stiften jchon mit dem 40. Jahre, in anderen 
Stiften aber erit mit dem 45. Jahre des Beſitzes eines Kanonikates erreicht 
war. Da er 1577 ftarb, gehörte er ungefähr 60 Jahre dem Stifte St. Burkard an. 


= 2: 


1606, Domherr zu Bamberg 1599, jtarb zu Siena 28. Auguſt 
1610. 

1619, Bitus Gotfrid v. Wernau, Sohn des Konr.v.W. 
und der Margar. Barbara v. Aſchhauſen, Schweiter des F.B. 
Joh. Gotfr. v. Aichhaufen, geb. zu Pfauhauſen 11. Sept., getauft 
13. Sept. 1601, durch Nomination des Konr. Friedr. dv. Thüngen 
Domizellar 30. Oft. 1610, wurde zu Wirzburg Atolythus 26. März 
1622, Subdiafon 24. Mai 1625, Kapitular 1626, Domdehant 
1627, Diafon zu Wirzburg 8. April 1628, Wriefter 19. April 
1631; Dombderr zu Bamberg 15. Juni 1627, Propſt in Stifthaug 
und Wechterswintel 1629 und in St. Burkard 27. März; 1645. 
Errichtete im J. 1648!) am ersten Pfeiler des füdlihen Seiten: 
ichiffes einen Altar zu Ehren der allerjeligjten Jungfrau Maria 
und des hf. Apojtels Matthäus und des HI. Vitus, dejjen Altar- 
vifarie bereit3 von B. Hermann v. Xobdeburg geitiftet war. Der 
Altar mit einem von Joachim dv. Sandrart gemalten Bilde der 
Himmelfahrt Mariens trägt die Inſchrift: 

Deo Optimo Maximo, deiparae Virgini magnae matri, 
s. Matthaeo apostolo et evangelistae, s. Vito admodum rever- 
endus praenobilis et gratiosus dominus dom, Vitus Godefri- 
dus a Werdenau, summae hujus aedie decanus, aram hanc 
posuit anno salutis MDCXLVIII 

Domdehant Veit Gotfr. v. W., ein muſterhafter Geiftlicher, 
beforgt für die Zierde der Domfirche?) und für würdige Feier des 
Gottesdienstes, ein großer Wohlthäter der Armen, der nahezu wäh 
rend de3 ganzen 30 jährigen Krieges der Domkirche als Dedant 
vorjtand und als folder auch das Amt eines bijchöflichen Statt: 
halter zu verjehen hatte, endete fein verdienjtvolles Leben zu Wirz- 
burg am 25. Oft. 1649 in feinem Domherrnhof „Seebah“. Sein 
Leihnam wurde in der Domkirche in der Nähe des von ihm er- 
richteten Altares begraben. Sein Grabdentmal hat die Inſchrift: 

Sta, quisquis es incola, advena: id vel pietas te jubet in 
patrem vel humanitas in detunetum. Si nescis: Quieseit hie 
almodum reverendus praenobilis gratiosus dominus dom, Vitus 
Godefridus a Wertnau, summae hujus aedis decanus, in 
Haugis, ad s. Burchardum et in Wechterswinkel praepositus, 
vixit VIH. cal. Novembris anni MDCXLIX: nam ut diutius 
viveret, mors invidit, quia cunctis erat pretiosus. Vivit tamen 
post funera clarior, exemplum relinquens, quod ita vixerit, do- 


1) Im Jahre 1638 ließ er auch in der Klofterfirde zu Maidbronn zu 
Ehren der Mutter Gottes, der bi. Sebaftianus, Vitus und Franziskus v. Aſſiſi 
einen Altar mit bezüglicher Inſchrift errichten (Gropp, coll. Il. 557). 

2) Er ift aud der Erfinder des funjtvollen 1644 zu Nürnberg gegoſſenen 
Sinapultes, der früher im Domchore aufgeitellt war. „Inventor hujus operis“ 
heikt es bei jeinem Namen auf demielben. 


lorem, quod ita mature obierit, amorem, quod suos tam sancte 
rexerit, memoriam, quod aedes sacras et pauperes ditarit, glo- 
riam, quod cultum divinum erexerit. Hine viator ei bene pre- 
care. — Vixit deo, mihi, ecclesiae et patriae. 


1620. Georg Heinrih Frhr. v. Stadion, Bruder des 
Franz Kaſpar v. Stadion (25. Präb.), geb. 20. Jan. 1640, durd) 
Nomination des Joh. Richard v. Frandenftein und Kollation des 
Georg Heinr. v. Künsberg Domizellar 22. Febr. 1650, bezieht 
am 20. Juli 1660 die Univerfität zu Parıs!), empfängt zu Wirz: 
burg die niederen Weihen 24. Febr. 1665, dad Subdiafonat 28. Febr. 
1665, die Priefterweihe 17. Dez. 1667, Kapitular 13. Auguſt 1674, 
Domdechant 29. April 1687, Jubilar 25. Febr. 1695; Dombherr 
zu Bamberg 4. Jan. 1653, Propſt zu Homburg 1685, mainz., 
bamberg und wirzburg. Geh. Rath. Unter der Amtsführung diejes 
Domdechants Georg Heinr. dv. Stadion wurde in den J. 1701— 1704 
die Domkirche einer inneren Renovation durch Studverzierungen 
unterworfen, der Hochaltar mit den bedeutenden Legaten des Wilderid) 
von Walterdorf und des Franz Chrijtoph v. Roſenbach neu erbaut ?) 
und die Chorjtühle, die. bisher im Querſchiffe jtanden, dem Hoch— 
altare näher gerüdt?). Nebſtdem ließ er auf jeine Koften den an 
der Seitenwand des Querſchiffes befindlichen Altar zu Ehren der 
Berjpottung Chrifti, des hl. Joſeph und des hl. Koh. v. Nepomuf, 
den fogen. Decdantsaltar, mit einem von Onghers gemalten Altar- 
bilde *) errichten; er trägt die Inſchrift: 

Incarnato dei filio pro nobis illuso Jesu Christo et in 
venerationem ejusdem nutritii deiparae sponsi 8. Josephi neenon 
fama periclitantinm patroni B. Joannis Nepomuceni aram hanc 
posuit rev®W et perillustris dominus dom, Georgius Hen- 
ricus liber baro a Stadion ecclesiae Bamberg. et Herbi- 
pol. respective decanus, senior, et equestris Comburg. praepositus, 
rey”i et cels”i prineipis eonsiliarius intimus 1704, 


Domdechant Gg. Heinr. v. Stadion jtarb zu Wirzburgam 13. Oft. 
1716 Abends 7 Uhr und wurde im Querjchiffe der Domkirche an der 
teten Seite des von ihm errichteten Altares beerdigt. An der 


ı) Univerſitätszeugniß im Mreisardiv. 

2) Wurde am 20. Mai 1705 durch den Weihbiichof Job. Bernard konſe— 
frirt. Die Geſammtkoſten der Erbauung des Hocaltares betrugen 0,000 fl. 

») Statt. der alten Chorftühle, welche nicht mehr zur inneren Aus— 
ihmüdung der Domtirche paßten, wurden im J. 1749 die jetzigen Chorftühle 
angefertigt. An den Nüdmwänden find aud Die Wappen ver damaligen 
Kapitulare angebradıt. 

1, Der Maler hat einen der Berfpotter Chrifti als Karmelitermönd dar: 
geitellt, weil ein Marmelit den Maler wegen der für den Dom bejtimmten Ta: 
peten, die nach Onghers Zeichnung zu Antwerpen verfertigt wurden, verläumbdet 
hatte. 


u. BI; 


Wand befindet jich fein in Del gemaltes Bruftbild ohne Inſchrift ), 
welches ala Grabdenkmal gelten joll. 


1621. Heinrih Joſeph Graf v. Hatzfeld und Gleichen, 
Bruder des Anton Sebajtian Graf von H. u. Gl. (35. Präb.), geb. 
16. Yan. 1679, durch Kollation des Dompropjtes Joh. Phil. Franz 
v. Schönborn Domizellar 21. Jan. 1717, wurde 1695 Domberr 
zu Mainz, war auch Domherr zu Köln, Kanonikus in St. Alban 
zu Mainz und wurde 19. Juni 1717 in Tegterem Stifte zum 
Scolaftifus gewählt. Nejignirte die Wirzburger Bräbende im J. 1721 
zu Gunsten feines Neffen, ftarb noch im nämlichen Jahre, 20. Sept. 
1721 in Schlangenbad, wurde aber in der Memorie des Mainzer 
Domes beerdigt?). 


1622. Medhior Friedrich Karl Graf v. Schönborn, 
Sohn des Grafen Rudolph Franz Erweinv. Sch., Ritter des goldenen 
Vließes, faiferl. Geh. Rath, furmainz. Oberhofmarfhall und Erb: 
truchjeß von Dejterreih, u. d. Maria Elenore Charlotte Gräfin v. 
Hapfeld:Gleihen?), Schweiter des vorgenannten Heinr. Joſeph, 
geb. 15. März 1711, durd Nomination des Konſtanzer %.:B. Franz 
Schenk v. Stauffenberg Domizellar 9. Juli 1721, Kapitular 12. Sept. 
1746; Domberr zu Bamberg 1. März 1732 und Domkuſtos zu 
Meinz, aud) Propſt in St. Alban dajelbjt und Kanonikus in Oden- 
heim bei Bruchjal, ferner faijerl., furmainz. und furtrier. Geh. Rath 
und Rektor Magnififus der Univerfität zu Mainz. Starb am 27. Febr. 
1754 um 3/4 10 Uhr Nachts zu Wiejentheid nad) Ttägiger fchwerer 
Krankheit (per septern dies gravissimis doloribus ex febri maligna 
exortis)!) und wurde zu Wiejentheid begraben. 


1623. Franz Xaver Dominifus Nikolaus Judas 
Thaddäus Maria Frhr. v. Hornftein, Sohn des Franz 
Marquard Ant. Maria v. 9. u. d. Maria Anna Sophia Karoline 
v. Sidingen= Hohenburg, geb. 2. Dez. 1737, durch Nomination 
jeines Oheims Joh. Franz Xaver Fidel v. Sidingen und Kollation 
des Koh. Gotfrid Ignaz dv. Wolfskel Domizellar 6. Juli 1754, 
empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 14. Juli, das 
Subdiafonat 21. Juli 1765, refignirt 1768 zu Gunſten jeines 
Neffen. — Er wurde 5. Febr. 1766 Domizellar im Dom zu Mainz, 
7. Sept. 1769 ſchon Kapitular dajelbit, war aud) Domherr zu 
Konstanz, Kanonikus in St. Burfard (jeit 1766) und in St. Alban 


1) Nedenfalls war es beabjichtigt, unter dem Bilde eine Inſchrift anzu: 
bringen. 
Joannis, rer. mogunt. II. 368, 705, 46. x 

3) Sie war die Wittwe des vormaligen Domizellaren Job. Otto v. Dern: 
bach (val. >. Präb.). 

4) Matrikel des Zubfuitos in der Tompfarret. 


n 
— 
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zu Mainz, in letterer Stadt auch Präfident der St. Rodusipital- 
Kommijfion. 

1624. Joſef Engelbert Johann Nepomuf Frhr. t. 
Hornftein, Sohn des Marquard Euftahins v. H. u. d. Maria 
Anna Scertl v. Burtenbadh, geb. 19. Febr. 1758, durch Nomination 
des Phil. Rud. Heinr. v. Rotenhan und Kollation des Domdechants 
Dtto Erhard Groß v. Trodau Domizellar 1. Febr. 1769, refignirt 
5. Aug. 1775 zu Gunſten feines Bruders und trat in den Laienitand; 
er ftarb 1800 als furbayer. Kämmerer und ſchwäbiſcher Kreis— 
major. Aus feiner Ehe mit Charlotte v. Schilling (f 1814) ftammıt 
ein Sohn, Engelbert, geb. im J. 1800 zu Ulm, der ledigen Standes 
verblieb und 1879 noch am Leben war). 


1625. Karl Alerander Frhr. v. Hornftein, Bruder 
des vorgenannten Joſeph Engelbert J. N. v. H., geb. zu Gejlingen 
15. Oft. 1764, dur Nomination des Dompropftes oh. Phil. 
Ludw. Fon. dv. Franckenſtein und Kollation de3 Mar Koh. Jak. v. 
Sidingen Domizellar 1. Febr. 1776, Kapitular 30. Sept. 1797, 
war auch Domberr zu Augsburg und Maltejerritter. Bejaß als 
Wirzburger Kapitular das fogenannte „Rotbwedamt?). Starb 
zu Wirzburg in feinem Domherrnhof „Maſpach“ als Diakon am 
9. Dez. 1820 um "ss Uhr früh nach dreimonatliher Krankheit 
an der Schwindfuchht und wurde am 12. Dez. Nahmittags 3 Uhr 
auf dem Friedhofe vor dem Neuthore beerdigt ?). 


LII. Präbende. 


1626. Lorenz v. Bibra, Sohn des Hans v. Bibra zu 
Gemünden und der Margaretba Schenk v. Schenfenwald, geb 1456, 
wurde Domizellar im J. 1488, Sapitular entweder 1494 nad 
dem Tode des Georg v. Guttenberg oder 1495 nad dem Tode 
des Berthold v. Henneberg*); erhielt zu Bamberg per preces pri- 


1) Gothaer Tajchenbuch der freiberrl. Häuſer 1879 ©. 370. 

2) Weber den Zweck diefes Amtes konnte ich feine andere Notiz finden 
als dieje, dak am Jahrtag des Domdechants ob. v. Guttenbera (16. ebr.) 
auch ein „Rothweck“ zur Präſenz aegeben wurde (Standb. Wr. 37). 

3) Matrifel des Zubkuftos. 

+) Nah Gropp (coll. nov. 1. 3. 156) joll er nämlidy innerhalb eines 
Jahres Kapitular, Tompropft und Biichof zu Wirzbura aeworden jein; ich 
möchte aber dafür halten, dak er weder Kavitular noch Tompropit war. Denn 
nah den domtapitel'ichen Aufzeichnungen wurde Geora v. Giech ſchon am 
4. jan. 1494, alio vor dem Tode des Dompropftes Kilian v. Bibra, zum 
Dompropit aewählt, wahrjcbeinlich zum Koadjutor cum jure successionis, 
vielleicht in der Abficht, hiedurch einer päpftlichen Verleihung der Dompropftei 
an einen fremden Klerifer vorzubeugen. Beachtet man ferner, daß B. Nudolph, 
als er vom Tomtapitel zur Wahl eines Noadjutors aufgefordert wurde, bei 
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marias des Kaiſers Mar I. durd Präjentation des Bamberger 
Dompropftes und jpäteren F.“B. Vitus Truchſeß v. Bommersfelden 
am 10. Juni 1491 die Präbende des 7 Erhard Truchſeß v. Web: 
haufen, refignirte aber diefelbe jhon nah 3 Jahren, welche dann 
Bruno Truchſeß v. Pommersfelden am 4. Augujt 1494 erhielt. 
Lorenz dv. Bibra, der ein großer Rechtsgelehrter war und nad 
Biedermann im %. 1494 Doctor juris canoniei wurde, bielt fic 
früher hauptſächlich zu Mainz auf, wo er gleichfall® Domberr war 
und im J. 1486 mit Erzbiichof Berthold v. Henneberg von Mainz 
bei der Kaiferfrönung zu Aachen weilte. Am 23. Nov. 1491 wurde 
er jogar Hoflaplan des Erzbiihofs. Hochangeſehen bei Kaiſer Mag 1. 
und ein Liebling des Mainzer Erzbiihof3 ward er, obwohl faum 
erit in das Kapitel eingetreten, am 12. Mai 1495 zum Fürjtbifchof 
von Wirzburg gewählt und war bis zu feinem Tode einer der ein: 
flußreichiten Fürften des deutichen Reiches. Diefe Wirzburger Dom- 
präbende refignirte er am 2, Oft. 1495 zu Gunften des Kohann 
Fuchs v. Bimbach. Er jtarb zu Wirzburg auf dem Schloß Marien: 
berg 6. Febr. 1519 Abends 7 Uhr und fand im füdlichen Seiten: 
ichiffe der Domkirche feine Ichte Auheftätte. Das von Til. Riemen: 
fchneider aus Salzburger Marmor gefertigte, an einem Pfeiler in 
der Nähe der Kanzel angebradte Monument hat die von Lorenz 
Fries verfaßte Injchrift: 

Laurentio a Bibra Wirceburgensi episcopo ac Franciae 
Duei, qui pacis artibus praecipue florens semper hanc rempn- 
blicam bene gerendo splendideque augendo etfecit, ut jam fato 
functus potissima sui parte adhuc vivat, immortale posteris 
imitandi exemplar relinquens. obiit 8. idus Februarii anno 
MDXIX. 

1627. Johann Fuchs v. Bimbad senior, Sohn des 
Kohann Fuchs dv. B. und der Eliſabetha v. Sidingen, Domizellar 
21. Oft. 1495, wurde Rapitular und Kuſtos. Starb zu Wirz- 
burg als Diakon 1. Mai 1523 und wurde im Kapitelähaufe 3.R. 
4. St. beigejegt. Sein Grabdenfmal trägt die Inſchrift: 

Anno Dni MDXXIII. die vero prima Maji obiit venera- 
bilis vir Dos. Joannes Fuchs de Bimbach, canonicus et 
eustos ecclesiae hujus ce. a, r. i. p. 

1628. Geijo v. Heßberg erhielt dur Euchar v. Thüngen 
die Präbende des Joh. Fuchs v. Bimbad), refignirt fie aber wieder, 


der Mufterung der Kapitulare fich jelbit wieder das Virett auffegte und feinen 
derielben auswählte, fo kann Yorenz v. Bibra wohl nicht unter den Kapitularen 
aeweien fein, zumal die damaligen älteren Domizellare jchon 20 Jahre dem 
Domiftift angehörten und faum einem erjt vor einigen Jahren aufgeſchworenen 
Domizellaren den Borrana liehen. Yorenz v. Bibra wird demnad wohl als 
Domizellar den bifchöflichen Stuhl beitienen haben. Tie damaligen Kapitulare 
ftanden überhaupt ichon in hohem Alter. 











u. Br 


übernahm jedoh im nämfichen Jahre die Präbende des Lorenz 
Lamprecht (2. PBräbende). 

1629, Wolfgang Theodorih Erbmarſchall v. Bap- 
penheim, Domherr zu Bamberg, durch Nomination des Euchar 
v. Thüngen Domizellar am Samstag auf St. Sirtitag den 6. Ang. 
1524, rejignirt 4. April 1526 (vgl. 3. Präb.). 

1630. Oswald v. Grumbad, Bruder des Eberhard v. ©. 
(9. Bräb.), durch Nomination des Euchar v. Thüngen Domizellar 
Samstag nah Dftern 7. April 1526, Kapitular 1539. War aud) 
Ehorherr im Neumünjter und als folder im Jahre 1514 an der 
Wiener Univerfität immatrikulirt!). Starb zu Speyer am 14. April 
1540 und Tiegt dajelbjt begraben. 


1631. Hippolyt v. Hutten, Sohn des Bartholomäus dv. H.- 
sranfenberg, Amtmann zu Saled, und der Anna v. Steinau gen. 
Steinrud, durch Nomination des Sittih Marihall v. Oftbeim Do- 
mizellar am Samstag nah St. Katharina 27. Nov. 1540, refig. 
1542. Bar auch Domherr zu Eichſtädt und Chorherr im Neu- 
münſter. 


1632. Kaſpar Zölhner v.d. Hallburg, Sohn des Hans 
Böllner v. d. 9. zu Hallburg und Gaibah und der Elifabetha v. 
Sparned, tonfurirt zu Wirzburg am 18. April 1542?), Domizellar 
1. Juni 1542, Subdiaton zu Wirzburg 30. Mai 1556, Kapitular 
1557, Rantor 1558, ftarb 11. Sept. 1558. Der Ort jeines Grabes 
it nicht befannt. 


1633. Hermann Adolph Graf v. Solms, Sohn des 
Grafen Reinhard v. S.“) und der Gräfin Maria v. Sayn, durch 
Nomination des Michael v. Lichtenftein, welhenm Kaſpar v. Würz— 
burg unterm 23. Februar 1559 das Nominationsrecht überließ t), 
Domizellar 14. März 1559, rejignirt am 13. April 1588. 


1) Braun, Zeminargeichichte I. S. 189. 

2) Im Orpinariatsbuch heißt es „CUasparus et Joannes (reorgius dicti 
die ZJollnern tonsurati” ; Kajpar Zöllner v. d. Hallburg wurde denmach mit 
einem Neffen Joh. Georg Zollner v. d. Hallburg tonjurirt. Yesterer, der dem 
Wirzburger Domitifte nicht angehörte, joll nad Biedermann (Steigerwald, Tab. 
273) im J. 1558 von einem Herrn v. Künsberg entleibt worden fein. 

3) Graf Reinhard v. Solms trat zur Zeit des jchmalfaldiichen Bundes 
mit anderen deutſchen Fürſten Norddeutichlands auf die Seite des Kaiſers 
Gropp, coll. I. S. 356), bielt ficb in der ‚Folgezeit in Wirzburg auf; jein 
Sohn Bernard Graf v. Solms kämpfte im Markaräfler Kriege auf Seite des 
biihöflichen Heeres, wurde aber am 4. Juni 1553 von einem treulojen Kame: 
taden erichofien. Sein Yeichnam wurde im Tuerjchiff der Wirzburger Dom: 
firhe beerdigt. Die Anichrift feines an der Weſtwand des Tuuerichiffes be: 
findlichen Grabdenkmals iſt abgedrudt bei Himmelftein, der Dom von Wirz: 
burg 1889. S. 93. 

+) Die Beiekung der Präbende hatte einen politischen Hintergrund. Der 
Tomdehant Wolfgang Theodorih v. Hutten wollte nämlich auf Grund eines 
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1634. Wolfgang dv. Rabenftein, Sohn des Danielv. R. 
zu Nabenftein und Nabened und der Marg. v. Kerpen, durch No— 
mination des Joh. Konrad v. Stain Domizellar 2. Juni 1588, 
trat mit Vorbehalt jeiner Präbende als Novize in den Jeſuiten— 
orden, jtarb aber jhon am 4. Yan. 1591. 


1655. Johann Chriſtoph v. Lammersheim, durch 
Martin v. Schaumberg als Portator für den noch minderjährigen 
Diepold v. Jarsdorf am 29. April nominirt, zum erſten Male 
Domizellar 30. April 1592, reſign. 8. Febr. 1594 zu Gunſten 
des Diepold v. Jarsdorf. Ueber Lammersheim vgl. oben 39. Präb., 
wo er zum zweiten Male als Domizellar eingereiht iſt. 


1636. Johann Diepold v. Jarsdorf, Sohn des Ludw. 
v. J. und der Maria Eva v. Weſternach, durch Kollation des 
Wolfgang Heinrih v. Nedwig Domizellar 10. Febr. 1594), Dom: 
berr zu Bamberg 28. Juni 1596, ftarb zu Wirzburg am 21. Aug. 
1618 und wurde im Kapitelshaufe 3. R. 27. St. beigejegt. Für 
die Abhaltung feines Fahrtages legirte er der Wirzburger Dom: 
firhe 300 fl. Bon jeiner Grabjchrift hat ſich nur folgendes Bruch— 
ſtück erhalten. 

anno domini 1618. 21. Augusti obiit venerabilis dominus 
Joannes Diepoldus a Jarsdorf can, 


päpftlichen Indultes einen jeiner Vettern für Diefe Präbende nominiren; da 
aber der 3.8. Friedrich v. Wirsberg darum anbielt, „aus allerlei bewegenden 
Urſachen den Sohn des Grafen Solms zu nominiren, zweifelsohne Er, Graf 
Neinhard wüßte und wiürdte ein folches umb Ihne Herrn Domdechant bin 
wiederum der Gebür nach in Freundtſchaft bealeichen“, jo ware der Domdechant 
bereit, denjelben zu nominiren, der Domdechant erklärte aber, „Die Nomtination 
des Grafen aeichebe doch nit Geldes wegen, ſondern fürnemblich allein Darumb, 
dieweil jeine Brüder, die v. Hutten (es waren dies Ulrich Yorenz v. Hutten, 
Amtmann zu Mainberg, Mangold v. Hutten, kaiſerl. Hittmeifter und Chriſtoph 
v. Hutten) etliche aenachbarte Gebrochen mit dem Grafen v. Hanau, Deren 
v. Solms Nettern, hatten, dab ſich wohlermeldter Graf Neinbard (v. Zolms) 
hierinnen jo gnedig verhalten und jolche Irrthumb zwiichen Beiden Theylen 
Yeidtlichen quetlichermaßen hinlegen und vertragen wollte”. Das Napitel wies 
aus formellen Gründen das jus apostolicum für diefen Fall zurüd und er 
fannte das Nominationsrecht dem Turnar zu, worauf dann Michael v. Yichten: 
ftein auf rund der von Kaſpar v. Würzburg gegebenen Vollmacht die Nomt: 
nation für den Grafen Solms ausſprach (Aufſchwörbuch). 

1) Nach dem Tode des Wolfgang v. Nabenftein hatte der Kapitular ob. 
Veit v. Würzburg das Necht zur Verleihung der Präbende, trat es aber an 
den Bamberger ‚Fürftbiihof und Wirzburger Kapitular (Ernjt v. Mengerspor) 
ab, der nun einen v. Jarsdorf dafür nominirte. Da derjelbe aber noch minder: 
jährig war, wurde einftweilen J. Chr. v. Yammersheim als Domizellar nomt: 
nirt. Als Job. Diep. v. Jarsdorf das erforderliche Alter erreicht hatte, ftellte 
Kapitular Aler. v. Narsdorf am 8. Febr. 1594 den Antrag, feinen Better Nob. 
Diepold v. Jarsdorf zur Aufſchwörung zuzulafien, was bewilliat wurde, nad 
dem der Turnar Wolfgang Heinrich v. Redwitz demjelben neuerdings nomt: 
nirt batte. 
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1637. Johann Adam v. Thüngen, Cohn des Joh. Bern. 
v. Th. zu Büchold und der Katharina v. Wehrn zu Völkershauſen, 
jeit 1617 Bögling des adeligen Seminars zu Wirzburg, in Folge 
Ceſſion des Domjcholafters Erhard dv. Lichtenftein durc; den Dom— 
propjt Konrad Friedrih dv. Thüngen nominirt und durch Wolfg. 
Adolph v. d. Tann providirt, Domizellar 26. März 1619, refign. 
Ende 1625 oder Anfang 1626 und trat in die faiferliche Armee, 
wo er zum Rang eines Oberjten vorrüdte. Seine Ehe mit Maria 
Marg. v. Hapfeld, Schweiter des Fürftbiichofs Franz dv. Hatzfeld, 
blieb finderlos. (NB. Diejelbe fehlt bei Biedermann Odenwald 
Tab. 137, ift dagegen in Ahön-Werra Tab. 203 aufgeführt.) 

1638. Wilhelm Wunibald Truchſeß v. Waldburg, 
Sohn des Wilhelm Heinr. Truchſeß v. W. u. d. Gräfin Juliane v. Sulz, 
geb. 23. Mai 1617, durh Nomination des Hieronymus dv, Würz— 
burg v. 29. März Domizellar 26. April 1629'), Kapitular 28. Mai 
1641, mußte Ende Mai 1649 „aus gewifjen Gründen“ die Bräbende 
rejigniren?). 

1639. Franz Bernard Graf v. Naſſau genannt v. 
Katzenellenbogen, Sohn des Fürjten Joh. Ludw. Ernit v. Naſſau 
zu Hadamar?) u. d. Gräfin Urfula v. d Lippe, durch Nomination 
des Joh. Hartmann dv. Roſenbach Domizellar 22. März 1650 — 
er ſchwor auf durch jeinen Profurator Ambros Kolb, Chorherr im 
Neumüniter; Adjuranten waren: Euſtach v. Frandenjtein, Domberr 
zu Mainz und Chorherr in St. Burkard, Wolf Albert Kottwiz 
v. Aulenbach, Franz v. Sidingen und Wilhelm Kaſpar Lerch v. Dirm. 
itein —, refignirte 1669 zu Gunjten des Philipp Eberh. Graf v. 
Löwenjtein-Wertheim:Rofenberg. 

1640. Philipp Eberhard Joſeph Graf v. Löwen: 
ftein-Werthbeim-Rodefort (NRojenberg), Sohn des Grafen 
Ferdinand Karl v. L. u. d. Fürftin Anna Maria v. Fürjtenberg, 
geb. 23. Ang. 1657, durh Domdechant Koh. Hartmann v. Roſen— 
bad) nominirt, ſchwor durch feinen Profurator Domvifar Peter 
Haidt auf als Domizellar 6. Juli 1669 — Wdjuranten waren: 
Oberſchultheiß Joh. Gg. v. Mauchenhein, gen. Bechtolsheim, Franz 
Nudolph dv. Nojenbah, Amtmann zu Rothenfels, Joh. Schwilard 


ı 


1) Nach Nefignation des Joh. Ad. v. Thüngen gab Job. Ernft v. Mengers: 
dorf eine Brovifton auf deſſen Präbende dem Wilh. Wunib. Truchſeß, deſſen 
Bater bereits am 28. Febr. 1626 um die Aufichwörung feines Sohnes nad: 
juchte (Standb. 486). 

2) Standbuch 486, 

3) Wurde fatholiich und 1648 in den Neichsfürftenitand erhoben, aber 
feine Yinie ftarb ichon mit dem Entel Franz Alerander 1711 aus. Der Bruder 
des ob. Ludw. Ernft, Graf Ernit Cafimir v. Naſſau-Diez, it der Stamm: 
vater der föniglichen Yinie in den Niederlanden, die qleichfalls im Mannes: 
ftamme dem Erlöichen nahe ift. 
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v. Hetter&dorf, Burggraf zu Mainz und Oberforjtmeijter im Speflart 
und oh. Ernit v. Fechenbach, wirzb. Hofrath und Oberamtmann 
zu Grünsfeld —, wurde am 5. März 1686 zum Fürſtabt von 
Murbah und Lüders erwählt, worauf er 1688 dieje Wirzburger 
Präbende refignirte. Er flarb im Februar 1720. 


1641. Philipp Ernjt v. Guttenberg, Bruder des oben 
(32. Präb.) genannten Chriſtian Ernjt v. ©., geb. 12. Oft. 1679, 
durh Kollation des Joh. Heinr. v. Oſtein Domizellar 18. Oft. 
1688, Kapitular 20. April 1718, Kuftos 29. Dez. 1725; Dom: 
berr zu Bamberg 11. Dez. 1698. Er empfing zu Wirzburg am 
22. Febr. 1703 die niederen Weihen, am 3. März dad Subdiafonat, 
am 24. März das Diakonat und am 17. April 1703 die Priejter: 
weihe, wurde 5. Mai 1720 zum Offizial des biſchöflichen Konſiſtorinms 
ernannt, 1723 zum Präfidenten des Juliushospitales und 1727 zum 
Bräfidenten der getjtlichen Regierung, fungirte 1720 als Proreftor 
der Juliusuniverſität, war auch wirzb. und bamb. Geh. Rath. Wegen 
feiner großen Frömmigfeit wurde er allgemein „der Fromme Gutten: 
berg” genannt. Starb zu Wirzburg 1. April 1728 Nadts 11 Uhr 
nad) ahtwöchentlihem jchwerem Krankenlager und wöchentlich mit 
den hl. Saframenten verjehen (post acerbissimos per 8 septimanas 
patientissime toleratos dolores totius corporis sacramento 
Eucharistiae singulis septimanis in infirmitate refectus mature 
etiam oleo sacro roboratus)?) und wurde im Kapitelshauſe 3. R. 
33. Stein beerdigt. Die Grabſchrift lautet: 

Jesus, Maria, Joseph! anno MDCCXXVIII. 1. Aprilis 
obiit plurimum reverendus, perillustris et perquam gratiosus 
dom. dom. Philippus Ernestus a Guttenberg, ecelesia- 
rum imperialis Bamberg. et cathedralis Herbipol. canonicus 
capitularis et respective custos etc. aetatis suae 48 annorum, 
5 mensium, 20 dierum. — Siste gradum viator, die: requiescat 
in pace peccator. 

Ista LeX est VnIVersallIs: hoDle MIhI Cras tIbL, 

IgltVr VIglLate! oMnIbVs DICo: VIglLate. 


1642. Anjelm Franz Ernſt Frhr. v. Warsberg, Sohn 
des Lothar Friedr. dv. W. u. d. Anna Katharina Marg. dv. Hoben- 
ed, geb. 21. Jan, 1680, durch Nomination des Heinrih Wilhelm 
Joſeph dv. Sidingen Domizellar 10. Juli 1728, reſignirt 7. Jan. 
1730. Derjelbe war jeit 1692 Domherr zu Mainz, dann aud 


1) Sein Bruder Joh. Ernjt wurde Biſchof zu Tournay und Fürftabt 
zu Stablo und Malmedy in Belgien, der andere Bruder Marimilian Karl 
wurde 1711 in den Neichsfürftenitand erhoben. Deſſen Sohn Marquard it 
der Erbauer des Schlofies Kleinheubach. 

2) Matritel des Zubfuftos in der Donpfarrei. 
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Domberr zu Trier und Speyer und Chorbiihof =. Lubentii zu 
Dietkirchen }). 

1643. Lothar Franz Philipp Karl Heinrih Frhr. 
v. Greiffenclau-Vollraths, Bruder des ‘oh. Phil. v. Gr. 
junior (19. Präb.), geb. 23. April 1721, durch Nomination des 
Wilhelm Jakob v. Reinach Domizellar 7. Juli 1730, empfängt zu 
Wirzburg die niederen Weihen am 6. April, das Subdiafonat 11. 
April 1754, Kapitular 4. April 1757, Landrichter des Herzog: 
thums Franken 1763, Diakon in der Wallfahrtskirche zu Dettelbadh 
22. März 1771, Zubilar 1. Febr. 1776, einftimmig zum Dompropit 
gewählt 19. Juni 1780; wurde 10. Febr. 1778 zum Propſt in St. 
Burfard gewählt, war auch Propit in St. Alban zu Mainz und Kapi— 
tular in den Ritterjtiften zu Komburg, zu Odenheim bei Bruchjal und 
in St. Ferrutius zu Bleidenitadt, mainz. und wirzb. Geh. Rath, 
und jeit 1778 Ranzleipräfident zu Wirzburg. Starb zu Wirzburg 
in jeinem Domherrnhof „Tutleben“ am 1. Sept. 1797 um 11 Uhr 
Mittag und wurde im Duerjchiff der Domfirche beim Mutter— 
gottesaltar beerdigt (sepultus in eccelesia cathedrali prope altare 
B. M. V)?), Ein Grabdenfmal wurde nicht errichtet. 


1644. Konjtantin Anton Joſeph Frhr. v. Pöllnitz, 
Sohn des Phil. Anton v. B., Geh. Rath und Oberamtmann zu 
Schlüfjelfeld und Prölsdorf, furmainz. Kammerherr und Wirz- 
burg. Oberjägermetjter, u. d. Magdalena v. Welden, geb. zu Wirz- 
burg 11. März 1785, Domizellar 14. Oft. 1797, war als Domi- 
zellar zugleih Nagdjunfer zur Zeit des Großherzogs Ferdinand zu 
Wirzburg und wird noch bis zum J. 1840 im Diözelanichematis- 
mus genannt, 1841 aber nicht mehr, wird alfo im J. 1840 ge- 
ftorben fein. 


LIII. Präbende. 


1645. Erenfrid v. Seldened, Sohn des Philipp v. ©., 
Erbfüchenmeiiters des HI. römischen Neiches?), u. d. Marg. v. Bell: 
berg, wird Domizellar im J. 1490 und im J. 1512 vom F. B. 
Lorenz dv. Bibra zum Generalvifar ernannt, jtarb zu Wirzburg als 
Diakon am Dfterfejte den 8. April 1520 und wurde im Kapitels: 
haufe 1. R. 17. St. im Grabe de3 1447 veritorbenen Wolfgang 


!) Joannis. rer. mog. II. 408. 

2) Matrikel des Zubfuitos. 

3) Die Seldened waren eine Seitenlinie der Kuchenmeifter v. Nortenberg 
und Bebenburg und erbten nadı dem Ausiterben der Nortenberg im J. 1499 
das Amt der Erbfuchenmeifter des hl. röm. Neichs ; das Wejchlecht erlojch 1561 
mit Phil. v. Seldened, Erenfrid's Bruder. Bon jeder dieſer 3 Yinien gehörten 
zwei Söhne dem Wirzburger Domtitift an. 
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v. Seldenedf beigejegt. Auf dem Grabjteine bat fih nur noch die 
Grabichrift des Erenfrid v. S. erhalten. Sie lautet: 

et dehine MCCCCCXX. in die Pascae VIII. April 
Ernfridus in Spiritualibus vicarius generalis, ambo ex nobili 
familia de Seldeneck canonieci hujus ecclesiae, 


1646. Andreas v. Thüngen, Bruder des Wilhelm v. Th. 
(23. Präb.), geb. 20. Yan, 1506, durd Nomination des Theodorich 
v. Thüngen Domizellar am Samstag nad Dftern 14. April 1520, 
Akolythus zu Wirzburg am 20. Febr. 1529, Subdiafon am 16. April 
1530, Kapitular 1532, Propſt in St. Burfard 6. Aug. 1540, 
Propſt in Wechterswinkel 1545 — 1549. Im J. 1546 ließ Andreas 
v. Thüngen für die Begräbnißfapelle des Kapitelshaufes ein Kruzifir- 
bild malen mit Widmungsverjen zum Andenken an vier verftorbene 
Domberren aus dem Gejchlechte der Thüngen: Andreas + 1510, 
Euchar und Theodorih F 1540 und Wilhelm 7 1536. Die adt 
Dijticha lauten: 
Spe vitae terras ubi deseruere perennis 
Quos Thungenorum nobile stemma tulit. 
Prineipio Andreas longos venerandus ob annos 
Euchariusque ferens debita sceptra scholae. 
Hine virtute gravis quoque Theodoricus et aevo 
Hujus qui templi rite decanus erat. 
Non levis inde suae Guilhelmus gloria gentis 
(Jui tripliei juvenis noverat ore loqui. 
Cernere cuique datum est solymas terramque beatam 
Quaeque suo pressit corpore busta deus, 
Ad magnum misere animas, sua praemia, coelum, 
In gremio cineres jam pia terra fovet. 
Sed quo servaret repetita memoria famam, 
Üresceret et summi gloria summa dei, 
Andreas junior de stirpe creatus eadem 
Illorum pingi nomine fecit opus. 
anno 1545. 
Andreas junior dv. Th. ftarb zu Wirzburg 6. Jan. 1565 und 
wurde im Kapitelshauſe 3. R. 2. St. im Grabe des älteren Andreas 
v. Thüngen beigejegt. Grabjchrift jiehe bei Letzterem (13. Präb.). 


1647. Jakob v. Berlihingen, Klerifer der Diözeje Regens— 
burg, Sohn des Hand dv. B. u. d. Brigitta Nothaft v. Wernberg, 
durh Nomination des Albert Schent v. Limpurg vom 31. Oft. 
1565 Domizellar 6. Nov. 1565, ftudirte 1571 an der Univerſität 
zu Mainz, refignirte 11. Febr. 1589 zu Gunften des Marjilius 
Gotfrid v. d. Leyen. 

1648. Marfilius Gotfrid dv. der Leyen, Sohn des 
Melchior v. der Leyen und der Marg. v. Angelheim, dur Nomt: 
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nation des Gotfr. dv. Stain Domizellar 11. Febr. 1589, Rapitular 
1599; Domherr zu Mainz 1572 und Kanonikus in St. Alban da— 
jelbft, wurde am 3. Juni 1590 in feiner Wohnung zu Mainz 
von dem NRaubmörder Kaſpar Engert, jeinem eigenen Diener, er- 
mordet. Sein Leihnam wurde in der Domkirche beim St. Anna- 
Altare beerdigt. Die Grabſchrift des von feinem Bruder Johann 
Andr. errichteten Grabdenkmales lautet: 

Anno domini MDXC die III. Junii reverendo ac nobili 
domino Marsilio Godefrido a Petra') Moguntinae et Her- 
bipolensis ecclesiarum canonico, miserabili fato domui suae a 
famulo (Casparus Engert) confosso Joannes Andreas frater moe- 
stissimus posuit, c. a, r. i. p.?) 

1649. Wilhelm Schliderer v. Lachen, Bruder des Jul. 
Schliderer (15. PBräb.), geb. 4. Juli 1579, durch Nomination des 
oh. Phil. v. Gebjattel vom 11. Auguft Domizellar 16. Auguſt 
1590, empfängt zu Wirzburg vom %.:B. Julius die niederen Wei- 
ben am 23. Dez. 1595, Kapitular 1606; jeit 1588 Kanonikus in 
St. Burfard, ftarb zu Wirzburg 1607 und foll nad) Gropp (I. 735) 
in der Franzisfanerfirche begraben jein. 


1650. Bolfgang Sebaftian Groß dv. Trodau, Sohn 
des Wild. Groß dv. Tr. zu Beilenreuth und der Barbara dv. Küns— 
berg, im Auftrag de3 zur Nomination berechtigten Turnars F.B. 
Joh. Phil. v. Gebiattel de dato Schloß Giech durch Foh. Ehrift. 
Neuftetter gen. Stürmer nominirt zu Bamberg am 12. Mai 1608, 
Domizelar 17. Mai 1608, Domderr zu Bamberg 30. Mai 1608, 
wurde feiner Präbende zu Wirzburg entjegt 1623. 


1651. Johann Shwidard v. Ingelheim, Bruder des 
Phil. Chriſt. und Marjilius Gotfr. v. 3. (48. PBräb.), im Namen 
de3 Domſcholaſters Erhard v. Lichtenjtein durch Georg Wilhelm 
v. Exthal für die per privationem erledigte Präbende des Groß 
v. Trodau nominiert, Domizellar 16. März 1623, Bögling des 
adeligen Seminars zu Wirzburg 1624, Domberr zu Bamberg 
7. Sept. 1627, diente wie jein Bruder Philipp Ehriftoph zugleich 
in der faiferlichen Armee und jtarb mie der genannte Bruder im 
J. 1636 an der Beit. 

1652. Anton v. Wiltberg, Sohn des Ant. v. W. und der 
Anna Maria Bogt dv. Hunoltftein, zugleih mit Johann Konr. v. 
Roſenbach (32. Präb.) nominirt am 14. März 1637 durch oh. 
Phil. v. Schönborn in aedibus dom. Elkmannin beim Domini- 
fanerffofter, Domizellar 21. März 1637, empfängt die niederen 
Weihen und das Subdiakonat zu Wirzburg am 6. April 1647, 





1) Die lateinifche ee * „Leyen = Schieferſtein. 
2) Gudenus, cod. dipl. 
Archiv des hiſtor. Ber. Dr. — 20 
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Rapitular 1648, Scholaftifus 1679, Jubilar 27. Juli 1682; wurde 
13. Nov. 1675 zum Propſt in St. Burfard gewählt, war aud 
Kanonikus in St. Ferrutius zu Bleidenjtadt, im J. 1679 Rektor 
Magnifikus der Yuliusuniverfität, wirzburg. Geh. Rat) und Re— 
gierungspräfident. 1685 ließ er im 3. Chörlein des Kapitels- 
haujes einen Altar zu Ehren der Mutter Gottes errichten, welcher 
nebft den Ahnenwappen folgende Anfchrift trägt: 

Deo Optimo Maximo, B. M. V. altare hoc posuit Anto- 
nius a Wiltberg, hujus cathedralis necnon equestris eccle- 
siarum ad S. Ferrutium in Bleidenstadt et ad s. Burchardum 
respective Scholasticus, senior, jubilaeus atque praepositus anno 
1685. 

Er jtarb zu Wirzburg am 9. Febr. 1691 am Schlagfluß und 
wurde im 3. Chörlein des Kapitelöhaufes bei dem von ihm erricdh- 
teten Ultare beerdigt. Das an der Wand befindliche Metalldenfinal 
hat die Inſchrift: 

C. H. S. aeternitatis memoriam et vitae praesentis 
quamvis longaevae brevitatem tumulus, quem calcas, docet: 
quiescunt in eo ossa et cineres plurimum reverendi perillustris 
et perquam gratiosi domini Antonii a Wiltberg, ecclesiae 
cathedralis Herbipol. annis LIV canonici, capitularis annis 
XXXXIHI, scholastiei annis XI, jubilaei, senioris et equestris 
ad s. Burchardum prepositi, quem annosa virtus et pietas dum 
coelo maturum fecerant, provectae aetatis imbecillitas terris 
ultra superstitem esse non sinit, non raptus est, sed annis et 
meritis gravis tarde abiit in domum aeternitatis suae, ubi com- 
morantem piis votis prosequere et ut serius ocyus feliciter se- 
quaris, ne imparatus ex hac vita abi. 


1653. Johann Adolph v. Hettersdorf, Bruder des bei 
der 18. Präbende genannten Georg Ernft v. Hettersdorf, geboren 
2. April 1678 und tonfurirt zu Wirzburg am 29. April 1691, 
durch Kollation des Phil. Ludw. Fauft v. Stromberg Domizellar 
7. Juli 1691, Subdiafon zu Wirzburg am 24. März 1720, Ka— 
pitular 17. April 1720, Diakon zu Wirzburg 30. Nov. 1723, war 
von 1722—24 Rektor Magnifitus und 1725 Broreftor der Julius» 
univerjität und jeit 30. Dez. 1725 Präfident des Juliushoſpitales. 
Starb zu Wirzburg am Mittwoch der Charwodhe 9. April 1727 
Abends zwiihen 5 und 6 Uhr wohlvorbereitet und ergeben in den 
göttlihen Willen (in voluntatem divinam resignatissimus placi- 
dissime) !) und wurde im Kapitelshaufe 1. R. 22. St. beerdigt. 
Die Grabſchrift lautet: 

Anno 1727 nona die Aprilis ante diem, quae vocatur coena 
Domini, ad coenam omnipotentis Dei vocatus bene praeparatus, 





1) Matrifel des Subkuſtos. 


=. BOT = 


veste nuptiali indutus, omnibus sacramentis mature munitus 
abiit et obiit admodum reverendus et perillustris dom. dom. 
Joannes Adolphus liber baro ab HettersdJorf, ecclesiae 
cathedralis Herbipolensis canonicus capitularis, hospitalis Juli- 
anei praeses, natus anno 1678. 2. Aprilis, ad praebendam ad- 
sumptus anno 1691. 7. Julii, ad capitulum anno 1720. 17. Aprilis, 
ad praesidium anno 1725. 30. Decembris. Tu qui haec legis, 
pro confratre nostro ora et opta Ipsl, Vt CVM sanltls et 
eLeCtIs In CoeLo reqVlesCat In paCe. 

Er war ein Mann von großer Gerechtigkeitäliebe, von großer 
Einfachheit und von großer Tugend. Jedem Dompilar vermachte 
er 6 Imperialen: 

Hic erat vir justitiae amantissimus, splendoris ac pom- 
parum osor maximus, variis virtutibus ornatissimus, benefactor 
insignis dominorum vicariorum, quibus singulis, etsi non adeo 
dives erat, reliquit tamen pro memoria unicuique sex impe- 
riales !). 


1654. Johann Vitus Bernard dv. Lindenfels, Sohn 
des Wolfg. Phil. v. 2. zu Buch, Weißdorf und Oppenroth, bamb. 
Geh. Rath und Oberamtmann zu Teuſchnitz, und der Dorothea 
Sufanna dv. Würzburg, geb. 15. Nov. 1717, gefirmt und tonfurirt 
zu Wirzburg 13. Juni 1727, durch Nomination feines Oheims 
Domdehant Koh. Veit v. Würzburg Domizellar 7. Zuli 1727, 
ftarb zu Wirzburg 5. Oft. 1729 Mittag 12 Uhr nach andächtigem 
Empfang der hi. Saframente (sacramentis moribundo necessariis 
devotissime susceptis) im jugendlichen Alter von 12 Fahren und 
wurde im Kapitelshauſe 2. R. 5. St., im Grabe ſeines 1498 ver- 
ſtorbenen Vetters Pankraz v. Redwitz beerdigt. Die Grabſchrift 
lautet: 

anno MDCCXXIX die V. Octobris piissime in domino 
obiit perillustris et generosus dominus Joannes Vitus Ber- 
nardus a Lindenfels, cathedralis ecclesiae Herbipol. cano- 
nicus domicellaris, mundo natus MDCCXVII die XV. Novem- 


bris, c. a. d. v. 


1655. Anton Theodorih Karl Graf v. Ingelheim 
genannt Echter dv. Mejpelbrunn, Bruder des Joh. Rud. 
Gr. v. 5%. (47. Präb.), geb. 10. Febr. 1690, gefirmt und tonjurirt 
zu Mainz am 29. März 1701, durch Nomination jeines Bruders 
Anſelm Franz Gr. dv. Ingelheim Domizellar 1. Febr. 1730, war 
auh Domherr und Ehorbiichof titulo s. Petri zu Trier und Dom: 
herr zu Halberſtadt und Lüttich, ftarb im Auguſt 1750. 


1) Bemerkung des Subtuftos beim Matrifeleintrag. 
20* 
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1656. Franz Wilhelm Damian Karl Kaſpar Domi- 
nifus Graf v. Stadion-Thannhauſen, Bruder des oh. 
Phil. Karl Graf v. St. (2. Bräb.), geb. 12. Mär; 1735, durd 
Nomination feines Oheims Dompropit Franz Konrad v. Stadion 
und Kollation de3 Koh. Franz Wolfg. Graf v. Dftein Domizellar 
1. Febr. 1751, refign. jhon nad) 10 Tagen, am 11. Febr. 1751. 

1657. Philipp Karl Franz Georg Heinrih Joh. 
Nepomnt Graf v. Dftein, Sohn des Joh. Franz Heinr. Karl 
Gr. dv. D., kaiſerl. wirff. Rath und NReich3hofrathspräfident, auch 
Gejandter am ruſſiſchen und engliichen Hofe, und der 2. Gem. 
Klara Elifabetha Eva Gräfin v. Elz, geb. 22. Juni 1742, durch 
Nomination jeines Oheims Johann Franz Wolfg. Graf v. Oſtein 
und Kollation des Koh. Bhil. Ludw. Ign. v. Frandenjtein Domi- 
zellar 7. Juli 1751; er war auch Domherr zu Mainz und Trier 
und Ranonifus in &t. Alban zu Mainz. Starb zu Mainz 7. Juli 
1766. 


1658. Johann Philipp Frhr. v. Öuttenberg, Bruder 
des Wilhelm Ulrih v. ©. (20. Präb.), geb. 28. April 1709, durch 
Nomination des Koh. Gotfr. Ignaz dv. Wolfskel und Kollation des 
Phil. Aud. Heinr. v. Rotenhan Domizellar 31. Jan. 1767, reſig— 
nirt im 3. 1770. Er war jeit 2. März 1723 Domizellar im 
Dom zu Bamberg und feit 19. Juli 1742 Kapitular dajelbft. 

1659. Dtto Bhilipp Erhard Joſeph Maria Frhr. 
Groß v. Trodau, Bruder des Adam Friedr. Groß dv. Trodau 
(50. PBräb.), geboren zu — 19. Febr. 1761, durch Nomi— 
nation des Joh. Gotfr. Ign. v. Wolfskel und Kollalion des Phil. 
Rud. Heinr. v. Rotenhan Domizellar 7. Juli 1770, Kapitular 
5. Mai 1794, Gellarius im Jan. 1800; war auch Domberr zu 
Bamberg, bamberg. und wirzburg. Geh. Rath und Gefandter der 
beiden Hodjtifte Bamberg und Wirzburg beim Reichstag zu Regens— 
burg, ſowie auch Präfident der weltlichen Regierung zu Wirzburg!). 
Starb zu Wirzburg am 21. Juli 1831. 


LIV. Präbende. 


1660. Johann v. Lihtenftein, Sohn des Heing v. 2. 
und der Agnes dv. Wallenrod, wurde Domizellar im J. 1490, wird 
1507 Kapit., 1525 Sandrichter des Herzogthums Franken, 1535 
Jubilar und wahrſcheinlich Schon im J. 1511 Propſt zu Mechterds 
winfel. Starb zu Wirzburg ald Diakon am Dienstag den 20. Nov. 
1538 und wurde im Kapitelshauſe 4. R. 4. St. begraben. Der 
Grabſtein hat die Inſchrift: 


1) Sein Bruder Adam Friedr. war Regierungspräſident zu Bamberg. 
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Anno Dni, 1538 decessit ab hoc saeculo lugubri venerabilis 
neenon cireumspectus vir ac dominus Joannes de Lichten- 
stein hujus eccelesiae canonicus et jubilaeus, vigesima Martis 
mensis Novembris, c. a, d. v. 


1661. Bitus v. Würzburg, Sohn des Hieronymus v. W. 
und der Anna dv. Redwitz, geb. 1520, durch Nomination de Mar- 
tin Truchjeß dv. Bommersfelden Domizellar am Samstag nad) Weih- 
nachten 30. Dez. 1536'), ftudirte 1540 an der Univerfität zu 
Erfurt, Kapitular 1544; Domberr zu Bamberg 3. Aug. 1535, 
dajelbit Dompropft 1559 und 22. April 1561 zum Fürftbiichof 
gewählt. Starb zu Bamberg im Alter von 57 Jahren am 8. Juli 
1577 und wurde in der Domkirche zur Erde beftatte. Sein Epi- 
taphium hat die Injchrift: 

Reverendissimus in Christo Pater et Dominus Dom. Vitus 
ex nobili familia de Würtzburg, episcopus Bambergensis, 
pietate, virtute, omnibusque animi et corporis bonis praestan- 
tissimus, de Ecclesia atque Republica tumultuum bellicorum 
calamitate obruta atque attrita praeclare optimeque meritus, sub 
hoc monumento in Domino quieseit. Obiit octavo Idus Quin- 
tilis anno LXXVII supra MD., aetatis LVII, praesulatus vero 
XVI, mens. VI, dierum XVI. 


1662. Wolfgang Heinrich v. Redwitz, Bruder des Joh. 
v. Nedwig (44. PBräb.), geboren 23. Juni 1560 und tonjurirt zu 
Wirzburg am 18. Dez. 1574, durd) Nomination des Kraft Hart- 
mann Schugpar genannt Milhling Domizellar 13. Ang. 1577, 
Kapitulor 1585; Domherr zu Bamberg 24. Dez. 1574, daſelbſt 
auch Eellarius und Kantor und 1610 Propjt in St. Gangolph. 
Starb zu Bamberg 31. Dez. 1616 und wurde im Dom dajelbit 
begraben. Sein Epitaphium hat die Juichrift: 

Admodum reverendo nobili, consilio et animi magnitudine 
praestanti viro, Dom. Wolffgango Henrico a Redwitz, 
hujus ecelesiae seniori, cellario et cantori, deque eadem optime 
merito, praeposito ad s. Gangolphum, necnon Herbipolensis ca- 
thedralis canonico, piae recordationis et gratitudinis ergo Te- 
stamentarii ejus hoc monumentum fieri fecerunt. Natus est 
23. Junii 1560, obiit 31. Decembris 1616). 

1663. Hugo Friedrid v. Elz, Sohn des Koh. Friedr. v. 


1) Das Aufſchwörbuch gibt ausprüdlih das Jahr 1536 an, demnach 
muß Job. v. Yichtenftein jchon im J. 1536 geftorben fein. Bet v. Würzburg 
fchwor auf dur jeinen Profurator Domvifar Jeger; Adjuranten waren die 
Domherrn Meldior Zobel und Oswald v. Grumbach, die Nitter Jrowin v. 
Hutten und Fritz Zobel v. Gtebeljtadt. 

2) 33. Ber. d. h. V. z. B. ©. 11. 
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dorf-Rhinhofen zu Efjelbrunn, durch den Domdechant Konr. Friedr. 
v. Thüngen im Namen des abwejenden Turnars Jodokus v. Riedt 
nominirt 3. Juni, aufgefhworen als Domizellar 6. Juni 1617, 
refignirt im J. 1628. Wurde 1611 Kanonikus im Dom zu Mainz 
und 1656 Domkantor jowie Kämmerer des weltlichen Gerichtes 
dafelbit; war auch Domdehant zu Trier. Starb am 19. Juli 
1658 bei der Kaiferwahl in Frankfurt a. M. an einem Schlag- 
fluffe; feine Leiche wurde in der St. Peter und Paulsfapelle des 
Mainzer Domes beerdigt. Insignis zelator cultus divini paupe- 
rum tam religiosorum quam saecularium munificus benefactor!). 


1664. Johann Jakob v. Breidbad, Sohn des Wolfe. 
Heinr. dv. Br. und der Magdalena v. Elz, durch Nomination des 
oh. Kaſpar v. Guttenberg Domizellar 4. Nov. 1628, Domberr 
zu Mainz 1634, ftarb im November 1635 ?). 

1665. Erhard Balentin v. Sedendorf, Bruder des 
Wolfg. Balthafar v. S. (11. Präb.), durch Nomination des Dome 
dehant Veit Gotfrid dv. Wernau Domizellar 23. März 1638, 
Domherr zu Bamberg 8. Febr. 1636, ftarb zu Bamberg 1643. 

1666. Johann Georg Spedt v. Bubenheim, Sohn 
des oh. Diether Spedt v. B. u. d. Maria Magdalena v. Riedt, 
Schweiter des Jod. Wild. v. Niedt, geb. 12. Juli 1633°), durd 
Nomination des Joh. Phil. FZuhs dv. Dornheim Domizellar 17. 
Nov. 1646, empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 15. 
Febr. 1659, das Subdiafonat am 16. Febr. 1659, Kapitular 1665, 
Diakon zu Wirzburg am 21. Sept. 1680, Kantor 1682, war 
auch Geh. Rath, Präjident der Hoffanımer und des oberen Nathes, 
ftarb zu Wirzburg 6. Sept. 1688 zwifchen 11 und 12 Uhr Mittag 
und wurde im Kapitelshaufe 1. R. 11. St. zur Erde beftattet. 
Grabſchrift lautet: 

Anno domini 1688. 6. Septembris inter horam 11. et 12. 
meridianam pie in domino obdormivit admodum reverendus prae- 
nobilis et gratiosus dominus dom. Joannes Georgius Specht 
a Bubenheim, hujus ecclesiae cathedralis canonieus capitularis 
et cantor, rey@i et cels®i prineipis Herbipol. consiliarius et 
camerae praeses, aetatis suae annorum 55 mensium 1 dierum 25, 
c. a. d. v. a. 


1) Joannis, rer. mogunt. II. 336, 356. In der genannten Kapelle lieh 
er einen Altar errichten, der die Anschrift träat: „In omnipotentis dei sanc- 
tissimaeque Mariae Virginis matris honorem admodum reverendus et 
praenobilis dom. Hago Fridericus ab Elz metropolitanarum ecele- 
siarum Mogunt. et Trevir. respeetive decanus et cantor, saecularis judicii 
Mogunt. camerarius, bonis suis in pauperes, ecclesiam et amicos aequa- 
liter divisis posuit. Obiit XVIIL. Juli anno MDCLVII aetatis suae LXIIII“ 
(Gudenus, cod. dipl. II. 767). 

2) Joannis, rer. mog. Il. 344. 

3) Das Standbuch 4Sb gibt als Geburtszeit 24. März 1633 an. 
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1667. Franz Anton Ferdinand v Welden, Sohn des 
oh. Franz v. W. und der Anna Franziska Speth v. Bwiefalten, 
geb. 26. April 1676, Domizellar 19. Febr. 1689, rejignirt 27. 
Febr. 1690 zu Gunjten jeines Bruders, vermählte fih im J. 
1702 mit Anna Maria Schent v. Stauffenberg, Schweiter des Dom- 
herren oh. Franz Schenk v. Stauffenberg und wurde jpäter wirzb. 
Geh. Rath und Oberamtmann zu Volkach) und Klingenberg. 


1668. Heinrich Gotfrid v.Welden, Bruder des Vorigen, 
geb. 5. Febr. 1677, Domizellar 1. April 1690, immatrikulirte ſich 
am 1. Xan. 1700 an der Sapienza zu Rom für das Studium 
beider Rechte, refignirte die Präbende im J. 1704. 


1669. Franz Erwein Ferdin. Frhr. dv. Greiffenclau- 
Bollraths, Bruder des FB. Karl Phil. v. Greiffenclau, geboren 
8. April 1693, gefirmt und tonjurirt zu Mainz am 27. Nov. 1702, 
durh Kollation des Wilhelm Reinhard v. Walterdorf Domizellar 
7. Juli 1704; Domherr zu Bamberg 29.Nov. 1703, auch Kanoni— 
kus zu Komburg; empfängt zu Wirzburg die niederen Weihen am 
13. Febr. 1718, das Subdiafonat am 20. Febr. 1718; war ferner 
Hofrath des Erzbifchofs Lothar Franz v. Schönborn zu Mainz. Starb 
zu Wirzburg als Domizellar 16. April 1720 und wurde im Kapitels- 
Haufe 4. R. 28. St. beerdigt. Der Grabjtein hat die Inſchrift: 

Anno domini 1720 die 16. Aprilis pie in domino obiit 
plurimum reverendus perillustris et perquam gratiosus dom, dom. 
Franeiscus Erwinus Ferdinandus liber baro de 
Greiffenclau in Vollraths, ecelesiarum imperialis Bam- 
berg., cathedralis Herbipol. et equestris Comburg. canonicus 
respective capitularis, em®i et cels=i principis electoris Mogun- 
tini episcopi Bamberg. consiliarius aulicus, uatus anno 1693 
die 8. Aprilis, . a. i. 5. P. r. 

1670. Dtto Philipp Erhard Ernit Groß dv. Trodau, 
Bruder des Anjelm Phil. Groß v. Tr. (48, Präb.), geb. 15, Juni 
1710, durd Nomination ſeines Oheims Phil. Ernjt Groß dv. 
Trockau Domizellar 21. Juni 1720, Kapitular 2. Mai 1740, 
Domfantor 11. Oft. 1746, rejignirt die Kantorie 3. Yuli 1756, 
nachdem er 30. Juni 1756 zum Domdehant gewählt war; Dom: 
Herr zu Bamberg 2. März 1720, Kapitular dajelbjt 14. April 1740, 
bald darnach dortjelbft ebenfall® Domkantor ; Propft in St. Stephan 
zu Bamberg 1764 und Oberpfarrer zu Buttenheim;  infulirter 
Propft zu KRomburg 11. Jan. 1776, Propſt im Stifthaug 15. 
Juni 1779; bamberg. und wirzburg. Geh. Rath und Geijtl. Rath, 
Generalvifar in spiritual. zu Bamberg und Präfident der geijt- 
fihen Regierung daſelbſt. Starb zu Wirzburg in feinem Dome 
herrnhof „Uſſenheim“ am 29. Nov. 1779 um 8 Uhr Früb nad 
mehrmonatliher ſchwerer Krankheit (gravi aliquot mensium infirmi- 
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tate) und wurde im Querſchiff der Domkirche beim Himmelfahrt3- 
altare (Marienhörlein mit einem Altare zu Ehren Mariä Himmtel- 
fahrt, auch Altare ad B. M. V.) zur Erde beitattet'). Ein Grab- 
denkmal wurde nicht errichtet. Durd) Tejtament dv. 20. Nov. 1779 
errichtete er mit jeinem gefammten Vermögen — er war Senior der 
Familie Groß — ein Familien Fideicommiß, welches am 2. Fan. 1828 
die k. Beitätigung erhielt. Für den Fall des Ausjterbens der Familie 
Groß Hatte der Tejtator anfänglich die beiden Domfapitel Bamberg 
und Wirzburg und die Oberpfarrei B.M. V. zu Bamberg zu gleichen 
Theilen al3 Erben der Fideicommißgüter eingejegt, hob aber dieje 
Beitimmung noh am nämlihen Tage (den 20. Nov.) durch ein 
eigenes Kodizill wieder auf. Das Fideicommig bejtand aus den 
Nittergütern Gleifenau und Sehsthal, dem Groß’shen Haus auf 
der Neubaugafje zu Wirzburg und dem Fauſt'ſchen Garten vor dem 
Bellerthore und verjchiedenen Grundftüden, Rechten, Gefällen ꝛc. 
und 13000 fl. Kapital. 

1671. Sriedridh Philipp FJojeph Lothar Frhr. Boos 
v. Walded, durch Nomination feines Oheims Lothar Franz v. 
GSreiffenclau v. 11. Dez. 1779 und Kollation des Karl Theodorich 
v. Guttenberg zum erjten Male Domizellar 1. Yebr. 1780, refig- 
nirt 2. Sept. 1783 (Vgl. über ihn bei der 27. Präbende). 

1672. Aloy3 Johann Damian Philipp Unton Frhr. 
v. Greiffenclau-Bollrath3, Bruder des Joſ. Aloys Franz 
v. Gr. (42. Präb.), geboren zu Wirzburg 14. Juli 1774, duch 
Nomination de3 Erwein v. d. Leyen und Kollation des Mar v. 
Sidingen Domizellar 31. Jan. 1784; war Beliger der Kurie 
„Oſternach“. 


Perſonalſtand bei der Säkulariſation im J. 1803. 


Kapitulare: 


— 


.Dompropſt: Karl Theodor v. Dalberg, Kämmerer zu Worms, 
Erzbiichof zu Mainz und Fürftbiihof zu Konftanz und 
Worms, aufgejhworen 1. Febr. 1754 (XT).?) 

. Domdehant: Lothar Anjelm v. Gebjattel, aufgefchw. 1. Febr. 
1774 (XIID. 

. Sriedrih Karl Ernit v. Guttenberg, Senior, aufgeſchworen 
1. Febr. 1741 (VII). 

. Ehriftoph Franz v. Buſeck, Fürſtbiſchof v. Bamberg, aufgeichw- 
1. Gebr. 1743 (XXXV). 


tv 


Ss 


> 


1) Matrifel des Subkuftos in der Dompfarrei. 
2) Die beigeiegten römischen Ziffern bedeuten die Präbende. 





25. 


26. 
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. Johann Franz Schenk v. Stauffenberg, Kuſtos, aufgejchworen 


1. Febr. 1747 (XXT). 


;. Johann Gotfr. Lothar dv. Greiffenclau-Vollraths, Propft im 


Stifthaug und Neumünfter und Dedant in Homburg, auf: 
geihworen 1. Febr. 1751 (XIX). 


. Franz Erwein Graf v. d. Leyen» Hohengeroldsed, aufgeſchw. 


7. Juli 1755 (XV). 


. Anjelm Phil. Friedr. Groß dv. Trodau, Domdehant zu Eich— 


ftädt, aufgeichworen 1. Febr. 1758 (XLVIII). 


. Wilderich Friedrih Graf dv. Walterdorf, Propſt in Wechterg- 


winfel, aufgejchworen 7. Juli 1760 (XXIII). 


. Franz Karl Ludwig dv. Kerpen, Landrichter, aufgeſchworen 


31. San. 1761 (V). 


. Zojeph Franz Hejo v. Reinach, aufgejchworen 1. Febr. 1762 


(XXXIV). 


. oh. Phil. Graf v. Elz gen. Fauft v. Stromberg, Scholaſtikus, 


aufgeihmworen 7. Juli 1762 (XLIV). 


. Adanı Joſeph Heußlein dv. Eufjenheim, Kantor, aufgefhmworen 


1. Febr. 1765 (VII). 


. Franz Ant. Jak. v. Reinach, aufgeihw. 1. Febr. 1768 (XXII). 
. Adam Friedrih Groß v. Trodau, Propſt in St. Burfard, auf: 


geihworen 1. Febr. 1769 (L). 


. Sriedrih Lothar Graf v. Stadion-Thannhaufen, Rektor Mag: 


nififus, aufgefhworen 7. Juli 1770 (VID). 


7. Dtto Philipp Erhard Groß dv. Trodau, aufgejhwor, 7. Juli 


1770 (LI). 


. Heinrich Philipp Damian v. Münſter, aufgejhworen 1. Febr. 


1774 (XVD). 


. Emmerih Karl Heinrihd Schütz v. Holzhaufen, aufgeſchworen 


7. Juli 1774 (X VIII). 


. Edmund Graf v. Keſſelſtadt, aufgefhw. 1. Febr. 1775 (XX). 
. Karl Alerander v. Hornftein, J 1. „ 1776 (LI). 
2. Friedr. Karl Theodorih v. Guttenberg, aufgeihwor. 6. Juli 


1776 (IN). 


. Benedikt Anton v. Andlau zu Homburg, Fürftabt zu Mürbach 


und Lüders, aufgejhworen 31. Jan. 1778 (XXXVIII). 


Friedrich Karl Joſeph v. Fehenbah-Sommerau, aufgeſchwor. 


7. Zuli 1779 (IX). 
Domizellaren: 


Lothar Franz dv. Fechenbach-Laudenbach, aufgeihw. 1. Febr. 
1780 (XXX). 

Friedrih Phil. Anton dv. Guttenberg, aufgeihworen 16. Mai 
1780 (XXXV]). 


* 
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28. 
.Aloys Joh. Damian v. Greiffenclau-Vollraths, aufgeſchworen 
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. Friedrih Karl Phil. Zobel v. Giebelſtadt, aufgeſchw. 31. Maı 


1780 (I). 


. Karl Ludwig Wambold v. Umijtadt, aufgejhworen 1. Febr. 


1751 (XD. 
Heinrih Karl v. Guttenberg, aufgeſchw. 6. Juli 1782 (XXXIII). 


31. Jan. 1784 (LIV). 


. Wilhelm Phil. Joſeph v. Waldenfels, aufgejhworen 1. Febr. 


1785 (XXX). 


. Bhilipp Karl Schenk v. Stauffenberg, aufgejhworen 1. Febr. 


1787 (XLIII). 


.Aloys Philipp v. Greiffenclau-Vollraths, aufgeihwor. 7. Juli 


1787 (XLID. 


. Konstantin Philipp Anton v. Ritter zu Grünjtein, aufgeſchw. 


7. Zuli 1787 (XLVID. 


5. Clemens Wenceslaus Schenk v. Stauffenberg, aufgejchworen 


1, Oft. 1788 (XLVI). 


Johann Gotfrid dv. Guttenberg, aufgejchworen 31. Yan. 1789 


(XLI). 


. Sriedrih Karl v. Ritter zu Grünjtein, aufgejhworen 7. Juli 


1789 (NXXIX). 


38. Maria Mar Joſeph Graf v. Sidingen-Hohenburg, aufgeſchw. 


7. Zuli 1793 (XIV). 


. Augujt Phil. Graf v. Elz gen. Faujt v. Stromberg, aufgejchw. 


7. Zuli 1794 (XXIV). 


.Joh. Franz Nep. Graf v. El; gen. Fauſt v. Stromberg, auf: 


geihworen 7. Juli 1795 (XXV), 


. Joſ. Franz Lothar v. Würzburg, aufgeijhw. 7. Zuli 1795 (X. 
2. Ernſt Anton v. Reinach, aufgeichw. : Febr. 1797 (XXVIII). 
. Karl Sigmund v. Redwitz, „ „ 1797 (XXXI). 


Franz Damian Graf v. Sidingen - — aufgeſchworen 
7. Zuli 1797 (XL), 


5. Konftantin Anton dv. Pölnig, aufgeſchw. 14. Oft. 1797 (LII). 
>. Karl Franz Chriſtoph v. Würzburg, aufgejhworen 1. Febr. 


1798 (XXVI). 


.Joſeph dv. Hettersdorf, aufgeſchw. 1. Febr. 1799 (XLIX). 
. Karl Theodor Graf v. Keſſelſtadt, aufgeihw. 1. Febr 1800 


(XLY), 


. dran; Ludwig Horned dv. Weinheim, aufgeſchworen 7. Juli 


= 


1800 (XXX VII). 


. Friedrih Auguſt von und zu der Schleyß, aufgeihw. 7. Zuli 


m 


1801 (IV). 


. Georg Karl Tullier v. Froberg-Baufrai, aufgeihw. 7. Zuli 


1801 (NXXIX). 


. Hranz Loth. Graf v. Kefjelftadt, aufgeihw. 7. Juli 1801 (XVII). 


— — 


53. Karl Theodor Ernſt v. Redwitz-Schmölz, aufgeſchw. 7. Juli 
1801 (II). 

54. Clemens Wenceslaus Graf dv. Keſſelſtadt, aufgeihw. 7. Juli 
1802 (XXVI). 


Nachträge. 


Zu Nr. 406 I ©. 125: Berhardus, Archipresbyter 
wird bei Joannis (rer. mog. II. ©. 362) Gerhardus, Ardi- 
presbyter, canonicus majoris ecclesiae d. i. Domherr zu Mainz 
genannt und fommt in Mainzer Urkunden vom 18, April 1248 
und 1253 vor, war ferner Propſt (an der St. Bartholomäuskirche) 
zu Franffurt und übergiebt jeiner Stiftskirche dajelbit im J. 1257 
die Kapelle zu Vachenheim, damit aus deren Einkünften das Offizium 
der Scolafterie und der Kantorie errichtet werden. Zum lebten 
Male erjcheint er urfundlich 1264 (l. c.). Da derjelbe im Wirzburger 
Turnus v. 19, Oft. 1267 nicht mehr genanut ift, und in diejem 
Zurnu3 jeine Präbende nicht vergeben wird, muß er jchon in den 
Jahren 1264 und 1265 verjtorben fein. Nebſt diefem „Gerhardus 
Archipresbyter“ findet fi bei Joannis (l. c. ©. 339) ein „Bern- 
hardus canonicus Moguntinus‘, der in einer Urkunde v. 4. Mai 
1239, durch welche die Pfarrfirche zu Biſchofsheim bei Mainz dem 
Kapitel von St. Bartholomä in Frankfurt übergeben wird, 
und ferner in einer Urkunde des Propſtes Wilhelm von St. Moriz 
v. %. 1250 genannt ift, in einer Urkunde des Erzbiſchofs Ehrijtian 
v. J. 1251 aber als „Bernhardus archypresbyter majoris ecelesiae“ 
ericheint. Trotz der Verjchiedenheit der Namen — wenn die Ber: 
ichtedenheit nicht durch unrichtiges Leſen der Anfangsbuchſtaben „VB“ 
und „G“ entjtanden ift — wird darunter ein und diejelbe Perſon 
zu verjtehen fein, deren Identität jowohl durch die Beziehung zur 
Stiftslirhe St. Bartholomä in Frankfurt al3 auch durch den Im: 
ftand gejtüßt wird, daß die Namen Berhardus oder Bernhardus 
und Gerhardus nicht zugleich in derjelben Urkunde ericheinen. 

Bu Wr. 486, I. ©. 153: N. de Scarzfeld iſt wahrſchein— 
fih identisch mit „HermanndeScharffelt“,. der im 13. Jahr: 
hundert lebte und nad Angabe de3 Mainzer Nefrologiums am 
23. Nov. ſtarb. E3 berichtet: „IX. cal. Decembr. obiit Her- 
mannus de Scharffelt, canonicus Moguntinus, qui contulit 
presencie tres partes curiae et bonorum in Craineruce cum de- 
cima in Ennensheim,“ Sein Vater Burghard v. Scharffelt 
ſtarb am 25. Febr., feine Mutter Adala jtarb am 26. Februar, 
Die Todesjahre find leider nicht befannt. Die Mutter Adala ver: 
mählte jih nad) dem Tode ihres Mannes wieder mit Ulrich dem 
älteren von Mynzenberg, der un das Fahr 1220 lebte, am 27. Febr. 
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verjtarb und ausdrüdfich als Stiefvater (vitrieus) „Hermanni de 
Scharffelt canonieci Moguntini‘‘ bezeichnet it. Da ſich im Ber: 
zeihnig der Mainzer Domberrn fein Anderer des Namens Scharz- 
feld oder Scharffelt findet, wird die Identität nicht zweifelhaft fein. 
Hermann von Scarffelt, der alfo um das Jahr 1220—1230 das 
Licht der Welt erblidte, gelangte demnach erjt in feinen jpäteren 
Lebenzjahren in den Befi einer Wirzburger Präbende und jtarb 
nah dem Jahre 1271 (Joannis rer. mog. II. ©. 394). - 

Bu Nr. 487, 1. ©. 153: Der am 16. Juli 1271 durch 
Warmund dv. Nitberg nominirte „D. de Helmstadt canon. 
wimpin“, defien Vorname nicht vollftändig genannt ijt, wird 
Diether de Helmstadt jein, der am 12. Nov. 1294 zu 
Wimpfen verjtarb und 20 Jahre lang Propit des dortigen Nitter- 
jtiftes war (Lorenz, Deutichlands Geſchichtsquellen I, ©. 57). Ein 
jüngerer Diether v. Helmftadt, Kanonifus zu Wimpfen, iſt Fort: 
jeger der Chronif de Burfard de Hallis. 

Bu Nr. 520 1.©. 163: Ein Gotfrid v. Walded erjcheint 
1317 und 1337 al3 Domherr zu Mainz und Propſt der Marien: 
firhe zu Erfurt (Joannis rer. mog. II. ©. 406). 

Zu Nr. 617 I. ©. 198: Eberhard v. Hirihhorn war 
jeit 1345 auch Domherr zu Mainz und wurde am 12. April 1369 
vom Erzbiſchof Gerlad zu Mainz zu jeinem Kaplan in der Mainzer 
Domkirche (Erzpriefter ?) ernannt mit dem Weriprechen, ihm inner: 
halb 2 Jahren diejes Offizium nicht zu entziehen (Joannis rer. 
mog. II. 369). Erzbiihof Gerlach jtarb nad) 2 Jahren 12. Febr. 
1271 und nad wenigen Monaten aud Eberhard. 

Zu Nr. 618. ©. 199: Der Jahrtag für Gotfrid v. Ney— 
ded senior wurde in früherer Zeit am 28. Nov. (IV. cal. Dec.) 
abgehalten und jcheint dies auch der Todestag zu fein, jo daß er 
aljo wohl am 28. Nov. 1369 verjtarb, 

Zu Nr. 621 TE. 200: Zupold von Bebenburg erſcheint 
ihon im %. 1325 als Mainzer Domherr und wird ferner in 
Mainzer Urkunden von 1327, 1349 und 1353 erwähnt, fcheint 
demnah auch al3 Biihof von Bamberg die Mainzer Präbende bei: 
behalten zu haben (Joannis rer. mog. II. ©. 340). 

Zu Nr. 705. I. ©. 234: Konrad Schent v. Erpad war 
auch Domherr zu Mainz und wird in den Mainzer Urkunden vom 
J. 1395—1411 erwähnt (Joannis rer. mog. II. ©. 356). 

Zu Nr. 7231.©. 240: Günther v. d. Keere ericheint 1393 
auch als Domherr zu Main; (Joannis rer. mog. II. ©. 375). 


10. 
11, 


Beilagen. 
A. Neihenfolge der Wirzburger Bilchöfe '). 
Hl. Kilian, Miſſionsbiſchof 686 + 8. Juli 689. 


. Hl. Burfardus IL, konſekrirt im Herbſte 741, konfirmirt 1. April 


742, refignirt 753. 7 2. Februar 754. 


. Hl. Megingaud, Maingut, Megingoz, 753, refignirt 785 und 


wird Abt zu Neuftadt am Main. + 26. Sept. 794. Ueber den 
Todestag berichtet die domſtiftiſche Regula: „VI. cal. Octobr. Me- 
gingaudus episcopus noster canonicus obiit.“ 


. Bernwelfus, 785 7 26. oder 29. Sept. 800. Auf den 26. Sept. 


fünnte fih der Eintrag der Regula beziehen: „VI. cal. Octobr. 
Bernwelfus noster canonicus obiit“, da dieſer Eintrag unmittelbar 
auf den des Biſchofs Megingaud folgt und der Name des B. Bern: 
welf beim 29. Sept. nicht verzeichnet ftebt. 


. Qeuterich, Nov. 800. + 9%. Febr. 804. 
. Egilward, 1. März (16. Juni) 804. + 23. April 810. Die Re- 


gula berichtet: „IX. cal. Maji Eigilwardus episcopus obiit.“ 


. Wolfger, gew. 1. Mai (14. Mai) 810. + 4. oder 12. Nov. 832. 
. Humbert, Humbrabtus, gew. 1. oder 31. Dezember 832. +9. 


März 842. 


. Sotebald, Gozbald (vielleiht aus dem Geichlechte der Popponen, 


der Stammmväter der jpäteren Grafen von Henneberg) gew. 1. April 
812. 7%. Sept. 55. Die Regula bemerft: „XII. cal. Oectobr. 
Gozbaldus et Berwardus episcopi obierunt.“ 


. Hl. Arno (angeblih Graf von Antjee), gew. 29. Nov. 855. +13. 


Juli 892. Die Regula jagt: „II. idus Julii Arn episcopus noster 
canonicus obiit.‘ 

Rudolph J. Rathulf (aus dem rheinfränf. Geichlehte der Konradiner), 
gew. 1. Aug. 892. + 3. Aug. 908. 

Dietbo, Thiedo (angeblih ein Graf v. Eaftell), gew. 1. Sept. 908. 
+ 15. Nov. 931. Die Regula notirt: „XVII cal. Decembr. Thiodo 
noster canonicus episcopus obiit.“ 


. Burfard II. (angeblich aus dem Haufe der Bopponen), gew. 2. Dez. 


931. +3. März 91. 





1) Bergl. biezu neuerdings F. Stein, Gejchichte Frantens, beionders 


Bd. II, ©. 420 ff. 
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13. Boppo, Boppo LJ. (au$ dem Haufe der Bopponen, der jpäteren 
Grafen v. Henneberg), gew. 22. April 941. + 15. Febr 961. 

14. Boppo, Boppo IL. (aus gleihem Geihlechte wie der Vorige), gew. 
1. März 961. + 22. Juli 984. Die Regula jagt: „XI. cal. Augusti 
Poppo episcopus noster canonicus obiit.“ 

15. Hl. Hugo (aus dem Gejchlechte der Konradiner), gew. 2. Aug. 984. 
7 29. Aug. IW. 

16. Bernward Graf v. Rothenburg, gew. 2. Sept. 9%. + 20. Sept. 995. 

17. Heinrich I. Graf v. Rotbenburg, gew. (22.) 24. Oktober 9%. 
+ 14. Nov. 1018. Die Regula bemerkt: „XVII. cal. Decembr. 
Heinricus episcopus obiüt, qui de prediis suis singulis mensibus 
singula servitia, insuper unum (predium) in die anniversarii ejus 
nobis contulit.‘“ 

18. Mainbart I, Meginbard, angeblich ein Graf v. Rothenburg, gew. 
2. Dez. 1018. + 2. März 10%. 

19. Hl. Bruno, Sohn des Herzogs Konrad v. Kärntben aus dem 
Haufe der Salier, gew. 14. April 1034. +27. Mai 1045. Die Re- 
gula berichtet: „VI. cal. Juni Bruno episcopus et marchio obüt, 
qui de predio Gagensbach et Wolfhalmeshusen plenum servicium 
nobis contulit et singulis noctibus lumen in cripta. Jtem II talenta 
nobis contulit de eubiculis in gradibus juxta lapidem marmoreum.“ ') 

20. Hl. Adalbero Graf v. Lambach, gew. 29. oder 30. Juni 1045, abs 
geſetzt, 1085, refignirt 1088. 6. Dit. 1090. Die Regula notirt: 
„II. non. Octobr. Adelbero episcopus obüt, propter cujus memo- 
riam Ötto frater ipsius de vinea Dungersheim et de manso uno 
nobis contulit servicium.“ 

21. Mainbart IL, Meginhard, angeblih ein Graf v. Rothenburg, gew. 
25. März 1085. + 20. Juni 1088. Die Regula berichtet: „XII. cal. 
Julii seeundus Meginhardus episcopus obiit.‘“*) 

22. Einbard, Emehard, Graf v. Rothenburg, gew. (25. Juni) 25. oder 
27. Juli 1088. + 8. Febr. 1104. Reg. II.: „die Serviliani et Daciani 
III. cal. Marti anniversarium domini Einhardi (Emhardi) episcopi 
ante altare plebani.* 

23. Rupert, angeblid v. Thundorf, gew. 6. März 1104. + 11. Oft. 
1106. Die Regula bemerkt: „V. idus Octobris Ruprecht epis- 

1) „Marmorftein” ; ob hier die Curie „Marmorftein” gemeint ift ober 

ein Marmorftein, nad) welchem die Curie fpäter benannt wurde, iſt nicht 

erfichtlich. 

2), B. Mainhart II. wird bei Himmelftein (Reihenfolge der Biichöfe von 
Wirzburg) und Potthaft (Supplem. S. 446) nicht in der Reihenfolge mitge- 
zählt und deshalb B. Einhard als der 21. B. bezeichnet. Fries dagegen, der 
den hi. Kilian als 1. B. zählt, reiht Mainhart II. alö 23. B. ein. Da die 
Regula ihn als Bischof bezeichnet, muß er auch in der Neihefolge gezählt 
werben. 
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eopus obiit noster canonicus, qui de curte sua modium tritici et 
urnam vini nobis contulit.‘“ 


. Erlongus, Neffe des B. Mainhart, angeblich ein Graf v. Calw, 


gew. 19. Dez. 1106. + 30. Dez. 1121. Die Regula jagt: „II. cal. 
Januarii Erlungus Wirzeburgensis episcopus obiit, qui de Gowen- 
heim VIII. talenta nobis contulit et de Kunendorf totidem, V vide- 
licet V congregationibus, XXX solidos pro elemosina, alios XXX 
solidos pro luminaribus ad sepulchrum ejus singulis annis.‘ 
Rugger, Rudger, angeblib Graf dv. Vaihingen, gew. (5. Januar) 
1122. + 26. Aug. 1125. Die Regula berichtet: „VII. cal. Septembris 
Rukerus episcopus noster canonicus obiit.“ 

Embrifo, angeblid au3 dem Haufe der Grafen v. Zeiningen, gew. 
1125, vom Kaifer anerfannt 35. Dez. 1127. * 18. März 1147. Bes 
züglich jeines Todestages notirt die Regula: „XV. cal. Aprilis Em- 
brico episcopus obiit, qui nobis contulit de XXVI jugeribus in an- 
teriori monte in Bogen‘) XXX solidos denariorum, qui dantur in 
festo s. Martini ad VIII uncias.“ Beim Feittage des bl Martinus 
(11.Nov.) heißt e8 dann: „Embrico Wirzeburgensis episcopus obüt, 
qui de vineto suo in Graz?) XXX solidos nobis contulit.“ Possessor 
est: prepositus Gerlacus, Fridericus de Rotinbur. Quaere XV. cal. 
Aprilis.“ 


. Sigfrid Graf v. Truhendingen, gew. im April 1147, fonjefrirt zu 


Erfurt 15. Juni 1147. + 16. Sept. 1150. Die Regula notirt; „XVI. 
cal. Octobris Sigefridus episcopus noster canonicus obiit, pro quo 
Albertus cognatus suus, prepositus in Harrieden, et eciam pro 
remedio animae suae XLV marcas nobis contulit, unde solvuntur II. 
modi tritici in Hoppherstat, que date sunt pro predio in Rounvelt.‘ 
Gebhard Graf vd. Henneberg gem. im Oft. 1150. + 17. März 1159 
(war bereits 112—1127 Gegenbiichof, ohne jich behaupten zu fünnen). 
Die Regula berichtet: „XVI. cal. Aprilis Gebehardus Wirzebur- 
gensis ecclesie episcopus obiit, qui de parochia Wolka°) II talenta 
constituit et in die ordinationis sue similiter II talenta constituit et 
VI modios tritiei ad elemosinas pauperum, que omnia isto die sunt 
danda.“ 

Heinrich I, (angeblicdy ein Graf von Bergen), gew. 14. Juli 1159. 


+ 14. April 11654). Die Regula jagt: „XVII. cal. Maii Heinricus 


1) Meinbergslage. 
2) MWeinbergölage vor dem Rennweger Thore. Graz icheint der all: 


gemeinere Name für die ganze Marfung vor dem Rennweger Thore, der vor: 
dere Berg im Bogen“ (anterior mons in Bogen) eine Abtheilung derjelben 
zu fein. 


3) Pfarrei Volkach. 
4) Das Stifthaug feierte den Jahrtag des B. Heinrich, der den Canoni— 


fern der drei Wirzburger Stifte: Dom, Stifthaug und Neumünjter, im J. 1163 
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episcopus obüt, qui nobis IlI talenta constituit de cubiculis juxta 
curiam scolarum, II talenta et dimidium aliis congregationibus. 
Possessor: quicumque est scolasticus.“ 

30. Heroldus (v. Höchheim), gew. vor 14. Juni 1165. + 3. Aug. 1171. 
Die Regula notirt: „III. non. Aug. Heroldus episcopus obiit qui 
de predio suo in Hocheim dominis de domo II talenta et fratribus 
in monte unum, fratribus denovo monasterio unum, monachis 
de sanceto Burchardo X solidos, monachis de s. Stephano X 
solidos, Scotis IIII uncias, dominabus des. Afra IIII uncias et III 
uncias pauperibus, sacerdotibus et inclusis in anniversario suo 
constituit.“ 

31. Reinbard Graf v. Abenberg gew. 1. Sept. 1171. + 15. Juni 1186. 
Die Regula berichtet: „XVII. cal. Juli Reinhardus episcopus obiit, 
qui nobis contulit talentum de decima in Stocheim. Possessor: 
Wolframus de Lina. Et constituit talentum de curia sua nobis V. 
solidos et cuilibet congregationi XXX denarios. Possessor curie 
est: Gerlacus prepositus.“ 

32. Gotfrid I. Grafv. Helfenftein-Spigenberg (woraus jpäter irrtbiim- 
lih Piſemberg, Biltenberg), gew. 12. Aug. 1186. + 8. Juli 11%, 
Die Regula notirt: „ VIII idus Juli Godefridus episcopus obiit.‘ 

. Heinrich II. (v. Viebelrietb), gew. 6. Aug. 1190. + 1197. 

. Gotfrid II, angeblib aus dem Haufe Hohenlobe, gew. 1197. + 24. 
Aug. 1198, Die Regula berichtet: „IX. cal. Septembris Gotfridus 
electus noster obiit, qui de curia sua II modios et XL mensuras 
nobis contulit. Insuper de IIII jugeribus vinearum in Schalkeberg 
retro curiam Alberti capellani lampadem unam noctibus inter horas 
in ascensu chori ante altare s. Petri et urnam boni vini in vigilia 
sancte Marie Magdalene ad vesperas de: „dic nobis Maria“. Pre- 
terea libros suos, quorum nomina sunt hec: seilicet librum Regum, 
Job, Deutronomium, Leviticum, Numeri, Judith, Judi- 
cum, Josue, Hester, Thobyani, Ruht in uno volumine; 
Esdram, Paralipomena, Parobolas Salomonis, Danie- 
lem, Apochalypsim, canonicas epistolas in uno volumine; 
actus apostolorum. Et est summa istoram librorum XI. Insuper 
baccimina et manutergium. 


E28 


das Gnadenjahr verlieh, am Aichermittwod (in die cinerum cum magnis 
vigiliis), und fünnte man daraus fchließen, daß der Aſchermittwoch im J. 1165 
auch der Sterbetag deſſelben geweſen jei, aljo der 17. Febr. und nicht der 
14. April; legterer Tag müßte dann der Todestag des B. Heinrih III. v. 
Biebelrieth fein, der 1197 ftarb. Nach der Regula II des Domftifts waren 
jedoch am Jahrtaq des B. Heinrih am 14. April die Chorherrn von Stiftbaug 
und Neumünſter zu rufen, d. b. hatten daran Theil zu nehmen: „XVIIL cal. 
Maji Tib. et Valeriani: ad anniversarium Heinrici episcopi vocandi 
sunt domini de Haug et de Novo ante altare B. Virg.*, woraus ſich dıe 
Identität mit Heinrich IL. ergiebt. " 
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3. Konrad I, Graf v. Querfurt (früher irrthümlich v. Ravensburg), 
gew. (Sept.) 1198. + 4. Dez.') 102. In der Regula leſen wir: 
„I. non. Decembr. Conradus episcopus et cancellarius interfectus 
est, qui de nova domo ante palacium juxta Calehardum duas libras 
cere in anniversario suo nobis contulit, quas debet persolvere Hein- 
ricus et heredes sui de eadem domo. Et hoc confirmatum est a 
successore suo Henrico episcopo de consensu capituli.“ 

3. Heinrich IV. Käs dv. Diterburg, gew. Dez. 1202. + (20. Zuli) 1207. 

37. Otto I. v. Lobdeburg, gew. Aug. 1207. + 4. Dez.) 1293. Die 
Regula jagt: „I. non. Decembris: Item pro eodem Cunrado 
episcopo contulit nobis Otto episcopus et pro se ipso IIII talenta 
de institis et mensis juxta pontem, dominis de Houge II talenta, 
dominis novi monasterii II talenta. Insuper dantur VII talenta 
ad denarios, qui dominis pro coreo dantur in festo s. Andreae.“ 

33. Theodor ich v. Hohenburg oder Homburg a. d. Wern, gew. 14. 
Dez. 1223. + 18. (28.) Febr. 1225. Im Index III der Regula iſt 
notirt: „II. cal. Martü (28. Febr.) de Theoderico episcopo I talen- 
tum, ad novum monasterium X solidos, et quatuor nigris congrega- 
tionibus I talentum de curia Tutleiben et XXIV jugeribus in curva 
via. Possessores: L(udovicus) et H(einricus) de Hohenberg.* Die 
Regula II bezeichnet jedoch den 18. Febr. als Todestag: „XI. cal. Marti 
Barbati confessoris: ad anniversarium domini Theodorieci de 
Hohenberg episcopi vocandi sunt domini de Hauge et de Novo 
ante altare plebani.“ 

39. Hermann v. Robdeburg, gew. (im März) 1225. T 3. März 1254. 
Regula II.: „V. Non. Martii Florianı et Felicis anniversarium dominı 
Hermanni de Lodenberg episcopi ante altare plebani.“ 

40. Ir ingus v. NeinfteinsHobenburg, gew. vor 18. März 1254. + im 
Anfang des Jahres 1266. 

41. (Konrad IL) Boppo IL?) v. Trimberg gew. 1266. + vor 19, 
Sept. 1270. 

Berthold, Graf v. Henneberg. 1266 Gegenbiichof, nicht anerfannt. + 1282. 





1) Als Todestag wird gewöhnlih der „3. Dez.” bezeichnet, nach der 
Regula muß aber der „4. Dez.” angenommen worden. 

2) B. Otto ftarb nach Fries (I. ©. 310) am Vorabend von St. Nikolaus, 
aljo am 5. Dez., während nach obigem Eintrag der Regula der Tod aud am 
4. Dez. erfolgt fein fann. Salver (S. 218) giebt den 10. Nov. (vigilia s. 
Martini) als Todestag an. Die Regula II jcheint auch für den 5. Dez. zu 
iprechen, wenn es heißt: „Anniver. dominorum Conradi et Ottonis 
episcoporum et prima die vocandi sunt domini de Haug et de Novo 
(monasterio) super chorum s. Kyliani et altera die vocentur ante 
altare plebani.* 

3) Fries (I. 361) nennt ihn „Konrad“ v. Tr., es fann aber nur „Boppo“ 


v. Tr. fein. 
Archiv des hiſtor. Ver. Bd. XXXIII. 21 
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42. Berthold v. Sternberg, gew. vor 19. Sept. 1270.) +13. Nov. 1287. 
Die Regula II berichtet: „„Idus Novembris Briceii episcopi: de domino 
Bertholdo de Sternberg episcopo dantur X maldra tritici et 
una carrata vini hunnici de oblagio in Proseltzheim.‘“ 


43. Mangold v. Neuenburg, gew. (Nov.) 1287. + 29. Juli 12803. 
Regula II: „IV. Idus Julii Ermachori episcopi et martyris: de domino 
Manegoldo episcopo dantur LXXX librae reddituum in Mein- 
bernheim.* 

44. Andreas v. Gundelfingen, gew. in der Zeit v. 9. bis 29, Aug. 1302. 
+ 10. Dez. 1314. Die Regula II notirt: „XIX. cal. Januarii Nicasii 
episcopi et martiris: de domino Andrea deGundelfingen epis- 
copo dantur III librae denariorum per capitulum.* 


45. Gotfrid III. Graf v. Hobenlobe, gew. Dez. 1314, betätigt Anfang 
1317. + 4. Sept. 1322. Regula II: „II. Non. Sept. Marcelli martyris 
de domino Gotfrido de Hohenloch episcopo dantur IIII librae 
denariorum per capitulum.* 


46. Wolfram v. Grumbach, gew. 16. Nov. 132. + 6. Juli 1333. Re- 
gula II: „II. Non. Julii octava apostolorum Petri et Pauli de domino 
Wolfram o episcopo dantur V librae denariorum de curia Culen- 
berg per capitulum.* 


47. Hermann II. v. Lichtenberg, gew. 30. Juli 1333. + 21. März 1335. 


1) Die Regierungszeit des B. Berthold (v. Sternberg) wird in den 
Urfunden verichieden angegeben, und dies mag daher fommen, daß manche Ur— 
funden vom Gegenbiihof Berthold v. Henneberg, der vom Mainzer Erz: 
biſchof anerfannt und Eonjefrirt worden war, ausgeftellt find. Dies ift zweifellos 
der Fall bei der im 1. Vontififatsjahre ausgeftellten Urtunde vom 2. Dez. 1267, 
wodurch Biichof Berthold von Wirzburg fich verpflichtet, die durch das Bam- 
berger Domtapıtel bejorgten Darlehen, deren Hälfte bereits zurüdgezablt it, 
bis zum nächſten Walburgisfefte (1268) vollftändig zurüdzuzahlen, bezw. die 
Piandobjefte zu löſen (Reg. Boie. III. S. 293); und fo auch bei einer im 
3. Pontifitatsjahre für das Kloſter Wechtersminfel von B. Berthold am 1. Febr. 
1270 ausgeftellten Urkunde (Ar. d. 9. V. v. U. XV. 1. S. 150). Denn Berthold 
v. Sternberg urkundet noch am 26. Jan. und 26. April 1269 als Domdechant 
von Wirzburg R. B. III. S. 319, 333), wie auch i. J. 1268 der biſchöfliche 
Stuhl noch nicht rechtsgültig beſetzt war, weshalb am 9. Mai 1268 Ulrich, 
Kuftos des Stifts Herrieden, als judex subdelegatus dad vom Wirzburger 
Domtapitel sede vacante bezw. vom Domkuſtos Otto v. Lobdeburg, der 
ſchon am 1. Auguſt 1267 als vom Domkapitel aufgeitellter judex urtheilte, 
in der Sache des Ansbacher Kapitels gegen die Grafen Albert und Gotirid v. 
Hohenlohe am 20. April 1268 geſprochene Urtheil beftätigt (Reg. B. III. 291, 
303, 307), während die am 19. Sept. 1270 im 1. Pontififatsjahre gegebene 
Urkunde dem B. Berthold von Sternberg zuzufchreiben ift (l. c. S. 355). 


49. 


öl. 


52. 


8 


23388 
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. Dtto IL, Wolfsfel dv. Neichenberg, gew. (30. Zuli) 6. Aug. 1333, 


vom Kaifer anerfannt 30. Aug. 1335. 1 3. Aug. 1345. Regula II: 
„X. cal. Sept. vigilia s. Bartholomaei: de domino Ottone Wolfskel 
episcopo dantur V librae denariorum de bonis in Richenberg ceterisque. 
Possessor Fridericus Wolfskel cum cohaeredibus. * 

Albert, Graf v. Hohenberg, 1345 vom Papfte ernannt, wird 1349 Biſchof in Freifing. 
Albrecht I. Graf v. Hohenlohe, gew. 3. Sept. 1345, vom Rapite 
anerfannt und eingejeßt 18. Juni 1350. + 27. Juni 1372. Regula II: 
„Anno domini MCCCLXXIL V. cal. Julii videlicet in die septem 
dormientium ') obüt dnus. Albertus de Hohenloch episcopus 
Herbipolensis, de quo decem librae denariorum inter dominos et 
vicarios equaliter dividuntur et solvuntur de quibusdam bonis in 
Gosmannsdorf, prout in contractu reemptionis desuper confecto 
plenius apparet.* (St. 7. Fol. XXXL) 

Wittig v. Wolframsdorf, 1372 Gegenbifchef, wird Biihof in Naumburg. 

Albredt v. Hehberg, 1372 Gegenbiſchof, nicht anerfannt. F 22. Oft. 1382. 


. Gerhard, Graf v. Schwarzburg, Biihof in Naumburg 1362— 1372, 


vom Papſte ernannt vor 1. Dez. 1372. + 9.Nov. 1400, Regula II: 
„V.id. Nov. Theodori martiris dedomino Gerhardo de Swartz- 
burg episcopo dantur redditus in Yfelstat et Kungeshofen ut patet 
in registro censuum,* 

Sobann I. v. Exloffitein, gew. 19. Nov. 1400. + 22. Nov. 1411. 
Die Regula Il jagt: „X. cal. Dec. Cecilie virg. et martyris: anniver- 
sarium domini Johannis de Eglofstein episcopi ante altari novo 
per plebanum.* 

Johann II. v. Brunn, gew. 8. Dez. 1411. +9. Ian. 1440. Re- 
gula Il: „IV. Idus Jan. Pauli primi Eremiti anniversarium domini 
Johannis de Brunn episcopi ante altare primissarie plebani.* 


. Sigismund, Herzog dv. Sahlen, 20. Jan. 1440, abgejegt 19. Nov. 


1443. + 25. Dez. 1468. 


. Sotfrid IV, Scent v. Limpurg, Adminiſtrator 19. Nov. 1443, 


Biſchof 17. Febr. 144. +1. April 1455. (Der Jabrtag wurde am 
6. April gebalten.) 


.Johann II. v. Grumbach, gew. 14. April 1455. + 11. April 1466. 
. Rudolph II. v. Scheerenberg, gew. 30. April 1466. + 9. April 1495.°) 
. 2orenz v. Bibra, gew. 12. Mai 1495. + 6. Febr. 1519. 


Konrad III. (IL) v. Thüngen, gew. 15. Febr. 1519. 7 16. Juni 1540. 


. Konrad IV. (II) v. Bibra, gew. 1. Juli 1540. + 8. Aug. 154. 


1) Der Jahrtag wurde aber die Gaudentii, d. i. 25. Juni, gehalten. 
2) Biſchof Rudolphs Grabitein in der Domkirche hat folgende Inſchrift: 


Rudolpho de Scherenberg episcopo Herbipolensi Franciaeque duci, 
summo in omni virtutum genere viro, prudentia vero atque consilio 
admirabili, qui episcopatum Herbipolensem ob malitiam temporum credi- 
toribus oppignoratum atque servientem nexu aeris alieni soluto in pris- 
tinum statum dignitatemque restituit, ut ecclesiam Herbipolensem non 
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. Melchior Zobel v. Giebelftadt zu Guttenberg, gew. 11. Aug. 1544. 


+ 15. April 1558. 


. Friedrich v. Wirsberg, gew. 27. April 1558. + 12. Nov. 1573. 
.Julius Echter v. Mefpelbrunn, gew. 1. Dez. 1573. 7 13. Sept. 1617. 
. Sobann Gotfrid I. v. Aſchhauſen (feit 1609 Biichof zu Bamberg), 


gew. 5. Oft. 1617. + 31. Dez. 1622. 


. Philipp Adolph v. Ehrenberg, gew. 7. Febr. 1623. + 16. Juli 1631. 
. Sranz dv. Haßfeld, gew. 7. Aug. 1631 (1633 auch Biſchof zu Bam— 


berg). + 30. Juli 1642, 


. Bobann Philipp I. v. Schönborn, gew. 16. Aug. 1642 (1647 auch 


Erzbiichof zu Mainz und 1663 Biichof zu Worms). + 12. Febr. 1673. 


. Sobann Hartmann v. Roſenbach, gew. 13. März 1673. 7 19. 


April 1675. 


. Beter Philipp v. Dernbadh (feit 1672 Biichof zu Yamberg), gew. 


28. Mai 1675. + 22. April 1683. 


. Konrad Wilbeln v. Wernau, gew. 31. Mai 1683. f 5. Sept. 1684. 
. Sobann Gotfrid IL v. Guttenberg, gew. 16. Oft. 1684. + 14. 


Dez. 1698. 


. Johann Philipp IL. v. Greiffenclau-Vollraths, gew. 9. Febr. 


1699, +3. Aug. 1719. 


. Sobann Philipp Franz, Graf v. Schönborn, gew. 18. Sept. 


1719. + 18. Aug. 1724. 


. Ehriftopb Franz v. Hutten, gew. 2. Oft. 1724. + 35. März 1729. 
74. Friedrich Karl, Graf v. Schönborn, gew. 18. Mai 1729 (zugleich 


Biſchof in Bamberg). + 25. Juli 1746. 


. Anjelm Franz, Grafd. Ingelbeim genannt Echter v. Meipelbrunn, 


gew. 29. Aug. 1746. + 9. Febr. 1749. 


. Karl Philipp v. Greiffenclau-Vollraths, gew. 14. April 1749. 


+ 25. Nov. 1754. 


. Adam Friedr., Graf v. Seinsheim, gew. 7. Jan. 1755 (1757 auch 
* 


Biſchof zu Bamberg). f 18. Febr. 1779. 


. Sranz Ludwig v. Ertbal, gew. 18. März 1779 (zugleich Biſchof 


zu Bamberg). + 14. Febr. 179. 


. Georg Karl v. Fechenbach, gew. 12. März 1795 (1805 zugleich 


Biihof zu Bamberg). + 9. April 1808. 





tam administrasse quam fundasse videri possit; pacis tam studiosus 
fuit, ut eam saepe vel pecunia et iniquissimis cönditionibus impetraret, 
diaeta et vitae moderatione ad summam aetatem pervenit; obiit anno 
domini MCCCOXCV. Ill. cal. Maji ingens ac praeclarum omnium succes- 
sorum exemplum. 


Quod fuerat captae quondam tibi Roma Camillus, 
Hoc tibi Rudolphus dux fuit, Herbipolis. 
Ille urbem extorsit Gallorum e faucibus, hie te 
Servili nexu foeneris eripuit. 


81. 


erneute 


. Adanı Friedrich Groß v. Trodau, prätonifirt 2. Oft. 1818, fon- 


fefrirt 18. Nov. 1821. + 21. März 1840. 
Georg Anton v. Stahl ernannt 13. April, präfonifirt 13. Juli 
1840, konſekrirt 4 Oft. 1840. + 13. Juli 1870. 


. Jobann Balentin v. Reißmann, ernannt 296. Oft. 1870, präs 


fonifirt 6. März 1871, konſekrirt 9. Juli 1871. + 17. Nov. 1875. 


. Sranz Joſeph v. Stein, ernannt 19. Oft. 1878, präfonifirt 28. 


Febr. 1879, konjefrirt 18. Mai 1879. 


B. Reihenfolge der Dompröpſte. 


Poppo, Graf v. Henneberg bis 961, dann Biſchof. 

Hildelinus, 7. Mai 1008. 

Sodeboldus, + 21. Juni 

Regil, + 6. Aug. | Dieſelben lebten wahrſcheinlich im 
Abbelinus, +9. Nov. 11. Jahrhundert. 
Wicelinus, 7 14 März | 

Bernolfus, 3. März 1057. + 27. Aug. vor 1065. 

Dietmar, 1065 und 2, Juli 1069. 

Rupert (v. Thundorf), 10-1104, dann Biſchof. 


. Seinrich I. 1106. 
. Dtto I. (w. Eftenfeld), 1113. * 22. Juli 1148. 


Gebhard, Graf v. Henneberg 1148—1150, dann Biſchof. 


. Burfard (iv. Sonnenfeld?), 1154 und 1156. 

. Herold (v. Höchheim), 1156—1165, dann Biſchof. 

.Richolfus v. Biihofswinden, 14. Juni 1165. 7 12. Dez. 1172 oder 1173. 
. Gotfrid I., Graf v. Spikenberg, kaiſ. Kanzler’), 1174—1186, dann 


Biſchof. 


. Albert I. (v. Biuzzehe?), 16 Oft. 1187—1189. 
. Gotfrid II, (Graf v. Hobeniohe), bisher Scholaftifus, 1192 und 119, 


wird 1197 Biſchof. 
Sotfrid II. v. Grautbeim, bisher Domdedhant, (1197) 1199 bis 
Sanuar 1202. 


. Dtto II. v. Zobdeburg, Febr. 1203—1207, dann Biſchof. 

. Otto II. v. Lobdeburg, (1207) 1209. + 17. Mai 1246. 

. Marquard, Graf v. Eaitell, 2. Juni 1246—4. Mai 124. 

. Boppo IL >». Trimperg, 13. März 1257—1. Dez. 1266, 1266 zum 


Biſchof gewählt. + 1270. 


1) In Reg. Boic. II. &. 61 findet fich ein in das Jahr 1213 verlegtes 


Neaeft, wonach Kaiſer Friedrich veripricht, während der Abmwejenheit jeines 
Kanzlers Gotfried deſſen Dompropftei Wirzburg auf die Dauer eines Jahres 
zu ſchützen und deren Einkünfte ihm abzuliefern. Diejes Negeft gehört in Die 
Zeit vor 1186. 
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. Albert II. (v. Lobdeburg), 9. Dft. 1272-3. Juli 1274. 
. Mangold v. Neuenburg 11. Juni 1275—15. Juni 1287, wird Biſchof 


im Nov. 1287. 


. Heinrich II. v. Wehmar, bisher Domdechant, 35. Jan. 1288. + 10. 


Febr. 1309. 


. Rolfram v. Grumbach, bisher Scholaftifus, 18. März 1309—16. Nov. 


1322, dann Biichof. 


. Berthold v. Grumbah, (132) 9. März 1327. + 10. April 1331. 
. Albert IIL., Graf v. Hohenlohe, (1331) 8. April 1336—1348, dann 


Biſchof. 


.Heinrich III., Graf v. Hohenlohe, 6. Juni 1348. + 15. Oft. 1356. 
. Albert IV. v. Hehberg, gew. 16. Dez. 1356—24. April 1360, mußte 


die Dompropitei abtreten, wurde 1372 zum Biſchof gewählt. 


. Betrug, Kardinalpriefter tit. XII. apostolorum, vom Papſte ernannt 


1360. 


. Hugo, Kardinaldiafon tit. s. Mariae in porticu, vom Papſte ernannt, 


1363. 


. Philipp v. Ulencon, bi3 1387 Batriarch in Aquileja, Kardinalbiichof 


p. DOftia, vom Papſte ernannt, 12. Mai 1391. + vor 14. Aug. 1396. 


. Eosmas, Kardinalprieiter tit. s. Crucis, vom Papſte ernannt 14. 


Aug. 1396. 


. Sohann I. v. Egloffitein vom Kapitel erwählt (139%), 25. April 1400, 


wurde 1400 Biſchof, durfte aber die Bropftei beibebalten. 


. Dtto IV. v. Milz, 14. Nov. 1415. 722. Nov. 1424. 
. Anton v. Rotenban, gew. 1425, wurde %6. Mai 1431 Biſchof zu 


Bamberg, relignirt die Propftei vor 29, April 1432. 


. Sohann I. v. Grumbad, 29. April 1432, mußte die Bropitei abtreten. 
. Salob v. Sirk, vom Papfte Eugen IV. 1432 ernannt, wird 1439 


Erzbiihof von Trier. 


. Philipp v. Sirk, (1439), wird 1441 als Dompropft genannt. 
2, Aeneas Silvius (Piccolontini), wird 19. Aug. 1458 Papſt als Pius II. 
.Rupprecht, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog v. Bayern 1458, am 30. 


März 1463 auch Erzbifchof von Eöln. 7 16. Juli 1480. 


. Kilian vd. Bibra, gew. 1480. + 13. Febr. 149. 
. Georg v. Giech, gew. ichon 4. Jan. 149%. +9. Mai 1501. 
. Franz Biccolomini wird 1501 vom Papſte ernannt, refignirt 1502, 


wird 2. Febr. 1503 Papſt al3 Pius II. + 18. Dft. 1508. 


. Albert V. v. Bibra vom Papſte ernannt 1502. + 24. Aug. 1511. 
. Mattbäus Scinner, feit 20. Dez. 1499 Biſchof zu Sitten (episc. 


Sedunensis) in der Schweiz und 20. März 1511 Kardinal, vom Bapite 
ernannt 1511, rejignirt 1513. + zu Rom 30. Gept. 152. 


. Sriedrib, Markgraf v. Brandenburg, vom Papſte ernannt 1513. 


t zu Rom 20. Aug. 1536. 


50. Moriz v. Hutten, vom Bapfte ernannt 9. Eept. 1536 (1539 zugleich 


Biſchof zu Eichftädt). +7 6. Dez. 1552. 


59. 
. Franz Ludwig Fauft v. Stromberg, gew. 25. März 1651. 7 22. 


em 


Dr 
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. Daniel Stiebar dv. Buttenbeim, gew. 1552. + 6. Aug. 1555. 
. Dtto V. Truchſeß v. Waldburg (Biichof zu Augsburg 1543), vom 
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Papſte ernannt 1555, reſignirt 1562. 


. Richard v. d. Kere, gew. 16. Mai 1562. 7 14. Febr. 1583. 
. Neitbard v. Thiingen, gew. 1583 (1591 Biſchof zu Bamberg). + 26. 


Dez. 1598. 


. Wolfgang Albert v. Würzburg, gew. 1599. + 24. März 1610. 
. Sobann Gotfrid dv. Aihbaufen (Biſchof zu Bamberg 1609), gew. 19. 


April 1610—5. Oft. 1617, dann auch Biſchof zu Wirzburg. 


. Konrad Friedrih dv. Thüngen, gew. 18. Mai 1618. + 3. April 1629. 
. Sobann Georg Fuchs v. Dornheim (Biichof zu Bamberg 1633), gew. 


30. Mai 1629. + 29. März 1633. 
Hieronpmus v. Würzburg, gew- 1634. 723. März 1651. 


Dt. 1673. 


. Beter Philipp v. Dernbach (Biſchof zu Bamberg 1672), gew. 4. Dez. 


1673, wird 97. Mai 1675 aud Bilchof zu Wirzburg. 


2. Franz Konrad I. v. Stadion, gew. 23. Sept. 1675. + 1. April 1685. 
. Karl Friedrich, Graf Voit v. Rieneck, gew. 18. Juni 1685. +19. 


Aug. 1703. 


. Sobann Philipp Franz, Graf v. Schönborn, gew. 10. Juni 1704, 


wird 19. Nov. 1719 Biſchof zu Wirzburg. 


. Sohann Philipp Fuchs v. Dornbeim, gew. 18. Dez. 1719. + 20. 


uni 1727. 


. Friedrih Karl, Graf v. Schönborn, gew. 28. Quli 1727, wird 18. 


Mai 1729 Biſchof zu Wirzburg und Bamberg. 


. Franz Konrad IL, Graf v. Stadion, gew. 5. Sept: 1729 (Bilchof zu 


Bamberg 1753). + 6. März 1757. 


.Johann Philipp Ludwig Ianaz dv. Frandenitein, gew. 13. April 1757. 


+ 14. April 1780. 


. Lothar Franz dv. Greiffenclau, gew. 19. Juni 1780. * 1. Sept. 1797. 
. Rarl Theodor v. Dalberg, gew. 16. Oft. 1797 (Erzbiichof zu Mainz 


und Regensburg, Biihof zu Conftanz und Worms). T 10. Febr 1817. 


. Franz Anton Jakob v. Reinach, vom Papſte ernannt, aufgeichw. 4. 


Nov. 1821. +1. Mai 1830. 
Fr. Karl, Frhr. v. Bodeck zu Ellgau, vom Papſte ernannt, 30. Sept. 
1830. + 24. Mai 1838. 


. Dr. Johann Michael Thomas Leinider, von Papſte ernannt, 3. Juli 


1838. 7 1849. 

Dr. Friedrich Thinnes, von Papſte ernannt, 2. März 1850. 7 15. 
Dft. 1860. 

Dr. Johann Valentin Reißmann, vom Papſte ernannt, 10. Mai 1860, 
wird 1871 Biſchof dv. Wirzburg. 
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. Dr. Franz Xaver Himmelftein, von Papſte ernannt, 19. Aug. 1871. 


+ 4. April 1889. 


.Joſeph Schorf, vom Papſte ernannt, 13. Juli 1889. 


C. Reihenfolge der Domdefane. 


. Arnoldus I. (982) 961. 
. Fridinus, 7. Mai 1008. 
. Mdelmann, 7 235. Olt. 
. Suiferus, + 8. Okt. 


Aſelo, 3. März 1057. + 17. Nov. vor 1069. 


. Hiltiger, Brieiter, 2. Juli 1069. 

. Diemo (Thiemo), 1078. + 12. Aug. 1090. 

. Engelhard 1091. 

. Ulrihb IL, 1097. 

. Meginhard, 1098—1104. 

. Heinrich J. 1106. 

. Ulrich II. (v. Gaftell?), 1113—1119. 

. Babo, 1128-1140. 

. Gebhard (Graf v. Henneberg), 1141—1148, dann Dompropft. 
. Burfard I., 1148. + 4 Mai (1162). 

.Perſeus I. 1163. + 30. März 1183. 

. Gotfrid I. v. Grautbeim, 1183—1197, dann Dompropft. 

. Gotfrid II. (v. Hohenlohe), bisher Kantor, 1197. * 3. Sept. 1204 


oder 1205. 


. Berfeus IL, 1205. 7 6. Dez. vor 1218. 

. Sringus dv. BZabelftein, 1218. + 33. Nov. 1221. 

. Theodorich I. v. Hohenburg, 1222, wird 14. Dez. 1293 Biſchof. 

. Arnold II. v. Stolberg, 1224. + 17. Ian. 1239, 

. Gotfrid II. v. Schwaigern, im Juni 1239. 7 13. Dez. 1248. 

. Arnold II. v. Grautbeim, im Aug. 1249. 7 35. San. 1262. 

5. Berthold v. Sternberg, im Juni 1262-1270, dann Biichof. 

. Albert v. Thalbeim, 11. Juni 1275. + 19. Mai 1287. 

. Heinrih II. v. Wechmar, 2. Nov. 1287, am 3. Jan. 1288 jchon 


Dompropit. 


. Magr. Rudolph v. Hurnbeim, 1. Juli 1288. + 31. Aug. 1289. 
. Arnold IV. v. Spießheim, 5. Juni 1290. + 10. Nov. 1302. 
. Friedrich Spet v. Veimingen, 9. Juni 1303—9. Mai 1309, dann 


Biichof zu Augsburg. 


. Erfenbert v. Starfenberg, gew. 27. Aug. 1309. 7 9. Aug. 1311. 

. Goltitein v. Niedern, 33. Oft. 1311. + 13. Sept. 1328. 

. Eberhard v. Riedern, 4. Oft. 1338. + 27. Oft. 1350. 

. Heinrich II. v. Neinftein, 12, Mai 1352. + 19. April 1367. 
.Karl I. v. Hehberg, 23. Nov. 1369. + 28. Juni 1388. 

. Heinrih IV. v. Stein (Stein v. Oſtheim) 8. Sept. 1388. + 1. Des. 


13%. 
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. Burfard II. Graf von Hobenberg, 16. Dez. 13%. + 8. Sept. 1391. 
. Nikolaus v. Malloz, 4. März 1392. +9. Dft. 1404. 
. Wilhelm v. Bibra, 1407. +8. März 1409. 


Dtto I. v. Milz, 18. Mai 1409-14. Nov. 1415, dann Dompropft. 
Dtto II. Wolf v. Sponheim, 14. Nov. 1415, refianirt 1422. 


. Richard v. Maßbach, 7. Mai 1422, wird 21. Sept 1435 vom Biſchof 


Joh. v. Brunn abgefext. 

Martin I Truchſeß v. Wetzhauſen, 21. Sept. 1435, mußte 1450 die 
Defanatswürde wieder abtreten. 

Richard v. Maßbach wiederum, 1450. + 10. Dez. 144. 

Ludwig v. Weners, (1455) 1458. 9. Sept. 1467. 

Wilhelm Scenf v. Limpurg-Spedfeld, 1467, reſignirt 1481. 
Martin II. v. d. tere, 1481. + 18. Dez. 1507. 


. Karl II. v. d. Tann, 1507, refignirt 1509. 


Thomas Stein v. Altenftein, gew. 2. Dez. 1509. + 13. Juni 1520. 


. Beter v. Aufich, gew. 3. Juli 1520. * 19. April 1522, 

.Johann v. Guttenbera, aew. 22. Dez. 1592. + 14. Febr. 1538. 

. Theodorich II. v. Thüngen, gew. 23. Febr. 1538, refiguirt im März 1540. 
. Meldior Zobel v. Giebeljtadt, gew. 6. März 1540, wird 19. Aug. 


1544 Biſchof. 


. Friedrich v. Wirsberg, gew. 21. Dez. 1544, wird 27. April 1558 Biſchof. 
. Wolfgang Theodorih v. Hutten, gew. 3. Mai 1558, refignirt 10. 


Sept. 1563. 


.Erasmus Neuftetter, genanut Stürmer, gew. 1564, rejignirt 1570. 
.Julius Echter dv. Meipelbrunn, gew. 17. Aug. 1570, wird 1. Dez. 


1573 Biſchof. 


. Neitbard v. Thüngen, gew. 1574, wird 1583 Dompropft. 
. Sohann Konrad Kottwiz v. Aulenbach, gew. 30. April 1584. * 29. 


Dez. 1610. 


. Konrad Friedrich v. Thüngen, gew. im Jan. 1611, wird 18. Mai 


1618 Donpropft. 


. Philipp Adolph v. Ehrenberg, gew. 29. Jan. 1619, wird 6. Febr. 


1633 Biſchof. 


. Georg dv. Wieſenthau, gew. 1623. + 8. Aug. 1627. 
. Bitus Gotfrid v. Wernau, gew. 1627. + 25. Oft. 1649. 


. Sohann Hartmann v. Roſenbach, gew. 5. Aug. 1649 als Vicedekan 


cum jure successionis, wirll. Dechant 29, Dft. 1649, wird 13. März 
1673 Biſchof. 


. Ebriftopb Franz I. v. Roſenbach, gew. 28. März 1673. +23. März 1687. 
. Georg Heinrich v. Stadion, gew. 29. April 1687. + 25. Febr. 1716. 
Chriſtoph Franz I. v. Hutten, gew. 12.Nov. 1716, wird 4. Okt. 1724 


Biſchof. 


. Kobann Veit v. Würzburg, gew. 18. Dez. 1724. +9. Mai 1756. 
, Otto Philipp Erhard Groß v. Trodau, gew. 30 Juni 1756. + 29. 


Nov. 1779. 
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. Philipp Anton v. Guttenberg, gew. 18. Jan. 1780. + 9. Aug. 1788. 
.Johann Phil. Gotfr. Zobel v. Giebelftadt, gew. 2. Dft. 1788. 720. 


Aug. 1796. 


. Rotbar Anjelm v. Gebiattel, gew. 25. Oft. 1796, wird 1821 Erzbiihof 


zu München. 


. Dr. Franz Obertbür, aufgeihw. 4. Nov. 1821. F 10. Aug. 1831. 
. Dr. Adam Joſeph Onymus, ernannt 1831. +9. Eept. 1836, 
: Dr. Michael Erbard, vom Könige ernannt 30. Nov. 1836. +15. 


März 1838. 


. Dr. Job. Adam Möhler, vom Könige ernannt 22. März 1838, 7 vor 


Antritt der Stelle 12. April. 


. Dr. Franz Georg Benfert, vom Könige ernannt 3. Mai 1838. f 2%. 


Mai 1859. 


. Dr. Georg Joſeph Götz, ernannt 12. Nov. 1859. + 3. Jan. 1871. 
. Dr. Sebaftian Reifmann, ernannt 3. Nov. 1871. * 11. Dez. 1878. 
. Janaz Sofeph Ruland, ernannt 9. Mai 1879. 


D. Reihenfolge der Domſcholaſter. 


. Nandolf um 750. 

. Gundbert um 750-780. 

. Abo um 79%, 

. Ruathelmus 829. 

5. Berner um 850. 

. Zifo nach 850. 

. Demarlanus Franko, um 900. 

. Dr. Stephanus aus Stalien, 941—970. 
. Hengrunius, (970— 980). 

. Gerbotus, nad) 980. 

. Goßelinus, 1131—1140 (1144). 

. Heinrich I. (Graf v. Bergen), 1144, wahrſcheinlich bis 1159 und dann 


Biſchof. 


.Johannes Gallus, 1163. 723. Oft. nad) dem Jahre 1176. 
. Gotfrid, (Graf v. Hohenlohe), 1180 )—1180, dann Dompropit und 1197 


Biſchof. 


. Magr. Heinrich II. Käs v. Oſterburg 1190, wird 1202 Biſchof. 

. Albert, 1203. + 16. April vor 1213. 

. Everardus, 15. Jan. 1213?) ır 9. Sept. vor 1215). 

. Boppo v. Trimperg, 3. Aug. 1215—1220, dann Domdehant bezw. 


Dombpropſt zu Mainz. 


1) 1) Gotfrid scolast. findet fich ſchon in einer —— v. 10. Juli 1179 


für das Kloſter Wechterswinkel (Arch. d. Hiſt. Ver. XV. 1. ©. 135). 


2) Dieier Everardus scolasticus iſt mwahricheinlih Cine Berfon mit 


„Gerhardus dyaconus, noster canonicus, magister scolarum*, der am 29. 
September nach dem 1210 F Neumünjterpropft Gerlach verftarb und ‚von einem 
Weinberge in Thüngersheim 4 Urnen Wein vermachte (Regula 1. ©, 53). 
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. Degenhard v. Hiiningen, 1220 bis Mai 1243. 

. Arnold Gamerariug 1246-26. April 1248. 

. Magr. Waltber v. Tannenberg. 7 31. Oft. (1249). 

. Burfard v. Ebersberg, 10. Aug. 1250, reſignirt 1260. 

3. Berthold v. Sternberg, 17. Aug. 1260, iſt 28 Juni 1262 Domdechant. 
. Konrad v. Thurne (Durne), 15. Juni 1262—1266. 


Magr. Rudolph v. Hurnheim, 29. Nov. 1275, iſt am 1. Juli 1288 
Domdechant. 


. Albert, Graf v. Löwenſtein, 35. Jan. 1290. 7 12. März 12097 oder 1298. 
. Wolfram v. Grumbach, 30. März 1298, wird 18. März 1309 Dompropit. 
. Albert v. Wilnau 9. Jan. 1310. +5. Oft. 132. 

. Rudolph v. Rotenitein, 27. Oft. 1338. + 14. Oft. 1337. 

. Albert v. Ebersberg, 3. Juni 1333-%0. März 1353 

. Seinrih v. Reinftein, genannt v. Trimperg, 8. Aug. 1366. + 19. 


März vor 1376. 


. Konrad v. Reinftein, 7. Juli 1381. + 26. Juli 1400. 

. Friedrich, Graf v. —— r 4. Juni 1417. 

. Heinridy v. Gräfendorf. 7 2. März 142. 

. Robann v. Malkoz. + 14. Sent. 1439. 

. Rudolph v. Scheerenberg, wird 30. April 1466 zum Biſchof gewählt. 
. Arnold v. Brenden. 7 27. Febr. 1484. 

. Wilbelm vd. Grumbach der ältere. + 20. April 1493. 

. Georg dv. Lichtenstein. + 12. Oft. 1508. 

. Konrad v. Thüngen, 1508"), wird 1519 Biichof. 

. Sohann v. Guttenberg, 1519—1522, dann Domdechant. 

. Wipert v. Grumbad. +8. Aug. 1525. 

. Martin v. Truchjeß v. Bommersfelden, 1526-1531. 

.Eucharius v. Thüngen, 1531. 71. Aug. 1540, 

. Martin v. Uſſigheim, 5. — 1540. + 27. Mai 1546. 

. Heinrih v. Würzburg, 29. Mai 1546. 7 28. Juni 1555. 

. Michael v. Lichtenftein, 15551564. 

.Johann Egenolph v. Knöringen, 24. Nov. 1564, refignirt 1569. 
.Julius Echter dv. Meipelbrunn 1569—1571, 1570 zugleich Domdechant. 
. Neithard v. Thüngen, 11. Sept. 1571—1574, dann Domdecant. 

. Wilhelm Schußpar, genannt Milchling, 4. Ian. 1574. 29. Juli 1591. 
.Johann Gerwich, Graf v. Schwarzenberg, 1592. 7 18. April 1608. 
. Julius Ludwig Echter v. Mefpelbrunn, 1608. + 28. April 1609. 

. Erhard v. Lichtenstein, 1610. + 3. Dez. 1632. 

. Melchior Dtto Voit v. Salzburg, 1635—1648, 1642 Biſchof zu 


Bamberg. 


. Johann Richard dv. Frandenitein, 1648. + 9. Oft. 1675. 
. Rudolph Kaſpar v. Waldenfels, 1675. 7 9. Juni 1679. 


1) 1514 ſoll Theodorich v. Thüngen Scholaftitus geworden jein (Standb. 


48 a), es ift dies jedoch eine Verwechölung mit Konrad von Thüngen. 
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. Anton v. Wiltberg, 1679. + 9. Febr. 1691. 
.Johann Phil. Fuchs dv. Dornheim, 9. März 1691, wird 18. Oft. 1719 


Dompropit. 


. Johann Beit v. Würzburg, 29. Nov. 1719, wird 18. Dez. 1724 Dom— 


dechant. 


. Beter Philipp v. Hutten, 11. San. 1725. * 1. Aug. 1729. 
2. Philipp Ernſt Groß v. Trodau, 5. Sept. 1729. + 3. April 1740, 
. ob. Fr. Wolfg. Damian, Graf vw. Oftein, 13. April 1740. +5. 


an. 1778. 


. Bhilipp Anton v. Guttenberg, 19. Jan. 1778, wird 18. Jan. 1780 


Domdehant. 


. Karl Thendor dv. Dalderg, 10. April 1780, wird 16. Oft. 1797 Dont 


propit. 


. oh. Phil. Nep. Graf v. Elz genannt Fauft dv. Stromberg, 6. Ott. 


1797. 
E. Neihenfolge der Domfantoren. 


Focko. 78. Oft.') 
Boppo, 1104—1115. 
Berno 3. Mai 1131. + 3. Sept. vor 1139. 


. Heinrich (Graf v. Bergen), 1139, iſt 1144 Scholaſtikus. 
. Burfard, 1144—1148, dann Domdecant. 

. Bernolfus, Kantor, 1161. 

7. Gotfrid (w. Hohenlohe), 1163, wird 1197 Domdechant. 


8. Engelhard (Bruo), 1199. 


. Bolcnandus, 1199. + 13. Dez. 1203. 

. Iringus v. BZabelftein, 1203—1215, wird Domdechant. 

. Friedrich dv. Nottenbaur (Rotenbur), 1219. 7 26. Juni (1248—1230). 
. Konrad v. Lutterberg 10. Aug. 1250—1263. 

. Konrad v. Thelheim (Theilbeim), gew. 14. April 1263, refignirt 1281. 
. Symon v. Schlitz, 3. Nov. 1281. 7 26. Sept. 1292. 

. Werner v. Tannenberg, 1. Febr. 1293. + 30. Aug. 1306. 

. Wolfram v. Leinach, 5. Dez. 1306. + 16. Mai 1307. 

. Sigfrid v. Wechmar, 19. Jan. 1308. + 12. Oft. vor 1315. 

. Ludwig dv. Heßberg, 6. Dez. 1315. + 9. Dez. (1328—1330). 

. Theodorih v. Maſpach, 14. Nov. 1331, vefignirt vor 4. Nov. 1340. 
. Marguard v. Heided, 4. Nov. 1340. + 8. Mai (135). 

. Heinrich v. Stein, 7. Nov. 1380, ift 28. Nov. 1388 bereit3 Done 


dechant. 


Heinrich v. Witzleben, 1388. + 13. Juni 1405. 
. Werner vom Hayn (Hagen) (1405). + 29. Nov. 1437. 
. Wilhelm v. Binfterlobe. + 8. Jan. 1501. 


1) Die Regula I berichtet: X. cal. Nov. Severini episcopi:- Focco 


cantor obiit. Derielbe ftarb vor den Scholaititus Johannes Gallus (F um 1178). 
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. Wilhelm v. Ellrichshauſen, 1501. + 10. Aug. 1504. 
. Konrad v. Thüngen, 1504, wird 1508 Scholaftifus. 
. Eucharius v. Thüngen 153, reiignirt 1530, wird Scholaſtikus. 


Heinrih v. Würzburg, 17. Febr. 1530—1540. 

Sittih, Marichall v. Oſtheim, gew. 14. April 1540. + 4. Jan. 1544. 
Eberhard Förtich dv. Thurnau, gew. 8. Juni 1546, reſignirt Aug. 1546. 
Georg Fuchs v. Nügbeim, gew. 1. Sept. 1549-1550. 

Richard v. d. Kere, 1550—1558, wird Kuſtos. 

Kaſpar Zöllner v. d. Halburg, gew. 1558. + 11. Sept. 1558. 
Albert Schenf v. Limpurg, gew. 1562. + %0. Dez. 1576. 

ob. Gerwich, Graf v. Schwarzenberg 1577—159%, dann Scholaſtikus. 
Dtto Friedrib Schutpar, gen. Milhling, 159. + 14. April 1604. 


. Wolfg. Adolph v. d. Tanıı, 1605. + 19. Jan. 1621. 


ob. Heinr. v. Neuneck, 1622. +7. Dft. 168. 


. Meldior Otto Voit v. Salzburg, 1628—1635, dann Scholaſtikus. 

. Koh. Sebaft. Schenk v. Stauffenbera, 1635. + 5. Mai 1649. 

. oh. Konr. v. Roſenbach, 1650. + 4. Jan. 1682. 

. ob. Georg Specht v. Yubenbein, 1682. + 6. Sept. 1688. 

. Zob. Richard v. Maucenhein, gen. Bechtolsheim, 1688. + 30. Juni 


1691. 


. Bhil. Ludw. Fauft v. Stromberg 1691. +3. Aug. 1704. 


ob. Chriſtoph Aug. v. Riedheim, 1. Sept. 1704. + 16. Juni 1714. 


. Franz Georg Fauft v. Stromberg, 14. Juli 1714. + 2. März 1728. 
. Anjelm Franz, Graf v. Ingelbein, gen. Echter v. M., 27. April 


1728, wird 29. Aug. 1746 Fürftbiichof. 


. Otto Phil. Erbard Groß v. Trodau, 11. Oft. 1746, wird 3. Juli 


1756 Domdecant. 


. ob. Phil. v. Roſenbach, 2. Oft. 1756. +5. Jan. 1774. 

. Karl Friedr. Wilh. v. Ertbal, 5. Febr. 1774. + 17. Sept. 1780. 

. Mar Zob. Jak. v. Sidingen, 16 Oft. 1780. + 3. Juni 179. 

. Adam Fo. Mar. Val. Donat Heußlein v. Euffenheim, 9. Juli 1795, 


refignirt 1806. 
F. Reihenfolge der Domfujtoden. 


. Rillebrabt, 1065. 

. Folenandus, Volcnandus, 1156—1161. 

. Adalbert v. Entiee 1163. + 35. März nah 1182, 

. Siglobug v. Biihofswinden (faiferl. Kanzler), 1188. + 11. Juni 


(119). 
Gonrad, 1195—1205- 


. Heinrich Käs v. Ofterburg (Caseus), 1206. + 6. Juni nadı 1233. 


Arnold Camerarius, 7. Febr. 1936—26. April 1248, 1216 zugleich 
Scholaſtikus. 


Otto v. Lobdeburg, 3. Sept. 1250-29 Juli 1271. 
. Warmundus v. Nitberg (Neippero), 9. Oft. 1272. 
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. Arnold v. Spießheim, 29. Nov. 1275, wird 1290 Domdehant. 
. Wolfram vd. Grumbach, 16. San. 1291, feit 1299 zugleih Scholafti- 


fus, wird 1309 Dompropit. 


. Ulrich, Graf v. Kirchberg, 9. Jan. 1310-1330, refignirt die Kuftodie. 
. Rolfranı Schenk v. Roßberg, 14. Nov. 1331. + 27. Juni (1353). 

. Erfinger vd. Seinsbeim. + 11. Mai 1356. 

. Engelbard v. Bebenburg 38. Nov. 1360—7. Dez. 1370. 

. ob. Wolfskel v. Reichenberg, 29. Juli 1374. + vor 27. Juni 1384. 
. Dtto v. Helldritt, 2. Oft. 1384. f 11. Sept. 1386. 

. Nikolaus v. Malkoz, 12. Jan. 1391, wird im nämlichen Jahre Dom: 


dechant. 


. Symon v. Malkoz, 16. Jan. 139%. + 12. März 1412. 

. Konrad v. d. Kere, 1412. +8. Dftober 1444. 

. Konrad v. Redwitz. + 27. April 1473. 

. Georg d. Sieh, wird 1494 Dompropft. 

. Bhilipp Voit v. Salzburg, 149%. 72. Mai 1515. 

. Beter von Aufjeß 1515, wird 3. Juli 1520 Domdedant. 
.Johann Fuchs v. Bimbah 1520. 7 1. Mai 1522. 

. Heinrih v. Würzburg 1523, vefignirt 1526, wird 1530 Kantor. 
. Sigmund Fuchs v. Wonfurt 1526—1552. 

. Sigmund Trudie dv. Henneberg 1552. + 19. Jan. 1558. 

. Richard v. d. Kere 1558, wird 1562 Dompropft. 

. Joh. Adam v. Grumbach, 1562. + 26. Nov. 1566. 

. Philipp Boit v. Rieneck. + 14. April 1580. 

2. Rob. Konr. Kottwiß dv. Aulenbach 1580, wird 30. April 1584 Dont: 


dechant. 


. Erbard v. Lichtenstein 1584, wird 1609 Scholaftifus. 

. Konrad Friedr. v. Thüngen 1609, wird 1611 Domdechant. 

. ob. Georg Fuchs v. Dornbeim 1613, wird 1623 Biſchof v. Bamberg. 
. Georg Wilhelm v. Ertbal 1623. + 21. Febr. 1627. 

. ob. Phil. v. Dienheim, 1629. + 10. April 1643. 

. Sob. Hartmann v. Roſenbach, 17. März 1643, wird 29. Oft. 164) 


Domdehant. 


. Franz Ludwig Fauft v. Stromberg 1649, wird 25. März 1651 Dom: 


propft. 


. oh. Friedr. v. Frandenftein, 5. April 1651. 7 30. Dez. 1692. 

. Franz Konrad dv. Stadion 1653, wird 33. Sept 1675 Dompropſt. 

. Bitus Theodorih v. Ertbal 1675. * 23. Dez. 1686. 

.Johann Heinrich dv. Oftein, 1686. + 2. Febr. 1695. 

. Damian Edbert v. Dalberg, 11. Febr. 1695. 7 38. Dez. 1725. 

. Philipp Ernit v. Guttenbera, 29. Dez. 1735. + 1. April 178. 

. Heinr. Wilb. Joſ. v. Sidingen, 16. April 1728, refignirt 27. April 1757. 
Ferdinand Ehriftoph Peter v. Sickingen, 2. Juni 1757. + 19. März 


1793. 


. ob. Franz Schenk v. Stauffenberg, 2. Juli 1793. 711. Dez. 1813. 
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G. Neihenfolge der Landriditer. 


. Heinrich dv. Reinftein II., 1335. + 19. Eept. 1346. 

. Albrecht dv. Hehberg, 30. Oft. 1346—16. Dez. 1356, dann Dompropft. 
Gotfrid v. Neideck sen. big 1370. 

. Sobann Wolföfel (21. Nov. 1374) bis 1380. 

. Engelbard v. Neided, 16. März 1380-1388. 

. Heinrich v. Wißleben, 27. Jan. 1388. + 13. Juni 1405. 
- Giinther, Graf dv. Schwarzburg, 20. Jan. 1427—1433. 

. Sobann vd. Giech, 1438. 

- Martin Truchieß v. Wetzhauſen. 7 14. Juni 1475. 

. Georg dv. Giech bis 149. 

. Pbilipp Voit v. Salzburg 1494. +2. Mai 1515. 

. Wipert v. Grumbach 1515 * 8. Aug. 1525. 

. Johann vd. Lichtenftein 1525. + 20. Nov. 1536. 

. Daniel Stiebar dv. Buttenheim 1536—152. 

- Georg v. Maßbach, 1552. + 8. Jan. 1555. 

. Erasmus Neuftetter genannt Stürmer, 1555— 1564. 

. Koh. Adam v. Grumbad, 1564. * 26. Nov. 1566. 


Philipp Voit v. Niened, 1567. * 14. April 1580. 
Joh. Konr. Kottwiz dv. Aulenbah, 1580-1584. 
Erhard v. Lichtenstein, 1584—1609. 


. Konrad Friedr. dv. Thüngen, 1609-1611. 

. Wolfg. Adolph v. d. Tann 1611. + 19. Jan. 1621. 
23. 
. Melchior Otto Voit v. Salzburg. 16%8—1655. 
. oh. Richard dv. Frandenitein, 1636—1648. 

. Georg Heinrich v. Künsberg, 1649—1652. 


Joh. Heinrich v. Neuned, 1621. +7. Okt. 1638. 


ob. Konrad v. Roſenbach, 1652. + 4. Juni 1682. 


. ob. Richard v. Mauchenheim, gen. Bechtolsheim, 1682. + 30. Juni 


1691. 

Job. Hartmann v. Roſenbach, 7. Aug. 1691. + 18. Dez. 1713. 
Janaz Theobald Hartmann v. Reinach, 8. Jan. 1714. 7 10. Sept. 
1727. 


. Theodorih Karl v. Ertbal 1727. * 20. Mai 1749. 


Konrad Anton Sign. dv. Reinach, 21. Mai 1749. + 24. Juli 1768. 


. Lotbar Franz Phil. Karl v. Greiffenclau-Bollratbs, 1763—19. Juni 


1780. 


. Wilh. Jaf. Beatus v. Zu: Rhein, im Aug. 1780. +13. Oft. 179. 
. Sranz Karl v. Kerpen 1794—1803. 


H. Verzeichniß der in höheren kirchlichen Würden 
jtehenden Dombherren. 
I. Bäpite: 


Aeneas Sylvius Biccolomini, Dompropſt, wird Papſt 1458 ala Pius IL 
. Franz Riccolomini, ernannter Dompropft, wird Bapit 1503 al3 Pius III. 





. Degenbart v. Heilnftein, 


. Sriedrih Spet v. Beimingen, " 
. „ob. Egenolph v. Knöringen, „ 
. Marauard v. Berg, " 
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II. Kardinäle: 


biihof von Ditia und Dompropit 1387—1396, 


zu Augsburg 1737—1740. 


6. Lupold v. Grindlac, 
7. Friedr. v. Hobenlobe, Y 
8. Lupold v. Bebenburg, ” 
9, Anton dv. Rotenban, a 
10. Georg Schenk v. Limpurg, 2 
11. Georg Fuchs v. Rügheim, a 
12. Vitus v. Würzburg, : 
13. Joh. Georg Zobel dv. Giebelitadt, — 
14. Martin v. Enb, 
15. Ernſt v. Mengersdorf, 
16. Neithard v. Thüngen, J 
17. Joh. Phil. v. Gebſattel, — 
18. Joh. Georg Fuchs v. Dornheim, 2 
19. Meldior Otto Boit v. Salzburg, z 
X. Phil. Val. Alb. Voit v. Riened, 2 
21. Marau. Sebaſt. Schenk v. Stauffenberg, , 
22, Lothar Franz, Graf v. Schönborn, r 
1695 auch Erzbiihof zu Mainz. 
23. Joh. Phil. Ant. v. Frandenftein, a 
24. Franz Konr., Graf v. Stadion, ı 
25. Chriftoph Franz v. Buſeck, 
26. Ruprecht, Bfalzgraf bei Rhein, Erzb. zu Cbin 
27. Gebhard Truchſeß v. Waldburg, — 


. Alencon, Philipp v., Patriarch von Aauileja 1381—1387, Kardinal— 


. Banern, Philipp, Herzog v., Kardinal 1597, Biſchof zu Regensburg. 
. Cosmas, Kardinalpriefter, Dompropft, 1396. 
. Hugo, Kardinaldiafon s. Mariae in porticu Dompropit, 1363. 
. Safobus, Kardinaldiafon s. Georgii ad velum aureum, 1376. 
. Sobannes, Kardinal s. Angeli, 1382, 

» Matthäus Schinner, Kardinal 1511. 

. Nifolaus Cazochi, Kardinalprieiter 1356—1368. 

. Petrus, Kardinalprieiter XII. Apost. 1354—1360. 
. Biftavinus, Kardinalpriefter XII. Apost., 1354. 

. Schaumberg, Beter v., Biihof zu Augsburg. + 1469. 
.Truchſeß dv. Waldburg, Otto, Biichof zu Augsburg. + 1573. 


II. Erzbiihöfe und Biſchöfe: 


B. 3. Augsburg 1302—1307. 
1309 —1331. 
1573—1575. 
1575 —1591. 
. ob. Franz Schenf v. Stauffenberg, Bilhof zu Gonitanz 1704 und 


B. 3. Bamberg 1296-1303. 


134—1352. 
1352 — 1363. 
1432 —14509. 
1505— 1522. 
1556 —1561. 
1561—1577. 
1577— 1580. 
1580— 1583. 
1583—1591. 
1591— 1598. 
1599— 1609. 
1623— 16-33. 
1642 — 1653. 
1653 — 1672. 
16853— 1693. 
1693—1729. 


1746 —1753. 
1753—1757. 
17951805. 
1463— 1480. 
1577— 1583. 


==. 887 = 


38. Ernſt, Herzog dv. Bayern, Erzb. zu Cöln 1585—1612, zugleich 
Biichof von Freifing 1566, Hildes= 
heim 1573, Lüttich 1581 und 
Miüniter 1585. 
29, Ferdinand, Herzog dv. Bayern, Pr 1612— 1650, zugleich 
Biſchof in Hildesheim, Lüttich 
und Münſter und 1618 auch in 
Paderborn. 
30. (Ulrich Graf v. Eattell, Biihof zu Conftanz 1127—1139). 
31. Caſimir Anton v. Sicdingen, R 1743— 1750. 
32. Marquard Sebit. v. Roth, 7 1775— 1800. 
3. Karl Theodor dv. Dalberg, F 1800—1817, zu— 
gleich Erzbiſchof in Mainz und 
Biſchof in Worms 1802, Erz— 
biſchof zu Regensburg 1805. 
34. Heinrich v. Ravensburg, Biſchof zu Eichſtädt 1234 1237. 
3. Joh. dv. Heideck, 1415 - 1429. 
36. Gabriel v. Eyb, Pr 14%6—1535. 
37. Moriz dv. Hutten, I; 1539—1552. 
38. Martin v. Schaumberg, H 15650—15%. 
39. Kaſpar v. Sedendorf, 159—159. 
40. Philipp, Pfalzgraf bei Nhein, Biichof i in Freiſing 1499-1541, 1517 
zugleich Biichof in Naumburg. 
41. Lothar Anfelm v. Gebjattel, Erzb. in München-Freiſing 1821—1846. 
42. Joh. Albert, Markgraf v. Brandenburg, Biihof in Halberftadt und 
Erzb. in Magdeburg, 1545 —1550. 
43. Franz Kaſpar v. Stadion, Biſchof in Lavant, 1673—1704. 
44. Chriſtoph v. Rotenhan, Biſchof in Lebus, 1425—1436. 
5. Hunfrid, Biihof in Magdeburg, 1023-1051. 
46. Engelbard, 2 1052— 1063. 
47. Sob., Graf v. Naſſau, Erzb. in Mainz, 1397—1419. 
48. Koh. Adanı v. Biden, J 1601—1604. 
49. Joh. Suikard v. Kronberg, un. 1604— 1626. 
. Koh. Friedr. Karl, Graf v. Ditein, = 1743—1763. 
51. Friedr. Karl Koi. v. Ertbal, 1774 — 1802. 
52. Winither, Günther, Biihof in Merfeburg, 1062 — 1063. 
53. Heinrich, Graf v. Stollberg (Stahelberg), Biihof in Merieburg 


1341— 1357. 


. Ebbo, Biſchof in Naumburg-Zeitz, 1045—1078. 

5. Hatbumar, Biihof in Paderborn, 795—804. 

- Badurad, 804—822. 

Thiemo, Gegenbiſchof zu Paſſau, 1087- 1090. 

.Diepald v. Bergen, Biſchof in Paſſau, 11754 1190. 

.Hl. Wolfgang, Biſchof in Regensburg, 972—994. 

. Hiltebold dv. Heimberg, Gegenbiihof in Negensburg, 1340. 
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1. Günther, Graf dv. Henneberg, Biihof in Speyer, 1146-1161. 


. Eiboto dv. Lichtenberg, 1302—1314. 


3. Heinrich, Graf dv. Henneberg, Erzb. in Trier 6— 964 


. Safob v. Sirf, u 1439— 1456. 


>. Johannes dv. d. Lenen, 1556 — 1567. 


. Wilderih v. Walterdorf, Biſchof in Wien, 1669 — 1680, 
. Bob. Phil. Karl v. Fechenbach, episc. Tenar. i. p. i, Biſchof Des 
baveriihen St. Georgi-Ritterordens, 1768—1779. 


8. Joh. Gotfr. Groß v. Trodau, episc. Rosal. i. p. i., Weihbiſchof in 


Eichitädt. 
.Friedr., Herzog v. Sachſen, Hochmeifter des deutichen Ordens 1498 
bis 1511. 


70. Albert, Marfaraf v. Brandenburg, „ " > SIE 


. Eberhard, Graf vd. Löwenſtein— Wertheim-Rofenberg, Fürſtabt von 

Mürbach und Lüders, 1686— 1720. 

Benedikt Anton v. AndlausHomburg, Fürftabt von Minbah und 
Riders, 1786-1803. 


Alphabetijches Namenregiſter. 


Bemertung: Das Negifter euthält nur die Namen der Tomberren. Die den Namen bei» 
83 Zahlen geben die Zeit an, im welcher fie dem Domſtift angebörten. 
ei den Namen der zweiten Abtbeilung it auch die Nummer der Brübende 
in Klammern beigefügt. Die römiihen Ziffern I und II bedeuten die Abrbei- 
lung des Wertes (Bd. 32 und 33 des Archivs d. H. B.), auf melde fich die 
Seitenzahl bezieht. 


A. 
Nr. Bo. Eeite 
Abbelin, Bropit vor 1057... 2 2 2 2 nn ln. 3 I 51 
Abenberg, Gerlad, Graf v., 1176—1210 . . ». 2. ...302 1% 
r Reinhard, Graf v., 1194—1171 . . 2 2.2... I 2 
Abo, Scholaitifus, um 7855 —48030. 8 I 44 
Acelin, Propit, 1057. . FR 5 I 5 
S 1. Adalbero, Graf von Yambadı,, vor 1045 en a 56 1 51 
Adalbero, Adelbero, 1130— 113 ee SE 0 
Adalbert v. Entiee UB-12 2 2 2 U 1 85 
Adalbert, Kaplan 1148—1156 . . . 2 2 210 1 77 
Adelbraht, Kaplan 115 . - » 2 2 2 142 I 61 
Adelbraht, Briefter 1057° .- .» 2. 2 2 2 22 en 6 15 
AHdelmann, Dechant vor 1057 Oo... nn 4 1 51 
Adelrat liso a ee re ee SE 08 
Adolf Caſeus 1211—1221° ee bare ya ar A EEE 
Albertus, Diakon, + 10. Febr. . a 2115 1 78 
Albertus (v. Piuzeche), ——— 1169 - 1192. ... 288 E98 
Albertus, Scholaſtikus 1203—1209 en. BAR» 1 10908 
Albert v. Grindiach 1230—1246 . —83 1117 
Albert v. Lobdeburg Dompropſt) 1250 — 1274 rer 409 1 126 
Albert Lupus 1161—1163 (1167) . . . nee. E08 
Albert v. Waldhaufen 105-1233 . 2 2 2 . .. 4349 I 108 
Albert v. Zabeljtein 1213—1246 . . . 2 2222 ..8361 IT 111 
Albrihtus, Prieſter 5.158. 13 1 44 
Albumin, 115. ... en er ee ee ee I 62 
Alencon, Phil. v., 1387 — BD Ss a 
Alendorf, Joh. v., "1472-1496 (29) . en 1278 IE 175 
Altenftein ſ. Stein. 
Aluuinus, Diafon 1008  . ri 43 1 50 
Ampringen, Joh. Friedr. v., 1639 — 1642 | 11) an AUSL: A - 48 
Andlau, Bened. Ant. v., 1778—1839 (38) 41425 IE 281 
s. A naeli, Gardinal (306.), IBB8... 2, 690 1 22 
Angersbach, Theodorich v. 1231. . . 2 2 3387 1 118 
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Apolda, Theod. v., 1220—1247 

Hl. Arno v. Entſee vor 855 . . 

Arnold, Domdehant um 960 . 

Arnold Gamerarius 1220—1248 . 

Arnold v. Crautheim 1249—1262 . 

Arnold v. Main; 1212—1220 . . 

Arnold Rufus (NRufinus) 12331236 

Arnold v. Stollberg 1195—1239 . . 

Arnold v. Zabelitein 1220—1243 . . . 

SIBNENIEN, Joh. Gotfr. v., 15931621 24) 
Phil. Heinr. v., 1978—1 — 

Aſelo! Domdechant 1097... 

Ajelo, Diafon 1057 . 

Aufiek, Chriſtoph v., 1528— 1532 (26) 

Chriſtoph v., 1538—1547 (48) 

Georg Chriftoph 1639 —1645 84 . 

Hermann v., 1378—1385  . . 

Jod. Bern. v., 1686—1738(9) . 

Karl Siam. v., 1655—1715 (31) 

Karl Theod v., 1696— 1742140) . . 

Yoth. Yudw. Ant. v., 1750—1781 (32) 

Pankraz v., 150: 5—1520 (33) — 

Peter v., 1493— 1522 (18) u“ 

z Wolfe. Adaz v., 1570—1584(16) 

Augsburg (de Augusta), Heinr. v., 1211— 1213 

Aulenbad ſ. Kottwiz. 

Aulingen, Berthold v., 1131—1146 

A330, Briefter 1008 F ; 


Babenbera, Heinr. v., 1190 . 
Babo, Domdehant 1128— 1140 . . 
Bachenſtein, Albert v., 1376—1391 . 
Joh. v., 1319 . F 

Yaldersheim,. Truchſeß. 
Baſtheim, Gotfr. v., 1233—1257 . 

R Gotfr. v., 1257. s 

u. Hermann v., 1263— 1305 . 
Bathurad, Badurad 32... 
Bayern, Ernit Serjog v., 1566—1 586 (5) 
Ferd. Herz. v., 15851650 (17) 
Philipp Herz. v., 1586—1598(5) . . 
Philipp Vialzgraf v. 1491— 1509 (7) 
Ruprecht Pfalzgraf v., 1458— 1480 
Wolfe. Pfalzgraf v., 1509— 1524 (7) 5 
Bebenburg, Engelhard v., 1342—1370 
Yupold v., 1329 — 1353 


„ 


r Iheod. — Dietrikus) v. 1170—1194 


N. v., 1363 . 
Beceman, Diakon und Dechant 1057 1069 


vechlingen (Bichlingen), Buſo (Burtard) v., — 


Gunzelin v., 1290 
Reizo (Richard) v., 13821391 : 
Behtolsheim ſ. Mauchenheim. 


" 


— 341 — 


Beiſſel v. Gymnich, Mar riedr., a . 
Benno, Biſchof v. Osnabrück 1052—1067 

Mr Biſchof v. Paſſau 1013—1045 
Benzo, Heinr. 1131—1156 . ; 
Berengerus, 1128—1140 . . 
Berengerus junior 1130 —1157 ; 
Berengerus de Catzenwicus 4 6. Sept. 
Derengerus de Cimbere 1181—1199 . . 
Berg: Depfingen, Marquard v., 1557 —1559 (26) 
Berg ſ. Schrimpf. 
Bergen, Diepald v., 1169—11W . 

= Heinr. v., bis 1158. . 
Berhardus (Gerhard), Erzprieiter zu Mainz 1239-1264 


Beringer 1057—1069 . . 
Berlihingen, Jakob v., 15651 1589 (53) . 

Moriz v., 1541-1553 (19) 
Bern, "Subdiafon 1057 . 
Berner, Scholaftitus 342 — 855. j 
Bernger, Dechant 1098—1104 . i 
Bernheim, Job. Chriftoph v., 16221634 (10) ; 
Berno, Kantor 1131—1137 . . 
Berno, Calvus 1182 . 
Berno, Sohn des Schultheiffen Heinrich 1189 — 1217 
Bernolfus, Dompropit 1057 
Bernolfus 1156—1161 . 


Bernmwelf, Biſchof 785 
Bernwelf * 26. Sept. . 
Berthold v. Aulingen 1. Aulingen. 
Berthold v. Oetingen ſ. Detinaen. 
Berthold v. Tutleben j. Tutleben. 
Berzelin ſ. Pecelin. 
Bettendorf, Adolph Koh. Karl v., 1653— 16711471 . 
a Loth. Frz. Melch. BON v., 1721176850) 
Beyerbach, Heinr. v., 1168 . 
Bezelin ſ. Becelin. 
Bezeman ſ. Beceman. 
Bibra, Albert v., 1483—1511(44) . 
B Frz. Karl Mar. Caſ. Joh. Nep. v 1757—1762 4) 
er Georg v., 1522152330). . . 
1525—1528 (38) . 
„ Georg Ehriftoph v., 1650—1654 ı 18) 
„Heinr. v., 1539 — 15 >34 (43) 
a Jakob v., 1520—1547 (20) 
n Joh. v., 1508—1523 (28) . . . 
" Joh. Erich v., 1541—1553 (21) . 
a Kilian v., 1448—1494 (1) . 
" Konrad v., 1504—1540 (21) 
" Lorenz v., 1488—1495 (52) 
n Moris v., 1497—1528 (26) 
„ Moriz v., 1528—1531 (38) 
Wilhelm v., 1384— 1409 
Bihlingen I. Berhlingen en 
Biden, Job. Adam v., 1576 — 1604 (10) 


Nr. 


1562 
1609 
290 


1507 
1522 

866 
1415 
1052 
1493 
1152 
1264 
1167 

863 
1165 
1626 
1238 
1416 

718 


1003 


Bd. 


II 
I 


— — — 
— —— — — — — — — — — 


— 
— — — — — — — — — — — — 


Seite 
267 
52 


we A 


Biden, Karl Yudw. Fri. v., 1676—1677 (24) 


Biebelrietb, Heinr. v. Babenberg, genannt 190 . 


Bilis, 1057-1069 . 


Biihofswinden, Heinr. v., "(de . Gullo?), 11822 — 


J Nicholfus v., 1131—1172 . 


Sigelohus v., 1165— 1194 
Blümlein (Floseulus), Konrad 1290-1309 

— Theodorich, (Dietrih) 1182— 1215 
Bobenhaufen, Wolfe. v., 1560— 1566 (6) 
Bodsbera, Gerhard v., 1367 _ 1281 . 


9008 v. Walded, Friedr. Karl * doſ Sort. J x Bal., 


1780—1783 (54) 

1795 —1798 (27) . 
Boppo, j. Boppo. 
Boppo v. Fierede ſ. PViehriet. 
Boppo v. Henneberg j. Henneberg. 
Boppo v. Oſternach j. Oſternach. 
Boppo v. Trimberg ſ. Trimbera. 
Boto v. Haielitein 1163-1182. . 
Boto, Heinrich (seriba) 1163 — 1168 


Braitenftein, Adam v. Breidenbad, ‚gen. 1576— 1586 13) 
Brandenburg, Albert Marfaraf v. 1507—1511(9) . 


Richolfus v., 1165 —1188 . 
Sigelohus v., 1137—1164 . 


" Gafimir Markgraf 1491—1507 (9) 
Friedr. Pr 1511— 1536 (9) 


— Sumpert „ 1518— 1528 (42 


‘oh. Albert" 1532155005. 


(Heora — 1498 1506 


Brandenfein, Job. Zeit v., 1592 — NER 


Brauned, Andreas v., 1331— 1348 
Emich v., 1306 1342 . 
Gotfrid v., 1293 . 

Gotfrid v., 1382—1 390 


— Konrad * 13191332 
R Konrad v., 1319 . 
Philipp v., 1335 — 1343 


Breibbad,, oh. Jak. v., 1628—1635 (54) . 
Breitenftein, Konrad v., 1317—1340 
— Ulrich von, 1319 

Brenden, Arnold v., 1440— 1484 

" Joh. V., 1351 1857 

* Iring v., 1331—1340 . 

Martin v., 1478 -1525 (38 
Breuberg !Brubera), Siboto v., 1257 

FA 9. v., 1257 Na 
Brunn, Nob. v. 1398—1411l . 
SM. Bruno, Markgr. v., ei ‘vor 1034 
Bruno, Vropft, 112811: 31 
Bruno, 1133—1137 
Bruno, 1137. . 
Bruno vo. Schillingstürft 1176— -1192 


— 
— — — — — — — — — — 


— — 
— — 


— 


— 
—— — pm ji ff — fm — — — — — — — — — — — — — — — 


— 343 — 


Bubenheim, Fr. Emmerih Wilh. v., 1651— 1666 (38) 
1675 —1076 (15) . - « «ar ne 


16551086187. 5 %- #5 
& Joh. Georg Specht v., 1646— 1688 (54) . - 
a Vhil. Karl Friedr. Mar. Spedt v., 1761 bis 


TOBIT: 42 4 tee 
Yubenhofen, Fr. Joſ. Wil. v., 1714—1732(22) . 
‘oh. Konr. v., 168%0—1691 (28) 
. tilhelm v., 1601—1631 (1) 
Budele, Nikolaus v., 1195—1203 ; 
Bugao 1069 . . 2... ne. 
Buman ſ. Hohenberg. 
Burchard, Acolitus F 10. April 
Burchard, Diaton r 10. Aug. 
Burchard, Diafon + 31. Aug. 
Burdart, Kaplan 1115 
Aurkard, Diafon 169 . . . 
Burkard, Burdart 11351161 . . } 
Burkard v. Sonnenfeld 1131—1155 . .» "0. 
Buſeck, Chrijtoph Fr. Am. Pit. Tan. v., 1743— 1805 (35) 
. Seopold Chriftoph v., 1TE5—1786 (43)... = 


* 


C. 


Galvus, Berno 112 . . .. .» 
2 Eberhard 1181 u. 1182. 
Calw, Erlonqus v. 1106 . . . . » 
Gamerarius, Arnold, 1220—1248 . 
— Heinrich, 1176—1184 . 0 0 3* 
Gapler v. Deden genannt Baus, Wolfe. Konr., 1623 
Die 18388) 5-2 06 8: we 
Gapler v. TCeden genannt Baus, Wolfg Theod., 1628 
bis 1058) > 5%.» ann 
Carben, Yufas Adolph v., 1621—1622 (33) . - 
Caſeus (Käs v. Ofterburg), Adolph 1211-1221 . 
rs a Heinrich 1163— 1202 
J * Heinrich 1203—1233 


Caſtell, Albert Graf v. 1258 . . - 

A Friedr. „ 1351—1367 . 

— Friedr. „ 1538 - 1551 (30) 

— Heinr. „ 1533— 1555 (22) 

. Konrad „, 1530— 1538 30) 

Be Marquard Graf v., 1223—1254 

* Thiodo — 08. ee 

* Ulrich, Udalrich Graf v., 1098—1119 
Cagenellenbogen, Hermann v., 1169— 1180 
Cagenmwicus, Berenger v., r 6. Sept. . 
Chuno, Subdiaton 1057...» . - 
Gimbere, Berenger v., 1181—1199 j 
Eloſen, Joh. Steph. v., 1603—1616 (30) 
Colbo, j. Contus. 
Follenberg, Joh. Rüd v., 1374—1396 
Conradus, 1131—1137 . . . —F 


Nr. Bd. Seite 
1421 II 229 
1085 II 102 
1408 II 226 
1666 11 319 
1569 II 277 
1186 II 138 
1272 II 173 

870 1 23 

31 I 1% 

102 1 57 

221 1 79 

231 I 79 

234 1 7 

144 I 61 

105 1 57 

15 I 73 

14 1 70 
1383 11 215 
1505 II 256 

34 I 9 

33 I 9 

137 1 6 

372 I 114 

305 I 9 
1515 II 259 
1516 II 260 
1343 II 201 

354 I 110 

268 1 86 

341 1 107 

[281 

424 1 132 

637 1 208 
1294 11 184 
1180 II 155 
1293 11 18 

378 1 115 

5 I 47 

121 I 5 

286 1 92 

235 1 80 

92 1 56 

310 1 98 
1299 11 185 

78 1 224 

16 ı 7 


— 344 — 


Conradus, Archidiakon 1189 . . 
Conradus, Euftos 1195 —1205 . 
Conradus, Diaton 11283—1137 . . 
Conradus, Cunradus, Rortenarius 1172 1192 
GConradus, ®ropit 1128 — 1137 
Conradus, Vropſt im Neumünſter 1151— 1162 | 
Conrad v. "Frobura 1164—1102 . } 
Conrad Neijo 1172-115 . . ö 
Conrad v. Scheidefeld 1158—1174 . . 
Contus, Friedrich (Colboi, 1180—1189 
Coppo, Marquard 1195 . . . 
GCosmas, Cardinal 1396 . . 
Crautbeim, Arnold v., 12491262 

Gotfr. v., 1169—1203 


Ereilsheim, Crailsheim, Marquard v., 1380-1400 . 


Cremejarius, Heinr. 1236—1267 . 
Gulenberg, j. Kugelnberg. 

Guno, Chuno, Diakon Fer — 1057—1069 . 
Euno, Vrieſter 1100—1113 ; 
Euno, Prieſter * 15. Spt. . .. 
Euno, Archipresbyter 7 7. Der. 

Cuno Saro 1203—1216 . 

Gunradus, Ncolitus + . Dei. 

Gunradus, cellerarius 11611184 . 
Gunradus, Diaton 1131—1137 . 
Gunradus, Propſt 1098—1115 

Gunradus v. Entersberg 1203 

Cunrath, Kaplan 1115 : 


2». 


Dalberg, Dam. Edbert v. 1676—1725 (15) 
ö Ftz. Edbert v., 1682—1683 (12) 
= Friedr. Ant. v., 1695(43) . . 
" Joh. Herb. v., 1683—1712(1) Kin 
r „ob. Phil. Edbert v., 1671— 1680147) 


a Karl Phil. Dam, Yof. Ferd. v., 1730 — 1753 (1) 


u Karl Theod. Ant. Mar. v., 1754—1817 (11) s 
„ Loth. Friedr. Herbert v., 1718 — 1720 (25) 


„Peter Job. Friedr. Edbert v., 1680 — 1697 an 


Daſſel, (Dafiele, Dachiel), en v., i284—1200 . 

Yudolphus v., 1263— 1275 ; . 
Degenbard v., Hüningen 1215 —1243 . 
Temarlan Franto, Scholaſtikus 900 ; 
Dern, Emmerich Ariedr. Frey v., 164816521 16) r 

„Joſ. Ernſt Frey v., 1627 —1681 (2) 
Dernbach, Job. & Otto v. 1668-1676 (5) . 

Otto Heinr, v., 1649 — 1653140) 

r Peter Phil. v., 1643 —1675 (20) 

Phil. With. v., 1676— IDEE, 

Detteldad, Kaspar v., um 1431 . 
Diedolf, Diaton 7 27. Juni . . 
Diemar, ob. v., 1569-21576.24) ; 

" Phil. Ehe v., 1550 — 1564 1 1). 
Diemo 11035—1106 . 


Br. Seite 
I 100 
I 108 
I 64 
I 95 
I 63 
I 78 
I 90 
I 9 
I s4 
I 98 
1 100 
1 246 
I 125 
I 93 
1 241 
I 122 
I > 
I >49 
I 80 
I 82 
1 107 
I 82 
I 85 
I 7 
I 58 
1 107 
1 61 
I 103 
II 8 
II 25 
1I 24 
1 2%5 
II 80 
II su 
I 15 
11 275 
I 157 
I 14 
I 112 
I 46 
II 108 
1I 23 
II 44 
II 239 
IT 128 
1I 45 
1 266 
I 79 
1 14 
Il 33 
1 60 


— 345 — 


Diemo (Thyemo), Domdechant, 1057—1090 . 
Dienbeim, Cberh. Friedr. v., 1614—1636 (42) 
* Joh. Frz. Eberh. v., 1638—1654 (49) 
— Joh. Phil. v., 1595164813) 
Dienitmann, Anton 14301446 . i 
Gangolf 7 1484 
Diethalm 7 6. April . 
Dietbold 1098—1100 . 
Dietho v. Gajtell, Biſchof, 908 
Diethwin 1098—1100 . . 
Dietmar, Dompropit, 1065— 1069 
Tietmar, Ernſt, 1130-1141 . 
Dietrich (Dietricus) v. Bebenburg "1170-1194 
Dietrich Blümlein 1182—1215 . . . 
Drutmann 7 14 Oft . . 
Dudo, Tudo, Duto, 1106-1113 . 
Duringus, Eberh. 1181. 5* 
Qurne, Konr. v., 1253—1266 . 
Dyezman, 1115 . : ; 


E. 


Eberardus, 1207—1213 .. 
Eberhard (v. Hohenberg), Archidiaton 11311158 . 
Eberbard v. Hohenberg 1212 u. 1213 . 


Eberhard v. Marmoritein (de marmore lapide) 1 1163— 1196 


Eberhard —— 1181 u. 1182 . 
Eberhard Duringus 1181 . . 
Ebersberg, Albert v., 1293 — 1319 
” Albert v., 1319—1353 . 
* Burkard v., 1236—1264 
Engelhard v., 1329 
Eberfiein, Conrad v., 1420 


ER Eberhard v., 1267 — 1271. 

u Engelhard v., 1409—1422 
6 Heinrich v., 1351—1353 . 
Pr Theodorich v., — 


Vitus v.. 1475 : 
Ebbo, Eppo, Vrieſter 1057-1069 
Ebnet j. Marichall v. 
Ebo, Vrieſter 1069 . 
Ebo, Prieſter 1115 
Ebo 118. . .. i 
Ecelinus 1069 . . 
Echter v. Mefpelbrunn, Julius 1554—1575(29) . : 


2 e Julius Yudw., 1588-1609 (7) . 
en Ri Julius Beter, 1586 — 1595 (13) 
B F Bette; 1882... 2 re. 
R 7 Phil. 1597 —1620 (14) 
— Sebait., 1555—1569 (10) 


Valentin 1569 —1576 (10) 
Edehard (Eggehard) v. Güntersfeben 1181—1184 
Egilbredht 1024—1045 . 
Egilulfus 815—832 . 
Egilward Biſchof 804 


Bd. 


I 
II 
II 
II 


— — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — — 
— — — — — — — — — 


— — 
— — — — — — 


he I 
— 5to 


— 346 — 


” 


Egloffjtein, Tiethold v., um 1430 


R Joh. v., 1396— 1400. . 
Z Joh. vᷣhii. v., 1637 — — 1682 (4) 
— Leonard v., 1499 — 1514 (8) 
ra Nikolaus v., um 1420 . . . 
2 Sigfrid v., 1561—1574(41) ; 


Iheodor v, 1400, . 
Ehenheim, Wild. Uebel v., 1429 — (1440) . —— 
Wipert (Lorenz v., 1501- —1518(42) 


Ehrenberg, Joh. Theod. v., 1575— 1612 (29) 
Pr Veter v., 1584—1: 5939(16) . . 
u Phil. Adolph v., 1600— 1626 ( 16) 


Eichheim, Ur. v., 7 22 Der. 1324 . . 
Einhart er v. Rothenburg), Diakon u. Bropit 10: 57 bis 


——— — v., 1396 — 1429 : j 

Eftehard v. Süntersleben ſ. Edehard v. ©, 

Elfershaufen genannt Klüppel, Job. Rhil.v.,1636—1685(45) 

Phil. Ad. v. ‚1078 ee 
Ellenbero 1057— 1069... A 
Ellrihshaufen, Georg v., 14551478. 
With. v., 1473— 150431) . 

Elter, Ati. Reinh. v., 1652—1687 (27) ; 

Elz genannt Fauft v. Stromberg, Aug. Phil. ref v., 1794 
bis 182224) 

Elz genannt Kauft v. Stromberg, Joh. Fra. Rev. Graf v, 
1795—1840 (25) 

El; genannt Fauft v. Stromberg, Joh. Jat. Fra. Graf v 
1726—1770(13) ; 

Elz genannt Fauſt v. Stromberg, Job. Phil da. Rev. Gr. v.. 
1762—1815 (44) A ? 

Elz, Joh. Chriſtoph v., 158816124) . 

„Hugo Ariedr. v., 1617-1628 (54) , ; 
Embricho (v. geiningen ı oder v. FREIEN) 1197 
Embricho 1130 . PER 
Emehard 1069 . . 

Emicho 1133—1148 : 
Engelhard, B. v. Magdeburg 1051 . 
Engelhard, Domdechant 1091. . .. 
Engelhard 1148 — 
Engelhard Gruo 1176—1199 . 
Engelhard Longus 119 . . 
Engelhard v. Lobenhauſen 1216— 1244 
Engilhart 1057—1069 . . 
Enfersberg, Konr. v., 1203 . . 
r Konr. v., 1239— 1267 
" Ciberhard) v. 1257 . . . 
Gerungus v. 1199—1222 . 
Entiee, Adalbert v., 1163—1182 . . . 
Re Hl. Arno v, 855 ; 
Eppelinus 1233 . . 
Eppenjtein, Gotfr. v., 1293 — 138... 
Eppo,®B.v. Naumburg. eis 1045—1078 . 
Eppo, Priefter 1057—1069 . . . 


EU T Da da DJ Du hun 


— 347 — 


Nr. Br. Eeite 

Erbad, EN, — Diether rg) —— 
1412 — T I 264 
" —* Elm v., 1319 : —592 118390 
Engelhard Schenk v., i203 1305 ...... 544 1 LG 
— Joh. Scent v., 1328-133 2 222222600 1198 
PR Heinr. Schent v., 1403 2. al I 92 
” Kon. Echent v., 1383 — 1391 4). ee. 705 1 284 
[IT 316 
Rudolph Echent v. 351-1384 . . ..... 652 I 214 
Erfenbert 1069  . Te er BA. 57 
Erlahe (Erlad), Hein. v., 1199 u. 120 . 2 2 22.2.338 12 106 
Erlongus v. Calw. 1106 i en ee ee 60 
BERER LIOB 500000 ee ade ar A I 60 
Erneit 1163 . . Se A a Zn Bar BER: 40 
Ernejt Dietmar 1130-1141 . ... Ba ae ne UT +1 68 
Erthal, Bernard v., 1565-1579 34... 1357 IE 206 
Frz. Ludw. v. 1740—-1779(9) . . 2 2 .2.2..97 U 70 
* Friedr. Karl Jof. v., 17399) . . 2.0. 986 U 69 
— Georg Phil. Val. v., — ... 1187 T 138 
Georg Wilh. v., 1609 —1627(19) . . ». ... 142 II 122 
. Sotfr. Theod. v., 1673—1686(9) . . 2 2.2... 94 1 68 
or Joh. Ant. v., 1679—1710(2l) . . . ». »...173 I 13 
„Job. Chriſtoph v., 1694—1696(40) . » . 1451 IT 240 
1698—1702(17). -. . » . . 1118 IL 113 
u Joh. Konr. v., 1613-160 (41) . . 2... 1465 IE 244 
R Jul. Gotfr. v., 1631—163913) . . te, 11 34 
R Karl Friedr. Wild. v., 1729—1780(12) ae er: ||, 1 1 87 
n Karl Hein. v., —— — ... 1200 11 143 
Phil. Theod. Sigm v., 174 10 23) ... 18 11 189 
” Theod. Karl v., 1690 — 1749 (3) — ....906 11 36 
Vitus Theod. v., 1640-1686 (31 . » 2 2 2... 904 I 35 


(Sitenfeid), Embricho * ſ. Embricho. 


Otto v., 1103—1148, re Ne ee die vo te a + 59 
Everardus, 1207-1213 . 2... en ee als. 208 
Everöberg, Konr. v, FT 25 Zui. . » 2 2 229 I 79 
Enb, Albrecht v., 1462-1475 . inne a A a en > 1 214 

„ Gabriel v., 1473— 1497 (32) ee ee Ba 68 
" Job. v., 1434 - 1468. . a ee 0 
„0b. Richard v., 1626-1636 18) 41129 117 
„ Martin v., 15541594021) . a en 1 IE VEBL 
„ Nicdhard Ant. v., 1685— 172213) re ar AO 1 92 
„Wilh. v., 14401466 . . . en ee a et 
„Wilh. v., ———— 66 6 
— v., 1478— 1496 (39) a re en IE RL 
Euchheim, | . Eichheim. 
F. 
Fachard, Vachard, Heinr. 1163-114 . ...... 972 I 87 
n Seine. 1195 —1221 . ......339 T 10% 
Fauft v. Stromberg, Frz. Georg, 1675— 172836) . . 1246 IT 161 
” Frz. Ludw., 1626—1673122) . . 1183 II 136 
R Phil. Ludw., 1669—1704(42) . . 1484 II 250 
Fechenbach, Friedr. Karl. v. 1779—1834(9) . . ». .».. 98 U 70 
Pr Sg. Adam vo. 1755—1758(25) . . » . . 1234 IT 156 
1760—1751(47)1 . . . . . 1568 II 277 





— 348 — 


Nr, 
Fechenbach, Ga. Karl „san. Joh. Nep. v., 1758—1795(25) 1235 
e Sartm. Friedr. v., 1685—1714 48 : 979 
% Joh. Phil. Karl Ant. D., Ar2o— 1779 (80) 1303 
— Joh. Ric). v. 1697 — 1707 (44) x 1519 
m Karl Sigm. v. 1691—1697 (44)  . 1518 
R Loth. Ara. Jan. Ad. Val. v., 1780 — 1835 30) 1304 
r Phil. Ant. Karl F 3%. son. Job, — v., 1757 
bis 1760(5)  . 938 
Fierede ſ. Viehriet. 
Finſterlohe ſ. Binſterlohe. 
Flosculus — Blümlein. 
Flügelau, Otto Graf v., 1293 — — >48 
Fodo, + 12. Aug... . 233 
Focko, Kantor + 23. Oft i 
Folcnandus, Volfnandus, Woltnant 1131—1161 190 
Folenandus 1182—1203 , 316 
Forſtmeiſter v. Gelnhauſen, Joh. Bi, 1674.22) . 1184 
Förtſch v. Turnau, Eberh., 1522-1546. 38 . . 1354 
Franckenſtein, Ar. Chriftond Karl Ban ‚Suse v. . 1708 
bis 1789139) . . 1438 
1796— 1797 (26) 1248 
* Joh. Frz. Gotfr. v., 1675— 1694 43 1501 
2 „oh. Friedr. v., 16161652135) 1377 
x „Joh. Ludw. v., 1628 —1641143) . . . 1499 
n Joh. Phil. Ant. Chrift. v., 1718—1726 (46) 1547 
1728—1731(2) 889 
pi „oh. Phil. Ant. Fri. v. 1772—1776(3) 909 
r Joh. Phil. Yudw. Emmer. v.,1768(49) . 1596 
: „oh. Phil. Ludw. Yan. v., 1713— 17801) 873 
* Joh. Rich. v., 162 21—1675 (34) —— 1211 
— Joh. Wilh. Sotfr. Karl v. 1731— 1737 (2) 890 
ie Karl F FU. „ob. Phil. Val. v. ‚1756 — 176023) 1201 
Me Karl Friedr. Emmer. Joſ. Bit a 308. 
v., 1779 1800017) . . 1120 
Stanten, Sugo Graf v., 984 . 35 
Franko, Demarlan, 00. 25 
Freudenberg, Georg v., 1468 831 
Frey v. Dern, ſ. Dern. 
Fridehalm 1115 147 
Fridehalm 1136—1148 . 197 
Stiderihb 1115 . .. ; 148 
Fridericus, Friderich, Fridricus 1131-1187 a 158 
Ariedrich Contus, Colbo 1180-1189 . er 308 
Friedrich v. Srindlach 1215 —1244 . 363 
Friedrich v. Hohenburg 1267—1299 464 
Friedrich v. Notenbur 12111248 . 358 
Friedrich Spet v. Vaimingen 1302—1309 . ; 550 
Nroberg, Georg Karl Tullier v., 1801 1808 (39) i 1440 
Froburg, Vroburg, Konr. v. 1164 —1192 R 281 
Fronhofen, Job. Mar v., 1624 - 1631188) } 1420 
Phil. Rud. v. 1621— ———— 1068 
Fuchs, Eberhard, 1363—1389 . Pu 666 
— Gotfrid, 1383—1387 .. 716 
Fuchs v. vinbach, Joh., 1528 -1: 377 (46) . 1542 


— — — — 


— — — — — — — — 


— — — — 
— — — — — — — — 


— 349 — 
Ar. BE 
Fuchs v. Bimbach, Joh. 1495 —1523 (52) . 1627 I 
ö z Joh. Pphil. Lud. Graf, 1716—1720(14) . 1072 1I 
„  d. Burglemnig, ob. Andreas, 1538—1557 (45). 1526 I 
„ dv. Dornheim, Shriftoph Yudmw., 1600—1613(41). 1464 II 
# — Joh. Georg, 1595 — 1633(455) . . 183 I 
> x Joh. Phil. 16555—1727 (6) . . . 92 U 
F r Phil. Sul, 1626—1647 (16) . . . 1100 II 
r — Vitus Chriſtoph, 1657—1665 (34) . 1362 II 
— Wolfe. Phil. 1620—1644(39) . . 1433 11 
u ' Leuzendorf, Joh. Andr., 1515—1516 (27) . .- 1251 I 
1528—1543 (3) . . 897 U 
„v. Rügbeim, Georg, TH a en. A a 
5 r Jatob, 1510—1526(16) . -. -. . . 1092 II 
* Joh. 1530—1532 (37). .. 1400 II 
vV. Schweinshaupien, Hieronymus, 1501— 1502(11) 1014 11 
1502—1541(14) . 1060 II 
5 Kilian, 1523 —1541(28) . . . 1265 I 
er Wallburg, Jakob, 1503—1528 (3) . . 0. 0... 896 II 
„ d. Wonfurt, Georg, 1458—1514 (17) . . . . . 106 11 
— Sigmund, 1512—1 ne eier AB 1 
Fulda, Theodorich 334 von, 1257 .. .... 434 1 
Fürftenberg, Friedr. Graf v. 1639— 1643 (25). ae IR n 

®. 

Gallo, Seine. de s. + 9. Cat. . 2 2: 2 2 202.2... 9897 I 
Gallus, Johannes, 1163 —1176 . : 2 2 2 2865 1 
Gebehard, Acolitus, 7 17. Mäti . . : 2 2 2218 I 
Gebehard, Diaton 1069 . . . 2 2 2 2 2 20... 106 1 
Gebhard, 1128 —1148. . . . 2 2 2 2 nn. 168 1 
Gebehard, Propſt 1098- 1115 . . . rn al 
Sebehard, Propft in Ansbach 1136— 15312 222220196 a 
Gebehard v. Hennebera 1122—1150 . . ». 2» 2.2... 154 1 
Gebehard Longus 1131—1148 . . : . 2 22.2 .2..180 1 
Gebiattel, Adam v., 1616—1622(10) . ». » 2» 2 ...100 11 
* Joh. Otto v. 1646 - 164863993....1434 11 
= Joh. Phil. v., 1566—1609(19). . . » .» .. 1141 U 
ä ob. Phil. v., 1654—1676:29) . .. 0. 1285 1 
R Lothar Karl Anfelm v., 1774— 1846(1 3 ...108 I 
Otto Heinr. v., 15981619139) ap: . . ..1432 II 
Serb ot, 980 . 33 1 
Gerhard, (Bernhard), Archipresbyter su Mainz 1239-1264 406 I 
II 
Gerhard, Diakon * 16. Mprl 2 2 2 m 22323 1 
Gerhard, Scholaftitus F 29. Nov... . » 2 2 31 | I 
II 
Gerlach v. Abenberg 1176—1210 . . . 2 2 302 I 
Geroldus, + 18. April . . TE RE EEE ar ee SEE | 
Gerungus, Prieſter Es A: 
Gerungus v. Enkersberg 1199—122 . . . 2... 0 6 1 
Gezo, Propft 1069 . . I en ee DO 
Giech, Bernard v., 1574— 1600.41) Er er hen an a AR: TE 
„Demetrius v., 1407—1141). -: » : 2 755 1 
= Georg v., 1454-1501 (11) a ee a A —— 
Joh. v., 1411 -14388.. 766 1 


2; 


Seite 
298 


— 350 — 


Giech, Joh. Georg v., 1590—1596 (33) 
2: Iheodorich v., 1391—1427 . 
„Theodorich v., 1596— ee 
Giſo, Diakon 1057—1069 . 
Hilo (Gyſo) v. Jazza 192331251 . 
Giſo, Magifter 1257 BEE 
Gleichen, A. v., 1257. . 
* Ernſt v., 1271. 
R ont. v., 1382. . 
Yampert v., 1257—1305 . 
Godebold vor 1057 ° . . : 
Goltjtein v. Riedern 1271-1323 
$osheim, Kuno v., 1311—1319 
Soswinv. Trimberg 1195—1211 . 
Hotefrid, Sohn des Adalbero 1137 
Sotefrid v. Grautheim 1169—1203 . 
Gotfrid (v. we Scholaſtikus, Dompropſi und Biichof 
179 — 98 0. 
Gotfrid (v. Hohenlohe), Kantor und Domdechant 1158—1203 
Gotfrid v. Kugelnberg 1195—1218 — 
Gotfrid v. Schweigern (Sweigere) 1203—1248 
Gotfrid v. Spitenberg 1174—1186 . : 
Gotfrid, Kaplan 1170 und 1171 . 
Sotfrid, Portenarius 1163—1166. . . 
Gotsfel den, Georg v., a ä 
Sozelin, 1128 — 1140 . . 
Sräfendorf, Grefendorf, Hein. v., 1389-1420 . 
$regorius senior, Magiiter 1257-1291 de 
Gregorius junior 1271I—12W . . . 
Greiffenclau:Bollraths, Aloys Joh. Dam. Bhil. Ant, v., 


1784—1803 (54) 
" A Aloys Ph. 8.v.,1787—1803 (42) 
" * Chriſtof Frz. Ad. Mari. Mart. v., 
1743—1750(19) 
„ " Chrift. Heinr. v., 1681—1727 (2) 
" " Dam. Hugo v., 1778— 1780 (42) 
" " Sr. Ermwein v., 1704— 1720154) 
n " Frz. Friedr. v., 1715—1718 (31) 
1723— 1736 13) 
„ " „oh. Gotfrid Loth. Franz v., 
1751—1805 (19) 
17) [7 Joh. Bil. v., 1666 - 1699 (38) 
" " „ob. Phil. V., 1728—1742(19) 
R — Joſ. Aloys Frz. Karl Friedr. v., 
1780—1787 (42) 
PR er Karl Phil. H. v. 1705 — 1749133) 
„ " Yoth. Frz. Bhil. Karl Heinr. v., 
1730— 1797 (52) 
" " Phil. Ernſt Mari. Ferd. v., 


1740—1746 (41) 
Greuſing, Johann, 1466— 1483 — ar re 
(Hriesheim, Edard v., 1393— 1403 
Grimor, Grimo 1128—1140 . . 

Orindlach, Albert v., 1230 - 1246 
" Ariedr. v, 1215—1244 


Nr. 
1341 


Dr. Seite 


II 


— 
— — — — — — —— — ge re 


— 
— —— — — — — — — — — — 


38 


201 


— 351 — 


Grindlad, Lupold v., 1293—1302 . 
n Lupold v. 1293—1303 . 


Groß v. Trodaugen. Criſtans, Adam, 1587— 160% (47) 


[23 [23 


Adam Friedr. Gottfr. Yoth. Joſ. Mar., 

1769— 1821 (50) 
Anjelm Phil. Ariedr., 1758—1815 (48) 
genannt Pfersfelder, Ernit, 

604— 1628 (43) 
Gotfr. Bhil., 1654— 1664135). . . -» 
Joh. Sotfr., 1722—1728 (37) . . 
Dtto Phil. Erb. Ernit, 17201779 (54) 
Otto Phil. Erb. J. Mar., 1770—1831 153) 
Phil. Ernſt, 16 —1740(41) : i 
Wolfe. Phil. 1664—1695135°. . 
Wolfe. Sebaft., 1608— 1623 (53) . 


Srünftein, = Ritter. 
Grumbach, Albert v., 1506—1507 (39) . 


r Balthajar v., 1514—1517(19) . 

* Berthold v., 1290—1331 F 
* Chriſtoph v., 1477—1483 ; 
a Eberhard v., 1363 . . : : 
jr Eberhard v., 1454— 1502 (14) j B 
J Eberhard v., 15369) . ... 

% Friedr. v., 1378 . 

. Georg v., 1498 — 1530(37) 

N Job. v., 1319-1376 . . 
A ob. v, 1408-1455 . . j 
u Joh. v., 1465—1516(23) . . . j 
r Joh. Adam v, 1544— 1566 28) i 
— Liutpert v. 1449. : j 
— Lupold v., 1355 —1397 er 3 
.; Sigmund v., 1520—1532 (22) . ; 
r Siamund v. 1558 - 1562 (44). i 
— Wilhelm v., 1459- 1493 (18) 
Wilhelm v., 1464— 1505 (22) 

e Wipert v. 1498— 1525112) . 

— Wolfram v., 1267—1322 


Gruo, Engelhard 1176—1199 


HI. Sumpert 750 


Gumppenberag, Ambros v., 1531—1574 38) . 
Gundelfingen, Andreas vo, 1257—1303 . 
Sundheri 790-734 .. 


Gundolt 1100 


Gundram, Kaplan 1115 F 


Guntersleben, Edehard v., 1181— _1184 
Gunther, Diaton + 10. April ' 


Gunther, Diafon 


1. Mai. 


Gunther v. Senneberg 1131—1146 


Gunthbram, Guntrammus, Bunderom 1131— 1144 
Guttenberg, Bernard v., 1475152 2134). . . 
a Chriſtian Ernſt v, 168517 20(32) 


187 
1353 
1327 


II 
II 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


— 
— — 


— — — — — — — — — 


205 
196 


— 32 — 


Nr. 
Guttenberg, Ernſt — Frz. Ant. v. 1704—1713(25) . 1231 
J Frz. Theodorich v., 1686-1688 (41) .1469 


Friedr. Karl Ernit Gotfr. Marqu. Hugo v., 
1741— 1809(7) 968 

Mi Friedr. Karl Theodor Joſeph 3m. Fid. v., 

1776—1822(3) 910 


u Friedr. Phil. Ant. Frz. v., 1780 — al 1396 
= Georg v., 1454—1494 (15). ; i 1076 
R Heint. Chriftian v., 1693..1711 (28) ... 18% 


Heinr. Karl Frz. Bern, Theophil Cresc. v., 
1782180333) 1352 


— Joh. v., 1484 - 1538 (45) . . 1524 
Joh. Andreas v., 1603—1659 (46) . ... 1585 
r Job. Ernit v., 1692—1693 (28) . . . 127383 
F Joh. Gotfr. v., 1655—1684 (13). 1053 
u Joh. Gotfr. Fr. Fidel v., 189-1803 1473 
— Joh. Kaſpar v., 1598 — —1635(5 — — —— 932 
A Joh. Beter v., 1580 - 1588(4) . 2.2... 916 
* ‚ob. Phil. v., 1767—1770(53) . . . .. 1658 
J Karl Theod. Sof. v., 1736—1794(24) . . . 1215 
5 Kaſp. Konr. v., 1579 — 1607 (31). u 1310 
— Marqu. Konr. Bhil. Gotfr. %.v., 1693 — 170589 1348 
. Otto Phil. v., 1653 — 1723 (16) FREE, 1102 
Ri Phil. v., 1590 — 1603(46) . . . 1544 
= Phil. Ant, Chriſtoph v., 1271788 (46) . 1548 
ü Phil. Ernit v., 1688— 1728152) . —— . 1641 
3 Wild. Ur. v., 1709—1767(20) . . . . . 1161 

Gymnich, ſ. Beiflel. 

Gyſo, Diakon F 13. Septt.ö238 

Gyſo, Diakon T 13. Spt. . 2 2 2 2 2 239 

H. 

Haberkorn, Melchior v., 1555—1556 (17) . . ». » 1111 

Habern, Erasmus v., 154—1542(7) u 

Hacke, Irz — v., 1799 — ———— En re a DDR 

Sagano 815 . dee en ai 16 

Hagen, ſ. Hayn. 

Salberftadt, Joh. v., Magr. 1271 und 1272... ... 488 

ee j. Zöllner. 

Hanau, Kraft Graf v., 1342—1382 . ... 630 
Ludwig Lobe) Sr. v., 13771384 . Fe 81 
Reinhard Gr. v., 13I—40 . 2 222.2. 738 

Dane, f. Hayn. 

Hardheim, Phil. v., 1537—1546 (6). . 944 

Harthwiqus, Hartwicus, Sertwicus 1128-1146 . . 168 

Hartmut 1145 —1148 . . Ze i .. 209 

Haſelſtein, Boto v., 1i632 1188 — a rer 

Haßlang, ob. Adanı v., 1616— 1629 (7 ) ae a en OO 

Hathumar, B. v. Baderborn IB... Vale —— 5 

Hatto, Archidiakon, Prieſter 1057°—1069. . .... : 76 


Hatto, Subdiafon, Diakon, Priefter 1057—1069 . . 87 
Hasfeld, Ant. Sebaft. Xav. Yoth. Sr. v., 1695 J ne 
Franz v., 1607- 1639 (25) . . 1228 
Franz Gr. v., 1647—1685 (37). 1407 


* 


Bd. 


II 
II 


II 


— 353 — 


Ar. Bd. 

Hatzfeld, Heinr. Joſ. Graf v., 1717—1721(51) . . . . 1621 U 
Re Joh. Ant. Graf v., 1734— —— ee | 
Hayn, Werner vom, 1400143 En en ee 
Hazecho, Biſchof +1. BR: 2-3. 2 Er rer ET 
Hazecho, Propſt 108083. ern 63 1 
Heided, er v. 1 BEE ee 1 
” b. v. 132—1415 . - » > 2 703 1 

® Marquard v., 1326—1355 . . » 22220264 I 
Heilnftein, Degenhart v., 1293—1307 . . . 2.2 ..597 I 
Heinberg, "Hiltebold v., J ER I 
Heinrich, Tompropft 108-1106. 2 2 2... — BR N 
Heinrich, Tree nie u a er Er u | 
Heinrid ı1l } a ee Ar 1 
Heinrid 1115 De er a a ae a ee 
DBeinTtm ELIB: u 661 
Heinrich 1163 . . Er ae ee ee - I 
Heinrich, Archidiakon BE 0, - er 
Heinrich, Cellerariuß 1152 —1156 . . ». » 22.2... 213 1 
Heinrich, Diakon 1057—1069 . . ER | DEE | 
Heinrid, Kantor und Scholaftifus 11391144 er era nee >: 1 
Heinrich, Vortenarius 1163 u. 1164 . 1 
Heinrich, Propſt in Ansbach 1167—1176 1 
Heinrich, Subdiafon F 15. April . . » 2 2222. 222 I 
Heinrid, Kaplan des Grafen 1195 . 334 1 
eng: Bruder des Hadelous — 1136 1140 . 198 1 
Heinrich, Sohn des Kadelous (Kadelhodh) . . 246 1 
Heinrich, Bruder des Riolfus 1182—1189 . . . .. 35 I 
Heinrih, Sohn des Wiba . . 2 AK 
Heinrid v. Augsburg (de Augusta) 21-1213 . 0. 35 1 
Heinrich v. Babenberg (v. ee 1 6681 
Heinrich Benzo 1131—1156 ; ler A 1 
Heinrich v. Bergen ER EEE; Su 
Heinrich v. Beyerbah 1168. . a Er ar ee A - 
Heinrid, Gamerarius 1176— 1184. 13a AO: +; 
Heinrich Cafeus Käs v. Ofterburg) 1163-1202 en ER 
Heinridh Caſeus 1203—1233 . . ... 341 1 
Heinrich v. Bas 10 5:-I800..:.. % 26:8. 4 CO 
Heinrich de s. Gallo 7 9. Set. . . » : 2 237 I 
Heinrich v. Henneberg 956 . . A er 28 1 
Heinrich v. Heßlar 1151 u. 1152 . a ca a Se 
Heinrid de Lapide (v. . 1220-141 2.2.2. 369 1 
Heinrih Mudelin 1131—114 ua 181 
Seinrid v. are | Orimensug) 1 2-12 200 1 
Heinrich Paniculus 1181—1199 . — 8311 1 
Heinrich Reitze 1155 . . re er een. 
Bund v. Rothenburg 1 BEE 36 I 
Heinrich Bahart 1163-114 . . . on nn. 272 I 
Heinrih Vachart 1195—1221 . . 6 nr De car BD 
Heinrich v. Willeherftetin 1195-1205 . 2 2 2 .. 332 1 
Selbe, Lorenz v., 1414 .- . 2 wre. 1 
Seitbeitt, > v., 1537154433) ee, rer EI 
arl v., 14001404 . . — —761 

* Moriz (Martin) v., 142 — 1556 m .... 959 11 


Arhiv des hiſtor. Ver. Bd. RXxiu 23 


— 354 — 


Helldritt, Dito v., 1366—1356 . . 

Heldrungen, rtmann v., 1258—1282 
tto v., 1242 u. 1243 . 

Helmftadt, Diether (Degenhart ?) v., 1271. 


Hemmo 7 19. Sept. 

Hengrunius 970 . 

Henneberg, Berthold Graf v, 1263-1282 . 
re erthold Gr. v., 1461-1495 19) 


” Bone Gr. v., 992941 

" Boppo Gr. v., 961 

r Chriſtoph Gr. v., 1520—1538 (48) . 
1541 - le 

J Gebhard Gr. v., 1122—1150 . 

„ Georg Gr. v., 1450 . . . 

— Günther Gr. v., 1131—1146 . 

* Heinrich Gr. v., 956 

” Heinri Gr. V., 1003—1017 . 

" Heinrih Gr. v., 1293— 1306 . 

n Heinrich Gr. v. 1441—1475 . 


ie Johann Gr. v., 1061 
r Konr. v. + 24. DE... 
„ Dtto Gr. v. 1257 . . 
„ Otto Gr. v., 1517—1518 (6) . 
1520— 1528 (46) 
ei Boppo Gr. v — — 
Volkhart, 1000-1005 
Heppenheim genannt aa 27 v., 1622 — — 167239 
Herbersberg, 8. v., 
Herbiljtadt (Serhfiaht), Shen, v., 1560-1569 (2 
a Heinr. Wolfg. v 529-1533 (11). 
Martin (Matern) v., —— 9 
zertott Hugo o. 1391—1400 . 
Heribald 
Heriman, Prieſter 815 . 
Heriman, Subdialon 1069 . 
Heriman 1100-1103 . . 
Herimut F 2. Mai. 
Heriolfus 87. . 
Hermann 1137 . . 
Hermann v. Gagenellenbo en 1169 1180 . 
en (v. Lobdeburg) 1217—1223 


erold v. Höchheim (Zobel v. Giebeiftadt 9) 1137-1165 . 


Hertwieus f. Harthwicus. 
Heryngen, ont. v., 1372—1376.. . j 
Hehberg, (Seffesurg), Albert v., 1331-1332 . 
re Albrecht v., 13801404 a i 
= Eberhard v., 1372 u. 1373 
r Geiſo v., 1523 (52) : 
1523 153212) 
" Heinr. v., 1168 . 
— Job. v., 1382—1393 
J Karl v., 1351—1358 . 
a Ludwig v., 1290—1328 . . 
* Theodorich v., 1382 - 1386 


— 
— 


— — — 
— —— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — 


— — 
— — — — — — — — — — — 


Helfen, Dito Landaraf v., 1293 . 

Hehlar, Heinr. v. 1151 u. 1152 . 

Hettersdorf, Adol h Ani, Karl Sotfr. v., 1768—1771(49) 
— Chriſtoph Frz. Loth. Anſ. Aloys v., 1771 

bis 1783 (49) 

* Emmerich Joſ. Otto Joh. Phil. Heinr. Val. v., 

(49 

2 Fr. Ant. Heine. Wilh. v., — 
* Georg Albert v., 1652—1673 (26) re 
R Georg Ernſt v., 1692—1711(18) . 
> 3 Adolph v., 1691—1727 (53) . 
R sol. int. v., 179 — 

Heubt, Heinrich 1345—1363 

Heußlein v. Eujjenheim, Adam of. ar, Bat. Donat, 


1765— 1806 (8) 
— J Frz. Ant. Donat, 1764 (8) . 
n " Karl Ant. Frz. Donat, 1772 


bis 1782 (33) 
Heuffenftein, Georg v., al, ED 
Hildelinus, Dompropft 1 1008 . . 

Hiltibrand 1069 . . 
Hiltiger 1057—1069 . . 
Siltmar, Eitel 1403 — 144. . 
Johann, 1412— 1431 
Sirfähorn (Hinhem), Eberhard v. 13831— 1871 
Höochheim ſ. Herold 
Hoelein, Ulrid v., 11542—1555 (47) . 
Höraufif. Sedendorf. 


Hoffwart v. Kirhheim, Sob., 1351—1403 . 
" Dtto, 1418 . . j 
Hohbenberg a. d. Wern, Eberhard v., 1131—1158 
" " Eberh. v., 1212 u. 1218 . 
„ n Eberh. v. 1312—1319 
„ " Eberh. v., 1313—1363 


n ir a v., 1287—1290 
onrad v., 1263 . F 
" " Ludwig v., 1263—1287 . 
" " Ludwig v., 1267—1313 
n 4 Peter v., 1331—1339 . . . 
" Br Theodorih v., 1195—1223 . . 
x MR Theodorich Buman v.,1290—1299 
e — Theodorich v., genannt N 


„ Mr Theodorih v., genannt Teiphe, 


Type, 1271 
Hohenberg, Burkard Graf v., 1348—1391 . ah 
Konrad Gr. v., 
Hofenburg am Main, Friedr. v., 12671299 . 
u pr J Heinr. v., 1293 . 
Iringus v. Reinſtein-, 1241-1254 
Hohened, Bhil. Karl v., 1766—1787 (47) . . 
Hohenlohe, Albert Graf v., 1326—1349 
s Albert Sr. v., 1356-1383 . . 
Pr Albert Gr. v., 1495-1503 (19) 
„ Andreas Gr. v., 1245— 1257 


— 
or 
<ı 
o 
— 


— 
— 
De 
—] 
— 


— — — — — — — — — — — — — 


— 


— — — — — — — — — — — 


— 3556 — 


Hohenlohe, Conrad Gr. v., 1285—1287 
Friedr. Gr. v., 1319—1352 
ia Friedr. Gr, u 1382 — 1385 
a; Georg Gr. v., 1382—1359 
5 Gotfrid Sr. v., 1158—1203 
„ Sotfrid Gr. v., 1179—1197 
r Gotfrid Gr. v., 1293—1316 
— Gotfrid Gr. v., 1356— 1380 
— Heinrich Gr. v. 1218 . . 
Heinrich Gr. v., 1326—1356 
Kraft Ör. v., 1397 . k 
Philipp Gr. v., 1504-1541 (19) . 
Hohenftein, Uri v., 1290 
Hohenzollern ij. Zollern. 
Horenburg, Konr. v., 1206 
Horned, Werner v., 1249 . 
Sornedov. Weinheim, Frz. Ludw. Karl, 1800— 1808 (37) 
Loth. Frz. Phil. Wilh., A bis 
— 


" 


[23 [73 


Hornsberg, Andreas v., 1398—1409  . 
Hornftein, Frz. Xav. Dom. Nik. Jud. Thadd. "Mar. v., 
17544 — 1768 (51) 

5 of. Enaelb. Joh. Nep. v., 1769—1775 (51) 

r Karl Aler. v., 1776— —1820(51) . ni 
Hugo, Kardinaldiafon 8. "Mariae in BAUEN: 1363 . 
Hugo, Magifter, 1250—1257 ; 

Humbrachtus, 815—832 

Sunfried, 1023. . . j 

Huningen, Degenhart v., 12151243 ; 
Sunottiteim, Frz. werd. Joh. Vogt v., 1652—1656 (34) 5 

— Phil. Ehriftoph m v., — — 

Hurnheim, Albert v., 1290 . 
Heinr. v., 1339 . 
Rudolph v., Magiiter 12631290 
Rudolph v., 1290-1312 . . 
n junior v., 1293 
Hutten:Stolzen berg, Chriftoph Fr; v., 1686— 1724 (45) 
+ Frz. Ludw. v., 1687—1691 (11) : 
A B Peter Phil. v. 1691—1729 (11) . 
— Phil. Wilh. Fr. Ferd. v., Kr bis 
17683) 
Wild. Ant. v. 1724—1759(45) . 
:Stödelberg, Wolfg. Theod. v., Anlegen cd 
:sranfenberg, Hipolyt v., 1538 (45) ; ; 


” 


" 


[23 


1540——1542(52) 
15438) . . 
= Moriz v., 1516—1552 (27) . 
J. 
Jakobus, Kardinal s. Georgii in Velabro 1376 
Jarsdorf, Alerander v., 1559—1604 (26) . . . . , 


Joh. Diepold v., 1594— 1618 (52) 
Ya ja (Jofla), Giſo v., 12331251 ; 
Indagıne ſ. Hayn. 


. Bo. 


— 
— — — — — — — — —— — — 


Bu, 


125 


= BE 


Ingelheim, — Fr. v., 1695— 1746 (43). . 
. Ant. Theod. Karl v. 1730—1750 (53) . . 
Pr Chriftoph Adolph Karl v., 1747— 1784 (43) 
— oh. Lukas v., 1663—1720(50) - a 
4 Joh. Rud. Fried. v., 1698— 1706. (47) 
J Joh. Schwidard v. 1623—1636 (53) 
J Loth. Frz. v., 1737—1780(36) . 
— Marfil. otfr. v., 1639— 1679 (48) 

Phil. URN v., TERN: 
Johannes, 1128 . ; 
(Jobannes), Kardinal s. Angeli 1382 
er Ih Gallus, 1163—1176 . 

Johannes dv. Notenier, 1233—1267 . . 
Iringus vo. Hohenburg:Keinftein ſ. Hehenbung, 
Iringus v. —— I195- 1222 . . 
Iſengrim, 1069 


8. 


Kadelhoch, Kadeloch, Kadelous, ſ. Heinrich. 
Kaltenthal, Burkard v., 1575 — 1588 (11) . ; 
Karlenburg, Theodorich v., 1293 — 1305 
Karljtadt, Joh. v., 1340— (1355) RE 
Kärntben, Sl. Bruno Herzog d., 1034 
Kapenellenbogen, j. Hermann 
Kapenftein, Nodofus v., 1343—1386 
Kapenmwider ſ. Catzenwieus. 
Käs v. Oſterburg ſ. Caſeus. 
Kere, Balthaſar von der, 1455 — 1488 
„ Barthol. v. d. 1472—1508 (28) 
„ Bruno v. d., 1447 2 
„ Georg v. d., "14781492 (37) 
„ Günther v. ® 1388--1407 
„ Hermann v. d., (149%) . . 
„  Nontad v. d., 1391-1444 
„  Sonrad v. d., 1440-1477 . 
„ Martin v. d., 1448-1507 (2) 
» Martin v. d., 1411— 1412. 
„Otto v. d., 1420 i 
Richard v. d., 1536-1583 (9) i 7 
Kerpen, ; 3. Karl Zudw. Mar. v., 1761— 1807 (5) — 
Keffelſtadt, Clemens Wenceslaus v., 1802—1828(27) . 
" Edmund Karl v., 1775—1840(20) . . 
r Bish Karl Willibald v., 1768—1775 (20) 
" Frz. Yothar v., 1801— 1834 (17) . 
Kart Iheod. Thado. Mar. v., 1800— 180945) 
Kiesling, Kisilingus, ®otfrid, 1231— 1236 : 
— Theodorich, 1257—1263 zn 
Kiffenberg, Winther v., (1430) 
Kirchberg, Hartmann v., 1263— 1267 
— N. v., 1257 
— rich a. v., "13061333 . 
Kirchheim ſ. Hoffwart 
Ansringen oh. Egenolph v., 1556—1575 (7) 
Königsfeld, Joh. Wolfe. v., 1575—1588 . 


u 


— — 
— — — — — — — — — — — 


Lu 


. Pb. Seite 


— —— 


— 358 — 


Kolbo j. Contus. 

Konrad, Kaplan 1170 u. 1171 . . 

Kosboden, Reinward v., 1432—1459 . 

Kottwiß v. Aulenbad, Ar. Otto, 1648— 169218) 
B 5 Georg Phil, 1667 — 1669 (42) 

oh. Konr., 1561— — 

Kotzau, Hektor v., "1589-1619 9) . ; i 

Krautheim ſ. Grauthein. 

Kraumwelsheim f. Creilsheim. ' 

Kronberg, Joh. Schwidard v., 1575 - 1599 (20) . 


Kuchenmeiſter v, Nortenberg, ‚riedr., 1293—1336 . 
Seinr., 1319-1351 . . 
Künsberg, (Kindöberg, Königsberg), "Chriftoph Ludw. v., 
1573— 157943) 


J Georg v., 1426 . . . 
= Georg v., 1438—1463  . 
" Georg Heinr. v., 1630-1676 (19) . 
R Georg Ulr. v., 1553 — —1566(19) . 
J Jodokus vernard v., 1628— 16371 37) 
" Job. Kaſp. v., 1557—1562 45) 5 
Nitolaus v, 1466 

Kugelnberg (Eulenberg), Gott. v., 1195—1218 . 
" Gotfr. v., 1213-1218 . . 
" Nonr. v., 1211—1222 


2. 


Yaden ſ. Schliderer. 
Lacu, Otto de, 1269—1278 . . 
Sambad, Hl. Adaldero Graf v., 1085 . . 
Sammersheim, Joh. Chrifloph v., 1592— 1594 52) 
1596 — 1598 (39) 
ob. Kaip. v., 1592— 1597 (14) 


Jo F 
Lamprecht v. Gerolzhofen, Lorenz, 1509—1523 (2) . 
ji Dietrih Yemplin, 1387 . 


Yandolf, 1057 
Lapide j. Stein. 
ee Joh. Joach. v., 1644— 1646 (13) 
Lauda ſ. Yuden. 
Lauer, Mangold Marſchall v., 1319 . 
Sermbac, Gotfr. v., 1408 - 1413 . 
Leinach, Konrad, v., 1271—1282 . 

— Wolfram v., 1257— 1307 . 
Xeiningen, Embrido v., 1127 . 
Xemplin j. Lamprecht. 
Yeonrod, Adam Ar. v., 1636—1663 (12) . 
Seuteric, 800 
Yeyen, Dam. Friedr. Phil. Fu. Graf v. der, 175515) 

1771— 178432) 


„ Frz. Erwein Karl Kaſp. Gr. v. d., 1755— 1809.15) 


r Joh. v. d., 1536-1567 310) . . 

„ Marfil. Gotfr. v. d., 1589 - 1590(58) . i 
Yidhtenberg (Yeichtenberg), Siboto v., 1271-1314 . 
Yihtenftein, Adatius v., 1503 - 1532 (35) 3 

E Erhard v., 1566—1632 (23) . 


1089 
1331 
1090 
1308 
1648 

493 
1370 
1197 


Lichtenſtein, Euſtach v., 1521—1530 (30) . 


— Georg v., 1454--1507 (10) 
* Georg v., 1466— 1508 (24) 
* Heinr. v., 1484 . . 
Hugo v., 1464 — 150421) 
J Joh. v., 1490 - 1538 (54) . 
A Martin v., 1410—1455 


* Nichael v., 1532—1533 (2) 
1538-1: 574 (11) 
ö Phil. v., 1542—-1551(40) 
Re Rupert v., 1474... j 
M Ritus Ur. v., 1577—1585 (25) : 
® Wilhelm v., 1539—1555 (5) f 
Yiebesberg, Yiesberg, Lißberg, NR 13421383 
5 Hermann v., 1287—1305. 
Hermann v., 1340. . 
Sierheim, Friedr. v., 1331—1335 
Konr. v., 1319. . 
Limpurg, Albert Schent 14291449 
— Albert Sch. v., 1543—15 76(28) 
2 riedr. Sch. v., 1408— 1416 . 
Friedr. Sch. v., 1422—1437 . . 
BA Georg Sch. v., 1475—1505 (36) . 
r Gotfr. Sch. v., 1419—1444 . . 
— Joh. Sch. v., 1482—1501 (42) 
. Joh. Sc. v., 1530137012) . 
— Karl Sigm. Sc. v., 1506—1 2389) . 
. Dtto v. (Limburg), 1257 . . 
” Phil. Sch. v., 1523—1545 (36) . 
° Rudolph Sch. v., 1353—1363 
Wild. ed. v., 1449—1517 (6) 
gina, Linahe, ſ. Telnach. 
Sindenfels, Joh. Vitus va v., I 
Yiupprabt, 1057 . 
Yiutericus j. Yeuteri 
“obdeburg, Albert v., (1233) 1250—1274 . 


u Gotfr. v., 1263—1271 . 
r Hermann v., 1217—1223 
— Otto v., 1203—1207 . 
= Otto v., 1208—1245 . 


Dtto v., 1250—1271 . . . 
Lobenhauſen, Engelhard v., 12161244 . 
“öwenjtein, Albert Graf v., 1257—1297 


Fr Georg Gr. v., 14081464  . . 
e Phil. Eberh. Gr. v., 1669-1688 (52) i 


u Rudolph Gr. v., 1342—1384 . 

Longus, zen 19 .. i 
Gebhard, 1131— 1143 . 

Luden, Otto v., 7 13. Nov. . 

Sudovicus, 1128—1131 . 

Yudmwig, Aichidiaton 1192 — 

Lupoldus v. Wiltingen ſ. Wiltingen. 

Luppoldus, Propſt, 1250—1257 . 

Lupus, Albert, 1167 er j 

Yuthwin, 1115 


— — — — — - 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


— 
— — 


— 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


— — — 


— 360 


Lutterberg, Konrad v., 1223—1262 . 
Dtto v,, 1228—1265 
Luttwinus, Uus 


Macelin, Propſt, 1057 .. 
Machtolf, Diakon, F 17. Juli . 
Mahtolf, Diakon, 1069 


Mainhard I. Gr. v. Rothenburg, 1018 8. 


Mainz, Arnold v., 1212—1220 
Malkoz, Joh. v., '1394—1439 . 

* Matthias v., (1400) . 

% Nikolaus v., 1373 — 1404 

— Rudolph v., 1267 . . 

u Symon v., 1382—1412  . 

Theodorih v., 1230—1232 . 

Manegoldus, Subdiafon, 7 11. Aug. 
Marbholt, 1130 . . 


Marmorftein (de marmore, de marmore la 


hard v., 1163--119 


Marquard v. Eaftell, ſ. Cafe. 
Marquard Goppo, 1195 . 
Marichalf, Peter, + 8. F 


apide), € Eher: 


Maridall'v. Ebnet, Sigmund, 1570— 1587 (47) ; 
" „ Bitus Ur, 1577—1590 (46) . 


e v. Lauer, Mangold, 1319 


R v. Oftheim, Sittich, 1521 — 1544 (15) 5) 
pr v. Bappenheim, Wolfg. Theod., 


5 ae v. 1351— 1982 a 

ie Georg * 1507—1555 89) . 

e Kaſpar v., 1382—1391 

Mr Richard v., 1411—1454 . . 
Theodorich v., 1319 — 1354 . 


1524 bis 
1526 (52) 


1543--1550 (3) 
Maßbach — u), ——— v. 1384—1419 . 


Maudenheim genanntBedtolsheim, Hartm. Wild. phil. 
1770— 1774 (13) 


Sof. v., 


„ m oh. Ernft Erw. Wilh. 


„ 


San. v., 1719—1735 (24) 
Koh. Phil. Chriftoph Fr. 
Jan. Gaj. v., 1718 bis 

177081) 
oh. Rich. v., 1653 bis 

1691 (44) 
Phil. Heint. v., 1595 bis 

1609 (37) 
Wild. Frz. Hugo Xoth. 
Aqu. v., 1342-1750 (40) 


Megingard, Meginhart 1098—1104 . 


HI. Megingaud 742-753 


Meginhart (Graf v. Botpenbung) | 1088 8. 


Meigenhart 1106 . 


gu E22 2 


— 361 — 


Nr. 

Mengersdorf, Emft v., 1564—1591 (14) . . . 2... 1065 

= oh. Ernft v., 16083-163013) . . . ... 92 

Dtto Sebaft. v., Me Pr 

Menzingen, Gerhard v., 1319  . . I a der ne 585 
Mergentheim f. 5* 

Meſpelbrunn ſ. € 

Milz, Burkard v., 107150948) ee aa, Zr ar de 76 

1510—1531(13) . . . 22.2... ..1043 

„Joh. ET ee a 

„Joh. v., 1483 - 1493 (444zä34J4. 1489 

„Konr. v., 1473—1521(30) . . » » 2 22020. .12891 

„Otto v., 1380—1424 . . . . 2 2 2 2 2000.68 

„Otto v., 1493 —1513(43) . . » 41490 

Werner v., 1448—1493(3) . . 2. 2 2 2 nn. 894 

Miferis, Heinr. v⸗ 1390—1404 . . 2. 2.22.2020. 728 


Moſpach ſ. Maßbach. 
Mörlau genannt Böhm GBeheim), Martin Lorenz v., 
1581—1585 (45) 1531 
1595—1599(32) 1321 
Wolfg. Lor. v. Ren 1376 
Mudelin, Mudelin, Heinr., 131-110 .... 182 
Mün (Münic) v. Rofenberg, Konr., 1293 . . >45 
Münfter, Amand Ant. Mar. Joh. Nep. v., 1760-1781 (45) 1537 
. Heinr. Phil. Dam. Gg. Nik. Aloys v., a bis 
he 1105 


“ Joh. v., 1533 —1545 (1). . i 868 
Karl Phil. Jan. of. v., LOL — 177310) . . 1104 
Lorenz v., 1512-1522 (1) —— .. 8865 
Muleburg, Sigrid v. 1164-110 . . 2.22 202020. 280 
NR. 
Nandoli 70 . — re 3 
Nanfenreuth, Val. Bhil. v., 1575-1590 33) 13860 
Naſſau, . Bern. Graf v., en. —F— . 1639 
ob. Graf v., 13821419 . . 2020. 700 
Neided, Conrad v., 120-1319 2 2222220202506 
pe Engelhard v., 1370-1398 . 2... 2.2... 670 
r Gottfrid v., 1311369 - » 222222. 688 
GSottfr. v., 1351—1363 (1374) . .» » 220.2. 651 
Neipperg |. Ni 

Nefjelrieden, Friedr. v.,1332—13397 . . . ...0. 2 
Neuenburg, Berthold v,157—176 . . . 2. 2.2. 444 
= int. v., 11 299 
* angold v. 1203 . Eee 
Mangold v., 1241— 1287 .. 402 
Neuhaufen, Andreas v., 1604 — 1616 (10) . ——4100 
Neuneck, 38 Heinr. v., 1399 — i628(366.1391 
Rud. v., 15991627 (20) .. 1157 
Neuftetter genannt Stürmer, Erasmus, 1545-1594 (1) 869 
„ . Georg, — — SR 77 

" " ob. Chriſtop 579 bis 
—— 38634) 1358 


[23 " Karl, 1583 —1 so (8) * 97 i 6 


— 362 — 


N. Bd. Leite 

Neuftetter genannt Stürmer, Pankraz, 1546—1547 (34) 1355 II 205 
1555—1557 (41) 1460 IT 243 

n Pr Sebaftian,1557—1561(41) 1461 II 243 
Nidede (Nydede) ſ. Neided. 


Nilolaus v. Buchele, 1195—1208 . . . 2. 22... 381 I 1% 
Nilolaus, Cazochi, Kardinal 1357—1368 . 662 1 219 
Nitberg, Neipperg, Nipperg, inte v., 1267-1282 473 1 15% 
pr Neimboto v., 1290—1: 307 518 1 163 
Warmund v., 1257—1272 . . . 2» 42 I 155 


Niwenburg f. Neuenburg. 
Nortenberg, ſ. Kuchenmeiſter. 
Nothaft v. Weiſſenſtein, ſtoph EL 1445 II 239 


Nürnberg, Job. Burgaraf v., 131 977 1 1% 
©. 

Oberſtein, Wolfe. Emft v., 1645—1652 (27). . . .». . 1256 II 167 
Shertheim, Oburgheim, Smiterus v., 1233 . .. 389 I 118 
= Walther v., 1257”—1262 . . 487 1 1% 

Odelrüch j. Udalrich. 
Oetingen, Berthold v., 1195—1213 . . . 2 2...87 1 163 
— Eberh. v., 1323—1342 . . . . 4611 1 19 
* Friedr. v., 1382 . a a hr > ME 
R Konr. v., "1305—1323 ee 6 119 
Orentilus 815. . a 18 1 4 
Orlamunde, Hermann Graf v., ‚1382--1432 . . . . . 697 1 31 
Otto Graf v., 1293-1305 . 2 22...588 I 167 
Dftbed, Arnold v., 1376-1382 . 00. 60 I 2339 
DOftein, Frz. Sotir. Joh. Friedr. Karl v., 16991763 (38) 1423 II 2330 
„Joh. Ft}. Wolfg. Dam. v., 1704-1 a. .. 1485 II 251 
„Zooh. 13. Karl v., 1659—1718(46) — . 1546 I 270 
— Joh. Heinr. v., 1647—1695 (10) . . 1007 I 7 


e Phil. Karl Fra. ög Heinr. Joh. Nep. v., 1751— 1766 (53) 1657 II 308 
Dfterburg j. Cajeus. 


Ofterna, Ofternad, Boppo v., 1211—1220 .. .. 8353 1 109 
es Reinhold v., 11891205 . 2. ..8320 I 10 
Oſtheim, Sittich Narihall ı v., 1521— 1544 (15) 2.0.1078 1 9 
Stein v., j. Stein 
Otolf 1057 3 RR 3 1 5% 
Otto (v. Eitenfeld), Dompropft 18-18 . . ... 182 1 39 
Otto v. Yobdeburg 1203—1207 . ee 340 110907 
J 1208—125 . . » 2 222.20. .852 I 109 
1250-1871 -» .» » 2: 410 1 397 
Otto v. Luben MS MON. ee 60 88 
Otto 1163 . . a Aa ee ee ee > 
Otto, Acolitus F 1. März Be eh re er ne ie a 677 
Dtto, Subbialon T 12. Min - . - - 2 2 2 2 2. 216 I 78 
Dtto, Subdialon F 6. De. - - . » 2 2 2 2 2 2... 81 I 82 
Dudascalg 1069 . ran a 66 AOR. E. - 08 
Om, Chriftoph v., 15931626 (18) Een BR: IE. 2180 
P. 
Pabo 1098 -1100. re er ee Bi ES 
Paniculus, Heinrich, 111-1100 2. 22. Di EM 


— 363 — 


Pappenheim |. ——— 
Pecelin 1057 . ; 

Veceman 10571069 

Pernger ſ. Bernger 

Pernger 1057 — 069 . 

Perſeus senior, Ma ifter" 1158-1183 . 
Perſeus junior (Perjeolus) 1182—1215 
Betra ſ. Yeyen. 

Petrus, Kardinal 1354—1360 . 
Petrus, Magifter 1234 . 

Pfalzgraf bei Rhein. Bayern 


— leg Gott. Theod. Jan. v. 1682—1685 (32) 


an Georg v., 1629—1637 149) 


" —Soh. Rep. Fr; Dftav. Jof. Max v., 17641777 ( 88) 


PViullingen, Hl. a Graf v., 972. 
Pfuzeche, Albert v., 1169—1192 . . 
Riccolomini, Aeneas Sylvius, 1458 
Frans, 1502 
Piſenberg i. Spitzenb — 
Piktavinus, Gardinal 1 


Toellnig, Conftantin Ant. Joſ. v., 1797 1840.52) 


Boppov. Denneberg vennebeig 
Poppo 1098—1115. 

Poppo 1098—1115. 

Propſt von Bamberg ſ. "Albert v. Gaftell. 


O. 
Quernefurt, Berthold v., 1271 u. 1272 


R. 


Rabenſtein, eg 1553—1592 (49) . 
z Phil. Dan. v., ———— 
J Sehaftian —— 
J Wolfg. v., 1588 (2) ; 
Wolfe. v., 1588—1591(52) . 
Rannenberg, Gerhard v., 1293—1315 
R Heinr. v., 1271-1807 . . 
Hermann. v., 1306—(1343) 
Ratirsheim j. Nettersheim 
Ravensburg, Hein. v., 1227—1237 
ob. v., 1227... 
Rechberg, Vitus v., 1581— 1593 (40) 
Redwitz, Albert v., 1547—1562(20) >: 
> Alerander v., 1496— 1509 (29) . 
A Daniel v., 1523 (36) ee 
u iedr. v., 1493— 1503 (8) 
* Friedr. v. 1540—1553 (49) . 
* Joh. v., 1562—1591 (44) 


" Karl Sigm. Ant. Konftant. v., 1797—1830 ei). 
® Karl Theod. Ernit v., 1801— 1840 1 


„ Konrad v., 1473 

ie Do) Banfraz v., 1454-1498 (12) 
ilhelm v., 14141454 . 

„ Wolfg. Heinr. v., 15771616 (54) 


ir. 


69 
84 


78 
258 
317 


663 
395 


1326 
1591 


I 
1 
I 


I 
I 


— — 


Bd. Seite 


53 
55 


— 364 — 


Nedwis, Wolfram v., re ß 

Negengrim, Kaplan 1115 2 ; 

Negenhard, Briefter 1008 . . 

Regenhard, Reinhard v. Abenberg 14-117 

Regenftein f. en 

Negil vor 1057 . . 

NReginolfiu 87°... .. 2... 

Neinad, Ernſt Ant. v. 1797—1803(28) . . 
e . Ant. Sat. v., 1768—1830 (22) . 


\ gn. Theob. Hartm. v., 1677—1727 19) 


r 3 Vapt. v., 1714— 17188) N 
. 1. Hefo v., 1762—1820 (34) . 


; —348 Ant. Erasm. Sigm. Heſo v., iris 18-1763(8) 


Wild. Jakob v., 1682—1737 (4) 
Reinhard v. Abenberg j Regenhard. 
he Acolitus F 28. Oft. . . 
Neinhard, Subdiafon F 10. Nov. 
Neinold v. Dfternah 1189—1205 . . . 
Reinſtein, Heine. I. v., 1306—1335 . 

r Heinr. II. v. 1306—1346 . 
R Seinr. III. v., 1319—1367 . 
e Heinr. IV. v., 1345—1376 . 


B Heinr. V. v. 1390—1393 . 
* Iringus v. 1241 - 1254. 
— Konrad v., 1319—1335 . 


z Konrad v., 1378—1400 . . 
Sebaftian v., 1585— 1597 (25) 

Neiftenhaufen, Ernft v., 1319—1353 . 
Reitze, Heinrich, 1155 . . ; 
Neiz, Konrad, 1172—1195 . j 
Nettersheim, Konrad v., 1220—1231 . 
Retine 1057... .. 
Rihalmus 1128 . . 
Richenbach, Gotfr. Graf v., 2 ..... 
Richolfus v. viſchoſswinden 1131-1172 . 
Riholfus v. Biihofswinden 1165—1188 . 
Riedern, Eberhard v., 1314—1350 


* Goltſtein v., 1271—1328 
z Wendelin v., 1543 (13) . . 
Niedheim, franz v., 1636 — 1682 (1) 


x Georg Albert v., 1666167415) . 
z Xoh. Chriftoph v., 1676-1714 (14) . 
R 3 Friedr. v., 1629—1634 (11) . . 


= oh. Georg v., 1621—1632 (4) 
834 Sebaſt. v., 1639 -1667 (5) 
Riedi, Emmerich Heinr. v., 1594 1625(21 
„Jodokus v., 1584 - -1629 (11) . ' 
„Jodokus Wwilh v., 16001606 (25) 
„3Joh. Bhil. v., 1611— 1614 (42) 
„Joh. Val. v., 1609—1619 (37) 
Philipp v., 1603—1648 ( (40) 
Niened, Albert Graf v., vor 1361 . 
" Sotfrid Gr. v., 1356—1389 
" Joh. Gr. v., 1480 — 1532 (40) 


Br. 
II 


— — uk 
ZERBSKken 


JEDE EEE EEG EDER ENGE 0 


Geite 


Riened, Ludwig Gr. v. 1267—1271 . 
— Thomas Graf, v., 1517— 1520 (20) 
1525—1534 12) 
NRiened, Konrad v., 290 ...... 
Yoh. v., 1298 
Rienedi. Roitv. R. 
Riſtenhuſen ſ. Reiſtenhauſen. 


Ritter v. — Conſt. Phil. Ant., 1787—1803 (47) 
Friedr. Karl Joſ., 1789—1830 (29) 


Robbolt 1057 " j ü 
Rodenftein, Rudolph v., 18051337 . . 

= Georg Balthafar v., 1575 — 1582135) . j 
Nofenau, Job. £utas v. 1530-153135). . . . 
Roſenbach, Ari. Chriftoph v., 1639 — -1687 (36) 


= Friedr. Karl Adolph Ph. Frz. Ulr. Joſ. Ant. v., v., 
en) 


: Heinr. Adam v., 1629 — 1638 (36) 
Mi Joh. Hartm. v., 1623—1673 (9) 
ri oh. Hartm. v., 1675—1713122) . 
; ob. Konrad v., 1637 —1682 (32) 


: JoH. Phil. Friedr.Yartm.Jgn.v., 1711—1774 (18) 
A Yoth. Gotfr. Rud. Heinr. Joſ. v. male) 


& Phil. Ludw. v., 1672—1720 (30) . 
Roſenberg, oh. v., 13511858 — 
— Konrad” Münd v., 1293 
Roßberg, —— Schenk v., 1293... — 
— onrad Sc. v., 120-129 . . 
J Wolfram senior Sc). v., 13061353 . : 
u Wolfram junior Sc). D., 1328 . 
Rotenbur (Rottenbauer), Friedr. v. 1211— 1248. 


Konrad v., 1252—1265 
Rotenhan, Anton v., 1404—1432 . 
PR Chriſtoph v., 1415—1425 . 
B Georg Wolfg. v., 1626 — 1640(21) 
„ Georg Wolfg. v., 1666—1687 (11) 
J Heinr. Hartm. v., 1687—1736 (36) 


2 Hein. Karl With. Graf v., 1751—1800(4) . 


. Heftor Hieronymus v., 16271629 19) 

u Joachim v., 1582- is868. 
Loth. Frz. Wilh. v., 1718—1719(10) 
1720—1768(39) 

” Nikolaus v., 1449 . 
m Phil. Rud. v., 1719-1775 (10) 
Sıamund v., 1568—158212) . 
Rotenfee (Nöte), Joh, v., 1233—1267 . 

nu —* Fidel v., 1707-1713 (44) 


u. Gg. Friedr. Euſeb. v., 1713—175 56(44) 


* — Chriſtoph Aug. v., 1736— el 
Rothenburg, Heinr. Graf v., 995 — 
nr. Gr. v., 1020 
J ainhart Gr. v., 1018 
Mainhart Gr. v., 1085 
Ruathelmus, 829 
Rubbertus, duvbert f. Rupert. 


— 3566 — 


RAudolfus, 1195-1203 . . 
Rüd v. Collenberg, Job,., 1374—1396 
Rüſenbach, Jodokus v., 1541—1545( (14) . 
Nuffinus, Rufus, Amold, 1233—1236 . 
Nuger I 1135 P 
Ruger II 1135 i ; 
Nuger, Rugger v. Vaihine en, 1113-1121 
Rumrod, Albert v., 1331—1 3. ; 
Pr Ehriftoph Albert v., 1649 — 1653 (29) 
r Sebaftian v., 1567 — 1610(50) . 
Nunfel, Sigfrid Graf v., 1319 ; 
Rupert, Ruprecht v. Thundorf, 1100-1104 : 


S. 
Sachſen, Friedr. Herzog v., — 
Saleck, Heinr. v. 1282 - 1290 . . 
Salomon, Magifter, 1218—1232 . 


Salsa, ob. v., 1319—1364 . . 

Saljberg (Salzburg), Joh. v., 1319-1351 . 

Saulheim, Adolph Hund v., 1613—1615 (44) 
1621— 1623 (41) 


ob. Phil. Hund v., 1615—1622(44) 


Saufsheim, Saumensheim i. RE: 
Saxo, Cuno, 1203—1216 . . E 
Scharzfeld, Scharffeld, Herm. v., 1271. 


Schaumberg, Adam Caſtello Karl Frz. Wilh. v., 1761 ee 


a Albert v., 1512—1530 125) 
Rs Friedr. Karl v., —— 
Heinr. v., 1514(17) 


” Heinr. v., 1531— 158625) 
541(14) 

z oh. Melchior — ——— 

J Leonord v., 144 : 


J Martin v., "550 
. Martin v., 1574—1613 (38) 


J Micjael Morig v., 1599-1615 (32) 


„ Peter v., 1424. . 
— Sigmund Jalob v., 1613—1623(38) ; 
ie Wolfe. Chriftoph v., 1617—1620(30, . 


Wolfg. Theod. v., 1525—1536(51) . 


Scheerenberg, Nubolph v., 1427—1466 


Scheickevelt, Sqeigefelb, Scheinfeld, Konrad — 1158 


Schelklingen, Albert Graf v., 1257—1272 
Scellenberg, Albert v., 1251-1306 . 
Heine. v., 1275 —1304 

Saent! v. Erpad ſ. Ervad). 

Schenk v. Limpurg ſ. Yimpurg. 
Schenk v. Roßberg ſ. Roßberg. 
Schenk v. Stauffenberg ſ. Stauffenberg. 
Schillingsfürſt, Bruno v., 1176 ÿ1192 . . 
Schinner, Matthäus, Dompropſt 1511—1513 
Schirnding, Chriſtoph v., 1518—1527 (6) . 


u 


— 367 — 


Schleiß, Friedr. v. u. 3. der, 1801—1803 (4) . 
Schlett, Joh. Phil. Gg. v., 1627 —1640 (20) FR 
Schliderer v. Lachen, Julius, 1609161215) . . 
M Phil. Konr., 1596 —1600(28) . 
Wilh., 15901607 (58) . 
Schlitz, Sütheſe, Heint. v., 1271 -1305.. 
Simon v., 1257-1290 
Schlitz genannt Gorz, Joh. Euſtach. v., 1589— 1603 (30) 
Wilh. Balth. v., he 
Schoder, Friedrich, 14091444 . 


Schönborn, ri. Georg v. 1648— 1674 (14) A 
. Friebr. Karl Graf v., 1083-1720 12) 
= Joh. v., 1567—1578(31) ee 
— Joh. vhil. v., 1621—1645 (27) . 
w Joh. Phil. Frz. Graf v., 1682—1719 (39) 
= Lothar Frz. Graf v., 1655172934) . 


Melchior Friedr. Kari Graf v., 1721—1754(51) 
Schott v. Schottenftein, Alerander, 1570 — 1572 (45) 


— Erhard, 1431—1447 . 

" Gg. Daniel, 1563—1570(45) 
” Heinr., 14,2 . 5 
n Joh., "1466 - 1512 (35) - 


will, 1511 A0B0LB) 
Schrimpfv. "Berg, Kaipar, 1526 . or 


Simon, 1560—1580(17) . ; 

Schrot v! Schrotzberg, Friedr., 1319 21330. . . . 
Schütz v. Holzhaujen, Emmerid Karl Heinr., Ds nn 
33 (18) 


Schultheiß (Filius Sculteti) , Berno, 1189—1217 . 
Pr Heinrich, 1432 
Schugpargenannt Milhling, Ehriſtoph Sittic, 1567 - 
75(18) 
n „ Sg. Wild. Softmie 1675 
bis 1709120) 
" " Joh. Ernft, 1689—1693(33) 
" „ Kraft Hartmann, 1561 bis 
1594 (37) 
7 ; " Dtto Friebr., er BR 
04 (35) 
n R Phil. Eberh. sin, 1682 
89 (33) 


Wilhelm, 155 A i 
Schwarzenberg, — v., ra — 


iſbö i 5600(017) .. 
Georg v., 1535—1557126) . ; 
— Joh. Gerwich Graf v., 1504-008) 
e Konrad v., 1250 
5 Baul v., 1513—1535(81) 
* Paul v., 1534—1557 (12) . . . 
A Wil. Balth. v., 1532—1533 (22) . 


1541121) . 
1541—1542(47) . 
Schwarzburg, —— Graf v. 1400-1401 . . 
® ®ünther Gr. v., 1400—1433 


— 868 — 


OD Heinrich Gr. v., 1382 
Heinrich Gr. v., 1391 
Joh. Gr. v., 13821384. i 
‘ob. Günther Gr. v., 1543—1567 (18) j 
Spgelhard Sr. v., 1871. . —F 
Schweigern (Sweigere), Sotir. v., 1203—1248 . 
Schweinhauſen ſ. Zueinhaufen. 
Scriba, Heinrich Boto, 1163-1168 . . 
Sebach, Sebeche, Ernit v. 1312 —1336 
“ Richard v., 1319— 1357 
Sedendori, ‚Burfard v., 1382—1404 . 
Pr Eberhard Chriftoph v., 1627—1655(6) . 
. Erhard Val. v., 1638--1643 (54) . : 
Sedendorf: Rhinhofen, Georg v., an 
Hörauff, Joh. v., 1379-1414 . . 


Kaſpar v., 1571—1595 32) . ; 
ne :Rhinhofen, Nifolaus v., 14251444) j 
2 Peter v., (1430) , 
r ‚Wolfg. Balth. v., 1643 — 1665 (11) 
See (de Lacu), Otto vom, 1260-—1278 
Seinsheim, Adam Friedr. Joſ. Mar. Graf v., 1720 bis 


1755 (25) 
> Eberhard v., 1342—1387 . a Sr a 


" Erkinger v., 1351—1356 
Grfinger v., 1351— 1553 
a Erfinger v., (1420) . 
ä Fabian v., 1495(19) 
Job. v., 1516 (23) — 
Michael v., 1502— 1529, 11) k 
Vhilipp v., 1527—1537 (6) 
Seldened, Erenfrid v., 14901 520 (53) 
Heinr. v., 1293—1308 . . 
Wolfgang (Wolfram) v., 14311444 . 
Siccoli, 1057 . . 
Sidingen, Gafimir Ant. v., 1738-1742 2) ie 
Damian ob. Til. v., 1680-1689 (48) . ur 
— Ferd. Chriſtoph Bet. v., 1727 -1793(14 . . 
N. Damian Graf v., 1797—1834 (40) ; 
R Frz. Peter v., 1678—1736(29) . 1 
a * Eduard v., 1651— 1697 (17) ß 

riedr. Joh. Ga. v., 1677—1719 (24) 
Heinr. Wilh. Joſ. v., 1689—1757 (48) 
Joh. Caſimir v., 1677—1678(29) . 
R Joh. Ferd. Schaft. Meinrad v., 1729— —1733 (84) 
u oh. Frz. Xaver Fidel v., 1723—1760 (16) 
Joſ. Karl Ferd. Fra. v., 1720—1726 (14) 
= Maria Mar Yo). Joh. Nep. . Graf v,, 

193— 182214) 

Mar Koh. at. v., 1728179526) Er 
Wilh. Joſ. Friedt Phil. v., 1751—1788(40) . 
Wild. Joſ. Xav. Graf v., 1789— 1797 (40) . 
Siebodo, Siboto, Swiboda, 1130-1134 . 
Sigefrit, Diafon 1057 ß j 


” 


Nr. 
701 


Bd. 


I 


— 
— — — — — 


— 369 — 


Stiaefridus, Kaplan 1137—1148. 
Sigefridus, Propſt 1152 —1158 . 
Siaefrid, Kaplan 1170 u. 1171 . . 
Sigefrid v. Mulebura, 1163—1180 . . 
Sigefrid v. Truhendingen 1130-114 
Sigehalm * 19. Sert. . . 
Sigelohus v. Biſchofswinden, 1137 1164 
Sigelohus v. Biſchofswinden, 1165—1194 
Sirgenſtein, Joh. Albert v., 1641— 1675(43) 


Joh. Ehriftoph v., N: 


Sirt, Jatob v., 1435 — 1439 


r Ehilipp v., 1441. 


Sliteje 
Solms, 


ſ. Schlitz. 
Herm. Adolph Graf v., 1559— 1588 (52) . 


Sonnenfeld, Burfard v., 1131—1155 . 
Sontheim, Suntheim, "Dtto v., 1378—1398 . 


Sparne 


d, Arnold v., 1369 - 1405 


Spedt v. Yubenheim ſ. Buͤbenheim. 


Speckfel 


1 


Spet v. 


Spethv. Amwiefalten, Chriftoph Bernard, 1639 — 1646 (18) 
Spiehheim, Specisheim, Spiezesheim, en v., 


d, Heinr. v., 1351—1380 . 
Kraft v., 1331—1342 . 
Ui v., 1263—1271 . . Er 
Taimingen (Beimingen), Friedr., '1302—1309 
Heinr. 1293—1348 . 


Frz. Konr. 1770—1796 (31) 


Ei 
Theodorih v., 1267—1294 4 F 


Spipenberg, Sotfr. Graf v., 1174—1186 . 
Sponbheim, Otto Wolf v., 14001431 . . 
Stadion, Ani. Gotir. Ehriftoph Graf v., 1695-1718 (10) 


573. Raip. v., 1646— — 1704 (25) 

Frz. Konrad v., 1629 —1685 (8) . ; 
Frz. Konrad Graf v., 1688—1757 (5) . 

St. win. Dam. Kaip. Dom. Graf v. 1751(53) 
Friedr., Loth. Frz. Gr. v., 1770—1812(6) . 
Georg Friedr. v., 16091621 (47) 

Georg Heinr. v., 1650—1716(51) . 

Hugo Joh. Phil. Karl Joſ. Graf v., 1736— 1737 (29) 
oh. Karl Ant. Graf v., 17371789 (29) 2 
Joh. Phil. Karl Gr. v. 1743—1801 (2) . 
Rudolph v., 1621—1652(47) . 


Stahelberg 2 Stollberg. 


Stainz; 
[73 : 


u Yandtroit, Chriftoph v., 1536—1569 (25) 
u Nettingen, Chriftoph v., 1579 — BUN 
Diepold v., 1556— 1565 (51) —— 
Gotfrid v., 1565—1606 (51) . . 
Joh. Konr. v., 1549—1609 (15) . 
Marquard v., 1544—1549 (15) 
1553— 1556 (5D) 
Phil. Albert v., 1547 (20) 


Startenberg, Ertenbert v., 1267— 1311 


Stauffenberg, Clemens Wenceslaus Schent v., "1788 bis 


" 


1803 (46) 
Fr. Chriftoph Wild. Sch. v., 1726— 174915) 


Archiv des bifter. Ber. Bd. XXXIII. 


1549 
1087 


24 


8 
* 


— —— — — — — — 
. 


— 370 — 


Stauffenberg, ob. Franz Sch. v., 1633—1740(7) 


m Joh. Fri. Mar. Gebh. Konr. Thadd. Sc. v., 
1747—1813 (21) 

Re Joh. Phil. Sch. v., 1610—1624 (48) . 

* Joh. Sebaſt. Sch. v., 1612 — 1649 (29) 

R Marquard Gotfr. St. v., 1714—1716(14) 

— Narqu, Sebaſt. Sch. v., 1653—1693 (40) 

* Phil. Frz. Joſ. = v., 1710—1746 (21) 

— Phil. Karl Sch. , 1787—1839 (43) 

R Sebaftian Sch. ” 579- 1626 (22) 


Wolig. Theod. Sch. v., 1592—1603(40) . 
Stein v. Altenftein, Joh. 1513—1539 (43) . — 


Joh. Wilh., 1565— 15665 
— Thomas, 1484 -- -1520 (46) 
" Valentin, 1551— 1563 (40) 


Witto, 1505—1522(47) . 
Stein (de 'Lapide) v. Oftheim, Heinr., 1220 — 1234 


PR Heinr., 1351—1390 . 
" Sob., 1474—1504 (33) 
" Siafrid, 1380 — 1398 . 
" Sigfrid, 1473 


" Wolfram, 13501377 

Steinau genannt Steinrud, Bernard v., 1544 bis 
1555 (50) 

" Phil. Heinr. v., 1566 bis 


1579(30) 
Stepban, Dr., 942-970 . . — 
Sternberg, Berthold v., 1240 — 171 
— Heinr. v., 1267 — 1279 
Hermann v., 1257 —1281 
Stettenberg, Wopert v., 1373  . ö 
Stiebarv. Buttenheim, Andreas, 15351544 16) ‚ 


7 " Chriftopb, 1953 — 1554 (21, . 

7 " Daniel, 1517 —1555 (17) 

„ n Daniel, 1556-1583 (8) . 

n " Friedrich, 1412 . 

sr “ Georg Gabriel, 1544— 1556 (16) 
„ n Heinrich, 1546 - 1560 (61 

„ e Martin, 1547—1556 (8) . 

7 " Paul, 1545 —1555 (14) 


Wolfgang, 1514—1517 (17) 
Stollberg, Arnold v., 11951239 . ee een 


F Conrad v., 1257— 1272 

5 Friedr. v., 12671308 . 
— Neffe des Friedr. v., 1293 . 
r ‚sriedr. Graf v., 1319 - 1385 
" Heinrich v., 1290—1319 

— Heinr. Graf v., 1306— 1340 
u Heinr. Graf v., 1319—1357 


Iheodorich v., 1306 . 
Stons, Ulrich v., Magiiter 1267— 1272 
Stotternbeim, "Otto v. (1420) 
Streitberg, Georg v., 1440 

Raul v., "1556—1570(16) . ; 
Stromberg f. Fauſt. 


— — — — — — — — — — — — — 


— 


— 371 — 


Ar. Bd, Seite 


Strußberg, Struzberg, Seinr. v., 7 17.DH. . .. 883 I 278 
Stubmwege, Heinr. v., 1230—1248 . 386 1 118 
Sueinhaujen, Smweinhaujen, Weich v. R 1168-1181 277 1 89 
Suevus, Alrich (v. Sueinhaufen) 1163—1181 . 277.189 
Süzelv. Mergentheim, Kaipar, 15321543 19) . . 1044 II 88 
Suiderus, vor 1057 . — —— 5 I 51 
Suitter, Suigger 1057-1069 2 nn 5 I 5 


Suntbeim f. Sontheim. 
Smweigere ſ. Schweigern. 


Swiboda 1130-1134 . . run Arm SEELE: 6 

Smwiderus v. Oburgheim (D Sbertheim) 1233. ..... 389 11118 

Eylvius, Aeneas 1458 .. 202 . 207 1 268 
T. 

Tann, Alexander v. der, 1514—1529 (8). . . . 2... 71 1 37 
„Chriſtoph v. d. 1529-1548) . .» -» 972 II 58 
„Friedr. v. d., 1537-1555 (4). » . >» 2 20.0. 1459 II 243 
„Geiſo v. d. 1378 —1404 . . 2 2 2 682 I 226 
„ Seine v. d. 1382 - 14344..7715 1 237 
„Joh. v. d. M0—14. . 2 2» 2 2 2 22. BR 1 272 
„ Nalv.d., 14881523 (51) ; “u... 1611 DI 29 
„ Kraft Hartmann v. d,, 15751587 ©) . . . 9948 11 48 
Philipp v. d., — 14411450 2. . 808 I 269 
„ Wendelin v. d., 1519—1537 a). 2222002020. .1458 II 243 
„ Wilhelm v. Rs "1440 Eh Be re ar A. Se 
„ Wolfgang v. v., 1587 — 1604 (6) 2222... I 9 

Wolfe. Adolph v. d, 1581—1619 (27)... - -» 1254 11 165 
Tannenberg, Heinr. v., 1293-1319 2 2222.20. 585 I 167 
* Heinrich v., 1300. 5553 1 173 
Vhil. v., i290 13000. 56067 1 161 
Walther v. 1220-1248 . . .». 382 I 116 
* Werner v., 1251—1306 .. 413 1 128 
Verwandter (cognatus ) des 5 Berner v., 1293 — I 1% 
Tede, Berthold v., 1263—1271 . . 457 1 142 


Teutleben, Tetleben ji. Tutleben. 


Teypbe, Typhe, Tyf, Theodorich v. —— 1271 490 11215 
Thalheim, Albert v., 1275—1287 494 1 156 
— Albert v. 1290-1319 . .» » .» 504 T 159 
Thegenbhard v. duͤningen 1215—1243 . ......3%4 I 112 
Theilheim, Thelheim, Heint. v., 167 . . . ....45 1 150 
Konrad v., 1233-1282. . . 2 ...839 I 119 
Theodorid v. Apolda” 1220—1247 . . ». ». » 2. ..870 1 118 
Theodorid v. Bebenburg 1170—1194 . . 2 .2..2..296 I 9 
Theodorich Propſt von Fulda 1255464 1135 
Theodorid v. —— 11951223 ce a a a in > 
ann v. Gajtell 908 ee Sa rat 5 I 47 
Thüngen, Andreas v., 1454 1510(13) 22.2. . 14M2 I 88 
RR Andreas v., 1520-1565 (53) 2 20.20. .1646 11 304 

R Balthafar v., 1516— 1531123) .. +. 19 1.140 

BR Bernard v., 1545 —159 83) . : : . . . 1636 11 200 

— Eberhard v., 1355— 1564(56)... 928 II 43 

— Euchar v., 1501-1540 (d} . . 2. 22... 912 I 38 

„ Friedr. v., 1319 . . hei ie. MS: I 198 

€ Friedr. v., 1575— 1591 ( (18) ee at Aa 


a BI 


Thüngen, Gotfr. Heinr. v., 1571—1575133) 
re Joh. Adam v., 16191625 ı 2) 
„ ob. Ehriftoph v., 1615 — 1621 (32) 
RR ob. Konr. v., 1546 — 1553 (36) 


z Job. Samuel v., 16491681139) . 


BR Kaſpar v., 15621578 (20) : 

pr Konrad v, 1480—1519 (41) . ; 

m Konrad Friedr. v., 1592 — 1629 (49) 

Yudmwig Konr. v., 1621—1635 132) 

N Martin v., 1559—1571133) 

„ Melchior v., 1575—1578 133) 

” Neithard v., 1553 — 159836) . . 

” Neithard Albert v., 1639 — 1667 (42) 

” Neithard Wilh. v., 1600— 1625 (28) 

" Vhilipp v,, 1565— 1: >68 (2) ; 

— Reus v., 1559 — 1: 36512) j 

. Sebaftian v. 1554 — 1562 143) 

u. Theodorich v., 1501—1540 (49 . 

E Theodorich v., 1541— 1551 (4) 

2 Wilhelm v., 1531—1: >36 (23) 

Wolfram v., 1378—1381 . 

TIhundorf, Rupert v., 1100—1104 . 
Thurle, Joh. v., Magiſier 1257 


Thurne (Durne, Düren oder Thurnau? 2), Konr. v., 


Thurnau, Eberhard —— v., dr De. 
TIhyemo, Tiemo 1057—10 
Tiethwin 1098 — 1100 
Bien 1095— 1100 
Tijo 862 
Torzebad, Peter v, 1319— 1360 
Trimberg, Albert v., 1313—1331 

r Boppo v., 1195 — 1224 

" Boppo v., 1236—1271 . s 

Goswin, Goſwin v., 11951210 

Trondigen f. Truhendingen. 


bis 1265 


Truhjehv.Baldersheim, Sebaft,, 1551—1566 (30) . 


" 


v. Henneberg, Georg Sign., 1612 


—1621(4) 


— — Phil. Heinr., 1605—1627 (6) 


[23 [23 
„ " 


[23 


"„ 


„ v. Wetzhauſen, Burkard, 1465 


"„ 


Sigmund, 1538— 1558 (44) 
v. Bommersfelden, Albert, 1509 —1519 (48) 
Bruno, 1494 - 1509 (48) 
N E Heinr., 1402—1414 . . 
Lorenz, 1486—1543 (50) 
Martin, 1511— 1538 (44) . 
Melchior, 1485 —1493 (48) 
A Sigmund, 1532— 1542 (40) 
— v. Waldburg, Ferdinand, 1582— 
— I1569 - 157025). 
Georg, 1580—1582 (17) 
Dtto, 1954— 157335) . . 
Wilh. Wunib., 1629 — 1649 (52) 


1585(17) . 


Eaidius, 1485 — 1503147) . 
Erhard, 1450—14911(7) 


1253 


— 373 — 


Ar 

Truchſeß v. Wetzhauſen, Gernandus, 1420 . . . . . 774 

F Gotfried, 1471351488830 

— Heinrich, 1465 . > 2 2329 

— J Johann, 1523—1533 (1), .. 867 

— r Martin, 1435—1475 . . . . 788 

2 — Michael, 1486—1498 (49) . . 1586 

3 % Simon, 1547—1565(34) . . 1356 

u Be Thomas, 1519 —1520(48) . . 1575 

— — Vitus Ulrich, 1555—1567 (50). 1604 

u 8 Wilhelm, (1430) . . 2... 804 

Trubendingen, Albert v. 1257—1262 . . 2. 2.20.2.4%6 

— Sigfried v. 1130—11447 . . . ..-.1% 

Tudo 11061113. 2138 
Tullier j. Froberg. 

Tumherre, Theod. v. Hohenberg genannt, 1290 . . 509 


Tunfeld, Tundefeld, Tunnevelt, Thungfeld, Eberh. v., 
1290-1319 503 


Pr Seinrih v. 1313-1323 . 2 2 2 56868 
— Hermann v., 1345... 2 2 66834 
J Jakob v., 1399 —14323. 2 202.742 
Johann v., 1345 - 1375383535..6833 
ie Sohann v., 1429-1440 ... 2 2 202. 781 
— Konrad v., 1319 . 777 
Peter v., 10-1808 0 0 ae 00 
Tungede ſ. Thüngen. 
Tutleben, Berthold senior v., 1161—1178 . . ... 261 
J Berthold — v., er Sept. 2862 
Tuto 1170 . s ee Ye EU 
Tyf, Typbe ſ. Teiphe. 
u. 
Ul darich (v. Eaftell), Domdehant 1Ö9S—1119 . . . . 121 
Uebel v. Ehenheim, Wilhelm, re o 
Ulrid, Magifter, 1176 . ee 366 
Ulriceus, Survus |. Sueinhauſen. 
Uolrat, Volrat, 1057 .. 7 
Uffenteim, Arnold v., 10571308 2 22220002448 
z Johann D.. 1810... 1 2.5.4 ur = I 
e Konrad v. 1287 = 2.05 = #0 a < MO 
Rudolph v., 1257—1270 . . 2.2.0... 41 
Uffigbeim, Martin v., OS 2.22. 0. 1904 
V. 
Vachard, Heinrich, 1163-114 . . 2 2 2272 
r Heinrih, 1195 —1221 . . 2... 89 
Vaihingen, Rüger v., 1113—1121 . —140 
Vehingen, Verhingen, Gotfr. v., 1319 - (1351) 0. 600 


Veimingen (Vaimingen) j. Spet. 


Venningen, Theodorich (Dieter, Dietner) v., 1411—1439 768 
Veftenberg, Albert v., 1503—1505(48). . . . . 1551 
Georg v., 14483-151105) . . —923 


Viehriet (Fierrede), "Boppo v., 1206 u. 1207 22.2.2350 


. Br. Seite 


— 
— 
(>) 
ri 
— 


— — — — — — — — 
to 
— 
—— 


— — — — 

pen 
> 
© 


— — 


Vinſterlohe, — v., vor 1490 . 
ai Wilhelm v., 1448--1501(1) . 
" Wipert v., 1435... : 
Wipert v., 1475—1508 (35) F 
Voit v Rieneck, Adanı Theodorich, 1653— 1666 (15) ; 


r Chriftoph Daniel, 1620—1627 (87) 
— Georg, 1576— 1578 (24) ; 
1583 — 1589 (9) 
" Johann, 1298 . 
r oh. Erhard, 1637 — 1662 (23) . 
” Soh. Yudwig, 1620—1633(12) . . 
— Karl Friedr. Graf, 1663—1703 eeln 
a Konrad, 1290 . . 
J Philipp, 1551 - 1580 (4) . j 
* Phil. Val, Albert, 1625— 1672.90) 


Wilhelm, (1420) . 

Voit v. Salzburg, Heinr. Wilhelm, ——— 

Johann, 1319 5 13531 . . 

* Johann, 1462 —1514 (20) 

— Johann, 1504—1513 (31) . 

5 Joh. Hafpar, 1619—1623 (9) . 

Mr Melchior Dtto, 1612— 165315) 

m Philipp, 1468--1515 (27) 

ii Vhilipp, 1505—1520(22) . . 

Valentin Joh. Wilh., 1629 - 1647(7) 

Bolcnandus, Volcnant, BOISKEEN 1131— 1158 i 
Bolcnandus, 1192-103  ... 
Volrat 157°... 
Vridinus, Fridinus, Domdechant 1008 
Vroburg ſ. Froburg. 


W. 
Waldeck, Gotfrid v., 1290 


Waldenberg, EGotfr. v., 1218. . 
Waldenfels, Erwein (Rywin) v., 1330 
r Phil. Frz. Ludw. Karl v., 1780 1800.39) 
— Rudolph Kaſpar v., 16431679 (21) be 
Wild. Phil. Joſ. * IN. 
Waldhaufen, Albert v., 1205—12 1233 
Walhauſen, Godebold v., 1282-1307 . . 
Walterdorf, Adam Theoborich v., 1623 — 1653(4D)- 
— Emmerich Friedr. v., 1653—1686 (41) . 
Joh. Werner v., 1654 — 1665 (49) 
" Wilderih v., 1626— 1680 (28) J 
Wilderich Friedr. Joh. Nep. Chrift. Yoth. Srafv., — 
17 re 
Wilh. Reinhard D., 1665—1708(49) . 
Wambold v. Umſtadt, Fried. Chriſloph, 1769—1771(8).. 
fe Joh. Phil., 1672 — 1680 (33) 
a Karl Ludw. Friedr. Ferd. Job. * 
41 1780 - 1843 = A 
Warmundus 1148 


=. 898: 2 


Nr. 
Warmundus v. Nitberg (Meippera), 1257-1272 . . .. 432 
Warsberg, Anjelm Fr. Ernft v., — 168342 
Wechmar, Heinr. v., 1223 1257 . . ie aaa BR 
r Heinr. v., 1263 — 1309 . ee ee ee 
Heinr. v. 1298 18858. . . 2 2 22. .38 
3 Heinr. v., 1416—1432 . . . 2 2 202020. 77 
- ludwig) BIBI ara Ace ar 
R Otto v., 1293-130 > 22220000252 
R Dtto u. 1806—1838 . . . » 2 22.58 
jr Rudeger 2, 1200-1817. 0000 5 DIR 
2 Siafrıd v., 1271-1310 . 2. 2 2 2020202489 
Theodorich, BBID. 22 50 2 383688 
M;ecil ſ. Wezil. 
Wehingen ſ. Vehingen. 
Weinsberg, Engelhard v., 1313. 5597 
= Konrad v., 12121220 222 337 
ie Konrad v., 1306-1318 . . 2 2020202. 56l 
= Konrad v., 1332—1383 (1396). . . 2.69 
Konrad Engelhard 2. IM Sen 
Weirinherus, Dechant 1103 . . | 
Welden, Fr. Anton Ferd. v., 1659 — 1690054) 2. 5 ar SE 
er Heinr. Gotfr. v., 1609 - 17044) 168 
Wentheim, Joh. Morig v., 1546—1560 9 5 2.1806 
Werberg, riedr. v., 1267 . ö — 460 
Werdenberg, Hartmann v., 120 2222202020. 851 
Werlmann, 1065 De ee A 97 
Wernau, Konr. Wilh. v., 11647 - 1683 (7) ee rd 
ss Titus Gotfr. v., 1610 — re): ers 5 HR 
Mernberg, riedr. v., 1319... a ar — —020— 
Werner, Scholajtifus, 342-855 . . ke dar 22 
Wernherus, Propſt im Stifthaug 168-195 : 2... 
Wertheim, Albert Graf v., 1426—1466 . . 2.2... 796 
u Eberhard Gr. v., 1382--146 . . 2... 6688 
* Friedr. Gr. v., 1382-147. 2 2 22202706 
e Hermann Gr. v., 1374 . . 2 2 2020202. 679 
= Johann Gr. v., 1433. 77 
” Ludwig Gr. v. 157 —166 . . 2 4238 
5 Rudolph Gr. v., 1321-1348 . . 2 2.20.6233 
> Rudolph Gr. v., 1374-1402 . . 2 680 
= Thomas Gr. v., 1409-144 . . 2.2... 788 
Wilhelm Gr. v., 1282 u. 1283 . .. 2... 704 
Weyers, Heinr. v., 1544—1547 (13) . 4688 
F— Joh. v., vor 14909. en 
Ludwig v., — E . 813 
Weyler (Weiler), Jodotus Phil. v., 1607—1655 (31) . . 1311 
Wolfg. Eberh. v., 1611— er . . 1606 
Wezelo, "Rortenarius, 1163-1180  . . nn a 
Mezil, Xcolitus, 7 19. Sept. . 243 


Wezil, Weeil, Weieil, Wesel, Wicelinus, Propſi 
1098—1115 120 


Wiba, Heinrich, Sohn des a  - 
Wichfenitein, Jakob v., 1536— -1537 5 J 5:22 0088 
15393). . 2 2... 1492 

1540—1541(4) . . - » ». 98 


154350). 2 2 2... 1602 


Bd. 


— 
— — — — — — — — — — — — 


II 


— 
— 


— 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


— — 


.:370 


Wichfenftein, Jakob v., 1544 123) 
1545 — 1546 (36) 
Wiejenthau, Georg v., 1588—1627 (2) . 
* Georg Wilh. v. 1537-1. 553 (51) 
” Martin v., 1509 — 1554 129) . 


Wilhelm v., 1555 —1: Br 

Wignand, Wunant, 1130 — 1136 ; 
Wigolfus 815 .. 
Willebraht 1065 .. 
Willehalm 1057—1069 . . ; 
Willeherftetin, Heinr. v., 1195-1205 . 
Wilnau, Albert v., 1267—1355 . : 
Wiltberg, Anton v., 1637 — 1691153 

P Berthold v., 1257 - 1271 
Hartmann v., 1228—1234 

= Hermann v., 1257 —1275 . 
Wiltingen, Yupold v., 1272—1297 
Wınitherus, Kanzler 1057 . 
Winter, Günter 220 . . 


Wirsberg, Friedr. v., 1533 —155912) . 

2 Sotfrid v., 1555—1594 (39 . 

— Michael v., 1562 —- 157343).. . . 

e Richard Gotfrid v., 1585 —1504 (45) 

„ Wolfg. Adam v., 1572 —1581145) . . 
Wisleben, Wiglauben, Heinr. v., 1388 — 1405 
Wolenant ſ. Volcnand. 

Wolf v. Sponheim, Otto, 1400—1431 
Hl. Wolfgang, en v. . Bullingen, 972 
Molfger 810 . 
Wolfbard 1069 . 
Wolflin, Wolfelin ſ. Wolfram v. Grumbach. 
Wolfstel v. Reihenbera, Johann, 1342-1384. . . 
2 — Joh. Gotfr. Ign. 1702 bis 
1779 (17) 
Joh. Wilh. 1687 — UM). 
Otto, 1319—1335 . . . 
Mi Otto, 1342—1360 . 
Werner, vor 140 . . . 
zilhelm, 1466—1497 (26) 
3 Wipertus, 1342—1379 
Wolmershaujfen, Georg v., 1533 1541 (47) er 
a oh. Wolta. v., 1522 —1533 (47) 
Wonsheim, Joh. Taniel v., 1654— 1660 (12) . 

= 3 Vhil. v., 1661 - 1682 (12) 

Mortwin, Dechant im Neumünfter, 1128—1145 
Wortwin, 1130 . — 

Wortwin, Vropſt im Neumunſter, 1174—1194 
Würzburg, Chriſtoph v., 1526—1535(16) . . 
Chriſtoph Frz. Phil. Vit. Ga. v., 1734 - 1700047 
Chriftoph Ulrich v., 1606— 1610451) 
Heinrih v., 1458— "1510 (16) ER 

Heinrich v., 1510-1555 (10) . 

ei Hieronymus v., 1604—1651(26) . . 

Joh. Joſ. Heinr. Ernit v., 1732—1800 (37) 


„ 


1412 


. Bd. 


— 


— 377 — 


Nr. 

Würzburg, Joh. Karl Phil. v., 1724—1750(32) . . . 1329 

2 Joh. Bitus v., 1577—1594 (28) . . . . . 1268 

— Joh. Vitus v., 1688—1756(27) . . . 1258 

. Joſ. Irz. Loth. Konſt. v., 1795—1 1808 (10) . 1012 

— Karl Frz. Chriſtoph vitus v., 1798 - 1803 (26) 1249 

Kaſpar v., 1328 -156042 . . 1477 

u Phil. Fu. Karl Joſ. Wilh. v., 1729—1731 (37) 1411 

— Vitus v., 1538 - 177 54h... 1661 

— Wilhelm v., 1547—1558 (48) . . .. 1378 

Wolfgang Albert v., 1560 — venleeı EL. ' 

Wunant, Wignand 1130— 136 . . 16 

3. 

Zabelftein, Albert v., 1213-1246 . . 2. 2 3661 

P Arnold v., 1220-1243 . . . 2 2 202. 98% 

2 Friedr. v. 1263-1271. . . 2 2 2.2.2.4 

Iringus v., 1195 —1222 . . > 2 330 

Zimmern (Gimbere), Berenger v., 1181— 119 2... 310 
Zobel v. Giebelſtadt, Albert . j ee 
r & Frz. Wild. Heinr. Karl, 1738 bis 


1750(4) 922 
Friedr. Karl Bhil. Loth. Gotfr., 


1780 — N 874 
— Herold (7), 1137--1165 . . . 201 
PR Bi Job. Adanı, 1636—1721(37) . . 1409 
> 2 Soh. Georg. I552 -1580(27) . . 1253 

a z Joh. Phil. Gotfr. Amand Karl 
Adalb. 1752—1796 (28) 1276 
u . Karl Eugen, 1776-1795 (10) . . 1011 
5 — Karl Phil. Joh. Joſ., 1708 -1767 (49) 1595 
= B Konrad, 1390 — 40... 127 
ii 2 Konrad Yudmw., 1591—16191 112) . 1033 

* — Ludw. Jan. Joh. Konr., 1712 bis 
1752 (28) 1275 
er a Melchior, 1521—1544 (33) . * 1335 

— Phil. Fr oh. Ad. Chr. Fie X, 
ee 1749— 177; 2 (33) 1350 
” . Phil. Otto Wilh., NR 1381 
Theodorich, 1423 . . 776 
Zollern, Joachim Graf v., 1570—1577 (25) . -» .» . . 1223 

Zöllner v. d. Hallburg (Johann Sreufing). 

AR ja Kaipar, 1542-1558 159) . . . 1632 
Michael, 1560—1570(47) . . . 1557 
Bu: Rhein, wi. Jakob Amarin, 1728—1769(6) . » » 953 
» Wild. Jak. Beatus Joſ. 1757—1694 (27). . 1259 


Nachtrag zum alphabetiihen Namenregiiter. 


Egloffſtein, Otto v., 13981417 . . 2 2 2.2.2... 740 
Fridinus, Domdehant 1000. nen 39 


II 


158 


40 


246 
50 


Die nun folgenden alphabetiich aeordneten Namen von Tomherrn finden 
fih in Biedermann’s genealogiſchen Tabellen der fränkiſchen Ritterkantone 
Baunach (B., Gebürg (G.), Odenwald (O.), Rhön-Werra (RW.) und 
Steigerwald iSt), find aber zur Zeit nicht durch andere geichichtliche Zeug— 
niffe beglaubigt ne werden deshalb unter allem Vorbehalte hier beigefügt. 


1. Abersfeld, Heint. v., 1404 (RW. 370). 


2. Adelsheim, Friedr. v., 1347 (O. 180). 
3. Aiſch (Eichheim?), Ulr., v., 1319 (St. 188). 


4. Allendorf (Leinad) ?), Com. v., 1239 

5, r Conr. v., 131: me 

6. RR Erfinger v., 1342 | RW. 372. 

,; Georg v., 1432 

8. Auffeh, Friedr. v., 1434 (G. 4). 

9. Baſtheim, Arnold v., Domdechant (7) 1230 

10, fr Heinr. v., "1263 

11. = Hermann v., aufgeihw. 1296, Kap. 1311 RW. 1. 
12. * Konr. v., aufgeſchw. 1300, lebt noch it | 

13. Otto v., 1253 


14. Bidenbad, ob. v., 1449 (St. 180). 

15. Biſchofsheim, Sotfr. v., 1347 (RW. 376). 

16. Brenden, Reinhard v., 1300 (RW. 378). 

17; Dettelbach, Heintz v., 1390, war 1420 todt (St. 201). 
18. Diemar v. Niened, Georg, 1420 (RW. 98). 


19. AR Konrad, 1358 (RW. 97). 
20. Eberäberg genannt Weyers, Eberhard v., 1485 (RW. 146). 
21. Engelbrecht v., 1420 (RW. 144 BB). 


22, Eatofifein, Stto v., 1300 (G. 44). 
23. Erthal, Arnold v., Tombdechant 1093, + 1130? (B. 18). 


24. u Gerhard v., Tompropft 1199 (B. 18). 
25. * Gotfrid v., Domdechant 11897 (B. 18). 
26. MWernerv. ‚Kropft im Stifthaug 1196 (B.18), ef. Nr. 285.1. ©.92. 
27.5 Förtich v. Thurnau, Eberhard, 1400 (G. 315). 
28. Konrad, 1260—1 290(6.315), ef.Nr.421.1.S.131. 


29. Fuchs v. Burgbreitbad, Moris, + 5. Nov. 1516 (B. 55). 
30. Fuchs v. Dornheim, Theodorid, 14351 7, 34, 
31. — Wilhelm, 1435 + 

32. Fuchs 5. Rügheim, Wilhelm, 1476 (B. 46). 
33. Fuchs v. Wallburg, Theodorich, 1437 B. 42). 
34. Gebſattel, Philipp v., 1250 en 27). 

85. Gottömanm, Friedr., 1300 G. 305 

36. Hermann, 14301 — 

37. Greufing, Heinrich, „Is, + 1392 (RW. 393). 
38. Groß v. Trodau, Dies, 1401 (66. 99). 

39. Grumbad, Friedr. v., 1301 (St. 213). 

40, 2 Yupold v. 1284 u. 1288 (St. 212). 
41. Habern, Arnold v., vor 1491 (O. 378). 


Truchſeß v. Baldersheim, Karl, 1436 


— 379 — 


Heßberg, Konrad v., 133521347, auch EN St. 58. 


. Konrad v., Domdechant 13677 


. Keere, Friedr. v. d., 1360 (B. 232). 


„ Narl v. d., 1360 (B. 229). 


. Kuhenmeifter v. Nortenberg, Engelhard, 1351 RW. 437. 


" Friedrich, Kuſtos 1364} 
v. Wächter s bach Albert, 1351 (RW. 440). 


i Künsberg, Jobh v., um 1430 (G. 121). 

. Zeinad, Friedr. v., 1260 (RW. 408), 

Löſchwitz, Konrad v., 1367 (G. 326). 

. Maridallv. Dftheim, Andreas (RW. 334). 

. Maßbach, Karl v., Domdedrant 1374? (B. 235). 

. Mayenberg, nr Domherr u. Pfarrer zu Bergtheim 1355 u. 1364 
t 


oh. v., ; 1360 (St. 234). 


2 Memmelsdorf, „dein. v., 1200 (B. 240). 

. Mengersporf, Otto v., 1315 (G. 334). 

. Milz, Eudar v., auch Dechant im Stifthaug, + 1458 (B. 242). 
. Mörlau genannt Böhm, Ara. v. (RW. 410). 

. Münfter, Heinr. v., 1384 u. 1392 ) St. s9. 


" Herold v„, 1353 


2. Neuftetter genannt — Otto, 1447 (G. 343). 

. Rabenftein, Eberhard v., 14401449 (G. 357). 

. Reinftein, Konrad v., Bruder des Bifhofs Jringus, 1250 (O. 400). 
‘ Rofienberg, Hermann v., 1345 (0. 4 


Hieronymus v., 1439 — 405). 


. Rotenhan, Moriz v., 1466 '(B. 135). 
; Rothenftein ſJ. Zoliner. 


Rumrod, Heinr. v., 1345 (RW. 421). 
Schaumberg, Gabriel v., 1470 (RW, 160). 

Georg v., 1453—1475 (RW. 161). 

Johann v., 1490 (RW. 161). 


" 


. Scheni v. Symau, Friedr., 1366| 
n — Gotfr., 1379} B. 246. 
Heinr., 


= Schlitz genannt Gortz, Albert, zum (RW. 85), Bruder des 


Heinr. Schlis Nr. 485. 1. 


. Schwaigern, Gotfr. v., 1401 (B. 55). 
. Sedendorf, Karl v., 1466 \ St. 106. 


Konr. v., 12964 


. Seinsheim, Georg v., 1460 (OÖ. 174). 

. Selbis, Euchar v., vor 1491 (RW. 425). 

. Seldened, Xeopold v., 1340 (RW. 438). 

j Sternberg, Albrecht v., 1200 (B. 258.) 

. Stiebar v. Yuttenheim, Georg, 1400 (G. 231). 
. Streitberg, Erhard v., 1300 (G. 367). 


Hiltvold v., 1430 (G. 370). 


; Thunfeld (Thünajeld), Andreas v., 1287 


„Mel (Albrecht) v., 1345 U st. 246. 
Eberhard v., 1280 \ 


m Sigmund, 14361 0. 424. 
— v. Rommersfelden, Erhard, 1459? (St. 252). 
— v. EN Kilian, 1340 (B. 165). 

Martin, * 16. Juni 1489 (B. 203). 


. Uffigheim, Friedr. v., 1276 (RW. 434). 


— 380 — 


.Uſſigheim, Heint. v., 1336 (RW. 434). 


Jakob v., 1408 (RW. 434). 
—* v., 1362 (RW. 433). 


” 


. Boit v. Niened, Karl, 1400 (G. 294). 
. Boit v. Salzburg, Apel, 1380 (RW. 73 
.Wechmar, Job. v., 1333 4J RW. 321. 


Heint. v., 1473 + 


. Wiefenfelden, Konrad v., 1459 (RW. 432). 
.Wolfskel v. Heicbenberg, Dtto, 1224 (O. 1. 


e r Wolfram, 1240 (0. 2). 
J Reinhard, 1270 (0. 2). 
Meiprecht 1468 u. 1470, + 1521 (0.5 


. Zobel v. Giebelſtädt, — 1260 (0. 21). 


Theodor., auch Can. im Neumünſter, 1440(0.22). 


. Zollner v. Rothenſtein; Heint., 1236 Fries I, S. 399, Note). 


" " Friedr, Scholaftitus, 1391 (B. 263). 
" ” Rudolph, 1316 (B. 266), 


Jahres - Bericht 


des 


Hiltorifchen Dereines 


von 
Unterfranken und Afchaffenburg 
für 


1889. 


Eritattet im Namen des Ausſchuſſes 
von 


dem derzeitigen Direktor des Dereines 


Dr. Theodor Henner, 


f. a. 0. Univerfitätsprofcffor in Märzburg. 


Würzburg. 
Im Derlage des hijtor. Dereines von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
Drud der fgl. liniverfitätsdruderei von 5. Stürtz. 
1890. 


Die Aufgabe der Berichterjtattung über das Jahr 1889, 
das 17. jeit Gründung unjeres Vereines, lenkt unjeren Blick 
zunächit nod) einmal zurücd zu jener Feſtfeier, auf die wir 
am Beginn des vorigen Jahresberichtes vorbereitend Hin: 
wiejen, zu dem 12. Gentenarium unjerer Frankenapoſtel. Es 
war ein echtes Volfsfejt, das in den Tagen des Juli hier 
in unjerer alten fränfijchen Metropole vor unjeren Augen fich 
abipielte, großartig und erhebend in jeinen Hauptmomenten, 
heiter und buntbewegt in den daran ſich reihenden Veran— 
jtaltungen. Wir bethätigten u. A. dadurch unjere Antheil: 
nahme, daß an den Feittagen die Vereinsſammlungen dem 
allgemeinen Zutritt geöffnet waren. Unſere Aufgabe kann e3 
nicht jein, noch) einmal eine Schilderung jener Feier zu geben, 
um jo weniger, als das bereits in bejter Weije geichehen tit 
durch die von unjerem Vereinsmitglied Herrn Bibliothekar 
Dr. Stamminger redigirte, von der k. b. Horbuchhandlung 
von 2, Woerl herausgegebene „Feſtchronik“, in welcher dieſe 
Säfularfeter durch eingehende Beichreibung des Feſtes ſelbſt, 
wie durch pafjende hiſtoriſche Aufſätze und dergl. ein bleibendes 
Denkmal erhalten hat. Desgleichen wird durch öftere Wieder: 
holung des von unjerem Vereinsmitglied Herrn Reichsarchir— 
rath Dr. Schäffler gedichteten und von unjerem leider unter: 
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deffen verftorbenen einheimischen Nomponiften V. Beder in 
Muſik gejegten Feitipieles „Die Yegende vom hi. Kilian”, wie 
dies beabfichtigt it, die Erinnerung daran ebenfalls wach er: 
halten werden. Den zahlreichen Feitichriften, wie fie außerdem 
zu dieſem Anlaß erichienen find, Hat ſich auch unjere vor: 
jährige Publikation, der 32. Band des Archivs hinzugefellt. 
Bon der darin enthaltenen Arbeit unjeres VBereinsmitgliedes 
Herrn Pfarrer Dr. Amrhein, „Reihenfolge der Mitglieder 
des adeligen Domitiftes zu Würzburg“, können wir nun 
Diesmal in Band 33 unjerer Zeitichrift die Fortſetzung reip. 
den Schluß vorlegen. Es find darin die 3 lebten Jahr: 
hunderte bis zur Säkulariſation behandelt. Wir glauben nicht 
zu viel zu jagen mit der Annahme, daß gerade dieje jpäteren, 
auch weiteren Kreiſen des Publikums näher liegenden Bartien 
des Werfes nicht verfehlen werden, dem aufmerkſamen Leer 
und Beobachter eine Fülle von Belehrung und Anregung dar: 
zubieten. Wir erhalten darin einen tiefen, umfaſſenden Ein: 
bli in die Verhältniſſe diefer hohen geiftlichen Körperjchaft, 
Die in jo vieler Hinficht einflußreich auch auf die politischen und 
jozialen Zuftände unjeres Frankenlandes gewejen war; wir 
gewinnen aber durch diejes intereſſante Beiſpiel zugleich auch 
ein bejjeres Bild von den Einrichtungen der alten geijtlichen 
Fürſtenthümer überhaupt. Da unjeres Wiſſens bisher nod) 
fein anderes der alten deutichen Domſtifter eine gleich ein: 
gehende Bearbeitung erfahren Hat, jo verdient diejes mühe: 
volle Werk gewiß um jo mehr den Dank und die Anerkennung 
aller Sachverſtändigen und Gejchichtsfreunde. 

Diefem Hinweis auf unjere Publikationen ſchließen wir 
die Mittheilung an, daß, wie ſeit einer Neihe von Jahren 
jo auch im verflofjenen Jahre unjer Archiv der Allerhöchiten 
Kenntnißnahme unterbreitet wurde. Darauf erging an den 
Ausſchuß folgendes Schreiben: 


ı 


.- 
⸗ 


München, den 29. Auguſt 1889. 
Seine Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben von 
dem Schreiben des Ausſchuſſes des hiſtoriſchen Vereines von 
Unterfranken und Aſchaffenburg vom 10. d. Mts. wie von 
den eingeſendeten Publikationen des Vereines, deſſen Ent— 
wicklung Allerhöchſtdieſelben ſtets mit lebhaftem Intereſſe ver— 
folgen, wohlgefälligſt Einſicht zu nehmen geruht und laſſen dem 
Ausſchuſſe für die bekundete Aufmerkſamkeit Allerhöchſtihren 

huldvollſten Dank zum Ausdrucke bringen. 
Frhr. Freyſchlag von Freyenſtein, 
Generallieutenant und Generaladjutant. 


Solche fortgeſetzte Kundgebungen Allerhöchſter Huld und 
Gnade, wie wir uns deren ſchon wiederholt zu erfreuen hatten, 
werden gewiß für uns fortwährend ein Sporn ſein, den uns 
vorgeſteckten Zielen unverdroſſen und muthig auch ferner zu— 
zuſtreben. — 

Zwei Monate, nachdem die Feſtklänge des St. Kilians— 
jubiläums verſtummt waren, vollzog ſich weitab von uns im 
Süden, im Grenzgebiet deutſcher Zunge eine andere Feier, 
nämlich die am 15. September erfolgte Enthüllung eines 
Denkmals für Walther v. d. Vogelweide in Bozen, alſo 
nahe der Stätte, die durch neueſte Forſchungen als die wahr: 
icheinlichite Heimat des großen Miinnejängers ſich ergeben hat. 
Da unſer Frankenland, jpeziell Würzburg durd längeren 
Aufenthalt Walthers und als jeine muthmaßliche Grabjtätte 
einen bedeutenden Platz in der Gejchichte des Dichters bean: 
jpruchen kann, jo waren auc) hierher freundliche Einladungen 
von Seite des vorbereitenden Comités zur Antheilnahme er: 
gangen; die an unſeren Verein gerichtete ging ung durch gütige 
Vermittelung des hiefigen verehrlichen Stadtmagijtrates zu. 
Aus Gründen praftiicher Natur jahen wir uns damals nicht 
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in der Lage, dieſer Einladung irgendivie perjönlid Folge 
zu leiften. Zudem war es gerade unjer Verein gewejen, der 
Ihon vor nahezu einem halben Jahrhundert unternommen 
hatte, eine jolche Ehrenjchuld gegenüber Walther in der Weije, 
wie fie uns am nächiten liegen mußte, abzutragen, nämlic) 
durch Errichtung eines Denkmals am hiefigen Ort; es iit 
dies der allen Leſern befannte Denkitein in der Niiche am 
Ehorder Neumünſterkirche. Da wir uns aber doch auch diesmal 
nicht ganz paſſiv bei der Sache verhalten wollten, jo benützten 
wir gerne diefen Anlaß, um in einem längeren Antwort: 
ichreiben an den verehrlichen Stadtmagtitrat dem dringenden 
Wunſche Ausdruck zu geben, es möge doch endlich der vor 
mehreren Jahren wiederaufgefundene hochinterefiante Net des 
alten Neumünfterfreuzganges jeinemjeitherigen traurigen 
Schickſal, abgebrochen und zerjtückt in einem Steller ruhen zu 
müſſen, entriffen werden. Knüpft fich ja doc) gerade an den 
von jenem Kreuzgang umfriedet geweienen Fleck Erde in 
eriter Linie die ehrwürdige würzburgijche Lofaltradition über 
Walther. Mit der Wiederherjtellung jenes Baurejtes fünnte 
dann eventuell die Anbringung eines jene Tradition ent: 
iprechend ausdrücenden Denkiteines, vielleicht auch die Trans: 
ferierung des von ung errichteten Denfmales verbunden werden. 
Da die Entitehung des Kreuzganges nad) den architeftonischen 
‚Formen gerade etwa auf die Zeit Walthers v. d. Vogelweide 
zurücdzuführen jein dürfte, jo wäre jeine Wiederheritellung 
jicher das wiirdigite Denkmal für den Minnefänger. Schon 
in dem Nahresbericht für 1885 war diefem Wunſche Ausdrud 
gegeben worden, Auf diefe unſere neuerliche Anregung, der 
verehrliche Stadtmagiitrat möge durch jeine gütige Vermitte: 
ung bei den dabei maßgebenden Faktoren helfen, die Sache 
in Fluß zu bringen, erfolgte in zuftimmendem Sinne eine 
ſympathiſch lautende Antwort mit der Andeutung, daß bereits 
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ein Schritt zu diefem Zweck erfolgt jei. Da jeitdem nichts 
Weiteres mehr in der Angelegenheit verlautbart wurde, jo 
fönnen wir zunächſt nur abermals dem lebhaften Wunjche 
und der Hoffnung Ausdrud geben, es möge dieſe ermeute 
Anregung nicht wieder im Sande verlaufen. Ueber jo 
manchem herrlichen Denkmal unjerer Bergangenheit iiberhaupt 
bat jeither — man geitatte ung, es bei diefem Anlaß aus: 
zuiprechen — ein trübes Schickſal geruht. Wen, der für die 
Geichichte der Baufunft nur ein einigermaßen offenes Auge 
hat, muß es nicht mit Schmerz erfüllen, mitanjehen zu müfjen, 
wie das edeljte Denkmal gothiſcher Baukunſt in unjeren Landen, 
die hiefige Deutichhaustirche, bejonders das wundervolle Heine 
‘Bortal an der Südjeite, einem mit evjchredender Raſchheit 
ſich vollziehenden Berfall entgegeneilt? In unjerer Macht liegt 
es leider nicht, ſolchem Verfall Halt zu gebieten; wir künnen 
nur die Aufmerkſamkeit auf dieje Dinge lenken, mahnen und 
bitten. Möge ein jolcher Auf nicht ungehört verklingen, fo 
lange es überhaupt noch möglich ift, vettend einzugreifen. — 

Nachdem wir auf einem in neuerer Zeit mit befonderer 
Vorliebe von vielen Vereinen gepflegten Gebiete, dem der 
Ausgrabungen jchon länger nichts bemerfenswerthes mehr 
mitzutheilen hatten, find wir diesmal wieder in der Lage, 
eine jolche Mittheilung zu machen. Es handelt ſich um eine 
Grabhügelöffnung, die bei Eichenbühl, Bezirksamts Milten— 
berg, unter Zeitung unjeres als Autorität für derartige Dinge 
befannten Mitgliedes, des Herren Kreisrichter Conrady in 
Miltenberg vorgenommen wurde. Ueber die dabei gemachten 
Wahrnehmungen und Funde liegt uns ein jorgfältiger Bericht 
aus der Feder des Herrn Lehrer Karl Spiegel in Eichen: 
bühl vor, den wir als Anhang zu diefem Nahresbericht 
der geneigten Kenntnißnahme unſerer Mitglieder unter: 
breiten. — 


Die Mitgliederzahl unjeres Vereines jtellt ſich bis heute 
folgendermaßen feit: A. Ehrenmitglieder: 20 gegen 21 im 
Borjahre; B. ordentliche Mitglieder: 305 gegen 315 im Bor: 
jahre; jo daß wir nur dem dringenden Wunjche Ausdruc 
geben können, es möchte diejer, wenngleich nicht allzu erheb- . 
liche Rückgang der Zahl baldmöglichit wieder durch neuen 
Zuwachs jeine Ausgleihung finden. In die Zahl unjerer 
Ehrenmitglieder wurde leider eine jehr jchmerzliche Lücke ge: 
rijjen durch den Tod des f. Geheimrathes und Univerjitäts- 
profejjors Dr. Wilhelm v. Giejebredht in München. 
Seit dem Jahre 1871 hatte der Verein die Ehre, ihn 
zu den Seinigen zählen zu Dürfen, und Manchem ijt es wohl 
nod) erinnerlich, wie nicht lange darauf bei Gelegenheit eines 
kurzen Aufenthaltes dahier der Berewigte mit lebhaften Intereſſe 
unjere Sammlungeneingehend befichtigte. Dieepochemachenden 
Berdienjte Giejebrechts auf dem Gebiete der Erforihung der 
deutjchen und eben darum zugleich auch unſerer engeren 
PBrovinzialgejchichte Itehen jo jehr vor Aller Augen, daß es 
wie eine Unbejcheidenheit erjcheinen möchte, wenn wir von 
unferem Standpunkte aus ung nod) weiter darüber verbreiten 
wollten. Stets wird uns mit freudigem Stolze die Erinnerung 
erfüllen, dal dieſer Name einjt eine Neihe von Jahren Hin: 
durch unjer Mitgliederverzeichniß zierte. 

Ueber unjere finanziellen Verhältniſſe, durch deren höchſt 
gewifienhafte Bejorgung ſich auch in diefem Jahre wieder 
unfer Kafjier Herr Frey den Dank Aller verdient hat, giebt 
Beilage II den entjprechenden Aufichluß. Wie jeit einer langen 
Neihe von Jahren, jo ijt es auch diesmal für uns eine be— 
jonders angenehme Pflicht, der hohen kgl. Kreisregierung wie 
der hohen Landrathsverjammlung unjeres Kreiſes den ehr: 
erbietigiten Dank für die Vertretung reſp. Verwilligung des 
ung auch) diesmal wieder troß ſtets wachjender Laften unge: 
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jchmälert zugewiejenen Jahresbeitrages von 1032 ME. aus: 
zujprechen. Daß die uns zur Verfügung jtehenden Mittel 
ſtets in gewiſſenhafter, zwedentiprechender Weije ihre Ber: 
wendung finden, und uns andererjeits jener jährliche Zuſchuß 
aus Kreismitteln gewiſſermaßen unentbehrlich geworden ift, 
um unjeren vielfachen Aufgaben auch nur einigermaßen gerecht 
werden zu fünnen, davon kann fich jedermann, der unjere 
Jahres-Berichte und befonders deren Beilagen einer etwas 
genaueren Einfichtnahme würdigt, zur Genüge überzeugen. 

Der nicht unerhebliche Zuwachs, deſſen fich die Bibliothet 
und umjere jonjtigen Sammlungen durch Schenkungen, wie 
nicht minder durch Ankäufe zu erfreuen hatten, kann aus den 
Beilagen II und IV des Näheren entnommen werden. Bon 
literarischen Publikationen aus der Feder von Vereinsmit— 
gliedern, joweit jolche unjerer Bibliothek zugingen, find zu 
nennen: Dr. Braun, Gejchichte der Heranbildung des Clerus 
in der Didcefe Würzburg. I. Theil. Wirzburg 1889. — 
Dr. C. v. Höfler (E.:M.), Don Rodrigo di Borgia und 
jeine Söhne. Wien 1888. — Dr. L.Lindenjchmitt (E-M.), 
Die Alterthümer umjerer heidniſchen Borzeit. Band IV. 
Heft 5, 6. März 1889. — Dr. N. Schäffler, Die Ye 
gende vom bi. Kilian. Würzburg und Wien 1889. — 
Dr. 8. Schröder (E.:M.), Lehrbud) der deutichen Rechts: 
geichichte. Leipzig 188%. — Dr. A. Weber, Dill Riemen: 
jchneider. (Aufſatz in: Dentjcher Hausſchatz in Wort und 
Bild. Jahrg. 15.) 

Fir die unverdrofjene Hingebung und Mühewaltung, 
mit welcher unjer Bereinsjefretär Herr Dr. G. Ziegler, wie 
die Herren tonjervatoren auch im verflojjenen Jahre wieder 
die laufenden Gejchäfte zur Erledigung brachten und Die 
Sammlungen in Ordnung hielten, jet denjelben an diejer Stelle 
der verbindlichite Dank ausgeiprochen. 
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Die ſtatutengemäße Neuwahl des Ausichuffes fand am 
22, Januar 1890 ſtatt. Sie hatte folgendes Ergebniß: 
Direktor des Vereins: Dr. Theodor Henner, k. Uni: 
verjitätsprofejlor. 
Sekretär: Herr Dr. Gottfried Ziegler. 
stonjervatoren: Herr Dr. Jakob Kühles, Domtapitular und 
Seneralvifar; 
Herr Ph. Emil Ullrich, Melitärkuratus; 
Herr Dr. Gottfried Ziegler. 
Kaſſier: Herr Guſtav Frey, Nentier. 
Beiſitzer (in alphabetischer Ordnung): 
Herr Phil. Joſeph Doll, k. Notar; 
„ Kart Böhlmann, NRectspraftifant ; 
„ Dr. Nifolaus Reininger, Domfapitular; 
» Adam Ignaz Röſer, Magiitratsrath; 
„ Dr. Earl Ludwig Frid. v. Sandberger, 
f. Univerfitätsprofejlor ; 
„ Dr. Anguit Schäffler, k. Reichsarchivrath; 
„ Michael Seuffert, k. Juſtizrath u. Notar; 
„ Heinrich Joſeph Stahl, Tompräbendat; 
„Bertold Schenk Graf v. Stauffenberg, 
erbl. Reichsrath ꝛc. 
„Ludwig Frhr. v. Zu-Rhein, k. Kämmerer. 
Allen Behörden, gelehrten Geſellſchaften, Vereinen, ſowie 
Privaten, welche unſerem Vereine auf die eine oder andere 
Weiſe Förderung und Wohlwollen erwieſen haben, ſei zum 
Schluſſe ergebenſter Dank ausgeſprochen. Möge auch weiterhin 
ſolch' freundliche Gunſt und Förderung unſerem Wirken und 
Streben zur Seite ſtehen! 
Würzburg, im April 1890. 


Beridt 
über eine Grabbügel:Oefinung bei Cichenbühl. 


Der Grabhügel lag in der Flurmarkung Eichenbühls — Bezirfsamt 
Miltenberg a. M. — und zwar in der eldabtheilung „Neue Yöjer“, 
vom Bolt „wüſte Yöfer” genannt, welche jeit 1880 urbar gemacht worden 
ift. Früher ftand hier Wald. An der nordweitlichen Seite dieſer Feld: 
abtheilung führte früher die Heerſtraße von Frankfurt a. M. nad) Nürn: 
berg vorbei. 

Die „neuen Löſer“ liegen am Anfang eines Hochplateau, das hier 
noch janft anfteigt und ſich im Weiteren vom Thale der Erf (Südweſten) 
bis nach Wertheim a. M. eritredt. Die Luftlinie von der Stelle des 
Hügelgrabes bis zum Erfbett beträgt ca. 1,85 km. Die Waflerverhältnifie 
jind nicht günftig. Die wenigen Tuellen liegen ſehr zeritreut. Doc 
befindet fich in der Nähe des Grabhügels, weitlic davon in einer Wieſe, 
eine ſtändig abfliefende Quelle. 

Die geologiiche Formation beiteht aus rothem Sanditein. Die 
Aderfrume ift lehmiger, nicht hbumusarmer Sandboden ; der Untergrund 
oder jogen. gewachjene Boden ift röthlich, feitliegend und mit vielen 
fleineren und größeren Steinen durchiegt. 

Der Grabhügel war jchon wegen feiner Lage auf bebautem Feld 
ziemlich abaeflacht, hatte aber noch immerhin in der Mitte eine Höhe 
von ca. 70 em. Die beiden Durchmefler betrugen 13 m. Südöſtlich 
von ihm, etwa 60 Schritte entfernt, liegt noch ein deutlich erfennbarer 
Srabhügel, der mit Gebüjch bewachjen iſt. Wie es jcheint, tft bei ihm 
der Kern mit der einftigen Oberfläche noch erhalten, das Aeußere aber 
theilweife abgebrohen. Was noch von ihm fteht, iſt ca. 80 cm hoch 
und hat 4m in beiden Durchmefjern. Südlich von erſtgenanntem Grab: 
hügel, aber weiter entfernt wie der im Süboiten, liegen noch zwei Grab: 
hügel, von denen der eine jehr ausgedehnt, aber faſt abgetragen iſt. 

Etwa 150 Scritte von dem im Südoſten liegt in derſelben 
Himmelsrichtung (S. O.) ein ziemlich großer, rundlich ausjehender Brand: 
plas, in dem mehrere Steinmwerfzeuge, zerbrochene und ganze, gefunden 
wurden. Sie find beilförmig, haben eine breite Schneide und verjüngen 
jih nach dem andern Ende zu. Bon einem Steinring oder Steinfreis 
ift nichts an diefem Orte entdedt worden, weil er jchon länger (ältere 
Abtheilung der neuen Löſer) unter Bebauung jteht und die Steine von 
den umliegenden Drtichaften geiucht werden. 
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An unjerm Grabhügel wurde zwei. Tage gearbeitet, nämlich am 
15. und 22. September 1888. Den (Hang der Arbeit leitete Herr Kreis— 
richter Contady aus Miltenberg. Während der Eröffnung wurde eine 
Planſkizze vom Grabhügel entworfen und darin auch die Fundplätze 
angemerkt. Weiter iſt noch anzuführen, daß der Grabhügel in konzen— 
triſchen Kreiſen von außen nad) innen zu geöffnet und daß er bis auf 
den gewachjenen Boden abgetragen wurde. Cine Vertiefung um Den 
Hügel war nicht zu bemerken. Nachdem mit Hilfe eines Kompaſſes Die 
Acien von N na S und von O nach W feitgeitellt waren, ſuchte 
man durch einen jchmalen Graben, der vom Mittelpunfte auf die Pe— 
rıpherie hinausgezogen wurde, den Steinfranz zu finden. Als dies ae: 
lungen war, wurde er aufgededt und frei gelegt. Doc konnte man ihn 
erft am zweiten Arbeitstag (22. Sept.) vollitändig flar legen. Man 
fand ihn dann von ziemlicher Negelmäßigfeit, und er wurde in Geitalt 
als wejentlich rund nachgewieſen. Jeder Durchmeſſer betrug 8,60 ın. 
— Der Eigenthümer des Aders Mid. Winkler jun., jagte aus, „daß 
der Hügel vor der Nodung wohl etwas höher gewejen jet als der (jüd- 
öftl.) benachbarte. Beim Noden habe er im Umfange des Steinfranzes 
eine Menge groker, ſchöner Steine — an einigen Stellen lagen noch 
zwei Yager aufeinander — berausgeqraben. Die Steine waren To im 
Kreiſe geordnet aeleaen, als hätte man da einen Thurm bauen wollen.‘ 
An der wejtlichen Seite jchien der Steinring ſchön mauerartig geichichtet. 
Auf mehrere Meter waren daſelbſt jogar drei Schichten Steine zu jehen. 
In der Erde über den Ring hinaus lagen wenige Heine Steine. Außer: 
halb des Ringes an der weitlichen Seite befanden ich einige große 
Blöde. Von der meitlichen äußeren Umfafjungslinie des Steinringes 
2,25 m nach der Mitte zu entfernt waren 4 große Platten (eine ca. 
60 em breit) nebeneinander an den inneren Erdfern gelehnt. Von ein- 
gravierten Zeichen fonnte nichts an ihnen wahrgenommen werden. Die 
Zwiſchenfugen jchienen mit Eleinen Steinen ausgefüllt. Hinter den 
Platten waren noch mehrere jchräg aeftellt, aber ohne bejondere Negel- 
mäßigfeit. Im Zwifchenraum vom Steinring bis zur Blattenwand (auf 
d. weſtl. Seite) lagen offenbar geichlagene Steine (Schrotten) regellos 
umber. Ueberhaupt war in Bezug auf die vorgefommenen Steine 
innerhalb des Ringes eine Negelmäßigfeit der Lage nicht erfennbar. 
Die Steine, die meist eine ihrer größten Seiten dem Boden zufebhrten, 
waren Findlinge, wie fie auf dem betreffenden Hochplateau an wüſten 
lägen in verichiedenen Größen häufig umberliegen; doch zeigte eine 
nicht unbedeutende Anzahl unvermitterte Bruchitellen. Borzugsweiie im 
nordöjtl. Viertel bis gegen die Mitte bin befand fich eine Menge Eoloj- 
faler Steinblöde theils Platten, theils treppenitufenartige, lange Stüde, 
oft mehrere Zentner ſchwer, theils liegend, theils auf die Seite geitellt, 
doch ohne erfichtlihe Ordnung. Dieje großen Steine fünnen vielleicht 
in der nicht weit entfernten Schlucht, der jogen. „dürren Klinge”, geholt 
worden fein, da dort jolde Felsjtüde zu Tage treten. Auf der weſtl. 
Seite zog ih vom Ring aus eine etwa 10 cm tiefe Brandichicht auf 
2,25 m in den Huge hinein und endete an den oben bezeichneten an— 
gelegten Platten. Dieſelbe erſtreckte ſich unter dem Steinkranz durch, 
über die Peripherie des Hügels hinaus noch ca. 2 m in den benachbarten 
Ader hinein. Am Ring war fie ungefähr 1 m breit; nach außen er: 
mweiterte fie ſich ſchnell immermehr, während fie nach innen an Breite 
ab:, aber an Stärke zunahm und eine Tiefe von 20 cm erreichte. Die 
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Erde dieſer Schicht war ſchwärzlich, manchmal fait ſchwarz; fie enthielt 
wenige, in fleine Brödcen zerfallene Kohlen. Hart am Steinring 
wurde in dieſer Brandichichte ein längliches, verichieden dickes Stüdchen 
Eiſen gefunden, deiien einjtige Beſtimmung durch Roſt unfenntlich ae: 
madt war. 1,50 m innerhalb der Peripherie des Steinfranzes lagen 
neben der nah Süden zu ziemlich gerad abjchneidenden Brandjchicht 
ca. 60 em unter der Oberfläche ein Stein auf gemachienem Boden, der 
nur mit feiner nördlichen Zeite hart an die Brandichicht grenzte, welche 
bier ca. 20 em tief war. Auf der füdl. Seite, ca. | m vom Steinfreis 
entfernt, wurden auf einem Durchmeſſer von ungefähr 30 cm Größe 
fleine Köhlchen und auch Ajcbenipur gefunden. Südöſtlich fand man 
gleich aukerhalb des Steinkreifes auf dem gewachſenen Boden ebenfalls 
einen handgroßen led mit Kohlen: und Ajchenipur. So war aud im 
öjtl. Theile, ca. 1,70 m innerhalb des Steinfreijes, eine etwa 40 cm 
breite Stelle mit denjelben Spuren. 

Im nordöftl. Theile, dicht unter der Oberfläche, fand man eine 
3 mm Ddide präbiftorifche Gefäßſcherbe. Außer diejer wurden noch an 
verjchiedenen Stellen einzelne Scherben diejer Art gefunden. 

Siemlich in der Mitte, 3,30 m von der weitl. Außenlinie entfernt, 
entdedte man oberhalb und hinter einer arofen Platte, ca. 25 em unter 
der Oberfläche die Bruchitüde eines Gefäßes, die in der Dice zwijchen 
> und 7 mm jchwanften. Die Bruchſtücke waren nicht genügend, um 
die Form des Gefähes beftimmt nachzumweifen. Doc fonnte man jeben, 
dab die Bodenabflähung faum die Rundung unterbrach, und daß der 
Hals etwas umgebogen jei. Die Stüde waren gut abaeglättet und 
zeiaten feine eingejprengten Ktiejelitüde. An und zwiſchen den Bruch: 
ſtücken ließen fi feine Brandipuren wahrnehmen, nur die gewöhnliche 
Erde. Weiter in der Mitte des Steinfranzes, 4 m von der nordmweitl. 
Seite entfernt, lag ein Stüd Eijen, deſſen Formen durch Roſt nicht 
erfennbar waren, das aber in der Mitte ein Yoch hatte und am meijten 
einem Ringe ähnlich ſah. Sein größter Durchmelfer betrug 3 em, die 
Dide 1 em. 

In der Mitte des Hügels erhöhte jich dem Anfcheine nach der 
aewachiene Boden etwas und bildete jelbit einen fleinen Hügel, der 
vielleicht bei Anlequng des Grabhügels mit Abjicht benugt wurde, 
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Beilagen. 
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Verzeichniß der Vereinsmitglieder. 


— — — 


A. Ordentliche Vereins-Mitglieder. 


(Die mit * bezeichneten find neu eingetreten.) 


’ Bezirf Alzenau. 


Bezirfsichulbibliothet des kgl. Bezirfsamtes Alzenau. 
Herr Bauerjchubert, Emil, kgl. Oberamtsrichter in Schöll: 
frippen. 
„ Fuds, Theodor, Pfarrer in Geijelbad). 
„ NReutbher, B. 3. Seraph, Pfarrer in Hörjtein. 


Bezirk Afchaffenburg. 


Bez zirksſchulbibliothek Jdesk. Bezirksamtes Aſchaffenburg. 
Bezirksſchulbibliothek IIdesf. Bezirksamtes Aſchaffenburg. 
Herr Bauer, Franz Anton, Pfarrer in Schmerlenbach. 
J Hopf, Johann Ludwig, Pfarrer in Steilberg. 
„Iſing, Valentin, Lokalkaplan in Waldaſchaff. 
* , Schüßler, Johann Ignaz, Pfarrer und Diſtrikts— 
ſchulinſpektor in Großoſtheim. 
„Zahn, Albert, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in 
Oberbeſſenbach. 


15 


Stadt Afchaffenburg. 


Herr Dr. Behringer, Edm., f. Studienreftor und Profejior. 
„ Burger, Joſeph, Rechtsanwalt. 


- 


Höhere weibliche Bildungsanitalt. 


- 


Herr Müller, Wilhelm, Rechtsanwalt. 


Bezirf Brüdenau. 


Bezirtsihulbibliothet des fgl. Bezirksamtes Brückenau. 
Herr Söder, Alphons, Stadtpfarrer in Brücdenau. 
„ bon TIhüngen, Alfred Frhr. in Weißenbach. 


Bezirf Ebern. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Ebern. 
Altenjtein:Berein in Altenſtein. 
Herr Höhl, Johann Leopold, Stadtpfarrer in Ebern. 


Bezirk Gerolzhofen. 


Bezirfsichulbibliothef des k. Bezirksamtes Gerolzhofen. 

Vibliothet des Fortbildungsturies Volkach. 

Seine Erlaudht Herr Wolfgang Graf zu Caſtell-Rüden— 
haufen, erblicher Neichsratl) der Krone Bayern 
und Major a la suite in Rüdenhaufen. 

Herr Himmel, riedr., kgl. Reallehrer a. D. in Trauſtadt. 

Reinhold, Philipp, Pfarrer in Obereijenheim. 

Seine Erlaucht Herr Arthur Grafv. Shönborn:Wiejent- 
heid, erblicher Neichsrath der Krone Bayern ꝛc. 
in MWiejentheid. 


Bezirk Hammelburg. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirksamtes Hammelburg. 
Herr Bach, Johann Nepomuk, Pfarrer in Elfershaufen. 
„ Bod, Beter, Lehrer in Hundsfeld. 


Bezirf Haßfurt. 
Bezirksſchulbibliothek des tgl. Bezirfsamtes Haßfurt. 
Kgl. Präparandenſchule in Haßfurt. 

Herr Meisner, Johannes, Lehrer an der k. Präparanden— 
| ichule daſelbſt. 
„ König, Joſeph, Pfarrer in Mechenried. 
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Bezirk Karlitadt. 


Rezirfsjchulbibliothet des kgl. Bezirfsamtes Karlitadt. 

gl. Bräparandenjchule in Arnitein. 

Herr Schumm, Anton, kgl. geiftl. Nat und Stadtpfarrer 
in Arnſtein. 

von Thüngen-ZJeitlofs, Wilhelm Frhr., Gutsbejiger 
in Thüngen. 

Dr. theol. Ulrich, Ferd., Pfarrer in Rohrbach. 


Bezirk Kiffingen. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Kiſſingen. 

Herr Dr. Diruf, Oskar, kgl. geheimer Hofrath und Brunnen: 
arzt in Bad Kiſſingen. 

Krug, Joſ., Stadtpfarrer daſelbſt. 

„von Lochner-Heußlein, Gs. Frhr. fol. Kämmerer 
und Hauptmanu a. D. daſelbſt. 

Dr. Streit, Ignaz, kgl. Hofrath daſelbſt. 

„ Streit, C. fgl. Oekonomierath daſelbſt. 

Preticher „Johann, Pfarrer in Poppenroth. 

Auguitiner: Convent in Münnerjtadt. 

Kgl. Studienamjtalt dajelbit. 

Herr Spedt, Gamaltel, Pfarrer in Steinah a. ©. 


Bezirk Kißingen. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Kigingen. 
Kitzingen, Stadt. 
Marktbreit, Stadt. 
Kgl. Präparandenſchule in Marktſteft. 
Herr Bachmann, Leopold, kgl. Reallehrer in Kitzingen. 
= Barthelme, Gg. Joſ., Pfarrer in Zulzfeld. 
„ Konrad, Franz, Pfarrer in Hüttenheim 
Meuichel, Sottlob, Weinhändler in Buchbrunn. 
„ Plodhmann, Stadtpfarrer in Marftbreit. 


Bezirf Königshofen. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirfsamtes Königshofen. 
Bibliothek des Fortbildungsturjes Hofheim. 
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Königshofen, Stadt. 
Herr Deßloch, Heinrich, fgl. Forſtmeiſter in Bundorf. 
„Förſt, Dionys, Pfarrer in Kerbfeld. | 

„ Hofmann, Joh. Bapt., Pfarrer in Friejenhaujen. 
Männerverein in Großeibjtadt. 
Herr Reichert, Carl, Oekonom in Großeibitadt. 

„ Neiter, Bhilipp, Pfarrer in Hofheim. 

„ Weimer, Gg. Anton, Pfarrer in Aidhauſen. 

„ Dr. theol. et phil. Wieland, Michael, Beneficiat in 

Hofheim. 


Bezirk Lohr. 


Rezirksichulbibliothef des fgl. Bezirksamtes Lohr. 
Lohr, Stadt. 
tgl. Bräparandenichule in Lohr. 
Herr Bauer, Franz Anton, Pfarrer in Rothenfels. 
„ Diitler, ©. Ernit, Buchdrudereibejiger in Lohr. 
„ erber, Johann, k. Subreftor dajelbit. 
„ #Hönlein, Longin, fgl. Oberamtsrichter in Lohr. 
„ Hübner, Viktor B. Pfarrer in Göfjenheim. 
Koch, Joſeph, fol. Nechtsanwalt in Lohr. 
„ Kraus, Johann, Bfarrer in Pflochsbach. 
„Link, Georg, Pfarrer in Neuſtadt a. M. 
„ Scherf, Joſeph, Pfarrer in Rothenbuch. 
* —— Philipp, k. Forſtmeiſter in Rupperts— 
yütten. 
„ Sciele, Joſeph, Privatier und freirefignirter Bürger: 
meilter in Lohr. 
„ Steinbrenner, Friedrich, k. Förſter zu Diana ſForſt— 
revier Rohrbrunn). 
„ don Thüngen, Heinrich Frhr., kgl. Bremierlieutenant 
a. D. und Gutsbefiger in Burglinn. 
„ Bogt, Ludwig, Pfarrer in Frammersbach. 
„ Bald, Anton, kgl. Notar in Lohr. 


Bezirk Marktheidenfeld. 


Bezirtsfchulbibliothet des kgl. Bezirfsamtes Markt: 
heidenfeld. 
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Herr von Bethmann, Carl Moritz Frhr, kgl. Kämmerer, 
Premierlieutenant a. D. und Gutsbejiger in 
Fechenbach. 

„ NRauffmann, E., Nentier im Kreuzwertheim. 


Bezirk Mellrichjtadt. 


Bezirksichulbibliothek des k. Bezirksamtes Mellrichitadt. 
Herr Günder, Carl, Stadtpfarrer in Mellrichitadt. 


Bezirk Miltenberg. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirfsamtes Miltenberg. 
Herr Conrady, Wilhelm, kgl. preuß. Ktreisrichter a. D. 
auf Schloß Miltenburg bei Miltenberg. 
von Fechenbach, Carl Frhr., königl. Kämmerer, 

Major a). s und Öhutsbefiger in Yaudenbad). 
Heßdörfer, Kaſpar, Pfarrer in Großheubach. 
Sopp, Andreas, Dechantpfarrer in Bürgſtadt. 
„Unkelhäuſer, Hans, k. Poſtexpeditor in Miltenberg. 


Bezirk Neuſtadt. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirfsamtes Neuſtadt a/S. 
Biſchofsheim, Stadt. 
Kgl. Präparandenſchule in Neuſtadt a/S. 
*Herr Blaß, J., fol. Bräparandenlehrer dajelbit. 

„ Schnell, Otto, Kaufmann dajelbit. 

s; Hain, Andreas, Pfarrer in Niederlauer. 

„ Heid, Kranz Joſeph, Pfarrer in Nödelmaier. 
Dr. Bedraglia, Bernhard, Pfarrer i in Unterebersbach. 
Weckert, Nikolaus, Pfarrer in Brendlorenzen. 


Bezirk Obernburg. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Obernburg. 
Obernburg, Stadt. 
Herr Grünewald, Auguſt, Pfarrer und Diſtriktsſchul— 
nſpetlor in Mönulingen. 
— Bene r, Ignaz Hermann, Pfarrer in Röllbadh. 
„Oſtheimer, Ga. Fr., Pfarrer in Niedernberg. 
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Bezirk Ochfenfurt. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Ochjenfurt. 
Herr Faulhaber, Melchior, Pfarrer in Goßmannsdorf. 

„ Nuanth, Peter, Lehrer in Bütthard. 

„ Nrapf, Barthol., Pfarrer in Rittershauſen. 

„ Sattes, Carl, Piarrer in Gelchsheim. 

„ Ullrich, Christoph, Pfarrer in Aufitetten. 


Bezirf Schweinfurt. 


Bezirfsichulbibliothef des kgl. Bezirfsamtes Schweinfurt. 
Kreisirrenanitalt Werned. 
Herr Glüder, Kaſpar, Pfarrer in Pfersdorf. 

„ Nätjicher, Andreas, Pfarrer in Kloſterheidenfeld. 

„ Röder, Chriſtian, Pfarrer in Obereuerheim. 


Stadt Schweinfurt. 


Schweinfurt, Stadt. 
Herr Berninger, Carl, Sefretär am fgl. Landgericht in 
Schweinfurt. 
„ Hehdörfer, Glemens Valentin, Stadtpfarrer dajelbit. 
„ don Schultes „Friedrich, Vürgermeilter daſelbſt. 
„ Dr. Stein, Friedrich, kgl. Juſtizrath und Rechts— 
anwalt daſelbſt. 


Bezirk Würzburg. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Würzburg. 
Herr Dr. phil. Amrhein, Auguſt, Pfarrer in Roßbrunn. 
„Faber, Wilhelm, Pfarrer in Versbach. 
„Girſtenbrey, Joſ. Mich. Pfarrer und Diſtriktsſchul— 
inſpektor in Veitshöchheim. 
„ v. König, Friedrich, Fabrikbeſitzer in Kloſter Oberzell. 
„ Müller, Michael, Pfarrer in Kürnach. 
„Reiter, Joſeph, Pfarreuratus in Hilpertshauſen. 
„Trabert, Franz, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor 
in Zell aM. 


Stadt Würzburg. 


Stadtgemeinde Würzburg. 
"Herr Adelmann, Barl, Nentier. 


En 
” 


Adelmann, Koi. Leofr., Fabrikbeſitzer. 

Beckert, Michael, Stadtpfarrer zu St. Peter und 
bijchöflicher geiftlicher Rath. 

Dr. Baier, Joh., kgl. Seminarlehrer und Präfekt am 
Schullehrerjeminar. 

Behrens, Carl, afad. Bildhauer. 

Dr. Bieling, Ignaz, praktischer Arzt. 

Dr. Braun, Carl Robert Guido, Domkapitular, Dom: 
pfarrer und biſchöfl. geiſtl. Nath. 

PBroili, Ferdinand, Kaufmann. 

Buſch, Friedrich, Domkapitular. 

Doll, Philipp Joſeph, kgl. Notar, 

Emmerich, Franz, Regens des Chilianeums und 
biichöfl. geiſtl. Rath. 

Faulhaber, Manfred, kgl. ArtillerieHauptmann a. D. 


Franziskaner: Minoriten-Eonvent. 


Herr 


Dr. theol. Franz, Joſeph Theodor, Domfapitular 
und biichöfl. geiſtl. Nath. 

Dr. jur. Franz, Theodor, kgl. Intendantur-Aſſeſſor. 

Frey, Guſtav, Rentier. 

Friedrich, Kaſpar, Stadtpfarrer zu Stift Haug. 

von Fuchs, Ludwig Freiherr, kgl. Kämmerer und 
Regier ungsrath. 

Göbel, Heinrich, Kaufmann. 

Göbl, Sebaſtiau, k. Kreisarchivſekretär. 

Dr. theol. Göpfert, F. A. kgl. Univerſitätsprofeſſor. 

Grimm, Carl, kgl. Notar. 

Dr. theol. Grimm, k. Univerſ.Profeſſor und biſchöfl. 
Regensb. geiſtl. Rath. 

Groß v. Trockau, Friedrich Freiherr. 

Groß v. Trockau, Joſeph Freiherr, k. k. Kämmerer 
und Rittmeiſter in der Armee. 

von und zu Guttenberg, Theodor Freiherr, kgl. 
Kämmerer und Gutsbeſitzer. 

Güntzer, Nikolaus, Goldarbeiter und Juwelier. 

Gutwill, Philipp, Privatier. 

Dr. Henner, Theodor, kgl. Univerſitäts-Profeſſor. 

von Herilein; Ferdinand, Apotheker. 

Hofmann, Chriſt. Anton, Lithograph. 

von Hutten, Carl Frhr., kgl. Rittmeiſter a la suite. 

Dr. theol. Kihn, Heinrich, kgl. Univerſitäts-Profeſſor. 

Kittel, Joſeph, kgl. Regierungsrath a. D. 


H 
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Dr.v.Kölliker, Albert, f. Geheimrathu. Univ.» Brofefior. 

Köth, Joſeph, kgl. Rechtsanwalt. 

Krämer, J. Georg, Kaufmann. 

Krampf, Franz, Domkapitular. 

Kraus, Carl, Donmvikar. 

Kreß, Michael, Maler. 

Dr. theol. Kühles, J. J. J., Domkapitular und 
biſchöflicher Generalvikar. 

Dr. Lill, Johannes, prakt. Arzt. 

Lutz, Kaſpar, kgl. Direktor vom Oberpflegamt des 
Juliushoſpitals. 

von Luxburg, Friedrich Graf, k. Kämmerer und 
Regierungspräſident, Excellenz. 

Maas, Peter, Privater und Magiſtratsrath. 

Dr. Maurer, Markus, Privatdocent. 

Dr. jur. Mayer, Ernſt, kgl. Univerſitäts-Profeſſor. 

Mörſchell, Carl, kgl. Rechtsanwalt. 

Nierendorf, Johann, Privatier. 

Pöhlmann, Carl, Regierungs-Aceeſſiſt. 

Pöhlmann, Heinrich, kgl. Rentbeamter a. D. 

Popp, Max, Kaufmann. 

Dr. phil. Reininger, Nikolaus, Domkapitular. 

Dr. theol. Renninger, Johann, Domkapitular. 

Rinecker, Joſ. Ant. kgl. Oberlandesgerichtsrath a. D. 

Roeder, Carl, Kaufmann. 

Röſer, Adam Ignaz, Privatier und Magiſtratsrath. 

Dr. Roſenberger, J. A. Privatdocent und prakt. Arzt. 

Roſt, Max, kgl. Poſtſpezialkaſſier. 

Dr. Ruland, Ignaz Joſeph, Domdechant. 

Saar, Joſeph, Rechtspraktikant. 

Salzmann, Joſeph, Domvikar. 

Dr. von Sandberger, C.L. 7F., kgl. Univerſ.Profeſſor. 

Scamoni, Robert, Etuisfabrifant. 

Dr. phil. Schäffler, August, kgl. Neichsarchivrath 
und Vorſtand des Kreisarchives Würzburg. 
Schlör, Ferdinand, fgl. geiftl. Rath und Direktor 

des k. adeligen Julianums. 
Schlund, Wolfgang, Buchbindermeilter. 
Schmidkontz, Johannes, Lehrer. 
Schmidt, Hermann Joſeph, kgl. Forſtrath. 
Dr. Schmitt, I. E., kgl. Gymnaſial-Profeſſor. 
Dr. theol. Schmitt, Paul Gabriel, Domvikar. 


Schnepf, Carl, kgl. Rechnungsrath und Garntjons- 
Verwaltungs:Direftor. 

Dr. theol. Scholz, Anton, fol. Univerſitäts-Profeſſor. 

Schork, Joſeph, Dompropſt. 

Schürer, Hans, Fabrikant. 

Schullehrer-Seminar. 

Schwab, Joſeph, stud. cam. 

Sebold, Adam Joſeph, Stadtpfarrer zu Wleichad). 

Seuffert, I. M., Egl. Juſtizrath und Notar. 

Sperlich, Joh., Maler. 

Stahl, Heinrich Joſeph, Domvikar. 

Stabel, Ignaz, fol. Hof: und Univerfitäts:Buchhändler. 

Dr. Stamminger, 3. B., k. Univerfitäts:Bibliothekar. 

von Stauffenberg, Berthold Graf Schenf, erblicher 
Neichsrath der Krone Bayern ꝛc. 


Seine biichöflihe Gnaden Herr Dr. theol. Franz Joſeph 


Herr 


von Stein, Biichof von Würzburg und Reichs— 
rath der Krone Bayern. 

von Stein, Bernhard Freiherr, Gutsbeſitzer. 

Dr. Stöhr, Auguſt, prakt. Arzt und Privatdocent. 

Stuber, Adalbert, Verlagsbuchhändter. 

Stürtz, Heinrich, fol. Untverfitäts-Buchdruder. 

Treutlein, Philipp, Privatier. 

Ullrich, Ph. Emil, Militärcuratus. 

Ullrich, Valentin, fgl. Reallehrer an derftreisrealichule. 

Dr. Boat, gl. Regierungs: und treismedizinalrath a.D. 

Bornberger, Felix, Bankier. 

VBornberger, Franz Michael, Nentier. 

Bornberger, Michael, Fabrikant und Handelsrichter. 

Wehrle, Heinrich, kgl. Bauamtmann, VBorjtand des 
fgl. Straßen und Flußbauamtes Würzburg. 

Woerl, Leo, Fol, Hofbuchhändfer und Magiltratsrath. 

von Würtzburg, Ludwig Freiherr, tgl. Kämmerer, 
erblicher Neichsrath der Krone Bayern, Witt: 
meilter A la suite der Armee. 

Wüſtefeld, Philipp, Nentier. 

Dr. jur. Ziegler, A. Gottfried, Privatier. 

Ztppelius, Georg, kgl. Ktreisthierarzt. 

Dr. Zipperer, Wilhelm, kgl. Gymnaſial-Profeſſor. 

von Zobel zu Giebeljtadt:Daritadt, Wilhelm Freiherr, 
Gutsbeſitzer. 

von Zu-Rhein, Ludwig Freiherr, kgl. Kämmerer. 
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Drdentlihe Mitglieder augerhalb des Regierungsbezirkes. 


Archiv, das großberzogliche heiltiche Haus: und Staats-, 


in Darmitadt. 


Archiv, das gräfl. Erbach'ſche Gejammthaus:, in Erbad) 


im Odenwalde. 


Archiv, das fürjtl. Löwenſtein-Wertheim'ſche, in Wertheim. 
Archiv, das fürſtl. Schwarzenberg'ſche, in Schwarzenberg 


Herr 


Kal. 


Herr 


„ 


bei Scheinfeld. 

von Arnswald, Hermann Freiherr, Oberjtlieutenant 
a. D. und Kommandant des Schloſſes Wartburg 
bei Eiſenach. 

von Beuft, Freiherr, Major a. D. in Wertheim. 

Bibliothek in Berlin. 

von Bibra, Wilhelm Freiherr, k. Oberlandesgerichtg: 
Rath in München. 

Böhm, un fgl. Studienlehrer in Landshut. 

Contzen, Friedrich, Conventual im Benediktiner— 
ah in Metten. 

Dr. phil. Ehrenburg, Carl, in Leipzig. 

von Ellrihshaujen, Carl Freiherr, Gutsbejiger in 
Aſſumſtadt (Württemberg). 

Dr. Florjhüß, Bruno, Sanitätsrath in Wiesbaden. 

Sams, P. Pius, Conventual im St. Bonifactusftift 
in München. 

Graf, F. Ch. Auguſt, Stadtpfarrer bei St. Leonhard 
in Nürnberg. 

Gugelmeier, kaiſerl. Poſtmeiſter in Weinheim. 

Dr. phil. Hartung, Kaſpar, kgl. Lyceal-Profeſſor in 
Bamberg. 

Heffner, Rudolp, fol. Negierungsrath in Landshut. 

von Hertling, Carl Freiherr, fürſtl. Löwenſtein— 
Wertheim: Rofenberg cher Domänen-Direftor in 
Hradef (Böhmen). 

Dr. jur. Hiller, Carl, kak. Regierungsrath und Univ. 
Profeſſor in Czernowitz. 

Hofmann, Joſeph, kathol. Hausgeiſtlicher am Zucht— 
hauſe in Ebrach. 

Horneck von Weinheim, Heinr. Frhrigk.k. Kämmerer 
und Oberlieutenant a. D., Guͤtsbefiher in Thurn. 

Jäcklein, Anton, Gymnafial⸗ Profeſſor in Straubing. 

Kilian, Benedikt, k. Studienfeminar:Direftor in Amberg. 
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Herr Klarmann, %., —— und Kompagniechef im 


kgl. bayer. 1. Pionier-Bataillon in Ingolſtadt. 
Kremer, — tal. Landgerichtsratl) in München. 
Kürſchner, Joſeph, geh. Hofrath und Profejior in 


Stuttgart. en 
Langguth, Wilhelm, Kaufmann und Fabrikant in 
Wertheim. 


Dr. phil. Leiſt, Friedrich, geheimer Sekretär am fal. 
Hausarchiv in München. 
Dr. Leitſchuh, Friedrich, k. Bibliothekar in Bamberg. 
Lippert, Henrich, k. Bezirfsamtmann in Naila. 
Dr. Yöw enjtein, Besirksrabbiner i in Mosbad) (Baden). 
von Yurz, Albert Freiherr, Oberjt a. D. in München. 
von Maillinger, Joſeph Ritter, fol. General der In— 
fanterie, Staatsrath im auferordentlichen Dienjte, 
Neichsrath der Krone Bayern ꝛc. ꝛc., Exzellenz, 
in München. 
Mantel, Eduard, fol. Forjtamtsajjejlor in Griesbad). 
Marſchalk von Oſtheim, Emil Frhr. in Bamberg. 
Mattes, großh. bad. Ober: Ingenieur, Borjtand der 
Wafjer: und Straßenbau:Inipektion in Mosbad). 
Dekan in Wertheim. 
Nies, X F., Profeſſor an der fgl. württemb. land: 
wirtbjchaftlichen Akademie in Hohenheim. 
Nörbel, Franz, Stadtpfarrer in Külsheim. 
Dehninger, Franz, Officiant an der fol. Staats: 
ſchuldentilgungshauptkaſſe in München. 
Dr. Otto, Sebajtian, Subregens im Seminar St. Beter 
bei Freiburgi. B. 
Pfafferrot, Adolf, fürſtl. Löwenſtein-Roſenberg'ſcher 
Domänenrath in Wertheim. 
von du Prel, Friedrich Freiherr, fgl. Kämmerer und 
Regierungsrath in Augsburg. 
Reigenitein, Hermann Frhr. v., kgl. Negierungs- 
rath in Augsburg. 
Dr. Roſenthal, Eduard, Profeſſor an der Univerſität 
in Jena. 
von Sazenhofen, Maximilian Freiherr, k.Kämmerer, 
Generaladjutant, Generallieutenant, Jnſpelteur 
der Kavallerie, Ercellenz in München. 
Dr. Schermuly, of. E., Neligionsiehrer am fünigl. 
Scyullehrerieminar in Ober-Glogau. 


Herr 


% 


Dr. von Schmitt, Gottfried, kgl. Oberlandesgerichts: 
präjident in Nürnberg. 

Dr. Schneider, Juſtus, Kreisphyſikus in Fulda. 

Dr. theol. Schneider, Philipp, kgl. Lyceal-Brofejjor 
in Regensburg. 

von Schrottenberg, Franz Konrad ‚Freiherr, königl. 
Kämmerer und NWittergutsbejiger in Bamberg. 

Schul, Friedrich, fol. Schullehrerſeminar-Inſpektor in 
Straubing. 

von Seinsheim-Sünching, Garl Graf, erblicher 
Neichsrath der Krone Bayern ꝛc. x. auf Schloß 
Grünbach bei Erding. 

Sirt, Friedrich, Sefondlientenant im königl. bayer. 
3. Chevauxlegers-Regiment in Neuftift bei Freising. 

Steinrüd, Fritz, Fabrikbefiger in Berlin. 

Straus, L., Bankier in Tauberbiichofsheim. 

Then, Franz, fol. Staatsamvalt am Landgerichte in 
Regensburg. 

Traut, Joſeph, kgl. Negierungsrath a. D. in München. 


. Univerjitäts-Bibliothef in Erlangen. 


Dr. Wagner, K. fürſtl. Löwenſtein-Freudenberg'ſcher 
Archivar in Wertheim. 

Dr. phil. Weber, Anton, kgl. Lyceal-Profeſſor in 
Regensburg. 

Zehr, Eduard, Hofapotheker in Wertheim. 


B. Ehren-Mitalieder. 


B. 


Herr Dr. Bockenheimer, ©. K., großh. heſſ. Landgerichts— 
rath in Mainz. 
„Boſſert, Guſtav, Pfarrer in Nabern. 


E. 


Herr Eberſtein, L. Ferd. Frhr. v., fgl. preuß. Ingenieur— 
Hauptmann a. D. in Berlin. 
„ Dr. Ejjenwein, A. O., Profefior, I. Borjtand des 
germanischen Muſeums in Nürnberg. 


> 


ıf- 
Herr Fiſcher, Carl, k. Bezirksgerichtsrath a. D. in Würzburg. 


9. 


Herr Dr. von Hefner-Alteneck, Jak. Heinr., Direktor 
des kgl. bayertjchen Nationalmujeums a. D. und 
Generalkonſervator für Kunſtdenkmale und Alter: 
thümer Bayerns in München. 

Seine Eminenz Kardinal Dr. Joſeph Hergenröther, Präfekt 
des päpftlichen Archivs in Rom. 

Herr Dr. von Höfler, Konftantin Ritter, Profefjor an der 
k. £. Univerſität in Prag. 

„ $BHörnes, Joſeph, kgl. Bezirksamtmann in Karlſtadt. 
„ Dr. Hubrich, Mar, Direktor der Kreisirrenanſtalt in 
Werned. 


J. 
Herr Jacobi, Friedrich, kgl. Forſtmeiſter a. D. in Würzburg. 


K. 


Herr Dr. Kaufmann, Alexander, fürſtl. Löwenſtein'ſcher 
Archivrath in Wertheim. 


IV 
1 


2. 


Herr Dr. Lindenjchmit, Ludwig, Direktor des vömijch- 
german, Gentralmujeums und Profeſſor in Mainz. 
» Dr. phil. Yöffelholz von Kolberg, Wilhelm Frhr., 
fürftlih Dettingen» Wallerjteiniicher Domäntal- 
Kanzleirath und Archivar in Wallerftein. 
„ Dr. von Löher, Franz, fal. geb. Rath, Univerjitäts- 
Profeſſor und Neichsarchiv: Direktor a. D. in 
München. 


R. 


Herr Dr. von Rothmund, Franz Chriſtoph, kgl. geh. Rath, 
Obermedizinalrath und Univerſitäts-Profeſſor in 
München. 


— 
S 


Herr Dr. Schäfer, Georg, geh. Hofrath und Profeſſor in 
Darmſtadt. 
„ Dr. Schliemann, Heinrich, z. 3. in Athen. 
„ Dr. Schröder, Richard Karl Heinrich, großh. badijcher 
geh. Hofrath und Univ.Profeſſor in Heidelberg. 
Dr. Spruner von Mertz, Karl, kgl. General der 
Infanterie und General— Adjutant Sr. Majeität 
des Königs 2c. ꝛc., Ercellenz, in München. 


„ 


Zuſammenſtellung. 
I. 305 ordentliche Mitglieder. 
II. 20 Ehrenmitglieder. 
Summa: 325 Mitglieder. 
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Ueberſicht ver echnung pro 1889. 


Einnahmen. 
Mb. 
. tafjabeitand von 1888. 41412 8 
. Mütgliederbeiträge 1889... 2.2.20... 1595 
. Napitalzinjen . a tn et 12 
. Beitrag aus Kreisfonds FE EEE u |} - 
. Erlös aus VBeremsihriften . 2. 2.2.2. 50 
. Bortorüdvergütung . » » > 2202020. .101 
. Sreiwillige Spdun . 2 2 2 220202. 20 — 
Summa 4483 26 
Ausgaben, 
Ab. 
SIEBEN ee er ee ee A 
.Bedienunnngg... 215 
.Bureaubedarf. . . ee — 
. Borto, Stempel, Stmr 2220200200180 3 
. Inſerate ae 1: 
;. Bücher, Pläne, Urkunden... 2823 
. Alterthümer, Kunſtgegenſtärnrde748 2 
. Vereinsſchrifttt218365 


Zn 2 


.Kaſſabeſtand am 31. Dezember 1889 . .. 742 


Summa 483 2 
Würzburg, im Mat 1890. 
G. Frey, Kaſſier. 


III. 


Sefchenke. 


A. An Drudidriiten: 


I. Don Privaten: 


Bon Herrn Dr. Fri Baumgarten, Brofefjor in Wertheim: 
Seinen Vortrag: Unjer Wertheim zu Anfang des 16. Jahr: 
hundert?! Wertheim. 1889. 8. 


Bon Herrn Joſeph Bed, cand. med. in Würzburg: 

Würzburger Hof- und Staats-Kalender für die Jahre 
1800 und 1813. — Neue Sammlung geographiid: 
hiſtoriſch- ftatiftiicher Schriften. Bd. 8. Weißen: 
burg und Schwabad. 1789. 8. — 9.5. Meyer, 
Thüringens Merkwürdigkeiten aus dem Gebiete der 
Natur, der Kunst, des Menjchenlebens ꝛc. Hft. 3. 
Arnſtadt. 1829.8. — E. C. Häulen, Jahrbuch alter 
und neuer Nachrichten. Onolzbach und Mainbern- 
heim. 1743. 4. — Gemeinnüßiger Stadt: und Land- 
falender für den fol. bayer. Unter» Mainkreis auf 
die Jahre 1825, 1829, 1832, 1833 (defeft), 1834, 
1835. Würzburg, bei C. Ph. Bonitad. 4. — Ge- 
meinnügiger Stadt: und Land» Kalender für Unter- 
franfen und Wichaffenburg auf das Jahr 1847, 
Würzburg, Bonitas-Baner. 4. — gl. bayer. Kalen— 
für das Jahr 1839. Würzburg, Hellmuth. 4 — 
Allgemeiner fgl. bayer. Volkskalender auf das Jahr 
1851. Würzburg, E. A. Zürn. 4. — Gemeinnüßiger 
neueingerichteter Yand: Kalender auf das Jahr 1820. 
Marktbreit, 3. B. Kinenlein. 4. — Aichaffenburger 
Zandfalender auf die Jahre 1810, 1811, 1812. 
Aſchaffenburg. Wailandt. 4. 
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Bon Herrn Ph. Eiſenbarth, Kunftagent in Würzburg: 
55. Jahres Rechnung über Einnahmen und Ausgaben 
des allergnädigit bejtätigten Inſtitutes für kranke 
Gejellen vom 1. Oftober 1839— 1840. Geführt 
durh Martin Berg, Bürger und Tuchbereiter, d. 3. 
Oberfafiter. Gedrudt bei Joſeph Hellmuth. 4. 


Bon Herrn Frz. Erbshäufer, fgl. Kreisfchulinipeftor in 
Würzburg: 
Schul-Anzeiger für Unterfranfen und Wichaffenburg. 
16. Jahrg. 1889. Nr. 3 mit 20. 17. Jahrg. 
1890. Wr. 1. 


Bon Herrn Friedrih Freiherrn Groß von Trodau in 
Würzburg: 

Sagen des Nhöngebirged und der Umgegend. Bon 
Cuno Kortau. Bad Kiſſingen. 1889. 8. — Aus— 
ichreiben des Fürjtbiichofs Franz Ludwig von Erthal 
vom 2. DOftober 1779, Beijteuer zur Zosfaufung der 
in Sklaverei gerathenen fränkiſchen Landeskinder Mid. 
Söder aus Oberthulba und Michael Schneider aus 
Seßlach betreffend. — Verfaſſungs-Urkunde des 
Königreichs Bayern. Nürnberg. O. J. 8. — N. 
U. Förtſch, Historia ecelesiae christianae antiquissi- 
mae selectis classicorum latinorum loeis illustrata, 
Würzburg. 1804. 8. 


Bon Herrn Dr. Arthur Hazelius in Stodholin: 


Samfundet för Nordiska Museets Främjande. 1887. 
Stockolm. 1889. 8. 


Bon Herrn Dr. TH. Henner, fol. Univerfität3: Profefjor in 
Würzburg: 

Domus sapientiae poetice, aymbolice, emblematice illu- 
strata, cum alma universitas Herbipolensis ver- 
tente saeculo annum ageret jubilaeum 1682. Ap- 
plaudentibus musis collegii societatis Jesu. Würz« 
burg. ©. %. fol. — Merkwürdigkeiten der bochfürit- 
lihen Refidenzitadt Würzburg. O. DO. u. J. 8. — 
Dffizieller Katalog der Fiſchereiausſtellung des unter: 
fränkiſchen Kreisfiſcherei-Vereins zu Würzburg. Ab— 
gehalten vom 5. mit 9. Juni 1880 in der königl. 
Reſidenz daſelbſt. Würzburg. 1880. 8. 
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Bon Herrn Dr. Ronftantin Ritter v. Höfler, ff. Univerfitäts- 
Profeſſor in Prag: 

Seine Schrift: Don Rodrigo de Borja (Papſt Aleran- 
der VI.) und feine Söhne, Don Pedro Luis, eriter, 
und Don Juan, zweiter Herzog von Gandia aus dem 
Hanje Borja. Wien. 1888. 4. 


Bon Herrn Alois John, Schriftiteller in Eger: 
Seine Schrift: Neuejte Literatur des Egerlandes, Eger. 
1889. 8. , 
Bon Herrn J. Kittel, kgl. Regierungsrath a. D. in Würzburg: 
Neuer und Alter Haupt-Kalender für das Jahr 1695. 
Nürnberg. Gedrudt und verlegt durch Koh. Andreä 
Endters jel. Söhne. (Mit handichriftlichen Notizen des 
Frhrn. von Ingelheim, verehelicht mit der Erbtodhter 
Dttilie Echter von Mespelbrunn, über Ablieferung 
von Renten durch feine Schaffner.) 


Bon Herrn Karl Böhlmann, Redtspraftifant in Würzburg: 


Den 9. und 10. Hahresbericht des Unterfränfiichen 
Thierjchußvereins für die Jahre 1887 und 1888. 
O. O. u. J. 8 — Den 3. und 4. Yahresbericht 
de3 Bereind zur Beförderung der Erziehung und 
Pflege Schwachſinniger (Fdioten, Kretinen) im reife 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. Würzburg. 1888 
und 1889. 8. — Den 11., 12. und 13. Jahres— 
bericht des Vereins für freiwillige Armenpflege in 
Würzburg für die Jahre 1885, 1886 und 1887. 
Würzburg. D. %. 8. — Den 3. Jahresbericht des 
Bereind zur Gründung von Knabenhorten in Würz- 
burg über jeine Thätigfeit vom 1. Yan. bis 31. Dezbr. 
1888. Würzburg. 1889. 8. — Mittheilungen de3 
Vereins für Arbeiter-Kolonien in Bayern. Schwein: 
furt. 1884, 8, 


Bon Frau Eugenie Pohl, Landgerichtörath3- Gattin in München. 
Eine große Anzahl von Drudjchriften verſchiedenen In— 
halte (aus dem Nachlaſſe ihrer Mutter, der Frau 
Univerfität3profejjors:Wittwe Klara Ludwig in Würz- 

burg, herrüdrend). 
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Bon Herrn U. 3. Röfer, Privatier und Magiftratsrath in 
Würzburg: 

Bericht de3 Herrn Karl Gräf, Kommandant der frei- 
willigen Feuerwehr Würzburg, erjtattet in der Haupt- 
verjammlung vom 3. Februar 1889. — Eine große 
Anzahl von Würzburger Gelegenheitsichriften. 


Bon Herrn Dr. Auguſt Schäffler, fgl. Reihsardivrath in 
Würzburg: 
Seine Dihtung: Die Legende vom hf. Kilian. Würz- 
burg und Wien. 1889. 8. — St. Kilians-Feſtſpiel⸗ 
Album (11 Kabinet-Bilder zu vorgenannter Dichtung, 
nad photographiichen Aufnahmen in Lihtdrud aus- 
geführt). Würzburg und Wien. 1889. 


Bon Herrn ©. Aug. B. Schierenberg in Frankfurt a/M.: 
Seine Schrift: Der Ariadnefaden für das Labyrinth der 
Edda, oder: Die Edda, eine Tochter des Teutoburger 

Waldes. Mit 4 Abbildungen. Frankfurt a/M. 1889. 8. 


Bon Herrn Dr. Rihard Schröder, großh. Bad. geh. Hof: 
rat) und Univerſitäts-Profeſſor in Heidelberg: 

Sein „Lehrbuch der deutihen Rechtsgeſchichte“. Leipzig. 
1889. 8. — Öbservationes de actione simpliei 
(ihlihte Klage) juris Germaniei. Difjertation don 
J. 8. Behrens. Berlin 1861. 8. — Zur Geſchichte 
des Rechts in Alemanien, insbejondere das Nedt 
von Kadelburg. Von Dr. Joſ. Kohler. (Beiträge zur 
germaniichen Privatrechts-Geſchichte. Heft 3.) Würz- 
burg. 1888. 8. — Die Gehöferichaften (Erbgenojien: 
ichaften) im Regierungsbezirk Trier. Bon ©. Hanfjen. 
Berlin. 1863, 4. 


Bon einem Ungenannten: 
Den 14. Jahresbericht des Vereins für freiwillige Armen: 
pflege (U. V.) in Würzburg, erjtattet für das Jahr 
1888 in der Generalverjammlung am 17. Febr. 1889. 


Bon einem Ungenannten: 
Frankfurter Meß- Relationen aus den Jahren 1759, 
1760, 1763 mit 1767, 1772, 1773, 1775, 1776, 
1783, 1785, 1787, 1789, 1792 mit 1794, 1796, 
1797, 1799, 1803, 1804. 
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Von Herrn Dr. U. Weber, kgl. Lycealprofeſſor in Regensburg: 
Die Nr. 19. des 15. Jahrganges (1888/89) des „Deutjchen 
Hausihages in Wort und Bild” (Verlag von Fr. 

Pujtet in Regensburg), in welcher ein von ihm ver— 

faßter Aufjag über Dill Riemenſchneider abgedrudt iſt. 


Von Herrn Dr. Heinrih Weber, fol. Luceal-PBrofefjor in 
Bamberg: 

Seine Schrift: Johann Gottfried von Aſchhauſen, Fürit- 
biihof von Bamberg und Würzburg, Herzog zu 
Franken. (Zur 12. Säfularfeier des Todestages der 
heiligen Martyrer Kilian, Kolonat und Totnan, der 
Upojtel de3 Franfenlandes, der Diözefe Würzburg 
von der Erzdiözele Bamberg gewidmet). Würzburg. 
1889. 8. 


2. Don wijjenfchaftlichen und anderen Dereinen, Behörden 
und Anſtalten: 


Von dem Geichichtöverein in Aachen: 
Seiner Zeitihrift Bd. 10. Aachen. 1888. 8. 


Von der geſchichts- und alterthumsforſchenden Geſellſchaft des 
Diterlandes in Altenburg: 


Ihrer Mittbeilungen Bd. 10. Hft. 1. Altenburg. 1888. 8. 


Bon der fgl. Akademie der Wiflenjchaften in Amſterdam: 


‚JJaarboek vor 1888. Amsterdam. O. J. 8. — Verslagen 
en Mededeelingen. Afdeeling Letterkunde. 3. Reihe. 
5. Theil. Amjterdam. 1888. 8. — Verhandelingen. 
Afdeeling Letterkunde. Theil 18. Amſterdam. 1889. 
8. — Adam et Christus. Servi Eliezer ad Abraham 
epistola. Carmina probata ab academia regia dis- 
ciplinarum Nederlandica in certamine Hoeufftiano, 
Amjterdam. 1889. 8. 


Von dem hijtorischen Vereine für Schwaben und Neuburg in 
Augsburg: 
Seiner Zeitichrift Jahrg. 15. Augsburg. 1888. 8. 
3; 
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Bom hiftorischen Verein in Bamberg: 


Seinen 50. und 51. Bericht über feinen Beitand und fein 
Wirken in den Jahren 1888 und 1889. Bamberg. 
1888 und 1889. 8. 


Bon der biltoriichen und antiquarifchen Gejellihaft in Basel: ' 
Beiträge zur vaterländiſchen Geſchichte. N. 3. Bd. 3. 
Hit. 2. Bafel. 1890, 8. 
Bon dem hiſtoriſchen Verein für Oberfranten in Bayreuth: 
Archiv für Geihichte und Altertyumskunde von Ober: 
franfen. Bd. 17. Hft. 2. Bayreuth. 1888. 8. 
Bon der fgl. Akademie der Wifjenichaften in Berlin: 


Ihrer Sigungsberichte Jahrg. 1888. Stüd 38 mit 52. 
Jahrg. 1889. Stüd 1 mit 38. Berlin, 1888 und 
1889. 8. 


Bon dem Berein für die Gejchichte Berlins in Berlin: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 1889. Nr. 2 mit 12. 
Jahrg. 1890. Nr. 1. — Seiner Schriften. Hit. 25. 
Berlin. 1889. 8. 
Von dem Berein „Herold“ in Berlin: 
Seiner Beitihrift „Der deutihe Herold“ Jahrg. 19. 
Berlin. 1888. 4. | 
Bon dem Vereine für Gejchichte der Markt Brandenburg in 
Berlin: 
Forichungen zur Brandenburgifhen und Preußiſchen Ge— 
ihihte. Bd. 2, Erſte und zweite Hälfte. Leipzig. 
1889, 8. 
Bon dem hiſtoriſchen Vereine des Kantons Bern in Bern: 
Seined Arhivs Bd. 12. Hit. 3. Bern. 1889. 8. 


Bon dem Vereine von Altertdumsfreunden im Rheinlande in 
Bonn: 


Seiner Jahrbücher Hit. 87. Bonn. 1889. 8, 
Bon dem Hijtoriihen Bereine in Brandenburg a. 9.: 


Seinen 13.—16. Jahresbericht. Brandenburg a. d. 9. 
1884. 8. 


— 
en 
v 


Bon dem Vorarlberger Muſeums-Vereine in Bregenz: 
. Seinen 27. Kahres-Bericht über den Vereins: Jahrgang 
1888. Bregenz. O. J. 8. 


Bon der hiſtoriſchen Gejellichaft des Künftlervereines in Bremen: 

Bremiſches Jahrbuch. Bd. 9. Bremen. 1877. 8. — 

Seeverfiherung und Seeraub eines hanfiihen Kauf» 

manns im 16. Jahrhundert. Bon W. v. Bippen. 

(Dem Berein für Hamburgiihe Geſchichte bei der 

eier feines 50 jährigen Bejtehens am 9. April 1889 
gewidmet.) 


Bon dem Präjidium der fgl. Regierung in Breslau: 
Die Kunjtdenfmäler der Landkreiſe des Regierungs-Be- 
zirf3 Breslau. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Hans Lutich, kgl. Regierungs-Baumeiſter. Lfrg. 4. 
Die Denkmäler des Fürſtenthums Oels-Wohlau und 
der Herrſchaft Trachenberg und Malitſch, ſowie des 
Fürſtenthums Glogau (I.). Breslau. 1889. 8. 


Bon der jchlefiihen Gejellihaft für vaterländiihe Kultur in 
Breslau: 
Shren 66. Kahresbericht, den Generalbericht über die 
Arbeiten und Veränderungen der Gejellihaft im 
Sabre 1888 enthaltend. Breslau. 1889. 8. 
Bon dem Bereine für Geihichte und Alterthum Schlejiens in 
Breslau: 
Seiner Zeitjchrift Bd. 23. Breslau. 1889. 8. 


Bon der kgl. Akademie der Wiſſenſchaften in Brüſſel: 
Compte rendu des scances de la commission royale 
d’histoire. Serie IV. Bd. 14. Bulletin 2, 3, 4. 
Bd. 15. Bulletin 1 mit 4. Bd. 16. Bulletin 1. 
Brüſſel. 1887, 1888 und 1889. 8. 
Bon der Societ® des Bollandistes in Brüffel: 
Analecta Bollandiana. Bd. 1 mit 7. Bd. 8. Hit. 1, 
2, 3, 4. Paris und Brüfjel. 1882—1889. 8. 
Bon dem Berein für Chemniter Geſchichte in Chemnitz: 
Feſtſchrift zur achthundertjährigen Jubelfeier des er- 
lauchten Herriherhaujes Wettin. (Jahrbuch VI. 1887 
bis 1888). Chemnit. 1889. 8. 
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Bon der kgl. normwegiichen Univerjität in Chriſtiania: 

Ludvig Daae, Om humanisten og satirikeren Johan 
Lauremberg. Chriftiania. 1884. 8. — 2. Dietrichjen, 
Untinooe. Eine funftarhäologiihe Unteriuchung. 
Chriſtiania. 1884. 8. — A.B. Drachmann, Guderne 
hos Vergil. Bidrag tit belysning af Acneidens 
Komposition. Kopenhagen. 1887. 8 — A. B. 
Drachmann, Catuls Digtning, belyst i forhold til 
den tidligere Graeske og Latinske litteratur. Kopen- 
hagen. 1887. 8. — L. B. Stenersen, Catuls Digt- 
ning, oplyst i dens sammenhaeng med den tid- 
ligere Graeske og Latinske literatur. Kristiania. 
1887. 8. — L. DB. Stenersen, Udsigt over den 
Romerske satires forskjellige arter og deres oprin- 
delse. Kristiania. 1887. 8, — L. Daae, Joannis 
Agricolae Islebiensis apophthegmata nonnulla. 
Christiania. 1886. 4. — L. Daae, Symbolae ad 
historiam ecelesiasticam provinciarum septentriona- 
lum magni dissidii synodique Constantiensis 
temporibus pertinentes. Christiania. 1888. 4. 


Bon dem hiftoriichen Vereine für das Großherzogthum Heffen 
in Darmitadt: 
Seiner Quartalblätter 1888. Nr. 1 ,mit 4. Darmitadt. 
1888. 8. 
Von dem Vereine für Geſchichte und Naturgefhichte der Baar 
und der angrenzenden Landestheile in Donaueſchingen: 
Seiner Schriften Hft. 7. Tübingen. 1889. 8. 


Bon der gelehrten eſtniſchen Gejellfchaft in Dorpat: 
Ihre Situngdberichte für 1888. Dorpat. 1889. 8. — 
Ihrer Verhandlungen Bd. 14. Dorpat. 1889. 8. 
Bon dem Fol. ſächſ. Altertums-Vereine in Dresden: 


Seinen Kahresberiht über das 64. Vereinsjahr 1888 
bis 1889. Dresden. 1889. 8. — Neues Ardiv für 
ſächſiſche Geichichte und AltertHumsfunde. Bd. 10. 
Dresden. 1889. 8. 


Bon dem bijtorifchen Vereine in Eichität: 
Seines Sammelblattes 3. Jahrg. 1888. Eichftätt. 1889. 8. 
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Bon dem gejchichts- und alterthunsforfchenden Bereine in 
Eijenberg: 
Seiner Mittheilungen Hft. 4. Eijenberg. 1889. 8. 
Bon dem Bereine für Geichichte und Alterthümer der Graf: 
ihaft Mansjeld in Eisleben: 
Mansfelder Blätter. Jahrg. 3.1869. Eisleben. 1889. 8. 


Bon der Gejellihaft für bildende Kunſt und vaterländiiche 
Ulterthümer in Emden: 


Ihres Jahrbuches Bd. 6. Hit. 2. Emden. 1889. 8. 


Bon der litterariichen Gejellichait in Fellin (Livland, Rußland): 
Ihren Sahresbericht für das Jahr 1888. Fellin, 1889. 8. 


Vom Bereine für Gejhichte und Alterthumskunde in Frank— 
furta. M.: 
Archiv für Frankfurt3 Geihichte und Kunſt. 3. Folge. 
Bd. 2. Frankfurt a. M. 1889. 8. — Anventar des 
Frankfurter Stadtarchivs. Bd. 2. Frankfurt a. M. 
1889. 8. 


Bon dem Alterthums:VBereine in Freiberg: 


Seiner Mittdeilungen Hft. 25. (Feſtheft zur Wettin- 
feier.) Freiberg. 1889. 8. 


Bon dem Breisgau-Verein „Schausin’3:Land“ in Freiburg 
1. Br.: 
Seiner Zeilſchrift „Schau-in's-Land“ Jahrg. 14. Zweite 
Hälfte. Freiburg i. Br. 1888. 4. 


Bon der Gejellihaft für Beförderung der Geſchichts-, Alter: 
thums- und Volkskunde von Freiburg, dem Breisgau und 
den angrenzenden Landſchaften in Freiburg i. Br.: 

Ihrer Zeitichrift Bd. 6. Hit. 2. Bd. 8. Freiburg i. Br. 
1884 und 1889. 8. 


Bon dem kirchlich-hiftorijchen Verein für Geſchichte, Alterthums— 
funde und chriftlihe Kunft der Erzdiözeje Freiburg im 
Freiburg i. Br.: 

Freiburger Diözefan-Arhiv. Bd. 20. Freiburg i. Br. 
1889. 8. 


Bon dem Vereine für Geichichte des Bodenjee’3 und feiner 
Umgebung in Friedrichshafen. 
Seiner Schriften Hft. 17. Lindau. 1888, 8. 


Bon dem Hiftoriichen Vereine in St. Gallen: 


Seiner Mitteilungen zur vaterländifhen Geſchichte 
Bd. 23. (Dritte Folge. Bd. 3.) St. Gallen. 1889. 8. 


Bon dem Oberhefliihen Geihichtsverein in Gießen: 
Seiner Mittheilungen Bd. 1. Gießen. 1889. 8. 


Bon der DOberlaufigiihen Gejellihaft der Wiffenichaften in 
Görliß: 
Neues Laufigiihes Magazin. Bd. 64. Hft. 2. Bd. 65. 
Hit. 1. Görlig. 1888. und 1889. 8. 


Bon der Königl. Geiellihaft der Wifjenichaften und der Georg- 
Augufts-Univerfität in Göttingen: 


Ihre Nachrichten aus dem Jahre 1888. Göttingen. 1888. 8. 


Bon hiftorifhen Bereine für Steiermark in Graz: 


Seiner Mittheilungen Hft. 37. Graz. 1889. 8. — 
Stiria illustrata. Bogen 25—32. 


Bon dem thüringish-fähjiihen Vereine für Erforichung des 
vaterländiichen AltertHums und Erhaltung jeiner Denkmale 
in Halle: 

Neue Mittheilungen aus dem Gebiete hiltoriich-anti- 
quariicher Forihungen. Bd. 17. Hft. 3 und 4. 
Halle. 1889. 8. 

Bon dem Vereine für Hamburgiihe Geihichte in Hamburg: 

Seiner Mittheilungen Jahrg. 11. 1888. Hamburg. 
1889. 8. — Seine Beitihrift N. 5. Bd. 5. Hft. 3. 
Hamburg. 1889. 8 — Barbarojja’3 Freibrief für 
Hamburg vom 7. Mai 1189. Feſtſchrift zum jieben- 
hundertjährigen Gedenktage von Dr. Otto Rüdiger. 
Mit einer Nachbildung der Urkunde in Lichtdrud. 
Hamburg. 1889. 4. 


Bon dem hiftoriichen Verein für Niederjachjen in Hannover: 


Seiner Beitihrift Jahrg. 1889 nebft der 51. Nachricht 
über den Verein. Hannover. 1889. 8. — Atlas vor— 
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geihichtliher Befeitigungen in Niederſachſen. Be— 
arbeitet von Auguft von Oppermann. Hft. 1 und 2. 
Hannover. 1887 und 1888. 


Von der großherzogl. Badischen Univerſitäts-Bibliothek in 
Heidelberg: 

„Weber den Kampf des menichlichen Körpers mit den 
Bakterien”. Akademiſche Rede zum Geburtsfejte des 
höchitjeligen Großherzogs Karl Friedrid) am 22. Nom 
1888 beim Vortrage de3 Jahresberichtes und der 
Verkündigung der akademiſchen Preiſe gehalten "von 
Dr. Julius Arnold, d. 3. Proreftor. Heidelberg. 
1888. 4. — Anzeige der Borlefungen an der großh. 
badischen Univerfität Heidelberg im Sommer-Halbjahr 
1889 und im Winter-Halbjahr 1889/90. — Die 
Entihädigung der jchwediihen Armee nah dem 
30jähr. Kriege. Inaugural » Difjertation von Theod. 
Lorenten. Würzburg. 1888. 8. — Darlegung und 
Beurtheilung des Verhältnifjes der Grundlehren von 
David Ricardo und J. St. Mill über den Arbeitslohn 
zu der Gejeggebung des deutſchen Reichs, betreffend 
die Unfall-e und Siranfenverficherung der Arbeiter. 
Snaugural-Difjertation von Karl Vogel. Raſtatt. 
1889. 8. — Rodbertus Lehre vom Werth und Mehr: 
werth in Beziehung zu verwandten Theorien. Inau— 
gural-Difjertation von Friedrich Schmig. Heidelberg. 
1889. 8. 


Von dem Hiftorischen Vereine in Heilbronn: 


Das 3. Heft feiner Berichte, die Jahre 1883—1888 
umfafjend. Heilbronn. 1888. 8. 


Bon dem Vereine für fiebenbürgijche Landeskunde in Her— 
mannjtadt: 

Seinen Kahresbericht für das Vereinsjahr 1887/88. 

Hermannftadt. 1888. 8. — Seines Archivs N. F. 

Bd. 22. Hft. 1 und 2. Hermannjtadt 1889. 8 — 

E. Werner, die Generalfynode der evangeliichen Kirche 

U. B. in Siebenbürgen vom Jahre 1708. Feſt— 

ſchrift des evangeliihen Gymnaſiums U. B. in 

Mediaſch zur vierhundertjährigen Geburtsfeier Dr. 
Martin Luthers. Hermannjtadt. 1883. 8. 


. 4) 


Bon dem vogtländiihen altertbumsforihenden Verein in 
Hobenleuben: 

Geinen 58. und 59. Yahresbericht nebjt dem 11. und 

12. Jahresberichte des geihichts- und alterthums— 

forjchenden Vereins zu Schleiz. Weida. O. 5. 8. 


Bon dem Verein für thüringiſche Geſchichte und Alterthums— 
funde in Jena: 
Seiner Zeitihrift N. F. Bd. 6. Hft. 3 und 4. ena. 
1889. 8. — Thüringiſche Geſchichtsquellen. N. 5. 
Bd. 4. Urfkundenbuh des Kloſters Baulinzelle. 
1. Hft. 1068 1314. Herausgegeben von Dr. Ernjt 
Anemüller. Jena. 1889. 8. 


Bon dem Verein für Geſchichts- und Alterthumskunde zu 
Kahla und Roda in Kahla: 


Seiner Mittheilungen Bd. 3. Hft. 4. Nahla. 1888. 8. 


Bon der Badiihen hiftoriichen Kommiffion in Karlsruhe: 
Zeitihrift für die Gejchichte des Oberrheins. N. F. 
Bd. 4. Hft. 2, 3, 4. Bd. 5. Hft. 1. Freiburg i. Br. 
1888 und 1889. 8. 
Bon dem Allgäuer AltertHums-Berein in Kempten: 


Allgäuer Gejhichtsfreund. 1. Jahrg. 1888. Nr. 1 mit 
6. 2. Jahrg. 1889. Nr.1 mit8. — Seine „Statuten“. 
Kempten. 1889. 8. 


Bon der Gejellibaft für Schleswig Holftein-Lauenburgiiche 
Geſchichte in Kiel: 
Ihrer Zeitichrift Bd. 18. Hit. 1 und 2. Kiel. 1889. 8. 
Bon der Schlsewig-Holſtein-Lauenburgiſchen Gejellihaft für 
die Sammlung und Erhaltung vaterländiicher Alterthümer 
in fiel: 
H. Handelmann, der Krinfberg bei Schenefeld und die 
Holfteiniihen Silberfunde. Kiel. 1890. 8. 


Bon dem Gefchichtsverein für Kärnten in Klagenfurt: 
Seiner Zeitichrift „Carinthia“ Jahrg. 78. 1888. Klagen: 
fur. O. J. 8. 
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Bon dem hiſtoriſchen Verein für den Niederrhein in Köln: 
Seiner Annalen Hft. 48 und 49. Köln. 1889. 8. 


Bon der Altertyumsgejellichaft Brufjia in Königsberg i. Br.: 
Ihre Situngsberichte im 44. Vereinsjahre (November 
1887/88). Königsberg. 1889. 8. 


Von der kgl. Gejellichaft für nordiſche Altertyumstunde in 
topenhagen: 
Aarboger for nordisk oldkyndighed og historie. II. Reihe. 
Bd. 3. Hit. 4. Bd. 4. Hft. 1, 2, 3. Kopenhagen. 
D. J. 8. — Me£moires. Nouvelle Sörie. 1888. 
Kopenhagen. O. %. 8. 


Bon dem Mujeal-Berein für Krain in Yaibad: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 1 und 2. Laibach. 1866 
und 1889. 8. 


Bon dem hijtorischen Vereine für Niederbayern in Landshut: 


Seiner Berhandlungen Bd. 26. Hft. 1 und 2. Lands— 
but. 1889. 8, 


on der Maatschappy der Nederlandsche Letterkunde in 
Leiden: 

Handelingen en Mededeelingen over het jaar 1888. 
Leiden. 1888. 8. — Levensberichten der afgestorvene 
medeleden. (Bylage tot de Handelingen van 1888.) 
Leiden. 1888. 8. 


Bon dem Nordböhmiichen Erkurjiong-Elub in Leipa: 
2 


Seiner Mittheilungen Jahrg. 12. Hft. 1, 2, 3, 4. 
Leipa. 1889. 8. 


Von dem Muſeum für Völkerkunde in Leipzig: 
Seinen 16. Bericht für 1888. Leipzig. 1889. 8. 


Bon dem Muſeum Francisco-Carolinum in Linz: 
Seinen 47. Bericht nebjt der 41. Lieferung der Bei: 
träge zur Landeskunde von Dejterreid) ob der Enns. 
Linz. 1889. 8. 
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Bom Verein für Lübel’ihe Geſchichte und Alterthumskunde 
in Zübed: | 
Seiner Zeitihrift Bd. 5. Hft. 3. Lübeck. 1888. 8. — 
Seiner Mittheilungen Hft. 3 (1887, 1888) Nr. 8 
mit 12, Hit. 4 (1889) Nr. 1. — Urfundenbud der 
Stadt Lübeck. Theil 8. Lirg. 11 und 12. Lübeck. 
1889. 4. 


Bon dem Hiftoriichen Verein der fünf Orte Luzern, Schwyz, 
Uri, Unterwalden und Bug in Quzern: 


Negiiter zu Band 31- 40 des „Geichichtsfreundes“. 
Einjiedeln. 1889. 8. — Der Geſchichtsfreund. Bd. 44. 
Einjiedeln und Waldshut. 1889. 8. 


Von dem Bereine für Gefchichte und Alterthumskunde des 
Herzogtums und Erzitifts Magdeburg in Magdeburg: 


Geihichts- Blätter für Stadt und Land Magdeburg. 
24. Jahrg. 1889. Hit. 1.2. Magdeburg. 1889. 8. 


Bon dem hiſtoriſchen Verein für den Negierungs-Bezirf Marien 
werder in Marienwerder: 


Seiner Zeitihrift Hft. 23 u. 24. Marienwerder. 1889. 8. 


Bon dem Hennebergiſchen alterthumsforfchenden Verein in 
Meiningen: 
Neue Beiträge zur Geſchichte deutihen Alterthums. 
Lirg. 6. Meiningen. 1889. 8. 


Bon der fol. Akademie der Wiljenichaften in Münden: 

Situngsberihte der philojophiich = philologiichen und 
biftorischen Elafje. 1888. Bd. 2. Hit. 3. 1889. 
Br. 1. Hft. 1, 2, 3. Bd. 2. Hit. 1. München. 
1889. 8. — Mbhandlungen der hiftoriihen Klaſſe. 
Bd. 18. Abth. 3. Bd. 19, Abth. 1. München. 1889. 
4. — Ueber die hiftorischen Methoden auf dem Ge— 
biete des deutſchen Civilprozeßrechts. Feſtrede ge- 
halten in der öffentlichen Sitzung der k. b. Akademie 
der Wiſſenſchaften zu München von J. W. v. Planck. 
München. 1889. 4. 


Bon der Kommilfion für Erforihung der Urgeihichte Bayerns 
(Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften) in Münden: 
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Merkbuch, vorgeihichtliche Alterthümer aufzugraben und 
aufzubewahren. Im Anſchluſſe an das auf Veran 
fafjung des Kgl. Preuß. Minifterd der geiitlichen, 
Unterricht3- und Medizinal-Angelegenheiten heraus 
gegebene „Merkbuch“ für Bayern bearbeitet im Auf: 
trage der Kommiſſion für Erforfhung der Urge- 
ihihte Bayerns in München. Berlin. 1889. 8. 


Von der bijtoriihen Kommiffion bei der fol. Akademie der 
Wiſſenſchaften in Münden: 
Den Bericht über ihre vom 1.—3. Oftober in München 
abgehaltene 30. Plenarverſammlung. 


Von dem Altertdums-Bereine in Münden: 


Seiner Zeitſchrift N. F. Jahrg. 2. 1888/89, Nr. 1, 
2, 3, 4. Münden. 1888/90. 4. 


Von dem hiſtoriſchen Verein von Oberbayern in Münden: 
Dberbayriiches Archip für vaterländiſche Geſchichte. 
Bd. 45. Hft. 2. München. 1889. 8. — Berichte 
über ſeine ale vom 1. Februar, 
1. März, 1. April, 2. Mai, 1. Juni, 1. Juli, 
1. Oftober, 2. November, 2. Dezember 1889, 2. 
Sanuar 1890. 


Bon dem Rektorate der f. Studienanftalt in Münnerjtadt: 


Jahresbericht der kgl. bayer. Studienanftalt für das 
Studienjahr 188889. Mit einem Programm: 
Materialien zur Einübung der lateiniſchen Syntar. 
I. Theil von H. Jakob, f. Studienlehrer. Münner— 
jtadt und Schweinfurt. 1889. 8. 


Vom Berein für Geihichte und Alterthumskunde Weſtfalens 
in Müniter: 
Zeitjchrift für vaterländishe Geihichte und Alterthums— 
funde. Bd. 47. Miünjter, 1889. 8. 


Bon dem weitfäliichen Provinzial-Berein für Wiffenihaft und 
Kunſt in Münſter: 


Seinen 14. und 15. Jahresbericht. Münſter. 1886 und 
1887. 8. 
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Bon dem hiſtoriſchen Vereine in Neuburg a. D.: 

Seines Collectaneenblattes Jahrg. 52. 1888. Neuburg 
a. DD. 5%. 8. 

Vom germanischen Nationalmufeum in Nürnberg: 

Seinen 35. Jahresbericht für das Jahr 1888. — Seines 
Unzeigers Bd. 2. Hft. 2. (Jahrg. 1888). — Seiner 
Mittheilungen Bd. 2. Hit. 2. (Jahrg. 1888) — 
Katalog der im germanischen Muſeum befindlichen 
deutichen Kupferjtihe des 15. Jahrhunderts. Be: 
arbeitet von Dr. Mar Lehrs. Nürnberg. 1888. 4. 


Vom Bereine für Geihichte und Landeskunde von Osnabrück: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 1, 2, 4, 7 mit 12, 14. 
DOsnabrüd. 1848—1889. 8. — Verzeihnih der 
Bibliothef und Handjchriftlihden Sammlungen des 
Vereins für Geihichte und Landesfunde von Osna— 
brüd nebjt drei Nachträgen hierzu. Osnabrück. 1879, 

1881, 1882 und 1885. 8. 


Bon der Faiferl. ruſſiſchen archäologiſchen Geſellſchaft in St. 
Betersburg: 
Tagebücher, herausgegeben unter Redaktion der Ber: 
waltungs-Abtheilung von Baron ®. R. Rojen. Bd. 2. 
Hft. 3 und 4. Bd. 3. Hit. 1, 2 und 3. St. Peters» 
burg. 1887 — 1889. 8. — Tagebücher. Neue Serie. 
Bd. 1, Bd. 2. Hft. 1 und 3. Bd. 3. Bd. 4. Hft. 1. 
St. Petersburg. 1886— 1889. 8, — Ürbeiten der 
öftlihen Abtheilung der kaiferl. ruſſiſchen archäologi— 
ihen Gejellichaft. Theil 12. St. Petersburg. 1887. 
8 — Waſili Waſilewiſch Grigorjeff, feine Schriften. 
und feine Arbeiten. 1816—1881. Dargejtellt von 
N. J. Wejelowsiy. St. Petersburg. 1887. 8. 


Bon der Leje- und Redehalle der deutſchen Studenten in Brag: 
Shren Jahresbericht für das Vereinsjahr 1888. Prag. 
1889. 8. 
Vom Bereine für Geichichte der Deutjchen in Böhmen in Prag: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 27. Prag 1888 u. 1889. 8. 
Bon dem biftoriihen Vereine für Oberpfalz und Regensburg 
in Regensburg: 
Seiner Berhandlungen Bd. 43. Regensburg. 1889. 8. 
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Bon dem hiſtoriſchen Verein für die Saargegend in Saar: 
brüden: 

Seiner Mittheilungen Hft. 5 (Horitmann, Die Franzojen 

in Saarbrücden 1792-— 1794.) Saarbrüden. 1889. 8. 


Bon dem jtädtifhen Mufeum Carolino-Auguſteum in Salz» 
burg: 


Seinen Jahresbericht für 1888. Salzburg. O. J. 8. 


Bon dem altmärkiihen Berein für vaterländiihe Geſchichte 
und Induſtrie in Salzwedel: 


Seines 22. Jahresberichts Hft. 2. Magdeburg. 1889. 8. 


Bon dem Hiftoriich-antiquarischen Berein in Schaffhausen: 
Sein Neujahrsblatt fir 1890. (Dr. K. Henfing, das 
Kloiter Allerheiligen zu Scaffhaujen. IL) Scaff: 
baujen. 1890. 4. 
Bon dem Berein für Hennebergiihe Gejhichte und Landes— 
funde in Shmalfalden: 
Seiner Beitihrift 6. Supplementheit. ( Geijthirt'3 
Historia Schmalkaldiea.. 2 Bücher Addenda.) 
Schmalkalden und Leipzig. 1889. 4. 


Vom Bereine für medlenburgiihe Geihichte und Alterthums- 
funde in Schwerin: 
Seiner Jahrbücher und Jahresberichte Jahrg. 54. 
Schwerin. 1889. 8. 


Vom Bereine für Geſchichte und Altertdumsfunde in Hohen- 
zolern in Sigmaringen: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 20 (1886 87) und 22 
(1888.89). Sigmaringen D. %. 8. 


Bon dem hiltorifchen Verein der Pfalz in Speier: 
Seiner Mittheilungen Bd. 13 und 14. Speier. 1888 
und 1889. 8. | 


Von der Geſellſchaft für Pommer'ſche Geihichte und Alter: 
thumsfunde in Stettin: 


Ihrer Monateblätter Yahrg. 1888. Nr. 1 mit 12, 
Jahrg. 1889. Nr. 1 mit 12. — Baltiſche Studien. 
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Yahrg. 38. Hft. 1—3. Jahrg. 39. Hft. 1 mit 4. 
Stettin. 1888 und 1889. 8. — Die Baudenkmäler 
des Regierungsbezirks Stralfund. Hft. 2. Der Kreis 
Greifswald. Hft. 3. Der Kreis Grimmen. Be— 
arbeitet von E. von Hajelberg. Stettin. 1885 und 
1888. 8. 


Bon der kongl. Vitterhets Historie och Antigvitets Akademiens 
in Stodholm: 


Shres Monatsblattes 16. Jahrg. 1887. Stodholm, 
1889. 8. 


Bon der faiferl. Univerjitäts: und Qandesbibliothef in Straß- 
burg: 


Jahrbuch für Geſchichte, Sprache und Litteratur Elſaß— 
Lothringend. Herausgegeben von dem hiſtoriſch— 
fitterariichen Zweigverein des Vogejen-Elubs. Jahrg.d. 
Straßburg. 1889. 8. 


Bon dem fgl. württembergifchen Staatsardiv in Stuttgart: 


Württembergifches Urfundenbuh. Bd. 5. Stuttgart. 
1889. 4. 


Bon dem kgl. jtatijtiichen Landesamt in Stuttgart: 


Württembergifche Vierteljahrshefte für Landesgeſchichte. 
Jahrg. 11. 1888. Jahrg. 12. 1889. Hit. 1. Stutt- 
gart. 1889, 8. — Württembergiiche Jahrbücher für 
Statiftif und Landeskunde. Jahrg. 1887. Bd. I. 
Hit. 1 und 2. Jahrg. 1888. Bd. 2. Hft. 1 mit 4. 
Jahrg. 1889. 2. Hälfte. Stuttgart. 1887 u. 1889. 8. 


Vom Vereine für Kunſt und Altertfum in Um und Ober— 
jhwaben in Ulm: 
Münfter: Blätter Hft. 6. (Feitgabe zur Feier der 25jährigen 
Negierung Seiner Majejtät des Königs Karl von 
Württemberg.) Ulm. D. %. 8. 


Von der Historisch Genootschap in Utrecht: 
Ihrer „Werken“ Nieuwe Serie. Nr. 51, 52 und 53. 


Utrecht. 1888 und 1889. 8. — Bijdragen en Mede- 
deelingen. Theil 11. Utrecht. 1888. 8. 
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on der Smithsonian Institution in Wafhington: 


Annual report of the board of regents for the year 
1886. Part. I. Washington. 1889. 8. 


Von dem Harz-Berein für Geihichte und Alterthumskunde in 
Wernigerode: 


Seiner Zeitichrift Jahrg. 21. 1888. Schlußheft. 22. 
Jahrg. 1889. Erjte Hälfte. Wernigerode. 1889. 8. 


Bon der Faiferlichen Akademie der Wiflenfchaften in Wien: 
Situngsberihte der philofophiich - hiftoriichen Claſſe. 
3d. 116, 117 und 118. Wien. 1888 und 1889. 8. 
— Archiv für öfterreihiihe Geſchichte. Bd. 7 
2. Hälfte. Bd. 73. 1. u. 2. Hälfte Bd. 7 
1. u. 2. Hälfte. Wien. 1888 und 1889. 8. 


Bon dem Alterthums-Verein in Wien: 


Seines Monatsblattes 5. Jahrg. 1888. Nr. 11 u. 12. 
7. Jahrg. 1889. Nr. 1 mit 6, 8 mit 12. 8. Jahrg. 
1890. Nr. 1. — Seiner Berichte und Mittheilungen 
Bd. 25. Erjte und zweite Hälfte Wien. 1888 
und 1889. 4. 

Bon dem Vereine für Landesfunde von Niederöjterreih in 
Wien: 

Seiner Blätter N. F. Jahrg. 22. Wien. 1888. 8. — 
Topographie von Niederöfterreih. Bd. 2. Hit. 4. 
Wien. 1889. 4. — Urkunden-Buch von Niederöjter- 
reih. I. Das Urfunden-Buch des aufgehobenen Chor» 
berrnitiftes St. Pölten. Bd. 1. Bogen 18—30. 
Wien. 1888. 8. 

Bondem Reftorate des fol. alten Gymnafiums in Würzburg: 

Sahresbericht über das kgl. alte Gymnaſium zu Würz— 
burg für das Studienjahr 1888/89. Mit einem 
Programme: Conradi Hirsaugiensis dialogus super 
auctores sive didascalon. Erjtmal herausgegeben 
von dem kgl. Studienlehrer Dr. Georg Schepß. 
Würzburg. 1889. 8. 


Bon dem Neftorate des fgl. neuen Oymnafiums zu Würzburg: 


Jahres-Bericht über das fgl. neue Gymnafium zu Würz- 
burg für das Studienjahr 1888/89. Mit einem 
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Programme: Die Rhetorik des Anarimened unter 
den Werfen des Ariftotele® von Dr. U. Fpfeltofer. 
Würzburg. 1889. 8. 


Bon dem fgl. Oberpfiegamt des Juliusipitalg in Würzburg: 
Den 21. ſtatiſtiſchen Bericht über die Pfründen: und 
Kranfenanjtalt des kgl. Juliusipitales in Würzburg 

für 1888. Würzburg. 1889. 8. 


Bon dem Rektorate der fgl. Kreisrealfchule in Würzburg: 
Sahresbericht über die kgl. SKreisrealichule Würzburg 
und die mit ihr verbundenen techniſchen Fach- und 
Berufsichulen für das Schuljahr 1888/89. Würz- 
burg. 1889. 8. 
Bon dem bifhöflihen Ordinariate in Würzburg: 


Schematismus der Diözeje Würzburg für das Jahr 1889. 
Würzburg. 1889. 8. 


Bon der phyſikaliſch-mediciniſchen Gejelihaft in Würzburg: 
Ihrer Verhandlungen N. F. Bd. 22. Wilrzburg. 1889. 
8. — Ihrer Situngsberihte Jahrg. 1888. Würz- 
burg. 1888. 8. 
Bon dem Reftorate des fgl. Realgymnajiums in Würzburg: 


Fahresbericht des Fgl. Realgymnaſiums in Würzburg 
für das Studienjahr 1888/89. Würzburg. 1889. 8. 


Bon dem Stadtmagijtrate in Würzburg: 


Die Luitpoldbrüde in Würzburg (Baugeihichte nebit 
photographiiher Abbildung derjelben). 


Bon der allgemeinen gejchichtsforfchenden Gejellihaft der 
Schweiz in Zürid: 
Sahrbud für jchweizeriihe Geſchichte. Bd. 14. Zürich. 
1889. 8. 


Bon der antiquariihen Gejelichaft (Gefellichaft für vater- 
ländiſche Alterthümer) in Zürich: 
Khre 53. Mittheilung. (Beichreibung des Sclofjes 
Ehillon. Bon J. R. Rahn [Schluß].) Leipzig und 
Zürich. 1889. A. 
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B. An Bandſchriften und Urkunden: 


Von Herrn Joſeph Beck, cand. med. in Würzburg: 


Reiſepaß für den Bäckergeſellen Valentin Beck von Eß— 
feld, d. d. Würzburg, 9. Mai 1808. — Vorweis der 
Bäckerzunft in Würzburg vom 14. Mai 1808 für den 
Bäckergeſellen Valentin Beck von Eßfeld. — Vor— 
weis der Fleiſchhackerzunft in Würzburg am 29. Auguſt 
1797 für den Gejellen Adam Fifcher von Bijchofs- 
heim v. NH. 


Bon Herrn Friedrih Freihern Groß von Trodau in 
Würzburg: 

Eingabe (d. d. Berlin, 2. Sept. 1794) des fol. preuß. 
Geheimraths und Oberforjtmeifterd von Burgsborff 
an den Würzburger Fürftbiihof Franz Ludwig von 
Erthal, die Konfiskation des Nahdrudes feines Wertes 
„Forſthandbuch. Allgemeine theoretifch-praftifche Lehr— 
begriffe jänmtlicher Förjter-Wifjenichaften.“ betreffend. 


Bon Herrn Ignaz Inzenhofer, Lehrer in Herrieden: 
Kopie eines Briefes über einen am 4. Juli 1739 über 
Würzburg und Umgegend niedergegangenen Hagel— 
ihlag. — Berjchiedene Notizen über Fridenhaujen 
u. ſ. w. 
Bon Herrn Dr. jur. Karl Böhlmann in Würzburg: 
Studienzeugniß für den Doktor der Philoſophie Johannes 
Roy aus Aberdeen, ausgeftellt von der dortigen Uni- 
verjität am 3. April 1750. (Pergament mit an- 
bängendem rothem Wachsfiegel der Univerfität.) 


Bon Herrn Dr. J. Renninger, Domfapitular in Würzburg: 


Eine von Herrn Bincenz Weidert in Sommerad ver- 
faßte Abhandlung: „Eine überfallene Jagdpartie 
1669 und Rechtsftreit deswegen bis zum Jahre 1674 
zwiſchen dem Hodjtifte Würzburg und dem Klofter 
Schwarzadh. Kulturbild aus dem 17. Jahrhundert.“ 


Bon Herrn Karl Spiegel, Lehrer in Eichenbühl: 
Einen Bericht über die am 15. und 22. September 1888 


vorgenommene Deffnung eines Grabhügel3 in der 
Marfung der Gemeinde Eichenbühl. 
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Bon einem Ungenannten: 


Zwei Handſchriften in 4°, enthaltend Witterungs-Beob- 
adhtungen in Würzburg vom 1. April 1813 bıs 
7. April 1827. 


Bon einem Ungenannten: 
Hiftorisch » topographifche Genealogie der Familie von 
Pape, genannt von Bapius. (Bapierhandichrift in 4°). 
— Lehrbrief (auf Pergament) für den Kaufmanns- 
Lehrling Kaspar Erthal von Sommerad, d.d. Würz- 
burg, 18. Auguſt 1798. 


C. An Gemälden, Kupferitiben, Bandzeihnungen, 
Pbotograpbien ete.: 


Bon Herrn Joſeph Bed, cand. med. in Würzburg: 


Souvenir de Wurzbourg. Lithographie von J. Köbig in 
Frankfurt a. M. — Ausfiht auf der Schloßplatz— 
altane nach dem pompejanifhen Bau zu Aſchaffen— 
burg. Nach der Natur gezeichnet und fithographirt 
von P. Schridenberger. — Anfiht von Würzburg 
vom Steinberge aus. (In Wafjerfarben.) — Porträt 
des Friedrich Freiherrn Zobel von Giebelftadt-Dar- 
jtadt. Lithographie von Scheuerlein. — Porträt des 
Abbe Georg Joſeph Vogler. Kupferftih von J P. 
Bittheufer. — Borträt des geh. geiftlihen Rathes 
Franz Oberthür. Kupferftid von J. P. Bittheujer. 


Bon Herrn Karl Behrens, afad. Bildhauer in Würzburg: 


Bwei von ihm (im Jahre 1886) gefertigte Federzeich- 
nungen von Orabmonumenten zweier Ritter von 
Hutten in der Kirche Maria-Sondheim bei Arnitein. 


Bon Herrn Herd. Broili, Kaufmann in Würzburg: 
Porträt des Würzburger Malers Jakob Cay (Holz- 
ſchnitt). 
Von Herrn C. Friedrich, Stadtpfarrer zu Stift Haug in 
Würzburg: 
Drei Bändchen mit darin eingeklebten Porträts von 
Königen von Frankreich, Schweden und Ungarn. 
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Bon Herrn Dr. Th. Henner, kgl. Univerfitäts- Profeffor in 
Würzburg: 

Ratafterpläne der Gemeinden Fröhftodheim und Rödel— 
jee. — Anſicht der Marientapelle in Würzburg. — 
Abbildung des Altares der Erzbruderſchaft Corporis 
EHrifti im Dome zu Würzburg. (Neumann del. 
J. C. Gutwein jeulpf. Würzburg. 1737.) 


Bon dem Eonfervator der jtädt. Sammlungen, Herrn Brivatier 
und Magiftratsratd A. J. Röfer in Würzburg: 
Photographifche Abbildung eines der Stadt Würzburg 
gehörigen Tijches mit Platte aus Solenhofener Stein, 
gefertigt von T. Riemenfchneider. 


Bon Herrn U. J. Röfer, Privatier und Magiftratsrath 
in Würzburg: 

4 Carton3 zu Glasgemälden in der Marienfapelle zu 
Würzburg, entworfen von Prof. Eberlein in Nürn— 
berg und unter feiner Leitung ausgeführt im Jahre 
1860. — Das Mainviertel in Würzburg und defjen 
Umgebung. Nach der Natur und auf Stein ge: 
zeichnet von F. Leineder. 


Bon einem Ungenannten: 
Bortrait des F. U. Vanderſchaerr (Kupferſtich von 2, 
H. Heſſell in Nürnberg). 


D. An antiquariisben Gegenftänden, Waflen etc.: 


Bon Herrn Karl Adelmann, Rentier in Würzburg: 


Ein Baar dem 16. Jahrhundert angehörige Altarleuchter 
in Holzichnigerei mit der originalen Polychromirung 
(Fe eine vollrund gefchnittene knieende Engelsfigur 
umfaßt mit der einen Hand den auf dem vorge= 
ftredten Sinie ftehenden profilirten Leuchter, während 
die andere Hand auf einem Schilde mit dem frei: 
herrlich von Zobel’fhen Wappen, bezw. mit jenem 
der Familie Echter von Mespelbrunn ruht.) Höhe 
45 cm. — Modell (in Holz) eines Altares. 


Bon Herrn Ferd. Broili, Kaufmann in Würzburg: 


Marzipan-Form in Lindenholz (46 cm hoch, 24 cm 
breit). — Zwei alterthümliche Formen (in Linden- 
holz) für Vergolder. 
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Bon Herrn Fr. Friedreich, gl. Bauamtmann in Würzburg: 

Zwei alterthümliche Kleine Schlüfjel, im Juli 1889 im 

jogenannten Rüdermaingebäude — Karmelitengaſſe 

Nr. 20 — in Würzburg aufgefunden. — Alter— 

thümliches Thürſchloß (früher in der Kirche zu St. 
Burkard in Würzburg befindlich). 


Bon Herrn Dr. Th. Henner, kgl. Univerfitäts-Profefjor in 
Würzburg: 

Klinge (mit Sägerüden) eines Infanterie-Seitengemwehres; 

auf jeder Seite das eingravirte kurſächſiſche Wappen. 

— Giegeljtempel (in Meffing) der Kupferjchmiede in 

Würzburg. — Portrait (Gips: Medaillon in Farben) 

des Liborius Wagner, Pfarrer in Altenmünfter (ge— 

boren in Mühlhaufen i. Th., gejtorben am 9. Dez. 

1631 in Schonungen, begraben in der Kirche zu 
Klofterheidenfeld. 


Bon einem Ungenannten: 

Prähiftoriiher Steinhanmer (Gewicht 2 kg 700 gr). 
Eine Hand: und eine Fußſchelle. — Hölzerner Kaßboden» 
Zirkel (früher im Befige der Büttnerzunft in Sommer= 
haufen). — Eijerner Faßboden - Zirkel (früher im 
Befigeder Büttnerzunft in Sommerhaufen). — Siegel- 
ftempel der früheren Zunft der Büttner in Marft- 
breit. — Zwei Beinfchellen, eiferne Kette nebit zwei 
Beinjchellen, große eiferne Wette nebjt Schloß (früher 
im Rathhauſe in Dettelbady befindlich). — Beinjchelle 
(früher im Rathhauje in Karlſtadt befindlid)., — 
Ulterthümlicher eijerner Leuchter. 


E. An Münzen und Medaillen: 
Bon Herrn Friedrih Freiherrn Groß von Trodan in 
Würzburg: 
Setton (in Meffing) auf die Schlacht der Alliirten bei 
Leipzig am 18. und 19. Oktober 1813. 
Von Herrn Auguft Weis, Kaufmann in Würzburg: 


Silbermünze (50 Cents) der Republik Haiti vom Jahre 
1882, 





IV; 


Ankaäufe. 


An Büchern und Zeitibriften: 


Ule des Heyligen Römischen Reichs gehaltene Abſchiede. 
Mainz. 1660. fol. Beigebunden: Abjchiedt der Kö. 
Kay. Mt. und gemeiner Ständ auff dem Reichstag zu 
Negenfpurg im Jahre Chriſti 1654 vffgeriht. Mainz. 
1659. fol. Peinliche Gerichts-Ordnung Kaifers Karl V. 
Mainz. 1660. fol. 


Allgemeine mot Biographie. Lfrg. 137 mit 146. Leipzig. 
1889. 


Dr. C. ae Geſchichte der Heranbildung des Klerus in 
der Didzefe Würzburg feit ihrer Gründung bis zur 
Gegenwart. Feitichrift zur dritten Säfularfeier des 
biſchöfl. Klerikalſeminars ad Pastorem bonum, I. Theil. 
Mit einer Tithographirten Tafel. Würzburg. 1889. 8. 

Catalogus pacti Mariani Wirceburgensis pro 1739. fol. 


Eorrejpondenzblatt des Geſammtvereins der deutſchen Geſchichts— 
und Altertgumsvereine. 37. Jahrg. 1889. Nr. 2 mit 
12. 38. Jahrg. 1890. Nr. 1. 


K. Domanig, Der „Klöjenaere" Walther’s von der Vogel— 
weide. Seine Bedeutung für die Heimathfrage des 
Dichters. Paderborn, 1889. 8. 

Fürſtenbergiſches Urkundenbuch. Bd. 6. Tübingen. 1889. 4. 


Geihichtichreiber der deutſchen Vorzeit. Lirg. 84, 85, 86. 
Leipzig. 1888 und 1889. 8. 


L. U. Frhr. von Gumppenberg, Geſchichte der Familie von 
Gumppenberg. Für die Familie als Manuffript in 
Drud gegeben. Würzburg. 1856. 8. Beigebunden: 2. 


54 


U. Frhr. von Gumppenberg, Die Gumppenberger auf 
Turnieren. Nachtrag zur Geſchichte der Familie von 
Gumppenberg. Würzburg. 1862. 8. 


Hiftorifches Taſchenbuch. Begründet von Friedrih v. Raumer. 
Herausgegeben von Wilhelm Maurenbreder. 6. Folge. 
9. Jahrg. Leipzig. 1890. 8. 


Dr. L. Lindenshmit, Die Alterthümer unferer heidniſchen Bor» 
zeit. Bd. 4. Hft. 5, 6. Mainz. 1889. 4. 


Dr. Ambros Mayer, Zu Walthers Ehre! Feitichrift zur Feier 
der Enthüllung des Denkmales Walthers von der Vogel— 
weide in Bozen. Yunsbrud. 1889. 8. 


Mittgeilungen der bayer. numismatiihen Gejellihaft. Jahrg. 8. 
1889. München. DO. J. 8. 


Neues Archiv der Gejellichaft für ältere deutſche Geſchichts— 
funde. Bd. 14. Hit. 2, 3. Bd. 15. Hft. 1,2. Hannover. 
1889 und 1890. 8. 


Oberfamp, Franz of. v., Wahrer Mineral:Gehalt und davon 
abjtammende Würd: Kräfften deren Kißinger und Bodleter 
Heyl-, Trind» und Bad-Brunnen. Würzburg. Gedruckt 
bei Joſ. Zac. Chriſt. Kleyer, Univ.-Buchdruder. 1745. 4. 


Pacta religiosa inter abbatias et praeposituras Franconiae 
aus den Jahren 1746 und 1800. fol. 

Eberhard Bapius, Disputatis physica de elementis in genere. 
Wittenberg. 1615. 4. 

Publikation Nr. 180, 181, 182 und 183 des Literariichen 
Bereins in Stuttgart. Tübingen. 1888. 8. 


%. Siebmader’3 großes und allgemeines Wappenbuch. Neue 
Auflage. Lfrg. 300 mit 313. Nürnberg. 1889. fol. 


%. Sighart, Geihichte der bildenden Künfte im Königreiche 
Bayern don den Anfängen bis zur Gegenwart. 2 Bde, 
Münden. 1862 und 1863. 8. 

Johann Steinhaus, Dissertatio inauguralis medica de passione 
hysterica. Würzburg. 1753. 4. 

Sechs Tabellen (in Folio), Namensverzeichniffe der Pfründner 
und Curiſten des Yuliusipital® in Würzburg aus den 
Jahren 1773/74, 1776/77, 1777/78, 1778/79,1782/83 
und 1783/84 enthaltend. 
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Theses ex universa philosophia, vertheidigt am 10. Juni 1719 
von Michael Joſeph Armbruſter, Kanonikus des Kollegiat- 
ſtiftes zum Neuen Münſter in Würzburg. Großfolio. 
Oben eine Allegorie der Frankenapoſtel, darunter eine 
Anſicht der Stadt Würzburg, ſowie des Kürſchnerhofs 
mit dem Neumünſter, umgeben von den Wappen des 
Propſtes, Dechantes, ſowie der Kanoniker und Vikare 
des Neumünſters. Bu beiden Seiten je ſechs Darſtell— 
ungen aus dem Leben des hl. Kilian und ſeiner Ge— 
fährten. Wolfgang Högler delin. Johann Salver 
chalcographus univers. sculps. 1719. 


Verſchiedene Druckſachen, die Würzburger Familien Roſſat, 
Kleinſchrod, Papius, Schild, Schultheiß, Reibelt, Sar— 
torius, Kelleri u. a. m. betr. 

Wandkalender (in Großfolio) des Kollegiatſtiftes Haug in Würz— 
burg für das Jahr 1781. 


An ſonſtigen Gegenſtänden: 


Eine größere Anzahl von Autographen. 

Lehensbrief (auf Pergament) des Fürſtbiſchof-Julius vom 
11. Juli 1587 für die Familie von Ebersberg, ge— 
nannt von Weyers, über Güter zu Biſchofsheim v. Rh. 
und Münnerjtadt. 

Zwölf Pergament: Urkunden. 

Acht Bapier-Urfunden, ſowie verfchiedene handichriftliche Doku— 
mente, die Würzburger Familien NRofjat, Kleinjchrod, 
Papins, Schild, Schultheiß, Reibelt, Sartorius, Kelleri 
u. a. m. betr. 

Meiſterbuch des Weißgerber- Handwerks in Würzburg, beginnend 
mit dem 13. Juli 1716. — Rechnungen des Weiß- 
gerber-Handwerk3 in Würzburg, beginnend mit dem 
Sabre 1717. 

Wappenbrief (auf Pergament), d. d. Preßburg, 28. Juni 1655, 
für Johann Wilhelm, Franz Johann und Melchior Gott: 
fried Fabricius zu Clesheim. 

Stammbaum (auf Pergament mit colorirten Wappen) des 
Caſimir Anton Freiherrn von Sidingen vom Jahre 1737. 

Würzburger !ıs Maß (in Kupfer) für Baum-Del (Mutter- 
Eid) vom Jahre 1806. 
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Lade der Fiicherzunft in Würzburg in Form einer großen Truhe, 

7 Bruſtharniſche in Eifenblech, früher im Beſitze der Fiſcher— 
zunft in Würzburg. 

Schmiedeeifernes Erucifir aud dem 16. Jahrhundert. 

Eijerner Roſt (jog. Laurentius Hecrd). 


Hand- und Fußſchelle von Eijen (aus dem Rathhauſe in 
Dettelbah herrührend). 


Zwei fog. Morgeniterne. 


Sponton, auf der einen Seite da3 freiherrlih von Hutten’sche 
Wappen, auf der andern Seite eine Arabesfe, darunter 
die Buchjtaben V.E.B. (Un Original-Holzſchaft. Länge 
des Eijens 78 cm.) 

Zwei mythologifhe Figuren (Baris und Herkules). Holz— 
modelle des Bildhauers Kalob van der Auwera. In 
farbiger Faſſung. 

Holzjeulptur: Der Hl. Dominikus, in der Linken das Modell 
einer Kirche Haltend. Halbfigur auf Sodel. 27 cm Hod). 


Holztafel mit den Emblemen der Büttnerzunft (Faß mit darüber 
befindlichen Biüttnerwerkzeugen) in Holzrelief. (Früher 
im Befige der Büttnerzunft in Würzburg ) 


u hölzerner Fapboden-Zirfel mit den Buchjtaben F. W. 
— B.D.L. und der Jahrzahl 1679. (Früher im 
* der Büttnerzunft in Würzburg.) 


Große runde Schüſſel (Fayence) mit blauer Bemalung; auf 
dem Rande Blumenranken, in der Tiefe das gräflich 
von Sidingen’she Wappen. Durchmeſſer 39 cm. 


Metall-Stempel für Biegel- und Badjteine mit dem freiherr- 
lid von Greiffenklau'ſchen Wappen und der Umſchrift: 
„Breiffenclau. Fabrik Schenfenau.“ Durchmefjer 7 cm. 


Portrait (Delgemälde) des Gerardus Dietmayer, Abt bei St. 
Stephan O. 8. B. in Würzburg, erwählt am 26. April 
1701, gejtorben am 6. Auguft 1704. 98 cm hoch, 
72 cm breit. 


Portrait (Delgemälde) einer jungen Dame aus der Familie 
Ganzhorn, bezeichnet als Jungfer Ganzhorn 1590. In 
der rechten oberen Ecke das Ganzhorn'ſche Familien— 
wappen. 65 em hoch, 50 em breit. 
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Portrait (Oelgemälde) des Heinrich Georg Hörde (geb. 1680 
zu Nitzenhauſen im Jaxtgrunde, geſt. 1747 in Rom), 
Gründer der nach ihm benannten, jetzt unter der un— 
mittelbaren Verwaltung der kgl. Regierung von Unter— 
franfen und Aſchaffenburg ſtehenden Convertiten-Stiftung. 
(In Rahme. 86 cm hoch, 72 cm breit.) 


Bortrait (Delgemälde) des Johann Hermann Franz PBapius, 
geiftliher Rath und Kapitular im Neumünfter. (Geboren 
1. Februar 1680, gejtorben 24. Dftober 1721). 51 cm 
hoch, 45 cm breit. 


Portrait (Delgemälde) eines jungen Frauenzimmerd aus der 
Familie Urlaub. Gemalt von ©. Urlaub. 68 cm hoch, 
55 cm breit. 


Portrait (Delgemälde) eines jungen Mannes aus der Familie 
Urlaub. Auf der Rüdjeite bezeichnet: ©. Urlaub pinxit 
21. Dttober 1770. 87 cm hoch, 68 cm breit. 


Bortrait (in Paſtell) des oh. Franz Unton Chr. Papius, 
hochfürſtl. Würzb, Oberfriegscommifjär, Hoffriegs- und 
Hoffammerrath, 1803 auch furfürjtlih Bayer. Landes— 
Eommifjär zu Schweinfurt, gejtorben 1822 im 65. Lebens. 
jahre. 

Portrait (in Paſtell) des Peter Philipp Jgn. Emanuel Papius, 

Auguſtiner-Chorherr zu Klofter Heidenfeld, Gründer 
der katholischen Pfarrei zu Schweinfurt und erjter Pfarrer 
dajelbjt von 1803— 1811. Gejtorben im 74. Lebens— 
jahre zu Würzburg als Yubiläus im Jahre 1830. 

Grabmal des Abtes Johannes Trithemius (früher in der 
Schottentirche, jet in der Neumünjterfirche in Würz— 
burg). Federzeihnung auf Pergament von Yaubreis in 
Würzburg. 

Zwölf verfchiedene Siegelftempel in Mefjing und Stahl. 


Spieltifh mit Platte aus rothem Sandftein mit einer Ein: 
faffung in Blattornamenten; in den vier Eden befinden 
jih die Wappen der Familien von Grumbach, Truchſeß 
von Pommersfelden, Boit von Rieneck, ſowie ein un: 
befanntes adeliges Wappen. 


Huldigung für den im Jahre 1799 als Unterſuchungs-Com— 
miffär nah Kitzingen entjendeten hochfürſtl. Würzb. 
Hoftammerrath Uljamer, gewidmet durch die Bürger: 
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meifter, Viertelmeifter und Gemeinde-Deputation dajelbft 
Allegoriſche Darftelung in Gips. Unter Glas und 
Nahme 50 cm body, 42 cm breit. 


Der Walhallafries von Martin von Wagner. (65 Tafeln in 
Lichtdrud von Z. B. Obernetter in München nebjt ein 
leitendem Texte). Herausgegeben von dem Martin von 
Wagner’ihen Kunftinftitut an der königl. Univerfität 
Würzburg. 


Archiv 


Hiſtoriſchen Vereines 


von 


Anterfranken und Aſchaffenburg. 


Vierunddreißigſter Band. 


Würzburg. 
Im Derlaae des hiftor. Dereines von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Drud der kgl. Univerfitätsdruderei von H. Stüttz. 


1801. 


Inhalt. 


. Shweinfurti in der Karolingerzeit. Bon — 


Dr. Stein. 


. Zur Geſchichte ber Würzburger Weih biſ chöfe. Von 


Pfarrer Guſtav Boſſert 


. Zur Geſchichte der vevolutionären Bewegungen in 


Würzburg unter Biichof Gerhard v. Schwarzburg. Bon Ober: 
bibliothefar Dr. Haupt . 


. Gefhichte des Marftfledens Euerdorf mb der zu "biefer 


Pfarrei jonft und jest gehörigen Filialorte Aura:-Wittershaufen, 
Engenthal, Ramäthal, Sulzthal, Trimberg und Wirmsthal. Bon 
Beneficiat Dr. M. Wieland . 


. Würzburger Büder in der k. (awebiigen Univerfitäts: 


bibliothet zu Upiala. Mitgetheilt von Reichsarchivaſſeſſor 
Dr. B. Wittmann® . } 

Würzburger Büder in der Domtirgenbidliothet 
zu Strengnäs. Bon Demifelben . 


. Eine überfallene Jagdpartie 1669 us Rechtsſtreit 


deswegen bis zum Jahre 1674 zwiſchen dem Hochſtifte Würz: 
burg und dem Klofter Schwarzadh. Bon Bincenz Weilert. 


. Das ehemalige Karmelitenkflofter in Neuftadt a. ©. 


Bon Otto Schnell. (Mit einem Plan). 

. Kleinere Mittheilungen . . 

1. Voltsthümliches aus Unterfranken. tgeifeit von m Seframis 
praktifant Dtto Heilig 

2. Meteorologifches aus — Big von are Jı n zen 
hofer —V— —F ga 


Literariſcher Anzeiger. i 
. Nahträglidhe Redaftions: Bemerkung zu Nr. v e 


*) Bergl. hierzu Nr. X. 
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Schweinfurt in der karolingifden Zeit. 


Von 
Juftizrath Dr. Stein. 


Die Möglichkeit, die Zuftände Schweinfurt3 in einer Beit, 
welche über ein Jahrtauſend Hinter uns liegt, heute noch zu er» 
fennen, beruht auf dem Umjtande, daß das im Jahre 744 errichtete 
Klojter Fulda in den beiden erjten Jahrhunderten jeines Beſtehens 
von den fränkischen Königen und vielen großen und Keinen Grund: 
befigern eine ungemein große Anzahl von Gütern gejchenkt erhielt, 
und die Urkunden über diefe Schenkungen uns theils in Abjchrift, 
theil3 im Auszuge erhalten find. Beſonders gilt died vom Grab: 
felde, und darunter befinden ſich namentlich auch mehrere Schenkungen 
in Schweinfurt, das in der Südſpitze des Grabfeldes lag. Der 
Juhalt der fuldiihen Schenfungsurfunden ermöglicht zugleich den 
Einblid in die politischen Zuftände einzelner Orte und jo aud) 
Schweinfurts, welche fid in die jchon anderweitig befannten allge: 
meinen politiihen Berhältniffe im Frankenreiche einfügen. 

Unter den erjten Farolingiihen Königen Pippin und feinem 
Sohne Karl dem Großen gefhah die Ausübung der Föniglichen 
Hoheitsrechte jowohl im Gerichts-, als auch im Heerwejen (Gerichts— 
und Heerbann) durch Gaugrafen an des Königs Statt (im des 
Königs Namen, unter Königsbann) und zwar wurde fie regelmäßig 
und in&bejondere auch im Franfenlande vom Könige unmittelbar 
an die Gaugrafen verliehen, wo nicht durch bejondere Verträge, 
wie 3. B. in Bayern bis zum Sturze Thaſſilo's II., dies durd) 
die Mittelhand eines Landesherzogs geſchah. Bon der Gewalt der 
Gaugrafen waren jedod alle Königsgüter ausgenommen; denn in 
feinen eigenen Gütern ließ der König feine Hoheitsrechte durch von 
ihn ebenfall3 unmittelbar bejtellte VBögte ausüben, fönigliche oder 
ipäter jogenannte Reichs-Vögte, welche nicht erjt durch die Mittel: 

1* 
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hand des Gaugrafen ihre Gewalt hatten, vielmehr die Gewalt des 
Gaugrafen in Anſehung der Königsgüter ausſchloſſen. Dies nannte 
man die königliche Immunität. Schon frühzeitig verlieh der König 
den bifchöflihen Kirchen und angefehenen Abteien für ihre Kirchen 
und deren Befigungen die föniglihe Immunität und es blieb die 
königliche Immunität fortbeftehen, wenn der König ein Königsgut, 
in welchem fich eine Gerichtsftätte befand, an einen anderen hoch» 
freien Beſitzer verfchenfte oder verlieh, jo daß es auch weltliche 
Kmmunitätsherren gab. Die jpätere Ausbildung des Grundjages, 
daß jeder Hochfreie, der eine Gerichtsftätte (welche im Mittelalter 
an bejtimmte hergebradhte Stätten gebunden waren) im Eigenthums— 
oder Lehenbefite hatte, ebenfall8 von der Gaugrafengewalt eremt 
fei, führte durch die fih dadurch bildenden Landesherrichaften zur 
Auflöfung der Gauverfaffung. 

Hiernah wird in einer Bejchreibung der Marfung Würzburg 
vom Jahre 779 gejagt, daß in diefer Marfung aller Grundbefig 
entweder Gut der bijchöflichen Kirche oder Königsgut oder freier 
Franfen Erbgut fei, womit das Beſtehen einer dreifachen Gerichts— 
barfeit angezeigt ijt, nämlich des Kirchenvogtes im immunen Kirchen— 
gute, des königlichen Vogtes im Königsgute und des Gaugrafen 
über die Erbgüter der freien Franfen!). In gleicher Weije tritt 
und auch die Gliederung der politiihen Gewalten in Schweinfurt 
aus den fuldifhen Urkunden diejer Zeit entgegen, nur daß jtatt 
der biihöflihen Kirche Würzburg hier Kirchengut der Abtei Fulda 
it. Wir unterfcheiden demnah auch hier 1. Königsgut, 2. Kirchen» 
gut, 3. Erbgüter freier Franken. 


1. Königsaut. 


In einem Berzeichniffe der Schenkungen, welche König Pippin 
und Karl der Große aus Königsgütern in Franken an das Klojter 
Fulda machten?), werden 49 fräntifche Ortichaften genannt, in 
welchen ſich Königsgüter befanden und daraus ſolche Schenkungen 
gemacht wurden. Darunter fümmt auch Schweinfurt vor. Nur in 
einem einzigen dieſer Orte, nämlich in Hammelburg, wird zugleich 


1) Meine Gejchichte Franfens. Bd. I. ©. 56. 
2) Dronke trad. et antiquit. Fuld. pag. 127, 
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der dort befindliche königliche Hof (curia) und ſomit auch die da— 
rauf haftende Gerichtsbarkeit an die Abtei Fulda geſchenkt, in allen 
anderen 48 Orten ſind es nur aus dem Königsgute ausgebrochene 
einzelne Grundſtücke, nach Flächenmaß beſtimmt, die in das Eigen— 
thum der Abtei Fulda gegeben werden, ſo auch in Schweinfurt, 
während der Hof, von dem aus ein königlicher Vogt über das 
ſonſtige zurückbehaltene Königsgut in dieſen Orten die Gewalt übt, 
in des Königs Hand zurückbleibt. Darum hat in Hammelburg ſich 
ein fuldiſches Gerichtsamt ausgebildet, in Schweinfurt aber waren 
zwar die, wie wir ſehen werden, unbedeutenden fuldiſchen Grunde 
jtüde der Jurisdiktion irgend eines benachbarten fuldiihen Vogtes 
untergeben, aber für den unverjchenften Theil des dortigen Königs- 
gutes bejtand die Gewalt des bisher zuftändigen königlichen Vogtes fort. 

Der Hof, die Kurie, des für das Königsgut in Schweinfurt 
zuftändigen föniglichen Bogtes ſcheint jedoch nach mehreren fuldifchen 
Urkunden und jpäteren Vorgängen zur Karolingerzeit noch nicht in 
Schweinfurt gemwejen zu fein, jondern in dem benachbarten Gelders— 
heim. In dem erwähnten Berzeichniffe von Königsgütern ift un- 
mittelbar vor Schweinfurt auch Geldersheim aufgeführt, und es 
wurden aus dem dortigen Königsgute ebenfall® Grundjtüde von noch 
geringerem Imfange, als in Schweinfurt, an Fulda geſchenkt. Aus: 
drüdlich ift Geldersheim als Reichsort in zwei an diejem Orte er- 
richteten fuldiihen Urkunden aus den Jahren 765 und 804 bezeichnet, 
indem es in der Datirung heißt: „Gegeben im Reichsorte (villa 
publica) Geldersheim“!). Sodann wurde in Gelderähein mwieder- 
holt das Fönigliche Hoflager aufgejchlagen, namentlih von Kaiſer 
Dtto II. am 27, Februar 976 und von Raifer Heinrich III. am 
16. Dezember 1049. Das Berhältnig zwiſchen Geldersheim und 
Schweinfurt bringt eine fuldifhe Urkunde von 865°) zum Aus— 
drude, wonad der Ort und die Ortsmark Schweinfurt einen Theil 
der größeren Mark Geldersheim bildete. Auch jpäter find Gelders— 
heim und Schweinfurt politiich verbunden, nur daß jett Schweinfurt 
der größere Ort ift und in die nun dort ihren Sit habende könig— 
liche oder Reichs-Vogtei die Neihsgüter und Neichsleute zu Gelders- 





1) Dronke cod. diplom. Fuld. num. 24, 219, 
2) loe. eit. num. 588. 
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heim gehören. Dies Ichtere Verhältniß bejtand fort bi$ 1562, wo 
der fünigliche oder Reichs-Vogt zu Schweinfurt — ein folder wird 
zuerjt ausdrüdlich in einer Urkunde des Königs Heinrich VII. des 
Hohenjtaufen von 1234 erwähnt — die Neih3hoheit über die 
Reihsleute und deren Güter zu Geldersheim an das Hoditift 
Würzburg gegen eine Geldentichädigung abtrat'). 

Welche Theile der Ortsmark Schweinfurt zum Königsgute 
gehörten, läßt ſich durch NRüdihlüffe aus ſpäteren Zuftänden nur 
theifweije erfennen. Bor Allem gehörte dazu die Stelle des Hügels 
Beterftirn bei Schweinfurt, auf welcher die alte Reichsburg, im 
Urkunden des vierzehnten Jahrhundert? „alte Burg (vetus castrum)“ 
genannt, jtand, da wo feit 1872 ein Häuschen für Weinbergshüter 
mit flahem Dache erbaut ijt, von welchem aus man einen jchönen 
und umfafjenden Ueberblid über Stadt, Fluß und Umgegend genießt. 
Der vom Könige mit der Burg belehnte Herr war zugleich des 
Königs Stellvertreter im Gerichte und in den zufälligen Hoheit3» 
rechten oder nußbaren Regalien, von denen in Schweinfurt Münze, 
Zoll, Steuer und Mainüberfahr genannt werden. Er war aud) der 
Hauptmann der Burgmänner (castrenses), die vom Könige mit Xeben 
aus den Burggütern (Burglehen) begabt waren und die Burgbejagung 
bilden jollten. Uebrigens wurde die Neihsburg mit föniglicher 
Erlaubniß 1310 in den fogenannten Zürd in die Nähe der jegigen 
Burggafie und des Zwingers verlegt. Das Gejchledht, welches mit 
der Burg belehnt war, war zuerjt die gräflihe Familie, die man, 
da fie eine Zeit lang die Markgrafihaft im bayeriſchen Nordgau 
inne hatte, gewöhnlich das marfgräflide Haus von Schweinfurt 
nennt und von welchen unten, wo von Gütern freier Franken in 
Schweinfurt gehandelt wird, mehr zu jagen iſt. Nachdem diejes 
Haus in feiner fräntiihen Linie 1112 erlojchen war, erjchienen als 
Lehensinhaber der Neihsburg und der damit zujammenhbängenden 
Rechte in Schweinfurt die Grafen von Henneberg, welche damals 
auch mit der urjprünglich königlihen Burg zu Würzburg belehnt 
waren und im nördlichen Grabfelde eine von der Burg Denneberg 
bei Meiningen benannte Qandesherrjchaft begründet hatten. Ueber 
eine von den Grafen von Henneberg während des großen Inter— 


1) Meine Monum. Swinfurt. pag. 540. 
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regnums vorgenommene Befeſtigung der Stadt Schweinfurt entſtanden 
große Irrungen mit dem Biſchofe von Würzburg und mit dem um 
dieſe Zeit auf der Peterſtirn ſeßhaft gewordenen deutſchen Ritter— 
orden, allein dieſelben ſchlugen ſchließlich zum Glücke für die Reichs— 
guteigenſchaft oder Reichsunmittelbarkeit Schweinfurts aus, indem 
ein Vertrag zwiſchen Henneberg und Würzburg, der die Reichsburg 
in Schweinfurt beſeitigen und den Beſitz der Stadt zwiſchen Henne— 
berg und Würzburg theilen wollte, die königliche Beſtätigung nicht 
erhielt und nicht zum Vollzuge kam, der Streit des Reichsvogtes 
mit dem Deutſchorden aber zu dem die Reichsfreiheit Schweinfurts 
ſichernden Schiedbrief Rudolfs von Habsburg vom 29. Juni 1282 
führte !). 

Was jonft an Grundftüden in Schweinfurt zum Königsgute 
gehörte, darauf läßt jih nur einigermaßen aus der jpäteren Ver— 
ihiedenheit der Zehentberechtigung in Schweinfurt jchließen. Unter 
den Gütern freier Franken in Schweinfurt ragten bejonders die 
Beligungen de3 oben erwähnten marfgräflihen Haufes von Schwein- 
furt hervor, wozu namentlich der untere Theil der Beterfiirn, Wein: 
berge an der Mainleite und viele Grundftüde in der Altjtadt ge: 
hörten. Dieje Beſitzungen famen jpäterhin an das Hodjitift Eichitätt 
und von demjelben wurde das Behentreht daran den Grafen von 
Henneberg verliehen. Die im Henneberger Zehentreht begriffenen 
Güter waren daher feine Bejtandtheile des Königsguted. Dagegen 
find diejenigen Güter in Schweinfurt, an weldhen das Stift Haug 
zu Würzburg das Behentreht hatte, dahin zu rechnen, weil Dies 
Zehentreht des Stiftes Haug auf königliche Freigebigfeit?) zurück— 
zuführen iſt. Doch ift nicht ausgejchloffen, dab das Stift Haug 
and an Gütern zu Schweinfurt, die nicht im Königsgute begriffen 
waren, Zehentreht erwarb und Austauſch vornahm. 


2. Rirchengut. 


Schon unter den Königen Pippin und Karl dem Großen 
(752—814) erfolgte, wie erwähnt, eine Schenkung aus dem Schwein= 


) loc. eit. p. 41. 
) loe. eit. p. 37. 
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furter Königsgute an die Abtei Fulda. Dieſelbe beſtand aus 7 
Halbmanjen und 3 Huben mit 52 Schafen und 30 Schweinen. 
Eine Manfe ift eine in der Regel drei Huben umfafjende Grund: 
flähe, auf welder fi eine Hofrieth befindet. Die Huben find 
theil3 in einer Manſe begriffen, theils gejonderte Befigungen mit 
oder ohne Wohnung des Bebauers. Eine Hube bejtand im Frän- 
fiichen aus 30 AJucherten (jugerum) oder Morgen Landes. Sonad) 
umfaßte diefe Schenkung 405 Jucherten Landes. Außerdem madten 
verjchiedene freie Grundbejiger Schenfungen in Schweinfurt an Fulda. 
Zunächſt jchenfte an Fulda nad einer fuldiihen Urkunde vom 
12. September 791, welche zugleid die ältejte datirte Urkunde ift, 
welche uns über Schweinfurt erhalten ift, ein freier Grundbefiger 
Hiltrih feinen eigenthümlihen Grundbeſitz in der Schmweinfurter 
Ortsmarf mit Ausnahme einer Hube. Ferner jchenkte im Jahre 804 
ein Graf Gerhard jein eigenthümliches Erbgut zu Schweinfurt durch 
jeinen Bevollmächtigten Hramwolf an Fulda. Endlich ſchenkte auch 
865 ein Grumdbefiger Reginhart für feinen Bruder Richbald und 
einen weiteren ungenannten Bruder dem Kloſter Fulda 54 Ader 
(agros) bebauten Aderlandes zu Schweinfurt. 

Allem Anjcheine nah bejchränften fi diefe Schenkungen zu— 
ſammen auf eine nur mäßige Anzahl von Manjen und Huben und 
darunter ijt Feine Gerichtsftätte begriffen. Die hierdurch fuldiich ge- 
wordenen Grundjtüde mit den zugehörigen GrundHolden unterjtanden 
zwar der Jurisdiftion des Stiftes Fulda, welches für fein Kloſter 
und dejjen Befigungen das Recht der königlichen Immunität bejaß, 
ob aber der fuldiihe Bogt, dem fie untergeben waren, feinen Sig 
in Schweinfurt oder in einem anderen benachbarten Orte hatte, ijt 
ungewiß, jedenfall3 war es nur die Ausübung der niederen Gerichts: 
barfeit, nicht die höhere Gerichtsbarkeit, die einem hier wohnenden 
fuldiſchen Vogte zugejtanden wäre. Es jcheint vielmehr, daß das 
Stift Fulda die Befigungen in Schweinfurt frühzeitig durch Ver— 
änßerungen oder Bernadhläjfigung verloren habe, da fich weiterhin 
feine Spur mehr davon findet. Die fuldiihen Beligungen in den 
Nachbarorten Geldersheim und Euerbach, die gleichzeitig mit den 
Schweinfurtern, von den Königen PBippin und Karl dem Großen 
und dem Grafen Gerhard an Fulda gegeben worden, hat Fulda in 
der That bereit? 839 an den Grafen Poppo im Grabfelde, einen 
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Ahnherrn der Grafen von Henneberg, vertaufht'). Aehnlich mag 
ed mit feinen Gütern zu Schweinfurt ergangen fein. 


Das Hochſtift Würzburg, zu defjen 741 begründetem biichöf- 
lihem Sprengel Schweinfurt gehörte, zeigt zu feiner Seit Grund: 
befig in Schweinfurt. Gleichwohl Hatte an ihm Schweinfurt feit 
dem eilften Jahrhunderte den größten Feind feiner Neichsfreiheit, 
weil dem Biſchofe von Würzburg das gaugräfliche oder Landgericht: 
fihe Amt in Franken, ſoweit e3 in feinen bijchöflihen Sprengel fiel, 
verliehen war und daraufhin von Würzburg wiederholt verjucht 
wurde, diefe Gewalt auch über Schweinfurt zu erjtreden unter 
Nihtahtung der Eremption defjelben vom Gaugrafen- oder alls 
gemeinen Landgerichte. Dieje Verjuche blieben ohne dauernden Er— 
folg, doch erft 1431 ftellte der Bischof auf Befehl Kaiſer Sigmunds 
und letztmalig 1572 freiwillig dem Schweinfurter Reichsvogte und 
Nathe eine Verzichtsurkunde auf die Tandgerichtlihe Jurisdiktion 
über Schweinfurt aus. Der reiche Beſitz an Gütern und Rechten, 
welhen das Hochſtift Eichjtätt feit dem zwölften Jahrhundert in 
Schweinfurt hatte, rührte von dem 1112 eingetretenen Erwerbe des 
Erbgutes des markgräflihen Haufes zu Schweinfurt her, wovon 
im folgenden Abjchnitte gehandelt wird. Der Haupttheil diejes Erb: 
gutes war von Eichſtätt 1263 an den deutjchen Ritterorden ge= 
fommen, deſſen Verfuch, feinen auf diefen Befiß gegründeten Rechts— 
anſpruch auf das Gericht und die Vogtei innerhalb der neuen feiten 
Stadt Schweinfurt zur Geltung zu bringen, in dem vorerwähnten 
Sciedbriefe Rudolf3 von Habsburg vom 29. Juni 1282 zurüd- 
gewiejen wurde. 


Mehrere Klöfter, die erjt im eilften und zwölften Jahrhunderte 
entjtanden und nicht, wie Fulda, föniglihes Immunitäts- oder 
Hoheitärecht bejaßen, unterjtanden für ihre Höfe in der Stadt 
Schweinfurt — Zehenthof des Stiftes Haug, Hof des Prediger- 
ordens, Bildhäufer Hof, Ebracher Hof — der vertragsmäßig näher 
bejtimmten Jurisdiktion des Reichsvogtes und Rathes. 





1) Dronke cod. dipl. Fuld. num. 524. 


5. Erbaüter freier Sranten. 


Daß es zu Schweinfurt in der Karolingerzeit freie Grund» 
bejißer gab, deren Güter weder der Krone, noch einer Kirche ge- 
hörten, haben wir jhon aus den an das Klofter Fulda gemachten 
Schenkungen von Gerhard, Hiltrih) und Reginhart aus den Jahren 
791—865 erjehen. Der hervorragendite hierunter war Gerhard, 
welchen ein ſpäteres Summarium feiner Schenfungsurfunden ala 
Graf (comes) bezeichnet. Gerhard ſchenkte zuerjt Durch jeinen freund 
und Bevollmächtigten Hrammwolf an Fulda von feinen Erbgütern 
dasjenige, was er für fich allein beſaß zu Schweinfurt, Eidenbadh, 
Seldersheim, Greßthal und Ebelsbach. Bei jeiner perſönlichen An- 
wejenheit zu Geldersheim jchenkte er danı 4. Juli 804 an Fulda 
weiter für fih und feinen Bruder Ippin diejenigen Erbgüter, die 
fie gemeinjchaftlic ererbt hatten, zu Geldersheim, Altbejfingen und 
Greßthal, ferner in der Mark von Ebing (am Maine oberhalb 
Bamberg), zu Baunad und Tajchendorf, endlid) in der Mark von 
Ebenzfeld zu Prächting, Pferdsfeld, Sendelbah und Dürren- oder 
Weichenwafjerlofen. In dem fpäteren Summarium feiner Schenkung 
fommen auch Leiterbad und Zapfendorf al3 von ihm gefchenft vor, 
urkundlich fennen wir aber nur eine Schenfung von Zapfendorf an 
Fulda dur den Grafen Adalhard, welcher ein Fahrhundert jpäter 
lebte und ebenjo, wie die Familie Gerhards, am Maine zwifchen 
Schweinfurt und Bamberg (zu Wonfurt, Knetzgau) und zwijchen 
Bamberg und Lichtenfel3 (zu Zapfendorf) begütert war. Vielleicht 
gehörte derjelbe in diejes Haus. Ein von 912—934 vorfommender 
Graf Heinrich, welcher mit dem König Heinrich I. verwandt wurde, 
ift der muthmaßliche Vater der Brüder Berthold und Liutpold, von 
denen erjterer um 940 die Gaugrafihaft im bayerischen Nordgau 
und die damit verbundene Markgrafichaft gegen Böhmen, Tebterer 
auch 975 die Marfgrafihaft Defterreich erhielt. Die Bertholdifche 
oder fränfifche Linie verlor die Gaugrafichaft im Nordgau mit der 
Mark gegen Böhmen 1003 wieder, behielt aber den markgräflichen 
Titel bei Schriftjtellern und fpäter auch in einzelnen Urkunden, 
Dem Grafen Berthold gehörten allodiale Burgfite zu Schwein- 
furt, dem Sige feiner Wittwe Eilifa, und zu Ammerthal in der 
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Oberpfalz. Sein Enkel Otto, der fih Graf Dtto von Schwein- 
furt nannte, wurde 1088 Herzog von Schwaben und vererbte 
das Erbgut zu Schweinfurt, zu welchem insbejondere ein Klojter 
auf der Beterjtirn gehörte, 1057 in Ermangelung eined Sohnes 
an jeine Tochter Beatrir und deren Gemahl Heinrih von 
Hildrizhaujen (im Schwarzwald). Daß das Geſchlecht des Grafen 
Gerhard und das Berthold-Liutpoldiiche Haus ein hochfreies, d. i. 
ein mit Immunitäts- oder Hoheitsrecht begabtes Geſchlecht geweſen, 
zeigt ſchon der Grafentitel, geht aber für den Befiger des mark— 
gräflihen Familiengutes zu Schweinfurt noch insbejondere aus der 
adeligen Dienſtmannſchaft hervor, die Lehen von ihm trug. Als 
die verwittwete Beatrir, da ihr Sohn Otto erblindete und ins Kloſter 
Hirihau ging, ihre beiden Söhne Konrad und Eberhard aber geift: 
lihen Standes waren, dad Erbgut Schweinfurt an den ihr ver» 
fchwägerten Erzbiihof Hartwig von Magdeburg im Jahre 1100 
in einem bereit® 1102 rüdgängig gewordenen Bertrage übergab, 
erſchienen als Dienjtleute des Abtreters adelige Herren von Senn: 
feld, Wilprehtsgaufen (Wüſtung bei Arnitein), Bühold, Thüngen, 
Eufjenheim, Retzbach, Nedertshaujen (bei Hofheim), Walbur (bei 
Koburg), Schaumberg (ebenda) und noch andere!). Der Beatrir 
jüngerer Sohn Konrad trat aus dem geijtlihen Stande, um das 
Erbgut zu übernehmen, fiel aber als unverehelichter junger Mann 
bereit3 1104, bald darauf jtarb jeine Mutter, und ihr überlebender 
Sohn Eberhard, ſeit 1099 Biſchof zu Eichſtätt, wandte mit Zu: 
ftimmung der Familie das Erbgut zu Schweinfurt feinem Bisthume 
Eichftätt zu, das nad) Eberhard Tode 1112 in defjen Befig trat?). 
Davon rührt der jpätere Eichſtättiſche Beſitz zu Schweinfurt her. 
Derjelbe lag, wie jchon oben im erjten Abjchnitte bemerkt worden 
it, vornehmlih auf dem Südabhange der PBeterftirn und in der 
Flurlage Altftadt. Dies iſt das eichjtättiihe Schweinfurt, in welchem 
das Hoditift Eichftätt Immunitäts- und Hoheitsrechte beſaß. Bon 
diefem Erbgute wurde das Klojter auf der Peterſtirn, in deſſen 
Nähe wahricheinlich auch früher die allodiale Burg geftanden war, 
1263 an den Deutichorden abgetreten mit allen von den Grafen 


1) Mittheilungen des Gefchichtsvereins zu Halle. VIII. 593. 
2) Meine Monum. Swinfurt. pag 36. 
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von Schweinfurt als deſſen Zubehör beſeſſenen Rechten. Darum 
prätendirte der Deutſchorden auch, daß ihm das Gericht und die 
Vogtei in der befeſtigten neuen Stadt Schweinfurt in gleicher Weiſe 
vom Reiche verliehen werde, wie es nach einem vorgelegten alten 
Verleihungsbriefe vordem den Grafen von Schweinfurt verliehen 
geweſen. Allein König Rudolf erklärte dieſen Verleihungsbrief mit 
Spruch vom 29. Juni 1282 für fernerhin unwirkſam („tobt und 
ab“) und bejtimmte, daß innerhalb der befeitigten neuen Stadt 
Schweinfurt Niemand Gerichtsbarkeit Habe und ferner Haben folle, 
als der königliche Vogt. In feinen eigenthümlichen Befigungen 
blieb dem Deutjchorden und dem Hodjtifte Eichftätt jelbftverjtänd- 
fih das Immunitäts- oder Hoheitsrecht. Annerhalb der neuen 
Stadt fommt aber für den Deutſchorden nur Befig und Lehen an 
Grundzinſen, bloße grundherrliche Rechte vor. Eichjtätt verkaufte 
auch jeinen nicht jchon 1263 an den Deutjchorden verfauften Beſitz 
zu Schweinfurt 1431 ebenfald® an den Deutichorden, und vom 
Deutſchorden erfaufte dann 1437 die Reichsſtadt den ganzen vor- 
mals eichjtättiichen Belig in der Marfung Schweinfurt. Ausge— 
nommen davon waren nur die Mannlehen Eichjtätt3 zu und um 
Schweinfurt oder anderswo. Als ein jolches Mannlehen zu Schwein- 
furt erjcheinen noch 1538 Weingärten in der Mainleite, zu Lehen 
getragen vom Nitter von Schaumberg. Im Uebrigen war durch 
den Kauf von 1437 die bisherige deutjchherriiche Hoheit in der 
alten Stadt Schweinfurt erlojchen und an das Reich übergegangen. 

Bon den im farolingiihen Zeitalter außer dem Grafen Ger: 
hard als Bejchenker des Stiftes Fulda aufgetretenen freien Grund— 
bejigern zu Schweinfurt jchenfte Hiltrih 12. September 791 au 
Fulda das, was er an ÖrundeigentHum in der Schweinfurter Mar: 
fung bejigt, mit Ausnahme einer einzigen Hube. Die Zurüd- 
behaltung einer Hube geſchah augenscheinlich deswegen, weil das 
Recht auf Theilnahme an den Rechten in der Marf, was wir 
Märker- oder Gemeinderecht nennen, durch den Belig von mindeſtens 
einer Hube bedingt war, und Hıltrid, der hiernach als ein Glied 
der Schweinfurter Mark- oder Gemeindegenofjenichaft erjcheint, dies 
Recht nicht verlieren wollte. Er ſchenkte in derjelben Urfunde 
Namens jeiner Ehefrau Hruadun diejenigen Örumdbefigungen an 
Fulda, welche Hruadun zu Koligheim, Ober- und Unterjpiesheim 
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und Biſchwind (bei Gerolzhofen), ferner zu Gauaſchach ererbt hatte, 
Dazu wurden 25 Leibeigene geſchenkt. Hiltrih war alſo ein ge» 
meinfreier Grundbefiger und Glied der Schweinfurter Markgenoſſen— 
ihaft. An gleiher Lage waren wohl auch Richbald und fein un- 
genannter Bruder, für welche ihr Bruder Reginhart im Kloſter 
Fulda 20. Dezember 865 aus deren Grundbefig zu Schweinfurt 
54 Ader Landes an Fulda jchentte. 


Diejenigen freien Grundbejiger in der Marf Schweinfurt, 
welche nicht ſelbſt, wie das marfgräflihe Haus zu Schweinfurt, 
Jmmunitätd- und Hoheitsrechte für ihre Berjon und für ihre Be- 
figungen bejaßen, unterjtanden mit Perſon und Befigthum urſprüng— 
lich weder dem Vogte des Krongutes, noch dem Vogte des Kirchen: 
gutes, jondern dem allgemeinen öffentlichen Richter, dem Gaugrafen. 
Der Gau, in welchen Schweinfurt gehörte, war das Grabfeld, wie denn 
in der eben erwähnten Urkunde Reginharts vom 20. Dezember 865 
ausdrüdlich gejagt wird, daß Schweinfurt im Gaue Grabfeld in der 
Geldersheimer Mark liege. Die Zuftändigfeit des Gaugrafen über 
die Freien in Schweinfurt endete aber, jobald Schweinfurt Stadt: 
recht erhielt; denn das Stadtrecht bejteht eben darin, daß über die 
in der Stadt figenden Freien die Gewalt des allgemeinen Richters 
ausgeſchloſſen und diejelbe ausschließlich in die Hand eines eigenen 
Stadtgerichtes gelegt wird, dejjen vorjigenden Nichter, wenn es eine 
Reihsftadt it, der König, wenn e3 eine Qandjtadt it, der Landes» 
herr bejtellt. So wurde in der Reichsſtadt Schweinfurt der fünig- 
liche Vogt im Krongute zugleich der Reichsvogt im Stadtgerichte 
für alle freien Glieder oder Bürger der Stadtgemeinde. Wahr: 
iheinlich erfolgte diefe Umbildung fogleich mit der Entjtehung der 
alten Reihsburg und der Umfaffung der Anfiedelung unter der— 
jelben mit Mauern. Der königlihe Privilegienbrief für feine Bes 
fikvorfahren, die Markgrafen von Schweinfurt, welchen der Deutſch— 
orden zur Begründung des Anjpruches der Bejiger des nunmehrigen 
Deutichhaujes auf die Verleihung des Gerichtes und der Bogtei in 
der Stadt Schweinfurt 1282 vorzeigte, weijt auch darauf Hin, daß 
ihon vor dem Ausfterben des markgräfliden Hauſes 1112 dies 
Verhältnig eingetreten war. Sicherlich war es jchon 1234 be: 
gründet, wo König Heinrich VII. der Hohenjtaufe an einen Reichs» 
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ſchultheiß in Schweinfurt ſchrieb!), und das Stadtrecht datirt nicht 
erit von der Ummauerung des rechts des Marienbaches gelegenen 
Theiles von Schweinfurt durch die vom Neiche mit der Reichsburg 
und Bogtei in Schweinfurt durch Brivilegienbriefe belehnten Grafen 
Hermann und Heinrich von Henneberg, zumal in der darauf bezüg- 
fihen Urkunde diejer Grafen ſchon von einer Stadtgemeinde (eivitas) 
geredet wird. Auch trug die alte Stadt, Links des Marienbadhes, 
obwohl fie fortan ein offener Flecken war, doch noch den Namen 
der alten „Stadt“ fort, hieß alſo doch wohl ſchon vorher eine Stadt. 
In dem mehrberegten Sciedipruh Königs Rudolf von Habsburg 
von 1282, worin die alte Stadt bereit3 ein Dorf genannt wird, 
ijt die Stadt Schweinfurt, die jeßt ganz rechts des Marienbaches 
lag, ausdrüdlih Reichsſtadt genannt, die nad) Privilegien der Vor— 
fahren Rudolf dem Meiche zugehörig und zugewandt jei, und es 
wird ausgeſprochen, daß fie auch fürbaß bei dem Reiche bleiben joll. 


1) Monum. Boica 3082. num. 725. 
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Zur 
Geſchichte der Würzburger Weihhiſchöfe. 


Guſtav Boſſert, 


Pfarrer in Nabern, bei Kirchheim u. T., Württemberg. 


Im 18. Bande des Archivs des hiſtoriſchen Vereins für Unter- 
franten und Aichaffenburg hat der hochwürdige Herr Domfapitular 
Dr. Reininger die Gejhidhte der Weihbiichöfe von Würzburg in 
jehr eingehender und gründlicher Weile behandelt. Im Nachjtehen: 
den gebe ic) einige Ergänzungen, wie fie ſich meiſt aus neuerſchloſſe— 
nem Urfundenmaterial ergeben. 


1. In erjter Linie möchte ich Hier auf das auffallende, bis jegt 
nicht genügend erklärte Verhältnig der Biichöfe von Havelberg zum 
Bistum Würzburg aufmerkjam machen, auf weldes ih ſchon in 
meiner Studie über das Klojter Bruderhartmannszell hingewieſen 
babe. (Bergl. württb. Bierteljahrsheite 1857, ©. 147.) Nad) 
Ujjermann (ep. Wirceb., ©. 488) weiht Bijhof Lambert oder 
tihtiger Hellembert 1210 etlihe Altäre in dem Kloſter Vehra. 
1214 am 16. und 17. Mai ijt jein Nachfolger Biſchof Sigeboto von 
Havelberg mit der Altarweihe in der jungen Klaufe zu Dursbrunn, 
jpäter Bruderhartmanngzell, beichäftigt, aber noch 1221 weiht er 
als Biſchof von Havelberg, obgleich er dort bereits einen Nachfolger 
hatte, die Kirche in Oberaſpach bei Hall (württb. Urkundenbucd 3, 
120). Sigeboto's Nachfolger Wilhelm, der ſchon 1219 ordinirt 
wurde, vollzieht nah Uſſermann (l. c. ©. 488) am 4. Mai 1244 
wiederum Weihen im Kloſter Veßra. Endlich aber erſcheint Bijchof 
Johannes von Havelberg, wie Reininger zeigt, 1298 und 1302 
im Bistum Würzburg thätig. Niemand kann verfennen, daß hier _ 
eine gemifje Kontinuität befteht. Man könnte bei den Weihen in 
Veßra und Bruderhartmannzzell annehinen, daß die Brämonftratenjer 
einen Biſchof beiziehen wollten, der ihrem Orden angehörte, und 
wirklich rechnete der Prämonjtratenferorden das Bisthum Havelberg 
zu feinen Befitungen. Uber die Havelberger Bijchöfe weihen aud) 

Archiv des hift. Ber. Bd. XXXIV. 2 
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Kirhen, die mit dem Prämonjtratenferorden nie etwas zu thun 
batten, wie die in Oberajpah und die Auguftinerfirhe in Würz- 
burg (j. Archiv f. Unterfr. 18, 44). Kurz, man wird fich gejtehen 
müfjen, daß diefe Sache noch nicht genügend aufgehellt ift. Aber 
joviel wird jih jagen lajjen: Wir haben bier die erjten Anfänge, 
aus denen ſich das jtändige Amt eines Weihbiſchofs entwidelte. Wir 
haben in der Diözejfe Würzburg ein jolch entwideltes Eirchliches 
Leben, daß der Biſchof unmöglich den Anforderungen, welche die 
Weihen machten, ſämmtlich genügen fonnte, weshalb er e3 mit 
Freuden begrüßte, wenn feine Amtsbrüder von Havelberg bei länge: 
rem Aufenthalt in der Diözefe ihm zu Hilfe famen. Aber wir 
fragen, warum finden fich gerade diejfe in der Diözeje Würzburg ? 


2. Biſchof Heinrih von Samland finden wir in An— 
gelegenheit der Diöjefe Würzburg auch 1257 am 7. September bei 
dem SKardinallegaten Peter in Altenbiefen (in Juncis, Reg.Bez. 
Aachen) thätig. Er betreibt dajelbit die Einverleibung der Kirchen 
von Gebjattel und Thüngenthal an das Klofter Komburg (Württb, 
Urfundenbuh 5, 71). Im Jahre 1264 am 12. Mai (4. Id. Mai. 
Indiet. VII) im 11. Jahre des Biſchofs Iring weiht Heinrich einen 
Altar im Eifterzienjerflofter Gnadenthal und begabt ihn mit einem 
Ablaß. In der Urkunde darüber jagt Bischof Iring von dem mit 
Namen nicht genannten episcopus Sambiensis: qui ibidem con- 
cesserit (!) vices nostras (Wibel, Hohenloheſche Kirchen- und Refornt.- 
Geſchichte 2, 73). 


3. Zur Geſchichte des Biſchofs Inzelerius von Budua find 
mir jüngst zwei unbelannte Urkunden zu Geficht gefommen. Aug der 
einen, die der Sammlung von Urfundenabichriften der kgl. öffent: 
fihen Bibliothek in Stuttgart angehört, ergiebt fih, daß er ſchon 
1276 Weihbiihof von Konſtanz war. Denn als jolcher weihte er 
am 27. Juli 1276 die Kirche des Auguftinerklojter® in Tübingen 
und ertheilte ihr einen Ablaß. Die Urkunde lautet: 


| Frater Inzelerius ordinis heremitarum sancti Augustini, 
dei gratia ecclesiae Buduensis episcopus, dilectis in Christo uni- 
versis, ad quos presentes pervenerint, salutem et sinceram in 
domino caritatem, Quia Christi fidelium devotionis alacritatem 
ad glorificandum divine pietatis magnalia cum interne affectionis 
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puritate consurgere experientia nos instruit oculata, cum gratie 
sibi remnnerationis antidoto laboris ipsorum exhilarata patientia 
confortatur, de mandato venerabilis patris et domini nostri R. 
dei gratia Constantiensis episcopi religiosorum virorum con- 
fratrum nostrorum . . . prioris et conventus domus in Tuwingen 
sue dyocesis ecclesiam consecrantes, omnibus vere penitentibus 
et pure confessis, qui in spiritu humilitatis et in animo con- 
trito dedicationem eiusdem ecclesiae celebrandam in octava pasche 
annis singulis visitarint, omnipotentis dei misericordia et gloriose 
virginis et matris sue meritis confisi, quadraginta dies crimi- 
nalium et annum venialium usque ad octavam eiusdem dedica- 
tionis cottidiane visitationis itemque in festis nativitatis domini, 
pasche et pentecostes sollempnitatibus beate virginis et patris 
nostri sancti Augustini festis ac eorum octavis de injuncta sibi 
penitentia misericorditer relaxamus, nihil hesitantes, perseveran- 
tiam eorundem ex tali sancti spiritus munere in fructum pro- 
ficere salutarem; predieti etiam domini nostri Constantiensis epis- 
copi in consecrationibus offieium exequentes ipsius auctoritate 
in hac parte nobis commissa totidem dies sub forma prenotata 
proxime relaxamus, Datum Tuwingen anno domini M’ CC® 
LXX? sexto VI Kal. Augusti. Indiet. ILII”, 


Ob Inzelerius nach der Uebernahme des Weihbisthums in 
Würzburg noch Weihbifchof für Konſtanz geblieben, fcheint mir 
zweifelhaft, wenn Gayler in feinen Dentwürdigfeiten von Reutlingen 
(Reutl. 1840) eine Urkunde von 1. Auguft 1277 richtig wieder: 
gegeten hat, wornach Tholomeus, episcopus Sardanensis anjtatt 
des Biſchofs von Konſtanz und Inzelerius, episcopus Buduensis 
der Johanniskapelle in Reutlingen, die neu geweiht wurde, einen 
Ablaß ertheilen (l. c. ©. 35). 


Eine weitere Urkunde von Biſchof Inzelerius fand fih im 
vorigen Fahr im Sepulcrum des alten Altars der Pfarrkirche von 
Michelfeld bei Hall. Diejelbe befagt: Anno Domini M’ CC’ LXXX° 
Il° proxima dominica post festum sancti Galli confessoris 
(18. Dftober) consecratum est hoc altare a venerabili domino 
Inzelerio Buduensi episcopo in honorem sanctorum Petri et Panli 


apostolorum et he reliquie continentur etc. 
9% 


— 
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4. Bonifacius von Tyna. Gehen wir Inzelerius von Kon— 
tanz nah Würzburg überfiedeln, jo iſt dafjelbe bei Bonifacius von 
Tyna der Fall. Reininger bezweifelt zwar, daß derjelbe Weihbtjchof 
von Würzburg gewejen, auch ijt ihm unbefannt, dab Bonifacius 
diefe3 Amt auch eine Zeit lang in der Konjtanzer Diözefe bekleidete. 
Beides jcheint mir durch zwei Urkunden aus der oben genannten 
Sammlung der gl. öffentl. Bibliothef in Stuttgart unzweifelhaft 
fejtgeftellt. Nach der erjten Urkunde ertheilt Biſchof Bonifacius 
der Kapelle St. Nicolai in Pfullendorf am 3. Dez. 1296 einen 
Ablaß. Die Urkunde lautet im Auszug: Bonifacius dei gratia 
Dinensis ecelesie episcopus . . . . desiderantes pro cordis desiderio, 
ut capella constructa in honore Sanctorum Nicolai episcopi, 
Johannis evangeliste et Michaelis arkangeli in ecclesia Pfullen- 
dorf Constantiensis dyocesis Christi fidelium accessibus frequen- 
tius et devotius visitetur, omnibus vere penitentibus.... con- 
sentiente, authorizante et confirmante venerabili in Christo patre 
et domino H. dei gratia Constantiensi episcopo loci ordinario 
quadraginta dierum indulgentiam eriminalium et anni venialium 
elargimur. Nos Heinricus dei gratia Constantiensis episcopus 
prefatas indulgentias singulas et universas a memorato domino 
Bonifacio nostro coepiscopo ratificamns et auctoritate ordi- 
naria confirmamus. Datum . . Constantiae M° CC’ LXXX® 
sexto III nonas Decembres, Indietione X*, 

Wenige Monate darauf weihte Bonifacius, der cooperator 
des Biſchofs Manegold von Würzburg am 7. April 1297 dag 
Heiliggeiltipital in Marfgröningen und ertheilt demjelben einen 
Ablaß. Die Urkunde lautet im Auszug: Nos Bonifacius dei gratia 
Tynensis episcopus cooperator venerabilis domini Manegoldi.,.. 
Herbipolensis episcopi ... . ömnibus vere penitentibus et con- 
fessis, qui ad Hospitale ordinis saneti Spiritus in Groninggen 
per nos consecratum causa devotionis accesserint, .... . et ma- 
num porrexerint adiutriceem, de omnipotentis dei misericordia 
et beatorum apostolorum eius Petri et Pauli auctoritate confisi 
quadraginta dies eriminalium et annum venialium, duntaxat 
consensus Dyocesani supervenerit, in domino misericorditer 
relaxamıs. Datum in Groninggen in eodem hospitali anno 
domini M”’ CC’ nonagesimo septimo in die Palmarum. Auf: 
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fallend iſt in dieſer Urkunde, daß Bonifacius eine Weihe im Bis— 
thum Speier vollzieht, denn Markgröningen gehörte zu dieſem. 
Aber ſicher wird fein, daß der Titel cooperator in feinem andern 
Sinn als dem eines Weihbiſchofs zu veritehen ift, dann aber wird 
man auch den Titel coepiscopus, den Biſchof Heinrich von Konjtanz 
dem Biihof von Tyna ertheilt, nicht auf die biſchöfliche Würde im 
Allgemeinen, jondern auf die Mitthätigkeit dieſes Biſchofs in der 
Konjtanzer Diözefe beziehen müſſen. 


5. Bon Biihof Walther von Diagorgana fennen wir 
wenigjtens jeinen Todestag. Es ijt der 31. Januar. Un diejem 
Tag feierte der Dominikanerfonvent in Mergentheim das Anniverfar 
Walthers, in dem die Predigerbrüder dajelbjt einen magnus bene- 
factor ihres Konvents verehrten. Zeitichr. f. wirtemb. Franken 5, 398. 


6. Bon Weihbiihof Kaspar Grünmald giebt Wibel in 
jeiner reichhaltigen hohenloheſchen Kirchen: und Reformationshiftorie 
zwei Urfunden, nämlich einen Ablaßbrief vom Jahre 1499 (s. d.) 
für die Bejucher- der Pfarrkirche von Künzelsau an deren Kirchweihe 
(3, 223) und eine Weiheurfunde für das Kloſter Gnadenthal vom 
Donnerstag den 21. Auguft 1511, nach welder er die entweibte 
Kiche jammt der Kapelle St. Bernhard, den Kapitelfaal, Den 
Kreuzgang und Kirchhof neugemweiht hatte. Vgl. auch meine Notizen 
im Ardhiv f. Unterfr. 29, ©. 550 f. 


III. 
Zur Gejfchichte 
der 


revolutionären Bewegungen in Würzburg 


unter 


Biſchof Gerhard von Shwarzburg. 


Don 


Oberbibliothefar Dr. B. Baupt 


in Gießen. 


Die nah dem Tode des Papſtes Gregor XI. (1378) ausge— 
brochene Kirchenfpaltung, welche durch die Doppelwahl der beiden 
Rivalen um die päpſtliche Tiara, Urbans VI. und Clemens’ VIL, 
veranlaßt worden war, ijt befanntlih auch für Deutichland nicht 
ohne tiefgreifende Einwirkung geblieben. Während König Wenzel 
und mit ihm fajt fämmtliche weltlihe und geiftliche Fürſten des 
rechtsrheiniſchen Deutichlands Urban VI. al3 rechtmäßigen Bapit 
anerfannten, gelang es dem nad Avignon zurüdgefehrten Gegen- 
papite Clemens VII., Lothringen und die burgundijchen Territorien 
völlig für feine Obedienz zu gewinnen, zugleich aber auch am Nieder» 
thein und in den Bisthümern Bafel, Straßburg und Konſtanz ſolch 
ftarfen Anhang zu finden, daß es zeitweilig jchien, als ob der 
ganze deutſche Weiten dem franzöjiichen Einfluß anheimfallen ſollte. 
An anderem Orte wurde von und ausführlicher darauf Hingewiejen, 
wie jene bedeutenden Erfolge der für die Anerkennung des Gegen: 
papftes arbeitenden Propaganda keineswegs durch die Vorfehrung 
religiöjer Motive, jondern in eriter Linie durch kluge Einmiſchung 
in die im weſtlichen Deutichland vorhandenen politiichen Verwicke— 
lungen, durch die Benußung der dynaftiihen Familienverbindungen 
und durch die Beitehung einflußreiher Perſönlichkeiten erzielt 
wurden!) Bier möchte ich nur mit einigen Worten auf den bisher, 
foweit ich jehe, nicht beachteten Verjuch der Clementiſtiſchen Pro— 
paganda aufmerkſam machen, das kirchliche Schisma auch in die 
Würzburger Diözeje zu verpflanzen, ein Unternehmen, das, wenn 
es von Erfolg begleitet gewejen wäre, auch für die politiiygen Ver— 
hältnifje Mainfrantens von unberechenbaren Folgen hätte werden 
fönnen. 

1) Val. meine beiden Aufjäge über die Einwirkung des Schismas auf die 
oberrheinischen Yandjchaften in der Zeitichr. f. d. Gejch. des Oberrheins, Neue 
Folge Band V, ©. 29 fi. ©. 273 fi. 
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Die Zerfahrenheit der inneren Verhältniſſe des Hochſtiftes 
Würzburg jeit dem Beginn der Regierung des herriihen Biſchofs 
Gerhard von Schwarzburg (1372 — 1400) ijt befannt!). Wie das 
Stiftsfapitel und die Würzburger Bürgerfchaft erft durch eine harte 
Belagerung zur Anerkennung Gerhards als Biſchof hatten vermocht 
werden fönnen, jo wurde aud) die ganze Regierungszeit Gerhards 
durch faſt ununterbrochene Kämpfe ausgefüllt. Wiederholt geräth 
der immer geldbedürftige Biſchof mit feinem Klerus wegen der Auf: 
fegung neuer Steuern in ernfte Konflikte, 1385 werden zwölf Ehor- 
herren der Neumünfterfirche, ferner die Dominifaner und Augujtiner 
ihres Widerſpruchs gegen eine neue Weinfteuer halber aus der 
Stadt ausgewieſen, 1396 wird der Domdechant aus gleicher Urſache 
verjagt, zwei Domberren werden in ihren Chorröden fejtgenommen 
und in Mergentheim gefangen gejegt, „deßhalben,“ wie Fries be— 
richtet, „die Geiftlihen zu Würzburg Biſchof Gerharden jehr ab- 
huldig und feind waren“ ?). Gleich feindjelig blieb Gerhards Ber- 
hältniß zur Stadt Würzburg, die es ihm nicht vergefien fonnte, 
daß er das in dem 1373 abgeichlofjenen Vertrage ihr zugejtandene 
beiheidene Maß von Autonomie wenige Monate jpäter ihr rück— 
jiht3lo8 wieder entzogen hatte. Jeden Augenblid it jeitdem die 
biichöflihe Herrihaft durch eine bewaffnete Erhebung der Würz- 
burger Bürgerjchaft bedroht, deren Abneigung gegen ihren Qandes- 
berrn durch eine radikale Umjturzpartei, als deren Wortführer uns 
Hansa von Sommeringen, Jakob vom Löwen, Hans von Erfurt und 
Siegfried vom Rebſtock genannt werden?), gefliffentlich geſchürt wurde. 

Dafür, daß die Würzburger Demokratie jhon vor dem Jahre 
1396 den Verſuch gemacht Hätte, durch Anrufung der königlichen 
Autorität ihren Bejchwerden gegen Bischof Gerhard Nahdrud zu 
verichaffen, Tiegen urkundliche Belege nit vor. Dagegen wiſſen 
wir, daß der Legat Papſt Urban’s VI., Kardinal Pileus de Prata, 
offenbar auf die Anklagen Würzburger Bürger und $llerifer hin, 
im Jahre 1379 eine Unterfuhungs-Kommiffion niederjegte, welche 


!) Vgl. namentlich die Darjtellung von F. &. v. Wegele, Fürftbifchof 
Gerhard und der Städtefrieg im Hochſtift Wirzburg (1861). 

2) Yor. Fries, Hiftorie, bei Yudewig, Gefchichtichreiber von dem Biſchoff— 
thum Wirgburg II, 661. 670. 

3) Fries a. a. O. ©, 661. 
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über die gegen Bilchof Gerhard erhobene Beihuldigung, er habe 
einen gewaltſamen leberfall jeiner Hauptjtadt und die Gefangen» 
nehmung der wohlhabenden Bürger und Kleriker geplant, ihr Urtheif 
abzugeben hatte. Daß der Kardinal noch über das am 16. Sept. 
1379 gejällte freiiprechende Urtheil der Kommiſſion hinaus, voll 
und ganz für die Finanzpolitif des Biichofs eintrat, wird uns nicht 
wundern, wenn wir ind Auge fafjen, daß ſeitens der Urbaniftiichen 
Bartei gerade damals Biſchof Gerhards Aufnahme in den zu Gunſten 
Urban VI. und zur Befämpfung des Elementismus gejchlojjenen 
Reichsbund betrieben wurde, welche denn aud im September 1379 
erfolgt ijt?). 

Troß diejer Niederlage hat die Würzburger Bürgerfchaft auch 
in der Folgezeit den Gedanken, ſich des Beiftandes der päpjtlichen 
Kurie zu verfihern, nicht aufgegeben. Im Jahre 1389 gelingt es 
ihren Sahmaltern, gewiß nicht ohne Aufwendung bedeutender Geld» 
jummen?), Papſt Bonifacius IX. zur Ausstellung von zwei Bullen 
zu beſtimmen, twelche zwar den bijchöflihen Rechten feinen direkten 
Eintrag thaten, dagegen das VBerhältnig der Stadt zum Dontfapitel 
und übrigen Klerus auf lange Jahre hinaus zu einem jehr feind- 
jeligen geftalteten. Die eine jener Bullen bejtätigte der Stadt die 
ihr früher vom Bapjt Alerander IV. ertheilte Bergünftigung, vor 
fein fremdes Gericht geladen werden zu dürfen; die zweite jeßte, 
ebenfalls im Anſchluſſe an eine Bulle Aleranders IV. feit, daß 
fein geijtliher Richter oder Mandatar die Stadt ohne ausdrüdliche 
päpſtliche Ermächtigung mit dem Anterdifte belegen folle?). Be: 
ſonders das leßtere Privileg mußte von einjchneidender Einwirkung 
auf die Stellung der Bürgerichaft zu ihrer Geijtlichkeit werden, da 
der leßteren durch die Entjcheidung Bonifacius’ IX. die jchärfite 
Waffe, die ihr für den Fall des Austrags der zahlreihen zwiichen 
ihr und der Stadt jchwebenden Streitigkeiten zu Gebote ftand, ent- 
wunden wurde. 

Der Würzburger Klerus, an feiner Spitze das Domkapitel, hat 
denn aud mit aller Energie die Rüdgängigmahung der päpftlichen 





1) Fries a. a. O. S.660. Weirfäder, Deutiche Neichötagsaften I, 260 ff. 

2) Val. Fries ©. 667. 

3) Die Bullen find abgedrudt in Monumenta Boica, Band 44 ©. 140ff 
und erwähnt bei Fries ©. 667. 
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Entſcheide ſich angelegen ſein laſſen. Indem er dem päpftlichen 
Stuhle die Widerſetzlichkeit der Bürgerſchaft gegen die gerechten 
Forderungen der Geiſtlichkeit in grellen Farben ſchildert, gelingt es 
ihm, Papſt Bonifacius IX. zu Ende des Jahres 1393 zum Wider— 
ruf der beiden ertheilten Privilegien zu bejtimmen!). Uber auch 
die Sachwalter der Stadt feierten nicht; fie wiffen die von dem 
Würzburger Kapitel gegen die Bürgerfchaft vorgebrachten Beſchul— 
digungen zu entfräften und den Papſt im September 1394 zur 
Zurücknahme des Widerrufs feiner Bullen vom Jahre 1389 zu ver- 
anlafjen?). Gleihwohl war der Erfolg der Städter nur ein jchein: 
barer, da Bonifacius IX., anftatt feine früheren Privilegien ein» 
fach zu erneuern, Bifhof Gerhard mit der Prüfung der Recht— 
mäßigfeit der Ansprüche der Würzburger Bürgerfchaft und mit der 
endgültigen Entjcheidung über die Wiederinfraftjegung feiner früheren 
Bulle betraute. Bon Biſchof Gerhard mochte ſich aber die Stadt 
am allerwenigften einer objektiven Behandlung ihres Rechtshandels 
und ihrer Beſchwerden über den mit der Verhängung des Interdiktes 
getriebenen Mißbrauch verjehen. 

Zur gleihen Zeit, als in Nom die Entiheidung über die 
gegen die jtädtifchen Privilegien eingelegten Appellationen jchwebte, 
hat die gleiche Angelegenheit auch die Kurie von Avignon be- 
ihäftigt. Wenn es in zwei Bullen Clemens’ VII. vom 18. DOftober 
1392 heißt, die Würzburger Bürger hätten ſich mit ihren Supplifen 
nah Avignon gewandt?), jo wird daraus faum der Schluß gezogen 
werden dürfen, daß die Stadt als folche die Entjcheidung des Gegen: 
papjtes angerufen habe. Man wird vielmehr zunächſt an Sonder- 
bejtrebungen einer radikalen Gruppe innerhalb der Würzburger 
Bürgerfchaft denten müſſen, welde jchon damald Alles auf Eine 
Karte zu jegen und durd den Anſchluß an die Obedienz von Avignon 
mit Bifchof Gerhard endgültig zu brechen entichlojjen war. Nach diejer 
Richtung find zwei Urkunden der Jahre 1385 und 1395, melde 
uns über ein hervorragendes Mitglied der Clementiſtiſchen Partei 
in Würzburg Nachricht geben, von hohem nterefje. In einer Bulle 
Elemens’-VII. vom 28. September 1385, die von mir an anderem 


1) Die diesbezüglichen Bullen vgl. ın den Mon. Boie., Bd.44 ©. 303 ff. 
2) Monumenta Boien, Bd. 44 ©. 326 ff. 
3) Monun. Boica, Bd. 44 ©. 270 ff. 
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Orte miigetheilt iſt'), wird dem Markgrafen Bernhard I. von 
Baden, der, wenn er ſich auch offiziell zur Urbaniſtiſchen Obedienz 
hefannte, doch fortgejegt Beziehungen zur Kurie von Avignon unter: 
bielt, al3 Bertrauensmann des Gegenpapſtes und des Königs Karl VI. 
von Franfreic ein Johannes de Leone empfohlen; derjelbe war erjt 
fürzlih aus Deutichland in Avignon eingetroffen, hatte dort die 
weitgehendjten Vollmachten für die ihm aufgetragene Propaganda 
im wejtlichen Deutichland erhalten und jollte nad) Beendigung der 
Verhandlungen mit dem Marfgrafen, die ſich zugleich auf den Ab— 
ihluß eines Bündniſſes zwiichen diefem und Frankreich richteten, 
wieder nad Frankreich zurücdgehen. Diejer päpjtlicde Sendbote ijt 
num zweifellos identisch mit dem als Magiiter und Kleriker der 
Würzburger Diözeje bezeichneten Johannes de Leone, welcher laut 
einer Urkunde Biſchof Gerhard: im Jahre 1395 feinen Rücktritt 
von der Partei Clemens’ VII. vollzogen hat). Wir dürfen aber 
noch einen Schritt weitergehen und den Magijter Johannes de Leone 
mit dem gleichnamigen Sohne des bereits oben erwähnten Wort- 
führer der Würzburger Demofratie, des Jakob vom Löwen, iden— 
tifiziren, welch” leßterer durch eigenhändigen Eintrag in die von 
jeinen Oheim, dem bifchöflihen Kanzler Michael de Leone, ererbte 
berühmte Münchener Liederhandichriit ald Geburtstag jeines Sohnes 
Johannes den 9. Juli 1352 angegeben hat?). 

Sit unfere Vermuthung über die Abjtammung des Würzburger 
Schismatiferd Johannes de Leone richtig, fo muß die Clementijtiiche 
Propaganda ſchon in den erjten Fahren nad) Ausbruch der Kirchen: 
trennung in Würzburg Boden gefaßt haben, und zwar zunädhit 
innerhalb der demofratijchen Partei, welcher bei den Aufjtand von 


1) Val. meinen Aufjag über Marfgraf Bernhards I. von Baden Firchliche 
Volitit während des Schismas, in der Zeitjchrift für Gejchichte des Oberrheins. 
Neue Folge Band VI, Heft 1. 

2) Monumenta Boica, Bd. 44 ©. 394 ff. 

3) Bal. die jorgfame Unterfuhung A. Ruland's über „Die Würzburger 
Handjchrift der k. Univerfitätsbibliothef zu München“, im Archiv des hiſtor. 
Vereins für Unterfranfen und Aſchafſenburg, Bd. XI, Heft2 und 3, ©. 1 ff, 
namentlich S. 41 ff. Die Familie derer vom Löwen war eine rechte Gelehrten: 
familie; der Vater des berühmten Magijterd und Kanzlers Michael, Konrad 
Yude von Mainz, war gleichfalld Magifter und Yicentiat der Rechte, ebenjo 
ift Michael Bruder Konrad Magifter gemejen. 


1397 die führende Rolle zufiel. Ahr Gegenjtüf hat dieje Ber- 
quidung des politiihen und kirchlichen Gegenſatzes im’ den gleidh- 
zeitigen friegeriichen Unruhen in den Hoditiftern Meg und Toul, 
wo die Neichsftädter den zu Clemens VII. haltenden Biſchöfen, mit 
denen fie in Wahrung ihrer Autonomie in Konflikt gerathen find, die 
Anerkennung verjagen und fich auf die Seite Urban’s VI. und dervon 
ihm für die lothringiſchen Bisthümer ernannten Gegenbiſchöfe ftellen?). 

Daß Clemens VII. bei den vermuthlih durch Johannes vom 
Löwen mit der Würzburger Bürgerjchaft geführten Unterhandlungen 
deren Bejchwerden über die von Biihof und Kapitel in Anſpruch 
genommenen Hoheitsrechte und ihrer Forderung einer möglichjt un- 
abhängigen Stellung der Stadt ein geneigte Ohr Tieh, läßt ſich 
mit größter Wahrjcheinfichfeit vorausjegen. Die von dem Gegen: 
papfte in ähnlichen Fällen beobachtete Politif lehrt uns fein Ver— 
halten während der Streitigfeiten der Stadt Köln mit ihrem Erz- 
biihof um 1393 kennen: er tritt hier als eifriger Beſchützer der 
ſtädtiſchen Rechte auf und legt den Kölnern nahe, durch Anrufung 
der bewaffneten Jntervention des Königs von Frankreich ſich ihres 
Erzbiichofs zu erwehren ?). 

Wohl möglih, daß die Würzburger Demokratie, nahdem fie 
jih erjt einmal mit der Kurie von Avignon in Verbindung gejeßt 
Hatte, ſich auch der Hoffnung hingab, durch Aufjtellung eines clemen- 
tiftiichen Gegenbifchofs den verhaßten Schwarzburger los zu werden 
und daß jie auch auf materielle Unterjtügung. feitens Avignons, 
etwa durch Zahlung von Subfidiengeldern rechnete. Die Feindfelig- 
feit der Würzburger gegen ihre Geijtlichfeit, die 1397 geradezu zum 
Abfall von der Kirche und zu einer fozialen Revolution führen zu 
ſollen jchien?), iſt wohl durch die Clementiſtiſchen Berhegungen 
eifrig geichürt worden. 

Bon urfundlihen Zeugnifjen über die Beziehungen Würzburgs 
zum Gegenpapjte find uns vier Bullen dejjelben, jämmtliche vom 


1) Wal. darüber u. A. Calmet, Histoire de Lorraine II, 617 ff. und 
Lindner, Geſch. des Deutichen Heiches unter König Wenzel, Bd. I, 235 f. 
Bd. II, 319 ff. 

2) Ennen, Quellen zur Gejch. der Stadt Köln VI, 189. 

3) Vgl. meine Schrift „Die religiöjen Sekten in Franken vor der Nefor: 
mation“ (1582) ©. 52 ff. 
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18. DOftober 1392 datirt, erhalten!). Diefelben haben, wie jchon 
bemerkt, die gleihen VBergünftigungen zum Gegenjtande, die drei 
Sahre vorher Bonifacius IX. der ftädtiichen Bevölkerung ertheilt 
Hatte und welche er unter dem Einflufje des von der Würzburger 
Geiftlichkeit auf ihn geübten Drudes 1393 widerrief. Während 
Bonifacus IX. die Befreiung von den Vorladungen fremder Ge- 
richte an die Bedingung fmüpft, daß die Würzburger ſich vor „ihrem 
ordentlihen Gerichte* zu Wiüwzburg zu verantworten hätten, legen 
die Bullen Clemens’ VII. den Würzburgern nur die Verpflichtung 
auf, ihren Klägern Gelegenheit zum Austrag der rechtlichen Streitig- 
feiten innerhalb des Würzburger Weichbildes zu geben — eine Ver- 
fchiedenheit der Ausdrudsweiie, welche vielleicht Feine zufällige und 
nur formelle ift. Die Würzburger Radifalen wenigjtens mochten 
in dem Privileg Clemens VII. eine erjte Elappe auf dem Mege 
zur Einſchränkung der Kompetenz des geiftlichen Gerichtes, wie zur 
Befeitigung der dem Biſchof als weltlichen Gerichtsherrn zuftehenden 
Rechte erbliden: hat doch ohne Frage die Aufrichtung eines vom 
Biſchofe unabhängigen Stadtgerichtes, wie es König Wenzels Laune 
der Stadt, freilih faum auf Jahresfriſt, 1399 verlieh, jchon da— 
mal3 auf dem Programm der Würzburger Demofratie gejtanden?)! 

Alle an die Verbindung mit Avignon gefnüpften Erwartungen 
Würzburg erwieſen jich freilih raid genug als eitle Träume. 
Seit dem Tode Leopold III. von Deiterreih in der Schladht bei 
Sempad) (1386), welcher die ſtärkſte Stüße der Clementiſtiſchen 
Bartei im deutichen Weiten gewejen mar, hatte diejelbe dort von Jahr 
zu Jahr an Halt verloren. Nur wo fie durch die franzöjiiche Diplo» 
matie und Unnerionspolitif direft gefördert wurde, wie in Lothringen 
und am Niederrhein, konnte die Klementiftiihe Propaganda noch 
auf Erfolge rechnen; in Mainfranken. waren jolche bei der Fiolirtheit 
der dortigen Anhänger der Avignonefiichen Obedienz fortan durchaus 
ausgeſchloſſen. Als eine Banterotterflärung der Clementiftiichen 


I) Mon. Boica, Bd. 44 ©. 270 ff. 

2) Die von König Wenzel der Stadt Würzburg 1399 ertheilten Privi— 
legien bejtimmten, daß „Ste von niemand an fremde örter geladen würden“ 
und daß fie „bey ihnen ftadt:gericht und richter haben, und damit über erb und 
eigen in ihrer mard gelegene, auch um jchuld, fchädliche leut und all andere 
urſachen richten und urtheilen jollen und möchten.“ (Fries a. a. O. ©. 673.) 


Partei in Würzburg ift wohl der ſchon erwähnte Uebertritt des 
Magijterd Johannes vom Löwen von der Obedienz Clemens’ VII. 
zu derjenigen Bonifacius’ IX. anzujehen, den diefer am 24. November 
1395 vollzog, worauf er durch Biſchof Gerhard in feine früheren 
Rechte und Benefizien, die er ala Schigmatifer verwirft hatte, wieder 
eingefegt wurde). 

War fonah für die Würzburger Diözeje die Gefahr eines 
Schismas endgültig befeitigt, jo hatte gleichzeitig die Spannung 
zwiſchen Biſchof Gerhard und jeiner Hauptjtadt einen jolchen Grad 
erreicht, daß ein Ausgleich der Gegenjäge nicht mehr möglich war. 
Als Biſchof Gerhard, von dem ihm durch Papſt Bonifacius IX. 
übertragenen Schiedsrichteramte Gebrauch machend, 1397 die päpſt— 
lihen Privilegien von 1389 für nichtig erklärte, die Würzburger 
vor das Mainzer Gericht laden und über die Stadt das Interdikt 
verhängen fieß?), gleichzeitig aber auch für das Hochſtift einen 
neuen hohen Weinzoll einführte, war das Signal zum Ausbruch 
de3 allgemeinen Aufruhrs in Stadt und Land gegeben, welchen 
Biſchof Gerhard erjt vier Jahre fpäter, durch jeinen Sieg bei Bergt- 
heim, niederzufchlagen vermochte ?). Unter den unglüdlichen Opfern 
des Bürgerfrieges hat fi) auch) der Bater des Magijters Johannes, 
Jakob vom Löwen, befunden; während oder nad) der Schlacht bei 
Bergtheim gefangen genommen, wurde er mit anderen Rädelsführern 
der aufitändiichen Bewegung geviertheilt und auf das Rad geflochten, 
jeine Habe, einschließlich des Löwenhofes und der von feinem Oheim 
Michael ererbten Bibliothek, wurde fonfiszirt?). 


1) M. B. Bd. 44 ©. 394 ff. 

2) Fries a. a. O. S. 670f. Der Entjcheidung Bijchof Gerhards bezüglich) 
der Privilegien des Papſtes Bonifacius IX. waren langwierige, zum Theil jehr 
erregte Verhandlungen mit der Würzburger Geiftlichfeit vorausgegangen. Diefe 
juchte den Biſchof ſchon 1395 zu der Annullirung der päpftlichen Bullen von 
1589 zu beftimmen, während Gerhard, der vielleicht die ſchlimmen Folgen eines 
für die Bürgerfchaft ungünftigen Befcheides vorausjah, die Entfcheidung zu ver: 
ihieben wünjchte. Der Würzburger Klerus machte Gerhard jogar den Vorwurf, 
daß jeine „übermäßige Liebe” (nimia afleetio) für die Würzburger Bürgerjchaft 
die Schuld daran trage, daß Bonifarius IX. jene Bullen von 1389 für die Stadt 
ausgeftellt habe! (Mon. Boica, Bd. 44, ©. 355 ff. 361 ff. Fries a. a. DO. ©. 667f.) 

3) v. Wegele a. a. D.-©. 22 f. Fries a. a. O. ©. 671. 

1) Fries a. a. D. ©. 563. 677. 
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Gedichte des Marktflekens Enerdorf 


und der 
zu diefer Pfarrei font und jett gehörigen Silialorte 
Aura-Wittersbauien, Engentbal, Ramstbal, Sulztbal, 
Trimberg und Wirmstbal. 


Bon 


Dr. Midael Wieland, 


Beneficiat in Hofheim. 


Arhiv d. bift. Ber. Bd. XXXIV, 3 


Euerdorf'), 
Urithorp, Hrithorf, Uridorf, Urthorff, Hurdorpf. 


8 1. Allgemeines, 


Euerdorf, ein Marktfleden im fönigl. bayer, Bezirksamte Ham- 
melburg, Sit eines königl. Umtsgerichtes und Forſtamtes, iſt un« 
jtreitig einer der ältejten und meijtgenannten Orte des Saalgaues 
und wird jhon im 8. Jahrhundert erwähnt. So ſchenlte 716 
April 18. Herzog Hetan II. von Thüringen an den hf. Willebrord 
(Willibrord), der zu diefer Zeit ji in das von ihm zu Echternach 
gejtiftete Klojter zurücdgezogen zu haben jcheint, u. a. gewiſſe Güter 
zu Euerdorf als Zubehör zum Sclojje Hammulo, wo Hetan auf 
Willebrord3 Rath ein Klofter erbauen wollte; nad dem Tode des 


1) Benügt wurden zu Diefer Arbeit: 
Saalbud; des Amtes Trimberg von 1595. 
Mi der Vogtei Bodenlauben von 1659. 
z des Amtes Ebenhaufen. 
Rechnungen des Amtes Trimberg. 
Piarrbücher von Aura, Euerdorf, Ramsthal und Sulzthal. 
Euerdorfer Kellerei:, Gemeinde: und Kirchen-Rechnungen. 
A Ordnung, Recht und Gerechtigkeit. 
Annalen des Klofters Altjtadt. 
Arhivalien des bijchöflichen Ordinariats. 
e. 125 Urkunden, davon 103 aus dem kgl. Kreisarhiv Würzburg 
und Reihsardiv München. 
An gedrudten Werfen: 
Gropp, Ludewig, v. Edhart, Schannat, Schultes, Dronke, Bieder: 
mann, Langs Reg. boie., Monumenta boica, Arhiv für hejftiche 
Geſchichte und nahezu alle Bände des Ar. d. Hift. Ver. für 
Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
3* 
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Heiligen famen diefe Güter an die Abtei Echternach. 802 Juni 6. 
jchentten Einhart und jeine Gemahlin Engilfrid dem Klofter Fulda 
ihre Belitungen zu Euerdorf, und vergabte 812 Juli 14. und 813 
uni 11. ein gewiffer Engilpraht Grundbefigungen dajelbit der 
genannten Abtei. Weitere Vergabungen zu Euerdorf erfolgten 815 
von Sibigelt, 820 Okt. 10. von Reinfriht und feiner Hausfrau; 
830 erhielt das Stift Fulda einen Wald bei Euerdorf, 3837 dagl. 
von Albrat und Buerinhilta, 842 Okt. 13. Güter und Leibeigene 
dajelbjt und zu Nüdlingen von Buigbald und feiner Hauswirthin 
Perahtulp, desgl. 851 April 6. von Wanbold und feiner Gattin 
Burgund zu Euerdorf in der Marf diefes Ortes und zu Effers- 
baujen; 855 Juni 24. fchenfte Rekko „in elemosynam suam et 
matris suae Babae* demjelben Klojter einen Bejig zu Euerdorf 
bejtehend in zwei Theilen einer Scheune, und 863 Mai 27, Bruning 
als Treuhänder alles, was ihm Lelia in Euerdorf an Gärten, 
Uedern und Liegenschaften übergeben hatte. Nach einer Kaiſer— 
urkunde Heinrich III. (1094 Sept. 2.) vergabte der edle Bodo zum 
Heile feiner und feiner Gemahlin Juditha Seele dem Klojter Theres 
unter vielen anderen Objekten aud 4 Weinberge in Sulztbal; 3 
in Aura; 1 Hof, 12 Weder umd aller Nugung in Euerdorf. 
1122 gehörte ein Zehen Helmwigs, ein Allod Wezilos und die Güt- 
chen zweier Wittwen in Euerdorf zur Zundation des Kloſters Aura. 
1136 erfaufte Abt Hermann I. vom Michelöberge zu Bamberg von 
jeinen Brüdern der Eltern Güter zu Euerdorf und Sulzthal um 
150 Marf Silbers!). 1313 trägt Albert Hurning 7 Morgen Wein- 
berg in Euerdorf und 2 dergleihen zu Bodenlauben unterhalb der 
Steige gelegen dem Grafen Berthold von Henneberg zu Lehen auf 
und empfängt fie wieder, ce. 1303—1358 erhielt Friedrich von 
Steinah 2 Theile de3 Zehnten in Trimberg, in Euerdorf 30 Ader 
Feld und Einkünfte zu 32 ſch. Ar; derfelbe hatte für ein Burggut 


1) Gedicht über die Aebte vom Michelsberg; da heißt es im Yeben des 
Abtes Hermann I. (1123—1147): 
Quindecies denis argenti vendita mareis 
Subdit imperio jura paterna suo. 
Am Rande ift bemerkt: Emit a fratribus suis praedia parentum suorum 
apud Urdorfum et Sulzthal pro 150 mareis argenti anno 1136. Vgl. Episcopatus 
Bamberg. von Ludewig. 
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inne 2 Theile am Sehnten in Mettal, 5 Morgen Wiefen und 5 
Morgen Weinberg unter der Trimburg fowie eine Behaufung da— 
jelbjt. 1370 Nov. 25. verkauften Eberhard Boclät und Jute feine 
ehelihe Wirthin feiner Schweiter Kunen (Hunegundis), Nonne in 
Frauenroth, u. a. 10 ſch. H zu Euerdorf, das Zunderhart — und 
10 ſch. A} von ihrem Gute zu Engenthal, das Fritz Hoügel inne 
hat. 1405 Febr. 20. bradte Hanns von Bibra u. a. (vgl. Dorf 
Trimberg) fäuflih an jih Gülten ‚von einem Weingarten an dem langen 
Ader, den die alte Fleifchmännin zu Euerdorf jegund inne hat, und von einem 
Garten an der Saale, den Hans Mutter zu Euerdorf inne hat; desal. 2 7 
Unjchlitt und 3 7 Geld von einem Weingarten zu Engenthal, der gelegen ift 
an dem Graben und den Heinz Stürrmilich inne hat." Die Verfäufer waren 
Wolf von Nrnitein und Gerhaus feine Ehewirthin. 

1454 Oktbr. 4. wurde ein Streit geichlichtet, der ſich zwiſchen 
Euerdorf und Sulzthal erhoben Hatte wegen einiger Weinberge, 
Aecker und Ellern in der Euerdorfer Mark, welche die von Sulzthal 
als Hennebergifh eigen inne gehabt. 5 Euerdorfer und 5 Sulz— 
thaler unverleumdete Männer unter Hanna von Steinau als Ob— 
mann unterjuchten und bejjerten die Verſteinung und erflärten als 
Hennebergiich eigen Erbe und Weinberge in Euerdorfer Marfung 
den Hartberg (Hardberg) hinauf „zu erften den Weingarten, den inne 
haben jegund Paul Spnderjteter und Hans Krud; einen Weingarten, den inne 
hat Wilhelm Sneyder; ein Weingarten, den inne hat Peter Bönner; ein Wein: 
garten, den jegund inne hat Hanns Friederich zu Münnerftadt; ein Weingarten, 
den Steubenbad von Wirmsthal inne hat; ein Weingarten, den Klaus Bol: 
precht inne hat; ein desgl., den Endres Fink, ein desgl., den Klaus Puttener, 
ein desgl., den Fri Engelhart inne hat; ein Weingarten, den Winkler inne 
hat; ein deögl., den Cunz Seyffridt, ein desgl., den Paul Sundt, ein desgl., 
den Hans Fuller inne hat, und ein Ader, den inne hat Hanns Gich 1). 

1494 Febr. 5. erhielt Wilbolt Hafen von Biſchof und Kapitel 
jeine Ernennung als ftiftifcher Amtsfeller zu Euerdorf mit der 
Wohnung im Frohnhof dafelbft. Fir feine Dienfte wird ihm fol- 
gendes Einkommen zugefichert: 

Die Knechtmalter von den Zehnten (c. 20 Malter) und die Nukung vom 
ftiftiichen Hofe zu Euerdorf, nämlich 

60 Artader zehntfrei. 





1) Hier wäre der Ort, von Guerborf während des Bauernfrieges zu 
ſprechen; da aber das Material allzujehr zerlegt würde, hielt man es für ge: 
rathener, die politifchen Ereignifje gemeinjam unter „Amt Trimberg” zu bringen. 
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8 Ader Wiefen, d. h. 5 zu Euerdorf und 3 zu Sulzthal, ebenfalls zehntirei. 

5 Häufer zu Euerdorf, die vom Hofe zu Lehen gehen und jährlich 1! # 
nebſt 3 Martinshühnern geben. 

; Krautgarten — 10 7 Unſchlitt. 

1 Gut vor dem Thore — 12 pf. und 2 Martinshühner. 

1} Ader Krautgarten zum Hofe gehörig. 

1 Baumgarten darob gelegen — 2 fü Unichlitt. 

Aeder im Langenfeld und an der Winterleiten, wovon Michel Pfeuffer 
6 Den. gibt. 

2 Wieſen; liegt eine unter dem Loch und hat fie Hanns Eyler, Hanns 
Krugk und Barthelmes Nonnt — 1% Unſchlitt; die andere liegt bei dem 
Weidenbrünn (Meidebrünn) und hat fie Heinz Mepler — 2 @ Unichlitt. 

1 Weingarten ober St. Wilbolt; Claus Henchen gibt 1. Zins. 

1 Wein: und Baumgarten am Hardberg ober St. Wilbolt, wovon Hanns 
Eyler 1 5 Zins gibt. 

2 Hofraithe zu Thulba — 18 pf. 

1 Haus zu Sulzthal — 12 pf. und 1 Martinshuhn. 

2 Hühner gibt Hanns Heymer zu Sulzthal. 

2 Martinshühner Hanns Gich zu Sulzthal. 

1 Malter flurlich zu Ramsthal. 

5 Häufer zu Sulzthal geben den Kleinzehnt. Dazu wird dem Amtsteller 
weiter noch verliehen der ſtiftiſche Antheil am Kleinzehnt zu Ramsthal, 
Wirmsthal, Engenthal, Euerdorf, gar Aura jenfeit der Saale den Schaf- 
zehnt, Elferöhaufen, Machtilshaujen und Fuchsſtadt. Von diefem Ein: 
fommen joll der Amtöfeller wieder abgeben 10 fl. an das Stift, 10 Malter 
Korn Hammelburger Mabes an den Pfarrer zu Euerdorf. 


1537 Aug. 30. verliehen Berthold und Albrecht Grafen von 
Henneberg, Gebrüder, ihrem Schultheißen Marz Rudiger zu Euer: 
dorf und defjen Erben als Lehen folgende Güter zu GSulzthal, 


Euerdorf und Wirmsthal: Jakob Waler und Alerius Umberfteter geben 
von 2 Gütern je 10 ſch. 3 Martinshühner und 1 Faftnachtshuhn (vorher hatten 
dieje Güter Martin Pfeyffer und Conz Umberfteter gehört); Hanns Gefter und 
Michel Hartmann geben von 1 an vorgenannte anftoßenden Gute 8 fh. und 
1 Martinshuhn (vorher in Handen des Peter Emft); Marx Rudiger und Valtin 
Heymbach 3 7 Unfchlitt von Aedern an der Landwehre an der Winterleiten 
(vorher Eyler); Michel Got 2). 7 Unſchlitt von Aedern im Weißfelde am 
Heffelberg ; Linhart Hende 1 Faſtnachtshuhn von 1 Weingarten in der Pfann 
(vorher Hanns Schmidt); Pauls Heinidel 3 pf. von Nedern an Hannſen 
Heinern auf dem Weiftal (Weißthal) (vorher Althans); Hanns Schroll 27 Un: 
jhlitt von 1 Weingarten am Schelmtal (Schelmentbal); Hanns Wemer und 
Heinz Schmidt 9 pf. von 1 Weingarten auf dem Weiftal (vorm. Fritz Heffner); 
Hanns Schroll 1 7 Unfdlitt von dem Weingarten, aud) an dem Schelmbera 
an dem vorigen Weingarten; Marr Rudiger *s und Jürg Schmidt zu Sulz: 
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thal 3F Unſchlitt von 1 Weingarten im Schelmtal; Linhart Alat und Lorenz 
Halbach 1 Martinshuhn von Aedern auf dem Weijtal ober dem Wege; Hanns 
Besler, Hanns Wemer, Hanns Warmuth zu Sulzthal 8 ſch. von Aedern unter 
dem Wege auf dem Weiftal und 1 Faſtnachtshuhn von 1 Weingarten an diejen 
Aeckern gelegen; Hanns Beier 1 Michelshuhn von Nedern an der Winterleiten ; 
Endres Volpricht 100 hartig Opffel (Hardings:Xepfel) und 3 pf. von Bäumen 
und Aedern gelegen unter Wirmsthal. Klaus Schmidts Erben zu Sulzthal 
1': 3 Unſchlitt von Aedern im Sulzthaler Weitfelde (vorm. Hanns Pfifter); 
Simon Wil und fein Bruder 2 Michelöhühner von 1 Krautgarten in der Lauth; 
Klaus Conradt von Ramsthal 1 Faſtnachtshuhn von 1 Weingarten in dem 
Ballental (Balbenthal, Falbenthal). Tags darauf (Aug. 31.) verkaufen diejelben 
Grafen an Peter Hupmann zu Euerdorf und deilen Erben "s am Fiſchwaſſer 
unter dem Hayn (Hain) zwiichen Euerdorf und Aura, an 6 Ader Wiejen die 
Verth (Wehrd) genannt, 2 Weydad (1 unter dem Heyn oben, 1 unten vor 
Helwigs Wiejen unter dem großen Werth) um 6. 7 Geldes Würzburger 
Münze und ein anderes "s an den ebengenannten Objekten um diejelbe Summe 
an Michel Burgkheuſer und Karius Foſcher zu Euerdorf. 


Die Würzburger Lehen, welche Berthold von Henneberg in 
Sulzthal, Wirmsthal, Euerdorf und dem Vorwerke zu Bodenlauben 
befaßen, wurden nad) dejjen Tod an die Grafen von Mansfeld 
verfauft; e3 mußten aber dieje dem Fürjtbiichofe Reverſalien aus: 
jtellen und ihm bei allenfallfigem jpäteren Verkaufe dag Recht des 
Vorkaufs einräumen (1550 April 25.). Die NReverjalien wurden 
am 4. Juni 1550 ausgehändigt. 1561 Febr. 22. reverfieren die 
Gemeinden Langendorf und Euerdorf, als Biſchof Friedrich die 
dortigen Stiftsgefälle um 2000 Goldgulden und 2000 Thaler an 
Balentin von Baumbach verpfändet hatte, 1576 fam zwischen Biſchof 
Julius und Gräfin Katharina von Henneberg wegen der Vogtei 
und Gerichtöbarfeit in den Hennebergifchen Dörfern Sulzthal, Euer- 
dorf und Wirmäthal ein Vertrag zu Stande. 1580 Febr. 22. gab 
Sulius!) feinem Bofllbereiter Paul Vatt und deſſen Hausfrau Bar» 
bara un 400 fl. fr. 3/2 Morgen Auraer Klofterwiejen, auf Euer: 
dorfer Marfung gelegen, oben an den Sulzthaler Weg und unten an 
Michel Luß ſtoßend, fäuflich ab; dsgl. 1582 Febr. 22. um 2525 fl. fr. 
25'/4 Morgen Auraer Klofterwieien auf Sulzthaler und Euerdorfer 
Markung an die Warmuthen Hanns, Georg, Paulus, Thomas, 





1)- Am jelben Tage lieh er der Gemeinde Euerdorf „in ihren höchſt— 
gedrungenen Nöthen“ 500 fl. zu > Prozent auf gegenjeitige halbjährige Kün— 
digung. 
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Klaus, Matthes und Karges, an Katharina Scherpif, Hanna Heiel- 
bad, an Endres, Thomas, Hanns, Paulus und Karges die Vol— 
predten, an Balthafar Fhenn, Hanns Winkler, Hanns Helbich, 
Klaus und Hanns die Schmidt, Michel Büttner, Paulus Honnidel, 
Konz Heberer und Simon Hainer alle zu Sulzthal — ferner an 
Michel Koh, Paulus Batt, Balthafar Rieneder, Georg Warmuth, 
Hanns Pfilter und Martin Deutjcher zu Euerdorf, die und deren 
Vorältern diefe Wiefen um 1771 fl. 1 & 10 9 pfandweife inne 
gehabt Hatten, auf ewigen Wiederfauf; Georg Warmuth und Hans 
Pfiiter erhielten von diefem Komplere 1 Morgen auf Euerdörfer 
Markung (AUnftößer Klaus Hejelbah und Hans Vollert) um 92%/2 fl.; 
Martin Deufcher !) a Morgen in der Munchau (Möndau) auf 
EuerdorferMarkung (Anſtößer Paulus Vatt) um 66 fl.; Balthafar 
Rieneder und Michel Koch 2'/a Morgen auf Euerdorfer Marfung 
(Anftößer Hanns Warmuth und Paulus Batt) um 246!/2 fl.; Paul 
Batt 31/2 Morgen und ?/s in der Mundau auf Euerdorfer Markung 
um 517 fl. 

1585 Sept. 20. ſchickte der Bifchof feine NRäthe Raphael von 
Herbelftadt und Philipp von Gebjattel nad) Münnerftadt, um da= 
jelbft die Erbpfliht der erfauften Stollbergiichen Untertanen zu 
Münnerftadt, Altdaufen, Wermerihshaufen, Boppenlaner, Euerdorf, 
Sulzthal und Wirmsthal, die zum Stollbergiihen !/s Theil an 
Stadt und Amt Miünnerftadt gehört Hatten, anjtatt feiner einzu: 
zunehmen, 1595 Febr. 3. verglichen fi die von Sulzthal, Wirms— 
thal und Euerdorf, welche für den jtiftifchen Hof zu Bodenlauben 
zu frohnden d. i. ihn „in aller Art zu bauen, die erwachſene Frucht 
abzujchneiden, zu binden, aufs und abzuladen“ Hatten, mit dem Bifchof 
dahin, daß ihnen diefe Krohn mit Ausnahme der Hand- und Fuhr— 
frohn zur Befferung der Bäue jenes Hofes und der Weinbergsfrohn 
um Zahlung von 3 neuen ® von 1 Pferde und von 6 fc. für jede 
Handfrohn erlaffen fein folle. Aus der Urkunde geht hervor, daß 
in den genannten 3 Orten zufammen gerade 88 Pferde waren. 
1638 Febr. 25. leiht Fürftbiihof Franz an Johann Warmuth und 
dejjen Erben Güter und Gülten zu Euerdorf, Sulzthal, Wirms- 
hal und Ramsthal; in Euerdorf: 1 Hof und Gut am intern Thor zu 


1) Nach Urt. v.1595 Febr. 3. war er fürftlich Mürzburgiicher Keller zu 
Trimberg. 
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Euerdorf, wovon Mathes Koch und Klaus Röſcher jährlich neben 10 ſch., 3 
Meartinshühner und 1 Faſtnachtshuhn (vorher Adam Kolman und Hanns Schmidt, 
Häfner); 1Gut nächſt an dem vorigen mit gleicher Laſt, Beſitzer Michel Schmit 
und Claus Röfchner (vorm. Claus Spend und Hanns Fenn); 1 Gut zwiſchen 
nechſtgemeldetem hintern Thore, dazwischen Michel Schmidt und Kunz Fijcher 
gelegen und jo zuvor Jürgen Rauſchen des alten geweſen; von demielben 
gibt Georg Rauſch der junge 3 fh. und 1 Martinshuhn; 4 Morgen Wein: 
garten in der Winterleiten bei der Yandmwehr an Balthafar Döll gelegen, wo— 
von Hans Burkhardt als Lehenträger mit feinen Ganerben 2 7 Unſchlitt gibt; 
1 Ader und Weingarten in der Winterleiten zwijchen Hanns Bogel und Martin 
Schubmann gelegen, davon Balthafar Döl als Lehenträger mit jeinen Gan: 
erben 1 Unfchlitt reicht; ce. 4 Morgen an der Landwehr ober Hanns Hambachs 
Speten Erben und Kunz Pfifter gelegen, Peter Kreff als Lehenträger mit feinen 
Ganerben hat 1 7 Unjchlitt zu entrichten; Meder im Weikfeld, Nudesftall 
(Rüdensthal) und Heſſelberg (vorm. Marr Götzen) mit 2" 7 Unichlitt belaftet 
an Lorenz Fränfh als Lehenträger; 1 Weinberg in der Pfann belaftet mit 
1 Faſtnachtshuhn an Michel Föller (vorher fein Bater Hanns Föller); Aecker 
auf dem Weikthal belajtet mit 3 vf. an Claus Heinnidel zu Sulzthal (vorh. 
fein Ahnherr Paulus Heinnidel); 1 Weingarten am Schelmenthal oder Eßels 
genannt mit 1 7 Unfchlitt an Georg Vogel (vorm. Hilpert Schroll und Alerius 
Umbftetter); 1 Weingarten am Weißthal oder Schelmenthal mıt 3 7° Unjchlitt 
an Georg Vogel (vorm. Cunz Grob, Valtin Walter und Jörg Hauck; itent 
4 Morgen (1 Morgen vorn. Jakob Heimer) Artfeld am Rudesſtall um 2 Michels: 
hühner, welches Feld auf Michel Hübners Haupt ftöht, oberhalb die Beymern 
gelegen. In Sulzthal: Aeder an der Weftfeldt unter der Koppel um 1'/z 7 
Unſchlitt an Bajtian Streicher, Schmied (vorm. Hanns Beymer, Michel Warmuth 
und Hanns Keller); 1 Weinberg am Koppelberg neben Hanns Fries um 9 pf. 
an Lorenz Graßer; 1 Krautgarten in der Lad an dem gemeinen Wafjergraben, 
unten und oben Hanns Heiners Erben, um 2 Michelshühner an Hanns Heſſel— 
bach; etliche Morgen Weingarten am Weißthal oben am Roden Rain (Rothen 
Rain) um Sich. und 1 Faſtnachtshuhn an Claus Volbert und Jakob Hutter zu 
Euerdorf (vorm. Hanns Befeler, Hanns Weiner und Hanns Warmuth zu Sulz: 
thal); Aeder auf dem Weihthal, auf Jörg Pfifter und Hanns Schmidt zu 
Sulzthal ftoßend, um 1 Faftnahtshuhn an Hanns Volbert bei der Aich; 1 Wein: 
berg am Schelmenthal um 1 7 Unfchlitt an Bernard Mankhard, Schultheih, 
und feine Ganerben, deren ein Theil, die Pfifter genannt, zu Euerdorf wohnen 
(vorm. Hanns Pfifter der alte zu Euerdorf und Leonard Teutjcher); item 1 
Weingarten, jo zuvor Ader gemejen um 1 Martinshuhn; 4 Weinberg am 
Goldberg neben Simon Marz um 2pf. an Hanns Halbig, Reuter; Aeder und 
Bäume, gelegen unter Wirmsthal, um 100 Hardings:Aepfel und 3 pf. an 
Paulus Seuffert; 1 Weingarten am Falbenthal um 1 Faltnahtshuhn an Adam 
Schmidt zu Ramsthal (vorm. Philipp Büner); 1Lehen, verraint und verjteint 
zwijchen dent Dürnid) und Krempers Hölzlein gelegen, um 3 Faftnachtshühner 
an Hanns Warmuth zu Ramsthal und dejien Ganerben; 1 Ader im Fuchs: 


loch um 6 pf. an Paulus Gutner; 1 Weingarten am Goldberg um 6 pf. an 
Endres Volpert, Reuter. 


UN dieſe Lehen, vorher Stollbergiih und dann an das Stift 
Würzburg gefommen, hatte Hans Warmuth von Ehriftoph Deutjcher, 
Sohn de3 Martin Deuticher!), kaufsweiſe an ſich gebradt; 1651 
Juli 20. wurden fie von Kaſpar Warmuth und feiner Ehewirthin 
Margaretha um 55 fl. fr. an das Stift wieder verfauft. 1785 
Aug. 20. brachte die fürjtlihe Hof- und Rentkammer von Glasinſpektor 
Michael Ferdinand Warmuth zu Euerdorf 1241/2 Morgen Erbholz 
auf der Neujtatter Wüſtung oder Bazenleiten (Bäßenleiten) genannt 
um 1900 Reichsthaler käuflich an ſich; desgl. 6 Morgen 4'/a Ruthen 
Waldung in der Bazenleiten Kijjinger Marfung am 3, Febr. 1786, 
wofür fie dem bisherigen Eigenthümer Andreas Geßner, fürftl. 
Zöllner und Bürger zu Euerdorf, 2 Morgen fteinigte Wiefen auf 
Euerdorfer Gemarkung (Anftöger die Beitallungswieje des Forjt- 
meijterd gegen Mittag und der Bach gegen Sonnenaufgang) überließ. 


S 2. Befeftigung. 


Euerdorf erjcheint zur Regierungszeit des Biſchofs Julius von 
einer Ringmauer umgeben, die „mit großen und jchweren Unkojten 
aufgerichtet” worden. Außerhalb der Ringmauer lief ein Graben; 
3 Thore gewährten den Eingang in den Marftfleden: das obere, 
untere und Wülferts- (Hintere) Thor, von denen i. %. 1792 aber 
nurmehr noch 2 bejtanden. Die Obhut derjelben war Thorleuten 
oder Thorjchliegern anvertraut, welche die Nechen herabzulafjen und 
die Thore abzujchließen hatten. Ihr Dienfteid Tautete: 

„Ih Toll und will dem hochw. Fürften und Herrn .... Bilchof zu 
Würzburg x. und einer ganzen Gemein des Fledens Euerdorf getreu und 
gewahr jein, . . . die Wacht bei Tag und Nacht . . mit Fleiß verjehen, ohne 
Erlaubniß nicht über Feld ziehen, nocd ein Tag und Nacht vom Thurm liegen, 
auch fleißig zufehen, daß feine Neifige . . . unangeblaien vorüberfommen, nie: 
mand Frembds auf den Thurm laſſen, feinen Sturm fchlagen ohne Befehl, es 
jei denn Feuers: oder wiſſentliche Feindesnoth, die Stunden anblaien und den 
Thurm rein halten.“ 

Die übrigen bewohnbaren Gelafje in den Thürmen wurden ge: 
wöhnlich vermiethet. Die Thürme führten die Namen der Thore. 
Nebit den Thoren gab es noch eine alte Pforte, welche ins Freie führte. 


1) Bergl. Anmerkung ©. MW. 
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S 3. Gebäude. 


a) Bürgerlide Gebäude. 


Euerdorf zerfiel in 4 Viertel und war von 5 Gajjen: Geis», 
Engerts-, Kirch-, Hintere Thor: und Narrengaſſe durchſchnitten, 
welche bereit3 1719 theilweije und bis 1749 ganz gepflaftert waren. 
Es wurde und wird von einem Waſſer durchfloſſen. 1638 Febr. 25. 
gejchteht eine Belehnung mit 1 Hofe und Gute am Hinteren Thor, 
deögl. mit 2 weiteren Gütern am hinteren Thor. 

Das Rathhaus beftand aus mindeftens zwei Stodwerfen, da 
„der Gerichtsjtube im untern Stod” öfters Erwähnung geſchieht. 
In demjelben waren i. %. 1732 4 gute Doppelhaden, mit denen 
man bei feierlichen Gelegenheiten auch Salven abgab, die Flinten 
für die Ausſchüſſer (i. J. 1734 waren 131 Flinten da) und 10 
(Hand-) Feuerjprigen aufbewahrt. 

Als Gemeinehänjer werden i. X. 1599 benannt: Das Bad: 
baus Die Badftube 2 Hirtenhäujer Die Schentitatt, 
welde von der Gemeinde an einen Wirth verpachtet wurde, der 
von jedem verzapften Fuder Wein 3 Ortögulden zu zahlen hatte; 
der Erlös wurde bejonders zur Inſtandhaltung gemeiner Bäue ver- 
wendet; das Ungelt von der Schentjtatt war dem Fürjten zujtändig; 
1781 erjcheint fie an Johann Schneider verkauft. Die Schul- oder 
Kirhbehaufung, welche einen Keller hatte; 1787 wurde fie 
neu erbaut. 2 Thorhäufer, oberes und untered. Dad Wag— 
haus. 1731 und 1732 wird auch ein Armenhaus als ver- 
miethet erwähnt, desgl. dag Clas-Häuslein, an dem 1714 
und 1715 Reparaturen vorgenommen werden; 1758 wird e3 ver: 
kauft. Zu den Hofjtätten, welche jeit 1686 gebaut und 1736 
verödet waren, 4 an der Zahl, fam 1736 eine neue Hinzu; 1792 
zählte man 6 öde Hofjtätten. Des Weiprehtshofes wird 
1727 und 1778 gedadt. Ueber den Walerhof vgl. ©. 53. 

Bon Pfarr» und Frühmeßhaus wird in $ 8 berichtet 
werden. Ein Brauhaus erſcheint erſt i. J. 1800. 

Die obere Mühle, oberhalb Euerdorf gelegen, hatte 2 
Gänge. Der Beſitzer — unter Biſchof Julius Regierung Hanns 
Schopf — Hatte den Bad von der Mühle an durch den Fleden 
bis zum Brunnen in gutem Stand zu halten. Dieſe Mühle, wel- 
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her man 1732 die Quellen unter dem Pfarrweinberg zuzuleiten 
verfuchte, wird jchon 1366 Mai 4. urkundlich genannt; denn an 
diefem Tage verfaufte der Edelfneht Johann von Erthal an 
Albreht von Heßberg, Propjt zu Onoldsbah, um 40 w x) ver— 
ihiedene Gefälle auf diefer Mühle. 1719 war fie noch Gemeinde- 
Eigentdum. 1762 erjcheint fie nebſt 1!/ Morgen Mühlwiejen- 
garten um 460 fl. an Andreas Moriz verkauft. 

Die untere Mühle ebenfall3 mit 2 Gängen und 1522 
Jan. 7. in Händen des Hanns Schneider war bis 1685, in wel» 
hem Jahre jie verfauft wurde, gleich der oberen der Gemeinde 
gehörig. Bon der Mittelmühle wird 1688 geredet. ine 
Walk- und Shlagmühle ward c. 1732 errichtet, wenigstens 
verfaufte man im genannten Jahre einen gemeinen Bla zu diejem 
Bwede. Einer Ziegelhütte wird 1724 gedacht, da Hanns Adam 
Klüheſpies zum fiebzehnten Mal den Zins von derjelben mit 1 6 
26 „4 bezahlt. 1719 ward ein neuer Brunnen gemadt; von 
der Brunnenftube aus leiteten Holzröhren das Wafjer zum Brunnen» 
ftode, der 1734 neu und von Stein war, aber 1746 wieder erneut 
werden mußte; 1731 wurden 198 laufende Fuß Brunnenröhren 
gebohrt und gelegt. Die Brüde über die Saale wurde 1714 mit 
einer Statue des hl. Johannes von Nepomuf geziert; 1731 accor: 
dierte man wegen einer neuen Brücke. 


b) Herrihaftlide Gebäude. 


Die Kemmate!), die fpätere domfapitel’fche Kellerei und 
deshalb dienſt-, bet», zehnt- und landihagungsfrei, erfaufte Biichof 
Konrad 1522 Yan. 7. nebſt einigen Zugehörungen, die vordem aus 
derielben verkauft worden waren, um 84 fl, fr. wieder von Jörg 
Fogel zu Euerdorf. In diefem Gebäude wohnte gewöhnlich auch 
der Herbitverwalter und waren 2 Stuben für ihn eingerichtet. Zur 

1) In diefer Kemnate umd im Schütthaus, dann auch vom Zwinger an 
bis zur Fuchjentreppe trieb der „Trollberger” fein Unweſen, zur Nachtzeit mit 
Megen vappelnd und Getreide meſſend; doch ließ er ſich aud ſonſten nod 
jehen bei den Mägden in den Epinnjtuben, in der Schule u. ſ. w., ja fogar 
einmal in einem Keller, aus dem einer fich während des Gotteödienftes Moſt 
holte, dabei aber vom Trollberger eine tüchtige Obrfeige erhielt mit den Worten: 
„Kannft du nicht in die Kirche?“ 


u FE 


Kemnate gehörten 2 Behauſungen oben an derjelben (1 bejaß 
die Freiheit, 1 Hatte Michel Pieufer inne), 1 Behaufung bei 
der untern Mühle, die Hanns Schneider, 1 Weingarten im Weiß 
feld, den Paul und Klaus Steffen und Adam Grob inne hatten, 
1 Scheune, 1 Schütthaus und 2 umbaute Keller (ein 3. herrichaft- 
Ticher Keller lag außerhalb des Fleckens und wurde nebjt dem dabei 
liegenden Rafenpläglein 1802 Mai 12, um 484 fl. fr. an Bimmer- 
mann Michael Beijel zu Euerdorf verkauft). Wegen eines dom— 
ſtiftiſchen Frohnhofes, der Wohnung des fürftlichen Amtskellers, 
dejien Eid, Dienjt und Bejoldung 1494 Febr. 5. genau bejtimmt 
find, vereinigten ji 1389 März 12. Dedhant und Kapitel zu 
Würzburg einerjeit® und Friedrih Funke, Pfarrer zu Baftheim, 
und deſſen Bruder anderfeits. 1413 Febr. 11. wird ein dome 
fapitel’jher Hof mit feinen Zugehörungen und dem Sleinzehnt an 
Klaus vom Anger und dejjen Hausfrau Elfe für 10 Malter Korn— 
und 8 Malter Habergült verliehen; das Getreide follen fie auf das 
domfapitel’iche Kornhaus (Schütthaus) liefern, die Felder gut bauen 
u. ſ. w. 1688 wurde das Amthaus von den Rauſch'ſchen Erben 
erfauft. Die Behaufjung eines Herrn von Adelsheim wird 1787 
erwähnt. Bon dem Auraer Klofterhof wurden 1492 Nov. 11. 
an das Domkapitel 4 Malter Korn und 2 Malter Haber über- 
laſſen, wofür Aura den '/s Zehnt zu Wittershaufen erhielt. 


ce) Kirchliche Gebäude. 
a) Die Piarrfirde, 

Wie die Pfarrkirche vor 1608 bejchaffen gewejen und insbe— 
jondere, ob fie noch Kennzeichen aus der romanischen oder nur der 
gothiſchen Kunjtperiode an ſich getragen, darüber ſchweigt das uns 
zu Gebote ftehende Material vollitändig fih aus. Erjt das Jahr 
1607/1608 bringt uns ein Bauregijter und zwei Baurechnungen, 
aus denen wir erjehen fünnen, daß es fih nur um einen Umbau 
handelte, bei dem ein am alten Chore gejtandener Thurm abge: 
broden, der Chor neu gebaut, das Langhaus und ein Theil des 
andern Thurms erhöht wurde; am Langhauſe wurde ein Stüd eben- 
fall3 neu. Dieje Angaben und die Erwägung, daß diejer Umbau 
unter der Negierung des Fürjtbiihofs Julius geſchah, gewähren 
fofort ein Bild diefer Kirche mit ihren jpätgothifchen Fenjtern im 
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Chor und dem ſpitzen Thurme, der Flachdecke im Langhaus und 
den gewölbten Chor. Maurermeifter und Steinmet war bei dem 
Umbau Peter Mauer von Riingen, Zimmermeifter Jobſt Hepp 
von Aſchach. Einiges Bauholz ließ der Fürftbifhof anweiſen, alles 
übrige wurde im Gemeindewalde gefällt. Die ſämmtlichen Bau— 
angaben betrugen 2474 fl. 2% 2 9 und wurden von der Ge: 
meinde beftritten, welche bei diejer Gelegenheit 1600 fl. Schulden 
machte und nach allen vorliegenden Aufzeihnungen die Baulajt 
hatte, Bon 1698 bis 1719 wurden verjchiedene Arbeiten an der 
Kirche vorgenommen; eine bedeutende Umänderung muß aber 1722 
eingetreten jein, wo am Balentinustage Pfarrer Megger und Amts: 
feller Dietrich Vogel mit Meijter Ströhlein von Kiffingen accordier- 
ten, weil 1723) vorläufig eine Benediktion und fpäter Neuein— 
weihung nothwendig wurde, Es war die Zeit, in welcher man die 
Kirchen verzopfte. Auch in der Euerdorfer Kirche wurde u. a. der 
gothifhe Ehorbogen ausgebrochen und dafür ein mächtiger, hoher 
Nundbogen eingejeßt. 

Am 15. Sept. 1872 entitand aus bislang unaufgeflärter Ur: 
jahe ein Brand, dem die Dachung der Kirche und des Thurmes 
zum Opfer fiel und der auch ſonſten noch der Kirche ftarfen Schaden 
brachte. Noch im jelben Jahre begann der Wiederaufbau und wurde 
der Thurm ?), weil ohne geniügendes Fundament, vollftändig erneuert. 
Technifcher Leiter war der f, Kreisbau » Afjeffjor Cämmerer; Bau: 
meiſter: U. Lohrey von Schonungen; Zimmermeiſter Eberlein von 
Urnshaufen; Tüncher Georg Werner, Schlofjer Anton Brand, Glaſer 
Michael Joſeph Link, Schreiner Adam und Kohann Hirnidel, alle 
von Enerdorf; Scieferdeder Bömmel von Kiffingen; Kanzel und 
Altäre lieferte Bildhauer G. Arnold von Kiffingen. Der Neubau 
jammt Einrichtung fam auf rund 80000 fl. zu ftehen, welche die 

1) 1740 wurde in der Kirche eine Miffion abgehalten; den „Dragonern, 
jo wegen des Tumultes in der Kirche mit dem Gewehr aufgewartet”, wurden 
16 Mak Wein verehrt. 

2) Oberhalb der Eingangäthüre zu dem Thurme ift folgende, früher über 
dem Hauptportale befindliche, nichrift angebradyt: Anno Domini millesimo 
sexcentesimo et secundo extructa est janua haee; tune temporis Julius Dei 
gratia Episeopus Herbipolensis Franciaeque orientalis dux, Wolfgangius Al- 
bertus a Wurtzburg praepositus, Joannes Conradus Horwitz ab Aulenbach 
decanus, 
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Gemeinde Euerdorf aufzubringen hatte. Am 18. April 1875 wurde 
die Kirche vom hochwürdigſten Herrn Biſchofe Franz Joſeph ein- 
geweiht. In früherer Zeit war das Feſt der Kirchweihe am Sonn- 
tag nad) Lukas. 


Der (Hod:) Altar, welcher unter Fürftbiichof Julius in die 
umgebaute Kirche fam, war vom Euerdorfer Schreiner auf 25 fl, 
vom Maler (Bergolder) Gg. Ammel von Langendorf auf 100 fl. 
veranschlagt. 1716 ließ man einen Schreiner von Würzburg font: 
men wegen Herjtellung eines nenen Hochaltars, welchen Domdechant 
Georg Heinrih von Stadion jtiftete; an diefem Altare Fojtete die 
Arbeit des Schreiner 160 Reichsthaler, jene des Bildhauers 150 
desgl.; der Faßmaler erhielt 150 fl. Er wird 1759 als „raucherig“ 
bezeichnet. Dem Patron der Kirde St. Johannes Baptijta war und 
ift noch heute der Hochaltar geweiht. 1723 brachte einen „neuen“ 
Sebaftianus-Altar, den die Cent- und Amtsjchreibers:Wittwe 
Schmid mit 30 Thalern zahlte; vom alten wird gejagt, er jei 122 
Sabre geitanden und von W. Balthafar Rothheimer errichtet wor: 
den. Später wurde der Sebaftianus: Altar — Freuzaltar. Der 
andere Nebenaltar war zu Ehren der feligiten Jungfrau geweiht; 
und jo ift es mit den Nebenaltären noch jet. 

Am Thurme hingen 3 Gloden; die eine hatte die Inſchrift: 

Reenum eoelorum prope elamat adesse Joannes, 
Sie ego post ignes tempora fausta sonem. 

Die andere: 

Vox mea elamat: Ave coeli regina Maria, 
Ora pro nobis sancta Dei genitrix. 

Bon der Inſchrift der dritten fanden wir feinerlei Aufichreibung. 

Nah dem Brande feit 1875 bilden 4 neue Gloden das Geläute. 

In die Pfarrkirche Euerdorf gehört theilweile auch die St. 
Nikolaus-Bruderſchaft. Diefelbe wurde von Ritter Michael 
von Schwarzenberg und Seinsheim i. %. 1437 errichtet sub titulo 
et patrocinio s. Nicolai episcopi für zwanzig ehrbare Priefter im 
Saalgrunde zur Belebung priejterliden Sinned® und Wandeld und 
mit einigen Rapitalien fundiert. Unter dem 13. Dez. 1437 erhielt 
die Stiftung von Biſchof Johann IT. zu Würzburg die Konfirmation 
und wurde mit Abläfjen begnadet. Biſchof Lorenz verlieh 1506 
San. 10. den Mitgliedern noch das Recht, frei zu tejtieren, wenn 
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fie vor den beiden Pflegern der Bruderjchaft, denen nebſt einem 
Bräfekten die Verwaltung des Vermögens zuftand, die Namen der 
Teltamentsvolljtreder nennen und eigenhändig in ein dazu beftimmtes 
Buch einzeihnen würden. 

Die Statuten der Fraternität, welche fich der Hauptſache nach 
aus der Konfirmationsurfunde ergeben, jind in dem „Spigel, dar— 
innen vor Augen gejtellt wird die Fundation, Konfirmation vnd 
ordentlihe Fortpflanzung der Töblichen uralten Bruderſchaft des 
Tit. S. Nicolai ete. 1690 aus den lateinischen Urkunden überjegt 
und zujfammengetragen“ zu leſen. 

Wie Hoch fih das Vermögen der Bruderichaft zu Anfang be— 
lief, Tieß ih nicht ermitteln. Am 21. Mai 1672 wird ed von 
Bir. Frantz al3 in 700 fl. Kapital und 1 Wieje in Langendorf 
beitehend angegeben. 1698 betrug der Kapitaljtof nad Benkerts 
Athanaſia Bd.XV. Heft II. ©. 311 nur 134 fl. fr. 1797 Aug. 21. 
berichtet Amtsfeller von Edart, die Bruderfchaft befige 2000 fl. 
Kapital. Nach ver Rechnung von 1829 betrug der Kapitaljtod 
3500 fl.; jeßiger Stand 8793 Ab. 14 9. 

Bon 1630—1649, da die Kirche in Rangendorf durch Feuers- 
brunſt verwüſtet jtand, jcheinen die Fraternitätsgottesdienfte theil- 
weile auswärts gehalten worden zu fein, vielfach von Pir. Nikolaus 
Model in Erlabrumn, dem Better des Pr. Nik. Eyrich zu Euer- 
dorf; unter dem 29. Mai 1652 bittet Pfr. Heilmann, die Erben 
des Pfarrer Model zur Derauszahlung von 103 fl. anzuhalten. 

1672 Mai 21. will Pfr. Frank, der fein Mitglied der Frater— 
nität war, das fundationsmäßige Mahl bei den Zuſammenkünften 
aufgehoben und reorganifiert willen; es folle den geiftlihen Mit: 
gliedern ein Präjenzgeld und den weltlichen etlihe Gulden zur 
Zehrung verabreicht werden. Dagegen remonitrierten aber Juni 1. 
die jämmtlichen Mitglieder. Pfr. Frank veriudte 1673 Jan. 23. 
wiederholt, bei dem geiftlihen Näthen in Würzburg feine Anjicht 
durchzufegen, wogegen die ſämmtlichen Mitglieder Febr. 9 verlangten, 
der wohleingepflanzten Bruderjchaft ihren ferneren Lauf zu erhalten 
und etwaige Fehler zu bejjern. Trogdem machte der Pfarrer jpäter- 
bin erneute Verſuche. 

Ueberfchüffe wurden zu Almojen und Anschaffung von Kirchen: 
ornat verwendet. So wurde u. a. einem Pfarrer zu Namsthal 
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ein jährlicher Suſtentationsbeitrag zu ſeinem geringen Einkommen 
bewilligt und 1797 für zwei arme Knaben von Engenthal ein Bei— 
trag von 20 fl. gegeben; c. 1673 war ein Ornat für 99 Reichs— 
thaler gekauft worden. 

Unter der fgl. bayer. Regierung wurde ein eigener Stiftungs— 
pfleger aufgejtellt und wurden die Fraternität3-Angelegenheiten unter 
Aufſicht des kgl. Landgerichts geleitet, wobei die Ueberſchüſſe zuerſt 
an die Armenkafje zu Euerdorf und Langendorf, jpäter an die ſog. 
Diitriftätaffe abzuliefern waren. Bei diefer Sachlage traten am 
3. Juli und 2. Sept. 1829 die Mitglieder zufammen und beichlofjen, 
die fol. Regierung zu bitten, der Nifolausbruderfchaft!) ihre Her- 
gebrachten Rechte nah dem Willen des Stifter8 zu belafjen; die 
Ueberjchüfje follten zur Beihaffung von Baramenten und einer zeit- 
gemäßen Bibliothek, jowie zur Unterjtüßung bedürftiger Mitbrüder 
verwendet werden. Bis 1868 ftand die Bruderfchaft unter dem 
Präfelten und einem weltlichen Pfleger; jeit diefer Zeit liegt die 
Verwaltung ganz in geiftlichen Händen (1 Präfekt, 2 PBrofuratoren 
und 1 Kaſſier), und werden die Ueberſchüſſe theils zur Unterjtügung 
armer Studenten theil3 zu kirchlichen Zwecken je nach) Beichluß der 
Konfraternität verwendet. 

Einer Urbansbruderſchaft geihieht vom Jahre 1715 
an Erwähnung. Gegenwärtig bejteht eine ſolche nicht mehr, wohl 
aber wird am Sonntag vor oder nad) Urbani eine Prozeffion von 
der Biarrfirde aus bis zur St. Urbansjtatue in der Weinbergs: 
feite am Hardberge gehalten. 

Der Kirchthurm war zu Bilchof Julius’ Zeit bereit3 mit einer 
Uhr verjehen. 

Die Kirche befaß zu allen Zeiten viele und Foftbare Ornate, 
Untependien und Gefäße. 1759 wird dem Pfr. Amend u. a. 
auch vorgeworfen, daß er 4 fojtbare Meßgewänder von Goldbrocat 
angejchafft habe, da doch 36 „brauch: und fcheinbare” (anjehnliche) 
vorhanden jeien. 1698 war eine neue filberne Monftranz um 
111 Neichsthaler 9 Batzen angefchafft worden; fie wog 7 Marf 
11 Loth. In der Zeit vom 12. auf den 13. Dez. 1719 wurde 


1) Ausführlicheres berichtet Athanafia Band XV. HeftIl. SS. 309—332, 
wo auch die Urfunden der Biſchöfe Johann II. und Lorenz abgedrudt erjcheinen 
und die Archivalien der Bruderfchaft verzeichnet find. 

Arhiv des hit. Ber. Bd. XXXIV. 4 
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dieſelbe geftohlen, desgl. das große jchöne Ciborium von Silber, 
erit 1699 vom domlapitel’ihen Keller Gg. Jakob Balbus geichenft 
(das alte jollte nad) Engenthal fommen), 1 fleineres desgl., 4 jilber- 
vergoldete Kelhe, 1 desgl. Kommunionbecher (gejtiftet von Paul 
Nineder und 16 Reichsthaler 6 Bapen fojtend) und 1 filberne Büchje. 
Die große hl. Hoftie war mit fortgenommen, die Fleineren waren 
ausgejchüttet worden. Der Berdadt richtete fi gegen die Juden. 
Sg. Jak. Balbus beftellte jofort eine fupfervergoldete neue Mon— 
ftranz in Marktjeinsheim um 12 fl. 6 Bagen, die aber beim Ab— 
holen verloren ging, jo daß eine andere in Würzburg in Auftrag 
gegeben wurde. Andere Wohlthäter jpendeten ein fupfervergoldetes 
Eıborium, Fläſchchen für die hf. Dele und dergl. 

Schon zur Zeit des Biſchofs Julius Hatte Euerdorf einen 
eigenen Kirchner, der u. a. eine „Gemeinwieſe in Brauch und 
Nugen hat“. Er mußte nah „Ordnung, Neht und Gerechtig— 
feit des Marftfledens Euerdorf“ folgenden Eid leiſten: „Ih ſoll 
und will der Kirchen, jo mir befohlen, mit Auf und Bufperren 
getreulich warten und vorjein, ihre Ornat und andere Kleinodien, 
Glode, Uhr und alles andere in fleißigem Befehl haben, die Kirchen 
jauber und rein halten und jonjten meinem Amt mit allem Fleiß 
getreulich auswarten ohn alles Gefährde.“ 


Das Einfommen des Gotteshaujes beitand zur Zeit des 

Pir. Siegmann in Folgenden: 
261 fl. an Binjen. 

1 Ader Wiejen unter der Bazleiten, anno 1589 um 25.27 6,9, verliehen. 
Ader Wiejen, gelegen in der Neuftadt, der Bruderichaft Wiejen, im 
genannten Jahre um 3 fl. verliehen. 

Wiefen unterm Holz hat im jelben Jahre 4 7 15 5, ertragen. 
Metzen Gült von etlihen Aedern im Weihthal, den Heiligen lehnbar. 
Metzen desgl. von etlichen Aedern auf dem Hein; „gefällt flürlich“. 
& jährlid an Pfennigzinſen. 

#1 Bierling Zinswahs à 7 7 fd. 

F Unſchlitt A 7 6 5. 

Lammsbauch von der Badftube zu Euerdorf — 8 fd). 

@# Kühezins (kann mit 12 7 abgelöft werden). 


Die Anhörung der jährlichen Nechnung jtand dem Amtmann 
auf der Zrimburg und dem Seller von Euerdorf zu und hatten 
dieje beiden Männer etwaige Mißbräuche abzuitellen. 
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Der Kirchhof (coemeterium s. Joannis) mit einem ossorium 
(Beinhaus) lehnte ſich unmittelbar an die Pfarrkirche an und hatten 
in demfelben die Haugsgenofjen ihre Gaden. 1750 wurde ein 
neues Beinhaus gebaut. 


5) Die Williprords-Rapelle. 

Dieje monumentale Erinnerung an die warme Theilnahme, 
welche der Hl. Willibrord dem jungen Chriftenthum in Franken er- 
twiejen, und an die Bergabung, die auch zu Euerdorf dem Heiligen 
Güter eingebracht, begegnet uns in dem vorliegenden Material zum 
eritenmal 1494 Febr. 5. in einer Urkunde, wo u. a. von einem 
„Weingarten ober ſant Wilbolt“ die Rede iſt; dann 1601 und 1626, 
in welchem Jahre Hanus Röſch der junge „genanut Pfarrherr zu 
St. Willidrord“ ſtarb; wahrjcheinlich hatte er das Aveläuten, Reinis 
gen, Schmüden der Kapelle u. |. w. bejorgt. Als man 1728 an Errid- 
tung eines Rapuziner-Hojpitium dachte, glaubte man den zu berufenden 
Vätern die Kapelle als Ort des Gottesdienjtes anbieten zu dürfen. 
1743 wurde fie innen mit Blumenwerf bemalt. 1766 waren wieder: 
holt Schäden an Dahung, Thür und Fenjtern aufgetreten; 1781 er- 
icheint alles gebejjert. Die Kapelle hatte ein Thürmchen, das 1749 
durch den Blitz abgededt wurde, 1770 gab e3 neue Reparaturen 
an demjelben; 1781 am Dad. 

Das onus fabricae lag der Gemeinde ob. 


Die Kapelle, welche vor etwa 20 Jahren eine durchgreifende 
und würdige Nejtauration erfuhr, wurde an Sonntagen von An— 
dächtigen viel bejuht und auch Walfahrer famen zahlreich dahin. 
Das Feſt des hl. Willibrord wurde mit Amt und Predigt feierlich 
begangen, und der Befiger eines Hofes in Euerdorf hatte die Ver— 
bindlichkeit, an diejem Feſte für 4 Perjonen des Kloſters Mura die 
Mahlzeit zu verlegen. Auf Wendelini ging man in Prozeſſion zur 
Kapelle. Ein Kirchhof (coemeterium s. Willibrordi) befand ſich 
an der Kapelle und wurden die Leihen von Aura zur Zeit des 
Kloſters darin begraben. Seitdem aber an derjelben Stelle 1735 
der neue Kirchhof angelegt, mit einem Beinhaus verjehen und einer 
Mauer umgeben worden war, wurden gewöhnlich 1—2 Seelenänter 
für jeden Verftorbenen in der Kapelle und ein Umgang um den 
Kirchhof gehalten. 

4* 


— — 


8 4 Einwohuer. 

Namen von Bürgern und Einwohnern Euerdorfs ſind uns 
bereits viele begegnet und dürfte es unnöthig fein, fie noch einmal 
bejonder3 aufzuführen. 

Eigen? möge gedacht fein des Landichreibers Nik. Diemer, get. 
zu Heilbronn 1580, der ein Stipendium von 1000 fl. für Studierende 
aus der Verwandtichaft jeiner Frau ftiftete; des Veit Teujcher 
(Denticher), bei deſſen Jahrtag (c. 1624) 1fl. 5 ® 4 9), und des 
Sohann Frank, bei deſſen Jahrtag (c. 1612) 4 fl. an die Arnıen 
auögetheilt wurden, 

Auch Juden gab es und war ihnen der Aufenthalt gegen ein 
Neihnig von 1 fl 4 ® 14 9% (i. 3. 1719) daſelbſt geftattet. 
1706 wurden 9 Juden gezählt, 1710 — 1716 desgl. 10; 1719 
werden die Juden Löw und Mayer genannt; 1721 waren e3 12 
Juden, 1730 — 1731 desgl. 14, 1735 — 1736 desgl. 17. 1736 
und 1740 gejchieht eines Iſaak, 1743 eines David, 1770 eines 
Susmann Erwähnung. Man hatte die Juden vielfach im Verdachte 
unredlicher oder angemaßter Manipulationen und hütete vor ihnen. 
ganz bejonders die Trauben. 

Dom Adel waren in Euerdorf begütert: Zu Anfang der 
zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts Graf Dito von Schweinfurt; 
dann die Grafen von Trimberg; die von Henneberg, welde noch 
1525 in Euerdorf 19 Hinterſaſſen und 1537 Aug. 30. manderlei 
Güter hatten; die von Stollberg und Mansfeld; die Herren von 
Erthal, und wird 1787 ein Herr von Adelsheim genannt. 

Die ältefte firhlide Korporation, die zu Euerdorf Be: 
fig hatte, war — wie wir bereit3 gejehen — die Abtei Echternad. 
Nach einer Urkunde von 907 März 25. beitätigt Kaiſer Ludwig 
einen Tauſch von Gütern zu Euerdorf, Pfaffenhaufen, Fuchsſtadt 
und Göſſenheim zwiichen Abt Huoggi von Fulda und Abt Keginhar 
zu Echternach; durch diefen Taufch gelangten die dem Kloſter Echter: 
nach gehörigen Güter an die Abtei Fulda. Die Fuldiſchen Güter zu 
Euerdorf famen 958 nebjt denen zu Weſtheim, Langendorf u. ſ. w. 
durch Tauſch an den kaiſerlichen Vafallen Rudolf, der dafür feine 
Güter zu Lutter 2c, an Fulda gab. 

Nad) der Fundatio sti Ottonis v, J. 1122 und dem Privi- 
legium v. 3.1150 Dez. 16. Hatte Klofter Aura nicht bloß in Aura 
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Jelbſt, jondern n. a. O. auch in Euerdorf Einkünfte und Befigungen, 
nämlich das Lehen Helwigs, um 12 Talente zurücdgefauft, und das 
Alod Wezilo's, um 6 Talente erworben, jowie die Giütchen zweier 
Wittwen, welche Gütchen 12 Talente gefoftet Hatten. 1497 bejaß 
Klofter Aura zu Euerdorf einen Hof, von dem es 4 Malter Korn 
und 2 Malter Haber an das Hochjtift entrichten mußte, und Grund— 
gefälle; die Befiger der Erbgüter hatten dem Klofter Frohndienſte 
mit dem Pfluge und in der Ernte zu leiten; bei Einfanmlung der 
Zinſen hatte der Befiger des jogenannten Walerhofes ein Mahl für 
6 Perſonen zu verabreichen, wofür er vom Kloſter eine Fuhr Holz 
erhielt. 

Auh der Altar Corp. et Sang. D. N. J. C. in der Pfarr— 
firhe zu Neuftadt a. S. hatte in jeiner Dotation (1328 März 2.) 
u. a. zu Enerdorf folgende Güter: 

4 Morgen Weinberg an der Jurtmüln (Anftöher von 2 Morgen Hermann 
von Hamburg und Nudiger in Euerdorf; von 2 Morgen die Hofmannin 
in Euerdorf und Meifter Iheodorih, Koch des Grafen von Henneberg 
in Aſcha). 

2 Morgen Weinberg an der Stüewe (Anftößer [Hermann von) Gamburg 

in Euerdorf und Aplo Hundesuelt). 

Morgen Weinberg genannt an dem langen Stride und auf dent Viges— 
thal gelegen (Anſtößer Otto genannt Flans und Otto genannt Sun: 
dersuelt, Einwohner von Sulzthal). 

Morgen Weinberg an dem Meydebrün (Anftöher Berthold Schimelhart 
in Münnerjtadt und Konrad Huger gen. Noenede in Wirmsthal ſowie 
Heinrich gen. Blümelin in Binjenhujen). 

Morgen Weinberg an dem Barten (Anftöher Berthold gen. Manegold in 
Ratershuien und Konrad Noenede in Wirmsthal). 

Morgen Weinberg im Schelmental (Anftöger Konrad Gich ın Sulzthal 
und Konrad Salczhart in Euerdorf). 

Den bedeutenditen Befig unter den geiftlihen Korporationen 
Hatte aber das Domkapitel Würzburg, wie fchon aus dem früher 
Gefagten hervorgeht. Das Domkapitel bejaß zu Euerdorf eine 
fogenannte Oblei. Das Registrum!) literarum etc, maj. ecel. 
Herbip. enthält „Forma et statutum de oblagio in Uhrdorff ad 
celare serotinum deputatum, Dat. 1379 per Gerardum epise. 
et Carl decanum.“ Im fol. Reichsarchiv zu München befindet ſich 
eine Urkunde von 1379 Oft. 25., deren Anhalt aljo angegeben 


1) Arch. XXXI. 69. 
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wird; „Capitulum ecclesiae majoris in supplementum vini sui 
serotini nee non aliorum beneficiorum oblagium suum in Urdorf 
deputat“, alfo wohl diejelbe ift, wie die im Registrum genannte. 
1399 Dt. 23. verkaufte Geiſo v. d. Tann feine Obleiantheile zu 
Euerdorf und Hammelburg an das Domkapitel!). 


S 5. Statiſtiſche Verhältniffe. 


Ueber diejen Bunft bieten die vorliegenden Aufzeihnungen uns 
nur äußerſt wenig. 

1595 hatte Euerdorf 125 Nachbarn. 1705 waren es 658 
Seelen; nämlih 119 Männer, 108 Weiber, 35 Wittwen, 167 
Söhne, 182 Töchter, 18 Knechte und 29 Mägde. 1779 zählte 
man nur 470 Einwohner, 1799 in 157 Häufern 728 Seelen, 1809 
waren es 794 Geelen, davon 152 Nachbarn. Gegenwärtig find 
es 1040 Katholiken und 16 SBrotejtanten in 185 Häufern. 


S 6. Politiſche Verhältniſſe. 


Die vogteilihe Obrigkeit jtand ſeit dem Vertrage zwi: 
schen Biſchof Julius zu Würzburg und der Gräfin Katharina von 
Henneberg wegen der Vogtei und Gerichtsbarkeit in Sulzthal, Euer: 
dorf, Wirmsthal u. j. w. v. J. 1576 ganz und gar dem Biſchof 
von Würzburg zu, und gab jeder Hausjafje dem Fürften jährlich 
12 5 für ein Faſtnachtshuhn; 21 Mannſchaften, d. i. die vorher 
Hennebergifch waren, nur 6 9. WUppellationsfälle gehörten 
vor das biichöfliche Hofgeriht zu Würzburg. 

Der Fürftbifchof hatte das Geleite, die Schäferei und den 
Scholler auf Kirchweih; der Ertrag des Schollers bildete einen 
Theil der Befoldung des Landknechtes. Dem Fürſtbiſchof gehörte 
auch „ein Fiſchwaſſer auf der Saale bei Euerdorf; fängt oben an 
Franz Warmuths Wafjer an, an der Mühlwiejen genannt, gebt 
herab bis unters Hain nah Kloſter Aura zu und endet bei der 
Gemeinenwieje, die zur Zeit ein Kirchner von Euerdorf in Braud) 
und Nugen hat“. Es wurde jährlich verpachtet (Urf. v. 1537 
Aug. 31. und MS. 12). 





1) 1. ec. XXXI. 226, 
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Die Einwohner von Euerdorf waren mit den Rügen (,„pein— 
fihen Sachen“): Mord und Mordgejichrei, fließende Wunden, Noth— 
zucht, Schmähung, Diebjtahl vor die Cent Aura gewielen, welche 
dem Fürften allein zuftand; bei Angelegenheiten Hennebergiicher 
Unterthanen gegen Würzburgifche follten die beiderjeitigen Amtleute 
die Sache in die Hand nehmen (Urf. v. 1494 Febr. 18.). Nach 
diefer Urkunde war die Cent eine Zeit lang „öde gelegen”. Das 
Gericht wurde im Namen des Fürften durch den entgrafen?!) ac 
begt und war mit 14 Schöffen befegt, davon 

1 aus Langendorf, 1 aus Madtilshaufen, 
1 „ Elfershauſen, 1 „ NRamsthal, 
1 „ Wittershauſen, 2°, Kiffingen, 
„ Sulzthal, 1 „ Mura, 
2 „ Dbertbulba, 1 „  Euerdorf, 
1 „ Mlbertöhaufen, 1 „ Wirmsthal, 

E3 waren ftändige und nicht Wechfelichöffen. Zwei davon 
wurden als Wortöredner gewählt und gebraucht, jedod nur 2 Jahre 
hindurch, nach denen fie abtreten mußten und andere an die Reihe 
famen. Die Cent Aura hatte feine bejtimmten Gerichtstage, jondern 
ed wurden diefe je nad) Bedürfniß angefjegt und zu Aura „uf der 
Schwan” oder dem Gentanger gehalten. Der Gentjchreiber befam 
für das Schreiben und Borlefen der Kundſchaft 124-6 %. Der 
Landknecht Hatte die Dörfer, die keine Schöffen gaben, zu berufen 
und bejaß zu Aura ein eigenes Haus, das nach Aufhebung der 
Gent am 31. Dez. 1806 an Kaſpar Noth verfauft wurde Die 
Eidesleiftung der Schöffen, die Hegung des Gerichts, die Tare der 
Bußen u. j. mw. ift die überall in Franken übliche. 

Für die eigenen Angelegenheiten („bürgerlichen Sachen“) jorgte 
in Euerdorf ein eigenes „freies und ungebotenes Gericht”, das 
ebenfalls im Namen de3 Fürften gehegt wurde. „Bei ſolchem wird 
über unbefenntlihe Schulden und ftrittige Feldgüter verrecht und 
hat feine Bus, dann was mit unbejcheidenen Worten fürbradht“. 
E3 führte die Namen „Petermahl“ oder auch „Dorf: und Helf- 
geriht” und „Freigericht“. Die 12 Schöffen, aus denen «3 


1) 1458 Juli 30. verlieh Biichof Johann das Genigrafen:Amt zu Aura 
an Jakob Knawr. 
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zufammengejegt war, verfammelten fi) im Gemeindewirthshaus zu 
Euerdorf einmal jährlih und zwar „am Tage nad St. Johannis 
al3 Kirweye Welzeltag“ (Sonnenwende). Zur Zeit als noch Henne- 
bergifche Unterthanen in Euerdorf waren, hatte der Würzburgiiche 
Schultheiß den Stab zu halten; ging die Angelegenheit Henne: 
bergiihe Unterthanen an, jo hatte der Würzburgiiche Schultheih 
dem Hennebergiihen Schultheißen den Stab zu geben und jelben 
Endes der Verhandlung wieder in Empfang zu nehmen; jo 2 Jahre 
hindurch; im 3. Jahre hatte der Hennebergiihe Schultheiß den 
Stab zu halten u. ſ. w. (Urf. v. 1494 Febr. 18). Nah) 1576 
war zweimal im Jahre Freigericht: am bereit3 genannten Tage, an 
dem der fürftlihe Amtsfeler, und am Tage nah Sebajtiani, mo 
der ältefte Bürgermeiiter präfidiertee Ein Ausländer Fonnte ſich 
gegen einen Inländer nad) Erlegen von 3 fl. das Helfgeriht auch 
an andern Tagen faufen; in diefem alle hieß es Kaufgericht. 
Gegen die Urteile dieſes Gerichtes durfte man beim Brüdengericht 
zu Würzburg Bejchwerde führen. 

Map und Gewicht fonnte der Fürft, jo oft er wollte, durch 
den Amtmann auf Trimberg befichtigen lafjen; fielen Strafen an, 
gehörte die eine Hälfte den Fürften, die andere der Gemeinde 
Euerdorf. Es galt Nürnberger Gewicht, Münnerjtadter Maß und 
Elle, Hammelburger Getreidemaß; als Weinmaß hatte Euerdorf 
ein eigened. Folge und Reiſe war man dem Fürſten nad) Amts— 
gebrauch jchuldig; denen zu Effershaufen und Oberthulba mußte 
Euerdorf einen Reijewagen mit 3 Pferden, 1 Knecht und 1 Jungen 
itellen und denjelben mit Proviant verfehen. Die Nachſtener 
wurde mit 2 fl. vom Hundert bezahlt. Für Bet und Steuer 
incl. de3 Bogtgulden entrichtete die Gemeinde dem Fürften jährlic) 
101 fl., wozu die Klellerei 1 fl. 9 9 zu geben hatte; gefreit waren 
die domfapitel’sche Kellerei, die Pfarrei und Frühmeſſe nebft ihren 
Eingehörungen. Alle Güter der Markung waren der Türfenanlage 
und Landſchatzung unterworfen; gefreit waren nur die jürjtliche 
und die domfapitel’ihe Kellerei. Die Frohn war ungemefjen. 
Atzung hatten Amtmann, Keller, Reuter, Hauptmann, Otterfänger 
u. dergl. im Gemeindewirtdshaus auf Gemeindefoften. Das Um- 
geld wurde gegeben, wie e3 jederzeit im Stift aufgejeßt ward. 
Das Domkapitel hatte den Getreide- und Weinzehnt auf ver 
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ganzen Markung (im Huſſitenkrieg wurde er um 3000 fl. verpfändet); 
bloß das in die domfapitel’sche Kellerei und zur Pfarrei Gehörige 
war zehntfrei, dazu noch 8 Acker Wieſen bei den vier Fiſchwäſſern 
unterm Hain gelegen, die früher Hennebergiih waren. Für den 
Zehnt hatte das Domkapitel der Gemeinde 1 Yarren und 1 Bären 
unter das Vieh zu jtellen und zu halten. Der Handlohn wurde 
mit 5 fl. vom Hundert gezahlt. Die Hohe und niedere Jagd 
hatte der Fürſt, und übte fie der AUmtmann von Trimberg aus. 
Bon jedem Fuder Wein befam der Fürſt 1 fl. Guldenzollh, 
der beim Berladen erhoben wurde; zu Euerdorf, Effershaufen, 
Engenthal, Langendorf, Madtilshaujen und Ramsthal waren des— 
halb eigene Zöllner aufgeitellt. 

Wer in Euerdorf Nachbar werden wollte, mußte zur Nachbar— 
Schaft geloben und in früheren Zeiten 5 fl., in fpäteren 10 fl. 
Einzugsgeld zahlen. Dafür aber hatten auch die Nachbarn ver- 
jchiedene Bortheile. Wer bauen wollte, erhielt aus dem &emeinde- 
walde, der 80 Morgen umfaßte und an die Marfung von Yura 
und Sommerberg angrenzte, 4 Stämme Bauholz; Hut und 
Weide auf den breiten Stupfler Ellern und dem Sceinberg war 
frei (1649 Aug. 28.); Mittwoch und Freitag vormittags durften 
die Euerdorfer mit dem Filcherzeug „von der Brüde, ſoweit das Ort 
geht, Fifchen“; jie gaben fein Beſthaupt; der Fürſt durfte feinen 
Banmwein legen, jondern jeder hatte da3 Recht, feinen eigenen 
Wein auszujchenfen; zu den 2 jchon bejtebenden Jahrmärkten 
für Euerdorf (PBoppenlauer und Sulzthal) famen 1601—1615 nod 
2 neue und zwar 1 auf Trinitatis oder auch Joannis Bapt. und 
1 auf Ullerheiligen; jet find es 5. 

Die Gemeinde, welder ein Schultheiß!) und 2 Bürger: 
meister vorjtanden, hatte ald Siegel einen Schild mit 2 bfätter- 
und traubenreihen Nebitöden, über demjelben da3 Lamm Gottes. 
Die Einkünfte der Gemeinde bejtanden aus den 

Mühlmetzen der obern und untern Mühle (1599 gab die obere wöchentlich 

11, die untere 10 Mühlmegen). 


1) Der Schultheii wurde Namens des Fürften durch dejien Beamte gejet 
und hatte im Orte das Stift vor Schaden zu wahren, deſſen Frommen zu 
werben und insbejondere darauf zu achten, daß Ordnung, Recht und Gerechtig: 
feit gehandhabt werde. 
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3 Ader Wiefen in der Benifhertleiten. 
3 „ „ an der Saale, der Wehrt genannt. 
L „ zur Böen Aſpen ober der Brüde. 
1 unter der Brüde (und dem Hirten überlaffen). 
2 an 3 Stüden der Wehrt unterm Hain (der Schule überlaffen). 
1 Wieſe (dem Kirchner überlaffen) !). 
2 Ader Artfeld im Bauholz. 
250 „ geringes Bauholz. 
Dazu fam nod der Ertrag des Accijes und des Wegzolles?). 
An der Gemeinde war für gute Ordnung geſorgt. In 
„Ordnung, Recht und Gerechtigkeit des Marktfledens Euerdorf“ 


heißt es u. a.: 
„Nachtichieken ift ganz jchedlich und foll verboten fein . . . . 2 fl. Strafe. 
. Roden: und Spinnftuben tft . . . ein fchedli Dina, dann aus ſolchem 
nechtlihen Yufammenrottiren allerlei Uebels entipringt ... . . Strafe 10 @ Gelds 
Tanzen und gemeine Spiel finden nur mit Erlaubnif ber vorgejegten Beamten 
und auf Anfuchen ftatt, jedoch nie unter der Veſper und hat mit dein Ave: 
Maria:Läuten aufzuhören; es jo züchtlid und ehrlich dabei zuachen und un: 
verboten fein, fi des Mantels oder Kittel zu gebrauchen ; der Plagmeijter, 
der mit Handgelübde anzunehmen ift, hat aehörig Aufficht zu führen. Das 
Sangfigen in den Wirthshäufern ift . . . wegen unnöthigen Aufwendens und 
Verichwendens dem Manne jowohl wie jeinem Weib und Kind und der Haus: 
haltung ganz jchedlich, wenn daher die Weinglode (Sommers um 9, Winters 
um 8 Uhr) geläutet hat, muß ſich jeder bei Straf 1 fl. nah Haufe begeben 
nur Fremde find ausgenommen.“ 
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8 7. Agrariſche und gewerbliche Berhältnijje. 

Die Marfung Euerdorf3 iſt wohl im Verhältniß zur Bevöl— 
ferung eine Heine, dafür aber um fo geeigneter für Aderbau und 
Weinbau. Sie war zu Ende des 16. Jahrhunderts „gegen alle 
Anftößer verraint und verjteint“. Die Beaufjichtigung derjelben 





1) Die Wiejen werden an anderer Stelle genauer bezeichnet und heißt es da: 
4°/s Ader Wiefen, der untere NRafen. 


1 2 z die Grün. 
3 a " der Wehrt. 
2 2 a der Mittelraien. 
124 „ — die Birnaſpen. 
die ganze (Götzen-) Aſpen. 
1 K = beim Brunnen. 
ıi.; die Steinajpen. 


2) 1509 wurde der Werth der Gemeindenugungen für den einzelnen 
Nachbar mit 43 fl. rh. berechnet. 
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lag 4 Steinjeßern oder Feldgejchworenen ob. Einmal jährlich wurde 
fie durch etliche des Gerichtd und aus der Gemeinde im Beijein 
einiger Knaben umgangen, damit auch diefe Rain und Stein ihrer 
Markung kennen lernten. 

Die meisten der Feld», Weinbergs- und Wiejen-Lagen find in 
den vorhergehenden 88 bereit3 genannt worden; es erübrigt mur 
noch, von den zwei zu Euerdorf gehörenden Feldlagen Sommerberg 
und Stupfel (Stupfelberg) etwad Genaueres zu bieten. Otto von 
Bodenlauben eignete ec. 1242 jeine Güter zu Urnshaufen und Stupfel 
dem Bilhof und Kapitel zu Würzburg. Später ward Stupfel 
gleih Sommerberg Wüſtung, aber bereit3 1593 Juli 1. wieder 
bebaut, und hatte Chriſtoph Wilhelm von Schletten zu Kiſſingen 
den Getreide: und Weinzehnt zu Stupfel. 1607 Jan. -?,. ver: 
fauften Georg von Bibra und jeine Hausfrau Margaretha geb. 
von Heßberg 3 fl. 2jh. 1 jährliche Pfennigzinjen auf 5 Gütern 
zu Euerdorf, die Stupfeldgüter genannt, um 360 fl. fr.; dann 
18 ſch. von Wiejen in der Eurihsburgf und 3 Morgen Wiejen 
ebendajelbft, die bisher der Förjter als Dienjtbefoldung inne gehabt, 
dann Hanns von Bibra 60 Morgen Wieſen zwiichen Kiffingen und 
Euerdorf, 3471/2 Morgen Gehölz, die Pebenleiten und Eirichsburg 
genannt, und einige Binfe an Valentin Echter von Mejpelbrunn 
und jeine Bettern Julius Ludwig, Philipp Ehriftoph und Johann 
Dietrih um 7250 fl. fr. Auf der Höhe des Stupfelberges finden 
ſich ähnlich wie bei der Eiringsburg Spuren alter Befejtigung !); 
unten am Berge joll einjt eine Mühle geitanden fein, nogh heute 
„die wüjte Mühle” genannt. Der Eiringsburg gegenüber jind die 
Wichtleinslöcher, d. i. tiefe Felſenſpalten in der Baßenleite, in denen 
nad der Sage einst Wichtlein (Berggeijter) hauften. 

Die verichiedenen Gewerbe waren in Euerdorf vertreten 
und find uns bereits Müller, Wirthe, Fiſcher, Hafner und felbjt 
ein Bierbrauer begegnet. 1605 geichieht eines Krämers, 1606 
eines Sattlerd3 und Schuiters, 1607 eined Baderd?), 1610 eines 
Bäders, 1612 eines Mebgers, 1628 eines Seilerd und Schneiders, 

1) Arch. XIX. 1. S. 161. 162. 

2) In einer älteren Dorfordnung für Euerdorf fommt nad) Arch. XVII. 
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1. ©. 234 vor: Es ſollen die jungen Geſellen in ihrer Kleidung, Kitteln und 
Röden, und nicht im Leib, wie eine Badmaid im Hemd, tanzen. 
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1633 eines Büttnerd, 1635 eines Maurerd, 1637 eines Sclot- 
jegerd, 1638 eined Zimmermanns Erwähnung. Später werden 
auch Schreiner, Schmiede, Gerber, Leinen: und Tuch-Weber, Tuch 
walfer, Wagner u, dergl. genannt. 

Gegenwärtig giebt es 1 Bierbrauer, 4 Gajtwirtde, 3 Kauf- 
leute, 2 Mebger, 3 Bäder, 3 Büttner, 1 Färber, 2 Weber, 
1 Schloſſer, 3 Schmiede, 3 Spengler, 2 Glaſer, 1 Seiler, 1 Ger— 
ber, 2 Wagner, 4 Schneider, 6 Schuiter, 2 Zimmerfeute, 2 Sattler, 
1 Fiſcher, 3 Tünder, 1 Maurer, 4 Müller, 1 Barbier. 


S8. Kirchliche Berhältnijje. 
a) Geſchichte der Pfarrei. 


In kirchlicher Beziehung gehörte Euerdorf von jeher zum Bis- 
thume Würzburg und war dem Ardidiafonate Karlitadt zugetheilt. 
In Folge der Verflufte, welche die Reformation dem Bisthum bradıte, 
wurde eine neue Eintheilung der Diödzeje nothwendig und kam Euer- 
dorf zum Landfapitel Karlitadt. 1752 wurde es dem Landfapitel 
Urnftein einverleibt; ſeit 1810 gehört es zu jenem von Kiffingen. 

Sm 9. und 10. Jahrhundert jcheint Gottesdienft und Seeljorge 
zu Euerdorf dem Klojter Fulda anvertraut; dafür jprechen die vielen 
Dergabungen, weldhe von Euerdorf aus an Fulda gemacht wurden. 

Das Jahr der Gründung der Pfarrei ijt unbekannt und 
nad einem Berichte aus dem Jahre 1619 der „fundator der Pfarrei 
unbenamjt“. 

Zu Filialen hatte die Pfarrei: Aura mit Witterdhaufen, 
Engenthal, Ramsthal, Sulzthal, Trimberg und Wirmsthal. Das 
PBatronatsredt ftand dem Domkapitel von Würzburg zu. 

Der Bfarrhof war (1595) am Kirchhofe gelegen und mit 
Scheunen und jonjtigen Gebäuden wohl verjehen; aud ein Garten 
war dabei, durch den man häufig ein Durchgangsrecht zu erjtreben 
ſuchte. Er war von Bet, Dienſt, Hehnt und Landſchatzung frei. 
Bon 1720—1739 und wieder 1746—1749 gab e3 vielfahe Rei— 
bereien wegen Frohnden für dad Pfarrhaus; 1747 dürfte der Neu— 
bau des Pfarrhauſes begonnen worden jein. 

Das Einfommen der Pfarrei bejtand nad dem Saalbuche 
des Amtes Trimberg (1595) in 
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4 fl. an Pfennigzinſen. 
10 Malter Korn Hammelburger Maßes aus der domkapitel’jchen Kellerei. e. 
20 Malter Frucht vom "ia Zehnt zu Oberthulba. c. 
15° ,„ Frucht vom eigenen Feldbau. 
2 Ader Wieſen an der Saale. 
7, Weinberg, nämlich 
4°/s beim Bronnen, 
>, im Weißel (Weißthal), 
1 ober dem Dorf. 
2 „  srautgarten. . 

Der Pfarrer durfte 13 Stück Vieh treiben laffen und hatte noch die Er: 
träanifje aus den gejtifteten Gottesdieniten 1). 

Im Schwedenfriege wurden die Pfarrfelder (1646) vielfach 
beihädigt, und iſt die Schilderung über die Erträgnifje der Pfründe 
d. 3. Sept. 1647 von Seite des Pfarrerd Molitor eine Klägliche. 
Um 27. März 1648 eriuchte Pfr. Johannes Faber um Belafjung 
der Frühmeſſe bei der Pfarrei und um Hilfe, da in Folge der 
Greuel des Krieges ihm micht einmal ein Bettjtüd geblieben jei 
und er auf Stroh jchlafen müſſe. 1652 Sept. 3. juppfizierte 
Pir. M. Heilmann um Fortgewährung der Addition von 60 fl. 
aus dem Kloſter Aura, welche jchon jeit 52 Jahren der Pfarrei 
Euerdorf gereicht worden ſeien. 1704 Aug. 26. bat Pfr. Wilek 
um Erhöhung des Erbpachtes, um den durch Aura entgangenen 
Betrag von 60 fl. wieder zu erjegen. 1736 Febr. 8. flagte Bir. 
Amend über die höchſt läſſige Bezahlung der Gült. 

Die Pfarreinfünfte betragen nunmehr nach der revidierien Faflion 
vom Januar 1890 M 1506,76. 


b) Bfarrer in Euerdorf. 

1299 (Febr. 13.) Hermann Bergehod. 

1299 (Febr. 13.) Wortwin Medmülen, Vikar und Dontinical 
in Würzburg. 

1508 bat Pfr. Kaſpar Pfiſter auf die Pfarrei refigniert und werden 
ihm aus deren Einkünften 16 fl. xh. als jährliche Benfion von 
Biihof Lorenz zugefichert. 

c. 1524 Georg Dehem (im Mitglieder - Verzeichnijje der Nikolaus— 

bruderichaft). 

1) 1754 hatte die Piarrei das Falelvieh zu halten, wofür fie den Heu: 
und Kleinzehnt bezog; von je der 10. Gans befam die Pfarrei "a ... 
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p. 1524 Nifolaus Halbig (im Mitglieder-Berzeichnifje der Nikolaus 
bruderichaft). 

1566 ift Laurentius Maier jchon bei 40 Jahren Pfarrer in Euerdorf. 

1580 (Febr. 15.) Valentin Siegmann, geit. 1603 zu Euerdorf. 

1603 Hohann Wolfang Molitor, geft. i. J. 1610. 

1609 M. Daniel Düringer, der 1620 das Registrum der Nifo- 
lausfonfraternität erneute und dann auf die Pfarrei Heidings- 
feld befördert wurde. 

1621 M. Neithard Faber, präj. am 10. Febr. 1621; er fommt 
noch am 17. Dez. 1622 vor. 

1622—1646 M. Nikolaus Eyrich, vorher Domvilfar, präf. 7. Nov. 
1622, 

1646— 1648 Johann Molitor, prä, 7. April 1646. 

1648 Kohannes Faber, gejtorben 21. Nov. 1648. 

1649— 1654 M. Michael Heilmann. 

1654 Michael Korb. 

1660 M. Kohannes Mathes (Mathäi) präf. 21. Mai 1660. Er 
fan 1668 nach Fuchsſtadt. Sein Nachfolger N. N. begab ſich 
jofort wieder auf feine frühere Pfarrei Wittighaufen zurüd. 

1669 Johann Heinrihd Wigandt, präf. 20. Aug. 1669, kommt 
noch 1689 vor, jcheint aber frühzeitig rejigniert zu haben; er 
ftarb 1696 Aug. 17. zu Euerdorf. 

1671 (Sept. 10.) — 1675 Marfus Frank. 

1696 Georg Wileg (Wiliz) aus Nandersader, präf. im Aug. 1696. 
Um 20. März 1705 fam er durh Tauſch als Pfarrer nad) 
Hofheim und der dortige nach Euerdorf. 

1705 Simon Peter Hahn aus Kiffingen, präj. 20. März 1705, 
juht 22. Nov. 1706 um eine jährliche Beihilfe aus dem 
Sotteshauje Engenthal nad). 

1710 Jakob Hahn, präl. 25. Sept. 1710. 

1719 Johann Ignaz Metzger, präj. 19. Sept. 1719, Er war 
höchſt wahrjcheinlih von Ullſtadt nach Euerdorf gefommen 
und lebte noch 1724 als Pfarrer dajelbft. 

1724 Johann Gg. Heinrich Amend, präj. 24. Febr. 1724. Er 
wurde Dehant und fommt noch 1767 vor. 

1769 Chriſtoph Barthel, Kaplan in Volkach, präf. 7. Zuli 1769. 

1772 Adam Köjtner, präſ. 7. Juni 1772. 
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1780 Johann Anton Göll, präſ. 22. April 1780. 1787 Juli 23. 
gibt er noch ein Gutachten ab. 

1787 Chriſtoph Loskant, präſ. 20. Dezember 1787, noch 1799 
Sept. 24. am Leben. 

1799 Adam Schopf von Euerdorf, geſt. am 25. Juli 1834. 

1835— 1866 Johann Pfrang, geit. am 15. Mai 1866. 

1866— 1879 Kajpar Ringelmann von Würzburg; das von ihm 
gefammelte reihhaltige Material bildet die Grundlage vor— 
jtehender Arbeit. Er fam ald Pfarrer nad) Obertheres, wo 
er am 5. April 1883 ſtarb. 

1879 — 1880 Unten Kißmann von Neuftadt a. S., geſt. 11. Nov, 
1880. 

1881 Bhilipp Beder, geb. 15. Nov. 1837 zu Ajchaffenburg '). 


c) Die Frühmejje ads. Sebastianum 


wurde 1435 durch Kunz von Hutten zu Birkenfeld gejtiftet. Das 
Einftommen des Frühmefjert bejtand i. %. 1568 in Folgenden: 


Großzehnt an Wein und Getreide zu Feld umd zu Dorf in Armshaufen ; 
der Weinzehnt wurde 1614 auf 16 Eimer, der Getreidezehnt auf 40 bis 
45 Malter Frucht geſchätzt. 

Kleinzehnt an Kraut, Rüben, Hanf, Flachs, Obft u. dergl. zu Arnshauſen; 
für diefen Theil der Einkünfte (16—18 fl.) war das Faſelvieh zu Arns: 
haufen zu beichaffen und zu halten. 

2 Achker Wiefen im Kühminfel zu Euerdorf von der Gemeinde. 

6: - „ unter dem Holz gelegen. 
2 Flecken Weingarten, jedes zu °s Morgen, gelegen an der Noden. 
%4 Morgen Weingarten oben am Hardberge. 

6 7 Unjchlitt jährlich von "2 Ader Krautgarten bei dem Schelnholz. 

4 Morgen Krautgarten, anſtoßend an den Acker Wieſen unter dem Holz- 

2 Martinshühner von einem Gütlein zu Feuerthal am Kanndtgißers ge: 
nannt (oder am Nechenftein). 





1) Eine Kaplaneiftiftung für Euerdorf gab es niemals. Werden da 
und dort Kapläne genannt, wie 3. B. Frühmeſſer Kiefel und Stodheimer, jo 
waren fie nur zur zeitwerligen Aushilfe in der Seelforge beſtimmt. Am 20. März 1780 
erbot fi) Domherr (mohl Karl Anton) Graf von Stadion und Thannhaufen sen., 
der am Turnus war, auf die Pfarrei Euerdorf zu präfentieren, die Abzinfen 
von 1000 Neichsthalern für Bejoldung eines Kaplans zu geben, wenn der 
Piarrer den Kaplan verföjtigen wolle; die geiftliche Regierung entjchied aber, 
das vermöge der Pfarrer nicht, indem die Pfarrei nur 400 fl. trage. 
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8 Malter Korn beftändige Gült vom Sieglersgut zu Schwebenried, das 
der Frühmeſſe Ichenbar war und handlohnbar mit 1 fl. von 20 fl., alfo 

5 von 100, 

Dazu famen nod) die Erträgnifie aus den geftifteten Gottesdienften. 

Der Beneficiat befaß eine Behaufung mit Scheune, Garten 
und fonfliger Zugehörung. 1607 handelte es fih um einen Neu- 
bau des Frühmehhaufes und Tautete der Voranjchlag auf 351 fl. 
1% 16 X; e3 wurde in der That gebaut, 1614 jedoch wird über 
den Mangel einer Scheune geflagt. 

Bom Jahre 1622 an befaßten ſich die Beneficiaten auch mit 
der Seelforge von Aura und Witterhaufen, wofür Necidentien und 
(wohl 8 Malter Korn =) 10 fl. Addition aus dem Auraer Klojter- 
fonde gegeben wurden. Beneficiat Johann Göbel berechnete die 
Dffertoria zu Aura und Wittersbaufen bereits auf 4 fl. jährlich. 
Gegen Mitte des 17. Jahrhunderts jchien e3 gewünſcht, daß eine 
Pfarrei eigens für Aura errichtet und u. a. mit Einfünften!) aus 
der Frühmeſſe zu Euerdorf ausgejtattet werde, was 1668 wirklich 
geſchah. In einem Bittgefuhe vom 5. Nov. 1669 verlangte des» 
halb die Gemeinde Euerdorf, die Frühmeſſe jolle ihr verbleiben und 
nicht zur Pfarrei Aura gezogen werden; zwei Männer erinnerten 
ih) noch der ftiftungsmäßigen Frühmefje, welche durch das Kriegs. 
unmejen in Abgang und an die Pfarrer von Aura gefommen jei, 
welche fie durch eine Engelmefje zu erjegen fuchten; es jeien die 
Einfünfte nicht für Aura, jondern für Euerdorf geftiftet. Daraufhin 
wurde am 6. Nov. 1669 Beneficiat Koh. Kaspar Helldörfer ans 
gewiejen, außer der Engelmefje am Donnerstage noh 2 hh. Meſſen 
an anderen Wocentagen zu lejen. Seit 1680 fcheint das Bene— 
fietum nicht mehr bejegt worden zu jein; denn unter dem 29. Dec. 
1728 fordert Euerdorf wiederholt, die Einkünfte der Primifjaria, 
die jeit 40 Jahren nicht mehr beftehe, nad) Ausweis der Stiftung 
nach Euerdorf zu wenden; die Frühmefje jei bis 1680 beitanden, 
das Frühmeßhaus, weiches 1659 in großen Abgang gerathen, durch 
Dr. Höfling 1689 an den domfapitel’fchen Keller verfauft und der 
Erlös zun Pfarrhauſe in Aura verwendet worden; man wünſche 
die Errichtung eines Holpitium für Kapuziner, denen man nebit 
den Einkünften des Beneficium das nöthige Holz geben und die 


1) Bol. Aura ©. 68. 
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Willibrordäfapelle zumweifen wolle. Es blieb beim alten, d. 5. der 
Pfarrer von Aura celebrierte nach wie vor an jedem Donnerstage 
zu Euerdorf eine Engelmejje. 


Als Frühmeſſer lünnen genannt werden: 


1475 Febr. 25. Petrus vom Unger. 
Nikolaus vom Anger, Nach dejjen Tod präjentierte Konrad 
von Hutten, Amtmann zu Arnſtein, 

1499 März 14. Andreas Broßeller, aliasMayer, feinen Kaplan. 

1507 Febr. 5. Johann Manger, alias Fuchsſtat (aus Fuchs: 
jtadt ?), von Konrad von Hutten präjentiert. Der Name diejes 
Beneficiaten fommt noch c. a. 1524 im Mitgliederverzeichniß 
der St. Nikolausbruderſchaft vor. 

e. 1524 Jakob Goltmann aus Fulda, Pfarrer zu Langendorf 
und Frühmeſſer zu Euerdorf. 

1534 Aug. 6. Nikolaus Jakob Leiche, präſ. durch Bernard von 
Hutten; dergl. 

1537 Dt. 4. Wolfgang Winkler, der i. %. 1543 refigniert. 

1543 Jan. 11. Wilhelm Nenninger, Chorherr im Neumünjter 
zu Würzburg, präf. durd) Ludwig von Hutten. Nah Nen- 
ningerd Tod erhielt auf Präfentation Wilhelms von Hutten, 
reip. defjen VBormünder Ulrih von Schaumberg und Johann 
Sellwiß 

1558 März 3. Leonard Nenninger, ebenfall$ Chorherr int Neu: 
münjter, das Beneficium; er ftarb c. 1564. 

1564 Juni 6. Michael Kunig in Folge Bräjentation durch oben— 
genannte Vormünder. 

c. 1566 verjah Bir. Lorenz Mayer die PBrimifjarie. 

1570 Nikolaus Rüger. Nach deſſen Tod 

1570 Dt. 4. Sebajtian Schirmer. 

1575 Johann Vollauf, „entwichener Pfarrherr zu Laudenbach“. 
Nach dejjen Entfernung 

1576 Johann Eyhholg, Bilar zu Stift Haug, prä). durch Bernard 
von Hutten. 

1580 Febr. 15. verfieht Pfr. Valentin Siegmann die Frühmeſſe. 

1614 Johann Rettig, der 1615 ftarb und im Chore der Kirche 
begraben wurde. 
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1615!) Johann Göbel, gejt. 19. Juli 1626 zu Aura; jein Jahr: 
tag wurde am 15. Sept. gehalten. 

1619 M. Jakob Keill; er wird no 1629 genannt. 

1635 Oft. 3. ftarb Michael Rößner. 

1635 Dft. 20. erfuht M. Paulus Koch von Oberfhwarzah um 
Ausfertigung feiner Präjentation auf das Beneficium; 1636 
uni 14. wird er als jhwah und franf erwähnt und erjucht 
jelbit am 2. August 1636 die geiftlichen Räthe um cine Geld: 
unterftügung (12 Thaler) und etwas Wein. 

1638 juppliziert Frühmefjer Nohann Leo Klem von Würzburg 
wegen Kränklichkeit um eine leichtere Stelle. 

1648 verjieht Bir. Johann Faber das Beneficium und nad) deſſen Tod 

1649 Bir. M. Michael Heilmann. 

1652 und 1653 M. Philipp Kijell (alias Kiſchy). Er paitorierte 
Aura und Oberthulba alternatim und erhielt die Pfarrei 
Fuchsſtadt und Langendorf. 

1655 März 7. will Keler Ortwin Nauen den Beneficiaten Paul 
Gap zu Arnjtein für die Primiſſarie Euerdorf präjentiert haben. 

c. 1659 Ernjt Haim. 

1659 ec. März 2. möchte Johann Michael Stodheimer, Sohn 
des Bentgrafen Johann Heinrich Stodheimer in Euerdorf, 
präjentierter Pfarrer von Unterpleichjeld, für die Frühmeſſe in 
Euerdorf und die Pfarrei Oberthulba vorgeichlagen fein; er 
befam diejelbe und hatte jie noch 1660 Juni 5. inne. 

1663 Johann Georg Fromm, zugleih Pfarrer in Oberthulba. 
Die nun folgenden von 

1669 Nov. 6. — 1686 waren ſämmtliche auch Pfarrer zu Yura 
mit dem Sihe zu Enerdorf. Bol. Aura ©. 69. 

d) Die Schule 

zu Euerdorf wird in dem Materiale, das uns zu Gebote ftand, zu— 

erit 1580 Febr. 15. erwähnt in einem Bittgefuche des Lehrers 

Johann Hübner zu Euerdorf. Weil er mit feinem Pfarrer, der zu 

Aura den Gottesdienjt verjehe, alle 14 Tage nah Aura gehen 

müſſe, um beim Amt zu ſingen und zu miniſtrieren, möge ihm als 


1) ) Zu dieſer Zeit ſcheint der Fürſtbiſchof das jus praesentandi beſeſſen 
zu haben. 
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Hemuneration vom Fürſtbiſchof jährlih !/e Acker Brennholz aus 
Dem Auraer Gehölz angewiejen werden. 
Das Einfommen des Lehrers betrug i. J. 1619: 
25 fl. 4 @ Jahresbejoldung von der Gemeinde. 
1 5jl. 18 5 von Stiftungen. 
6—8 fl. an Schulgeld von den (25—30) Anaben A 2 ich. per Quar— 
tal und von den 2—4 Mädchen zu Euerdorf. 
16 ſch. von den 4 Schülern in Wirmsthal. 
e. 25 ſch. per Quartal von den 5 Schülern zu Ramäthal. 
12 Megen Korn von den Nachbarn zu Euerdorf. 
e. 10 #7 27 5 Weihnadhtspfennige von den Auswärtigen. 
Für jede Hochzeit eine Suppe umd Fleiſch, 2 Heine Brode, einen Kuchen, 
1 Viertel Wein und 1 7 an Geld. 
Für jede Taufe 1 Yaib Brod (a 6—7 5). 
Für Yeihen von Erwachſenen und Kindern 1 4. 
3 Flecklein Wiefen, 1 am Wehrd, 2 am Hain gelegen. 
1 feiner Krautgarten. 
Der Ertrag vom (alten) Nirhboje und den Zwinger dabei. 
Desgl. vom Kirchhof von St. Willibrord. 
> ſch. jährlich von jedem Schulkind für Brennholz. 
4 a A für Bejorgung der hr. 
Summa 43 fl. 1A 15 5 und 12 Megen Korn. 
Bon der Wohnung war bereits die Rede. 


Die Veränderungen diejes Einfommens im Laufe der Zeit 
zeigen eine allmähliche Konjolidierung. 1796 betrug e3 190 fl. bei 
einer Zahl von 95 Kindern. Nest hat Euerdorf zwei Schulen, 
eine definitive und eine ftändige Verweſung; die definitive weit bei 
112 Werktagsfhülern einen Neinertrag von 867 Ab 54 Ar, die 
andere bei 76 Werktagsichülern ein reines Einfommen von 602 Ak. 
40 5 auf. 

1792 wurde der Induſtriegarten umzäunt. 


e) Filiale der Pfarrei. 
“) Aura, Nraugia, Urowe, Urau, Aura. 

Der oftfräntische Herzog Ernft J. beſaß zu Aura ein Kajtell mit 
verjchiedenen Gingehörungen an Gütern und Leuten. Wir haben 
bier aljo eine Burg und ein Dorf Aura. Der Beſitz des Herzogs 
famı nad) jeinem am 11. Mai 1015 erfolgten Tode an das Stift 
Bamberg und wurde von Bilchof Otto dem Heiligen 1108 zu einem 


Klojter Benediktiner- Ordens bejtimmt. 1108 begonnen, war der 
5* 
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Kloſterbau 1113 vollendet und wurde noch in demſelben Jahre von 
Otto zu Ehren der hh. Martyrer Laurentius und Georgius ein— 
geweiht. Am Feſte des hl. Martinus 1122 wurde die Fundations— 
urkunde ausgefertigt, nad) welcher u. a. in Aura ein Gut um 
4 Talente gekauft worden war, und erhielt 1123 April 3. die 
päpſtliche Beſtätigung und 1150 Dez. 16. ein desgl. Privilegium. 
Die Gefhichte der Abtei Aura findet fih im Archiv des hilt. Ver. 
Br. XVI 1. ©. 1 ff. 

Im Juli 1564 wurde da3 Kloſter Aura von Fürftbiichof 
Friedrich aufgehoben, da es wegen zu geringer Einfünfte und zu 
reihlicher Schulden al3 nicht mehr lebensfähig erachtet wurde. Der 
legte Abt Leonard Gnetzamer verjah noch kurze Zeit den Gottes— 
dienjt zu Aura und fam dann als fogenannter Administrator in 
dad Schottenklofter zu Würzburg, wo er am 10. oder 11. Mai 
1566 jtarb. 

Die Seeljorge für das Dorf Aura und Wittershaufen !) wurde 
nun dem Pfarrer von Euerdorf, Später dem Beneficiaten dajelbit 
übertragen. 1668 ward eine eigene Bfarrei Aura errichtet, 
deren Inhaber immer der Beneficiat zu Euerdorf war und auch 
zu Euerdorf wohnte. Das Einfommen diejer Pfarrei beftand in 
folgenden Bezügen: 

1. Aus dem früheren Klofter Aura. 


60 fl. an Geld. 3 Meten Erbjen. 
3 Achtel Korn. 3 „ Linſen. 
4 ,„ Haber. 16 Eimer Wein. 
4 Metzen Waizen. 1 Ader Holz. 


2. Aus der Frühmefje zu Euerdorf. 
38 an Geld. 
2 Morgen Wiejfen. 
7) 


4 „ Weinberg. 

Wiejen und Weinberg wurden 1690 von der fürftlihen Kammer 
eingezogen und dafür jährlicdy weitere 8 Eimer Wein, noh 1 Mor: 
gen Holz, !/e Morgen Krautland und die unterhalb des Pfarrhauſes 
an der Saale liegende Wieje gegeben. 


1) 1804 hatte Wittershaufen 259 Seelen in 46 Häufern; gegenwärtig 
zählt es 306 Seelen in 60 Häufern. Die Schule dajelbft hat 68 Werktags— 
jhüler und 600 M reines Einkommen. 
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Die jepigen Bezüge der Pfarrei entziffern 1576,94 M Rein- 
ertrag. 

Unter dem 6. Mär; 1682 berichtete Pfarrer Albert, es ſei 
wünjchenswertd, die Wohnung des Pfarrers nah Aura felbjt zu 
verlegen, und wurde daraufhin am 24. Juli 1690 von der geilt- 
fihen Regierung bejchlojjen, zu Aura ein Pfarrhaus zu bauen. 
1695 war der Bau vollendet, der — jo reizend er aud liegt — 
dem Wildwaſſer jehr ausgejegt ift, das 1755 wirklich großen Schaden 
anrichtete. 

Pfarrer mit dem Sige zu Euerdorf waren: 

1669 Nov. 6. Johann Kafpar Helldörfer. 
1670 Johann Agricola, noch 1672 Dkt. 6. erwähnt. 
1676 Aug. 9. — 1677 Mitte März Johann Sebald Appelmann 
aus Neuftadt a. S., Bartholomit. 
1677 Mitte März — 1679 Upril Vitus Brach aus Euerdorf, 
vorher 11 Fahre Pfarrer zu Ebenhaufen, ebenfalls Bartholomit. 
1679 Michael Albert, der 1682 —1685 als Pfarrer zu Hofheim 
vorkommt. 
1680 Kaſpar Albert. 
1685 Johann Nikolaus Schmitt. 
1686 Johann Kaſpar Faber. 
In Aura wohnten: 
1695 Andreas Schaup. 
1719 Johann Michael Roßmann. 
1721 Johann Wolfgang Hümler. 
1725 Johann Brünner, 
1727 — 1753 Juni Johann Adam Lindiger, ss. Theol. Bacca- 
laureus. 
1753 Gg. Seh. Cajetan Simon aus Neuftadt a. S., geit. 6. Aug. 

1782. 

1783 Nikolaus Knorz aus Stadtlauringen, gejt. 28. Nov. 1817. 
1818 Thomas Gütlein. 

1824 Andreas Shimpf. 

1832 Georg Amend, geit. 4. April 1837. 

1837 Joſeph Borbed. 

1851 Balthajfar Düring, geit. 24. März 1858. 

1859 Daniel Pötſch, geit. 19. Sept. 1869. 
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1870 Febr. 28. — 1879 Mär; Michael Fuchs. 

1879 Juli 1. — 1883 Nov. 28. Aloy3 Adalbert Vogl. 

1884 Febr. 22. — 1888 Sept. 18. Franz Nikolaus VBornberger. 
1888 Okt. 17. Wilhelm Ejjig aus Oberginsbad). 

Die Kirche von Aura, die einftmalige Kloſterkirche, ift ein 
romanifcher Bau, der vielfah an die Abteifirche zu St. Burfard 
in Würzburg erinnert, aber nicht gleich diejer das Glück hatte, vom 
verderbten Geſchmacke verschont zu bleiben. Das Atrium an der 
Weſtſeite ijt verfhwunden, die Eingänge zu den Seitenfchiffen find 
vermanert, eine zopfige vieredige Thüre führt ins Mittelichiff. Die 
fleinen rıumdbogigen Fenſter des Mittelichiites haben (1742) auf 
jeder Seite 3 jogenannten Ochſenaugen, und jene der Abſeiten je 
4 vdieredigen Fenjtern weichen müfjen, umd wurde die getäfelte Dede 
hinweg genommen, um einer Dede von Mörtel und Stud Plat zu 
machen. In einer Eingabe der beiden Gemeinden Aura und Witter!- 
haufen d. 26. Aug. 1689 an Fürjtbiihof Johann Gottfried heißt 
e3: „Daß auf gnädigjten Befehl der unnöthige Anhang der alten 
Klofterlivhe zu Aura vor 2 Jahren (aljo 1637) abgetragen und 
fo viel Plaß des alten Gebäudes, noch für beide Gemeinden Aura 
und Wittershaufen einzurichten überlaffen worden.“ Nach einem 
weiteren fürjtbiihöflichen Defret vom 24. Juli 1690 wurden die 
Steine der abgebrocdhenen Thürme zum Pfarrbausbau beftimmt. " 
Ein Thurm (auf der Epijteljeite am Chore) jteht noch; der Ab- 
bruch Scheint ihm nur die Helmpyramıde von Stein hinweg genonmen 
zu haben, die dann durd) ein gefuppeltes Dad) erjegt wurde; der 
andere Thurm, jedenfall3 auf der Evangelienjette des Chores fituirt, 
ift gänzlich verihwunden. Im Innern wird das Mittelichiif (v4 
fang, 25° breit und 38° hoch) von den beiden Seitenichiffen (64 
fang, 12° breit und 17° Hoch) durch je 5 Pfeiler geichieden. Dieje 
Pfeiler dürften jedoch wenigſtens theilweife nur jcheinbare und deren 
Kern die alte Rundfänfe mit ihrem Würfelkapitäl fein. 

Der Ehor ijt 32° lang, 25° breit und 38° hoc. 

Der Weg zur Kirche und die den Weg entlang fi hinan— 
ziehende Mauer haben die Befiger der früheren Kloſter-, ſpäter 
Umtsfellerei- Gebäude auf ihre Koſten zu unterhalten und die Wall: 
gänge dur den Hof zu gejtatten. Kirhhoismauer uud -Thüre 
wurden 1759 nen aufgeführt. 
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Was Dorf Aura angeht, fo ift über daſſelbe bereits in der 
Geſchichte Euerdorfs vielfach berichtet worden. 1311 beſaß Stift 
Haug Zehnt dajelbjt. Aus den Jahren 1653 —1676 befinden ſich im 
fgl. Kreisarhiv Würzburg 123 Stüd Driginal-Gült-, Zins: und Hand- 
lohnsverſchreibungen an die Kellerei Trimberg auf Aecker und Wiefen 
in den Marfungen Aura, Engenthal, Sulzthal und Wirmsthal. 1742 
bitten mehrere Unterthanen zu Aura, Oberthulba und Wittershaufen 
um die Erlaubniß, nad) Ungarn auswandern zu dürfen. 1754 wurde 
ein neues Schulhaus gebaut. Der Lehrer hatte i. J. 1794 bei 94 
Schülern einen Gehalt von 23 fl. fr. Nunmehr weilt die Faſſion 
einen Reinertrag von 600 MA nad) bei 108 Werktagsichülern. 

1421 gejchieht einer Hofreithe Erwähnung, die jonft Swins— 
Haupt bejejjen hat und von Kunz Beyer an Abt und Konvent von 
Yura un 30 fl. rh. verkauft wurde; diefelbe geht vorne an den 
Weg und Hinten über den Graben und ftößt oben an Hannſen 
Beyers Gut, unten an Hermann Schumwurts (Schubert) Gut, das 
12 jh. 9 und dem Slojter 1 Befenntnißpfennig zinjet; Hanne 
Zentgreff zu Aura ijt ftatt der Verkäufer Siegler. 

Auch ein Burgjig mit Hof und Gütern befand fi in Aura; 
Lorenz; von Hutten verfaufte ihn 1480 Juli 9. an die Wbter 
Schlüchtern um 1200 fl. Frankfurter Währung auf Wiederfauf 
binnen 20 Fahren. Die Kloſter- reip. Kellerei- Gebäude wur— 
den nebit dem dazu gehörigen Hofgute 1807 Dez.11. an 8 Nach— 
barn von Aura: Jatkob Ebert, Jakob Pfrang, Friedrich Element, 
Sohann Clement, Anton Müller, Georg Element, Andreas Bien- 
müller und Heinrih Had verfauft; es waren: 

1 geräumiges Wohnhaus, 
1 Scheune, 
1 großer Viehſtall, 
1 Pferdſtall mit Kammer und Heuſpeicher, 
1 Holzlage nebit 1 Kleinen Stall, 
1 tleiner Ihorbau nebft Badhaus, 
3 ‚Schweinftälle, 
2; Morgen 9 Ruthen Baum, Gemüfe und Grasgarten, 
1 „0, Hefplas, 
} 31 
av 
1 Bau mit Wohnung, 
1 Bau zu Stallungen geeignet, 


freier Plag nebit Sommerhaus außerhalb der Mauer, 


1 Kalterhaus mit 1 Stube, 
1 Holzhalle nebſt Hühnerhaus, 
1761 ward der Nöhrenbrunnen repariert, 1767 ein Ge— 
wölbe über einen unbrauchbaren Brunnen gelegt und 1764 Die 
durch Hochwaſſer ſtark bejhädigte Brüde um 50 fl. wiederhergeitellt. 


Un Weinbergen befaß nod 1803 das Werar in Aura 17 
Morgen weniger 19 Ruthen, wovon 1807 Juni 1. das meijte an 


M. und J. Kierjtein verfauft wurde; mur 12 Morgen 155 Rus 


then, anjtoßend an die Kellereigebäude, kamen mit diefen an die 
obengenannten Käufer. 


Einen Zins zu jährlih 15 fl. von Wiejen (und Srautgärten) 
verfaufte 1605 Febr. 22. die Gemeinde Aura an Chriſtoph Groß- 
bisih, Pfarrer zu Waldaſchach. 14 Morgen Waldwiejen in der 
Markung zu Aura famen 1789 Jan. 29. um 15% fl. fr. durch 
Johann Bienmüller und Jörg Frank an die fürftlihe Hoffammer. 
1807 Dez. 11. erwarben die Käufer!) der Amtäfellerei: 


An Wiejen. 
1 - ö 
1 : Morgen 7 Nuthen, die Bothenwiefe neben dem Brunnenjtüd. 


1} 2; 
13% Morgen 11 J Ruthen Saalwieſen, unten an den Weinbergen und Hof— 
wieſe genannt, anſtoßend an die Pfarrwieſe. 
1 13 
12 3 Morgen 87 Ruthen Hofwieje, an die Euerdorfer Gemarkung qrenzend. 
An Artfeld. 
204 Morgen 12} Nuthen, das Brunnenftüd. 


34 
7, Morgen 81 Ruthen auf den Kiſſinger Weg ſtoßend. 


31} Morgen 8 Ruthen rechts am Kiffinger Weg, an die vorhergehenden und 
an den Trieb grenzend. 


31 — 
1, Morgen 15 : Nuthen, das Heine Stüd zwiſchen zwei Wegen. 


25 2 4 „ das Stüd ober dem Weinberge. 
3} se 9 „ ober dem Wege. 


35 ” 2 „ am Albertöhäufer Wege. 


1) Sie übernahmen die Verpflichtung, den Nachbarn zu Aura die bis: 
Herigen, durch die Güter ziehenden, Wege zu geftatten, desgl. den Weg über 
die Brachäder, damit Dünger und Erde in Weinberge und Felder gebradyt 
werben fünne. 


— 73 — 
21 Morgen 7 Nuthen links am Kiffinger Weg, auf dad Brunnenftüd 
ſtoßend. 
9 * die Inſel. 
An Gärten. 
Morgen 14 Ruthen Grasgarten. 


4 " 


.. 


ı „ 108 , Gemüſegarten. 
3ı 

a > 9 „ Gras: und Gemüfegarten. 

ı 

F lt „der fogenannte Kreuzbaumgarten. 

21 
9 ? „Gemüſegarten. 

6: Gemüt b° 

4 Mr FR? emüfe- und Baumgarten. 

: " Holzplatz. 


Auch die Schäferei war herrſchaftlich und durfte auf der 
ganzen Markung jenſeit der Saale ganz herabwärts der Saale 
hüten; der herrſchaftliche Schäfereibeſtänder oder künftige Privat— 
eigenthümer mußte mit 400 Stück Schafen obiges Artfeld jährlich 
ohne irgend welchen Entgelt pferchen. 

1799 zählte Aura in 67 Häuſern 394 Seelen, gegenwärtig 
ſind es 567 Seelen in 109 Häuſern. 


5) Engenthal, Engeltbal, Engetbal. 

Ein Heinrih von Trimberg hatte der Gräfin Mecdtildis von 
SHenneberg, Gemahlin des Grafen Gottfried von Reichenbach, feinen 
Anteil an Amt Trimberg geſchenkt; diejen Antheil, bejtehend aus 
dem alten Burgjtal Trimberg und Gütern in Engenthal, Elfers— 
haufen, Machtilshauſen, Rüdenjhwinden, Garrig, Sibotenthal, 
Wafjerlojfen, Erlenbah, Sulzthal, Weſtheim, Arnshauſen, Rams- 
thal, Trinthal, Oberthulba, Langendorf und Melbers, verkaufte 
Mectildis unter Beiftimmung ihres Gemahls um 100 Marf Silber 
an das Hoditift Würzburg im November 1234. Cie hatte ich 
jedvoh die Nußnießung jener Güter auf Lebenszeit vorbehalten. 
Nah ihrem 1277 erfolgten Tode übergab Gottfried die Güter dem 
Hochſtifte und erbat ſich als Gegenreihniß eine Wohnung in Würz- 
burg und ein Begräbniß im Dom dajelbjt 1277 Aug. 14. 1318 
bejigt Dietrih von Ubersfeld einige Weinberge und 1319 Konrad 
Blümlein, Burgmann auf Trimberg, u. a. 2 Theile Zehnt zu Engen- 
thal jowie 1 Burggut zu Trimberg. 1330 empfängt Boppo von 
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Abersfeld u. a. 2 Huben zu Engenthal, 1333 beſitzen die Brüder 
Konrad, Hanns und Gottſchalk von Abersfeld, dann 1339 Apel 
von Abersfeld Weinberge daſelbſt. ec. 1303 —1358 erhält Marquard 
von Bodenlauben u. a. in Engenthal 10 Morgen Weinberge und in 
Sulzthal 5 ſch. H zu Lehen. 1374 Mai 9. hat Wilhelm von Maß: 
bad zu Engenthal Tehenbare Güter. 1406 Juli 26. verfauft Otto 
von Reinſtein an Hanns von Bibra u. a. 10 Martinshühner zu 
Engenthal. 1464 März 15. erjcheint der halbe Theil des Dorfes 
von Hiltprant von Steinau an feinen Bruder Otto verpfändet und 
wird diefer halbe Theil 1483 Jan. 7. an Michael von Schwarzen: 
berg verfauft, der Schon 1452 Dft. 17. von Georg ven Schwarzen- 
berg einen Theil an Schloß Trimberg u. ſ. w. käuflich übernommen 
hatte. 1490 Febr. 22. überantwortet Biihof Rudolph u. a. Engen— 
thal mit der Hälfte feiner Geredhtigfeiten, Zus und Eingebörungen 
den Rittern Konrad und Ludwig von Hutten. 1594 April 30.') 
erhielt Gg. Eirih von Erthal zu Elfershaufen u. a. auch ein Burg. 
gut zu Kiffingen fowie einige Zinfe und Hühner zu Engenthal 
und Feuerthal zu rehtem Mann:, Söhn: und Tüchterlehen. 1661 
Sept. 23. gibt das Stift Fulda feine Zuftimmung, daß das Kloſter 
Thulba feine jährlihen Zinfen u. a. auch zu Engenthal und Sulz: 
thal an das Stift Würzburg verfaufe. 

Das Dorf war der Vogtei des Fürftbiichof3 und dem Land— 
gerichte zu Würzburg unterworfen, nicht aber der Gent Aura. 
Der Fürjt hatte den Guldenweinzoll, die hohe und niedere Jagd. 
Die Untertdanen waren gehalten, jo oft man es begehrte, das 
Schloß Trimberg zu bewaden. Fir 1 Tag Warhe befauen 
fie 1Frohnbrod; in Siriegsläuften aber hatte der Fürſt alle Unkoſten. 
Feder Fremde gab der Gemeinde 5 fl. Einzugsgeld, von jeden 
aus derjelben Scheidenden erhielt fie 2 fl. Nachſteuer vom 100, 
Un Bet incl. des Vogtguldens gab Engenthal jährlih 23 fl. in 
die fürjtliche Mellerei zu Euerdorf; von der Türfenanlage und 
der gemeinen Shaßung war nichts gefreit. Krohn und Dienſt 
war dem Schloſſe Trimberg zu leiften und bejtand in Folgenden: 
Gärten, Rüben, Kraut, Hanf ausraufen, ausgraben, abdorſchen; 
Fäſſer und andere Gefäße in den Keller tragen helfen; im Wein: 


1) Die Urkunde enthält eine genaue Aufzählung aller Eingebörungen 
es Burgqutes zu Kılfingen und tft für Kiſſingen von beionderen Intereſſe. 
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garten genannt Hofberg, der unter dem Schloſſe lag, Reben aufleſen 
und die Pfähle abziehen. Für jeden Tag erhielten die Fröhner 
ein ziemlich Stück Frohnbrod. Schutzgeld, Atzung und Lager 
war nicht herkömmlich. Jeder hatte Schenkrecht für den eigenen 
Wein, da es im Dorfe fein Wirththaus gab; das Umgeld gehörte 
ganz dem Fürſten. Banwein gab es nicht; den Kirchweihwein 
hatte der Gotteshausmeijter (gerade wie in Trimberg) wegen des 
Heiligen 14 Tage vor und nad der Kirchweihe zu legen und zu 
Schenken; der Ertrag gehörte den Pfarrern zu Euerdorf und Elfers— 
haujen. Der Zehnt an Getreide und Wein gehörte zu 3 dem Doms 
fapitel, zu 4 Eirich von Münſter auf der ganzen Marfung, desgl. 
der Kleinzehnt in Feld und Dorf; Zwiebel und gelbe Nüben waren 
zehntfrei. Zehntfreie Güter gab e3 nur vier: 4 Morgen Wiejen 
am Dorf gelegen; 4 desgl. Ellern auf dem Stod; 3 desgl. im 
Stersthal; 2 desgl. ober dem Stersthal — und gehörten dieſe 
Güter in Martin Müllers Hofrieth. Wegen des Zehnten hatten 
die Behntherren für die Gemeinde den Neitochjen und Beufen zu 
halten. Handlohn wurde dem Fürjten gegeben 1 fl. von 20 fl.; 
Chriſtoph von Erthal und Eirih von Münjter Hatten nur von 2 
Gütern Handlohn. Beſthaupt gab es nicht. Der Fürjt hatte im 
Dorfe ein Seekein, dad mit den Damm und den 4 Bierteln der 
Seegarten genannt wurde und das der Amtmann auf Trinberg 
gebraudite, um die für den Haushalt nöthigen Fische darin zu halten; 
es mögen feime geringen gewejen fein, da das 1760 in Engenthal 
einziehende jähfische Kommando jofort die verſchloſſenen Thüren des 
Seegartend aufbrach und fich das Vergnügen des Fiichfanges und : Ber» 
ſpeiſens erlaubte; al3 e3 abgezogen war, wurde der See frifch mit 
Letten ausgeichlagen und die zerbrochenen Scheuben neu eingefeht. 
Der Schaftrieb gehörte der fürftlihen Schäferei auf Trimberg. 
Leibeigenſchaft gab es nicht. Die Befichtigung des (Hammelburger) 
Mapes für Getreide, Elle und Gewicht, ſowie des (Effershäuier) 
Weinmaßes ftand dem Schultheißen zu Trimberg und dem Bauer: 
meijter zu Engenthal zu; Contravenienzen wurden vom Amtmann 
auf Trimberg und Keller zu Euerdorf gejtraft. Der Scholler gehörte 
auf Schloß Trimberg. 

Die von Engenthal „haben mit denen von Trimberg ein frei 
Geriht (Dorfgericht), weldes auf der Trimberger Kirchweih 
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Wenzeltag (Welzeltag) gehalten wird, und geben die von Engenthal 
4 Schöffen”. Dad „Gericht wird gehegt vom Würzburgiichen Keller 
in Euerdorf im Namen des Fürlten und wird daran gerügt Blut, 
Schlägerei, unbefenntlihe Schuld, Erbgüter u. dergl. Fälle. Die 
höchſte Buße iſt 35 it, wovon 4 der Fürſt, 3 die Gerichtsperjonen 
erhalten. Der Frevel wird gejtraft mit 2 1% 15 9% und fteht Die 
Buße dem Fürften allein zu“. Man kann fi au ein jolches 
Gericht „auf feine Koſten faufen und gibt dafür 7 6“. Uppellationen 
fommen „auf das Schloß Trimberg vor das Erfergeriht auf dem 
Sommerhaus“, welches „mit 12 Schöffen aus andern Dorfichaften 
der Gent Trimberg und einem unparteilichen Richter bejett iſt“. 


Schultbeiß, Gerihtsperjonen, Gotteshaus: undBauer: 
meister von Engenthal werden dur den Amtmann von Trimberg 
oder den Keller zu Euerdorf — der Hirte wird vom Schultheigen 
zu Trimberg angenommen. 


Die Gemeinde bejaß 

40 Morgen Bau: und Brennholz, armes Holz genannt und auf Madhtils: 
häuſer Markung gelegen. Beim Bauen erhielt der betreffende Nachbar 
1 Stamm; auf jedes Gemeinderecht fam Brennholz 1 Gerte breit und 
10 Gerten hoch oder lang. 

8 Morgen Geftrüppe, Gerslehen genannt, ebenfalls auf Macdtilshäufer 
Marfung. Die von Engenthal und Machtilshauſen gebrauchten fich 
dejielben nach dem Grundjage: Wer zuerit fommt, mablt zuerjt. 
Sonſt gab es fein Gemeindeeinfommen, auc feine Ge— 

meindehäujer. Die Hut für gehörntes Vieh war für Engenthal 
und Machtilshauſen gegenfeitig; die Eichelmaftung für Schweine 
hatten die Engenthaler mit denen zu Elfershaujen an dem Saal: 
rain. Wege und Steige mußte die Gemeinde bejjern und erhalten. 
Die Rehnungsabhör ftand dem Amtmann auf Trimberg und 
dem Keller von Euerdorf zu. Die Marfung war gegen alle An: 
ftößer verraint und verjteint. 

Engenthal befaß nah den Lehenbüchlein vom 4. April 1614 
ein Heines Kirchlein S, Valentini genannt; defjen Einkünfte be: 
ftanden in 

1 Vierling Wachs von einem Baumgarten in der LYeimgrüben ; 

1 Sommerhuhn zu 3 h gerechnet von 5 Morgen Artfeld im Gärmig; 

1 Belanntpfennig von 1 Morgen Weingarten, das Spiglein genannt ; 

2 Vierling Wachs von 2 Morgen Weingarten im Lehne; 
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1 Michelshuhn von 1 Morgen Weingarten am Kirchpfad gelegen; 

1 Vierling Wachs von 2 Morgen Artfeld im Machtilshäufer Grund; 

3 ESommerhühner von 4 Morgen Artfeld hinterm Braunsberg ; 

3 9 von 2 Morgen Weingarten im Lindeß; 

4 von F Morgen Artield vor dem Bernthal gelegen (Fuchsftadt) ; 

1 5. Wachs von2} Ader Weingarten im Lugen Pflur (Waſſerloſen) gelegen ; 

3 Kreuzer Abzinfen von 12 fl. 1 7 12 9 ausgeliehenem Kapital ; 

23 # von den 23 in jenem Jahre zu Engenthal gehaltenen Kühen. 

Am 22. Nov. 1706 ſuchte Pir. Hahn um eine jührliche Bei: 
dilfe aus dem Gotteshaufe Engenthal nad gegen Abhaltung einer 
monatlihen hf. Meſſe und von Ehriftenfehren, weil das Gotteshaus 
546 fl. 3% 3 A) Kapital, 175 fl. 16 A) Neceß und jährlich 
27 1. 2% 10 9 Binfen, aber nur 10 fl. Ausgaben habe. 

Das Kirchlein muß zu Anfang des 18. Jahrhunderts baufällig 
geworden jein, da 1721 April 24. Pfr. Metzger die Einleitungen 
zu einem Neubau trifft. 1722 April 14. wurde der Neubau ver: 
accordiert an Maurermeijter Hanns Michael Ströhlein zu Kifjingen 
um 3907. Um 20. März 1724 benedicierte der genannte Pfarrer 
den Grumdjtein und den Kirchhof. Es ergaben fich aber Mehr: 
arbeiten, weil die Kirche 74 Fuß länger, 3 Zuß breiter und 4 Fuß 
höher werden mußte, als vorgejehen war; es war deshalb noth— 
wendig geworden, das bereit3 gelegte Fundament wieder heraus- 
zunehmen. Die Summa belief ſich jest auf 690 fl., wovon der 
größte Theil aus dem Gotteshaufe bezahlt wurde; DOberamtmanı 
Philipp Ernſt von Guttenberg wird als Wohlthäter genannt. Erſt 
im Mär; 1727 wurde die Arbeit fertig, bei welcher am 3. Juli 
1722 der Maurer Johann Dein mit einem Steine vom Bau herab: 
gejtürzt war und in Folge des Sturzes ſtarb. Bon 1796—1799 
wurde durch einen Franzisfaner von Hammelburg an Sonntagen 
Gottesdienſt abwecjelnd mit Ehriftenlehre und Predigt abgehalten. 

Die Berhältniffe ver Schule waren nad) den vorliegenden Auf: 
zeichnungen im 18. Jahrhundert fehr mißfiche. 1794 erhielt die 
Gemeinde gegen einen jährlichen Kanon von 6 „% den arten anı 
Seelein zum Induſtriegarten. 1799 hatte der Lehrer 20 Schüler 
und einen Gehalt von 44 fl.; gegenwärtig ſind es 17 Werftags: 
ihüler und beträgt das Einftommen 600 M. 

1705 betrug die Seelenzahl von Engenthal 102, nämlih 21 
Männer, 20 Weiber, 1 Wittwe, 30 Söhne, 26 Töchter, 2 Knechte 
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und 2 Mägde; i. J. 1799 bei 26 Häuſern 104 Seelen; 1809 
waren es 123 Seelen; gegenwärtig 130 in 31 Häujern. 


x) Ramstbal, Ramestal. 


1122 beſaß Klojter Aura zur Namsthal ein Gut, das um 
20  erfauft worden war. 1348 hatte Konrad VI. von Trimberg 
noch Beligungen zu Ramsthal und Wohlfahrtshaufen!), verkaufte 
fie aber in genannten Jahre an Ruprecht von Karben um 750 fl. 
wiederlösfih und gab ihm beide Ortichaften zu rechtem Leben, d. i. 
zu Mannfehen. 1387 Dez. 14. befennen der Dechant Eberhard 
und das Kapitel zu Stift Haug, daß fie fih in einer Streitjacdhe 
wegen des Heinen Zehnt zu Ramsthal und Sulzthal u. a. mit 
Fritz Zehender zu Sulzthal und feiner Ehefrau Margaretha ver: 
glihen und genannten Eheleuten jowohl als ihren Erben den jtifti- 
ihen Zehnthof zu Sulzthal mit Vorbehalt all ihrer Rechte in Erb: 
pacht überlafjen haben. Aus dem Jahre 1412 befinden fih im 
tgl. Rreisardhive zu Würzburg verjchiedene Zeugenausjagen über 
die von Kloſter Aura in Anſpruch genommenen Bidenbad'idhen 
Güter zu Namsthal. 1469 Yan. 24. fanıen diefe Güter, beftehend 
u. a. in 3 Höfen zu Ramsthal und verjchiedenen Zehnten zu Sulz: 
tal nämlich am Seloh, Hatemberg und Hinter dem Berg, an 
Aeckern und Weingärten genannt Metteldörfer Seiloch, am Enkfirſt, 
Blberg und am Hauben — durch Berfauf an das Hochſtift Würz— 
burg. 1471 DE. 18. wurden Bogt, Gentgraf und die Schöffen 
des Gentgerihts zu Aichach, weil fie auf Geheiß des Grafen Otto 
von Henneberg, der wegen vermeintlicher Anſprüche auf das foge- 
nannte Hundsgut zu Ramsthal den dortigen Nachbar Peter Kreul 
vor jenes Gericht gefordert und gefangen genommen hatte, ihn 
zwingend, ihm zu geloben und auf jegliche Appellation zu verzichten, 
— ungerecht verurtheilten, vom Stadt: und Brüdengeriht zu Würz» 
burg im die Acht erklärt und ihnen befohlen, Peter Kreul fofort 
freizugeben und jchadlos zu halten. 1537 Aug. 30. verleihen die 
Brüder Berthold und Albreht von Henneberg den Endres Waler zu 
Ramsthal und defjen Erben ! am FZiihwaljer unter dem Hain zwiſchen 
Euerdorf und Aura nebjt 6 Morgen Wieſen und andern Lehenobjeften 


1) Eingegangener Ort bei Nidda im Großherzogthum Heilen: Darmftadt, 
Prov. Oberheiien. 


— AG — 


um 6% 6G Geld Würzburger Währung. Nebſt den Hennebergern 
hatten auch die von Hutten einige Herrihaft in Ramsthal, die 
gleich der Hennebergiichen jpäter an Würzburg fam. 1677 Juli 14. 
wurde denen von Rußwurm unterfagt, von ihren Hub- und Lehen: 
gütern (die Hausnummern 31 und 95 waren Rußwurmiſch), ſowie 
von des Stift3 unmittelbaren Unterthanen zu Ramsthal Handlohn zu 
erheben. 1685 vgrfauften die Brüder Karl Ludwig, Ernſt und 
Friedrih von Rußwurm das halbe Dorf Ramsthal an Biichof 
Johann Gottfried zu Würzburg, der fi) 1707 Mai 11. wegen des 
halben Dorfes mit Herzog Moriz Wilhelm von Sahjen-Naumburg 
al3 Lehensherrn verglid. 

Nah dem Urbarium der jogenannten neuen Herrichaft der 
Grafen von Henneberg hatten dieje ec. 1317 das Recht, in Rams— 
thal Gericht halten zu lafjen, wozu all ihre Unterjafjfen ſich jtellen 
mußten. In jpäterer Zeit gehörte Namsthal in die Cent Aura. 
Der Abt von Aura hatte die Befugniß, den Schuftheißen von 
Ramsthal, der jährlich auf Petri Kathedra gewählt und vom fürft- 
lihen Bogtherrn in Pflicht genommen wurde, zu bejtätigen; ferner 
fonnte er drei Tage vor oder nad Martini zu Gericht fißen und 
jene, die geboten aber nicht erichtenen waren, um 15 H ftrafen. 
Wurde das Geriht vom Abte gehegt und famen die Vogtherren 
mit dem Begehr, das Gericht fürder zu hegen, jo mußte der Abt 
ihnen weichen umd den Stab überantworten. Wurden nah Be: 
endigung des Gericht3 die Zinfen nicht bezahlt, mußte der Abt auf 
Fürbitte des Schultheigen mit den Pflihtigen bis Andreas: Tag 
Nachſicht Haben; wurde aber aud) diejer lebte Termin nicht gehalten, 
jo jtand ihm auf feinen Lehengütern bis zur Bezahlung das Necht 
zu pfänden zu. Beim Berfaufe eines Lehens Hatte der Abt binnen 
4 Wochen an den Käufer das Lehen zu verleihen und konnte als 
Gebühr von einem ganzen Lehen 4 Schilling, von einem halben 
2 und von einem viertel 1 Schilling fordern. Weigerte er die 
Lehensverleihung, dann fonnten auf Anſuchen des Käufers die Vogt- 
herren e3 verleihen, aber nur unentgeltlih. In Verkaufsfällen ge- 
bührte dem Kloſter Aura Handlohn nad alter Gewohnheit, und 
mußten die Käufer binnen 5 Wochen das Lehen vom Abte empfangen. 

Die Einwohner von Ramsthal hatten auf ihrer Marfung die 
niedere Jagd; die Hohe war fürjtliches Negale. Das Domkapitel 
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und Stift Haug (ſchon 1311) zu Würzburg bejaßen den gefammten 
Zehnt und wird 1328 März 2. der Behnthof erwähnt. 
Für Namsthal hatte Ritter Hanns (Kunz?) von Hutten 1434 oder 
1435 ein Beneficium gejtijtet mit folgendem Fahreseintommen: 
35 fl. von 700 fl. Kapital!). 
12 Morgen Artfeld in 3 Fluren getheilt, aljo 4 im Biedem oben, 4 bei 
der Widtholz und 4 im Biedem unten; fie waren zehntfrei. 
4 Ader Brennholz im Rasthal, das furze Holz gendhnt. 
2 „ Weingarten, d. i. } in der Langenleiten zehntfrei und } im Falben— 
24 thal desal. 


(4 „  SKrautgarten im Scheffthal.) 


21 
l „ Wieſen, richtig wohl , Ader am Sulzthaler Weg und zehntfrei. 


Wir fanden nur den Namen eines einzigen der früheren Bene- 
ficiaten von Ramsthal verzeichnet und zwar im Mitgliederverzeichniije 
der St. Nifolausbruderichaft: p. 1524 Caspar Gering, primissarius 
in Ramsthal?), Seit 1585 bis 1687 war Ranısthal bezw. das Bene» 
ficium mit der Pfarrei Sulzthal verbunden. 1687 Dft. 12. ftellte die 
Gemeinde Ramsthal Antrag auf Erridtung einer eigenen Pfarrei; 
die Einkünfte der Frühmefje jollen dazu verwendet werden; nebjtdem 
verjpricht die Gemeinde, dem Pfarrer jährlich zu addieren 

20 fl. an Geld. 
20 Adtel Korn. 

2 „  Waizen. 

8 „ Haber. 

1 ,„ Erbſen. 

Antheil am Neugereutb. 

2 aa (NRasthalsgarten) außerhalb des Dorfes. 


Morgen Krautgarten. 
— außer den obigen 4 Acker noch ſo viel mehr, dab es für den 
A Bedarf des Pfarrers wohl ausreiche. 
2 Morgen Wiejen am Sulzthaler Weg. 
Bu diefem Einkommen gehörte außerdem der Ertrag der ge— 
jtifteten Gottesdienjte, dann jeit 1690 Nov. 24. 4 Uder Weinberg 
im ©. Cleß, Bike der Urbansweinberg ?) genannt, und 3 kleine 


1) 1688 war & auf 783 jl. 2 7 19 5 angewadjen. 

2) Vgl. S. 85 Georgius vom Nodde und Valentinus Yabri. 

3) Eine Urbans:Bruderjchaft von 13 Perjonen pflegte zu jener Zeit ohne 
Pfarrer auf Urbani eine Prozeifion zu halten und dann den Ertrag dieſes 


Wieslein i. J. 1714 zur Pfarrei geftiftet und mit 2 Kahrtagen 

belaftet. 

Das frühere Rathhaus ward von der Gemeinde zum Pfarr- 
haufe adaptiert und Hat diefelbe auch die Baulaft. Von den Zehnt: 
herren erhielt die Pfarrei 1763 Febr. 18. jährlih 4 Malter Korn, 
2 Malter Haber und 2 Geſchock Roggenftroh und hatte den Klein- 
zehnt von den gemeinen Aeckern zu NRamsthal in 2 Flüren und 
vom Neugereuth. Gegenwärtig entziffert die Pfarrei nach der Fafjion 
einen Reinertrag von 1113,68 Mb. Batron der Pfarrei war einjt 
der Fürſtbiſchof und iſt es Heutzutage der Biſchof von Würzburg. 

Pfarrer zu Ramsthal jeit Errichtung der Pfarrei: 

1688 März 20. — Juli 24. M. Johann Jakob Buſch. 

1688 ug. 6. M. Valentin Köberlein von Grafenrheinfeld, geit. 
1711 Zuli 18. im Alter von 64 Nahren. 

1711 Aug. — 1715 MN. Johann Adam Mosbach. 

1715 Febr. — 1735 Franz Kaſpar Stumpf von Haufen bei 
Fladungen. 

1735 Dez. — 1746 Moriz Ignaz Schmitthäuſer von Würzburg. 

1746 April — 1752 Adam Konrad Behr von Würzburg. 

1754 Febr. 21. — 1759 Franz Martin Höflih von Oberfladungen. 

1759 Juli 13. — 1768 März 19. Sebajtian Fey von Wüjten- 
ſachſen. 

1768 Aug. Johann Kaſpar Kiesmann, geb. 1714 Juni 19. zu 
Mellrichſtadt; er war vorher Pfarrer zu Stimpfelbrunn 
(Strümpfelbrunn, Baden, Kr. Mosbach) und ſtarb zu Rams— 
thal am 13. Nov. 1777. 

1778 Febr. 9. — 1780 Juni Johann Anton Göll von Königshofen. 

1780 Aug. 10. — 1792 Johann Georg Göbel von Schwemmelsbach 

1792 April — 1799 Nov. Joſeph Bierheilig. 

1800 Juni 15. — 1822 Jakob Karl Meinzinger von Über- 
ſcheinfeld. 

1822 Mai 27. — 1825 Aug. Johann Joſeph Balling. 

1826 Mai 16. — 1827 Jan. Georg Kerber. 

1829 San. 1. — 1830 Mai Reinhard Merz. 





Weindergs zu vertrinfen. Durch Erlaß der geiftlihen Regierung wurde Ddiejer 
Unfug abgejtellt und der Weingarten an die Pfarrei gegeben mit der Auflage, 
jährlih 1 hi. Meſſe pro fundatore zu celebrieren, 

Ardiv des hift. Ber. Bd. XXXIV. 6 
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1833 Juli —1837 Mai 2. Räder. 
1837 Juni Rafpar Roit, geit. 1. Augujt 1869. 
1869 Oft. Anton Heller, geb. 22. Febr. 1831 zu Nöttingen. 

Sicher hatte Ramsthal jhon zu Anfang des 15. Jahrhunderts 
ein Kirchlein, mit Mauern umgeben, innerhalb deren Kirchhof 
und Gaden jich befanden und das zur Zeit des Biſchofs Julius 
verihiedene Aenderungen erfuhr; 1600 wurde der noch jtehende 
Thurm gebaut, 1615 die Kirche ſelbſt rejtauriert, wie die am Auf- 
jtieg zum Haupteingange angebradte, vor 1778 jedenfall3 oberhalb 
des Portale befindliche Inſchrift bejagt: 

Julius von Edlen Echter-Stamm 
Durch Wahl zum Bisthum Wirkburg fan, 
Ein Taujend 5 Hundert und darbey 
Nach Chriſto ſchrieb man fiebengig dren. 
Ad Gott! was Mühe der Fürft uffwandt 
Mehr dann viergig Jahr im ganken Yand, 
Auch dieje Kirch er reftaurirt, 
Gott ewig ihms belohnen wird. 

1615. 

Mit Ausnahme de3 Thurmes und des in feinem unterften 
Gelaſſe befindlichen Chores mit dem Oftungsfenfterhen und Safra- 
mentshäuschen in denkbar einfachſter Form ijt von der Reſtauration 
durch Julius nichts mehr übrig; ein Umbau, reip. eine Erweiterung 
der Kirche i. 3. 1778 Hat im Langhaufe auch die legte Spur aus 
früheren Zeiten ausgetilgt. Patron der Kirche ift St. Vitus, Die 
Kirhweihe am Sonntage nah Maria Magdalena. 1889 wurde 
auf dem jogenannten Marienberge bei Ramsthal ein hübiches Ka— 
pellden mit Thurm erbaut; eine Lourdes-Grotte befindet fih im 
tranten Heiligtum und zieht viel fromme Beter an. 

Eine Schule zu Ramsthal wird ſchon vor 1688 erwähnt. 
Zu Ausgang des 18. Jahrhunderts zählte fie 67 Schulkinder und 
hatte der Lehrer 106 fl. Gehalt; nunmehr ift der faſſionsmäßige 
Reinertrag 770 A 62 Ah. 1799 waren zu Ramsthal in 100 
Häufern 436 Seelen; jet find ed 574 in 112 Häufern. 


) Sulztbal. 
Nah dem Stiftungsbriefe des HI. Biſchofs Otto dv. J. 1122 
hatte Klojter Aura zu Sulzthal 8 Huben nebft Weinbergen; für 
das Gut des Otto und des Warmund waren 5 Talente gegeben 


worden. Unter den Gütern, welche 1244 Graf Dtto von Boden- 
fauben dem Kloſter Frauenroth übergab, befanden fi auch einige 
zu Sulzthal, die 40 Denare zahlten, und alle feine Weinberge da- 
jelbft. Auch Konrad genannt von Spißheim übergab 1295 Nov. 5. 
demjelben Klojter Güter in Fuchsſtadt und Sulzthal, die jährlich 
6;,% entrichteten. c. 1303—1358 empfing Heinrich von Billings- 
haufen einen Hof zu Sulzthal. Der Frohnaltar in der Pfarrkirche 
zu Neujtadt a. ©. erhielt 1328 März 2. am Sybenden 3 Morgen 
Weinberg; Anftößer waren die Wittwe des Syfrid in Namsthal 
und de3 Friedrich genannt hinter dem Zehnthofe. 

1360, Jan. 25. erfaufte Kloſter Frauenroth eine Gült von 
16 Schilling Heller und 6 Faſtnachtshühnern, die Götz Huter geben 
ſoll; desgl. von 12 ſch. H und 4 Fajtnachtsgühnern mit 14 Morgen 
Weingarten am Burfwege in der Mark zu GSulzthal und von 6 
Urtadern im Rihtal am Kupenjpurer Weg und von 2 Urtadern 
auf der Heyde und von 1 Hofitatt, die liegt in dem Dorf zu Sulz- 
thal; in diefe Hofjtatt gehören: 4 ſch. A), und 1 Huhn jährliche 
Gült, die Heinrih Gebes von 2 Ader Weingarten und Hopfens 
bergen am Ramsthaler Wege zu den Hougern; 14 ſch. A) und 
2 Faftnahtshühner, die Heinrih Bingener von 1 Hofitatt und 
einem ..... Garten, der Liegt in dem Dorf zu Sulzthal an der 
hohen Straße, geben fol; — alles um 17 % %% von Engelhard 
Sinner und feiner Ehewirthin Juta, die den Verkauf bejonders der 
(Klofter-) Frau Kunegund Kaufmann zu Liebe bethätigen. 1360 
uni 23. erfaufte Klojter Schönau von dem Edellnehte Konrad 
Zollner von Birkenfeld 8 Gült von deſſen Hof zu Sulzthal 
um 80 % %. Eine Hofrieth daſelbſt nebit Zubehör wurde von 
Kunz Beyer und defien Sohne Hanns um 30 Goldgulden ans 
Klojter Aura 1421 Dez. 23. verfauft. 1454 Juni 12, gibt Jutte 
von Born ihre Zuftimmung fund, daß ihr jel. Hauswirth Hanns 
von Born dem Hanns Edart 124 ſch. SA) Zins zu Wirmsthal von 
einem Weingarten am Scheinberge genannt der Kiyifiger, den Jakob 
Sper und Paul Schubart inne haben, und 10 2, von einem Wein 
garten in dem Braunminfel bei dem großen Nußbaum zu Sulzthal 
gelegen und den Hanns Schred daſelbſt inne hat, übergeben habe. 
1672 Hatten verjhiedene Unterthanen zu Sulzthal gegen ein gewiſſes 
Geldreihniß ihre Grundjtüde der fürjtlihen Hoftammer lehen- und 
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zinsbar gemadt. 1803 Sept. 9 erfaufte Reichafreiherr von Baben- 
haufen um 300 fl. vom furfürftlih bayer. Amte Aura - Trimberg 
ein Stüd Uderjeld in Sulzthal, während 1807 Juni 3. die Unter- 
thanen daſelbſt 6 Morgen Artfeld von der Regierung durch Kauf 
an fih braten. 

Die Gemeinde Sulzthal bejaß einſt Handlohnrechte zu Nüd— 
fingen, die fie 6 jl. betrugen und um den 2sfachen Betrag abgelöſt 
wurden. Der Abt von Aura, der zu Sulzthal Wiejen und Gärten 
hatte, hielt entweder 3 Tage vor oder 3 Tage nad) Oberjten (Drei- 
fönig) daſelbſt Gericht. Es wurde vom Büttel angejfagt; wer 
dabei nicht erjchten, hatte eine Strafe von 15 x, zu erlegen. Die 
Beſitzer des HZöllershofes (Hofes der Zollner von Birkenfeld) Hatten 
dem Abte mebjt feinem Gefolge von 6 Perſonen Morgens und 
Ubends einen Imbiß zu geben, ſowie jeinen Pferden Futter und 
Heu zu verabreidhen. Die übrigen Befiger von Slofterlehen waren 
zu Frohndienſten verpflichtet. An St. Andreastag wurde gleihjalls 
Gericht gehegt und nahm der Abt oder fein Bevollmäcdtigter die 
Mönchsberger Zinſe ein. Der Beliker de3 Hanns Heymershofes 
war verbunden, dem Abte an dem Gerichtätage und wenn er oder 
jemand jeinetwegen jonft im Jahre nah Sulzthal kam, Efjen und 
Trinfen vorzujegen; dieje Laft jchrieb fih von der Zeit her, da die 
Abtei auf dem Mönchsberge (Meichelsberge) bei Bamberg den ge» 
nannten Hof inne hatte. Von den Aeckern und Wiejen des Kloſters 
Yura zu Sulzthal famen 1582 Febr. 22. viele durch Berfauf an 
Einwohner von Sulzthal. Das Dorf hatte 3 Jahrmärkte: am 
Sonntag nah Mariä Lihtmeß, am Feſte des hl. Johannes des 
Täufers (jpäter der hh. Petrus und Paulus) und am Feſte Mariä 
Geburt. 

Die Kirche zu Sulzthal zeigt am Thurme noch Spuren aus 
der Periode romanischer Baufunft; der Helm des Thurmes ift aus 
der Zeit des Biſchofs Julius; am 11. Sept. 1680 wurden durch 
Weihbiſchof Stephan Weinberger Kirche und Hauptaltar in hon. 
S. Cyriaeci, der rechte Seitenaltar in hon. B. M. V. und zwei 
Sloden eingeweiht. Ein Neubau erfolgte 1804 und verurfachte 
3200 fl. Koften. Hochaltar, Nebenaltäre, Beichtftühle u. ſ. w., alles 
im bfühenditen Zopf, ſtammen aus der Abteifirche von Oberzell und 
trägt der Hochbau des Hauptaltare3 noch das Wappen jenes Klojters. 
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Die ganze Einrihtung — der bureaufratiihe Stil nennt jie „Kirch— 
effekten“ — ward gegen Tare von hödjter Herrichaft übernommen 
und mit beiläufig 950 fl. bezahlt.“ Das Patronatsfeit der Kirche 
iſt gegenwärtig Mariä Himmelfahrt. Der Kirhhof wurde in 
neueren Zeiten hinter die Kirche verlegt. 

Am Berzeichnifje der geiftlihen Mitglieder der St. Nifolaus- 
Bruderschaft fommt auf ©. 2 c. um 1524 ein „Georgius vom 
Rodde, primissarius in Sulzthal“ vor und aufS. 3 ein Valentinus 
Fabri zu Sulzthal”. Da fonjt von einer Frühmeſſe in Sulzthal 
nichts weiter befannt ift, jcheinen die beiden Frühmejjer von Rams- 
thal gewejen und nad Sulzthal verzogen zu fein. Für einen 
Herrn Frühmejjer Georg beſteht noh ein Jahrtag zu Sulzthal. 

1585 wurde Sulzthal eine jelbitändige Bfarrei. Das Batronat3- 
recht jtand dem Stifte Haug in Würzburg zu, und war der Pfarrer 
von Sulzthal zugleid; auch der Kaftner des genannten Stiftes in 
feiner Gemeinde. Das Stift bezog (ſhon 1311) auf der ganzen 
Markung den Zehnt von Wein umd Früchten jeder Art mit Aus- 
nahme eines kleinen Diftrifts, der den fogenannten VBorthelzehnt ans 
Domkapitel zu liefern hatte. Das Einfonmen der Pfarrei beträgt 
jebiger Zeit 1777 Ab. 6 A. 

Pfarrer waren: 

1605 Balentin Grau. \ 
1618—1629 Johann Reder. 
1629 —1641 Nikolaus Model. 
1641— 1662 Stephan Molitor. | zugleich auch Beneficiaten von 
1662 — 1672 Kaſpar Heßler. Ramsthal. Bol. ©. 80. 
1672—1676 Heinrih Wigandt. 
1676—1709 oh. Simon Heller 
aus Weißenbrunn. 
1709— 1713 Philipp Ernft Franz Leder. 
1713—1715 Beit Theodorih Steder. 
1715— 1718 Johann Harengel. 
1718— 1722 oh. Adam Heun. 
1722— 1725 oh. Mid. Bayer. 
1725—1726 Georg Heimb. 
1726— 1732 Koh. Herd. Mid. Siedler. 
1732 — 1765 Koh. Ign. Bruno Siedler. 
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1765-1783 Joh. Jak. Hörning. 

1783— 1792 Georg Rettner. 

1792—1826 Kaſpar Mahr (F 19. Juli 1826). 
1827 —1832 Franz on. Kern. 
1833-1838 . . . Mare. 

1838—1854 . . .». . . Sdhmal. 

1855 —1865 Anton Feller. 

1865— 1882 Sebaſtian Heimberger. 

1882 — 1885 Anton Shumm. 

1886— Friedrih Ludwig Fleiſchmann. 

Auf dem Mäusberge bei Sulzthal befindet jih nachweislich 
ichon jeit 16. Mai 1451 eine Kapelle zu Ehren des hi. Kreuzes 
und verlieh Kardinalpriejter Nikolaus, päpjtlicher Legat für Deutſch— 
fand, an jenem Tage allen, welche nad) reumüthiger Beicht am 
Kirhweih- und Patronatsfeſte die Kreuzfapelle bejuchen, dem Gottes— 
dienjt darin beimohnen und ein Opfer für jie geben, einen Ablaß 
von 100 Togen. Bu jenen Zeiten jollen zahlreiche Wallfahrer und 
fogar aus weiterer Ferne 3. B. von Nürnberg zur Kreuzfapelle 
gekommen jein. 1730 befanden ji außer dem Haupt- (Kreuz-) 
Altar zwei Seitenaltäre (1 in honor. B. M. Virg. und 1 in 
honor. s. Sebastiani) in der lapelle; es wurden wie noch heutzutage 
die beiden Kreuzfejte darin gefeiert, 2 dahin geitiftete Jahrtage 
gehalten und dann und wann auch an Werktagen (jet wöchentlich 
zweimal) eine hl. Meſſe gelejen. 1804 Sept 10. trug man jid 
mit der Abjiht, die Kapelle eingehen zu laſſen, ihr Vermögen 
(2900 fl.) mit dem der Pfarrfirche zu vereinigen, die hh. Gefäße !) 
und Ornate ebendahin zu verbringen, alles andere aber zu ver— 
fteigern; die gejtifteten Mefjen und Jahrtage follten in der Pfarr» 
firche perfolviert werden. Gegen dieſe furfürftlihe Entſchließung 
erhob fih die Bevölkerung Sulzthald wie Ein Mann; es ward 
eine Eingabe um Belaffung der Kapelle gemaht und erflärte die 
ganze Bürgerjchaft im J. 1808, fie wolle auf eigene Koſten Kapelle 
und Gottesdienit in Stand halten. 1810 Nov. 14. wurde die 
Wiedereröffnung erlaubt. Bet der Kapelle befand fih ein Häuschen 


1) Der Kreuzpartikel ijt ein Gejchent des Pfarrers Johann Balentin 
Nötting zu Wiejentheid (d. 31. Juli 1732) an den Pfarrer Joh. Ignaz Bruno 
Siedler. Er jelbit hatte ihn von einem Herren Job. Chriſtoph Dill erhalten. 
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(Eremitage), in dem 1760 ein gemwiljer oh. Peter Blafius von 
Trappitadt aber in weltlicher Kleidung wohnte und den Dienjt an der 
Kapelle bejorgte; er durfte in Sufzthal und in den Aıntsdörfern 
terminieren. 1812 war der Franzisfaner-Bruder Johann Weidinger 
Eremit dajelbit. ‘ 

Die LSchule in Sulzthal ift definitiv und hat bei 68 Werk— 
tagsſchülern 953 Mb reines Einfommen; die II. ift ftändige Ver— 
weſung mit 555 M. 43 h Weineinfommen bei 71 Werktags— 
jchülern. 

Am Fahre 1802 Hatte Sulzthal 656 Seelen in 148 Häuſern; 
nunmehr zählt es 865 Seelen in 175 Häuferu. 


:) Trimberg. 
aa) Die Reihsdynaften von Trimberg, 


deren Stammjiß die Trimburg war, führten als Wappen einen 
liegenden Schild mit zwei filbernen Pfählen auf purpurnem Felde, 
über dem Schilde den Stehhelm und als Helmfleinod einen Spighut 
mit drei Pfauenfedern. Dieje Dynaſten gehörten zum hohen Adel, 
da jie ftet3 domini und viri nobiles genannt werden. Eine Anna 
von Trimberg erjcheint 1018 al3 Hausfrau des Reinhard von 
Hohenburg, und ein Gozmwin von Trimberg urfundet 1157 Mai 5. 
und 1151. 1156 Febr. 13., 1158, 1160, 1161, 1168 Juni 10., 
1170, 1171, 1176, 1180, 1183 und 1187 urfunden Heinrih und 
Boppo von Trimberg, Gebrüder, als Laien; die Antiq. Herbip. 
Tom. V. erwähnen zum Jahre 1182 aud noch einen Berthold und 
Mangold von Trimberg als Bomberren zu Würzburg. Boppo 
wird 1182 zugleih mit jeinen Söhnen genannt, -Boppo et filii 
ejus; dieje waren Konrad J. Gozwin und Boppo. Gozwin, der 
1195, 1203, 1205, 1206 März 18., 1207 und 1211 urfundet, 
war Domberr zu Würzburg und ftarb am 28. Juli nad) dem Fahre 
1211 als Diakon. Boppo erjcheint zum erjtenmal 1195, dann 
1203, 1205 und 1211 als frater Goswini und canonicus ecelesiae 
„majoris Herbip. und war auch Domſcholaſter. Nachdem er Dom- 
dehant zu Mainz geworden — al3 jolher urfundet er 1220 — 
rejignierte er die Würde des Scholaftere. Einige Jahre fpäter 
wurde er Dompropft zu Mainz und ftarb als jolher am 28. Mai 
1224. Er war Briefter. Konrad I. pflanzte in feinem Sohne 
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Albrecht I. das Geichleht fort. Vater und Sohn machten vor dem 
27. Febr. 1226 das obere (eigentliche) und das untere Schloß 
Trimberg (Niedernburg) jowie das Schloß Freudenberg dem Hoch— 
jtifte Würzburg lehenbar. Bon 1230 Nov. 10. an geſchieht 
Konrads I. feine Erwähnung mehr. 1233— 1240 Mai 8. tritt 
Albreht I. in den Angelegenheiten feines Hauſes allein auf. Er 
hatte drei Söhne: Albrecht II. Boppo und Konrad (II.). Boppo 
(der jüngere) ward Domherr zu Würzburg und ift als ſolcher ge- 
nannt in Urkunden von 1236 Febr. 7., 1241 Juli 3., 1243, 1247, 
1248 Upril 26., 1252 Mai 1.5; am 3, Nov. 1256 ift er Dom- 
propft und erjcheint als ſolcher 1265 Febr. 13. und 22. Aug. 26. 
und 1266 Dez. 1. Nachdem ein Konrad von Trimberg ald Dom: 
herr in den Urfunden jener Zeit nicht vorfommt, jo läßt ſich 
ichliegen, daß Boppo — und nicht Konrad — von Trimberg nad) 
dem Tode des Biſchofs ring (1266) von einem Theile der Ka- 
pitulare als Biihof von Würzburg erwählt wurde. Um fid die 
päpſtliche Bejtätigung zu erholen, reijte der Ermwählte nah Rom. 
Inzwiſchen drängte jich fein Gegenpart Berthold von Henneberg 
mit Gewalt ins Bistum ein. Boppo erlangte wohl die Konfir- 
mation durch Clemens IV., jtarb aber c. a. 1267 auf der Nüde 
reife noh in Stalien?). 

Albrecht II. wird urkundlich erwähnt 1243 März 4. und 
Sept. 10., 1244 Sept., 1247 Nov., 1257 und April 11., 1258 
Nov. 5. und Dez. 13. 1260 Fan. 1. und 1261 Dt. 3. In Folge 
feiner Vermählung mit einer Erbtochter Gerlahs von Büdingen 
erwarb er 1247 den vierten Theil der Herrihaft Büdingen. Er 
hatte einen Sohn Konrad III. Diejer wird von 1260 an genannt; 
jo 1265 Juli 11., 1278 Sept. 20., Nov. 25. und 26. 1279 
San. 25. übergab er Schloß und Amt Trimberg dem Stifte Würz- 


1) Der berühmte Huao von Trimberq, der Dichter des Nenner, gehört 
der ‚yamilie der Dynaften von Trimberg nicht an, jondern jcheint feinen Namen 
nur von einen längeren Aufenthalte zu Trimberg erhalten zu haben. Nach 
verjchtedenen Stellen des Nenners und einigen Urkunden, in denen er als 
Zeuge fungiert, war er von 1260—1309 Magifter und Rektor am Nollegiatftift » 
ad s. Mariam et s. Gangolpham in der Theuerfiadt zu Bamberg. Als Ge: 
burtsort nennt er jelbit in feiner (handjchriftlich in der E. k. Hofbibliothek zu 
Wien befindlichen) laurea sanetorum die fränkiſche Ortichaft Werna (Wernfeld 
Werned oder Nieder: oder Oberwern 7). 
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burg und trat in ein Kloſter — es ijt nicht befannt, in welches, 
und was ihm der Bifchof verjchrieben —, wo er 1280 ſtarb. 
Seine Gemahlin Adelheid wurde 1279 Nonne im Klofter Schäfters- 
heim Prämonftratenjer-Ordens und erhielt vom Biſchof Berthold 
auf Lebenszeit ein jährliches Leibgedinge von 50 % A, 60 Malter 
Getreide und 4 Fuder Wein. 

Der Ehe Konrads III. und der Mdelheid waren vier Kinder 
entiprojjen: Konrad IV.; ein anderer Konrad (V.), welcher den 
geiftlihen Stand ermwählte und 1302 al3 canoniceus eccelesiae(?) 
genannt wird; WÜdelheid, die den Grafen Hermann II, (ILL) von 
Henneberg-Ajcha heirathete; und eine zweite, aber dem Namen nad 
unbekannte Tochter, welche Gemahlin des Grafen Heinrich I. von 
Weilnau wurde, Konrad IV., der 1280 Nov. 8. mit feinem 
Schwager Hermann einen Theilungsvertrag über die Herrichaft 
Zrimberg errichtet hatte und 1290 Nov. 15. und 1297 Aug. 13. 
in Urfunden vorfommt, war mit der VBergabung, welche jein Vater 
dem Stifte Würzburg gemacht hatte, höchft unzufrieden und forderte 
Schloß uud Amt Trimberg von Biſchof Mangold zurüd. Es ge: 
lang aber diefem, Konrad zu einem für das Stift nicht unvortheil- 
haften Vergleich zu bewegen, in Folge dejjen Konrad nicht nur es 
beim alten beließ, jondern auch das Schloß Arnftein, das jein Vater 
ihm als Erbe bejtimmt hatte, ans Stift abtrat, wofür ihm Biſchofs— 
beim dv. Rh. mit dem Kammerforſt und Einkünften aus den ums 
liegenden Ortichaften 1292 Nov. 13. überlajjen wurde. Konrad IV. 
vermählte jih 1323 mit Kunze, einer Tochter de3 Arrofius von 
Breuberg. In Urkunden fommt er ferner vor 1323, 1329 Mai 25., 
1333 Mai 3., 1335 Dez. 20., 1337 April 19. und vielleiht noch 
1339 Oft. 9. 

Sein Sohn Konrad VI.!), der 1340, 1341, 1346 Juli 17. 
und Sept. 5., 1347 April 27. und 1348 in Gemeinjchaft mit 





1) 1307 wurde Graf Berthold von Henneberg im faiferlihen Auftrag 
nad Böhmen gejandt; 12 Neifige feiner Gefolgichaft wurden gefangen genom: 
men und ein Edler von Trimberg getödtet, während Berthold, obwohl zweimal 
vom Feinde umringt, entlam. Gin Albert von Trimberg wird 1313 März 29. 
genannt und ift wohl auch der 1317 Febr. 11. ohne Vorname erjcheinende 
domicellarius und 1322 April 2, bereits canonicus, der als Albertus de Trim- 
berg canonieus noch 1331 Nov. 14. vorfommt. Sein Todestag iſt der 2. März, 
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feiner Gemahlin Eliſabeth (eine „von Eppenftein“?), dann 1349, 
1351, 1354 Juli 13., 1355, 1356, 1358 Jan.,2., 1359 Mai 20., 
1362. 1364, 1365 Juni 5. in Urkunden erfcheint, welche zumeift 
Beräußerungen betreffen, urfundet zum legtenmal 1369, wo er mit 
Einwilligung jeiner Gemahlin Elifabeth und feines Sohnes Konrad VII. 
das Schloß Ortenberg (Großherzogthum Heſſen-Darmſtadt, Prov. 
Dberheiien) dem Kloſter Kansdorf oder Konradsdorf zu einem Seel: 
geräthe vermachte. Nach Biedermann's Nitterjchaft des Landes zu 
Franfen Orts Rhön-Werra hatte Konrad VI. nebjt jeinem Sohne 
Konrad auch eine Tochter Margaretha, weldhe Gemahlin des Hanns 
Diemar von Rieneck war; das Jahr 1388 ift falſch und dürfte 
1362 das richtige fein. 

Konrad VII., in Urkunden von 1354 Juli 13., 1358 Jan. 2,, 
1359 Mai 20. und 1369 zugleich mit feinem Vater genannt, 
fanden wir allein nır einmal erwähnt, nämlih 1371 Oft. 21., an 
welhem Tage er an Bycholf und Ulrich Hohelin um 1200 Florentiner 
Gulden das (}) Gericht zu Schlüchtern vorbehaltlich des Wieder: 
faufs verfaufte. Konrad VII. fcheint unvermählt geblieben zu 
jein und ging höchſt wahricheinlich i. J. 1376 mit dem Tode ab 
— der legte jeined Stammes. Kaiſer Karl IV. verlieh die im 
Bambergiichen Tiegenden Reichslehen Konrads ald erledigt dem 
Burggrafen Friedrich zu Nürnberg, nämlich: Bojendorf, Kogendorf, 
Neudorf, Buchau, Drojendorf, Lanfendorf, Zedendorf, Groß- und 
Klein: Ziegenfeld; das NReichslehen Udenheim im Stifte Speier fam 
wahricheialih an Speier. Die Würzburgifchen Lehen wie 3. B. 
das !/a Geriht Schlüchtern und das Gericht Altenhaflau mit den 
Ortſchaften Haßlau, Geßlitz, Eidengefäß, Großenhaufen, Litelhaufen 
und Eih (Preuß. Brov. Hefjen Nafjau) fielen theilweiſe dieſem 
Stifte anheim, theilweije wegen Mitbefig an den Grafen Hermann V. 
von Henneberg. Die Bambergiichen zu Gieh, Scheßlitz, Memmels- 
dorf, Lichtenfels, Staffelitein, Baunach, Düringſtadt, Medlig und 
Nattelsdorf, welche feit 1280 die Grafen von Henneberg Aſcha ge- 


das Todesjahr nicht zu bejtimmen. Ein Gottfried von Trimberg erichemt 1343 
Sept. 17. als Dechant des Stiftes Fulda. — Diefe drei fünnten ebenfalls Söhne 
Konrads IV. aus einer früheren Ehe gemweien fein. — 1332 April 11. wird 
ein Hof Trimperg zu Würzburg erwähnt; eine fpätere Hand fchrieb über das 
Wort Trimperg „alias Heideck“ (jet Distr. III. Nr. 1). 
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meinjchaftlih mit den Trimbergern bejaßen, wurden durch den 
Kaiſer dem Grafen Hermann V. von Henneberg zugeiprohen. Die 
Allode: Antheil am Gerichte Gründau (Preuß. Prov. Hejjen-Nafjau) 
jeit 1358 Jan. 2. verkauft, der Antheil an der Herrichaft Büdingen 
und dad Amt Schotten (diefe in Hefjen-Darmitadt, Prov. Oberhefjen), 
und Amt Ortenberg gingen in den Bejig der verwandten Häujer 
Sienburg, Eppenjtein und Weilnau über. 

Sehen wir uns nun den Stammjig der Trimberger näher an. 

bb) Schloß Trimberg 

liegt zwiſchen Euerdorf und Hammelburg auf einem Berge, welcher 
jih frei und teil aus den ebenjo anmuthigen al3 fruchtbaren Thal 
der fränkischen Saale erhebt und nur auf der füdöjtlichen Seite mit 
den Höhenzügen gegen den Gramſchatzer Wald hin zujammenhängt. 
Die Burg, in welcher einjt die Trimberger gehauft und in die 1372 
Dompropjt Albredt von Heßburg vor jeinem Gegenpart Gerhard 
von Schwarzburg ſich flüchtete — und in welcher er bis zu feinem 
Tode (22. Dft. 1382) öfters weilte — die Burg, welde nicht 
jelten ihre Landesfürjten beherbergte (jo u. a. 1659, 1669, 1723 
und 1731), iſt nur noch Ruine, und muß unjere Einbildungsfraft 
mit Hilfe der Aufzeihnungen, Urkunden und noch vorhandenen 
Mauerreite das Schloß fich erſt wieder neu erbauen. 

Auf der jüdöftlichen und höher al3 der Trimberg aufjteigenden 
Bergeserhebung gerade vor der eigentlihen Burg befand ſich ein 
Borwerf (Urf. dv. 1497 Dez. 14., 1522 Juni 6., 1523 Sept. 22., 
1594 April 30.) oder eine Borburg, die Linſenburg genannt, 
deren jpärlihe Ruinen noch zu jehen find; zu der Linjenburg ge— 
hörte ein Freihof unterhalb derjelben und außerhalb der Trimburg 
gelegen, der eine Behaufung nebſt Scheunen, Garten und Keller mit 
Obdach, das Büttelhaus genannt, unfaßte, 

E3 gehörten zu diefem Freihofe 

68 Morgen Artfeld hinter dem Schafhofe an die Weingärten ftoßend. 
2 oo „ * nämlich 12 an der Leiten und 40 auf den Zwanzig: 
ädern; Anſtößer die Hütt’ichen Aeder. 

R. 5% Wiejen. 

n’ e auf ewige Zeiten verliehen. 

7 und 1 Fiſchwaſſer auf der Saale von der Trimberger 


Mühle bis zur Markung von Aura. 
ı 1 De Weinberg, verliehen gegen 9 Eimer Weingült. 
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Die Güter des Freihofes waren wie diefer ſelbſt an verſchie— 
dene Perfonen vererbt; fie trugen 40 Malter zu 2 Theilen Korn, 
zu 1 Theil Haber Hammelburger Maßes und 1 Geſchock Stroh, 
waren von der Türfenanlage und gemeiner Landſchatzung frei, jedoch 
dem Stifte Haug zehntbar. 

Ende de3 14. und Anfangs des 15. Jahrhundert3 waren 
Heinrih Chriſtoph von Erthal und Hanns Ludwig von Münſter 
im Bejige dieſes Freihofes. 

Bon der Linfenburg herab ließ fih Schloß Trimberg wie aus 
der Bogelperfpeftive betrachten. 


Eine Ringmauer umgab die Burg und über 2 Zugbrüden 
führte der Burgmweg zu 2 Thoren, die mit Wohnungen überbaut 
waren; von der niederen Burg (Niedernburg) im Dorfe Trim- 
berg ber gelangte man zuerjt zu dem „untern Thor”, das heut— 
zutage vermauert iſt und fich unterhalb der Wohnung des Kaftellans 
befindet, dann aufjteigend durch den äußeren Burghof zu dem „obern 
Thor“, durch welches man in den inneren Burghof fam und noch 
inmer fommt. Im Burghofe ftanden 2 große, wohlgebaute Kem— 
naten (eine davon hieß jpäter der Erthalsbau) mit je 1 Keller und 
„ein bejonder Kirchlein oder Kapellen, darin alle Sonntage und 
festa durch einen (Briejter) celebriert* wurde. Eine Schloßfapelle 
wird noch 1779 Dez. 10. genannt; legtere kann aber fein eigenes 
Gebäude, jondern nur ein Betfaal im Schloſſe gewejen fein. 


Das Kollationsreht ftand dem Biſchofe von Würzburg zu. 
1307 Juni 27. wird ein Hartlibus capellanus in Trimpere als 
Beuge genannt; 1318 Sept. 10. ein Heinricus de Trimberg cleri- 
cus; jpäter verjah u. a. auch der Frühmeſſer zu Eflfershaufen 
den Gottesdienjt. Schloß Trimberg pfarrte nad) Euerdorf. Im innern 
Burgbofe lag auch) das Brunnenhaus, „eine bejondere Behaujung, 
darinnen ein tiefer Bronnen, in Felſen gebaut, ... . jo mit einem 
Pferde '), das Wafjer zu gebrauchen, gezogen wurde”. Der Brunnen 
jelbft war „etlihe 90 (nad) einer andern Ungabe 60) Klafter tief“ 
und getraute ſich bei vorfommenden Reparaturen jelten jemand in 
denjelben hinab. Die Umfafjungsmauern des Brunnenhauſes ftehen 


1) Ein anderes Pferd war fürs Holzholen beftimmt. 
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noch; der Brunnenſchacht iſt mit ftarfen Bohlen vergittert. „Item 
waren in jolhem inwendigen Hofe und zwar an das Brunnenhaus 
ftoßend Pferd» und Schweinftälle mit guten Bäuen bebauet“, 
Im Sommerhaug, ein Erfertjurm am unteren Thore, wurde 
das jogenannte Erfergeriht gehalten, von dem unter „Engenthal“ 
bereit3 die Nede war. In den Tiefen dieſes Thurmes lag der 
Gewahrjam. Mauern und Gebäude wurden überragt von 6 
Thürmen, von denen der Fähnleinstdurm, nunmehr Wartthurm 
genannt, und der Schnedenthurm, d. i. das Stiegenhaus zur nörd- 
lichen Kemnate, eigend erwähnt werden. Ein Thurm recht? von 
der jeigen Thoreinfahrt heißt der Wurfthurm, meil in demjelben 
eine Wurfmaſchine zum Steinichleudern ſich befunden haben joll. 
Nah Urkunde von 1290 Dez. 22. war das Schloß furze Zeit vor: 
her jehr ruinös gewejen und hatte Dompropjt Heinrich von Wechmar 
dDasjelbe mit großen Unkoſten wiederhergeitellt, wofür er Schloß 
Frankenherg erhielt. 


Im Bauernfriege wurde Schloß Trimberg vom Auraer Haufen 
eingenommen und vielfach verheert; die Euerdörfer nebjt den übrigen 
Amtsangehörigen mußten nad bewältigter Empörung dem Bijchof 
geloben, „das Schlog — und auch Bodenlauben und Aſchach — 
wiederum bauen und befejtigen zu lafjen“ (1525 Juli 8.), und er- 
jtatteten (1528 Sept. 15.) ihren Danf, weil er die Verjchreibung 
ihnen wieder zu Handen gejtellt. Es ſcheint aber dieſes Bauen in 
fehr mangelbafter Weife gefchehen zu fein, da von Biſchof Julius 
da3 Schloß „Faft neu gebaut“ wurde, wie folches eine Inſchrift 
über der Thüre des Schnedenthurms bejagt: 

Fünfzehnhundert fiebzig drei man zehlt 

As Biſchof Julius ward erwehlt 

Und er vollbradt im Regiment; 

Diz zeigen an viel Monument, 

Wie man vor Augen dann fie haut, 

Dies Zchlok von ihm fat neu gebaut. 

Ein treuer Hirt ift ex gemweien, 

Bon dem viel Taufend Seelen genejen. 
1615. 

Die 3 zu verfchiedenen Eingängen führenden Thüren aus rothem 
Hauftein, diverje Feniterlaibungen und die Katzenſtiegen der Giebel 
find noch aus diefer Zeit. Auch von 1674— 1680 herrſchte eine 
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große Bauthätigkeit auf Trimberg. 1679 wurde ein drittes, „das 
neue Thor” in die Mauer gebrochen, um eine bequemere Einfahrt 
zu gewinnen; ein großes Stüd Felſen mußte derjelben weichen; 
das neue Thor ift der jegige Zugang zur Burg. Auch von 1702 
bi8 1704 gab es Reparaturen. 1743 gejchieht auch des joge- 
nannten Erthalsbaues (eine der zwei großen Kemnaten) Er: 
mwähnung. Es hatte nämlich die Familie von Erthal, jhon zu 
Ende des 13. Jahrhundert in Dorf Trimberg begütert, ficher 
feit 1405 Februar 20., ein Burggut auf Trimberg al3 Rittermann- 
lehen, und ftand die Behauſung dazu „zwilchen den zwei Thoren 
zur rechten Hand“ (1594 April 30., 1697 Jan. 24.) — zu Biſchof 
Julius Zeit „die einzige Beihwerung der Burg?!); denn das Burg: 
leben, das Erfinger von Sainsheim, Herr zu Schwarzenberg, in dem 
Schloſſe zu Trimberg beſeſſen, hatte derjelbe nebſt jeinem Burglehen 
im Schlofje zu Kilfingen in der Stadt gelegen und die vor Zeiten 
Hannjen von Bibra verfallen, um 1000 fl. rh. an Biſchof Johann zu 
Würzburg 1429 Nov. 9, verkauft. Die Ausbefjerungen, welche am Er- 
thalsbau und den übrigen Gebäuden in den Jahren 1743 und 1744 
vorgenommen wurden, lajjen auf deren Anjehnlichkeit jchliegen und 
mögen darum bier verzeichnet werden. E3 wurden 2 Brüden, 
1 Thor und 10 Pferdjtände neu gemaht und die Kamine ausge— 
bejiert; 17000 Breitziegel famen auf den Erthalsbau, 15500 auf 
das Brunnenhaus; 2 Kamine im Erthalsbau wurden eingewölbt, 
20 Feniter (aus je 2 früheren 1) neu hergejtellt; neue Dachrinnen, 
neue Repofitur, 40 Halbe und 11 ganze Faloufieläden neu, 47 
Fenſter neu verglaft, 25 Zimmer nebjt den Vorplätzen friſch ges 
tüncht, 15 Thüren beichlagen und 14 große Thüren „auf Malerart 
angejtrichen“ , 53 Läden neu beichlagen und 15 Defen repariert, 
der Gartenzaun gerichtet, der obere Saal gebejjert, 7 große 
Fenſter in das Fürſtenzimmer gemacht u. j. mw. Das Jahr 1762 
brachte zwei heftige Stürme und dadurch große Beihätigung für 
das Schloß. 1772 wurde die Schloßmauer bei der Stallung und 
dieje jelbjt abgebrochen; dadurch wurde der Giebel des Thorwarts— 
hauſes offen und mußte ausgemauert werden. 1803 wurde von 

1) 1697 Jan. 24. hörte diefe Beihwerung auf. Gegen 125 Morgen 
Gehölz unfern Wafjerlojen (die jog. Breith) gaben die Erthal diejes ihr Mann: 
lehen an das Ztift zurüd. 
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der kurfürſtlichen Amtskellerei der Abbruch verſchiedener Gebäulich— 
keiten der Trimburg dekretiert und finden ſich 1803 für verkauftes 
Baumaterial 2161 fl. 94 fr. rh. und 1804 noch 37 fl. 30 fr. rd. 
vereinnahmt. In legterem Jahre war noch ein Schloßwart auf 
Trimberg, welches von nun an verlajjen bleiben jollte. Die Gebäude 
verfielen dem zerjtörenden Zahne der Zeit, die Mauern den nod 
gründficher aufräumenden Händen der Menjchen; wer in der Nähe 
der Trimburg Baufteine brauchte, holte jeinen Bedarf ungejchent 
und kojtenlos vom Sclofje; bald war e3 eine Ruine geworden, 
As es faft nichts mehr zu verwüjten gab, erjchien die befannte 
Verordnung der fgl, bayer Regierung, kraft deren befohlen wurde, 
die alten Baudentmale zu fchonen und zu erhalten, 1833 zog 
Johann Ernſt aus Dorf Trimberg auf die Burg und begann, 
nachdem er fich wohnlich eingerichtet, eine kleine Wirthichaft; jpäter 
übernahm fein Sohn Kilian Eruft diejelbe, erbaute 1865 das untere 
Gelafje und 1877 den oberen Saal. Die Badekaſſa von Kijfingen 
ließ die Ruine in guten Stand jegen und u. a. eine Treppe auf 
den Fähnleinsthurm bauen; denn die Trimburg wird von Kurgäſten 
häufig bejucht und ift das Panorama, das ſich von der Höhe des 
Thurmes aus vor dem Auge aufrollt, in der That ein reizendes ; 
in wejtliher Richtung erblidt man den Neußenberg, Sodenberg 
und Schloß Saaled; nördlid erheben fic der Büchelberg, der Drei: 
fiel; und der Kreuzberg; nordöjtlich ftreift der Blid über Aura 
din auf den Kiffinger Ausfihtsthurm und die Bodenlaube, während 
öltlih der Heſſelberg, Sceinberg und Stufenberg ſich zeigen, 
jüdlich ziehen fich die bewaldeten Höhenzüge gegen Arnftein und 
Gramihag Hin; und im Thale leuten Hammelburg, Pfaffenhauſen, 
Langendorf, Elfrihshaufen, Trimberg, Euerdorf und Engenthal 
aus dem jhmuden Wiejengrün und dem Nebgelände. 


Tod wenden wir den Blid wieder in die Zeiten zurüd, da 
die Trimburg noch unverjehrt ftand, und jehen wir uns ein wenig 
nah deren Bewohnern um! Seitdem Trimberg ftiftifch geworden, 
war der erjte derjelben de3 Stiftes Umtmann!), immer dem 
Stift3adel entnommen. Beim Amt3-Antritte mußte er dem Bilchof 
und dem Domkapitel fich eidlich verpflichten, „ihnen getreue, gewere 


1) in jpäterer Zeit Oberamtmann tituliert. 
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und gehorjam zu fein, das Stift vor Schaden zu bewahren, dejien 
Frommen aber zu fördern, Gericht und Recht zu handhaben, dem 
Biſchof und beziehungsweije dem Kapitel zu gewarten ſowie alle 
Thürmer, Thorwarte und Wächter in Eid zu nehmen“ (1343 
Jan. 24., 1491 Febr. 22., Oft. 30., 1540 Aug. 18., 1544 
Oft. 1., 1585 Febr. 22... Der Amtmann hatte „perfönlich auf 
dem Sclofje zu wohnen, außer den 2 Pferden, die Waſſer und 
Holz zu holen Hatten, noch 5 reißige Pferde zur halten, dann das 
Schloß mit 3 reißigen Knechten und 1 Knaben jowie mit 
Thorwarten, Thürmern und Wächtern nah Nothdurft zu 
verjehen, alle dieje jomwie auch fein eigenes Geſinde zu verföjtigen, 
den Wildbann auszuüben, die Weinberge pflegen zu laſſen, die 
Scäferei zu fördern“ u.f.w, Als Einfommen war ihm beſtimmt: 
Die Einkünfte von Schloß und Amt Trimberg, Amt und Stadt 
Kilfingen nebſt Nüdlingen (mit Ausnahme des Guldenzolld, des 
Gelgenfchneideramt3 und der See bei Kiſſingen gelegen), die Hälfte 
von allen Gerichtöbußen, die Hals oder Hand antreffen, Brennbolz, 
joviel er für Schloß, Bauhof und Schafhof bedurfte, und 2 Fuder 
Wein (1501 Kan. 11.). In einer Rechnung von 1680 wird feine 
Bejoldung angegeben, wie folgt: 

200 fl. an Geld. 

17 Morgen Wieſen. 
Zeelein in Engenthal nebjt den Schwarzgarten. 
Die Zinspögel. 
150 Morgen beiläufig Trimberger Hof- und ZSchloffelder. 
Malter Korn Münnerftadter Maßes. 
20 Malter Haber. 
3 Fuder Wein. 
100 Raiff Holz. 

Vom Kaplan iſt bereits die Rede geweſen. Auch ein Jäger 
wohnte 1620 auf dem Schloſſe und ging deſſen Wohnung gleich jener 
des Thorwächters 1738 gegen den herrſchaftlichen Weinberg hin. 

Schloß Trimberg war der Sit des gleichnamigen Amtes, dejjen 
Geſchichte uns nunmehr beichäftigen jo. 


— 
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ce) Amt Trimbera. 
In dieſes gehörten: 
Beinsgeſang Elfershauſen Euerdorf 
Burghauſen Engenthal Gauaſchach 


OT: 


Heinleshof Oberthulba Trimberg 
Kiffingen Ramsthal Waſſerloſen 
Langendorf Schwebenried Weſtheim 
Machtilshauſen Sommerberg Winkels 
Nüdlingen und die Stupfelberg Wirmsthal 
Wuſtungen Sulzthal Wiülfershaufen. 


1327 März 1. bejtimmte Biihof Wolfram 100 ® Y, von 
den Aemtern Trimberg und Bodenfauben zur Wiedererwerbung vers 
äußerter Stiftögüter. 1343 Jan. 24. erfaufte Domherr Heinrich 
von Reinjtein 100 ® Ar jährliher Gült und 300 % dögl. in den 
Aemtern Trimberg und Arnftein, dann 200 % dgl. in den Aemtern 
Zrimberg und Klingenberg vom Stifte unter Vorbehalt des Wieder- 
faufes (vgl. Urk. v. 1347 März 14.). 1364 Mär; 15. erwarb 
Domherr Albrecht von Heßberg Schloß und Amt Trimberg nebft 
anderen Gütern um 12000 ® x unter demfelben Worbehalte. 
1370 Juni 20. befennt Ritter Berthung von Müdesheim, daß ihm 
Bischof Berthold 2608 ® 9 in den Amtsdörfern (Gau-) Aichach, 
Beinsgeſang, Schwebenried und Wafjerlojen bezahlt habe. 1424 
Febr. 11. reverjiert Cunz von Hutten, dem durch den Tod feines 
Schwagers Hanns von Bibra !/a an Schloß und Amt Werned, 
Trimberg und Kiſſingen zugefallen, dem Bilchofe und dem Doms 
fapitel. 1452 Dit. 17. bradhte Michael von Schwarzenberg von 
jeinem Vetter Georg von Schwarzenberg deſſen Antheil an Schloß 
und Amt Trimberg jowie Stadt Kilfingen käuflich an fih und 
wurde zugleich ermächtigt, den verjegten Theil an Langendorf, Ober: 
thulba und Schwebenried (und der Bete zu Engenthal) einzulöfen 
und fich zu gewinnen. Nach ihm bejaßen Philipp von Weindberg 
und defjen Gemahlin Anna von Schwarzenberg jowie deren Schweiter 
Dorothea diejen vierten Theil und verfauften ihn 1464 März 15. 
an Michael von Schwarzenberg. 1483 Yan. 7. erwarb Michael 
von Schwarzenberg auch den Untheil Hildenbrands von Gteinau 
an Schloß und Amt Trimberg !) jowie an Schloß und Stadt 
Kiffingen und wurde von Hildenbrand bevollmädtigt, dejjen ver— 
jegten 4 Theil an Engenthal, 6 Ader Wieſen zu Elfershaufen bei 
der Brüde gelegen und die Holzapfelswieje genannt, das Fiſchwaſſer 

1) 1470 Juni 22, mußte Hildenbrand „eines armen Mannes halben zu 
Dampfach genannt Konz Newgebawer” zur Strafe dem Biihof Rudolph über 
400 fl. rh. als Abſchlagszahlung an der Hauptfumme empfangen quittieren. 
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bei der Brüde u. ſ. w., den Weinzehnt im Rotenthal zu Langen 
dorf, 3!/e Adler Wiejen zu Burghäufen, die Bete zu Kijfingen, das 
Fiſchwaſſer an der Furt zu Trimberg, Wülfershaufen, 4 Waller: 
ofen und } Trimberg, den Getreidezehnt zu Wejtheim und Feuer— 
thal einzulöjen und an fi) zu bringen, was 1483 Dft. 11. auch 
geihah. Ebenjo taufchte er 1483 Jan. 7. den : Theil, melden 
Heinz von Steinau am VBorwerfe zu Trimberg hatte, gegen feinen 
eigenen Antheil am Schloſſe Schilvef ein. Am 11. März desjelben 
Jahres Löjte Bischof Rudolph den verpfändeten ftiftifchen Beſitz von 
Schloß und Amt Trimberg und Stadt Kijfingen von Ludwig von 
Hutten um 8100 fl. rb. wieder ein, während er 1489 Nov. 4. 
100 fl. jährliher Gült in Schloß und Amt Trimberg dem Hanns 
Truchjeß zu Münnerjtadt um 2000 fl. rh. verfaufte unter Vorbe— 
halt des Wiederfaufs; 1490 Febr. 22. löſte er um 16000 fl. rh. 
von den Nittern Konrad und Ludwig von Hutten die Berjchreibung 
auf Schloß und Amt Trimberg, dazu den jtiftiichen Befig in den 
Dörfern Oberthulba, Langendorf, Schwebenried, Euerdorf und 
NRumsthal, Beinsgejang und Elfershauſen ganz, Engenthal und 
Trimberg halb, die Gent zu Aura halb und ebenjo die Geredhtig- 
feit zu Wejtheim halb wieder ein. 1521 Febr. 2. belehnte Bifchof 
Konrad den Grafen Hermann von Henneberg mit Trimbergifchen 
Lehen im Stift. 

Als die erjten Anzeichen der bänerischen Empörung im Amte 
fih bemerfbar machten und am 13. April 1525 das Klofter Aura 
eingenommen worden war, jchidte Biſchof Konrad feinen Bruder 
Eujtahius von Thüngen, Umtmann von Trimberg, von Würzburg 
hinaus in jein Amt, den Aufruhr wo möglich zu ftillen. Am 18. 
April in der Frühe war der Amtmann u. a. auch zu Euerdorf 
und bat die Unterthanen, fie möchten fi nicht verführen Lafjen, 
jondern jih halten, wie frommen Leuten gezieme. Seine Bor: 
jtellungen fanden fein Gehör; auf feinen bezüglichen Bericht jchrieb 
ihm der Biſchof, er jolle Schloß ZTrimberg in guter Acht Haben 
und aus Euerdorf mit Korn und Haber, aus Hohenburg aber mit 
Wein gut verproviantieren. Am 11. Mai verlegten die Bauern ihr 
Lager von Aura nad Euerdorf, woſelbſt ſich jchon feit einiger Zeit 
unruhige Köpfe zufammengethan hatten. Hier kam ihnen zu Ohren, 
einer ihrer Brüder jei von den Saaleder Bauern, die das Schloß 
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Sodenberg belagerten, gefangen genommen worden, und jchrieben 
die von Euerdorf an jene. Am 17. Mai fam die Antwort, e3 jei 
alfo geichehen; jener Mann habe aber einen Karren mit Schwefel, 
Beh, Eiſen, Bleh u. dergl. dem Sodenberg zuführen wollen und 
fich daher nicht als einen Bruder, fondern als einen Feind erzeigt. 
Nah Euerdorf famen am 21. und 22. Mai Schreiben der Bauern 
von Minnerjtadt und Mellrihjtadt und erging ein ſolches von 
Euerdorf nah Schweinfurt mit dem Vermelden, jie in Euerdorf 
hätten jich entfchlojjen, ihren Brüdern, jo vor dem Sodenberg große - 
Noth litten, zu Hilfe zu eilen. Das thaten fie dann am 24. Mai. 
Uber fie vermochten nichts auszurichten und zogen am 7. Juni vom 
Sodenberg wieder ab, nahdem jie vorerjt einen Jammerbrief an 
ihre Freunde zu Euerdorf gejchrieben und gebeten hatten, man möge 
doch mit etlihen Korn ihrem Elend jteuern helfen. Am 7. Zuli 
wurde zu Urnjtein unter andern Rädelsjührern au Peter Hocheymer 
von Euerdorf mit dem Schwert gerichtet. Die 764 Unterthanen 
de3 Amtes Trimberg hatten für die erjte Frijt Petri 1526 ein 
jeder 2/2 fl. für den angerichteten Schaden zu zahlen. Im marf- 
gräflihen Kriege (1553 und 1554) wurde gewiß auch das Amt 
Trimberg von Schweinfurt au hart mitgenommen, und Hatten die 
Unterthanen Schloß Trimberg bei Tag und Nacht zu bewachen ; die für 
ihre Behrung erwachſenden Unkoſten hatte der Fürſtbiſchof zu tragen. 
Auch die Zeit der Peſt brachte großen Schreden und wurden Häufig 
fromme Legate gemadt. Seitdem Klojter Aura aufgehoben war 
(1564), hieß man das Amt auch Aura-Trimberg. 


Die erſte Hälfte des dreifigjährigen Krieges bis zum Jahre 
1631 machte fih dem Amte faum bemerflih. Am 12, Oft. 1631 
wurde Veit Anull beim neuen Klofter Aura nebjt 2 fremden Männern 
erihofjen aufgefunden. Bor dem 13. Oftober aber fteht im Euer: 
dorfer Pfarrbuche die Bemerkung „ſchwediſcher Einfall”; und nun 
finden fich die folgenden Nachrichten. | 


1632 ſah Euerdorf viele Flüchtlinge aus Brebersdorf und 
Umgegend. 1633 Dft. 18. erjchofjen Reiter oberhalb Sulzthal den 
Gerichtd- und Centſchöffen Hanns Müller. 1634 tödtete das Kriegs— 
volf den Boten Konrad Schopf. 1635 Juni 12. wurde Wittwe 


Urjula Koh, die in der Leiten von Kriegäleuten war erichlagen 
7* 


— 10 — 


worden, beerdigt; am 4. Juli find Hanns Schubert, Schneider, und 
Hanns Brad, Maurer, entleibt und zu Kützberg begraben worden. 
Am 7. Juli wurde Burfard Halbig, fo auf der Schlange erjchofjen 
worden, zur legten Ruhe beftattet; desgl, am 11. Juli Wittwe 
Martha Rüger, die beim Einfall hart war gefchlagen worden; desgl. 
an 20. Dez. Hanns König, Schmiedsfohn aus Fulda, fo entleibt 
worden. Im genannten Jahre 1635, in welchem innerhalb der 
Pfarrei Euerdorf 269 Perſonen ftarben, und auch 1636, als u. a. 
"die Schweden ſchwere Brandihagung gefordert hatten, wurden viele 
Leute aus dem Amte flüchtig und mwendeten fich nach Würzburg und 
bejonder8 Hammelburg. 1640 wurde Hanns Bed der junge, fo 
im Einfall jämmerlich traftiert und endlich gemordet worden, zu 
Wirmsthal begraben; desgl. Michel Zenglin, fo damals erichofjen, 
und Klaus Schnabel, fo übel zerichlagen worden. 1643 San. 5. 
in summa miseria als Reinhold von Roſen mit feinem Kriegsvolk 
zu Euerdorf und an anderen Orten gelegen, ward beinahe alles 
verwüftet und verderbt. 1646 zogen die Kaiferlihen vorbei und 
wurde durd Reiten und Fahren an den (Pfarr-) Feldern von Euer: 
dorf ziemlicher Schaden angerichtet. Bon 1646 auf 1647 flüchtete 
man Wein von der Kirche gen Hanımelburg und verfaufte ihn all» 
dort; beim Flüchten und Abladen „in höchiter Feindesgefahr“ hatte 
man trogdem unbändigen Durfi und tranf bloß 1 Eimer Wein! 
Für 131 Mann der Tungifchen Leibfompagnie, die bei der neuen 
Hortifitation Würzburgs für das Amt Trimberg Frohndienſte leiſten 
mußten, wurden von Euerdorf 655 fl. Verpflegsgelder gezahlt und 
fpäter nochmals 105 fl. 11 ®@ 20 9 und 224 fl. 118 19 4; 
1653 März 15. erklärte fih die Gemeinde ald „in Folge der 
Kriegsläufte mit Schulden und Zinsgeldern hoch gravirt*. Das Amt 
Trimberg, welches nebjt dem Amte Neujtadt a. S. und der Abtei 
Bildhaufen vom Schwedenktönig dem Grafen von Solms geſchenkt 
worden war, hatte in Folge des ſchwediſchen Einfalld einen Schaden 
von c. 7069 fl. erlitten und zu zahlen. Nebit Neujtadt dem Hanns 
Dtto von Schaumburg zu Thundorf zum Werbeplatz angemiejen, 
hatte das Amt von demjelben die ſchmählichſten Erpreffungen zu 
leiden; 1639 wurde e3 allein um 1200 Thaler gebrandihagt. Im 
April 1657 wurde der Amtskeller nah Würzburg berufen und mit 
ihm verhandelt, daß die Amtsunterthanen, weil nicht mehr im Stande 
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Geld zu zahlen, bei der Kortififation Würzburgs Schanzarbeiten 
verrichten jollten, 

Die beftändigen Kriege bald mit den Türken bald mit 
Ludwig XIV. von Franfreih (1643 — 1715) bradten einzelnen 
Gegenden des Reiches mafjenhafte Einquartierungen; zu diefen be: 
mitleidenswerthen Gegenden gehörte auch das Amt Trimberg. 1678 
und dann wieder am 22. Juni lagen Soldaten vom Kur-Kölniſchen 
Stabe, dejjen Hauptquartier in Weftheim war, zu Euerdorf und 
wurden mit 3 Eimern Wein bewirthet. 1688 im Ottober ſchickte 
Kur: Sadjen dem Fürftbifhofe Johann Gottfried auf deſſen Erjuchen 
eilende Hilfe gegen die nahenden franzöjiihen Mordbrenner unter 
Melac; ein Theil des kurſächſiſchen Kriegsvolkes vom Reuß'ſchen 
Negimente paflierte da3 Amt; denen, die nach Euerdorf kamen, 
wurden 3 Eimer und 49 Maß 1684er Wein im AUnjchlage zu 18 fl. 
abgegeben. 1689 pajlierte ein Münſteriſches Dragoner-Regiment. 
1716 reichte man dem Ffaijerlihen General St. Amour 7 fl. 2 % 
18 5 „zur Diskretion, weil er Euerdorf mit einem ganzen Stab 
beim Durchmarſch freigelajjen“. 1720 faßten die Bibra’ihe und 
Jakobs Kompagnie (Würzburger Truppen) in Euerdorf Brot und 
wurde man felbjt ein wenig friegeriih; Soldaten und Nachbarn 
nebjt 6 Ausihüfjern unternahmen eine Streife auf Zigeuner, bei 
welcher Gelegenheit Kafpar Clement von Sulzthal einen Schuß 
erhielt und Hanns Kaiſer nit bloß den Hut, jundern auch noch 
feine Flinte und die Handjchuhe verlor. 1724 lagen die Haupt- 
leute Gotha und Dietrich, 1726 Leute von Oberjt Wirſchings Kom— 
pagnie unter Hauptmann von Wiedenjtein, 1731 Lieutenant Spän- 
lein, 1734 eine Deſſau-Gotha'ſche Infanterie-Kompagnie in Euer- 
dorf und ließ Fähndrich von Riedt die Werbtrommel rühren; auch 
preußifhe Truppen ließen fi in jenem Jahre jehen, das zudem 
der Gegend noch eine große Ueberſchwemmung brachte. 1735 ſah 
man furfähliihe Truppen, 52 Mann Württemberger und 2 Kom— 
pagnien Streisdragoner, 1 Kompagnie faijerlicher Küraffiere, 32 Mann 
Württemberger von der Komp. Lieutenants Bourdon, der erjt 1736 
wieder abzog; er hatte den Durchmarſch der Preußen durch Aura 
zu beobachten. 1746 Einquartierung eines Regimentsſtabes in Euer- 
dorf, desgl. vom 12. Oft. 1747 — 23. Febr. 1748 von Kreis— 
dragonern unter Hauptmann von Münjter; Durchzüge von faifer« 
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fiher Infanterie unter General Neuberg und von Küraſſieren unter 
General Bentheim im Oft. 1748; 1749 volle 4 Monate lang eine 
Kürafjierfreisfompagnie unter Oberjtwachtmeifter von Bobel und 
deagl. unter Oberft Faber; 1750 wiederum Hufaren und Küraffiere. 

Es fam der fiebenjährige Krieg (1756— 1763). 1759 berich— 
teten der Amtmann zu Wuras-Trimberg und die Amtleute von 
Biihofsheim v. d. Rh., Fladungen, Freudenberg u. a. über Ein- 
fälle und Streifzüge von Helfen, Hannoveranern und Preußen in 
die Fuldaiſchen und Würzburgiihen Lande fowie über geforderte 
Brandihagungen und verübte Exceſſe; es wurde 1759 April 4. 
befohlen, für die Aemter Aura-Trimberg und Arnjtein ein Relais 
reitender oder eilender Boten zu unterhalten, jo daß Tag und Nacht 
2 Boten bereit jeien, von Stunde zu Stunde auf Kundſchaft abge- 
- jendet zu werden. Der Amtsfeller von Trimberg Hatte 2 foldhe 
Boten zu Aura, 2 zu Wafjerlojen, 2 zu Beinsgefang zu bejtellen ; 
2 waren in Arnjtein, 2 in Gramſchatz und 2 in NRimpar. Unter 
dem 10. April erjtattete Amtmann von Cronegg auf Trimberg 
Bericht, e3 jeien Tags zuvor 300 kaiſerliche Küraffiere zu Kiffingen 
eingerüdt, wovon 100 (112 vom Hohenzoller’ichen Regiment) nad 
Euerdorf und 100 (112 vom Bretloch'ſchen Regiment) nah Hammel- 
burg kämen, und jtellte die Anfrage, ob er dieje Reiter, im Falle 
fie von der Grenze, die fie zu deden hätten, zurüdgetrieben würden, 
in die Trimburg einlaffen und fih mit Aufgebot der Unterthanen, 
die große Luft daran zeigten, gegen die Feinde mehren dürfe; 
wenn, dann möge man ihm etwas Pulver und Kugeln zu den 
Stüden auf dem Schloſſe ſchicken). Am 12. April theilte Amts» 
feller Philipp Ferdinand Bodtmann berichtlih mit, Generalfeld- 
marjchall-Lieutenant von Rofenberg jei mit 4100 Mann im An— 
marjche; der hHerrjchenden Dürre wegen könnten die Unterthanen 
die Fütterung für die Soldaten-Pferde nicht aufbringen, weshalb 
Heu und Haber aus den herrichaftlihen Vorräthen möchten verab- 





1) In diejem Schreiben bemerkt er nebjtdem: Bon den Münzen mit der 
Inſchrift „Fuld ist mein, Wirzburg gehet drein“ habe er noch feine befommen, 
hoffe jedoch, bald eine jchiden zu Fünnen. Der Amtsverwgjer zu Hammelburg 
jei ein Epion, der alle von Würzburgifcher Seite getroffenen Mabregeln dem 
Feinde verrathe und jogar einen kaiſerlichen Werbeoffizier, der von Fulda nad 
Hammelburg retiriert ſei, habe verhaften laſſen. 
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folgt werden. Um 13. April wurde dem Aınte bedeutet, alle Be- 
richte über friegerifche Aktionen hätten von nun an jtatt an den 
Fürſtbiſchof, der ji) nad) Bamberg begeben, an den Faiferlichen 
Seneral der Kavallerie von Al’han abzugehen. Am 14. April 
lagen nad amtlichen Berichte zu Euerdorf und Sulzthal 5 Kom: 
pagnien Reihstruppen und hatte man am 14. von früh bis abends 
ftarfes Schießen gehört. Am 10. Mai zog Erbprinz Ferdinand 
von Braunſchweig mit 3000 Mann in Neuftadt a. ©. ein und 
Thon am folgenden Tage erließ deſſen Adjutant, General Auguft 
von Bulow, den Befehl, die Aemter Münnerftadt, Wihah, Kiffingen, 
Ebenhauien, Aura-Trimberg hätten in das Lager zu Münnerjtadt 
Stroh, Heu, Haber und Holz zu liefern. Am 17. Mai hatte 
Amtsteller Bodtmann die Freude melden zu fönnen, jeit dem Rück— 
zug des feindlichen Korps über Meiningen, Salzungen und Bad 
herrſche endlich einmal Ruhe im Amte. Nachdem jchon 1760 und 
1761 bedeutende Vorräthe von Heu und Haber aus dem Amte in 
die franzöjiihen Magazine zu Fulda und Schlühtern für die Re— 
gimenter Schönberg, Dauphin, Ranger und die legion royale abge» 
liefert worden waren, fam am 15. Dez. 1761 der Stab des Re— 
gimentes Dauphin felbft nach Euerdorf und blieb 6 Wochen. Die 
franzöfiihen Offiziere prügelten die Einwohner, trieben das Vieh 
aus den Ställen, zerfchlugen Thüren und Fenjter, ruinierten Seſſel 
und Servietten u. |. w. Der erite Stabsoffizier laborierte, was 
männiglich wußte, an — den Franzofen! 1762 meldeten die Amt» 
leute von neuen Truppenbewegungen und von der Nähe der Feinde. 

1764 und 1767 hatte man jtreifenden Huſaren Fourage zu 
liefern. 

Zu Anfang des franzöfiihen NRevolutionzfrieges® wurde von 
Euerdorf an einige Soldaten, die aus der franzöfiihen Gefangen 
Ihaft entjlohen waren, eine Spende von 4 ® 14 „, verabreidt. 
In Euerdorf ward zu jener Beit der Nechen an den Thoren ſtets 
berabgelafjen jowie Stand und Verfhluß der Thore eifrig be- 
fihtigt. 1794 ftellte Euerdorf 4 Nefruten zum Kampfe gegen die 
Sranzojen, was der Gemeinde 1000 fl. fr. Eoftete; weitere 7 Re— 
fruten i. 3. 1797. 1796 waren Franzoſen in der Gegend und 
plünderten Euerdorf; 1797 wurde ein neuer franzöjiiher Einfall 


befürchtet. 
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Das Jahr 1803 brachte das Herzogthum Dftfranfen an Kur— 
bayern; bei der allgemeinen Neuorganijation der Aemter wurde 
das Amt (Aura-) Trimberg aufgelöft und Euerdorf zum Siße 
eines Landgerichtes erhoben. Won 1806—1814 Stand das Land- 
gericht unter dem vormaligen Großherzog von Toscana, um dann 
wieder zu Bayern zu gehören. 1815 hatte es jtarfe ruffiiche Ein— 
quartierung; in Euerdorf wurde deshalb ein eigenes Magazin er- 
richtet, dejfen VBorjtand der Gemeindepfleger Johann Warmuth war 
unter Beiziehung des Johann Kirchner als Kontrolleur und das 
96 000 Fl. verausgabte. 


Zum Amtsgute gehörten im 16. Jahrhundert: 


167 Morgen Baufeld, dem Domkapitel zehntbar, welde von denen zu Euer: 
dorf, Yangendorf, Elfershaufen und Machtilshaufen durch Frohn zu 
bauen waren, während die Söldner dieſer Ortſchaften die Frucht zu 
jchneiden und zu binden hatten. 

29 Morgen Wieſen, alle zehnt: und zinsfrei. 

28 Morgen Weingarten unter dem Schloß; „gibt einstheild von dem Fluß— 

graben nach Trimberg den -\,, auf der anderen Seite des Grabens nach 

Engenthal zu den 5, Theil dem Domkapitel zu Würzburg und Eirich 

von Münfter jel. Erben“, 

Morgen Weingarten am Gehrsberg; davon ift 4 bei der Brüde zu 

Trimberg mit Geftrüpp bewachjen. 

Seegarten nebft Zeelein beim Bronnen im Dorf Engenthal aelegen und 

eingezäunt. 
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1 Acker Baum: und Krautgarten, der Schwarzgarten genannt, zu Engenthal. 
1 Kleines Gras- und Baumgärtlein unter dem obern Thor der Burg gelegen. 
Kellerei, Schütthaus, 2 Keller und Scheunen zu Euerdorf. 
2152 Morgen Wald bei Katzenbach. 
1235 „ „» bei Beinsgejang. 
37 „ „ das Mönchsholz auf Wülfershäufer Markung. 


346 „ „ die Preit, an die Marlungen von Langendorf, Machtils- 
haufen, Wülfershaufen und Wafjerlojen angrenzend. 

102  „ „ das Kreuzlage, an die Markungen von Wafjerlojen und 
Machtilshaujen angrenzend. 

128. „ die Strutt auf Burghäufer und Schwemmelsbacher 
Marfung. 

19 „ „ der reiten am Schloß Trimberg, wo das gehörnte Vieh 
vom Dorf Trimberg weiden durfte. 

15 „ „ der Hemmersberg auf Markung der Yangendorfer und 


Weide für deren Hornvieh. 
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Die Schäferei mit Schafhaus und Scheune oberhalb des Dorfes Trimberg 
mit Hutreht bi an das Kreuz am Würzburger Weg und den Weg 
hinauf auf den Heflelberg. 

Der Schafbetrieb von Waſſerloſen. 

Die Schäferei zu Mülfershaufen mit Wohnhaus, Scheunen und Ställen. 


dd) Dorf Trimberg!), 


zu Füßen der Trimburg liegend, beiteht aus Ober- und Nieder- 
trimberg, je nachdem die Häujer an den Schloßberg ſich anlehnen 
oder aber ganz im Thale ftehen. Bon dem Dorfgeridte, 
welches die Trimberger mit den Engenthalern gemeinjan hatten, 
wurde bereit3 unter „Engenthal” das Nähere angegeben. Trimberg 
gehörte gleich Engenthal zu feiner Cent. Noch 1566 fcheint es 
Filiale der Pfarrei Euerdorf geweſen zu fein, indem Pfarrer 
Laurentius Maier 1566 Juli 16. ſich beichwert, daß Beneficiat 
Sörg Fidler zu Elfershaufen in feine Pfarrei und zwar in den 
Flecken Trimberg ſich eindränge und verfahre, als gehöre Trimberg 
nah Eifershaufen, das doch jelber nur Filiale von Langendorf jei; 
alle früheren Pfarrer von Euerdorf jeien von den Trimbergern als 
ihre rechtmäßigen Seeljorger anerfannt und geſucht worden, er 
jelber jchon jeit 40 Jahren; nur aus des Pfarrer3 und der Ge- 
meinde Bergünjtigung hätten 1 oder 2 Frühmeſſer von Elfershaufen 
zu Trimberg Seeljorge ausgeübt. Später wird auch einer Bicarie 
(Frühmefje) im Dorfe Trimberg gedacht und heißt fie „ein ſönderlich 
Kammerlehen” ; ein Erbe ijt in die Vicarie lehenbar und gibt 
jährlihd 7 Malter Korn» und 3 Malter Habergült. Gegen Ende 
des 16. Jahrhunderts gehörte dad Dorf zur Pfarrei Elferöhaufen. 


C. 1303—1358 wird Siboto von Bonnland mit 5 Morgen 
Weinberg und Dtto von Edsdorf mit 8, Dtto von Ejchenbach mit 
6 dergl., erfterer auch mit einigen Häufern zu Trimberg belehnt; 
zu diefer Zeit wird auch einer Mühle in Trimberg gedacht, welche 
C. von Schwanfeld nebjt anderen Objekten als Lehen empfängt; 





1) Der berühmte Meifterfänger Süßkind der Jude von Trimberg, ift bier 
geboren und zeigt man noch fein Geburtshaus. Wohl von 1218 — 1225 war 
er Arzt am Dietricher Spital (jet Dist. II. Nr. 17. 20. 22. 24. 26. 36. 38.) 
zu Würzburg. In ber Manneiftichen Liederhandſchrift früher zu Paris, jetzt 
in ‚Heidelberg, ift Süßkind abgebildet in reicher Tracht mit langem Barte und 
dem trichterförmigen jüdifchen Hute vor einigen Geiftlichen ftehend. 
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diefelbe fommt ſchon 1429 Nov. 9. urfundlih vor. Weitere Be- 
fehnungen aus der Seit von 1303—1358 find: Friedrih und Luß 
von Herbilftadt erhalten 8 Morgen Weinberg in der Marfung zu 
Trimberg; Wigler von Trimberg u. a. 13 Morgen Weinberg in 
Trimberg und Langendorf, von denen er 1 Morgen an der Meid- 
burf jpäter an Konrad Durre von Elfershaufen refignierte; Konrad 
von Weftheim 1 Hofftätte und 5 Ort, Hermann von Pfersdorf 
1 Hube auf dem Burggute, „zu dem der Baumgarten gehört“; 
Heinrich von Herlingsberg u. a. 2 Häufer und 6 Morgen Wein 
berg unter dem Schloß. Um 1311 bejaß Stift Haug Zehnt zu 
Trimberg. Bor 1317 übergab Heinrich von Nüdlingen alle jeine 
Weinberge zu Trimberg dem Grafen Berthold von Henneberg für 
ein Burggut; im genannten Sabre folgte ihm im Beſitze Kuno 
von dem Rebſtocke. In einem Kaufe von Seiten des Kloſters 
Frauenroth 1355 Febr. 24. erjcheint 1 Hofjtatt ober der Mühle 
zu Trimberg, welche Kunz Wolfelin befitt und die 4 ſch. 1 Faſt— 
nachtshuhn und 1 Lammsbauch auf Dftern gibt; der Müller hatte 
gleich feinen Kollegen zu Euerdorf und Langendorf in fpäteren 
Zeiten und noch 1802 Waffer auf das Schloß Trimberg zu führen. 
1374 Mai 9. übergab Nitter Wilhelm von Maspah dem Biſchof 
Gerhard jein Haus zu Thundorf, feine eigenen Güter zu Theinfeld, 
Nothhaufen, Ebertshaufen, Poppenlauer, Ramsbach und Simmers- 
haufen und erhielt alles wieder zu Lehen nebſt Gütern zu Hum- 
prechtshauſen, (Klein) Münfter, Engenthal, Trimberg, Poppenlauer, 
Reutershaufen (Rüttershaufen), Rudelins (Röthlein), Münnerftadt, 
Elsrichshauſen (mohl die nunmehrige Wüftung Ellertshaufen bei 
Ebertshaufen), Höhheim und Wenigen-Steinadh (Kleinfteinad). 
Wolf von Arnftein und Gerhus, feine Ehewirthin, jowie Heinz 
von Erthal bejaßen 1381 und 1401 ein Burggut, bejtehend in 
1 Hofſtatt „gelegen zu Trimberg in dem Graben, do vor Zeiten 
ein SKemnaten gejtanden“; 1 Hofjtatt zu Trimberg bei der 
Niedern Burg, 1 Garten bei der Kirchen!), einige Gült von 
1 Weingarten gelegen an der Thunthurn (verfchrieben ftatt Kühnen- 
thur, jegt Kühntdur), den Götz Schubart zu Trimberg inne hat, und 
1 Martinshuhn von 1 Weingarten am Kirhpfad, melden Kunz 


en 1) Bei der Kirche, welche die hi. Elifabeth von Thüringen zur Patronin 
hatte, ſoll einft ein Klöfterlein geftanden fein; vielleicht eine Beguinage. 
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Kaufmann inne hat und was alles früher des Staymeß (Steinmetz) 
gewejen, und verkauften diejes Burggut 1405 Febr. 20. an Hanns 
von Bibra. 1 Hofjtatt nebit 10 Martinshühnern zu Trimberg und 
Engenthal erwarb um 5 Goldgulden der eben genannte, dem bereitö 
1401 Febr. 3., Bischof Johann Schloß Trimberg, Schloß und 
Stadt Kiffingen und das Gericht Aura mit allen ihren Zugehörungen 
um 32400 Goldgulden unter Vorbehalt des Wiederfaufs verkauft 
Hatte, von Dito von Reinſtein am 26. Juli 1406; e3 lag Diele 
Hofitatt in der Niedernburg. Hermann Sinne der Ältere verfaufte 
1407 Mai 9. 3 & und 1 Martinshuhn, das Rene zu Elfers— 
Haufen gibt von 1 Weingarten an der Meydeburgen genannt der 
fange Ader; 9 Faftnachtshühner und 1 Martinshuhn gibt Hug von 
1 Weingarten ebendajelbjt und die Schybe geheifen; 3 ſch. und 
2 Faltnahtshühner von 1 Weingarten im NRotenthal, den Ede Reimunt 
inne bat; 1 Martinshuhn von 1 Morgen Weingarten am Gerne 
zu Trimberg gelegen an der Kühnenthur, den Kunz Kaufmann inne 
hat. 1427 Dft. 26. empfing Hanns von Eltingshufen u. a. ein 
Burggut zu Trimberg. 1522 verfaufte Moriz von Wiejentau u. a. 
1 dsgl. an Bifhof Konrad. 1672 jtellte Barthel Kramper von 
Trimberg einen Lehenrevers bezüglih 1! Morgen Urtfeld in Euer» 
dorfer Markung (Anjtößer Georg Herbert und Endres Kauf) aus, 
welche dem Fürſten lehen- und zinsbar gemacht worden waren. 

Das Fiſchwaſſer, anfangend bei Trimberg unter dem Steig 
und bis zum Schifferjtein zu Elfershaufen gehend, war des 
Fürſten. 

1802 zählte die Schule zu Trimberg 27 Schulkinder; der 
Lehrer hatte 23 fl. fr. Gehalt. Gegenwärtig ijt das Reinerträgniß 
der Schulitelle 602 Ab bei 52 Werktagsihülern. Das Dorf Hatte 
zu Anfang des Jahrhunderts in 53 Häuſern 237 Seelen, nunmehr 
324 in 60 Häufern. 


-) Wirmstbal, Widermestal, Widmerstal. 


In früherer Beit ſtand die eine Hälfte der Einwohner Wirms— 
thal3 dem Hochſtifte Würzburg zu, die andere war Hennebergiſch. 
Erſt unter Fürftbiichof Julius ftanden alle Unterthanen unter Würz— 
burg'ſcher Herrſchaft. Der Fürſt Hatte auch das Fiſchwaſſer zu 
Wirnsthal; e3 begann beim Ehringshäufer (Eiringshäufer) Bad 
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und erjtredte fih zu Franz Warmuths Waſſer; gewöhnlich hatte es 
der Schultheig zu Wirmsthal für 2 ® jährlih in Pacht. Die 
Bet war zu 5% 4 9 1 Heller auf Walpurgis, zu 39 @ auf 
Martini fällig und war niemand davon gefreit. Der Betwein be- 
trug jährlihd 6 Eimer. Zu den Amtsädern, Wiejen, Wein- und 
Krautgärten war feine Frohn zu leiten, wohl aber Pflügen und 
Handlohn zum Hof Bodenlauben. Die Lehensleute des Klofters 
Yura, die Pferde bejaßen, frohndeten 4 Tage mit dem Pfluge; und 
die Söldner mußten das Getreide jchneiden und Heu machen. Der 
Amtmann von Trimberg und der Amtsfeller hatten im Dorfe freie 
Atzung. Der Guldenzoll war dem Fürjten zuftändig, ebenjo 
hohe und niedere Jagd. Eine Schenkſtatt gab es nit, jondern 
nur zeitweilig Hedenwirthichaft, die dad8 Umgeld dem Fürjten 
abzuliefern hatte. Ban- oder Kirchweihwein wurde nicht gelegt. 
Schäferei und Schaftrieb beitand niht. Den Scholler genof 
der Schultheiß. Klagen famen an den Amtmann von Trimberg, 
da e3 fein DPorfgericht gab. 

Die Marfung war verraint und verjteint, Trieb auf der- 
jelben Hatte nur Wirmsthal. Der Zehnt gehörte zu + dem Fürjten, 
zu 4 dem Domkapitel, zu 4 denen von Münjter. c. 1303—1358 
trug Heinrih Mendowe ! des Zehnten vom Fürjten zu Leben; 
Karl uf dem Unger hatte auf diefes Lehen Verzicht geleiftet. 

Das Gericht zu Wirmsthal hielt der Abt von Aura in Gegen- 
wart aller Einwohner; er hatte auch das Recht, den Schultheißen ein— 
und abzujegen. Der Schultheiß Hatte dem Abte nebit 5 Berjonen feiner 
Begleitung ein Mahl zu geben und für die Pferde Heu zu jchaffen, 
wofür er zinsfrei war. Blieb der Abt zu Wirmsthal über Nacht, 
hatte ihm die Gemeinde ein Fürftenmahl zu veranjtalten; blieb er 
nicht, jo mußte fie ihm 200 Fechſer abliefern oder aud) joviel Geld, 
als die Zehrung gefoftet hätte. 

Eines Kirchleins zu Wirmsthal, welches im Jahre 1603 
vorzüglich durch die Wohlthätigfeit des Schultheißen Marr Seufert 
in Wirmsthal (F 1606) neu erbaut worden war und auch einen 
neuen Kirchhof erhalten Hatte, gejchieht Erwähnung im „Regifter 
über die Gefäll und da3 Einkommen“ desfelben d. 5. April 1614 

.. und nachfolgenden Perſonen um eine genannte Gült als vom 
Achtel Metze das Fahr lang geliehen. 
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Claus Hefner 1 Adhtel, dafür Bürge Claus Spet. 

Frit Seuferts Erben 1 Achtel Korn Mürftatter Maß, dafür Bürge Klaus Unsleber. 

Hanns Mardhart 1 Achtel Korn Mürftatter Maß, dafür Bürge Valentin Voit. 

Hanns Wüft 1 Achtel 3 Megen Korn Mürftatter Maf, dafür Bürge Klaus Voit. 

Peter Wuſt's Erben 3 Achtel Korn Mürftatter Maß, dafür Bürge Valentin Voit. 

Balentin Seufert 1 Achtel Korn Mürftatter Maß, dafür Bürge Valentin Voit. 

Folat das Geld, jo zum Kirchlein legirt und nachfolgenden Perſonen um 
landsbräuchigen Abzins geliehen worden. 

5 fl. Baulus Seufert, dafür Bürge Hanns Sennefelder. 
5 fl. Klaus Unsleber, dafür Bürge Michel Zenglein. 
5 fl.1) Hanns Boit bei der Weeth, dafür Bürge Hanns Sennefelber. 
20 fl. Daniel Seufert, dafür Bürge Paulus Seufert. 
5 fl.!) Valentin Voit?), dafür Bürge Klaus Unsleber. 
3 fl. Michel Ott's Wittfrau, dafür zum Unterpfand ihre Behaufung. 
4 fl. Fri Seufert’3 Erben, dafür zum Unterpfand 2 Viertel Weingarten 
unter dem Ummeſtetter gejett. 
3 fl. Klaus Heffner, dafür zum Unterpfand ein Weingarten am Scheinberg. 
3 fl. Peter Wüſt's Erben, dafür Bürge Valentin’ Voit. 
5 fl. Hanns Müft, dafür Bürge Endres Kirchner. 
10 fl. Peter Sennefelder, dafür zum Unterpfand gelegt 2 Viertel Weinberg 
zwiihen wegen neben Hans Sennefelder. 
7 fl. Hanns Sennefelder, dafür Bürge Endres Speth. 
3 fl. Valentin Seufert, dafür zum Unterpfand eingejegt 4 Ader Wein: 
garten neben Rüder neben Klaus Heffner. 
Sa. 67 fl. 14 £. 

Item das Gotteshaus Hat ein Haus zu Wirmsthal neben Peter Wüft und 
Frig Seufert Behaufung gelegen für 10 fl. überfommen und dasjelbige 
wiederum Zimon Albert für 70 fl. verkauft; gefallen alle Betri Cathedra 
5 fl.; erftes Ziel Petri Anno 1614 angangen. 

Item das Gotteshaus hat 1 Bienenftod, jo vor Endres Zier geweſenen 
Schultheißen jel. bejchieden worden.“ 

1689 Dez. 16. beſaß das Gotteshaus, das in gutem Bauweſen 
ftand, 500 fl. Kapital, Kelch, Meßbuch, Baramente, jowie 1 ſchwarze 
und 1 weiße Cajula. 1799 Sept. 24. wurde um Genehmigung folgen: 
der Stiftungen 

des oh. Longinus Wahler, der ſchon zu Lebzeiten 100 fl. zur Kirchen: 
reparatur und 3 Yaubthaler für ein Ciborium:Mäntelchen geſchenkt hatte, 
nachgeſucht: 

1) Seindt 1614 für Auslag des Kirchenornats gefallen. 

2) 1672 ſtellt ein Valtin Voit, Inwohner und Mitnachbar zu Wirmsthal, 
einen Lehenrevers bezüglich ? Morgen Weinberg im Scheinberg zwiſchen Klaus 
Herterih und Michel Zengleins Kindern aus. Der Weinberg war dem Fürſten 
leben: und zinsbar gemacht worden. 
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1 Engelamt oder Amt mit Erpofition auf Sebaftiani mit 46 fl. 

1 Engelamt am 3. Weihnachtstage pro fundatore und deſſen Freundichaft 
mit 50 fl. (von den Abzinjen jollte auc ein Geiftlicher für die beiden 
eriten Chriftfeiertage honoriert werben). 

2 Engelämter mit 80 fl. 

2 Engelämter, wofür nach dem Tode der Schweiter des Fundator 80 fl. 
gegeben werden jollen; desgl. jollen dann weitere 53 fl. und der Erlös 
von allem vorhandenen Moft oder Wein nad Erbauung einer neuen 
Kirche für den Altar und deſſen Zier verwendet werden. 

Nah einem Berichte des Pfarrers J. H. Wigand vom 16. Dez. 
1689 verfuchten die Wirmsthalet auf Anftiften getrennter Nachbarn 
ſich von der Pfarrei Euerdorf zu löjen, jahen aber bald ein, daß 
erheblihe Gründe dafür nicht vorhanden feien, und begnügten fi 
mit der Bitte um 1 monatlihe Hl. Mefje gegen Bezahlung aus 
dem Gotteshaufe. 


Die Schule wurde 1804 von 31 Schulfindern beſucht und 
hatte der Lehrer 37 fl. fr. Gehalt. Nunmehr weiſt feine Faſſion 
ein reine3 Einfommen von 600 MAb nad) bei 47 Werktagsihülern. 

1705 Hatte Wirmsthal 28 Männer, 27 Weiber, 25 Söhne, 
15 Töchter, 2 Knete, feine Mägde, 4 Wittwen, aljo 101 Seelen; 
1804 in 46 Häufern 202 Seelen, 1809 Febr. 1. 241 Seelen und 
war in jenem Jahre der wohlhabendfte Ort im Landgerichte Euerdorf 
trotz des wenigen Artfeldes3 und der wenigen Wiejen; fein Reichthum 
bejteht in feinen Bergen, an denen ein vorzüglicher Wein wächlt. 
Gegenwärtig zählt da8 Dorf 280 Seelen in 53 Häufern. 


Vs 


Würzburger Büder 


in der 


k. ſchwediſchen Univerfitätsbibliothet zu Upſala. 


Mitgetheilt 
von 


Dr. Pius Wittmann, 


k. Reichsarchiv-Aſſeſſor in Münden. 


In einen Tängeren Aufſatz, betitelt: „Reklamation der 
während des 30jähr. Krieges nah Schweden entführten 
Bücher und Literalien der Julius-Maximilians-Univer— 
jität Würzburg” ſchildert Seufferth die Schritte, welche in 
den Jahren 1823—47 gefhahen, um diefe verlorenen Schäße der 
Heimat wiederzugemwinnen und zeigt zugleich, wie diefelben völlig 
rejultatlos verlaufen find. 

Ende der fiebenziger Jahre fand zwiichen Bayern und Schweden 
ein Archivalienaustauſch ftatt, welcher jedoch Lediglich früher auf 
Tidö befindliche Aftenftüde betraf. Dagegen blieb die Frage unent— 
ihievden, ob jonftige Gegenstände bayerijcher Provenienz in Schweden 
zu juchen feien, wie dies von vielen Seiten behauptet wurde. Ich 
ſetzte mir zur Aufgabe, in diefer Beziehung endlich Klarheit zu 
ihaffen und benütte daher meinen heurigen Urlaub zu einer For- 
Ihungsreife nad) dem Norden. Der jchwedischen Sprade kundig 
und im Beſitz zahlreiher Empfehlungen, fand ich überall freund 
liches Entgegenfommen. So war es mir möglich, die Archive und 
Bibliothelen zu Malmö, Lund, Linföping, Stodholm, Upjala und 
Skoflofter gründlich kennen zu lernen und über die Sammlungen zu 
Weiteris, Strengnäs, Werid und Skara zuverfälfige Nachricht ein- 
zuziehen. Ich kann nun auf das Bejtimmtefte verjichern, daß 
bayerifhe Urkunden oder Literalien in Schweden nidt 
mehr hinterliegen, wenn dies auch früher einmal der Fall gewejen 
jein follte. 

Wohl aber jah ich die Angabe beftätigt, daß der größte Theil 
der ehemaligen Würzburger Univerjität3-Bibliothef unter den 


1) Arch. d. Hift. Ver. v. Ufr. u. Aſchaff. X, 206 ff. 
Arhiv des hift. Ber. Bd. XXXIV. 8 
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Beitänden der „Carolina rediviva“ zerftreut zu Upjala noch vor- 
handen ſei. Mit gütiger Beihilfe meines verehrten Freundes, des 
befannten Hiſtorikers und f. Oberbibliothefar® Dr. Annerjtedt, 
vermochte ich fogar ein genaues Verzeichniß der dortjelbjt befind- 
fihen Herbipolensia zu fertigen, das nunmehr bier zum Abdrud 
gelangen fol. Es umfaßt zwar nur 508 Nummern, die ebenjovielen 
Bänden entiprehen. Die Zahl der einzelnen Werke iſt jedoch er- 
beblih größer, weil mander Tom zwei und mehr verjchiedene 
Schriften umfaßt. Verweiſe deuten darauf Hin. 

Noch bemerfe ih, daß auh nah Strengnäs Würzburgijche 
Bücher gefommen find. Ach Habe bei der dortigen Bibliotheks— 
verwaltung die erforderlihen Schritte bereits gethan und hoffe, über 
deren Ergebniß jpäter Ausführliches berichten zu können. 


Münden, 20. Dezember 1890. 
Dr. Wittmann. 
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Bücher-Verzeichniss. 


. Adamus, Bremensis, Historia ecclesiastica opera Andr. Severini 


Velleji. Hafniae 1579. 4°. 
(50: 275) Kyrkokist. skand. allmin. 


. 1. Ado, arclhıepiscopus Viennensis, Breviarium chronicorum. Basileae 
1568. 8°, 


2. Berus, Lud., Pro salutari hominis ad felicem mortem praeparatione. 
Basileae 1551. 8°. 
(U: 474) Hist. allmän. 


. Adrichom, Christ., Jerusalem sicut Christi tempore floruit. Coloniae 


Agrippinae 1584. 8"" 
(T: 612) Topogr. Asien: Syrien-Palest. 


. Aelianus, Claudianus, Opera quae exstant omnia Graece Latineque 


... opera Conradi Gesneri. Tiguri 1556. folio. 
(Pp: 94) Script. graeci. 


. Aemilius, P., Derebus gestis Francorum. Ferronus, A., Derebus 


gestisGallorum. Freigius, J.T., Paralipomena Gallicanae historiae. 
Tilius, J., Chronicon de regibus Francorum. Basileae 1569. folio. 
(U: 38) Hist. Frankrike. 


. Aerodius, Petrus, Rerum ab omni antiquitate judicatarum pan- 


dectae. Parisiis 1588. folio. 
(68: 42) 


. Alberti, Leandro, Descrittione di tutta l’Italia et Isole pertinenti ad 


essa. Venetia 1577, 4°. 
(D: 306) Topogr. Ital. allmän. 


. Ales, Alexander de, In duodecim Aristotelis metaphysicae libros 


expositio. Venetiis 1572. folio. 
(29: 94) Script. graeci. 
Alexander, Franciscus, s. N. 336, 2. 


. Alexandri Angli Summa, seu destructorium vitiorum. Ven. 1582. 8°, 


(68: 183) 


1. Alexandri Aphrodisiensis (Quaestiones naturales, morales et 
de fato. Venetiis 1541. folio. 


2. — — ÖOpusculum Aristotelis De sensibus .. Alexandri Aphrodis. 
Commentarius. Venetiis 1549. folio. 

3. — — In quatuor libros Meteorologicorum Aristotelis commentatio. 
Venetiis 1561. folio, 

4. — — Commentaria in XII Aristotelis libros De prima philosophia. 


Venetiis 1561. folio. 

5. Alphonsus, archiepiscopus Toletanus. In tres Aristotelis libros de 
anima. quaestiones. Venetiis 1566 folio. 

(29: 87) Script. graeci. 


8* 


11. 


12. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 
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— Martinus, Candelabrum aureum Ececl. S. Dei. I, II. Bononiae 


(66: 114) 


Allegoriae simul et Tropologiae in locos utriusque Testamenti selec- 
tiores iudicio collectae ac propensiore studio depromptae et in or- 
dinem digestae & monimentis unius et triginta Authorum. Par. 
1564. 8°. 

(53: 344) 

Almanus, Jacobus, s. N. 259, 2. 

Alphonsus, archiepiscopus, s. N. 10, 5. 


. Altenstaig, Johannes, Lexicon theologieum complectens vocabulo- 


rum descriptiones, diffinitiones et interpretationes, Antwerpiae 
1576. folio. 

(39: 44) Teologi. Lexica. 

Altomari, Donat. Ant. ab, Omnia, quae hucusque in lucem pro- 
dierunt, opera, nunce primum in vnum colleeta. Lugd. 1565. fol. 

(46: 73) 

Amantius, Bartholomaeus, s. N. 344. 

Amatus, Lusitanus, Curationum Medicinalium Centuriae duae, 
(Juintae videlicet ac sextae, Ven. 1560. 8°, 

(46: 380) 

Amatus, Lusitanus, s. N. 177, 2. 

Andreas, Joannes, s. N. 182 u. 184, 

Angelomus, monachus, s. N. 257, 2. 


Angles, Josephus, Flores theologicarum quaestionum, in secundum 
rum sententiarum. Pars prima. Lugd. 1587. gross 8°. 

(56: 283) 

[Angriani seu de Bononia, Mich.] Commentaria in Psalmos Davidi- 
cos prisci eujusdam auctoris incogniti in duos divisa tomos. Tom. 
1. 2. Lugduni 1581. 8°. folio. 

(41: 73) Teol. exeg. gamla Test. 


Antoninus archiepiscopus Florentinus, Chronicorum opus in tres 
partes divisum, 
Pars 1. Lugduni 1586. folio. 
2 Ba 2 — 
J 
(U: 94—96) Hist. allmän. 


. Antoninus, Marcus, imperator, De se ipso seu vita sua libri XII, 


Guil. Xylandro interprete. Marini Neapolitani De Proeli vita.. 
liber. Tiguri 1558. 80. 
(29: 459) Script. graeci. 


. Apollonius, Rhodius, Argonautica. Ed. Valentinus Rotmarus. 


asileae 1572. 8°, 
(Kk: 485) Script. graeci. 
Aponius, s. N. 141, 3. 


. Appianus, Alexandrinus, Romanae historiae. Basileae 1554. folio. 


(F: 101) Script. graeci. 
Appianus, Alexandrinus, s. N. 151, 2. 
Aratus, Solensis, s. N. 397. 
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. 1. Arboraeus, Joh., Commentarii in Proverbia Salomonis. Parisiis 


1549. fol. 

2. -- — Commentarii in Ecclesiastica. Parisiis 1553. folio. 

3. Baynus, Rudolphus, In Proverbia Salomonis tres libri commen- 
tariorem. Parisiis 1555. folio. 

4. Polus, Reginaldus, Pro ecelesiasticae unitatis defensione libri 
quatuor. Argentorati 1555. folio. 

(41: 54) Teol. exeg. gamla test. 


. Arboraeus, Joh., Commentarii . . in quatuor domini Evangelistas. 


Parisiis 1551. folio. 
(41: 56) Teol. exeg. nya test. 


- 1. Arboraeus, Joh., In omnes divi Pauli epistolas. Parisiis 1553. fol. 


2. — — In Proverbia Salomonis. Parisiis 1549. fol. 

3. — — InEeclesiasten. Ejusdem in Canticum Canticorum. Parisiis 
1553. fol. 

(41: 53) Teol. exeg. nya test. 


. Arculanus, Joannes, Opera. Bas. 1540. fol. 


(47: 30) 


. Arias Montanus, Benedictus, Commentarii in duodecim prophetas. 


Antwerpiae 1571. folio. 
(56: 139) Teol. exeg. gamla test. 


. Aristophanes, Comoedia ed. Sigis. Gelenius. Basileae 1547. 


folio. 
(C: 80). Script. graeci. 


. Aristoteles, Opera omnia. Venetiis apud Juntas. 8°. 
v 


ol. I. pars 1. 1575. 
_ — 2. 1574. 


— —— 
J — I. — 
\—ı. — 
V. — 
VI. pars 1. — 
— — — 2. —\ 
1— VII. 1573. | 
(29: 399 — 405) Script. graeci. 
(7 voll.) 


Aristoteles, s. N. 378, 3; 445, 2. 

[Augustinus] (Aurelius), Confessio Augustiniana in libros quatuor 
distributa . . redacta per Hieronymum Torrensem. Dilingae 1563. 
folio. 

(59: 73) Teol. Patres latini. 


Augustinus, Aurelius, Milleloquium veritatis a Bartholomaeo de 


Urbino digestum. Lugduni 1555. folio. 
(59: 48) Teol. Patres latini. 


. Augustinus, Sermonum pars una opera Joannis Vlimmerii. 


Lovanii 1564. folio. 
(36: 57) Teol. Patres latini. 
1. Augustini Niphi expositio super octo Aristoteles libros de 
physico auditu. Venetiis 1552. folio. 

2. Dondis, Jac. de, Promptuarium medieinae. Venetiis 1576. folio. 
3. Tharanta, Valescus de, Philonium aureum ac perutile opus 
practice medicine operam dantibus. Venetiis 1521. folio. 

(29: 59) Seript. graeci. 


33. 


34. 


572 
35. 


36. 


40. 


41. 
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Aurelianus, Caelius, De acutis morbis. Lib. Ill. De Diuturnis. 
Lib. V. Lugd. 1566 8". 

(46: 354) 

Aventinus, Joh., Annalium Bojorum libri VII. Basileae 1580. folio. 

(D: 83) (Hist. tyska; Bajern. 

Asisio, Jos. Ludov. de, s. N. 53, 2. 

Aubertus, Jacobus, s. N. 204, 2. 

Augurelius, Joann. Aurelius, s. N. 147, 2. 

Austrius, Sebastianus, Rubeagnensis, s. N. 183, 3. 

Aymo, Baptista, s. N. 409, 2. 

l. Azpilcueta, Mart. ab, Commentarius de anno Jobelaeo et indul- 
gentiis omnibus. Romae 1585. 4". 

2. — — Commentarius de finibus humanorum actum. Romae 1584. 4°. 

3. — — Commentarius in Cap. inter verba. XI. Q. III. In quo de 
gloria, honore etc. Romae 1584. 4”. 

4. Relectio non modo tenebrosi, sed et tenebricosi Cap. accepta de 
restit. — composita, et pronunciata, anno 1547. nae 
1585. 4°. 

5. — — Relectio capita quorundam, de Judaeis. Romae 1585. 4". 

(67: 17) 

Azpilcueta, Martinus a, s. N. 305, 2; 36. 2; 465, 2. 

Baccius, Andreas, De thermis libri septem. Ven. 1571. folio. 

(Oo: 101) Med. Hydrotherapie. 

Balbus, Joffredus Lanfrancus, s. N. 53, 3. 

1. Balduin, Franeiseus, Commentarius de Jurisprudentia Muciana. 
Bas. 1558, 8" 

2. — — Ad leges de iure eivili, Voconiam, Faleidiam, Juliam, Papiam 
Poppeam, Rhodiam, Aquilam. 

(75: 246) 

l. Balduin, Franciscus, Constantinus Magnus, sive de Constantini 
Imp. legibus ecelesiasticis atque civilibus, Commentariorum 
Libri duo. Bas, 8", 

2. Diaz de Luco, Joann. Bern., Practica ceriminalis canonica 
Lugd. 1569. 8". 

(75: 390) 

Balduinus, Franciscus, De institutione historiae Universae . . . rpo 

reyouzvos libri II. Parisiis 1561. 4°. 

(U: 224) Hist. allmän. inled. skrifter. 

Balduinus, Franc., Relatio ad Henricum Andium ducem magnum. 

Latini Pacati panegyricus ad Theodosium. Eumenii Oratio 
de scholis. Parisiis 1570. 4, 

(59: 107) Script. latini recentiores. 

l. Baldus de Ubaldis (de Perusia) Commentaria in primam Digesti 
veteris partem. Augustae 'Taurinorum 1576. folio. 


- 


2. — — in primam et secundam Infortiati partes. Augustae Tauri- 
norum 1576. folio. 

3. — — in quartum et quintum Codicis libros. Augustae Taurino- 
norum 1576. folio. 

4. — — in VII, VIII, IX, X et Xl Codieis libros, Augustae Tauri- 


norum 1576. folio. 


43. 


48. 


49. 
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>. Commentaria ad tres priores libros Decretalium. Augustae Tauri-— 
norum 1576. folio. 

(76: 24, 25, 26, 27, 28) 

Barbarus, Hermolaus, s. N. 174. 


. Barbatia, Andreas, Consilia. Vol. 1. 2. 3. 4. Lugduni 1559. folio. 


(61: 101, 102) 
Barocius, Franciscus, s. N. 428, 2. 


Bartholomeus, episcopus Urbinas, Divi Ambrosii Milleloquium sum- 
mam totius doctrinae illius Ambrosii compleetens. Lugduni 1556. 
folio. 

(59: 47) Teol. Patres latini. 


Basilius, Magnus, Opera omnia latino sermone donata. Parisiis 
1566. folio. 
(60: 23) Teol. Patres graeci. 


. Bassanellus, Marc. Mantui, Bonaviti, Patavini, Juriscon. Caesareique 


comitis minimi, colloquia, seu dialogi. CC juris, nunc primum in 
literatorum gratiam editi. Ven. 1553. 8°. 

(75: 357) 

Batallus, Leonardus, s. N. 449, 2. 

Baynus, Rodolphus, Cantabrigiensis s. N. 22, 3; 91, 2. 

Bayrus, Petr. Taurinensis, De medendis humani corporis malis 


enchiridion. Bas. 1578. 8°. 
(46: 361) 


. Beaux-amis, Thomas, Commentariorum in evangelicam harmoniam 


sive concordiam . . tomi quatuor. Tom. 1.2. Parisiis 1583. fol. 
(41: 77) Teol. exeg. nya test. 


Beaux-amis, Thomas, De fide et symbolo Libri Quatuor. Par 
1573. 8°, 

(56: 413) 

Beda, Venerabilis, Opera. Basileae. folio. 


f 11563 3 1563 m 4 1563 6 1563 
Tom. 2. Tom. vu Tom. 5 „ Tom. ) 2, 
7:4 
(59: 50—53) Teol. Patres — 


. Bellemera, Aegid., Praelectiones in part. 1—3 Primi Decretalium. 


— — Secundi 
Lugduni 1548, 49. folio. 
(74: 39-42) 4 voll. 


. Bellemera, Aegid., Remissorius qui secundus est tomus commen- 


tariorum in Gratiani Decreta. Lugduni 1550. folio. 

(74: 43) 

Bellemera, Aecgidius, s. N. 427. 

Bellonus, Nicolaus, s. N. 312, 2. 

l. Benavidius, Mantua, Analysis variarum quaestionum MDCC 
et amplius. Venetiüs 1568. folio. 

2. Everardus a Middelburg, Nie.. Loci argumentorum legales- 
Lovanii 1552. fol. 

(63: 108) 

Benedictus, Alexander, s. N, 474, 2. 


56. 


59. 


62. 


63. 


64. 
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58. 1. Benintendis, Petr. de, Decisiones causarum rotae Bononiensis. 


Francofurti 1573. folio. 

2. Asisio, Jos. Ludov. de, Decisiones seu diffinitiones causarum 
Perusinarum et provinciae Umbriae. Pars. 1.2. Francofurti adM. 
1573, 76. fol. 

3. Balbus, Joffredus Lanfrancus, Decisionum centuriae quinque. 
Francofurti 1573. folio. 

oe nchio, Lupus de, Allegationes. Venetiis 1571. fol. 


Benius, Jacobus, s. N. 414, 2, 


. Bernardus, Joh. Bapt., Seminarium totius philosophie . 


Tom. 1. Venetiis 1582. fol. 
2 


3. 5 185, 
(29: 52, 54) Filosofi. 
Beroaldus, Franciscus, s, N. 151, 2. 


. Bertrandus, Stephanus, Consilia.. Lugduni 1560. fol. 


Vol. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.8 
(61:6-1) 007 
Berus, Ludovicus, s. N. 2, 2. 
Bessarion, s. N. 343, 4. 


Biblia Sacra Veteris et Novi Testamenti ..... Johannis Benediecti 
theologi industria accurata recognita.. . . autore Renato Benedicto 
Andegovo. Lutetia 1564. folio. 

(55: 2) Biblia latina. 


. Biel, Gabriel, Sacri canonis missae lucidiss. expositio. Brixiae 1576. 4". 


(68: 186) Teol. dogmat. Katolsk. 

Biesius, Nicol., In artem medicam Galeni commentarii. Antv. 1560. 8°. 

(46: 360) 

ee aim Forliviensis, De Roma triumphante etc. Basileae 
904, TOol, 

(E: 93) Hist. Italien. 


. Blondus, Flavius, Historıarum ab inclinatione Romanorum |libri 


XXXI. Basileae 1559. folio. 
(E: 94) Hist. Italien. 


. Blosius, Ludovicus, Opera omnia. Lovani 1568. folio. 


(28: 45) Teol. skrifter. 
1. Boderius, Thomas, De ratione et vsu dierum criticorum. Par. 
959. 4° 


. Placidus Sextus, De Medicamentis ex animalibus. 1538. 4°. 

. Cassius, De animalibus medicae quaestiones et problemata, quae 
hactenus non videre. interprete Hadriano Junio Hormano, Me- 
dico. Par. 1541. 4". 

4. Joubert, Laurentius, Paradoxarum demonstrationum medicina- 

lium .. Decas prima. Lugd. 1561. 4°. 

(46: 191) 

Be Nicolaus, Decisiones Brudegalenses. Francoforti 1574. fol. 

(76: 59) 

Bo£rius, Nicolaus, s. N. 312, 3. 


Boethius, Hector, Seotorum historia. Parisiis 1574. fol. 
(Ji: 53) Hist. England. 


—A 


69. 


-] 


— 
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5. Bonaventura, In sacrosanctum Jesu Christi Euangelium secundum 


Lucam Elaborata Enarratio.. Ven. 1574. 8°, 
(68: 458) 
Bonavitus, Marcus, s. N. 161, 2; 271, 2. 
Bonfinius, Ant., s. N. 407, 2. 


. Bossius, Aegidius, Tractatus varii qui omnem fer ecriminalem mate- 


rıam complectuntur. Venetiis 1574. 4°. 
(75: 64) 
Botta, Bartholomaeus, s. N. 497, 2. 
Bovillus, Carolus, s. N. 366, 2. 


'. Brasavolus, Antonius Musa, Examen omnium simpl. medicament. 


quorum usus in publicis est offieinis. Ven. 1545. N". 
(Oo: 570) 


. 1. Bravo, Joannes, In Hippocratis Prognostica commentaria. Salmant. 


1579. 8°. 

2. — — De saporum et odorum differentiis, causis, et effeetionibus 
liber unus. Salmant. 1583. 8°. 

(46: 349.) 

Brechtus, Livinus, s. N. 358, 5. 

Bredembachius, Mathias, In LXIX Psalmos seu hymnos prophetae 

Davidis priores et in s. evangelium secundum Matthaeum com- 
mentaria. Coloniae 1560. folio. 
(41: 115) Teol. exeg. gamla test. 


. Brederodius, Petrus Corn., Thesaurus dietionum et sententiarum 


juris eivilis. Atrebati 1585. folio. 
(61: 59) 


. Brissonius, Barnabas, De formulis et solemnibus populi Romani 


verbis libri VII. Parisiis 1583. folio. 
(E: 153) Romersk rätt. 


- Brudus, Lusitanus, Liber de ratione victus in singulis febribus. 


Ven. 1544. 8°, 
(46: 378) 


. Brunfelsius, Otho, Herbarium tomis tribus. Argent. 1540. fol. 


(Pp: 93) Hist. natur. antiqua. 


- Bruno, Carthusiensis, Opera. Parisiis 1524. folio. 


(60: 54) Teol. Patres latini. 


l. Bruno, Conradus, De seditionibus libri sex. Moguntiae 1550. fol. 
2. — — De legationibus libri quinque. Moguntiae 1548. fol. 

3. — — De haereticis in genere libri sex. Moguntiae 1549. fol. 
4. — — De caeremoniis libri sex. Moguntiae 1548. fol. 

d. — — De imaginibus. Moguntiae 1548. fol. 

(F: 167) Politica. 


. 1. Bruno, Conradus, De seditionibus libri sex. Joh.: Cochlaei de 


seditiosis appendix. Moguntiae 1550. folio. 

2. Cochlaeus, Ton ‚ Historiae Hussitarum (efr. N. 120: 51: 143) 
Moguntiae 1549. fol. 

(F: 131) Politica. 


Buccaferreus, Ludovicus, s. N. 299, 2. 


. Bucchingerus, Michael, Historia ecelesiastica nova .... usque ad 


Paulum IV. Moguntiae 1560. folio. 
(51: 85) Kyrkohist. allmän. 


79. 


80. 


81. 


88. 


88. 


89. 
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Buchanan, G. s. N. 262. 2. 


l. Budeaus, (ruil., Annotationes priores et posteriores in Pandectas. 
Lutetiae 1560. folio. 


2. Molinaeus, Carolus, Extricati labyrinthi sexdecim legum. Lugduni 
1564. folio. . 


76: 58) 
Bullarium sive collectio diuersarum constitutionum multorum pon- 
tificum a Gregorio septimo usque ad Sixtum V... cum... lucu- 


brationibus Laertii Cherubini. Romae 1586. folio. 
(63: 45) 
I. Burchardus, Wormaciensis, Decretorum Libri XX... ceu loei 
communes congesti. Par. 1550. 8°. 


2. Gregorius Georg. Florentius, De gloria martyram libri duo. 
Ejusdem De gloria confessorum. Par. 1563. 

(36: 373) 

Butrigäcius, Jacobus, s. N. 180, 2. 

Caepolla, Barthol., Opera omnia. Lugduni 1578. folio. 

(61- 128) 


Cagnoli, Hieronymus, Opera omnia in tres tomos distributa. 
Tom. $ I. Lugduni 1569. folio. 
| 1. — 1790. — 
III. — 1569. — 
76: 55, 56.) 
Calcaneus, Ludovicus, s. N. 476, 2. 
Calderinus, Johannes, s. N. 476, 3. 
Cambonis, Vitalis de & Celsus, Hugo, Tractatus clausularum 
omnis generis in rescriptis, privilegüs, compromissis ........ 
Francofurti 1578. folio. 
(63: 106) 
Camerarius, Joach., Politicorum et oeconomicorum Aristotelis 
interpretationes et explicationes. Francoforti 1581. 4". 
71: 72) Script. graeci. 


— — Jo, Brugerinus, De re eibaria libri XXII. Lugd. 1560. 80. 


(46: 359) 

Canisius, Petrus, Commentarioram de verbi dei corruptelis tomi 
duo. Ingolstadii 1583. folio. 

(71: 12) Teol. skolastik. 


Canisius, Petrus, De Maria virgine .... . atque hie secundus libro 
est Commentariorum de verbi Dei corruptelis. Ingolstadii 1577. fol. 
(71: 14) Teol. dogmatik katolsk. 


Canisius, Petrus, Notae in evangelicas lectiones, quae per totum 
annum Dominicis diebus in Ecelesia Catholica reeitantur. Friburgi 
Helveticorum 1591. 80. 

(67: 24) 


Canisius, Petrus, Opus catechisticum sive de summa doctrinae 
christianae opera Petri Busaei. Editio Il’. Coloniae 1577. folio. 
(71: 2) Teol. skolastik. 


l. Canones Concilii provincialisColoniensisanno celebratiM.D.XXX VI. 
Par. 1554. 8, 


91. 


92. 


96. 


9. 


100. 


101. 
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2. Enchiridion Christianae institutiones in Concilio prouinciali Colo- 
niensi editum, opus omnibus verae pietatis cultoribus longe 
utilissimum. Par. 1568. 8° 


(57: 111) 
l. Cantica canticorum cum duobus commentariis ... 'Thomae 
Cisterciensis .... . Cardinalis M. Joannis Halgrini ab Abbatis- 


villa. Parisiis 1521. folio. 

2. Baynus, Rudolphus, Cantabrigiensis, In proverbia Salomonis tres 
libri commentariorum. Parisiis 1555. folio. 

(39: 89) Teol. exeg. gamla test. 


l. Cantiuncula, Claudius, Topica legalia. Basileae 1545. fol. 

2. — — Paraphrasis in tres lıbros priores Institutionum Justiniani. 
Lovanii 1562. fol. 

(76: 78) 

Capella, Tolosanus, s. N. 427. 


. Capitonus, Felicianus, Explicationes catlıolicae locorum fere om- 


nium Veteris ac Novi Testamenti. Venetiis 1579. fulio. 
(56: 137) Teol. Symbolik och Polemik. 
l. Capra, Benedictus, Consilia Benedicti Caprae et Ludoviei de 
Bologninis. Lugduni 1558. folio. 
2. Homodeis, Signorolus de, Consilia ac quaestiones. Lugduni 
1549.  folio. 
(61: 28) 


Capuanus, Bartholomaeus, s. N. 132. 


. Carbajalus, Ludovicus, De restituta Theologia Liber unus. Colon. 


1545. 4°. 
(56: 284) 
Carbo, Ludovicus, De pacificatione et dilectione inimieorum iniu- 
riarumque remissione. Florent. 1573. 8°. 
(56: 406) 
1. Cardanus, Hieronymus, In Hippocratis Coi Prognostica. Bas, 
1568. folio. 
2. Commentarii, in Hippocratis de aere aquis et locis opus ete. 
Bas. 1570. fol. 


‘47: 16) 
Cardanus, Hieronymus, Opera Tom. Il. Basileae 1566. 8°, 
(29: 449) Filosofi teoretisk. 


l. Cardanus, Hieronymus, Opus novum cunetis de Sanitate Tuenda, 
ac vita producenda studiosis apprime necessarium: in quatuor 
libros digestum. Romae 1580. fol. 


2. Damascenus, Jan., Therapeuticae methodi, hoc est, curandi 
artıs Libri VII. Bas. 1543. fol. 

47: 75) 

Carocius, Vincentius, s. N. 303, 2. 

Casalius, (saspar, De quadripartita justitia libri tres. Venetiis 

1563. folio. 

71: 19) Teol. skolastik. 

Caspius, Georg, 8. N. 449, 3. 

1. — Ferdinand, Quaestiones Medicae. I, II, Ill. Venet. 
564. 80, 
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2. Sylvius, Jacob., De febribus commentarius ex libris aliquot 
ippocratis et Galeni etc. Venet. 1556. 8°. 
3. Durastantes, Jan. Matthaeus, Libri duo. Primus De Aceti 
seillini etc. Secundus De Aloes ete. Ven. 1567. 8°, 


4. Valla, (seorg., De tuenda sanitate per victum etc. Argent.s.a. 8°. 
(46: 370) 


102. Cassianus, Johannes, Monasticarum institutionum libri IV. De 
capitalibus vitiis libri VIII. Collationes. SS. Patrum XXIV. De 
verbi incarnatione libri VII. Antwerpiae 1578. 8°. 

(36: 371) Teol. Patres latini. 
Cassiodorus, Guilielmus, s. N. 427. 

Cassius, s. N. 62, 3. 

Castalio, Sebastianus, s. N. 266. 


103. Castaneda, Fern. Lopez de, Delle historie dello scoprimento e 
conquista dell’ India Orientale . . . Tradotto di lingua Porthogese 
del Ant. Ulloa. Part. 2 [lib. 4—7|, 4°, 

(Titel fehlt, so dass Jahr und Druckort unbekannt sind.) 
(U: 197) Resor. Asien. 


Castiglionchio, Lupus, s. N. 53, 4. 


104. 1. Castrensis, Paulus, In primam Digesti Veteris partem com- 
mentaria. Augustae Taurinorum 1576. folio. 


— — In secundam ........ Augustae Taurinorum 1576. fol. 
(76: 32) 
2. — — In primam Infortiati partem commentaria. Augustae Tauri- 
norum 1576. fol. 
— — In secundam ........ Augustae Taurinorum 1576. fol. 
(76: 33) 
3. — — In primam Codieis partem commentaria. Augustae Tauri- 
norum 1576. fol. 
— — In secundam .... .... Augustae Taurinorum 1576. fol. 
(76: 34) 
4. — — In primam Digesti Novi partem commentaria. Augustae 
Taurinorum 1576. folio. 
— — In secundam ........ Augustae Taurinorum 1576. fol. 


(76: 35) 
105. Castro, Leo, Commentaria in Esaiam prophetam. Salmantiae 
1570. folio. 
(71: 13) Teol. exeg. gamla test. 


106. Catena explicationum veterum sanctorum patrum, In Acta Aposto- 
lorum, et Epistolas catholicas, Joanne Bernardo Feliciano inter- 
rete. Bas. 1552. 
(v2: 316) 
107. 1. Catharinus, Ambrosius, Enarrationes in quinque capita libri 
geneseos . . . adduntur plerique alii tractatus. Romae 1552. fol. 


2. Medina, Michael, De sacroruım hominum continentia libri V. 
Venetiis 1569. fol. 
(41: 118) Teol. skolastik. 
108. Catharinus, Ambrosius, In Pauli apostoli et alias septem canoni- 
cas epistolas commentaria. Parisıiis 1566. folio. 
(41: 47) Teol. exeg. nya test. 


1u9. 


110. 


111. 


112. 


113. 


114. 


115. 


116, 


119. 


120. 
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Cedrenus, Georg., Annales sive historiae ab exordio mundi ad Isacium 
Comnenum. Guil. Xylandro interprete. Basileae 1566. folio. 

(F: 39) Script. graeci. 

Celsus, Hugo, s. N. 83. 

Chasseneus, Barthol., s. N. 161, 1. 

Cherubini, Laertius, s. N. 79. 


— ai Renatus, De legibus Andium libri III. Parisiis 1581. 

olio. 

(76: 61) 

Choveronius, Bermondus, In sacrosanctioris Lateranensis coneilii 
titulum de publicis concubinariis commentarii. Lugduni 1500. 4°. 

(Kein altes Signum. Der Codex scheint erst im vorigen Jahrhundert 
nach Upsala gekommen zu sein) Kyrkorätt allmän, katolsk. 


Chrysostomus, Joh., Orationum decas graecolatina. Friburgi 1585. 8°. 
(36: 398) Teol. Patres graeci. 
Chrysostomus, Johannes, s. N. 156, 2. 

Ciconia, Vincentius, Enarrationes in psalmos. Patavii 1577. 4°. 
(52: 236) Teol. exeg. gamla test. 


Clarius, Isidorus, Orationem quas extraordinarias — volu- 
men primum [—] secundum. Ven, 1567. 4%. 2 Bände. 
(56: 290, 291) 


Clarus, Julius, s, N. 401, 2. 
— Christophorus, Gnomonices libri deto. Romae 1581. fol. 
(W: 13) 


Clavius, Christophorus, Novi Calendarii Romani Apologia, adversus 
Michaelem Maestlinum Goeppingensem. Romae 1588. 4°, 
W: 290) 


Clemens, Alexandrinus, s. N. 278, 2. 


. 1. Clementinus, Clementius, Lucubrationes. Bas. 1535. fol. 


2. Galeatius de St. Sophia, Opus medicinae practicae saluberrimum 
. in novum tractatum lıbri Rhasis ad Regem Almansoren, de 
curatione morborum particularium. Haganoae 1533. fol. 
(47: 31) 
Cleomedes, s. N. 397. 


°. Clingius, Conrad, Summa doctrinae Christianae catholicae. Colon. 


1570. 8°, 
(66: 287) s. auch Kling! 


l. Cochlaeus, Joh., Commentaria de actis et seriptis Martini 
Lutheri. Moguntiae 1549. folio. 


2. Scauwenburgo, Gulielmus Jenocarus a, De republica, vita, mori- 
bus, gestis, fama, religione, sanctitate imperatoris ... Caroli 
quinti. Gandavi 1559. folio. 

(51: 117) Teol. skrifter; nyare. 

Cochlaeus, Joh., Historiae Hussitarum . . quibus adjuncti sunt duo 

de septem sacramentis et de caeremoniis ecclesiae tractatus . . 


Jo. kyzanae et Jo. Przibram. Moguntiae 1549. folio. 
(öl: 143) Kyrkohist. Reformat. föregängare. 


Cochlaeus, Johannes, sgN. 76, 2. 


121. 


126. 


128. 


129. 


130. 


131. 
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Codicis Theodosiani libri XVI. Impp. Theodosii, Valentiani, 


Martiani ... et Anthemii novella constitutiones ..... Curant. 
Jacobo Cujacio. Parisiis 1586. folio. 
(61: 60) 


. Codomanus, Laur., Annales sacrae scripturae. Vitebergae 1581. 4°. 


(50: 282) Teol. Bibl. Hist. 


. Cognatus, Gilbertus, Opera multifarii argumenti. Basileae 1562. folio. 
(Y: 54) 


Opera philologica collecta. 


. Collenutius, Pandulphus, Historia Neapolitana ad Herculem I. 


Ferrariae ducem libri VI. Basileae 1572. 4°. 
(D: 317) Hist. Italien, Neapel och Sicil. 


1. Columna, Aegid. de, Romanus, Hexameron. Patavii 1549. 4°. 
2. Venostus, Raphael, Novocom., De Praedestinatione, Gratia, et 
Libero Arbitrio Libri Quatuor. S. 1. & a. 4". 
(36: 299) 
l. Columna, Anton. Marsil., De ecelesiasticorum redituum origine 
et jure. Venetiis 1575. 4". 
2. Sidonius, Apollinaris, Caj. Sollius, Lucubrationes liberalium 


literarum studiosia cognoscendae. Basileae 1542. 4°. 
(75: 72) Kyrkorätt allmän katolsk. 


1. Concilia omnia tum generalia, tum provincialia atque particularia ... 


ed. per Laurentium Surium. 
= 1. Coloniae Agrippinae 1567. folio. 


” r» 


n . ” 

4. R i 
(57: 26—29) Kyrkohist., Kyrkomöten, saml. 
Consilia selecta in ceriminalibus causis ... industria J. B. Ziletae 


congesta. T. 1. 2. Francofurti ad M. 1578, 77. 

(63: 98) 

l. Constantinus Africanus, Opera (medica). Bas. 1536. fol. 

2. — — ÖOperum reliqua, hactenus desiderata. Bas. 1539, fol. 

(47 47: 32.) 

l. Constitutiones et decreta condita in Provinciali. Synodo Medio- 

lanensi. Brixiae 1582. 8°, 

2. Deereta condita in coneilio provinciali Mediolanensi secundo. 

Brixiae 1582. 8°. 
3. Decreta condita in concilio provinciali Mediolanensi tertio. Brixiae 
1582. 8° 

(57: 102.) 

Consuetudines, ducatus Burgundiae fereque totius (ralliae com- 
mentariis D. Barthol. Chassenaei .... ıllustratae. Francofaurti 
1574. folio. 

(63: 52) 


. 1. Consuetudines regni utriusque Siciliae glossis .. Andreae de 


Isernia ac Bartholomaei Capuani .. illustratae. Lugduni 1559. 
folio. 
2. Ferronus, Arnoldus, In consuetudines Burdigalensium commen- 


tariorum libri duo. Lugduni 1565. folio. 


133. 


134. 


135. 
136. 


137. 


139. 


140. 


141. 


147. 


Contarenus, Gaspar, Opera. Parisiis 1571. folio. 

(67: 4) Teol. skrifter; nyare. 

Contarenus, Joh. Petrus, Historia de bello nuper Venetis a Selimo II. 

Turcarum imperatore illato. Basilene 1573. 4°. 

(D: 319 Hist. Ital. Venedig. 

Contarenus, Nic., De perfectione rerum librisex. Lugduni 1587. 8". 

(29: 469) Filosofi teoret. 

Copus, Alanus, Syntaxis Historiae Evangelicae. Lovan. 1572. 4". 

(53: 233) | 

1. Corasius Joh., In aliquot titulos et capita tomi primi Pandec- 
tarum commentarii. Lugduni 1563. folio. 

2. — — secundi et tertii tomi Pandeetarum commentarii. Lugduni 
1563. folio. 

(76: 70) 


8. Corasius, Joh., In titulum Pandectarum de Justitia et Jure ac 


sequentes legum juris magistratuumque titulos commentarii. 
Lugduni 1560. folio. 
(78: 13) 


Cormerius, Thomas, Rerum gestarum Henriei II regis Walliae libri 
quinque. Parisiis 1584. 4". 

(U: 176) Hist. Frankr. 1515—1610. 

Corpus universae historiae praesertim Bizantinae. JoannisZonarae 
annales Niceti Acominati ib. XIX. Nicephori Gregorae lib. XI. 
Laonieci Chalkocondylae lib. X historiae Turcicae. Lutetiae 1567. fol. 


(F: 47) Script. graeci Collect. hist. 
l. Cortesius, Paul., Libri quatuor sententiarum. Basileae 1540. folio. 
2. — — .„ 113 . 


3. Aponius, Commentaria in Cantica Canticorum. Friburgi Brisg. 
1538. folio. 
(39: 101) Teol. skolastik. 


. Costaeus, Joannes, De universali Stirpium natura libri Duo. Aug. 


Taur. 1578. 4°. 
(Pp: 104) Hist. natur. antiqua. 


. Costerus, Franciscus, Libellus sodalitatis. Antv. 1586. 8". 


(68: 225) 


. Cotta, Catellianus, Memorabilia, Ex variis utriusque juris Doc- 


toribus collecta. Lugd. 1556. 8". 
(75: 259) 


. Covarruvias de Leyva. Didacus, Opera omnia. Tom. 1. Franco- 


furti 1573. folio. 
(76: 53) 


. 1. Covarruvias deLeyva, Didacus, Quaestionum practicarum earum- 


que resolutionum liber unus. Francofurti 1573. folio. 
2. — — Variaram resolutionum juridicarum libri III. quibus hac 
* „nova editione accessit quartus. Francofurti 1573. folıo. 
(40: O4) 
l. Coyttarus, Joannes, De febre purpura epidemiali & contagiosa 
hıbri duo. Par. 1578. 4°. 
2. Augurelius, Joan. Aurelius, Chrysopoesiae Libri III. Ex Geron- 


ticon, Liber primus. Bas. 1518. 
(46: 198) 


148. 


144, 


150, 


159. 
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Crantzius, Alb., Metropolis sive historia ecelesiastica Saxoniae. 
Coloniae 1574. 8°, 

(50: 434) Kyrkohist. tysk. 

Cravetta, Aymo, Consilia sive responsa. Lugduni 1579. folio. 

(69: 44) 

l. Cravetta, Aymon, Tractatus de antiquitatibus temporum. Franco- 
furti 1572. folio. 

2- Tractatus de testibus probandis et reprobandis variorum virorum 
prefatus est Joh. Baptista Ziletus Venetus. Coloniae Agrippinae 
1574. folio. 

(76: 54) 

Crescentiis, Petrus de, s. N. 487, 2. 


. 1. Ctesia, Ex, (et) Agatharcide, Memnone. excerptae historiae. Ap- 


piani [berica Item de gestis Annibalis .. cum Henr. Stephanii 
castigationibus. Paris 1557. 8°. 
2. Appiani Alexandrini Hispanica et Annibalica, latine nunc primum 
edita ex Franeisci Beroaldi ... interpretatione. Paris 1560. 8°. 
(108: 119) Script. graeeci collect. hist. 
Cujacius, Jacobus, s. N. 121. 
Cureus, Joachimus, Freistadiensis, s. N. 231, 2. 


32. Curio, Cael. Aug., Saracenicae historiae libri tres. Accessere W olfg. 


Drechsleri earundem rerum chronicon. Cael. Aug.Curionis 
Marochani regni in Mauritania .... descriptio. Item Caelii 
Secundi Curionis: De bello Melitensi a Turcis gesta historia 
nona. Basileae 1568. 8° min. 

(Rr: 468) Allmän. hist. Orienten. 


Curio, Cael. Secundus, s. N. 152. 


3. 1. Curtius, Franciscus, In digestum vetus. Lugduni 1552. folio. 
2 


. — — In codicem. Lugduni 1552. folio. 
(76: 37) 


. Curtius, Franciscus, Tractatus feudorum. Col. 1570. 8°. 


(75: 426) 


5. 1. Curtius junior, Franeischinus, Consilia. Pars 1. 2. Venetiis 


1571. folio. 
2. Gigas, Hieronymus, Consilia. Venetis 1580. folio. 
(61: 42) 


u P — Joh. Sapins, Expositio materiaria eorum quae de 
e 4 


o a theologis dieuntur. Romae 1581. 


2. Chrysostomus, Joh., Homilia decem Graece. Romae 1581. 4”. 
(36: 67) Teol. Patres graeci. 


. Cyprianus, Caecilius, episcopus Carthaginiensis, Opera (ed. Jac. 


amelius). Tom. 1—3. Parısiis 1573. folio. 


(59: 81) Teol. Patres latini. 
‘. Cyrillus, Alexandrinus, Opera omnia. Tom. 1. 2. Parisiis 1573. 
folio. 
(59: 58) Teol. Patres graeci. 


Damascenus, Januarius, s. N. 99, 2. 

Damascenus, Joh., Opera per Jac. Billium. Parisiis 1577. folio. 
(59: 71) Teol. Patres graeci. 
Dathus, Augustinus, s. N. 432, 2, 


160, 


161. 


162. 


163. 


164. 


165. 


166. 


167. 


168. 


169, 


11. 


zu VO 


l. Decisiones rotae Genuae de mercatura et pertinentibus ad eam. 
Venetiis 1582. folio. 
?. Racha, Petrus, Praxis causarum ceivilium. Augustae Taurinorum 
1581. folio. 
(61: 122) 
Decius, Philippus, Consilia sive responsa. Tom. 1. Augustae Tau- 
rinorum 1573. folio. In demselben Bande: Chasseneus 
Barth., Responsa. Lugduni 1551. 


— — Tom. 2. Aug. Taurin. 1573. folio. In demselben Bande: Bona- 
vitus, Marcus Mantua., Responsa et defensiones. Venetiis1543. folio. 

(61: 3, 4; 2 vol.) 

De divinis catholicae ecelesiae offieciis ae ministeriis varii ve- 
tustorum aliquot patrum ac seriptorum libri ... ed. perMelchio- 
rem Hittorpium. Coloniae 1568. folio. 

(64: 35) Teol. Liturgik. Rituarıer latinska. 

Delphinus, Anton., Commentarü in evangelium Joannis et in 
epistolam Pauli ad Hebraeos. Romae 1587. 8". 

(52: 323) 

Delrio, Mart. Ant., s. N. 165, 2. 

Dictionarium Latino-gallieum [Paris] 1570. Exeudebat Fran- 
ciscus Stephanus. folio. 

(U: 102) Lingua latina. Lexicon. 


Dionysius, Afer, s. N. 397. 


l. Dionysius, Alexandrinus, De situ orbis liber, graece et latine .. 
per Bernardum Bertrandum Rheginum. Basileae 1566. 8". 


2. Solinus, €. J., Polyhistor, a Mart. Ant. Delrio emendatus. Ant- 
werpiae 1572. 8°, 

(Kk: 484) Scriptores graeci. 

1. Dionysius, Carthusianus, Enarrationes in libros Josue, Judieum, 
Ruth, Regum 1— 4item Paralipomenön 1—2. Coloniae 1552. folio. 


2, Enarrationes in librum Job, Tobie, Judith, Hester, Nehemiae, 
Machabaeorum 1—2. UColoniae 1572. folio. 
(39: 126) Teol. exeget. Gamla test. 


Dionysius, Carthusianus, Enarrationes in quatuor prophetas majores. 
Coloniae 1557. folio. 
(39: 119) Teol. exeget. Gamla test. 


Dionysius, Carthusianus, Enarrationes in quinque Mosaicae legis 
lihros. Coloniae 1566. folio. 

(39: 120) Teol. exeget. Gamla test. 

l. Dionysius, Carthusianus, Enarrationes in quinque libros Sa- 
pientiales. Coloniae 1555. folio. 

2. — — in duodecim prophetas (quos vocant) minores. Coloniae 
1568. folio. 

(39: 125) Teol, exeget. Gamla test. 


. Dionysius, Carthusianus (= Leewis oder Rickel, Dion.). In 


quatuor evangelistas enarrationes. In omnes beati Pauli epistolas 
etc. Coloniae 1532. folio. 

(39: 121) Teol. exeget. Nya test. 

Dionysius, Carthusianus, In sententiarum libros I—-IV commen- 
tarii. Venetiis 1584. 3 vol. folio. 

(39: 115—117) Teol. Skolastik. 
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. Dionysius, Carthusianus, Insigne opus commentariorum in psalmos 


omnes Davidicos. Coloniae 1558. fol. 
(39: 123) Teol. exeget. (samla test. 


3. 1. Dionysius, Halicarnassensis, Antiquitatum Romanorum libri X. 


Lutetiae 1546. folio. 

2. — — De compositione ...... Lutetiae 1547. folio. 

(F: 50) Seriptores graeci. 

l. Dioscorides, P., De medica materia libri V. De letalibus 
venenis liber unus. Coloniae 1529. folio. 

2. Barbarus, Hermolaus, In Dioscoridem corollariorum libri quinque. 
Coloniae 1530. folio. 

(Pp: 92) Scriptores graeci. 


. Dioscorides, P., Pharmacorum simplicium reique medicae libri VIII. 


Jo. Ruellio interprete. Argentorati 1529. folio. 
Pp: 112) Scriptores graeci. 
Dioscorides, s. N. 503, 3. 
Dominorum de rota decisiones novae, antiquae et antiquiores. 


Augustae Taurinorum 1577. folio. 
(61: 51) 


. 1. Dondis, Jacobus de, Promptuarium medieinae. Ven. 1576. fol. 


2. Amatus, Lusitanus, Curationum medicinalium Centuriae quatuor. 
Bas. 1556. folio. 

(47: 89) 

Dondis, Jacobus de, s. N. 32, 2. 

Doni, Augustinus, s. N. 323, 2. 

Dorn, Gerardus, s. N. 205, 2; 253, 2. 

Drechslerus, Wolfg., s. N. 152. 


‚. Driedo a Turnhout, Joh., Opera. 
7 


1. Lovaniı 1556. folio. 


| 2. R 1570. e 
8. P 1566. » 
4. - 1553. . 
(71: 15, 16) Teol. Skolastik. 


Duarenus, Franciscus, Commentarius in consuetudines Feudorum. 
Colon. 1570. 8°, 
(75: 407) 


. 1. Duarenus, Franciscus, In libros IV Codieis et tertiam partem 


Digestorum commentarii. S. l. et anno. folio. 


2. Butrigarius, Jacobus, Super codice leetura. Pars. 1.2. Parisiis 
1516. folio. 

176: 46) 

Dubravius, Johannes, s. N. 444, 2. 

Ducret, Tussan., s. N. 204, 7. 

1. Duo edicta Klisabethae reginae Angliae contra sacerdotes Socie- 
tatis Jesu. Augustae Trevir. 1583. 8°, 

2, Concertatio ecclesiae catholicae in Anglia adversus Calvino- 
papistas et Puritanos. Augustae Trevir. 1533. 8°. 

(50: 421) Kyrkohist. Ordnar; Jesuiterna. 


182. 


183. 


—184. 


189. 


1%. 


191, 
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Durandus, Guil., Speculum juris, Joan. Andreae, Baldi reliquorum- 
que . .. theorematibus illustratum. Pars 1.2. 3.4. Basileae 1574. 
— — 
folio. 
(16: 43, 44) 
l. Durastantes, Jan. Matth., Problemata. I. Daemones an sint 
et an morborum sint eausae, etc. Ven. 1567. 80. 
2. Schylander, Cornelius, Medicina Astrologiea. Antv. 1577. 8, 
3. Austrius, Sebast. Rubeaq., De infantium sive puerorum mor- 
borum et symptomatum dignotione, tum curatione Liber, Bas. 
1540. 8°, 
(46: 366) 
Durastantes, Jan. Matthaeus, s. N. 101, 3. 
l. Dynus, Muxellanus, Consilia, Benedieti a Vadis adnotationibus 


ıllustrata. Lugd. 1551. 8°. 


2. Andreae, Joannes, In titul. de Reg. Jur. Commentarii (vulgo 
Novella) insignes, Gerardi Senensis quaestionibus illustrati. 
Lugd. 1551. 8°. 

(75: 346) 

Dynus, Muxellanus, s. N. 236, 2. 

Elisabetha, regina Angliae, s. N. 181. 


. Elysius, Thomas, Christianae Religionis arcana. Ven. 1569. 8°, 


(56: 168) 
Enchiridion, Christianae institutiones, s. N. 90, 2. 


Eu — Syrus, Opera . . in Latinum versa Petro Francisco 


ino interprete. Venetiis 1561. 8°. 

2. ET Cardinalis, De vera philosophia libri IV. Coloniae 
540. 8°. 

(36: 363) Teol. Patres graeci. 


. Epiphanius, episcopus Constantiae Cypri. Contra octoaginta haereses 


opus, Pannarıum ... . appellatum. Parisiis 1566. folio. 
(59: 76) 


- 1. Epistolarum miscellaneorum ad Fridericum Nauseam Blanci- 


campianum, episc. Viennensem,. . . . libri X. Basileae 1550. fol. 
2. Wimpina a Fagis, Conradus, Farrago miscellaneorum. Coloniae 
1531  folio. 
3. — — Örationum sive sermonum liber unus. S. ]. et a. 
(60: 107) Script. latini recent. 


1. 2 — Antiquitatum ecclesiasticarum syntagma IV. Duaci 
57 ”, 


2. — — Antiquitatum ecclesiasticarum syntagma V. Duaci 1578. 80. 

(15: 343) 

Erastus, Thomas, s. N. 296, 3. 

l. Espencaeus, Claudius, In priorem Divi Pauli Apostoli ad Timo- 
theum epistolam commentarii. Lutetiae 1561. folio. 

2. — — In posteriorem . .. 2.2.2... Lutetiae 1564. folio. 

(41: 64) Teol. exeget. Nya test. 

Espencaeus, Claudius, In Epistolam D. Pauli Apostoli ad Titum 
ommentarius. Par. 1567. 8°. 


(32: 319) 


Eucherius, cpiscop. Lugdunensis, s. N. 431, 2. 
y* 


198, 


139. 


200. 


201. 


202. 


203. 


204, 


189 


. Eusebius, Caesariensis, Chronicon. Venetiis 1483. 4°. 


„Bibliothecae academiae Herbipolensis.“ 
(33: 198) alaeotyp. afdelningen. 


. Eusebius, episcopus Emesenus, Opera. Parisiis 1575. 8°, 


(36: 367) Teol. Patres graeci. 


. 1. Eusebius, Pamphilus, Evangelicae demonstrationis libri X. 


Lutetiae 1545. folio. 
2. — — Evangelicae praeparationis libri XV. Lutetiae 1544. folio. 
(60: 20) Teol. Patres graeci. 


. Eusebius, Pamphilus, Opera omnia. Tom. 1—2. Basileae 1570. fol. 


(60: 27) Teol. Patres graeei. 


. Eutropius, Historiae Romanae breviarium. Acc. H. Glareani et Eliae 


Vineti annotationes. Basileae 1559. 80. 

(108: 113) Scriptores latini. 

1. Everhard, Nie., Consilia sive responsa. Francofurti 1577. folio. 

2. Papa, (Guido, Consiliorum volumen integrum. Francoforti 1574. 
falio. 

(68: 45) 

l. Expositio Ugonis, Senensis, super primo canonis Avicennae 
cum questionibus ejusdem. Venetiis 1498. folio. 

2. Ugonis Senensis super quarta Fen primi — praeclara 
expositio cum annotationibus Jacobi de Partibus. Venetiis 
1517. folio. 

3. Sillanus super nono Almansoris. Venetiis 1518. folio. 

4. Expositiones magistri Johannis Matthei ex Ferrariis de Gradi 
super vigesimam secundam Fen tertii canonis d. Avic/ennae). 
Mediolani 1494. folio. 

(31: 135) Palaeotyp. afdelningen. 

I; — Nie., Direetorium inquisitionis .... . cum scholiis 

rancisci Pegnae. Romae 1578. folio. 

2. Literae apostolicae diversorum Romanorum pontificum pro officio 
sanetissimae inquisitionis. Romae 1579. folio. 

(71: 17) Kyrkohist. Romersk inquisit. 

Faber, Petrus, Ad tit. de diversis regulis juris antiqui ex libro 
Pandectarum quinquagesimo commentarius. Parisıs 1585. fol. 

(65: 61) 

Facius, Bartholomaeus, s. N. 251, 2. 

Fallopius, Gabriel, Observationes anatomicae. Col. 1562. 8°. 

(46: 376) 

Fallopius, Gabriel, Omnia, quae adhuc extant, opera in unum con- 
gesta et in Medicinae studiosorum gratiam nunc primum tali 
ordine excusa. Ven. 154. folio. 

(46: 69) 

1. Fallopius, Gabriel, Opuscula Tria (de Vulneribus). Ven. 1569. 4°. 

2.— — De Parte medicinae, quae Chyrurgia nuncupatur. Ven. 
1571. 4°. 

(46: 206) 

Fallopius, Gabriel, s. N. 216, 2. 

Felicianus, Joannes Bernardus, s. N. 106. 

l. Fernelius, Jo. Ambianus, Consiliorum Medicinalium Liber. Par. 
1582. 8. 


206. 


207. 


208. 


209. 


210. 


211. 


212. 


213. 
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— 


. Aubertus, Jacob., De metallorum ortu et causis contra Chemistas 
brevis et dilueida explicatio. Lugd. 1575. ». 

3. Nevianus, Marcus, De qualitatibus primis, secundis, tertiis. 

Gandavi 1573. 8°, 

4. — — De curandis morbis poematium. Gandavi 1573. 80. 

5. — — In poematium suum de curandis morbis corollarium de 

febribus agens. Gandavi 1575. 8°. 

6. Valla, Georg., De inventa medieina et in quot partes distributa 
est. Argent. s. a. 80. 

7. Ducret, Tussan., Commentarii duo: unus de febrium cognoscen- 
darum curandarumque ratione: alter, de earundem crisibus. 
Laus. 1578. 80. 

(46: 381) 

l. Ferrarius, Omnibonus, De arte medica infantium libri quatuor. 
Brixiae 1577. 4°. 

2. Dorn. Gerardus, Faseiculus Paracelsicae medicinae veteris ‚et 
novae. Francoforti 1581. 4°. 

(46: 205) 

Ferrerius, Augerius, s. N. 241, 2. 

Ferronus, Arnoldus, s. N. 132, 2. 

1. Ferus, Joannes, In evangelium secundum Johannem enarrationes. 
Moguntiae 1559. folio. 

2 — — In actus apostolorum do. Coloniae 1557. folio. 

(71: 24) Teol. exeget. Nya test. 

1. Ferus, Joannes, Postillae sive conciones. P. 1. Colon. 1564. 
Pars. Il. Colon. 1559. folio. 

3, — — Postilla de sanctis in festis sanetorum. Moguntiae 1560. fol. 

(65: 17, 18) Teol. Predikn. 


Fichardus, Raimundus Pius, s. N. 402. 1, 2. 


Folengius, Joh. Bapt., In psalterium Davidis commentarii. Basileae 
1542. folio. 


(56: 138) Teol. exeget. Gamla test. Psalm. 
Folieta, Ubertus, De sacro foedere in Selimum. Genuae 1587. 4°. 
(U: 198) Hist. Turkisk. 


1. Fontejus, Joh. Bapt., De prisca Caesiorum gente cum Juli 
Jacobonii appendice. Bononiae 1583. folio. 

2. Jovius, Paulus, Elogia virorum bellica virtute illustrium, Basileae 
1575. folio. 


(Rr: 48) Hist. Rom. Sambälls. 


Fornerius, Gul., In tit. de verb. significatione commentarii. Aure- 

lianis 1584. 4°, 

(75: 61) 

1. Foroliviensis, Jacobus, Expositio et quaestiones in arten me- 
dıeinalem Galeni. Ven. 1547. folio. 

2. Super aphorismos Jacobi Foroliviensis in Hippocratis aphorismos 
et Galeni super eiusdem commentarios, expositiones et quae- 
stiones quam emendatissimae. Ven. 1547. folio. 

(47: 37) 

1. Foroliviensis, Jacobus, Expositio et quaestiones in primum 
canonem Avicennae. Ven. 1547. folio. 

2. Herculanus, Joannes, In Avicennae quarti canonis Fen primam. 
Ven. 1560. folio. 

(47: 38) 


214. 


215. 


216. 


217. 


218. 


219. 


220. 


221. 


225. 
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Franco, Affligiensis, s. N. 410, 3. 

Fuente, la, s. N. 286. 

Fumanellus, Antonius, Opera multa et varia, cum ad tuendam 
sanitatem, tum ad profligandos morbos plurimum conducentia. 
Tiguri 1557. folio. 

(47: 92) 

1. Furius, Freder. Caeriolanus, Bononia, sive de Libris sacris in 

vernaculam linguam convertendis, Libri duo. Bas. 80. 
2. Turranus, Christophor., De ad sobrietatem sapiendo libellus. 
Avenione 1555. 8°. 

3. Manasse, Constantinus, Annales. Bas. 1573. 60. 

(52: 326) 

Furno, Vitalis de, s. N. 298, 2. 

l. Gabucinus, Hieronymus, De comitiali morbo libri III. Ven. 

1561. 4°, 
2. Fallopius, Gabriel, Expositio in librum Galeni de ossibus. Ven. 
1570. 4° 

(46: 194) 

Gagneius, Joh., In quatuor evangelia necnon in actus apostolicos 
scholia. Parisiis 1552. folio. 

(41: 132) Teol. exeget. Nya test. 

Galatinus, Petrus, Opus de arcanis catholicae veritatis. Basileae 
1561. folıo. 

(39: 90) Teol. exeget. Gamla test. 

Galeatius, de sta. Sophia, s. N. 117, 2. 

Galenus, Aliquot opera a Leonharto Fuchsio .. . latinitate donata. 
Parisiis 1549. folio. 

(47: 76) Scriptores graeci. 

l. Galenus, De differentiis febrium libri duo a Hieron. Fuchsio 

latinitate donati. Parisiis 1554. folio. 

2. — — De temperamentis libri tres. Parisiis 1554. folio. 

3. — — De laborantium locorum notitia libri sex. Parisiis 1554. fol. 

(47: 27) Seriptores graeci. 

Galenus, Librorum Pars. 1. Venetiis 1525 fol. apud Aldum. 


1 - - - - - 
\ 


— — — — — 


wagen 


5. — — — — 


(46: 74-717) Scriptores graeci. 


2. Galeotus, Martius, De homine libri duo. Bas. 1517. 4°, 


(46: 207) 


. Gallinius, Camillus, De verborum significatione libri X. Venetis 


1582. folio. 
(61: 119) 


u Gariopontus, Habes sincerioris medicinae amator, iterum rena- 


tos VIll de morborum causis ete. Bas. 1536. 860. 
2. Insulanus, Wilh., Encomium febris quartanae. Bas. 1542. 8°. 
(46: 364) 


l. Garsia, Johannes, De expensis et meliorationibus liber unus. 
Compluti 1578. folio. 


227. 
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2. Villalobos, Joh. Bapt.. a Antinomia juris regni Hispaniorum. 
Salmanticae 1569. fol. 

(68: 51) 

l. Gatenaria, Marcus, Opera |medica|. Bas. 1537. fol. 

2. Horatianus, Octavius, Rerum Medicarum Lib. Qualuor. Argent. 
1532. folio. 

(47: 36) 

Gelenius, Sigismundus, s. Aristophanes. 


Geminiano, Joan. a S., Summa de exemplis et rerum similitudi- 
nibus locupletissima verbi Dei concionatoribus eunctisque litera- 
rum studiosis maximo usui futura. Ven. 1576. 8°. 

(68: 318) 


228. Genebrardus, (ilb., Ohronographiae libri quatuor. Paris. 1580. fol. 


(U: 93) Hist. allmän kronol. tabeller. 


. Genebrardus, Gilb., Notae chronicae. Parisiis 1584. 8°, 


(U: 442) Hist. allman. Kronol. tabeller. 


. Georgius, Franc., In scripturam sacram problemata. Parisiis 1575. 4°. 


(53: 157) Teol. Skolastik. 


. 1. Germanicarum rerum quatuor celebriores vetustioresque chrono- 


graphi (Ed. Simon Schardius). Francoforti 1576. folio. 


2. Cureus, Freistadiensis, Joach., Gentis Silesiae annales. Vite- 
bergae 1571. folio. 
(D: 14) Hist. tysk. Saml. 


. Gerson, Joh., Opera. Pars 1.2. 3.4. Argentorati 1514. folio. 


(39: 97, 98) Teol. Skolastik. 


. Gerson, Johannes, Summa Theologiea et Canonica. In sex libros 


digesta. Venetiis 1587. 
(66: 108) 


234. Gesner, Conradus, De Remediis secretis, Liber secundus. Tigur. 
1569. 8°, 
(46: 359) 
235. Gesner, Conradus, Epistolarum medicinalium libri III. Tigur. 
1577. 4°, 
(46: 190) 
236. 1. Gigas, Hieronymus, Tractatus de pensionibus ecclesiasticis. 
Lugd. 1572. 8°, 
2. Dynus, Muxellan., Commentarius in regulas juris pontifieii. Lugd. 
1568. 8°. 
(75: 443) 
Gigas, Hieronymus, s. N. 155, 2. 
237. 1. Gioldus, Joh. Ronchegallus, Tractatus de duobus reis consti- 
tuendis. Venetiis 1558. folio. 
2. Quesada, Anton, Diversarum quaestionum juris liber. Salmanticae 
1573. folio, 
(68 . 92) 
238. Glycas, Michael, Annales ... . latinam in linguam trasscripti per 


0, Levvenclaium. Basileae 1572. 8, 
(108: 67) Scriptores graeci. 


259. 


240. 
241. 


242. 


243. 


244. 


245. 


246, 


247. 


248. 


249. 


250. 
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Gobelinus, Joh., Pii secundi pontificis maximi commentari .. . 
(a J. Gobelino compositi.) Romae 1584. fol. 

(U: 25) Hist. Medeltid; allmän. 

Goden, Henning, Consilia. Budissinae 1563. folio. 

(63: 109) 

1. Goebelius, Joannes, AIATPAPH Thermalium aquarum in Misnia 
apud Hermunduros sitarum: prope Annaebergum et Wolcken- 
steinum, in duos Libros distincta. Lips. 1576. 8. . 

2. Ferrerius, Augerius, De pudenda lue Hispanica, libri duo. 
Antv. 1564. 8°. 

3. Rousseus, Balduinus, De Magnis Hippocratis Lienibus, Pliniique 
Stomacase ac Sceletyrbe, seu vulgo dieto Scorbuto, libellus. 
Antv. 1564. 8°, 

. Monardes, Nicolaus, De secanda yena in pleuriti inter Graecos 
et Arabes concordia. Antv. 1564. 8° 

5. Lopius, (rarcias, Commentarii de varia rei medicae lectione. 
Antv. 1564. 80, 

(00: 486) Med. Hydrologi. 

Gomez, Antonius, s. N. 309, 2. 

Gomez, Ludovicus, Commentarii in judiciales regulas Cancellarie. 
Venetiis 1575. 4°. 

(75: 65) 

Gordon, Bernard., Opus, Lilium medieinae inseriptum. Lugd. 
1574. 8°. 

(46: 348) 

Gorraeus, Joannes, Definitionum Medicarum Libri XXIIII literis 
Graeeis distineti. Lutetiae Parisiorum 1564. fol. 

(46: 71) 

Gottfridus, Viterbiensis, Pantheon sive universitatis libri, qui chro- 
nieci appellantur XX. Basileae 1559. folio. 

(U: 144) Hist. allmän. 


Grajar, Casparus, In Micheam Prophetam Commentaria. Salmant. 

1570. 8°. 

(52: 318) 

Granatensis, Ludovicus, Sylva locorum communium omnibus divini 
verbi concionatoribus. Lugd. 1586. 8°. 

(68: 452) 

Gregorius, Georgius Florentius, s. N. 80, 2. 


Gregorius Tholosanus, Petrus, Syntagma juris universi. 
Pars 1.2. Lugduni 1582. folio. 

(61: 57) 
Pars 3. ” 2 i 

(76: 120) 

1. Gribaldus, Matthaeus, Commentarii in aliquot Digesti, Infortiati, 
Novi et Codieis Justiniani titulos atque leges. Francofurti ad 
Moenum 1577. folio. 

2. u rer Joh., Practica forensis. Francofurti adM. 1573. fol. 

ib: 60 

Grifalconius, Aloysius, s. N. 316, 4. 

Guicciardini, F., Della historia d’Italia libri XX. Venetia 1580, 4°, 

(D: 310) Hist. Italien. till 1789. 


Ha 


251. 


252, 


255. 


256. 


257. 


258. 


259. 


260. 
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1. Guicciardini, Fr., Historiarum sui temporis libri viginti. Basileae 
1566. folio. 


2. Facius, Barth., Rerum gestarum Alphonsi, primi regis Neapoli- 


tani, libri 1—10. Ss. 1—145. 
3. Pontanus, Joh. Jovianus, De Ferdinando I., rege Neapolitano 
libri 1—6. S. 146—212. 


Sine loco et anno. 
(Facius und Pontanus scheinen aus derselben Druckerei wie 
Guicciardini zu stammen.)) 
(U: 149) Hist. Italien. allmän. 


Guilliand, Claude, In evangelium secundum Matthaeum commen- 
tarii. Parisiis 1562. fol. 
(71: 18) Teol. exeget. Nya test. 
l. Guintherius, Joh. Andernacus, Commentarius de Balneis et 
aquis medicatis. Argent. 1565. 80. 
2. Dorn, Gerard., Congeries Paracelsicae chemiae de transmutationi- 


bus metallorum. Franeof. 1581. 8. 
(46: 351) 


- Guintherius, Joh. Andernacus, De medicina veteri et nova tum 


cognoscenda, tum faciunda Commentarii duo. Bas. 1571. fol. 
(47: 43, 44) 
Grynaeus, Simon, s. N. 353. 
Gynaeciorum sive de Mulierum Affectibus Commentarii Graeco- 
rum, Latinorum, Barbarorum T. I. III. Bas. 1586. 4, 
(46: 187, 188) 
Hadrianus, cardinalis, s. N. 186, 2. 


1. Haly, Abulhazen, De judieiis astrorum libri octo. Basileae 1571. 
folio. 

2. Stadius, Johannes, Tabulae Bergenses aequabilis et — 
motus orbium coelestium. Coloniae Agripp. 1560. folıo. 

(W: 80) 


1. Hamerus, Guil., Commentationes in Genesim. Dilingae 1564. fol. 
2. Angelomus, monachus, Enarrationes in libros regum. Romae 
1565. fol. 
(56: 87) Teol. exeget. Gamla test. Pentat. 
Harphius, Henric., Theologiae mysticae ... . Libri tres. Romae 
1586. 40. 
(68: 182) 


l. Hassia, Heinricus de, Contra disceptationes et contrarias pre- 
dicationes fratrum ınendicantium super conceptione beatissime 
Marie virginis ete. 8. 

2. Almanus, Jacob., Moralia. &°, 

3. (Juestio in vespariis habita. 8°. 

(68: 195) 

Haymo, eps. Halberstatensis, s. N. 396, 2, 

Hebraica Biblia latina planeque nova Sebast. Munsteri tralatione 

Tom. 1. Basileae 1546. folio. 


s 


(4: 34, 35) Biblar hebraiska. 
Herculanus, Joannes, s. N. 213. 
Hervetus, Gentianus, s. N. 278, 2. 
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Herold, B. J., s. N. 341, 2. 
. Hesychius, Hierosolymitanus, In Leviticum commentaria. Parisiis 
1551. 4°. 

(36: 372) Teol. Patres graeci. 

1. Heuterus, Pontus, Rerum Burgundicarum libri sex. Antwerpiae 
1584. folio. 

2. BuchäAnan, G., Rerum Scoticarum historia. Edinb. 1583. fol. 

3. Reineccius, R., Origines illustris stirpis Brandeburgicae. Franco- 
furti 1581. folio. 

(U: 35) Hist. Frankr. 

. Hieronymus, Stridoniensis, Opera. Ed. Marianus Victorius Reati- 

nus. Romae. Ri 


11 1565 3 1564 5 1571 7 1572 
12 1564 4 1571 6 — 8 — 
(59: 66—70) 5 voll. Teol. Patres latini. 
. Historia imperatorum Romanorum a Uonstantino Magno ... a 


quatuor scriptoribus Graeeis, latinitate ab Hier. Wolfio donatis. 
Francofurti ad M. 1578. folio. 
(F: 46) Scriptores graeci collect. Hist. 
Hittorpius, Melchior, s. N. 162. 
l. Hofmeister, Joannes, Loci communes rerum theologicarum. 
Par. 1573. 8°. 


2. — — Verbum Dei carnem factum, hoc est, Jesum Christum 
servatorem nostrum ete, Par. 1573. $°. 

3. — — Loci communes theologici, qui hodie potissimum in con- 
troversia agitantur ete. Par, 1573. 8, 


(66: 337) 

. Homerus, Opera Graeco-latina. Ed. Sebastianus Castalio. 
Basileae 1567. folio, 

(K: 40) Seriptores graeci. 

. Homiliae sive coneiones praestantissimorum ecelesiae catholiene 

doctorum in totius anni evangelia ab Albino Flacco Alcuino . . 


colleetae ... . quibus accessere conciones . . opera Laurentü Surii 
nd congestae. Coloniae 1569. folio. 
(60: 59) Teol. Patres. Samling. allmäna. 


Homodeis, Signorolus de, s. N. 94, 2. 


268. Honorius, Augustodunensis, Libri septem. Bas. MDXLIIII. »*. 


(386: 441) 
Horatianus, Octavius, s. N. 226, 2. 


. Hostiensis, Henricus de Segusio, cardinalis, Summa aurea. Basileae 
1573. folio. 
(61: 99) 


l. Hotomanus, Franc., Commentarius in quatuor libros Institutionum 
Juris eivilis. Lugduni 1569. folio. 

2. — disputationum volumen primum. Lugduni 1569. folio. 

(76: 130) 


. 1. Hotomanus, Frane., Jurisconsultus, sive de optimo genere Juris 
interpretandi. Bas. 1559. 5°. 


2. Bonavitus, Marc. Mantua., De legitima filiorum qualis et quanta 
sit etc. Lugd. 1548. 8°, 
(75: 363) 
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2. 1. Hotomanus, Franciscus, Partitiones Juris civilis Elementariae. 
Bas. 1571. 8° 
2. — — Justiniani Imperatoris vita. Observationum in Pand, Cap. 


XX. Ete. 1556. 8°. 
(15: 379) 


. 1. Hrabanus, Maurus, Commentaria in Hieremiam prophetam. 
Basileae 1534. folio. 
2. — — Altercatio synagogae et ecclesiae. Coloniae 1540. folio. 
(60: 99) Teol. Skolastik. 


Ignatius, Martyr, s. N. 433, 2. 


274. 1. Imola, Joh. ab, Commentaria super Digesto Novo, Pars 1.2. 
Lugduni 1547. fol. — 
2. — — Commentaria super Infortiato. Lugduni 1547. folio. 
(69: 30, 31) 
275. Imola, Joh. ab, In primum et secundum libros Decretalium com- 
mentaria. Venetiis 1575. folio. 
(13: 85) 
276. Te III., Opera (ed Maternus Cholinus). Tom. 1.2. Coloniae 
3192. fol. Er 
(39: 43) Teol. Skolastik. 
Insulanus, Wilh., s. N. 224, 2. 
277. Interiano, Paolo, Ristrette delle historie Genovesi. Lucca 1551. 4°. 
(D: 309) Hist. Italien., Genua. 
278. 1. Irenaeus, episcopus Lugdunensis, Adversus Valentini et similium 
Gnosticorum haereses libri quinque . . opera Franeisci Feu- 
Ardentii ord. minor. Parisiis 1575. folio. 
2. Clemens, Alexandrinus, Opera omnia . . . Gentiano Herveto 
Aureliano interprete, Parisiis 1582. folio. 
(60: 51) Teol. Patres graeci. 
279. Isaacus, Judaeus, De Diaetis universalibus et particularibus, Libri Il. 
Bas. 1570. 8°, 
(46: 377) 
280. — ai de, In usus feodorum commentaria. Lugduni 
579. fol. 
(61: 31) 
281. Ivo, Carnotensis, Decretum septem ac decem tomis constans. 
Lovanii 1561. folio. 
(73: 92) 
Jacchinus, Leonardus, s. N. 352, 2. 
282. Jordanus, Thomas, Pestis Phaenomena. Francof. 1576. 8°. 
(47: 641) 
283. 1. Joubert, Laurentius, Medicinae practieae priores libri tres. 


284. 


Lugd. 1577. 8°, 
2. — — Pharmacopoea. Lugd. 1578, 
(46: 346) 
Joubert, Laurentius, s. N. 62, 4. 
1. jovius, Paulus, Virorum illustrium vitae. T.2. Basileae 1567. 80. 
2. — — Descriptiones quotquot extant regionum atque locorum. 
Basileae 1571. 8°. 
(U: 439) Biografi allmän. Samlingar. 


285. 


286, 


287, 


288, 


289. 


2%. 


291. 


293. 


294. 


295. 


296. 
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Jovius, Paulus, s. N. 210, 2. 


Junctinus, Frane., Speculum astrologiae universae mathematicam 
scientiam in certas elasses digestam complectens. 
Tom. 1. Lugduni 1583. fol. 


— 
(W: 36, 37) 
Kling, Melchior, s. N. 289, 2, 3. 


La Fuente, Joannes de, In evangelium secundum Marcum libri 
quindecim. Compluti 1582, folio. 


* * 


(41: 119) Teol. exeget. Nya test. 
Lametius, Adrianus, Viginti septem Psalmi interpretati. Par. 
1548. 8°. 


(52: 324) 


Lancellotus, Rob., Tractatus de attentatis et innovatis lite et 
appellatione pendente. Lugduni 1585. folio. 
(61: 58) 
Landulphus, Sagax, s. N. 500. 
Langdailus, Albanus, s. N. 492, 2. 
Laonicus, Chalcocondylas, s. N. 140. 
l. Latomus, Jacobus, Opera. Lovanii 1550. folio. 
2. Kling, Melchior, Matrimonalium causarum tractatus, Franco- 
furti 1553. folio, 
3. — — In feodorum usus seu consuetudines brevis et erudita 
commentatio. Francofurti 1563. folio. 
(28: 51) Teol. skrifter; nyare. 
Laziardus, J., s. N. 439, 2. 
l. Lazius, Wolfg., Vienna Austriae. Basileae 1546. folio. 
2. — — Commentariorum in genealogiam Austriacam libri duo. 
Basileae 1564. folio. 
(D: 84) Topogr. Oesterr.-Ungarn. 
Leewis, Dion., Opuscula insigniora de omnium ordinum sive sta- 
tuum institutione, prolapsione ac reformatione . . Coloniae Agripp. 
1559. folio. 
(39: 118) Teol. skolastik. 


2. 1. Legionensis, Luysius, In cantica canticorum Solomonis expla- 


natio. Salmanticae 1580. 4°. 

2. — — In psalmum vigesimum sextum explanatio. Salmanticae 
1580. 4°. 

(92: 235) Teol. exeget. Gamla test. 


Lemnius, Levinus, De miraculis oceultis naturae, libri IIII. Jenae 
1588. 8 
(W: 469) 
l. Lemosius, Ludovicus, In libros Galeni de Morbis medendis 
Commentarii. Salmant. 1581. folio. 
2. — Franciscus, De Musica libri septem. Salmant. 1577. fol. 
(47 : 78) 
Leo, Dominieus, Ars medendi humanos particularesque morbos 
a capite usque ad pedes. Bonon. 1576. gross 8". 
(46: 195) 
l. Leo, Dominieus, Methodus curandi febres tumoresque praeter 
naturam. Bonon. 1562. 4°, 


297. 


298. 


299. 


300. 


301. 


302. 


303. 


304. 


309. 


306. 
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2. Meletius, De natura structuraque hominis opus. Venetis 1552, 49. 

3. Erastus, Thomas, De oceultis pharmacorum potestatibus. Bas. 
1574. 4°, 

(46: 198) 

Leon, Antonius de, s. N, 452, 2. 


1. Leonicenus, Nicolaus, De Plinii et aliorum medicorum erroribus 
liber. Bas. 1529. 4°, 

2. Pratensis, Jason, Liber de arcenda sterilitate et progignendis 
liberis. Antv. 1531. 4% 


(Tp.: 179) Hist. naturalis antiqua. 


1. Leonicenus, Nicolaus, Opusceula. Per D. Andream Leennium. 
Bas. 1582. fol. 


2. Furno, Vitalis de, Pro conservanda sanitate tuendaque prospera 
valetudine. Moguntiae 1531. fol. 

(47: 19 

l. Leonicenus, Nicolaus, Opuscula. Per D. Andream Leennium. 
Bas. 1532, fol. 

2. Buccaferreus, Ludovicus, Lectiones in quartum Meteororum 
Aristotelis Librum. Ven. 1563. fol. 

3. Pomponatius, Petrus, Dubitationes in quartum librum Meteoro- 
rum Aristotelis. [Ohne Titelblatt). 

(47: 86) 

Le Pois, Antoine, Discours sur les medalles et graveures antiques, 

principalement Romaines. Paris 1579. 4°. 

(E: 213) Numismatik. Romersk. 

l. Lichtenaw, Conradus a, Chronicon . . usque ad tempora Friderici 
IT. imp. Basileae 1569. fol. 

2. Rhenanus, Beatus, Rerum Germanicarum libri tres. Basileae 
1551. folio. 


(U: 109) Hist. allmän. 

Lipomanus, Aloysius, s. N. 459. 

Liturgiae sive missae sanctorum patrum Jacobi apostoli ... . Basilii 

Magni . . . Ed. Claudius de Sainctes). Parisiis 1560. folio. 

(64: 40) Teol. Liturgik. Rituarier latinska. 

l. Locatus, Umbertus, Praxis Judiciaria inquisitorum. Ven. 1583. 
gross 8°, 

2. Carocius, Vincentius, Tractatus Locati et Conducti. Ven. 1584. 
gross 8°. 

(75:136) 


Lombardus, Petrus, In totum psalterium Davidis commentariü .. 
per Richardum Cenomanum recogniti. Parisiis 1541. folio. 

(71: 9) Teol. Skolastik. 

Lucana, Andr., s. N. 418, 3. 

1. Lucifer, episcopus Calaritanus, Opuscula. Parisiis 1568. 8°. 

2. Azpilcueta, Martinus a, Tractatus de reditibus beneficiorum 
ecclesiasticcrcum. Romae 1568. 8°. 

(86: 368) Teol. Patres latini. 

Luco, Diaz de, Joan. Bern., s. N. 38, 2, 


Lutz, Renhardus, Harmonia seu historia sancta omniumque verissima 
de Christo Jesu. Basileae 1561. folio. 
(53: 33) Teol. exeget. Nya test. 


307. 1. Lycophron, Alexandrae sive Cassandrae versiones duae. Basileae 
1566. 4° 

2. Piso, Guerinus, De Romanorum et Venetorum magistratuurn 
inter se comparatione libellus. Patavii 1563. 4°. 

3. Manuccius, Paulus, Antiquitatum Romanarum liber de senatu. 
Venetiis 1581. 4° 


5 


4. Ugonius, Flavius Alexius, De maximis Italiae atque Graeciae 
calamitatibus. Venetiis 1559. . 
(Kk: 352) Scriptores graeci. 
308. Manardus, Joannes, Epistolaram medicinalium libri viginti. Basileae 
1549. fol. 
(47: 39) 


Manasse, Constantinus, s. N. 215, 3. 
Manuccius, Paulus, s. N. 307, 3. 
309. 1. Marcus, France., Decisiones aureae in sacro Delphinatus senatu 
am pridem discussae ac promulgatae. 
ars 1. Lugduni 1562. folıo. 
a: e 1564. 
2. Gomez, Antonius, Commentariorum variarumque resolutionum 
juris civilis communis et regii tomi tres. Francofurti ad M. 
1572. folio. 
(61: 124, 125) 
310. 1. Marianus, Scotus, Chronica ad evangelii veritatem conscripta. 
Acc. Martini Poloni ejusdem argumenti historia. Basileae 1559. 


folio. 
2. Massacus, Christ., Chronicorum libri viginti. Antwerpiae 1540. 
olio, 
(U: 81) Allmän. hist. Kronolog. tabeller. 
311. Marsilius, Hippolytus de, Consilia. Ven. 1573. 8°, 
(76: 144) 


Martianesius, s. N. 409, 1. 
Martinus ab Arogonia, s. N. 333, 1. 
Massaeus, Christ., s. N. 310, 2. 
Masuerius, Johannes, s. N. 249. 

312. 1. Matrimonalium consiliorum tomi duo .. prior. ..... per Joann. 
Baptist. Zilettum collectus, posterior .... per Nicolaum 
Ruckerum congestus. T. 1. 2. Francoforti 1580. folio. 

2. Bellonus, Nie., Consiliorum volumen. Francoforti 1573. folio. 
3. Boerius, Nic., Consilia sive responsa. Francoforti 1574. folio. 


(63: 101) 
313. — Westmonasteriensis, Flores historiarum. Londini 1573. 
ollo, 
(Ji: 57) Hist. England. 


Mattheus, Johannes, s. N. 198, 4, 
Mattheus, Mathesilanus, s. N, 446, 
314. Maurolycus, Franciscus, Martyrologium secundum morem Sacro- 
sanctae Romanae et universalis Ecclesiae. Ven. 1577. gross $", 
(50: 288) Teol. Martyr.; Sam!. 
315. 1. Maynius, Jason, In Digestum vetus Commentaria. Pars 1.2. 
Augustae Taurinorum 1576. folio. — 
2. InInfortiatum ...... Pars 1. 2. Augustae Taurinorum 1577. fol. 


316. 


317. 


318. 


319. 


320. 


323. 
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3. In Digestum Novum ... ... Pars 1.2. Augustae Taurinorum 
1576. fol. — 

(69: 34—36) 

1. Medicis, Sixtus, De Foenore Judaeorum. Ven. 1555. 4°. 

2. Vielmius, Hieronymus, Oratio apologetica, qua dum Sacram et 

Divinam Theologıam Patanii Pub. auspicaretur, etc. Ven. 1555. 4".. 

3. De latinis numerorum notis. Ven. 1557. 4°. 

4. Oratio in funere Aloysii Grifaleonii. Ven. 1555. 4". 

5. Oratio de Humanae Industriae Praestantia. 4°. 

6. Oratio de Ingenio Theologieis facultatibus excolendo. 

(Li: 141) Teol. ludisk archeologi. 

Medicis, Sebastianus, Summae decretorum, peccatorum, haeresum, 
virtutum. Venetiis 1587. folio. 

(61: 121) i 

Medicis, Sebastianus, Tractatus duobus voluminibus comprehensi. 
Tom. 1.2. Venetiis 1586. fol. 

(17: 35) 

Medina, Barth., Expositio in primam secundae ... D. Thomae 
Aquinatis. Venetiis 1580. folıo. 

(67: 8) Teol. Skolastik. 

Medina, Barthol. a, Expositio in tertiam D. Thoma partem usque 
ad quaestionem sexagesimam. Venetiis 1582. folio. 

(65: 6) Teol. Skolastik. 


21. Medina, Joh., De poenitentia, restitutione et contractibus. Tom. 1.2. 


Ingolstadii 1581. folio. 
28: 21) Teol. skrifter; nyare. 
Medina, Michael, Christianae paraenesis sive de reeta in deum 
fide libri septem. Venetiis 1564. folio. 
(28: 46) Teol. Dogmatik katolsk. 
Medina, Michael, s. N. 107, 2. 
Meletius, s. N. 296, 2. 
1. Mena, Ferd., Methodus febrium omnium et earum symptoma- 
tum curatoria. Antv. 1568. 4°. 
2. Doni, Augustinus, De natura hominis libri duo. Bas. 1581. 4°. 
3. — — Theriaca, Interprete Jo. Gorraeo, Parisiensi. Par. 
557. 4° 
4. In Nicandri Theriaca scholia auctoris incerti. Par. 1557. 4°. 
(46: 192) 
1. Mercatus, Ludovicus, De communi et peculiari praesidiorum 
artis medicae indicatione. Piutiae (2) 1574. fol. 


— Didacus, De morbis internis libri sex, Burgis 1575. fol. 
(47: 77) 


5. Mercurialis, Hieronymus, De morbis eutaneis et omnibus corporis 


humani exerementis tractatus. Ven. 1572. 4°, 
(46: 197) 


1. Mercurialis, Hieronymus, Variarum lectionum libri quatuor. 
Ven. 1570. 4°. 


2. — — Lectiones habitae Patavii MDLXXVII. In quibus de peste 
in universum, praesertim vero de Veneta ... . tractatur. Patav. 
1580. 4°, 


(46: 201) 


334. 


335. 


336. 


337. 


338. 


339. 
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Merinus, Didacus, s. N. 324, 2. 


. Meyer, Basilianus, Jacob., Commentarii sive annales rerum Flan- 


dricarum libri septendeeim. Antwerpiae 1561. folio. 
(Ji: 118) Hist. Nederl.-Belg. 


. Michael, episcopus Merseburgensis, Catechismus catholicus, Ad- 


jectae sunt ejusdem conciones XV de missae sacrificio. Coloniae 
1562. fol. 
(65: 5) Teol. Katechetik. Lärobücker; katolska. 


Middelburg, Everardus a, s. N. 52, 2. 


. Milis, Nicolaus de, Repertorium aureum. Franeof. 1572, 8, 


(75: 244) 


. Mocenigus, Phil., Universales institutiones ad hominum perfec- 


tionem. Venetiis 1581. folio. 
(29: 153) Scriptores latini recent. 


Mohedanus, Joannes, s. N. 427. 


. 1. Molanus, Joannes, Indieulus sanctorum Belgii. Lovanii 1573. 80. 


2. Neovilleus, Joannes, In septem Davidis Psalmos. quos poeniten- 
tıales vocant, Commentarii. Par. 1556. 8°, 

(66: 273) 

Molanus, Johannes, s. N. 477, 2. 


. Molinaeus, Carolus, Commentarii in Parisienses totius Galliae 


supremi parlamenti consuetudines. Lausannae 1576. folio. 
(61: 97) 


. 1. Molinaeus, Carolus, Consilia duo analytica in causa illustrissimi 


D. Martini ab Aragonia. Lugd. 1560. 8, 

2, — — (uinque solennes lectiones Dolanae. Lugd. 1557. 8°, 

(75: 135) 

1. Molinaeus, Carolus, Nova et analytica explicatio rubric. et L. T. 
et II. II. De verborum obligationibus. Lugduni 1562. folio. 

2. Extricatio Labyrinthi dividui et individui. Lugduni 1562. folio. 
(61: 98) 

Molinaeus, Carolus, s. N. 78, 2. 

Montagnana, Barthol., Consilia CCCV. Ven. 1565. folio. 

(47: 91) 

1. Montanus, Joan. Bapt., Consultationes medicae. 1572. Spalt fol. 

2. Alexander, Franciscus, Apollo . . omnem compositorum et 
simplicium normam suo fulgore ita irradians, ut ete. Ven. 
1565. folio. 

(47: 85) 

1. Montanus, Juan. Bapt., In nonum librum Rhasis ad R. Alman- 
sorem lectiones . . . restitutae a Joanne Cratone. Bas. 1562. 80. 

2. — — ÖOpuscula varia ac praeclara. Bas. 1558. 80. 

46: 352) 

Montanus, Jo. Bapt., In primam Fen Libri primi Canonis Avicennae 

Explanatio. Ven. 1554. 8% 
(46: 365) 
Montanus, Jo. Bapt., Lectiones in secundam Fen primi Canonis 
Avicennae. Ven. 1557. 8°. 
(46: 571) 


Moringus, (Gerardus, s. N. 358, 3. 


341. 


349. 
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Mosander, Jacobus, s. N. 459. 


Moyses, Aphorismi, ex Galeno . .. collecti. Bas. 8°. 
(46: 373) 
L Mylaeus, Chr., De scribenda universitatis rerum historia. 


Basileae 1551. folio. 
2. Originum ac Germanicarum antiquitatum libri. Opera W. J. 
Herold. Basileae 1557. fol. 
(Rr: 30) Allm. hist. Inled. skrifter, 
Mylonius, Nicolaus, s. N. 410, 1. 
Mynsingerus a Frundeck, Joach., Singularium observationum judicii 
ımp. camerae centuriae VI. Helmstadii 1584. 40 
(15: 167) 


L Nannius, Petrus, In Cantica canticorum paraphrasis et scholia. 
Lovanii 1554. 4°. 


2. Sapientia Salomonis una cum scholiis P. Nannio interprete. 
Basileae 1552. 4°, 

8. Thomasius Mich., Disputationes quaedam eccelesiasticae. Romae 
565. 

4. Salonius, episc. Viennensis. Dialogi duo. BessarionisDe ea 
parte zu. Si eum volo manere . . disceptatio. Hagenoae 
1532. 4°. 

(52: 240) Teol. exeget. Gamla test. 

Nanus, Mirabellus, Dominicus et Amantius, Bartholomaeus, 

Polyanthea. Coloniae 1575. folio. 
(Y: 37) Scriptores latini rec. 
Natta, Mantonius, Consilia sive responsa. Tom. 1.2, Lugduni 
1566. folio. — 





(63: 136) 
Nauclerus, Joh., Chronica emendatius excusa. Coloniae 1579. fol. 
(U: 86) Hist. allmän. 


Nauclerus, Joh., Chronicon ab initio mundi usque ad annum 1500, 
Tom. 1-2. Coloniae 1564. folio. 
(U: 84, 85) Hist. allmän. 


. 1. Neovilleus, Joan., In septem Davidis Psalmos, quos poeniten- 


tiales vocant, Commentarii. Par. 1556. 8° 

2. Victorius, Marianus, De sacramento confessionis seu poeniten- 
tiae, historia. Romae 1562, 

Neovilleus, Johannes, s. N. 331, 2. 

Nevianus, Marcus, s. N. 204, 3, 4, 3. 

1. Nevile, Alex., De furoribus Norfolciensium Ketto duce. Ejusdem 
Noricus. Londini 1575. 4°. 

2, Ad Walliae proceres apologiae. Londini 1576. 4°, 

(D: 232) Hist. Engl. 1485—1603. 

Nicander, s. N. 323, 3. 

Nicephorus, Gregoras, s. N. 140. 

Nicetus, Acominatus, s. N. 140. 

1. Nobilius, Flaminius, De hominis felicitate libri tres ad Pium IV. 
Lucae 1563. 4° 

2. Polus, Anton, Lucidarium potestatis papalis septem libros com- 
plectens. Venetiis 1576. 4°, 

(29: 294) Filosofi praktisk. 


Archiv des bift. Ber. Bd. XXXIV. 10 


353. 


358, 


359. 


360. 


361. 


362. 
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. Nolanus, Ambrosius, Castigationes adversus Averroem. Ven. 1532. 


olio. 
(47: 93) 


. 1. Nonus, De omnium particularium morborum ceuratione. Argent. 


1568. 8", 
2. Jacchinus, Leonard, Opuscula elegantissima. Bas. 1580. 8°, 
3. Schegkius, Jacob., De Plastica Seminis Facultate Libri tres. Ete. 
Argent. 1580. 8°. 
(46: 374) 
Novus orbis regionum ac insularum veteribus incognitarum . . 
Ed. Simon Grynaeus. Basileae 1555. folio. 
(T: 53) Resor. Samlingar, 
Occo, Adolphus, Impp. Romanorum numismata a Pompejo Magno 


ad Heraclıum. Antwerpiae 1579. 4°. 
(E: 214) Numismatik Romersk. 


5. Oddus, Sfortia, De restitutione in integrum. Pars 1.2. Venetiis 


1584. folio. 
(61: 123) 
Offredus, Apollinaris, s. N. 445, 3. 


. Oldendorpius, Joh., Opera. 1. 2. Basileae 1559. folio. 


(63: 111, 112) 


. Orosius, Paulus, Adversus — historiarum libri septem opera 


Franc. Fabr. Marcodurani. Coloniae 1574. 8°, 

(U: 438) Teol. Patres latini. 

. Orosius, Paulus, Liber apologeticus contra Pelagium de arbitrü 
libertate. Lovanii 1558. 8°. 

. Colleetio divinarum et humanarum consolationum vere aurea. 
Antwerpiae 1564. 8. 

. Moringus, Gerardus, Vita divi Aurelii Augustini. Antwerpiae 
1533. 8°. 

j Franc., Orationis Hieremiae . . enarratio. Coloniae 
1559. 8°. 

. Brechtus, Livinus, Memorabilis historia complectens agones 
illustriam aliquot martyrum. Lovanii 1551. 8°. 

(36: 362) Teol. Patres latini. 


1. Otto, episcopus Frisingensis, Chronieon rerum ab orbe condito 
ad sua usque tempora gestarum libri octo ete. Basileae 1569. 
folio. 

2. Trithemius, Joh., Chronicon monasterii Hirsaugiensis. Basileae 
1559. folio. 

(U: 87) Allm. hist. Samlingar. 


Pachymerius, (#eorg., In universam fere Aristotelis philosophiam 
epitome . . Subjunctus est Synesius Cyrenaeus per Janum Coro- 
narium latinus factus. Basileae 1560. folio, 

(29: 86) Seriptores graeci. 

Pacinus, Jacobus, De tenuis humoris febrem faciente ante purga- 
tionem per artem incrassatione ete. Ven. 1558, 8°. 

(46: 369) 

Paduanius, Joannes, De compositione et usu multiformium horo- 
logiorum solarium. Ven. 1582. 4°, 

(W: 288) 

Pagani, A., s. N. 460, 3. 


— — DD 2— 


or 


363. 


364. 


369. 
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Palacio, Michael de, Dilueidationum et deelamationum tropologicarum 
in Esaiam prophetam libri quindecim. Salmanticae 1572. folio. 

(41: 60) Teol. exeget. Gamla test. 

Palacio, Michael de, Enarrationes in Evangelium secundum Johannem. 
Tom. 1.2. Salmanticae 1581. folio, 

(56: 125) Teol. exeget. Nya test. 

Palladius [episcopus Helenopolitanus], Palladii, divi Evagrii_dis- 
eipuli, Lausiaca, quae dieitur historia et Theodoreti, episcopi Cyri, 
Theophiles id est religiosa historia. Parisiis 1570. 4°. 


(50: 206) Teol. Patres graeci. 
366. 1. — Julius, De Morbis Contagiosis libri septem. Par. 
57 
2. Bovillus, Carolus, Liber Cordis. Liber proprie Rationis etc. 4°. 
(46: 208) 
367. Pamelius, Jacobus, Liturgica Latinorum. T. 1.2. Coloniae Agripp. 
1571. 4°. 
(64: 70, 71) Teol. Liturgik katolsk. 
Panvinius, Onuphrius, s. N. 388, 1 u. 2. 
368. Papa, Guido, Decisiones . .. in consilio parlamenti Delphinatus 
colleetae. Francoforti ad M. 1573. folio. 
(63: 100) 
Papa, Guido, s. N. 197, 2. 
369. Paparella, Sebastian, Opera omnia quinque distineta voluminibus. 


372. 


374. 


375. 


aceratae 1582. folio. 
(47: 34) 


. Paphias, Hieronymus junior, In septem psalmos poenitentiales 


isagoge. Bononiae 1575. 4°. 
(53: 201) Teol. exegetik. Gamla test. 


. Patherius, Expositio in omnes libros Veteris et Novi Testamenti 


ex libris beatissimi Gregorii papae. 
f (Lib. 1.) Romae 1553. folio. | 
\iLib. 3) „» DB. f 
(60: 98) Teol. Patres latini. 
Paulus, Diaconus, s. N. 500. 
Pelagius, Alvares, De planctu ecclesiae libri duo. Venetiis 1560. 
folio. 
(39: 94) Teol. Skolastik. 
1. Perionius, Joachimus, De sanctorum virorum, qui Patriarchae 
ab Ecclesia appellantur, rebus gestis ac vitis, Liber. Colon. 
1555. 8°, 
2. — — Topicorum Theologicorum libri duo. Colon. 1559. 8”, 
(50: 419) Teol. martyr. saml. 
l. Personalis, Franciscus, Quaestiones non minus utiles quam 
universis forum practicantibus necessariae .. Venetiis 1585. 4°. 


2. Statuta consistorialia et reformatio judiciorum spiritualium .. 
diocesis Leodiensis. Leodii 1582. 4°. 


(75: 63) 
Petrarcha, Franc., Opera Omnia. Tom. 1. 2. Basileae 1554. fol, 
(Kk: 7, 8 Opera collecta philologiea. 


10* 


378. 


379. 


380. 


381. 


382. 
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. Pharmacopoea, seu de visitatiorum medicamentorum componen- 


dorum ratione Liber. Collegii Medicorum Bergomensium opera. 
Bergomi 1580. 8". 
(00: 257) 


. Philalthaeus, Lucillus, In quatuor libros Aristotelis de coelo et 


mundo commentarii. Venetiis 1565. folio. 

(29: 58) Scriptores graeci. Aristot. 

1. Philoponas, Joh., Grammaticus, In tres libros de anima Aristo- 
telis breves annotationes. Venetiis 1560. folio. 

2. Vicomercato, Fr., In tertium librum Aristotelis De anima com- 
mentarii. Venetiis 1574. folio. 

3. Aristoteles, Opusculum de sensibus . . . Alexandrique Aphro- 
disici commentarius. Venetiis 1544. folio. 

4. Zimara, Antonius, Limitationes theorematum seu memorabilium 
propositionum Aristotelis et Averr. Venetiis 1563. folio. 

(29: 57) Seriptores graeci. 


1. Philotheus, Commentaria in aphorismos Hippocratis. In lat. con- 
versa Ludovico Corado Mantuano Interprete. Spirae 1581. 8°. 

2. Solenander, Reinerus, Apologia, qua Julio Alexandrino respon- 
datur pro Argenterio. Flor. 1556. 8°. 

3. Sylvius, Jacob., Commentarius in Claudii Galeni duos libros de 
ifferentiis februm. Ven. 1556. 8". 

(46: 372) 

Pico, Joh. de Mirandula, opera. Basileae 1572. folio. 

(29: 84) Filosofi. 

Pictorius, Georgius, s. N. 503, 2. 

Pighius, Alb., Hierarchiae ecclesiasticae assertio libris sex com- 

prehensa. Colon. Agripp. 1572. folio. 
(65: 8) Kyrkorätt allmän katolsk. 
Pigna, J. B., De principibus Atestinis historiarum libri VIII. 


Ferrariae 1585. folio. 
(Ji: 146) Hist. Italien. 


. Pinelius, Arius, Ad Rub. et L. II. ©. de rescindenda venditione 


elaboratissimi et absolutissimi Commentarii. Colon. 1573. 8°, 
(75: 871) 


. Pintus, Hector, In Esaiam prophetam commentaria. Lugduni 1567. 


folio. 


(41: 113) Teol. exeg. Gamla test. 
Piso, Guerinus, s. N. 307, 2. 
Piso, Nicolaus, s. N. 478, 2, 


>. Pitatus, Petrus, Almanach novum. Tubingae 1552. gross 8°. 


(W: 308) 


. Plaga à Moraga, Petrus a. Epitomes delictorum, cansarumque 


erıminalium, ex iure pontificio, regio et caesareo, Liber primus. 
Lugd. 1560, 8°, 
(75: 256 ?) 


. Placidus, Parmensis, In omnes Davidis regis psalmos suceincta 


ac nova commentaria. Basileae 1569. 4°. 
(53: 202)] Teol. exeget. Gamla test. 


Placidus, Sextus, s. N. 62, 2. 


338, 


339, 


390. 


391. 


392. 


393. 


394. 


395. 


396. 


397. 


398. 
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l. Platina, Bapt., Historiae de vitis pontificum Romanorum . . cui 
ÖOnuphrii Panvinii opera vitae reliquorum pontificum usque ad 
Pium V. adjunctae sunt. Alia cum Platinae tum Panvinii opus- 
cula addita sunt. Lovanii 1572. folio 

2. Eau AR ÖOnuphrius, Chronicon ecclesiasticum. Lovanii 1573. 
olio. 

(51: 108) Kyrkohist. Päfvarnes. Allmän. 


Plutarchus, Chaeronaeus, Ethica sive moralia opera quae extant 
omnia. Basileae 1573. folio. 

(F: 28) Scriptores graeci. 
Plutarchus, Chaeronaeus, Les vies des hommes illustres, Grecs et 
Romains, trelatees ... par Jaques Amyot. Lyon 1572. folio. 

(F: 30) Scriptores graeci. 

Pois, le, s. N. 300. 

Polletus, Franciscus, Historia Fori Romani; restituta, illustrata, 
et aucta corollariis. Lugd. 1587, 8”, 

(75: 249) 

Polus, Anton, s. N. 350, 2. 

Polus, Reginaldus, s. N. 22, 4. 

Pomponatius, Petrus, s. N. 299, 3. 

Ponetus, Petrus, s. N. 410. 4. 

Pontanus, Joh. Jovianus, s. N. 251, 3. 

Ponte, Ludovicus de, Consilia .... Horatii Mandosii additionum 

. » „ splendore ditiora facta. Francofurti 1577. folio. 

(61: 68) 

Portius, Jac. Phil., Consiliorum sive responsorum libri quatuor. 
Francof. ad M. 1569. folio, 

(61: 91) 

Postellus, G., De Etruriae regionis, quae prima in orbe Europaeo 
habitata est, originibus, institutis, religione et moribus commen- 
tatio. Florentiae 1551. 4°. 

(E: 368) Hist. Rom. förhist. 

Pratensis, Jason, s. N. 297, 2. 


Prateolus, Gabriel, Nostrorum temporum calamitas et deploratio. 

(66: 275) 
Par. 1560. 8". 

l. Primasius, Afer, eps. Uticensis, Super Apocalypsim b. Johannis 
apostoli libri quinque. Parisiis 1544. 

. Haymo, episcopus Halberstattensis, In Apocalypsim b. Johannis 
libri septem. Parisiis 1535. 8". 

(36: 370) Teol. Patres latini. 

Proclus, De Sphaera liberl. Cleomedes, De mundo .. libri Il. 
Arati Solensis phaenomena. Dionysii Afri deseriptio orbis 
habitabilis. Una cum Jo. Hontari Coronensis De cosmographiae 
rudimentis. Basileae 1561. 80. 

(W: 527) Scriptores graeci. 

Psellus, Michael, s. Nr. 445, 2. 


Puccius, Antonius, De corporis et sanguinis D. N. Jesu Christi 
sacrificio, eiusdemque Sacrorum verborum declaratione homiliae 
XIII. Romae 1553. folio. 

(39: 109) Teol. Predikn. 


IS 


399. 


400. 


401. 


402. 


403. 


404. 


405. 


406. 


407. 


408. 


409. 
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Puteo, Franciscus de, Cathena aurea super psalmos. Venetüs- 
1529. folio. 

(41: 51) Teol. exeg. Gamla test. 

Quesada, Anton, s. N. 237, 2. 


Quintinus, Johannes, s. N. 461, 1. 
Racha, Petrus, s. N. 160, 2, 


Rebuffus, Petrus, Commentaria in constitutiones regias Gallicas. 
| Tom. 1. Lugduni 1576. folio. 
\ 2. ; ö 
3. x 1575. 
\ Tractatus novem. Lugduni 1556. folio. 

(61: 94, 95) 

1. Rebuffus, Petrus, Praxis beneficiorum . . . Lugduni 1580. folio. 

2. Clarus, Julius, Opera omnia. Lugduni 1578. folio. 

(61: 61) 

Receptae sententiae sive ut nunc loquuntur communes opiniones 
jurisconsultorum. 
| T.1. Accesserunt observationes Joh. Fichardi. Francofurti 
| 1571. folio. 
| „2. per Raim. Pium Fichardum. Francofurti 1574. fol. 

(61: 93) 

Redoanus, Guiel., Tractatus de Simonia. Venetiis 1565. 4°. 

(75: 163) 

Regiomontanus, Jolı., De triangulis planis et sphaerieis libri 
quinque .... Problematum astronomicorum et geometricorum 
sectiones septem, autore Daniele Santbech. Basileae 1561. 
folio. 

(W: 112) 


Regularum utriusque juris tam ceivilis quam pontificii, quae a 
clariss. jurisconsultis variae conscriptae ac collectae hactenus 
eircumferebantur, tertia hac editione multo auctiorum ac in 
duo volumina congestarum Tomus I. II. (prefatus est Phil. 
Thingius.) Lugduni 1579. folio. 

(16: 48, 49) 

Regula S. Benedieti cum commentariis Joannis de Turre 
Cremata. Item De viris illustribus ordinis S. Benedieti libri IV 
Johannis Trithemii. Coloniae 1575. folio. 

(72: 14) Teol. Kyrkohistoria. Ordnar. 

l. Reineccius, R., Origines illustriss. stirpis Brandeburgicae. Frank- 

furt 1581. folio. 


2. Bonfinius, Ant., Rerum Ungaricarum decades quatuor. Frank- 
furt 1581. foliv. 


(D: 4) Hist. tysk. Preussen. 
Reineccius, R., s. N. 262, 3; 504, 1. 
Responsa, —* vulgo consilia vocantur ... opera Joh. Baptistae 


Zileti colleeta. Vol. 1. Venetis 1581. folio. 


(63: 114, 115) 
l. Responsa seu consilia ad diversas causas ... diligentia Baptistae 
Martianesii collecta. Vol. 1. Venetiis 1573. folio. 


2. Aymo, Bapt., De alluvionum jure universo. Bononiae 1580. fol. 
(63: 113) 


" ’ " ” » 


— 15 


1. oz 


410. 1. Responsiones ad viri cuiusdam pii — interroga- 
n 4 


411. 


413. 


414. 


415. 


416. 


419. 


420. 


tiones. Opera Nic. Mylonii editae. 


ilnae 1581. 8°, 


2. De Officio Episcopi et Eeclesiae Ceremoniis tractatus perutilis 
. . ante annos fere trecentos conscriptus a Guiberto de 


Tornaco. Colon. 1571. 


8°, 


3. Franco Affligiensis, De Gratia, seu Beneficentia Dei Lib. XII. 
Antv. 1565. 8°, 

4. Ponetus, Petrus, Propugnaculum Christiani Dogmatis de vera 
et corporali praesentia corporis Christi in Sacramento Eucha- 


ristiae. 
(68: 371) 


Antv. 1565. 8°, 


Rhaza Abubeter [-- Abubecker], Opera exquisitoria ... Per 
Gerardum Toletanum etc. Bas, 1544. folio. 


(47: 26) 


Rheginus, Bernardus Bertrandus, s. N. 165, 1. 
Rhenanus, Beatus, s. N. 301, 2. 

Richardus, Pampolitanus, s. N. 480, 2. 
Ridlaeus, Nicolaus, s. N. 492, 


Liber 1. 


« 


(61: 36—38) 


2 


— * 


2. Riminaldus, Hippolytus, Consilia sive responsa. 


Venetis 1574. folio. 


; 1576. „ 
= 1579. 


1. Ripa, Joh. France. a, Commentaria ad jus civile. Augustae Tauri- 


norum 


1574. folio. 


2. Commentaria ad jus canonicum. Augustae Taurinorum 1574. fol. 
(68: 36, 37) 2 voll. 
l. Rodoanus, Guil., Tractatus de spoliis ecclesiasticis. Romae 


1585. 


40. 


2. Benius, Jac., De privilegiis J. Consultorum liber. Romae 1585. 4°. 


(75: 56) 


Kyrkorätt allmän katolsk. 


Rodulphius aA Tossignano, Dictionarium pauperum, ordine alpha- 
betico de virtutibus et vitiis. Bonon. 1580. 8°. 


(68: 460) 


Roffin, Christophorus, Commentarii omnium a creato orbe histo- 


riarum. 
(U: 250) 


Lutetiae 1571. 4°. 


libris exarata commentatio, 


(75: 54) 


Hist. allmän. 


7. Rofiniacus, Christophorus, De re sacerdotali seu pontificia quatuor 


Lutetiae 1557. folio. 
Kyrkorätt allmin katolsk. 


l. Roganus, Leo, In Galeni libellum de pulsibus, ad Tyrones 
commentarius. Ven. 1575. 

2. Valla, Georg., De universi corporis purgatione. Argent. 1529. 8°, 

3. Lucana, Andr., Methodus cognoscendi, exstirpandique excres- 
centes in vesicae collo carunculas. Olisipone 1560. 8, 


(46: 363) 


8. 


Rorarius, Nicol., Contradictiones, dubia et paradoxa, in libros 
Hippocratis, Celsi, Galeni etc. 


(46: 368) 


Ven. 1572. 8°, 


Rosieres, Franc. de, Stemmatum Lotharingiae ac Barri ducum tomi 


septem. 
(U: 28) 


Parisiis 1580. folio. 


Hist. Fransk. allmän. 


421. 


422. 


423. 


425. 


428. 


429, 


430, 


431. 


. Sacrarum ceremoniarum, 


. Sacrosanctae decisiones canonicae .. 


— 192 — 


Rotmarus, Valent. et Engerdus, Joh., Ingolstadiensis academiae 
Tomus primus. Ingolstadii 1581. 4°. 

(Y: 192) Universitetsväsen; Tyskland. 

Rousseus, Balduinus, s. N. 241, 3. 

Ruellius, Jo., s. N. 175. 


Rufinus, Aquilejensis, Opera. Tom. 1.2. Parisiis 1580. folio. 
(60: 52) — Teol. Patres latini. 


1. Rufus, Remundus, In Molinaeum pro pontifice maximo .. 
defensio., Parisiis 1583. 8°. 


2. Duplicatio in patronum Molinaei pro pontifice maximo. Parisiis 
1555, 8°, 
(51: 336) Teol. Symbolik och polemik. 
Rugerius, Julius, Opuscula Theologica. Ven. 1581. gross 9°, 
(56: 231) 
Rusbrochius, Joh., Opera omnia.. reddita latine per F. Lauren- 
tium Surium. Coloniae 1552. folio. 
Teol. Skolastik. 


(39: 75) 
sive rituum ecclesiasticorum sanctae 
omanae ecclesiae Libri tres. Colon. 1574. 8°, 
(68: 471) 
collectae ab Aegidio Belle- 
mera, Guilielmo Cassiodoro, Capella Tholosano, Joanne Mohedano. 
er Phil. Tinghius.) Lugduni 1578. folio. 
(61: 105) 


1. Saia, Nonius Marcellus, Traetatus, in quo adversus antiquorum 
et praecipue peripateticorum opinionem terram esse aqua maiorem 
multis eflicasissimis rationibus et experientia demonstratar. 
Par. 1585. 4°. 


2. Barocius, Franciscus, Admirandum illud geometricum problema 
tredecim modis demonstratum, quod docet duas lineas in eodem 
plano designare, quae nunquam invicem coincidant, etiam si 
in infinitum protrahantur: et quanto longius producuntur, tanto 
sibi invicem propiores evadant. Ven. 1586. 4". 

(W: 210) Astronomi. 

Sainctes, Claude de, De rebus eucharistiae controversis repetitiones 


seu libri decem ..... Parisiis 1576. folio. 
(65: 1) Teol. Dogmatik katelsk. 


Sainctes de, Claudius, s. N. 302 u. 429, 


Saligniacus, Goffredus, Commentaria in Infortiatum. 
Vol. 1.2. Lugduni 1552. folio. 


3.4. 2 ; B 
PET: . A 
8.9 - r r 


(73: 69-72) 
Salinas, Franciscus, s. N. 294, 2. 
Salonius, eps. Viennensis, s. N. 343, 4. 


1. Salvianus, episcopus Massiliensis, De vero judicio et providentia 
dei libri VIIL. Romae 1564. folio. 


432. 


433. 


434. 


435. 


436. 


437. 


438. 


439. 


440. 


441. 


442. 


— 153 — 


2. Eucherius, episcopus Lugdunensis, Commentarli in Genesim et 
in libros Regum. Romae 1564. folio. 

(59: 75) Teol. Patres latini. 

l. Sancto Victore, Rich. de, Opera. Lugduni 1534. folio. 


2. Dathus, Aug., Opera. Venetiis 1516. folio. 
(39: 72) Teol. Skolastik. 


1. Sanctum Magnum Ephesinum concilium ex quatuor primis 
generalibus Conciliis ordine tertium, nunquam antea typis 
editum. Par. 1574. 8°, 

2. Ignatius, Martyr, Epistolae. Antv. 1572. 8”. 

3. — — Epistolae, prorsus Apostolicae: Hieronymo Varlenio Sylvio 
interprete. Antv. 1572. 8". 

(57: 110) 

Sandeus, Felinus, Commentaria in V libros Decretalium. 

Pars 1. Basileae 1567. folio. 
2. — * r 


3. 

(63: 56, 57) 

Santbech, Daniel, s. N. 404. 

Santes, Pagninus, Solida et absoluta Isagoge seu introductio in 
sacras literas et mysticas sacrae scripturae intelleetus libri XIX. 
Coloniae 1563. folio. 

(41: 57) Teol. Jsagogik. Hela Bibeln. 

l. Sarmentus, Franciscus, De redditibus ecclesiasticis, ad S. D. 

N. Pium V. Pont. Max. Liber unus. Romae 1569. 3°. 
2. Azpilcueta, Martinus ab, Tractatus de Reditibus beneficiorum 
ecclesiasticorum. Romae 1568. 8”. 

(75: 368) 

Sarmentus, Franciscus, DeRedditibus Ecclesiasticis. Romae 1569. 8". 

(56: 400) 

l. Savonarola, Joan. Mich., Practica maior. Ven. 1561. folio. 

2. — — Practica canonica De Febribus. Ven. 1561. folio. 

(47: 41) 

1. Scardeonius, Bern., De antiquitate urbis Patavi libri tres. 

Basileae 1560. folio. 


2. Laziardus, J., Historiae universalis epitome. Paris [1521 ex 
praefatione. folio. 

(E: 92) Hist. Italien. 

Scauvenburgo, Gulielmus Jenocarus a, s. N. 119, 2. 


r ” * 


Schardius, Sim., Historicum opus. Tom. 1—4. Basileae 1574. fol. 

(D: 124—126) Hist. tysk. allmän. 

Schegkius, Jacob., s. N. 352, 3. 

Schylander, Cornelius, s. N. 183, 2. 

Segobiensis, Joan., De Praedicatione evangelica Libri quatuor. 
rixiae 1586. 4°. 

(56: 293) 

Serenus, Sammonie. Quint., De re medica, sive Morborum curatione 


Liber: cum Gabrielis Humelbergü ... . Commentariis. 1581. 4°. 
(46: 209) 


— 154 — 


443. Sichardus, Joh., Praelectiones in libros codicis sacrat. principis 
Justiniani. Tom. 1—2. Basileae 1565. folio. 
(77: 19, 20) 
Sidonius, Apollinaris, s. N. 126, 2. 
444. 1. Sigonius, C., Historiarum de regno Italiae libri quindecim. 
Basileae 1575. folio. 
2. Dubravius, Joh., Historia Bohemica. Basileae 1575. folio. 
3. Aeneas, Sylvius, De Bohemorum et ex hisimperatorum aliquot 
origine et gestis. Basileae 1575, folio. 
(Ji: 150) Hist. Italien. 
Sillanus, s. N. 198, 3. 
445. 1. Simplicius, philosophus, In Aristotelis categorias expositio. 
Basileae 1551. folio. 
2. Aristoteles, Peri hermenias liber.. paraphrasi Mich, Pselli.. 
illustratus, Venetiis 1541. folio, 
3. Offredus, Apollinaris, Commentaria in primum Aristotelis poste- 
riorum analyticorum librum. Cremonae 1581. folio. 


(29: 90) Scriptores graeci. 
446. Singularia doctorum hac tertia editione emendata . . . Accessit 
lectura Matthei Mathesilani in septimum librum codieis. Tom. 1. 2. 
Lugduni 1570. folio. —— 
(63: 96) 


447. 1. Sirenius, Jacobus, De fato libri novem. Venetiis 1563. folio. 
2. Zabarella, Jacob, Opera logica. Venetiis 1578. folio. 


(29: 92) Filosofi. 
448. Sirenius, Julius, De unitate naturae angelicae libri tres. Bononiae 
578. 4° 
(71: 86) 


449. 1. Sneeberger, Antonius, Medicamentorum facile parabilium ad- 
a generis articulorum dolores enumeratio. Francof. 
1580. 8°, 

2. Batallus, Leonard., De curatione per sanguinis missionem. 
Lugd. 1580. 8°, 

3. Caspius, Georg., Ad indoctam et contumeliosam Bonaventurae 
Grangerii, seu Villici admonitionem de cautionibus in sanguinis 
missione adhibendis, brevis Responsio. Bas, 1580. 8°, 

(46: 356) 
450. Socinus, Marianus, Commentaria super prima parte libri quinti 
decretalium. Ed. 2. Parma 1575. folio. 


(63: 102) 

— — Commentaria super secunda parte .. 2... 220000 
Parmae 1574. folio. 

(76: 64) 


Solenander, Reinerus, s. N. 379, 2. 
Solinus, C. J., s. N. 165, 2. 
Solonius, episcopus, s. N. 343, 4. 
451. Soto, Dominicus de, Libri decem de justitia et jure. Lugduni 
1569. folio. 


(67: 5) Juridik allmin. 
452. 1. Spannochius, Sylvius, Quaestionum publice tractarum ad titu- 
um Digestorum . . . libri novem. Venetiis 1582. 4°. 


2. Leon, Antonius de, Commentaria in titulos ff. de servitutibus. 
Salmanticae 1581. 4”. 
(75: 161) 


453. 


454. 


460. 


461. 


— 155 — 


Stadius, Johannes, s. N. 256, 2. 


l. Stapleton, Thomas, Principiorum fidei doctrinalium demonstratio 
methodica. Parisiis 1582. folio. 

2. Em justificationis doctrina hodie controversa. Parisiis 1582. 
olio. 

(71: 5) Teologi. Skolastik. 

Statuta seu decreta provincialium et dioecesanarum synodorum 

sanctae ecclesiae Coloniensis. Coloniae 1554. folio. 

(57: 33) Kyrkohist. Kyrkomöten. 

Stephanius, Henricus, s. N. 151, 1. 

Stephanus, Franeiscus, s. N. 164. 

Steuchus, Augustinus, s. N. 461, 2, 3. 


. Suarez, Joh., Commentarius in evangelium secundum Matthaeum. 


Venetiüs 1565. 4. 
(52: 238) Teol. exeget. Nya test. 


. Suarez, Rodericus, Allegationes et consilia. In aliquas Fori Leges 


Lectura. Lugd. 1559. 8°, 
(75: 389) 


. Summerhart, Conr., De contractibus lieitis atque illicitis. Venetiis 


1580, folio. 
(63: 105) 


. Surius, Laur., Commentarius brevis rerum in orbe gestarum ab 


ao. 1500 usque in annum 1574. Coloniae 1574. folio. 
(U: 8) Hist. allmän; nyare. 


. Surius, Laur., De probatis sanctorum historiis partim ex tomis 


Aloysii Lipomani..partim ex egregiis manuscriptis codicibus 
. collectis per... . . Coloniae Agrippinae. folio. 


. 1. Januar und Februar 1570. 
2. März und April 1571. 
3. Mai und Juni 1572. 
4. Juli und August 1573. 
5. September und October 1574. 
6. November und December 1575. 
7. Historiae, quae ... accesserunt studio Jac. 
Mosandri 1581. 
(50: 17—23) Teol. Martyrologi. 


Surius, Laurentius, s. N. 127, 425, 458 u. 459. 

l. Susanis, Marg. de, De Judaeis et aliis infidelibus. Venetiis 
1568. 4°, 

2. — — De eoelibatu sacerdotum non abrogando. Venetiis 1565. 4". 

3. Pagani, A., Tractatus de ordine, jurisdietione et residentia epis- 
coporum. Venetis 1570. 4°. 

(75: 165) 

Sylvius, Aeneas, s. N. 444, 3. 

Sylvius, Jacobus, s. N. 101, 2; 379, 3. 

Synesius Cyrenaeus s. N. 360. 

l. Synodus Gangrensis evangelicae promulgationis anno cireiter 
tete she congregata . . explicata coınmentariolis Joannis 
Quintini, Haedui. Parisiis 1560. 4°. 

2. Steuchus, Aug., De falsa donatione Constantini libri duo. De 
restituenda navigatione Tiberis. Lugduni 1547. 4°. 

3. — — De Aqua Virgine in urbem revocanda. Lugduni 1547. 4°, 

(57: 59) Kyrkohist. Kyrkomöten spec. 


462. 


463. 


464. 


465. 


466, 


467. 


468. 


469. 


470. 


471. 


— 16 — 


Tarapha, Franciscus, s. N. 481. 
l. Tartagni de Imola, Alex., In digestum vetus lecturae. Lugduni 
1567. folio. 
2. In Infortiatum commentaria. Lugduni 1567. folio. 
(69: 46) 
1. Tartagni de Imola, Alex., Lectura in Digestum novum. Lugduni 
1567. folio. 
2. In Codicem Justinianeum commentarii. T. 1. 2. Lugduni 1567. 
(60: 30) 
Tharanta, Valescus de, s. N. 32, 3. 
Theodoretus, s. N. 365. 
Thingius, Philippus, s. N. 405. 
— Nicolaus Leonicus, De varia historia libri tres. Basileae 
1531. 4°. 
(U: 223) Allm. Hist. Forntiden. 
1. Thomaeus, Nicolaus Leonicus, Dialogi. Lugd. 1532. 8°. 
2. Azpilcueta, Mart. de, Commentarius de spoliis clericorum. 
Romae 1572. 8. 
(59: 544) Seriptores latini recentiores. 
Thomas, (Grammaticus, Consilia et vota seu juris responsa. Lugduni 
1566. folio. 
(68: 43) 
Thomas, Valdensis, Doctrinale antiquitatum fidei ecclesiae catho- 
licae. T. 1 Venetiis 1571. folio. 
(39: 92, 93) — dee Teol. Skolastik. 
Thomasius, Michael, s. N. 343, 3. 
Thurneisser, Leonardus, Historia sive Descriptio plantarum om- 
nium. Berlin 1578. folio. 
(Pp: 108) Hist. natur. antiqua. 
Tilius, Johannes, 3. N. 504, 2. 
Titelmanus, Franciscus, Elucidatio in omnes psalmos. Antwerpiae 
1567. folio. 
(41: 49) Teol. exeg. Gamla test. 
Toletanus, Gerardus, s. N. 411. 
Tornaco, Guibertus de, s. N. 410, 2. 
Torrensis, Hieronymus, s. N. 29. 
Tossignano s. Rodulphius. 
Trincavella, Victor, Opera, partim ex diversis editionibus in unum 
colleeta, partim nunc primum in lucem emissa. Lugd. 1586. fol. 
(46: 78) 
Tringavellius, Victor, Libri tres et quarti fragmentum: De ratione 
Componendorum Medicamentorum eorundemque usu. Ven. 1571. 4". 
(46: 233) 
Trithemius, Johannes, s. N. 359, 2 u. 406. 


2. Triumphus, Augustus, Summa de potestate ecclesiastica ao. d. 


1320 edita. Romae 1582. folio. 
(67: 7) Kyrkorätt allmän katolsk. 


. Tudeschis, Nicolaus de, Commentaria in libros I—V Decretalium. 


Augustae Taurinorum 1577. folio. 
(61: 22—25) 
l. Turisanus, Plus quam commentum in parvam Galeni artem. 
Venet. 1557. folio. 


479. 


480. 


482. 


483, 


484. 


— 157° — 


2. Benedictus, Alexander, De re medica opus insigne et apprimè. 
De omnium à vertice ad plantam morborum signis etc. Bas. 
1549. fol. 

(47: 88) 

Turranus, Christophorus, s. N. 215, 2. 

Turre Cremata, Joannes, s. N. 406. 


ö — Lucretius, Rationes textus Heb. et editionis vulgatae. 


en. 1572. 8°. 

32: 339) 

1. Ubaldis, Angelus de, Consilia. Lugduni 1551. folio. 

2. Calcanaeus, l,udovicus, Consilia. Lugduni 1534. folio. 

3. Calderinus, Joh., Consilia. Lugduni 1550. folio. 

(61: 12) 

Ugo, Senensis, s. N. 198, 1, 2. 

Ugonius, Flavius, s. N. 307, 4. 

Urbino, Bartholomaeus de, s. N. 30. 

1. Usuardus, Martyrologium opera Joannis Molani. Lovanü 
1573. 8°. 

2. Molanus, Joh., Indiculus sancetorum Belgii. Lovanii 1573. 8°, 

(50: 436) 

Valla, Georgius, s. N. 101, 4; 204, 6; 418, 2. 

1. Valleriola, Franeiscus, Enarrationum medicinalium libri sex. 
Item Responsionum liber unus. Lugd. 1554. folio. 

2. Piso, Nicolaus, De cognoscendis et curandis praecipue internis 
humani corporis morbis libri tres. Francof. 1580. folio. 

(47: 42) 

Valturius, Robertus, s. N. 504, 3. 

Varignana, Gulielm., Ad omnium interiorum et exteriorum par- 

tium morbos remediorum praesidia etc. Bas. s. a. 3°. 

(46: 367) 

1. Varlenius, Hieron., Commentariorum libri tres in omnes psal- 
mos Davidicos. Lovanii 1558. folio. 

2. Richardus Pampolitanus, In psalterium Davidieum enarratio. 
Coloniae 1536. folio. 

(56: 136) Teol. exeg. Gamla test. 

Varlenius, Hieronymus, s. N. 433, 3. 


. Vasaeus, Joh., Rerum Hispaniae memorabilium annales a Joanne 


Vasaeo et Franeisco Tarapha, Bareinonensi. Coloniae 1577, 8° min. 
(Rr: 494) Hist. Spanien; allmän. 
Vasquez, Ferd., De successionibus et ultimis voluntatibus. Franco- 
furti ad M. 1577. folio. 

73: 81) 

Vasquez, Ferd., Tractatus de successionum progressu. Franco- 
furti ad M. 1577. folio. 

— — Tractatus de successionum resolutione. Francofurti ad M. 
1577. folio. 

(73: 82) 

Vega, Andreas, De justificatione doctrina universa libris XV ab- 
solute tradita. Coloniae 1572. folio. 

(28: 52) Teol. Dogmatik katolsk. 

Venostus, Raphael, s. N. 125, 2. 


48). 


486, 


487. 


488. 


489. 


490. 


491. 


492. 


493. 


494. 


495. 


496, 


497. 


— 158 — 


Veterum aliquot Galliae theologorum scripta. Parisiis 1586. 4°. 
(36: 63) Teol. Skolastik. 

Vicomercato, Fr., s. N. 378, 2. 

Victorianus, Marianus, s. N. 348, 2. 

Victorius Faventinus, Benedietus, Commentaria in Hippocratis 

aphorismos. Venetiis 1556. 4° j 

(46: 196) Sceriptores graeci. 

1. Victorius Faventinus, Bened., In Hippocratis Prognostica com- 
mentarii. Florentiae 1551. folio. 

2, Crescentius, Petrus de, De omnibus agriceulturae partibus et 
de Plantarum animaliumque natura et utilitate Jib. XII. Bas. 
1548. fol. 

(47: 79) 

Vietorius, Petrus, Commentarii ad X libros Aristotelis de Moribus 

ad Nicomachum. Florentiae 1584. folio. 

(29: 56) Script. graeci. Aristot. 

Victorius, Petrus, Commentarii in VIII libros Aristotelis de optimo 

statu eivitatis. Florentiae 1576. folio. 

(29: 83) Scriptores graeci. 

Vielmius, Hieronymus, De sex diebus conditi orbis Liber. Ven. 

1575. gross 8”. 
(56: 242) 
Vielmius, Hieronymus, s. N. 316, 2 fi. 


Vigilius episcopus Tridentinus, Opera. . . Ad haec Commentarius 
de duabus in Christo naturis . . Georgi Cassandri. Coloniae 1555. 8°. 
(36: 437). Teol. Patres latini. 
1. Vignate, Ambrosius de, Elegans ac utilis tractatus de haeresi. 
Romae 1581. 4°. 
2. Langdailus, Albanus, Catholica Confutatio impiae cuiusdem 
determinationis D. Nicolai Ridlaei. Lutetiae 1556. 4”. 
(56: 232) 
Vignierius, Nic., Rerum Burgundionum chronicon. Basileae 1575. 4°. 
(U: 173) Topogr. Frankr. Bourgogne. 
Villagagno, Nicolaus, Ad articulos Calvinianae de sacramento 
eucharistiae Traditionis . . . Responsiones. Par. 1562. 4°. 
— — De venerandissimo Ecelesiae sacrificio ... . adversus Cal- 
viniani Evangelii sectatores. Editio secunda. Par. 1562. 4°. 
a coenae controversiae Philippi Melanchtonis judieio. Par. 
561. 4%. 

(56: 298) 

Villalobos, Joh. Bapt. a, s. N. 225, 2. 

Villavicentio, Laur. a, Phrases Scripturae Sacrae. Antv. 1571. &°. 
(52: 320) 

Vio Cajetanus, Thomas de, Epistolae Pauli et aliorum Aposto- 

un ad graecam veritatem castigatae. Par. 1540. &. 

(52: 322) 

l. Vio Cajetanus, 'Thomas de, Psalmi Davidiei. Venetiis 1530. 


folio. 
2. Botta, Barthol., Psalmodia. Tieini 1580. folio. 
(41: 95 Teol. exeget. Gamla test. 


Vlimmerius, Joannes, s. N. 31. 


498. 


49. 


502, 


503. 


504. 


307. 


ine, — 


Volaterranus, Raphael, Commentariorum urbanorum octo et tri- 
ginta libri aceuratius quam antehac excusi. Basileae 1559. folio. 
(T: 56) Referens bibliot. 


Volumen praeclarissimum ac imprimis omnibus iurisperitis perne- 
cessarium ac utilissimum omnium tractatuum eriminalium, nunc 
ab omnibus mendis expurgatum ac omnino correctum et longe 
diligentius accuratius ac foelicius quam unquam antea in lucem 
proditum. Ven. 1556. 9°. 

(73: 342) 


. Warnefridus, Historiae miscellae a Paulo Aquilegiensi diacono 


rimum collectae post etiam a Landulpho Sagaeci auctae. 
Hazliess 1568. 8° min. 
(U: 440) Hist. allmän. 


. Weckerus, Jo. Jacob, Antidotarium generale, Bas. 1576. 4°. 


— — Antidotarium speciale. Bas. 1577, 4°, 
(00: 171) 
Wecker, Jo. Jacobus, Medicinae utriusque Syntaxes ex Graecor., 


Latinor., Arabumque Thesauris. Bas. 1576. folio. 
(46: 70) 


1. Wier, Joan., De ira morbo, eiusdem curatione. Bas. 1577. 8°. 

2. Pictorius, Georg., Regulae universales curationis morborum 
CCCXLV aphorismis per D. Arnoldum Catalanum .. conscriptae, 
commentariis utilissimis illustratae. Bas. 1565. 8°. 

3. Dioscorides, Alphabetum empiricum, sive Dioscoridis et Stephani 
Atheniensis ... De remediis expertis Liber. 1581. 8°. 

(46: 362) 

Wimpina a Fagis, s. N. 158, 2. 3. 

1. Witichindus, monachus Corbeiensis, Annales, studio et opera 
R. Reineccii. Frankfurt 1577. folio. 

2. Tilius, Joh., Commentariorum et disquisitionum de rebus Gallicis 
libri duo. Frankfurt 1579. folio. 

3. Valturius, Rob., De re militari libri XII. Parisiis 1532. folio. 

(U: 88) Hist. tysk. Medeltiden. 

Zabarella, Jacob, s. N. 447, 2. 


. Zasius, Udalricus, In primam Digestorum partem paratitla sive 


titulariae annotationes. 
In tit. Instit. De Actionibus enarratio. 
Responsorum juris sive consiliorum libri Il. 
ai juris eivilis libri II. Lugduni 1548. folio. 
(76: 31) 


Zasius, Udalricus, In sequentes FF. Veteris titulos lecturae. 
Enarrationes luculentissimae in tit. F. F. 

In celeberrimos aliquot t. t. F. F. enarrationes. 

ri — Digestorum tit. enarrationes. Lugduni 1548. folio. 
16: 29) 


Zasius, Udalricus, In tit. F. F. De re judicata lectura. 
In aliquot Digestorum tit. enarrationes. 

Enarrationes ın tit. De verb. Oblig. 

In usus feodorum epitome. Lugduni 1548. fol. 

(76: 30) 


— 160 — 


Zichenius, Franciscus, s. N. 358, 4. 
Zileta (Ziletus), J. B., s. N. 128 u. 150, 2; 408, 
Zimara, Antonius, s. N. 378, 4. 


508. Zimara, Marc. Ant., Tabula dilueidationum in dietis Aristotelis et 
Averrois. Venetiis 1576. 8°, 
(71: 142) Filosofi teoret. 
Zonaras, Joannes, s. N. 140, 


Nachtrag. 


La Barre, R.L. de, Historia Christiana veterum patrum. Parisiis 1583, fol. 
(50: 62) Patres. Saml. allm. 


Würzburger Bücher in der Domfirden-Bibliothef 


Ro 


zu Strengnäs 


(laut gütiger Mittheilung des dortigen Bibliotbefars Herrn Dr. Yial Fehr). 


. Joannis Calvini Commentarii in omnes b. Pauli apostoli epistolas 


atque etiam in epistolam ad Hebraeos. Adjunximus ejusdem autoris 
epistolas canonicas cum indieibus locupletissimis. Genevae apud 
Eustathiuam Vignon. MDLXXX. 

(F. 74) (Ex. bibl. acad. Herbip.) 


Flores Historiarum per Matthaeum Westmonasteriensem collecti, 
se. de rebus Britannieis, ab exordio mundi usque ad annum 
omini MCCUVIL Et Chronicon ex Chronieis ab initio mundi 
usque ad annum Domini MCXVIII deductum; auctore Florentio 
Wigomiensi monacho; cui accessit continuatio usque ad annum 
Christi MCXLI per quendam eiusdem coenobü eruditum. Francofurti, 
typis Wechelianis apud Claudium Marnium et heredes Joannis 
Aubrii. MDCI. 
(F. 76) (Bibliothecae academicae Herbipolensis.) 


Manuale Pastorum, sacrorum canonum auctoritatibus, Patrum 
sententiis et sanctorum Episcoporum exemplis refertum. Opus 
sanctum Episcopis tum etiam omnibus ecclesiae Pastoribus aliisque 
Ecclesiasticis apprime utile. Autore Marco Antonio Genuense, Nea- 
politano, utr. jur. doct., Montis Marani Episcopo. Romae, ex typo- 
graphia Guillelmi Faceiotti MDCVI. Sumptibus Antonii Albıni. 
(Q 27) (Bibliothecae acad. Herbip.) 


Ivonis, Episcopi Carnotensis, epistolae; ejusdem Chronicon de 
regibus Francorum. Parisiis, apud Sebastianum Nivellium MDLXXXV. 
QM (Bibl. acad. Herbipolensis.) 


Veterum Scriptorum, qui Caesarum & Imperatorum Germani- 
corum res per aliquot secula gestas literis mandarunt, tomus unus 
ex bibliotheca Justi Reuberi, jurisconsulti, Palatinatus consiliarii ; 
cum catalogo autorum et indice. Francofurti ap. haered. Andreae 
Wecheli, anno MDLXXXIV. 

(F. 96) (Bibl. acad. Herbipolensis.) 


. Annales Witichindi, monachi Corbeiensis, familiae Benedictinae; 


editi de fide codicis manuscripti et e publicato exemplari alicubi 
aucti. Addita est brevis appendix de familia et rebus gestis Pala- 
tinorum Saxoniae e Chronico Gozecensi. Item historia Henrici 
Leonis, ducis Saxoniae et Bavariae, excerpta de annalibus Helmoldi, 
Arnoldi et Saxonia Krancii. Francofurti ad Moenum ex officina 
typographica And. Wecheli anno MDLXXVII. 

(F. 96) (Acad. Herbipolensis.) 


Archiv des bift. Ber. Br. XXXIV. 11 


vl: 


Eine geſtörte Iagdpartie 1669, 
und Redtsitreit deswegen bis zum Jabre 1074 
zwiiben dem Bocitiite Würzburg und dem Rloſter Schwarzach 


Kulturbild aus dem 17. Jahrhundert. 


Mitgetheilt von Bincenz Weifert in Sommerad). 


Un dem Wege zwiichen der Stadt Bolfah und dem Dorfe 
Dimbad lag der Hof Uhlberg (auch Dehfberg genannt). Derjelbe 
gehörte vor Zeiten den Grafen Eajtell, und feine Markung grenzte 
an die Markungsbezirfe der Stadt Volfah, des Hofes Strailbad) 
(nun Strehlhof) und der Slofterortichaften Sommerah und Dim: 
bad) und war eigens verſteint. Im Banernfriege des Jahres 1525 
wurde bderjelbe verwüſtet, und die zugehörigen Meder und Gehege 
verödeten und verwilderten und wurden wahrjcheinlich als herrenlojes 
But zur Markung Volkach gezogen). 

Zur Beit des Vorfalles, den wir genau nad den Akten wieder- 
geben, jtand nur noch einige Gemäuer vom ehemaligen Hofe, und 
die Gegend rings herum war öde Heide, mit Gebüſch bewachſen. 
Das Kloſter Schwarzad Hatte Hier das Recht zu jagen, fo behauptete 
dasjelbe wenigjtens, obwohl die Urkunden hierüber nach der Ausſage 
im ſchwediſchen Kriege zu Grunde gingen. Der Anıtsfeller des 
hochfürſtlichen Amtes Volkach widerftritt diefem Rechte, wie er ſich 
überhaupt als Feind des Kloſters zeigte und ſich oft mit demfelben 
befehdete. 

Am 24. Januar 1669 ließ der vom Abte Benediktus hierzu 
beſtellte P. Andreas Kitzing, Cellerarius, durch den Jäger des 
Kloſters und beſtellte Kloſterunterthanen im Oelgrunde etliche Haſen— 
garne zu einer Stallung aufſtellen. Als nun dieſelben, ohne etwas 
Arges zu vermuthen, mit dem Garn eine Stallung gethan, fiel plötz— 
lich aus dem nahen Gehölze der hochfürſtliche Amtskeller Johann 
Faber ſammt ſeinem Stadthauptmann, etlichen Landreitern und einer 
Anzahl gewaffneter Mannſchaft (an die hundert Mann) mit aller 
Furie hervor. Der Hauptmann ordnete ohne einige Rede oder Gegen— 


1) Siehe Schlußbemerkung. 
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rede jeine Bewaffneten zum Angriff, die dann auch fogleich mit auf: 
gezogenen Hahnen, brennenden unten, und entblößten Degen auf 
die Kloftermannfchaft losgingen. Diejelbe, aus dem Jäger und 
Bauern der Klofterortichaften beitehend, war, auf eine folche Feind- 
jeligfeit nicht vorgejehen, ohne Wehr und Waffen. Der Stadthaupt- 
mann ftürzte fich mit aufgezogenem Hahn auf den P. Dominifus 
Schimrich, der zugleih mit dem P. Cellerarius die Aufficht führte 
und jegte ihm das Rohr auf die Bruft mit der Aufforderung, fein 
an der Hand hängendes Beil oder Bärtlein Herzugeben. „Alſo 
gleih, du Pfaff, das Bärtlein Her.” Da ſich der Pater deſſen 
weigerte, jo jtieß er ihm mit dem Stußen auf das Herz und miß- 
handelte ihn mit dem Aufe: „Soll ich ſchießen?“ Ein Bewaffneter 
ftieß ihn mit der Musfete in die Seiten, und ein anderer jchlug 
ihm die feinige über den Kopf, daß der Pater zu Boden fiel. 

Der Schlag gefhah mit folder Wucht, daß die vestigia noch 
am Hut zu fehen, und wäre der Hut nicht jo ſtark gewejen, der 
gute Pater hätte vielleicht fein Leben laſſen müffen. Darauf fielen 
fie über ihn mit großem Geſchrei: „Du Pfaff! gieb es her,“ und 
riffen ihm das Bärtlein mit Gewalt aus der Hand. Das war 
etwas Unerhörtes, wie das instrumentum protestationis befagt, und 
in den größten Kriegszeiten weder Kleber noch andere Tyrannen 
dergleichen verantwortlicher Thaten gegen Priejter und Geiftliche ſich 
Ihuldig machten. 

Etlihe hieben dann mit ihren Degen die Garne ab und nahmen 
vier mit fih fort. Der Pater Gellerarius, an welchen der Amts— 
feller ingrimmig, ohne den Hut zu rüden, vorbeiritt, fragte dieſen: 
„Was ijt das für ein modus, ſolchergeſtalt Priefter und Geiftliche 
zu traftiren, was wird Herr Weihbiſchof Hochwürden Hierzu Jagen!” 
Der Amtsteller antwortete zornig: „Was frage ich nad) dem Weih— 
biihof, der Kurfürſt ift mein Herr!” 

Auf diefe Rede hin berief fich derjelbe Pater auf den alten Jäger: 
hans von Dettelbach, welcher auf der Hochfürftlichen Kanzlei, pflichtig 
verhört, bezeuge, das Klofter Schwarzad) habe an diefem Ort das 
Recht, zu jagen und zu jtallen. 

Hierauf erwiderte der Amtskeller: „Soll dies ein verpflichteter 
Unterthan thun, dann muß man dem Kerl dad Maul jtopfen.“ 
Am Weiteren führte der Gellerarius dem Amtskeller zu Gemüthe, 
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wie er ohnlängſt zu Sommerach einen unrechtmäßigen Einfall ge- 
than und dadurd einen groben Fehler begangen hätte. Worauf 
derjelbe antwortete: „Ach habe recht getan und bin darum gelobt 
worden; ja ich verhoffe auf diejes factum noch eine Gnad zu er: 
langen.“ 

Während diejer Unterredung ängjtigten die Würzburger den 
Jäger und die Bauern, und half fein Abmahnen und gütliches Zu— 
ſprechen, daß fie alle einen Landesfürften, Richter und Herrn 
hätten, wo dieje Sahen auf anderem Weg als mit ſolchen Feind— 
jeligfeiten ausgeglichen werden fünnten. 

Die Würzburger braten nur vor: „Unjere Obrigfeit, der 
Herr Amtskeller hat es jo befohlen und diefer hat feinen Befehl 
vom Kurfürften.“ 

Es jcheint, ala ob der Amtskeller von hochfürftlicher Regierung 
einen Wink befommen habe, dem Umfichgreifen des Kloſters energiich 
entgegenzutreten. Aber mit feinem ungeftümen Borgehen bewirkte 
er das Gegentheil. Er Hatte jich in der Perjon des Abtes Bene: 
diftus getäufcht. Derjelbe, ein ausgezeichneter Mann, von großem 
Willen, der das Kloſter nach der verderblihen Schwedenzeit wieder 
zur großen Blüthe brachte, trat diefem Beftreben mit gleicher Energie 
und jeltener Ausdauer entgegen. 

Gleich nad) Berichterjtattung dieſes Vorfalles ließ derjelbe 
dur den Gerichtsjchreiber zu Sommerah!) und Notar Johann 
Chriſt ein Proteftations - Inftrument aufjfegen mit genauer Angabe 
des Vorfalles, in welchen Afte zuletzt angeführt ijt, daß e3 gewiß 
nicht de3 gnädigjten Kurfürften Wille fer und Meinung, weil der: 
jelbe erjt vor wenigen Jahren diefes Recht von Neuem bejtätigt 
habe. Es rühre diefes Alles her von des Amtskellers großem Neid 
und unzeitigem Eifer, wie ja derfelbe jchon im Jahre 1657 an 
hochfürjtlihe Regierung ungütige und unrichtige Angabe ohne allen 
Grund berichtete. 

Der Akt ſchließt mit einer Proteftation vor Gott und der Welt, 
wider den Amtsfeller und defjen eigenjinniges Beginnen und begehrt 
die Wiedererftattung der Garne fammt dem Bärtlein. Ein Erem: 


1) Johann Chrift, gebürtig von Neuftadt a. d. Saale, Gerihtsichreiber 
und aus römifch. Kaiferl. Gewalt und Autorität geichworener privilegirter Notar. 
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plar der Urkunde jol dem Amtsfeller in Gegenwart zweier Zeugen 
übergeben werden. 


Am darauffolgenden Sanıdtag, 26. Januar, früh zwijchen neun 
und zehn Uhr fanden fi der oben benannte Notar Chriſt ſammt 
den Zeugen Georg Konrad Schmitt und Marr Albert in der Be- 
baufung des Amtskellers zu Volkach ein. Bor feiner Wohnftube 
ftehend, Tiefen fie fi anmelden, worauf ihnen die Antwort zu Theil 
wurde, fie follten fi ein wenig gedulden. Als der Amitskeller auf- 
gejtanden war und ausgehen wollte und die obenbenannten jtehen 
jah, fing er an: „Was giebt3, abermal Bratwürjcht, ih nehm’ es 
nicht an, Hab’ jet die Zeit nit; hab’ mit Herrn Oberamtmanns 
Saden zu thun, gehet zum Herrn Oberamtmann, redet mit ihm.“ 
Darauf fagte der Notar: „Mein gnädigjter Herr Hat nicht mit 
Herrn Oberamtmann, nod mit unferm gnädigjten Fürften und 
Herrn, jondern wider Herrn Amtskeller proteftirt.‘ Der Amtöfeller 
erwiderte: „Ich nehme es nit an, muß jeko unferm Herr Gott 
aufwarten. Warum fangt ihr jo loſe Händel an, ihr Schwarzader.“ 
Darauf replizirte der Notar: „Wer hat ed angefangen, als Euer 
Ehrenveſt!“ Jetzt Tief der Amtsfeller zum Haus hinaus. Als 
nun der Notar die Kopie des Inſtruments in jeiner Stube laſſen 
wollte, fam des Kellers Junge, welcher ed annahm und hinauftrug, 
damit fein Herr es bei feiner Wiederkunft finde. Ueber dieſen Vor— 
gang wurde gleihfalld vom Notar gewifjenhaft Bericht aufgejegt 
und zu den Akten gelegt. 


Am gleihen Tage wurde eine Beſchwerdeſchrift an den Kur— 
fürften Johann Philipp in Würzburg abgelafjen!) mit dem Titel: 
Beihwehrungsihreiben an Ihre Churfürſtliche Gnaden wider dero 
Amtskellern zu Statt Volkach vier abgepfändte Garn diesjeit3 des 
Oehlgrunds, armata manu angelegten gewalt3 und dabei voll: 
brachten ſtöß und jchlägen des Kloſters Geijtlichen betreffend de 
dato 26. Januarij Anno 1669. In diefer Schrift wird der Bor: 
gang genau erzählt und angeführt, daß auf dem Delgrund, welder 
jegt aus verwachſenen Aedern und öder Heide beitehe, ſchon vor 
Zeiten, als diefe Aeder noch angebaut waren, das Kloſter die Kuppel— 

1) Johann Philipp v. Schönborn, Kurfürft von Mainz, Fürſtbiſchof 
von Würzburg und Worms. 1642-1673. 
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jagd ſowohl im jteden, ſchießen und hetzen ausgeübt habe, wie alte 
Zeugen beweijen fönnen. Die Angabe des Amiskellers, daß e3 eine 
erjt neu eingedrungene Poſſeſſion fei, wird als unrichtig hingeftellt. 

Zulegt wird die Bitte um Wiedererftattung und Ergänzung 
der theils zerhauenen 4 Garne und de3 Barten, ſowie um ernit- 
fihe Beſtrafung der Thäter, die fih an des Kloſters Geiftlichen 
jo jchwerer Verbrechen mit Stoßen und Schlagen zu Schulden fom- 
men ließen, ausgeſprochen, damit ferner der Abt und die Seinigen 
vor gleihem, feindfeligem Ungeftüme gejhügt, beihirmt und un: 

beleidigt blieben. 

Dieje Beihwerdeihrift des Abtes blieb unbeantwortet. Wahr: 
ſcheinlich Hatte die fürftliche Regierung Erfundigung beim Amtsfeller 
eingezogen und glaubte, daß diejer in jeinem Rechte gehandelt habe. 


Nah langem Warten ftellte der Abt am 12. April Bitte um 
eine Kommijjion und bradte die angeregte Sache wieder in Er- 
innerung. Er bittet um Befchleunigung, denn er möge wijjen, ob 
die Seinigen die Grenze überſchritten oder nicht, fall hierin wider 
jein Wiffen und Befehl, welches ihm herzlich leid thue, die Stallung 
erweitert iworden wäre. 

Auf diefe Suppflifation bewilligte der Kurfürft eine Kommilfion, 
die den Augenschein über den nächſt Volkach gelegenen Ort nehmen 
jollte, auf welchem im Sanuar feitens des Kloſters Schwarzad) 
einige Stallung mit Hafengarn und Jagen zu Ungebühr vorgenommen 
fein fol. Zu dieſer Kommijfion wurde der Bizefanzler Franz 
Papius und der Oberfchultheiß Georg von Bechtolsheim befohlen. 
Diefe Kommiſſion verlief rejultatlos, und der Kurfürjt erließ am 
20. Mai an das Klofter den Befehl, den rechtlichen Beſitz zu er- 
weijen, indem er feineswegs gejtändig fei, dem Abte und Konvente 
nachzugeben, weil das Hölzlein im Dehlgrunde, auch Dehlberg ge— 
nannt, um welches fi die Strittigfeit handle, ſammt andern zu 
dem Dehlberge gehörigen Gütern vor undenflihen Jahren mit allem 
Recht und Gerechtigkeiten, nicht? ausgeſchloſſen, folglih auch die 
Jagd, an das Stift Würzburg fäuflic) gefommen und vom Amte 
Volkach verwaltet worden ſei. Auch wird befohlen, inskünftig von 
jolher angemaßter Kuppeljagd abzuftehen, bis das Gegentheil zur 
Genüge bewiejen ſei. 
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Der Abt ließ nun am 5. Juni 1669 wieder ein Schreiben 
ergehen, worin er anfangs fonjtatirt, daß durch die Kommiffion 
neue Irrungen vorgekommen jeien. Gleichwohl jpredhe er der hoch— 
anjehnlihen Kommilfion feinen unterthänlichſten ſchuldigſten Dank 
aus. Im Weitern führt er an, daß nicht allein die fchriftlichen 
Dokumente (wie leyder vielen Orten ſchmerzlich befannt) durch das 
vorhergegangene verberblihhe und jchwere Kriegäwejen zu Grunde 
gegangen, jondern überdies fait alle alten Leute gejtorben und ver: 
dorben, und es johin ſchwer falle, auf eine lange Zeit hinaus das 
Recht zu beweiſen. Doch auf geichehene Nachfrage feien etliche, 
theil8 dem Hodjtifte Würzburg, theild dem Klofter mit Erbhuldigungs- 
pfliht zugehörige, vom Kriegsweſen übrig gebliebene alte ehrliche 
Leute und Männer erfunden worden, jo bejonders Hand Weber, 
der alte Jägerhans genannt, jet Bürger und gejchworener Eicher 
zu Dettelbach, Hand Roth zu Schwebenried im Amt Arnitein, 
Thomas Müller zu Nordheim, Hans Weiß und Michael Tröppner 
zu Reupelsdorf. Dieſe fünnten der Wahrheit gemäß bezeugen, wie 
das Klojter nicht allein vor dem jchwediihen Kriegsweſen, jondern 
auch nach diejfem jederzeit an berührtem Ort die Jagd ausgeübt. 

In der Beilage A zu obigem Berichte folgen nun die Aus: 
jagen der Zeugen, welche jehr viel AYnterejjantes über damalige 
Berhältniffe enthalten. 

Hans Weber, indgemein der alte Jägerhans genannt, als ein 
nunmehr alter ehrlicher, im 75. Lebensjahre ftehender Mann, erzählt: 

1. Anno 1619 unter Herrn Prälatens feelig Johann Martin 
Negierung ſeie er ind Kloſter Schwarzah fommen; Habe Herr 
Sefretär David Biebor jeelig ihm die Fagdgeredhtigkeit aus einem 
Buche vorgelefen, nämlich am Uhlberger Grund diesſeits gegen 
Gerlachshauſen an bis herauf zum Strählhof, aber nicht über den 
Grund hinüber; der Grund jcheide es, jei felbiger Beit nur öde 
Heide geweien und fein Holz; darauf habe er, ald auf einer Kuppel— 
jagd jich des Schießen ſowohl nad) Hafen und Füchſen, als auch 
Hühnern u. dgl. in 12 Fahr lang gebraudt und ohne Widerjpreden 
ausgeübt. E3 jeien damals keine Amtöfeller zu Volkach geweſen, 
fondern nur Stadtichultheißen, als Herr Striegler, Behm und Lauz, 
alle nunmehr jeelig. Von diejen hätte feiner eine Widerrede gethan, 
viel weniger einige Hunde auf Sommeraher Markung gebradt, 
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noch etwas dajelbft geſucht. Desgleihen habe er, Hans Weber, 
jolhe Orte noch in ſchwediſchen Zeiten unter Lukas Behms Ber: 
waltung bejucht ohne Bedenken. 

2. Den Freiherrn von Willmersdorf betreffend, wäre jelbiger 
jährlich zweimal, al3 im Herbit und Frühling gekommen, feine Ge- 
fälle abzuholen, Dieſer hätte zuweilen 2 oder 3 Hunde gehabt 
und geringen Schaden gethan. 

3. Der Zöllner in Sleinlangheim Hätte im Gerlachöhäufer 
Holz jährlich zum höchſten zweimal Kuppeljagd gehalten, hätte 
wenig davongetragen. 

4. Des Klofterd Jägerei jehr wohl bejtellt gewejen, al3 be- 
ftändig 18 Hunde, darunter 3 Stäber und 15 Hebhunde, feien im 
Klojter gewejen. Auch ſei ein eigener Hundsjunge gehalten worden, 
und hätte fein Unterthan eine Büchſen tragen dürfen, bis auf einen, 
der Sclojjerlips genannt von Gerlachshauſen. 

5. Des Jägers Beftallung fei geweſen jährlih 15 Gulden an 
Geld und ein neues Kleid von Fuß auf. Alle Füchje, jo geichofien 
oder gefangen worden, hätten dem Jäger gehört. Er hätte jeden 
um einen Neichöthaler verkauft; habe aber das Klofter davon ge- 
braudt, jo wäre einer um einen halben Thaler bezahlt worden. 
Er Hätte einftend 15 Hafen und 8 Füchſe gefangen. 

6. Den Unterthanen im Jagen wäre morgens eine Suppen, 
ein Stugen Wein, 2 Pfund Brod, dann Abends wiederumb eine 
Suppen, Gemüs, ein Stuten Wein und 2 Pfund Brod gegeben 
worden. 

Unlängft auf Herrn Michael Ganjen Hochzeit zu Statt Volkach 
habe der Amtsteller ihn hart angefahren: „Warum Er unfern gnä- 
digſten Kurfürjten und Herrn das Jagen abſprechen wolle? Diejem 
habe er zur Antwort gegeben: „Er habe jeine Seel, müſſe reden, 
was er wiſſe, inmaſſen auf hochfürftlicher Kanzlei ihm über ſechs— 
mal befohlen worden, nur die Wahrheit zu jagen, feinem Theil zu 
lieb oder leide! !‘ 


Michel Tröppner von Reupel3dorf, jonjt zu Dimbach gebürtig 
und auch dafelbjt wohnhaft gewejen, jagt aus bei jeinen Pflichten: 
Er wäre zwar jchon längjt von Dimbad) weg, wüßte jich aber wohl 
zu erinnern, daß vor dem Schwedilchen Kriegsweſen die Garn und 
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Federlappen, diefjeit3 des Deblgrunde, dur; und durch bi8 an Den 
Strähfhof von des Kloſters Jäger gezogen, gejagt, au zu Zeiten 
mit angezündeten Strohfhäben geleudhtet und der Waidwerfsfang 
zu dem Garn getrieben und gebracht worden jei. 

Thomas Müller zu Nordheim redet bei feinen Pflihten: Er 
jei 1602 geboren und al3 er ein wenig aufgewachſen, jei er bei 
Zeiten Junker Stoffel3'), jo nahmals zu Würzburg enthauptet 
worden, auf die Hallburg kommen und habe von Georg Schott, 
damals Jäger dafelbit, das Schießen und das Waidwerf erlernt. 
Nachgehends wäre er Jäger im Klofter Schwarzad) geworden und 
babe deſſen Waidwerfs - Gerechtigkeit diejjeit3 des Dehlgrunds bis 
an den Graben oder Bädlein im Wiejengrunde, auf und auf, aber 
nicht darüber, ausgeübt. Er wiſſe noch wohl, daß die Mauern vom 
Uhlberger Hof gejtanden und fünnte den Ort noch nachweiſen, wo 
er damals ohne einige Widerrede, gejchofien, gehegt, mit Garn ge- 
jtellt und gejagt. Der Ort wäre gar nicht wie jet verwachſen, 
ſondern nur gering Gebüſch, Aeder und Ellern gewejen. 

Sämmtlihe Bürger von Dimbach mit ihrem Schultheißen Georg 
Handihuh bejagen auf ihre Pflichten, daß das Klofter jeit undenk— 
lihen Zeiten dajelbft fein Jagdrecht ausgeübt habe, und fie jedes- 
mal dazu aufgeboten wurden, um zu helfen mit Klopfen, Schreien 
und Jauchzen. Unter den Dimbadher Einwohnern befindet fih auch 
der Name, Nicola du Moulin. — 


Auf Befehl vom 17. Juni 1669 will die hochfürſtliche Regie— 
rung e3 gejchehen lafjen, daß der Abt fein Recht nach Gebühr dar- 
thun möge; zu dem Ende müffe er nicht allein förmliche Beweisartifel 
zufammenjtelen und überjenden, jondern aud die erbgehuldigten 
Unterthanen des Kloſters ihrer Pflicht entlaffen und zur eidlichen 
Abhörung bei Hochfürftlicher Kanzlei bereit halten, wenn der Befehl 
zur Vorladung erginge. 

Der Abt ſchickte nun die Beweisartifel mit Schreiben vom 
29. Juni 1669 nah Würzburg und berichtet zugleich, daß er feine 
Unterthanen ihrer Erbhuldigungspflicht entlaffen und diefelben bereit 
halte, zur beliebigen Stunde in hochfürftlicher Canzlei zu erfheinen. 


1) Chriftoph v. Zöllner, Beſitzer der Hallburg bei Volkach. 
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Die Bemweisartifel lauten: 


. „Wahr, daß ein gewifjer Ort oder Hof zwifchen des Kloſters 


Schwarzacher Ortihaften Dimbad) und Sommerad) eined- und 
andrerjeit3 Statt Volkacher Marfung gelegen. 

Wahr, daß diefer Hof eigentlich nicht Statt Volkacher Mar: 
fung, jonder ein bejonderer, verjteinter Meierhof iſt. 

Wahr, daB eben diefer Hof im Grund mit einem Graben 
und feinen Wafjerflüßlein unterfchieden. 

Wahr, daß dag Kloſter Schwarzach das Kuppeljagen einjeits 
dieſes alfo unterjchiedenen Oehlgrunds, nämlich gegen Dim- 
bad und Strailyof hinauf und hinauf, vor alters herbradt. 
Wahr, daß jolches Kuppeljagen als über Menſchengedenken, 
fang vor dem jchwediichen Kriegsweſen jederzeit durch des 
Kloſters Jäger mit Garn und Büchſen ohne einiges Wider- 
iprechen ruhiglich bejucht und geübt worden. 


. Wahr, daß jolches Hergebradtes Kuppeljagen fogar bei der 


ſchwediſchen Regierung, jo lang jelbiges gewährt, durch Lukas 
Behm, damals ſchwediſcher Verwalter im Klojter, als eine 
dem Klojter anhängige Gerechtſamb, vermitteljt defjen Jäger 
befucht worden, über welches obiger Zeuge Hand Weber von 
Dettelbach nit weniger zu verhören. 

Wahr, daß nad ſolchem Schwedischen Kriegsweſen, jo lange 
man twiderumb zu Haufe jeyn und des Lieben Friedens ge— 
nießen fönnen, dieſes KRuppeljagen obigen Orts, auf und auf, 
alle Jahre und öfter durch des Klofter Jäger mit Garn: 
ftellen, Schießen und Heben bis dahero ohne einiges Wider- 
ſprechen (auffer was jeßiger Herr Keller zu Statt Volkach 
neuerlich zu thun vermeint) ruhiglich exerciert und bejucht 
worden. 

Wahr, daß jolches niemals clandestine oder heimblich, fondern 
allezeit bona fide und öffentlich gejchehen, und it folches mit 
nechſt und von obernannten allen jamt und ſonders ſattſam— 
fi darzuthun und zu bezeugen. 

Dieſem allen nad) dann und fchließlih wahr, daß das 
Klofter dajelbften am obernannten Ort des Delgrundes mit 
dem Ruppeljagen über Menjchengedenfen und bis dahero in 
ruhiger Poſſeſſion iſt.“ 
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Nun folgen die Namen der Zeugen, welde auf obige artikel 
probatoriales beeidigt werben fünnen. — 


Das Jahr 1669 wollte zu Ende gehen, ohne daß etwas wei» 
tere3 in diefer Sache geihah; zudem war der Kurfürft in Reichs— 
angelegenheiten verreift. Da erinnerte der Abt am 10. Dezember 
nochmals die hochfürftliche Regierung, daß er vertröftet worden bi3 
zu des Rurfürjten Heimfunft und bittet die Zeugen zu verhören, 
welche meiftentheild alt und jterblich wären. 


Das Jahr 1670 ging gleihfalld vorüber und es ſchien, ala 
ob die Streitſache zu Tode gejchwiegen werden jollte. 


Um 10. Januar 1671 reichte der Abt wieder ein Memorial 
ein mit angeführtem Thatbejtand, deögleihen am 31. März; 1672 
mit Hinweis auf die in hochfürſtlicher Kanzlei fich befindlichen Alten. 


Inzwiſchen ftarb der Abt Benediktus im Jahre 1673, und e3 
ihien faft, als ob bei Lebzeiten defjelben diefer Handel in die Länge 
gezogen werden ſollte. Im gleihen Jahre ftarb auch der Kurfürft 
Johann Philipp. 

Zum Abte wurde Placidus gewählt, vordem Pfarrer zu Som- 
merah, ein Mann von gleicher Energie wie fein Vorgänger, der 
viel zu des Kloſters Blüthe im 17. Jahrhundert beitrug. 


Vom neuerwählten Fürftbifchof Johann Hartmann wurde nun 
auf 26. Juni 1673 ein Zeugenverhör fejtgejegt und der Abt ver- 
anlaßt, feine als Zeugen bejchiedenen Unterthanen ihrer geleifteten 
Pflichten zu entbinden. Died geihah und wurde ein Verzeichniß 
derjelben mit Schreiben vom 25. Juni überjendet. 


Um 30. curr. wurden dem Kloſter die eingefchidien Zeugen 
verzeichniffe jammt directorio probandi mit Schreiben übergeben. 
Diejes Schreiben fpricht aus, daß neun Zeugen über die erhibirten 
Beweisartifel eidlich verhört worden wären. Weil nun die übrigen 
Zeugen, theild ihnen zugejtandener Unpäßlichfeit wegen, theil3 wegen 
dazwiichen kommender Zehentverleifung, verhindert worden jeien, 
zur angejegten Tagfahrt zu erjcheinen, einige auch geftorben, fo 
wurde es dem Abte anheim gejtellt, vor Eröffnung der Beugenaus- 
jagen noch weitere Zeugen vorjtellen und abhören zu lafjen und 
Erflärung hierüber verlangt. 
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Abt Placidus verzichtete auf weitere Zeugenverhöre, weil die 
in diefer Sache Wiſſenſchaft Habenden alten Leute, wie männiglich 
befannt, erjt kürzlich geftorben jeien, und fpricht den zuverfichtlichen 
Wunſch aus, daß der Rechtsſpruch und ein Endurtheil baldigjt er- 
folgen möge, damit diefem Werf ein endliches Maß gegeben werde. 
14. Juli 1673. 

Vier Wochen fpäter (18. Auguft 1673) reichte der Abt wieder 
ein Memorial ein, um ein Endurtheil, mit dem Bemerfen, daß der 
Amtsfeller mit feiner Submijfion den Streithandel, der ſchon unter 
feinem Vorfahren angefangen habe, abfichtlich zu verlängern gedenfe. 

Endlih am 17. November 1673 fam der fo lang erjehnte 
hochfürſtliche Beſcheid über des Kloſters Jagdgerechtigkeit im Oehl— 
grunde mit folgendem Wortlaut: 

„In Sachen Abten und Convents des Kloſters Schwarzach 
Klägers an einem, gegen und wider Johann Fabern Kellern zu 
Volkach beklagten andern theils, die von erſtgedachten Klägern 
auf einen gewiſſen im Jahre 1669 den 24. Januar mit Garn 
umftellt gewejenen Bezirk im Dehlgrund gelegenen Hölzleins (der 
Dehlberg genannt) prätendirte und in bemeldtem Jahre wirklich 
exercierte Ruppeljagd, auch darüber vorgenommener Pfändung 
oder Abnahme etliher Garn und einige geflagte injurien betreffend, 
wird nach eingenommenen Augenjchein, beider Theile genugjamen 
Verhör und der Zeugen Ausfagen, auch allerfeits bejchehener 
Submijjion und font anderen wohlerwogenen Umftänden nah zu 
Recht erkannt, daß ihm Kellern nicht geziemt noch gebührt habe, 
Hagenden Abt in feiner Poſſeſſion vel quasi der Kuppeljagd in 
bejagten Theil des Hölzleind geflagtermafjen zu turbiren und 
mit Abnahme der Garn zu verhindern, fondern darum zuviel 
und Unrecht gethan habe, auch davon abzuftehen und Hinführo 
benannten flagenden Abt und deſſen anvertrautes Kloſter, in 
beregter Poſſeſſion die Fagdgerechtigen am angegebenen Ort, ohne 
weiteren Eingriff nicht allein bleiben zu lafjen, jondern aud) die 
abgenommenen Garn unaufhaltlih zu restituiren jchuldig ei, 
al3 er Keller hiemit dazu condemnirt und verdammt würde 
die hine inde geflagte injurien und derenthalb aufgelaufenen 
Kojten hingegen aus bewegenden Urjachen gegeneinander com- 
pensirt und aufgehoben werden von Rechts wegen. 
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Zur Urfund deſſen ift Sr. Hodhfürftlihen Gnaden Kanzlei 
Secret Insigel hievor zu druden befohlen worden. 
Signatum Würzburg. 17. Novembris Anno 1673, 
(L. S.) Hodhfürftlih. Würzburg. Canzlei. 

Mit diefem Endurtheil hatte der Rechtshandel noch lange nicht 
jeinen Abſchluß gefunden, ein Feines Nachſpiel wurde noch auf: 
geführt. Der Amtskeller ließ nichts von fih hören, fo daß der 
Abt, nun im Gefühle feines Uebergewichts, am 25. November d. J. 
erinnerte, jeinem ehrenveflen und geehrten Herrn Nahbar wäre e3 
wohl befannt, was der allerjeit3 gnädigite Landesfürft für einen 
Finalbeſcheid publizirt Habe, nämlich des Inhalts, daß ihm nicht 
gebührt habe, das hiefige Gotteshaus in feiner Jagdgerechtigkeit zu 
turbiren, daß er ſich fernerd unbejchwert bleiben laſſen folle, die 
abgenommenen 4 Hafengarn, ganz neu wie fie gewejen, unverwüjtet 
jamt einem Holzbärtlein zurüdzugeben und ferner gute, vertrauliche 
Nachbarſchaft zu pflegen jich geneigt zeigen wolle. 

Den Amtskeller fümmerte die wenig, jo daß der Abt unterm 
8. Januar 1674 eine nohmalige Erinnerung zufhiden mußte, worin 
er die betreffenden Fagdgegenjtände wiederholt zurüdverlangt, mit 
dem Bemerfen, daß dies jet jchon zweimal jchriftlihd und vor 
14 Tagen mündlih durch des Klofterd Sekretär ihm befannt ge» 
geben worden jei. 

Bevor er aber nochmals beim Landesfürften um nahdrüdliche 
manutenenz und ernjtlihe execution de3 Befcheids anrufe, wolle 
er nachbarlichſt um restitution erinnern. 

Um 30. Januar 1674 war der Abt in der Lage, die dritte 
Erinnerung abzujchiden, des Inhalts, da der Amtskeller weder auf 
ihriftliches noch mündliches Begehren eine Antwort gebe, fo jei er 
gezwungen, zum Ueberfluſſe und legten Male eine Fategorijche Ant» 
wort zu verlangen, „ob er felbige Pfändung reftituieren wolle oder 
nit?“, um dann höheren Orts zu Magen. Bis dahin empfiehlt er 
allefammt in den Schuß des Allerhöchſten. 

Wie vorauszufehen, war der Abt wirklich genöthigt, ſchließlich 
eine Klagejchrift an die hochfürftlihe Regierung ergehen zu lafjen. 
9. April 1674. 

Darin giebt er dem Bedauern Ausdrud, daß er nochmals in 
die Lage gekommen jei, hochfürftliche Gnaden zu bemühen. Der 
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Amtskeller Hätte auf jeine vielen und gütlihen Anmahnungen in 
Reftitution der Pfändungsgegenftände weder die auferlegte Zurüd- 
gabe, noch font eine Antwort gegeben. Er bitte alſo um geneigte 
Vollitrefung des Urtheils, damit der gegebene Beicheid in gehörigen 
Reſpekt gezogen werde, und die Zurüdjtellung in furzer Beit er- 
folgen möge. 


Am 13. April ſchon erging an den Amtskeller der hochfürjt- 
fiche Befehl, warum er die abgenommenen 4 Hafengarn noch nicht 
reftituirt habe! Es heißt darin: „Als gereiht uns folches zum 
bejondern Mißfallen, dir hiermit befehlend, daß du mehrerregte 
Hafengarn bei 100 Reichsthaler Straf, unfern Prälaten wieder— 
liefern, widrigenfall® aber, wann in Berbleibung dejjen, fernere 
Klag von ihm uns vorfäme, du in foldhe angeſetzte Straf wirklich 
verfallen fein ſollteſt. Darnach du dich zu richten.“ 


Hierauf überjendete der Amtskeller die abgepfändeten Garn 
zugleih mit einem Schreiben, worin er angiebt, daß die Urſache, 
warum die Zurüdgabe nicht eher erfolgte, bei dem Herrn Kon— 
ventualen P. Gradler zu erfragen wäre, welden der Prälat un- 
längjt deswegen zu ihm gejhidt Habe. Derjelbe Hätte verfprochen, 
baldigft zu berichten, ob der Herr Abt ihm nicht die Garn für ein 
neued Jahr als erſtes petitum fchenfen möge, da ihm ja daran 
nicht viel, um jo mehr und großes aber an dem erhaltenen Jagen, 
das derjelbe vordem fonft nie bejejjen, gelegen ſei, um dadurch 
viele Ungelegenheit und mühſames Schreiben zu erjparen, welches 
ihm viel lieber gewejen. Weil er feither einige Worte nicht weiter 
gehört, fo Habe er verhofft, qui tacet consentire videtur. Nach— 
dem er aber jehe, daß ein anderes beliebt, alfo wäre feine unter- 
thänigjte Schuldigkeit, hochfürftlichen Befehl zu pariren, mehr als 
ſchuldig gewejen, mit der Bitte, diefer Lieferung halben einen Schein 
auszujtellen. — 


Man gewinnt bei dem ganzen NRechtzitreite die Anſicht, daß 
man bei hochfürftliher Negierung zwar der Sade eine andere 
Wendung gewünſcht hätte, aber wegen des Beweismateriald nicht 
anders Recht Sprechen konnte. Daher die milde Behandlung des 
Amtskellers und der Troß deſſelben jogar nad dem Endurtheile, 
wie er fih in obigem Schreiben ausfpriht. 

Archiv des hiſt. Ber. Bd. XXXIV. 12 
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Zum Schluſſe erließ der Fürftbiihof an feinen Amtskeller noch 
einen Befehl, worin er feinem Mißfallen Ausdrud giebt und das 
Treiben defjelben ſchildert, ohne jedoch mit Strafe oder Abjegung 
zu drohen. Der letzte Befehl hat folgenden Wortlaut: 


Bon Gotted Gnaden Johann Hartınann ꝛc. 

Lieber Getreuer, dir würd annoch unvergefien jeyn, was wir 
neulich wegen de3 von dir bishero mißbräuchlich geübten Jagens 
halber für Befehl thuen laffen, wie Uns nun ſolch dein ungeziemen- 
de3 Benehmen zu befonderen Mißfallen gereicht, indem, wie Wir 
glaublich berichtet worden, du nicht allein einige unferer Bürger 
verleitejt (welche aber bejjer tun würden, wenn fie ihrem Haus: 
wejen und Güttern abwarten thäten) und ihnen in der Gemarfdung 
Hafen zu jchießen erlaubejt, jondern auch des Nachrichters Knecht 
auf deinem Pferd hinausreiten, durch denjelben in der Flur herum 
die Hafen Hegen und mit Hunden hernad fangen lafjeft, ja jogar 
diejelben zu deinem eignen Nuten verfaufeit, welches Wir dir gar 
nicht reputirlich, viel weniger zu gedulden; alfo mwolleft du folches 
kurzhin abftelen und fonjten den Inhalt der von Uns hierinfalls 
bordem an dich ergangenen Befehld allerdings nachkommen. Dem— 
nah Wir auch nächſt diefen veritanden, wie daß du die von Unferer 
Ganzlei vermittelft eine ergangenen Beſcheids dir auferlegte resti- 
tution derer unjerm Kloſter Schwarzach vor etlihen Jahren ab- 
gepfändeten Hafengarn mit einigen an Unferm Prälaten gedachten 
Klosters zugeſchickten empfindlichen Schreibens gethan, und aber dir 
gar nicht gebührt die dir anbefohlene restitution und ein und an— 
dereö derentwegen zu syndiciren, fondern vielmehr dir geziemt 
hätte, in denen dir anbefohlenen terminis die Wiedererftattung jol- 
her Garn zu verbleiben. 

Alſo mwolleft du dich fürs Künftige von dergleichen enthalten, 
und was dir jedesmals befohlen wird, dem ſchuldige parition lei— 
jten, jo Wir dir zu deinem Verhalten nit bergen wollen. 


Datum auf Unjerm Schloß Marienberg 
Würzburg d. 26. Maij Anno 1674, 


Johann Hardtmann 
Ep. H. 
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Anmerfung. 


In einem alten Verzeihniß der ehemaligen Gräflich Eajtelli- 
ihen Beſitzungen fommt vor: 

Uhlberg lag zwiſchen Dimbach und Volkach, gehörte im 13. 
Jahrhundert den Grafen von Caſtell, dann in der Folge theils 
an die Abtei Schwarzach, theild an das Nonnenklofter St. Marr 
Würzburg. 

Im Arhiv des Hiftoriichen Vereins vom Untermainfreig 1833 
II. Band, I. Heft fommt über Uhlberg vor: 

Graf Wolfgang von Eajtell verfaufte 1520 feinen noch übrigen 
Antheil an Bolfah an das Stift Würzburg, darunter joll auch der 
Hof Uhlberg inbegriffen gewejen fein, der im Bauernfriege zur 
Wüjtung wurde. 

Eine alte Vorſchrift im Pfarreiarhiv Bolfah vom Jahre 
1474 jagt: 

„Am Mittwochen in der Kreuzwochen wird die Prozeifion von 
Bolfah auf die Halburg geführt, wo in der Bancrazfapelle die 
heilige Mefje gelejen wird. Hernach nah Dimbach und im Rüd- 
wege wird eine Station in der Kreuzkapelle des Uhlberges gehalten. 

Aus der alten Borjchrift über die Prozejfionen in der Pfarrei 
Volkach vom Jahre 1474: 

Nota, am andern Pfingstage reitt man umb den flur und 
am auesreitten geht man cum scolaribus mit der prozession dem 
priester vor, so das sacrament fueret bis für das thor etc. etc. etc, 

Demnach reitt man gein Ulberk. Gibt man molken zu 
trinken und zu zeitten wein und kompt man gein Halburgk 
list man das vierde evangelium und am hereinreitten kompt 
der pfarrer mit der procession dem sacrament entgegen und 
kommen also mit einander heime unter dem statthore. In in- 
troitu hebt scolasticus an zu singen Te Deum laudamus und 
wann die vesper aus is, von alter gewest, dass die vicarier 
mit dem pfarrer cenirt haben etc. etc. 
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VII. 


Das ehemalige Carmelitenkloſter 


ın 
Neuftadt a/Saale. 


Bon 


Otto Schnell 


in Neuftadt a/S. 


„Den Urjprung des Kloſters ſammt ihrer Aufnahme in Neu- 
ftatt jchreiben die P. P. Carmeliten dem Rath und Bürgern da- 
felbften dankfbarlih zu, als aus deren Gutthätigfeit fie nicht nur 
ven Platz, jondern auch reichlihen Beitrag zu defjelben Erbauung 
erhalten, welches alles jammt ihren übrigen Brivilegien Biſchof Albert 
von Hohenlohe im Jahre 1352 beftättiget‘‘, berichtet P. Ignatius 
Gropp in feiner im Jahre 1750 herausgegebenen Chronik des Hoch— 
ſtifts Würzburg. 

Der Stiftungsbrief lautet, aus dem Lateinischen übertragen, 
wie folgt: 

„Im Namen Gottes, Amen. Albert, durch Gottes und des apoftoliichen 
Stuhbles Gnade Bifhof von Würzburg, zum jteten Gedächtniß. 

Da die Inſchutznahme und Förderung einer guten Sache verdienjtlich 
it, Hilfe für das zeitliche Leben erwirkt und Anwartſchaft giebt auf die ewige 
Vergeltung; da ferner der fromme Eifer für die Mehrung und Ermwedung des 
Glaubenälebens firhlichen und weltlichen Verordnungen zufolge mit fürftlichen 
oder Rechtswohlthaten belohnt werden joll, jo haben Wir, indem es Unſerem 
oberhirtlihen Amte entjprechend Unſer jehnliches Verlangen ift, daß in Unjerem 
bijhöflichen Sprengel die Verehrung Gottes ftets ſich ausbreite, und mehrere 
Konvente und Klöjter der in Chriftus lieben Brüder des Ordens Unſerer lieben 
Frau vom Berge Carmel 1), welchem Orden Wir ganz beionders gewogen jind, 

1) Der Garmelitenorden (Ordo beatae Marine de monte Carmelo) joll 
der Sage nad) von dem Propheten Eliad auf dem Berge Carmel unter Drei 
Gelübden geftiftet worden fein und ununterbrochen fortbejtanden haben. 

In Wirklichkeit jedoch nahm diefer Orden in der zweiten Hälfte bes 
12. Jahrhundert3 feinen Anfang und zwar durch den Kreuzfahrer Berthold 
aus Kalabrien, welcher, nachdem er im Gedränge der Schlacht Gott inbrünftig 
um den Sieg gebeten und fich jelbft zum Höfterlichen Leben gelobt hatte, nad 
erfolgtem Siege feine Rüftung ablegte und mit einigen Genofien bei der Höhle 
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im erwähnten Bisthum zur Förderung des Gotteödienftes und zur Erbauung 
der Chriftgläubigen eingeführt und ordentlicher Weife gegründet werben, der 
frommen Bitte der in Chriftus lieben gefammten Bürgerfchaft der Unſerem 
Stift und Sprengel Würzburg zugehörigen Stabt, gewöhnlich zu der Newen— 


des Elias auf dem Berge Carmel im Jahre 1156 eine Hütte erbaute, die ſich 
bald zu einem Klofter erweiterte. 

Auf die Bitte Brocards, des Nachfolgerd Bertholds in der Würde eines 
Vorſtehers, erhielten dieſe Einfiedler vom Patriarchen Albert von Jeruſalem 
im Jahre 1209 eine ſehr ftrenge, aus 16 Artikeln beftehende Regel, die 1224 
vom Papfte Honorius III. beftätigt wurde. 

Als die Mönche nad dem 1229 erfolgten Friedensſchluſſe des Kaiſers 
Friedrih II. mit dem Sultan von Aegypten ihr Klofter verloren und viele 
Verfolgungen zu erbulden hatten, entſchloſſen fie fi auf den Rath ihres fünften 
Vorſtehers Alanus zur Auswanderung, und ſchickte derfelbe feine Mönde zur 
Gründung von Klöftern nad; Eypern, Sicilien, England und in die Provence. 

Nahdem ſich ihre Klöfter jehr vermehrt hatten, hielten die Garmeliten 
im Jahre 1245 in dem Klofter zu Aylesford ihr erſtes Generalfapitel und 
wählten P. Simon Stod zu ihrem General. 

Der Drden wurde den Bettelorden beigefellt und eine mildere Ordens— 
regel eingeführt, welche Papft Innocenz 1247 billigte. 

Unter Stods Zeitung breitete fich der Orden weiter in Europa aus, und 
mag zu feiner jchnellen Vergrößerung der Ruf des Scapulierd nicht unbedeutend 
beigetragen haben. 

Nach einer Sage joll nämlich die hl. Jungfrau Maria dem Simon Stod 
mwährend feines Gebetes das Scapulier (die aus 2 Stüden Tuch, von denen 
das eine die Bruft, daS andere den Rüden dedt, beftehende Schultertracht) zur 
Ordenstracht gegeben haben mit der Verheißung: 

„wer darin sterbe, werde das ewige Feuer nicht leiden“, 

Bald ſchon machten ſich aber bei dem Orden, deſſen Regeln durch die 
Päpfte Eugen IV, und Pius II, noch weiter erleichtert worden waren, viele 
Mißbräuche fühlbar, die P. Johann Soreth, feit 1451 General, mit großem 
Eifer zu befeitigen trachtete. Nachhaltiger ald die Bemühungen dieſes hervor: 
ragenden Mannes, der auf fo bedauernswerthe Weiſe aus diefem Leben ſchied, 
waren jene der hl. Therefia von Gepeda, welche durch den Drdenägeneral 
P. Johannes Bapt. Rubeo aufgemuntert und ganz befonders durch P. Johannes 
vom Kreuz unterjtügt wurde. 

Wenn au die Verbefferungen der HI. Therefia nicht alljeitige Annahme 
fanden, und hierdurch eine Trennung dieſes Ordens in befhuhte und unbeichuhte 
Garmeliten hervorgerufen wurde, jo waren immerhin dadurch die Garmeliten 
der gemilderten Obfervanz zu Berbejjerungen gezwungen, und wurden auch 
folhe im Jahre 1604 durch den P. Beter Bouhourt in dem Klofter Rennes 
in der Bretagne eingeführt, die dann in Deutichland, Flandern, Jtalien eben: 
falls Anklang und Aufnahme fanden. — 
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ftatt genannt, gnädig Gewährung, Schug und Zuftimmung jowohl feitens 
Unjerer geiftlichen als weltlichen Gewalt, welche Wir und Unſer Hochſtift Würz- 
burg befigen, ausüben und genießen, — ertheilt, genehmigen auch, bewilligen 
und geſtatten feierlich in gegenwärtigem Schreiben, daß die in Chriftus lieben 
und andäcdtigen General oder Provinzial und Brüder gedachten Ordens in 
Unferer erwähnten Stadt, einem volkreihen und anjehnlichen Orte, innerhalb 
der Stadtmauern, zu dem Zwede, daß fie unabläffig und eifrig die Gläubigen, 
ſowohl einheimifche ald auswärtige, duch Wort und Beifpiel zur Erlangung 
der Heildgnade anipornen, einen Play für ein Klofter diefes Ordens unge: 
Hindert annehmen, unbeichadet des Rechtes anderer, und dafelbjt ein Oratorium, 
eine Bafilifa, eine Kapelle oder Kirche mit Altären und Todtengruft, und 
daranftoßend die Wohnung, Werkftätten und andere nöthige Baulichkeiten auf: 
führen und befigen dürfen, nachdem ihnen dies bereits anderweitig verftattet 
ift, wie Wir es erſehen aus rechtögültigen, ihnen jchon längft eigens zugefer: 
tigten Erlaffen des avoſtoliſchen Stuhles, weldhe die Genehmigung defjelben 
enthalten, und worin zugleich umfaſſend und ausdrüdlich alles erwähnt wird, 
was im Befonderen oder Allgemeinen von Rechtswegen entgegenftehen könnte, 
jo zwar, daß es für diefen Fall nicht entgegen fein ſolle. Wie Wir überdies 
in einer Bulle des päpjtlihen Stuhles des Weiteren gejehen, ift von ihm ein 
Defret und Indult vorhanden, da jold ein Haus und Ort, jobald fie in den 
Befig genannter Brüder gelangt und errichtet find, ſich erfreuen und genieken 
follen all’ der Freiheiten, Jmmunitäten, Eremptionen und Privilegien, welche 
vom hl. Stuhle den Brüdern und dem Orden verliehen wurden. 

Schließlich ermahnen Wir im Herrn auch vorerwähnte Bürger und Unſere 
übrigen Unterthanen, in obigem den Brüdern in Anfehung ihres ſtets wachſen— 
den Eifers in Ausübung tugend: und fegensreicher Werke zur heiljamen Nach— 
laffung der Sünden ihre Hilfe angedeihen zu laſſen. 

Daß gegenwärtige Urkunde in fteter Gültigfeit und Kraft beftehe, ift der: 
jelben Unjer Siegel angehängt. 

Gegeben zu Würzburg am 13. Februar des Jahres des Herrn 1352, 
im 2. Unferer bifchöflichen Regierung. 


Das Carmelitenklofter konnte nah einem Jahre ſchon bezogen 
werden. In demfelben weilte im September 1353 der damalige 
Provinzial, P. Konrad, welder u. a. am 6. September die Abtifjin 
Sophia von Stetten und die Schweitern des Eijtercienjer - Frauen- 
kloſters Wechterswinkel in die Ordensbrüderſchaft aufnahm. 

Das Klojter war bejonders zu dem Zwecke gegründet worden, 
damit die Mönche in der Seeljorge Hilfe leiften jollten, und regelte 
1355 Bifchof Albert den Gottesdienst in der Weije, daß an Sonn 
und Feiertagen in der Stadtpfarrfirche eine Mefje zu lejen war, 
dann folgte das Amt in der Kloſterkirche, und hierauf Haupigottes- 
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dienft in der Pfarrkirche, wobei dem Pfarrer das Predigen frei- 
geftellt blieb. 

Nahmittag war Beiper in der Pfarrkirche, und ftand es im 
Belieben des Geiftlihen, vorher zu predigen; nach der Veſper war 
Predigt in der Klofterfirhe oder auch ſolche alsbald Nachmittag, 
wenn in der Pfarrkirche nicht gepredigt wurde. 

Dem in fie gejegten Bertrauen find die Carmeliten geredt 
geworden, denn nicht nur in Neuftadt waren fie ftet3 in der Seel- 
jorge eifrig thätig, jondern auch in vielen in der Nähe diefer Stadt 
liegenden Ortichaften halfen fie jtet3 bereitwillig aus. 

Rath und Bürgerjchaft gaben dem Kloſter, das ſich eines be- 
fonderen Wohlſtandes übrigens bis Ende des 17. Yahrhunderts 
nicht zu erfreuen, fondern fogar oft mit Mangel zu kämpfen hatte, 
einen Beweis ihres fortgejegten Wohlwollend durch einen am Sonn- 
tag nad Lichtmeß 1460 ausgefertigten Brief, wonach dafjelbe von 
allen bürgerlihen Laſten freigejprochen wurde, und hatte es daher 
nur den auf dem Plage haftenden Grundzins zu entrichten. 

Während der fog. Neformationzzeit blieben die Mönche mit 
Ausnahme des P. Jakob Thein, welcher 1519 das Kloſter verlieh, 
erjt nad Ungarn, dann nad Wien ging, von da aber 1522 wieder 
nad Neuftadt in fein Klofter zurüdtehrte, wo man ihn jedoch nicht 
mehr aufnahm, ihrem Glauben treu ergeben, fcheinen aber mit den 
damals zum WBroteftantismus Hinneigenden Einwohnern Neuftadts 
nicht auf beſtem Fuße geftanden zu haben, denn 1522 ſuchten mehrere 
Bürger wegen einer von dem Pater Rotteljtein in der Kloſterkirche 
gehaltenen Predigt in das Klojter einzubringen, wobei es ohne des 
Bürgermeifterd energiſches Dazmwijchentreten zu Thätlichkeiten gegen 
die Mönche gekommen fein würde. 

Die Verhältnifje fcheinen fih dann dahin bemerkbar gemacht 
zu haben, daß feine Novizen mehr eintraten, denn 1547 war es 
joweit gefommen, daß Fr. Georg Rabe dem Fürftbifhof Meldior 
Bobel von Guttenberg Magt, daß er die alleinige Ordensperſon im 
Klofter fei, neben ihm jeien nur noch zwei Pfründner da. Aus dem 
Bericht geht weiter hervor, daß das Hloftereinfommen, welches zum 
großen Theile auch noch der Pfründner Unterhalt Hinwegnahm, jo 
gering war, daß neben den Pfründnern eine Ordendperjon nit 
mehr wohl unterhalten werden fonnte. 
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Auch beantragte er, die Pfründner, die fich nicht einkaufen könn— 
ten, hinauszuweifen, da doc nicht die Unterhaltung von Pfründnern, 
jondern die Aufnahme von Ordensperſonen der Zweck des Klofters jei. 

Eine große Befjerung jcheint aber damals nicht eingetreten zu 
jein, im Gegentheil, e3 fommen bald noch Klagen dazu, daß die 
Kloftergebäude äußerft baufällig geworden jeien. 

Im Fahre 1575 forderte Fürftbifhof Aulius den Rath der 
Stadt zur Unterftügung des Kloſters bei den baulichen Reparaturen 
auf, welhem Anſinnen in jo fern entſprochen wurde, als derſelbe 
umentgeltlih 2000 Ziegel und 12 Tonnen Kalk lieferte. Der ſchlanke 
Thurm der Klofterfirche jtammt aus jener Zeit, auch der Hauptbau 
der Kirche wurde damal3 einer Heinen Umänderung unterzogen. 
Etwas befjer wurde das Einfommen des Kloſters dadurch, daß ihm 
die Berjehung verjchiedener gottesdienftlihen Verrichtungen und die 
Verweſung von Pfarreien übertragen wurde. So Hatte Prior 
P. Balentin Rojer laut eines mit dem Abt Philipp von Bildhaujen 
getroffenen Uebereinfommens 1542 und 43 die Predigt in der Neu: 
jtadter Pfarrkirche zu halten; 

1566 übergab Fürjtbiichof Friedrich von Wirdberg dem Prior 
die Bifarie im Spitale der Stadt auf Widerruf; 

P. Matthäus Mayerlein verjah 1569, in welchem Jahre er 
aud das Amt eines Prior befleidete, die Seeljorge in Niederlauer, 
1596 diejelbe in Salz; 

P. Georg Demmerer war 1587 — 1589, hierauf Prior P. Georg 
Moni bis 1596 Verwefer der Pfarrei Brend. 

Diefe letztere Pfarrei blieb lange Zeit Hindurch gegen eine 
von Bildhaufen zu leiftende Entihädigung von 30 Gulden, welcher 
Betrag fpäter etwas erhöht wurde, den Garmeliten überlajien. 

Unterm 4. November 1638 bittet Abt Georg von Bildhaufen 
den Fürftbifhof Franz von Habfeld, er möge doch anordnen, daß 
der alte Amtskeller (Johann Schilling) in Neuftadt a/S. die Ein- 
fünfte der Bifarie St. Laurentii et Viti in monte, die der Pfarrei 
Brend übermwiefen worden, dem ihm feiner Zeit gewordenen Befehle 
gemäß, was er troß des Garmeliten-Priors ernftlihen Klagen nicht 
thue, zur Reparirung der, wie der Augenschein zeige, ganz herunter: 
gefommenen Klojtergebäude, von denen nur der Kirchturm gut jet, 
verwende. 
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Geſchehe dieſes aber nicht, jo beabfichtige der Prior lieber auf 
die Pfarrei Brend zu verzichten, da ſolche, wozu 6 Filialen, näm— 
fi Lorenzen, Herfchfeld, Lebenhan, Leutershauſen, Dürrnhof, Rödel- 
maier, nebit dem Querbachs- und Schweinhof gehörten, jo viel zu 
thun made, daß er, wenn der Gottesdienft im Klofter nicht ver: 
nadhjläffigt werden folle, noch einen Drbdensgeiftlihen verlangen 
müffe, den er aber nicht fuftentiren könne, indem er für fih kaum 
zu leben habe, bejonder3 weil von dem ohnehin geringen Klojter- 
einfommen er ſeit etlihen Jahren das Getreide zc. 2c., welches zu 
Merkershaufen, Kleineibftadt und anderen Orten zu erheben jei, 
nicht erhalten habe und fait allein auf den Bildhäuſer Beitrag 
(37!/e Gulden in Baar, ein Fuber Wein und ein uber Bier) an- 
gewiefen ſei. Die Einfünfte des erwähnten Beneficiums jcheinen 
daraufhin dem Klofter verabfolgt worden zu fein. 


Aus den früheren Jahrhunderten find und die Namen folgen- 
der Prioren erhalten: 


1352 Mangold, 1469 Heinrich Hornzawer, 
1385 Konrad Bemmans, 1474 Simon Molitor, 
1429 Johannes von Mellrichftadt, 1483 Leonard Peccator, 
1432 Andreas von Neuftadt, 1484 Sigismund Krang, 
1439 Johannes Kellermann, 1494 Simon Müller, 
1445 Johannes Mutt, 1513 Wendelin Andreae, 
1449 Berthold Molitor, 1529 Johannes Kijfing, 
1454 Burkard Gutlich, 1552 Valentin Rofer, 
1460 Bernard, 1569 Matthäus Mayerlein, 
1464 Georg Wagner, 1590 Georg Monid. 


1467 Heinrich Frenator, 
Die Ordensgeiſtlichen trugen in der erſten Zeit Habite von 
ſchwarzem Zeug und weiße Mäntel. 


Im Auguſt 1652 wurden vom Provinzial, nachdem er wahr— 
Iheinlih erjt in den größeren Klöſtern feiner Provinz die Ver: 
befierungen des P. P. Bouhourt durchgeführt Hatte, reformirte 
Carmeliten nach Neuſtadt verjegt, die einen braunen Habit und 
ebenfalld weiße Mäntel trugen. 

Das Klojter gehörte gleich feinen Schwefterkföftern zu Würz— 
burg — nun Bolizeigebäude —, Bamberg, Dinkelsbühl, Abensberg, 
Straubing, Heilbronn, Ravensburg, Rottenburg zur oberbeutid: 
ungarifhen Ordensprovinz der unbeſchuhten Carmeliten. 
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Der Prior der reformirten Carmeliten P. Bonaventura a 
S. Henrico erhielt am 11. September 1654 von den bifchöflichen 
Räthen ein Schreiben, worin er aufgefordert wird, den Pfarrer von 
Brend die ſchuldigen Obliegenheiten des Beneficiums S. Viti et 
Laurentii in Neuftadt erfüllen zu laſſen. 


Am 9. Dezember 1654 erfolgte in derjelben Sache ein weiterer 
Befehl an den Prior P. Petrus a Circumeisione Domini, dem 
ferner die biſchöflichen Räthe Joh. Melchior und Friedrich Wisner 
unterm 5. Januar 1655 fundgeben, daß der die Pfarrei Brend 
verjehende Konventuale wöchentlich eine heilige Mefje in Neuftadt 
zu lejen habe. 


Die MildtHätigkeit der Bürger Neuſtadts, die damals der vor» 
bergegangenen Kriegszeiten wegen ſelbſt nicht viel haben mochten, 
fcheint von den um jene Beit dahin verjegten 6 reformirten Carme- 
liten, welche jpäter auf 15 vermehrt wurden, wie man fich bei der 
geringen Fundation des Kloſters Teicht denken kann, viel in An- 
ſpruch genommen worden zu fein, denn im Jahre 1658 beflagt ſich 
der Rath der Stadt über das übermäßige Einjammeln; bejonders 
wird der ftarfe Beſuch durch Fremde getadelt, die — Ordensgeiſt— 
liche, Adelige, Studenten, Handwerker — die bekannte Kloftergaft- 
freundjchaft etwas zu viel ausnüßten. 


Im Jahre 1660 wollte Abt Valentin IV. von Bildhaufen den 
Carmeliten die Pfarrei Brend wieder entziehen und mit einem feiner 
Konventualen bejegen, doch vereitelte diejed Vorhaben vorerft noch 
der Fürftbifhof Johann Philipp von Schönborn, indem er durd) 
feine Räthe Johannes Neumayer und Stephan Weinberger unterm 
7. Mai dem Abte mittheilen ließ, daß die 3. 8. in Bildhaufen 
lebenden Eijtercienfer, wie die lebte Bifitation bewiejen, nicht wohl 
für Pfarreien taugten; der Abt thäte vielmehr befjer, feine Kon: 
ventualen, die auswärts jeien, ins Klofter zurüdzurufen, weil die 
Neligiofen und bejonders junge, wie in Bildhaufen viele jeien, im 
Klojter und unter der Höfterlihen Disciplin bejjer verwahrt feien, 
als wenn fie extra clausuram et conspectum superiorum auf den 
Pfarreien wohnten. 


Abt Valentin, der die Richtigkeit der bifhöflihen Einwendungen 
einfah, gab nad, und erhielt daraufhin der Carmelite P. Augustin 
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a Praesentatione B. M. V. die Pfarrei, die jedoch dem Kloſter 
nur nod einige Jahre, bis eben Abt Balentin entjprechende Kräfte 
herangezogen hatte, verblieb. 

Um 18. November 1667 wird den Carmeliten von Würzburg 
aus notifizirt, daß der Abt von Bildhaufen nun die Pfarrei Brend 
mit einem feiner Konventualen bejegen werde, was nicht gehindert 
werden fönne. Brior P. David wendete ſich troßdem nochmals an 
den Abt und bat ihn in einen Schreiben vom 18. Januar 1668 
inftändig, er möge feinem jo armen Klöfterchen doc dieje Biarrei 
fafjen; die Bitte blieb jedoch ohne Erfolg. 

Unterm 3. Oftober 1669 vermadte Hand Beuther, Bürger 
und Gärtner, mit Einwilligung feiner Hausfrau Katharina dent 
Garmelitenklofter einen Garten vor dem Hobnthore, welchen Garten!) 
am 29. November des ebengenannten Jahres der Rath dem Prior 
übergab. 


Auch von anderer Seite jcheinen dem Klofter um jene Zeit 
reihlihere Geſchenke zugekommen zu fein, denn außer den 10%/e 
Morgen Wiejen bei Herjchfeld und dem Wäldchen bei Wollbadh, 
was die Edlen Johannes und Albert von Brende jhon im Jahre 
1404 demjelben gejchenft Hatten, finden fi) von 1675 an nod 
weitere 13 Ader, 2 Krautländer und mehrere Weinberge al3 Eigen: 
thum des Kloſters aufgeführt. Auch der Rath der Stadt bewilligte 
unterm 30. September 1675 auf Bitten de3 Prior das erforder: 
fihe Bauholz, um in die größeren Zimmer des Kloſters Schieds- 
wände einzuziehen, damit jedem der 13 Ordensperſonen, die zu 
jener Beit im Klojter waren, ein eigenes Zimmer gegeben werden 
fonnte. Die Garmeliten erfreuten fi) damals in Stadt und Ums 
gegend wieder bejonderer Beliebtheit, an jehr vielen Orten führten 
fie die Scapulierbruderfchaft ein, jo findet fih u. a. auch die Notiz, 
daß mit Einwilligung des Ordensgeneral3 P. Angelus Monsignanus 
der Carmelite P. Paschasius a S. Johanne Evang. von Neuftadt a/S. 
in Hofheim dieje Bruderjhaft auf Bitten des Pfarrers, Rathes 
und der Bürgerjchaft eingeführt habe. 





1) Diefer Garten, welcher nad) Aufhebung des Klofters veräußert worden 
war, wurde 1890 von den Bürgersfrauen Metz und Vogel angefauft und der 
Stadt zur Benügung ald Kindergarten ſchenkungsweiſe überlaffen. 
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Im Yahre 1693 wurde nah Einlegung der alten, baufällig 
gewordenen Klofjtergebäude mit dem Neubau des jett noch ftehenden 
Kloſters begonnen. 


Der Fürftbiihof Johann Gottfried von Guttenberg gewährte 
hierbei den Garmeliten manche Unterftüßung; auch das über dem 
Haupteingange angebracht gemwejene, jchön gearbeitete Muttergottes- 
bild, das auf dem Piedeſtal dieſes Biſchofs Wappen zeigt, jcheint 
von ihm dem Klofter verehrt worden zu fein. 


Diefed Muttergottesbild wurde 1857 in die Außenwand der 
an die Klofterfirhe angebauten Rorettofapelle eingeſetzt. 


Das Rloftergebäude, welches 1703 vollendet wurde, ift ein 
mafjive3 und regelmäßiges Gebäude, 28,7 m lang in der Front, 
34 m breit in den Flügeln, drei Stodwerf hoch, mit einem inneren 
Hof oder Freuzgarten, welchen die Kreuzgänge umjchloffen in einer 
Länge von 17 m und in einer Breite von 11,6 m. 

Zu dieſem Konventsgebäude gehörte weiter ein Brauhaus mit 
großem Keller, dann ein zweijtödiger Nebenbau. 

Im unteren Stode des lehteren waren Remiſen und Holzlager, 
im oberen Stode Vorrathskammern und Getreideböden. 

Diefe dur die Straße vom Kloſter getrennten Zubehörungen 
waren durch einen hölzernen Uebergang, der vom zweiten Stod de3 
Klofterd in den oberen Stod des Brauhaufes führte, mit diejem 
verbunden, 

Am Jahre 1774 gab das Generclfapitel der Provinz dem 
Klofter 160 Gulden fir den Umbau der Infirmaria (Kranfenzimmer) 
und der Bibliothek. 

Diejelbe fcheint nicht fo unbedeutend gemwejen zu fein; denn es 
findet fi, daß befonders von 1764 an die beiten theologifchen und 
kirchengeſchichtlichen, ja jelbft juridiiche Werke jener Zeit angefauft 
wurden. 

Auch ift aus dem Ausgabebuch zu erfehen, daß man jede Ge- 
legenheit benüßte, die Bibliothek zu vergrößern; jo wurden u.q, die 
Bibliotheken des verjtorbenen Pfarrers von Fridenhaufen, jene des 
Frühmeſſers von Geiſa, die der Pfarrer von Salz; und Oberjtreu 
um 132 Gulden erworben. 
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Auch die Freifrau Maria Anna Sabina von Borie zu Neu- 
haus gewährte den Carmeliten in biefem Streben Unterjtügung, 
indem fie ihnen für ihre Bibliothef 100 Gulden vermadhte. 


Obwohl, wie ſchon erwähnt wurde, die Pfarrei Brendlorenzen 
den Carmeliten abgenommen worden war, fo finden wir fie immer: 
hin noch in verſchiedenen Orten der Umgegend in der Seelſorge 
thätig; jelbft im Deutjchordenshaufe zu Münnerftadt nahmen fie 
zeitweije gottesdienftliche Funktionen vor, jo im Jahre 1749 während 
22 Wochen, für welche Aushilfe fie vom damaligen Komthur Karl 
Sigmund Freiheren von Fechenbach ein Gefchent erhielten. 


In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts verjehen fie den 
GSottesdienft in Herjchfeld, wofür ca. 200 Gulden jährlich vergütet 
wurden, und bat P. Richard a S. Balthasare (gejtorben am 
8. November 1795) 23%/2 Jahre dafelbft gewirkt. Ebenfo beforgten 
die Mönche im Auftrage des Freiherrn Egid Val. von Borié auf 
Neuhaus, der wie aud feine Gemahlin dem Klofter jehr gewogen 
war, von 1765 an Gottesdienft und Katechefe in Dürrnhof und 
Neuhaus, wofür ihnen die Gutsherrſchaft jährlih 105 Gulden aus: 
zahlen ließ. 

Der 1784 aus dieſem Leben gejchiedene P. Petrus a S. Maria 
verjah 10 Fahre dafelbft die Seelforge, welche nah ihm P. Ange- 
linus a S. Valentino 16 Jahre dort ausübte. 

Bei der feierlichen Grundjteinlegung der Schloßkirche in Neu: 
haus am 1. September 1773 wurde die Benedicirung des Grund- 
jteined® von dem greifen Carmeliten» Erprovinzial P. Clemens a 
S. Columbano unter Affiftenz des Auguftiner® P. Navigius Mayer 
aus Regensburg und des Garmeliten P. Petrus Thomas a S. Maria 
aus Neuftadt vorgenommen. 


P. Clemens a S. Columbano ſcheint ein geborener Neuftädter 
gewejen zu fein, doch vermochte ich mir über feinen Familiennamen 
feine Aufffärung zu verjchaffen; er primizirte 1725 in Neustadt, 
verfah dann längere Zeit die Gejchäfte eines Safriftan, wurde hier: 
auf-Profurator, Definitor, Prior, jchließlih Provinzial. Als er 
älter wurde, refignirte er auf dieſes Amt und zog ſich in fein ge 
liebtes Neuftädter Klofter zurüd, in welchem er 1770 fein 5Ojähriges 
Profeß- und 1775 fein 5Ojähriges BPriefterjubiläum feierte; er ftarb 


— 193 — 


am 3. Janıar 1776 tiefbetrauert von jeinen ihn hoch verehrt haben- 
den Mitbrüdern und ruht in der Klofterfirhe vor dem Hochaltare. 

Ebenfalld in Neuftadt geboren war P. Columbanus a S. Spi- 
ridione — Höpffner — und zwar am 9. Februar 1668. Er wurde 
Provinzial und jtarb am 16. Dezember 1744. 

Ein etlihe Jahre vor feinem Ableben geborener Sohn des 
Neuftadter Rathsherrn Jakob Höpffner trat ebenfall3 in den Gar: 
melitenorden. Diejer, auch P. Eolumbanus genannt, ward Lektor 
im Klofter zu Würzburg, dann Generalvifar des Carmelitenordens 
in Rom. 

Beider Porträts befinden fih in den Sammlungen des Hijtori- 
jhen Bereined zu Würzburg. 

Die Familie Höpffner, die mit dem am 18. Dezember 1822 
aus diefem Leben gejchiedenen 89 Fahre alten Gerbermeifter Franz 
Jakob Höpffner erlojh, gehörte mit zu den angejehenjten Bürger: 
familien Neujtadts. 

Einiger Mitglieder derjelden mag hier noch Erwähnung ge: 
ſchehen. 

Georg Sebaſtian Höpffner, ein Sohn des Zinngießers Jakob 
Höpffner und der Margaretha, geb. Streit, wurde am 10. November 
1663 geboren, trat in den geiſtlichen Stand, wurde Pfarrer in 
Niederlauer, woſelbſt er am 14. Oktober 1721 ftarb und im Chor 
der dortigen Kirche begraben ward. 

Nach feinem am 15. Auguft 1721 errichteten Teftamente er: 
hielt feine Vaterjtadt Neuftadt ein nicht unbedeutendes Kapital zur 
Errihtung einer Stiftung auf ewige Zeiten. 

Die Renten derjelben werden von der Stadtverwaltung jähr- 
fi vertheilt an jeine armen Verwandten und an die Hausarmen 
der Stadt, und erhält überdies ein Student aus des Stifter Freund- 
ihaft oder aus feiner Vaterftadt ein Stipendium von 50 Gulden. 

Ein Anverwandter diefes Georg Sebaftian Höpffner, Johann 
Kaſpar Höpffner, geboren am 3. Januar 1681, erhielt 1706 die 
Priefterweihe, wurde Pfarrer in Steinfeld und Dechant des Unter: 
farlitadter Landfapitels. 

Er war ein Vater der Armen. Auch als Schriftiteller war 
er thätig; fein vorzüglichjtes Werk iſt 

„die Erklärung des Canifishen Katechismus“ 
Archiv des bit. Ver. Bd. XXXIV. 13 
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in 5 Bänden; er ftarb zu Steinfeld am 29. Dezember 1756. Der: 
jelbe hatte zwei Brüder, von welchen der eine — Georg Bernard 
— Pfarrer in Igersheim, der andere — Tobiad Kaſpar — Prior 
des Karthäuferklofters Aftheim war. 

Ferner find in Neuftadt!) geboren die drei in das Garmeliten- 
Hlofter eingetretenen Brüder Scheuplein, P. Aemilian a S. Georgio, 

I) Ueberhaupt widmete ſich zu allen Zeiten eine jehr anſehnliche Zahl 
Neuftädter dem geiftlichen Stande; es ſeien hier nur genannt: 

der Würzburger Weihbifhof Dr. Johann Melchior Söllner, deſſen Bor: 
trät im Sigungszimmer des Nathhaufes angebracht iſt; 

die Bildhäufer Aebte: Johannes Herr, Kilian Woblfart, Johannes Herbert 
und Edmund Martin; J 

der Ebracher Abt Wilhelm Roßhirt; 

der Oberzeller Abt Dr. Sigismund Hauck; 

Hans Andreas Hoch, der infulirter Probſt des Kloſters Heidenfeld wurde; 

der Gymnaſialrektor und Profeſſor Poſſidius Zitter, Auguſtiner in 
Münnerſtadt; 

Dr. Chriſtoph Kracker, Domherr und Profeſſor der Philoſophie in Warſchau; 

Johannes und Lorenz Stark, die zu Pröbſten des Kloſters Triefenſtein 
erwählt wurden; 

der Benediktiner und Univerſitätsprofeſſor in Würzburg, Johann Adam 
Maternus Neuß; 

Jakob Ferdinand Blumm, Profeffor der Philologie an der Univerfität 
Würzburg ; 

Benediltus Freißleben, der in den Jeſuitenorden trat und bei Errichtung 
des Würzburger Jefuitenfollegs thätig war; 

Bonaventura Söllner, Prior des Augquftinerflofters Münneritadt, dann 
Provinzial feines Ordens; 

Alban Jordan Simon, ebenfalls Auguftinerordenspriefter, Profeſſor an 
der Univerfität Prag, königl. böhm. Nat, Aſſeſſor des Konfiftoriums und 
Haustheologe des Kardinals Valenti; 

Dr. Edmund Voit, der Jejuiten:Brovinzial wurde ; 

Dr. Kranz Nikolaus Steinacher, Kanonikus des Stiftes Neumünfter und 
Univerſitätsprofeſſor; 

ferner die Pfarrer: Dr. Melchior Johann Kraus, Johannes Unrath, Joſeph 
Anton Warmuth, Joh. Chriftoph Springer, Johann Georg Marichalt, Michael 
Krader, Johannes Pauli, Philipp Adam Warmuth, Johanr Adam Bauer, 
Joſeph Scheuplein, Jak. Steinacher, Melchior Leicht, Jakob Wollbach, Franz 
Wollbach, Bartholomäus Blum, Johann Gerber, Karl Sebaftian Schmitt, Ant. 
Kıkmann, Franz Kaſpar Schüler, Job. Adam Wollbach, Karl Adam Helmed, 
Joſeph Hofmann und Adam Wollbach; die Yartholomiten: Joh. Schud, Karl 
Stodheimer und Joh. Georg Gaß; 
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P. Anton a S. Josepho, P. Amatus a Matre Dei, ebenjo die 
P. P. Mauritius und Aurelius Gefell. — Auch der um 1740 ge- 
nannt werdende P. Brocard Bourlon Hatte in Neuſtadt das Licht 
der Welt erblidt. Derjelbe war ein Sohn de3 Kaufmannes und 
Rathsherrn Johann Baptift Bourlon, welcher aus Italien nad) 
Neuftadt gelommen war und die dortige Bürgerstodhter Anna 
Maria Dorothea Steinacher geheirathet Hatte. Ein Bruder feiner 
Frau war der Prior Cherubin a S. Trinitate, welcher 1738 in 
feinem Klofter zu Neuftadt gejtorben ift und vor dem Hochaltare 
beigejegt wurde. Die Familie Bourlon ninımt unter den Wohl: 
thätern der Carmelitenfirche einen hervorragenden Pla ein, 

Die vollftändige Namensangabe der im Klojter im 17. und 
18. Zahrhundert gewejenen Ordenzgeiftlichen dürfte, da in dem von 
P. Philippin a S. Bernardo im Jahre 1688 angelegten Verzeich— 
niſſe aller in der Kloſterkirche bejtatteten Mönche und Laien ſowohl, 
wie auch in dem in den Sammlungen des hiftorifchen Vereines zu 
Würzburg befindlihen Necrologium defunctorum fratrum Ord. 
B. Mariae de monte Carmelo ab a. 1650, renovatum pro con- 
ventu Carmeli Neostadt. a-S. 1729 nur die Kloſternamen ange— 
geben find, von feinem befonderen Intereſſe fein, weshalb ich die- 
felbe unterlafje. 

Es jei nur bemerft, daß von 1694 bi3 1802 in der Kirche 
60 Earmeliten (49 Patres und 11 Fratres) beigejeßt worden find. 


die Giftercienfer von Bildhaufen: Heinrih Hirr, Johannes Curiäner, 
Jakob Gragans, Kilian Tenner, Peter Röder, Konrad Seber, Johannes Fuchs, 
Heinrih Tenner, Wilhelm Volkmar, Johannes Tenner, Sigismund Spoet, 
Johannes Keller, Peter Dittrih, Balthafar Herr, Andreas Boldmar, Johannes 
Vogel, Johannes Wollbah, Edmund Schneidler, Sebaftian Büchöner, Johannes 
Diettrih, Lambert Weit, Augquitin Vol, Bonifatius Hoch, Johannes Stumpf, 
Bartholomäus Höpffner, Edmund Boit, Egid Roßhirt, Vitus Schmitt, Friedr. 
Stodheimer, Ferdinand Dies, Baulus Pauli, Franz Krenzer, Naimund Wil: 
heim, Ferdinand Fris, Edmund Martin, Nivard Steinacher, Yothar Herbert; 

die Ebracher Honventualen : Alerander Baris, Markus Heyd und Martin Krapf; 

Aurelian Grönert, Konventuale der Abtei Neuftadt a M; 

Paul Commandel, Konventuale der Abtei Oberzell; 

Franz Kaver Simon, Ciftercienier in Schöntbal; 

Gaudentius Wohlgemuth, Profurator im Chorberenftift Triefenjtein ; 

Thomas Aquinus Keßler, Konventuale des Dominikanerkloſters Würzburg ; 

Erhard Seyling, Präfelt im adeligen Seminar zu Würzburg ꝛc. ꝛc. 
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Der letzte, welcher in derjelben und zwar vor dem Wltare der 
S. Magdalena de Pazzis bejtattet wurde, war P. Angelinus a 
S. Valentino Wohlgemuth. Derjelbe jtarb am 17. DOftober 1802 
im Alter von 65 Jahren, wovon er 43 im feinem Orden und 39 
im Briefterjtande verlebt hatte. 

1803 wurde da3 Klofter zum Ausjterben verurtheilt, und durf- 
ten nun feine Novizen mehr angenommen werden. 

Nahdem im Jahre 1808 P. Ulerander Scheder, 1810 P. Nico- 
laus a S. Cunigunda und 1811 P. Hilarius a S. Arsenio aus 
diefem Leben gejchieden, finden ſich in leßtgenanntem Jahre nod 
im Kloſter: 


P. Bonifatius a S. Elisaeo Seuffert aus Hammelburg, Brior, F alö Jubel: 
priejter, Erprovinzial, 78 Jahre alt, am 16. Dezember 1821. 

P. Valentinus a S. Paulo Wohlgemuth, Subprior, F im Alter von 64 Jahren 
am 4. Dezember 1813. 

P. Sebaldus Röder, Jubilar, + alö Senior, 82 Jahre alt, am 1. Februar 1817. 

P. Matthaeus a S. Michaele Schlimbach aus Althaufen im Grabfelde, +, 
faft 70 Jahre alt, am 19. März; 1823. Derſelbe war ein Verwandter 
des leiten Abtes von Bildhauien. Als er in der Carmelitenklofterkirche 
primizirte, verehrte jein Vater, damals Schultheiß zu Althaufen, dem 
Klofter 40 Gulden. P. Matthäus hatte lange das Amt eines Profu: 
rators inne, 

P. Andreas a 8. Christophoro Steininger aus Ebern, erft Konventöprediger, 
dann Profurator, hierauf noch zu Lebzeiten des P. Bonifatius zum 
Prior erwählt, * am 14. März 1818 im Alter von 62 Jahren. 

P. Benediftus Sanner, 7, 47 Jahre alt, am 14. Februar 1814. 

P. Ignatius Kaiſer aus Fuchsitadt, geboren den 14. Januar 1766, wurde 
Priejter am 20. September 1790, fiedelte 1524, weil er nur nod) der 
einzige Pater im Klofter war, nad) Hollitadt über, wo er ftarb. 

P. Adalbertus Schmitt aus Fulda, geb. 20. Dezember 1770, ward am 
19. Sept. 1795 Priefter, war Curatus in Widers bei Hilders, + 1824. 

P. Felicianus Schreiber aus Brend, aeb. 25. Juni 1774, wurde den 8. Juni 
1800 zum Priefter geweiht, r am 23. Februar 1823. 

Fr. Alois Hüblein aus Neuftadt, geb. 8. Mai 1742, r 24. Dez. 1830. 

Fr. Lukas Weyer aus Brend, aeb. 26. Nov. 1747, + 8. Dez. 1831. 

Fr. Johannes Wiener, 7, 67 Jahre alt, am 30. Januar 1819. 

Fr. Joſeph Klinger, +, 70 Jahre alt, im Jahre 1820. 

Fr. Konſtantin Walter aus Thüngersheim, geb. 11. Sept. 1769. 


Diejer blieb, nahdem Pater Ignaz das Kloſter verlajjen hatte, 
mit den Qaienbrüdern Alois und Qufas in den einfamen Klofter: 
räumen; al3 aber auch dieſe in ein beileres Jenſeits abgerufen 
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worden waren, nahm er feine Wohnung in einem biejigen Bürgers- 
bauje, wo er am 21. September 1848, vom Schlage gerührt, ftarb, 
Er fand jeine legte Ruheſtätte glei den übrigen jeit 1803 ver- 
ftorbenen Carmeliten im ftädtiichen Friedhofe. 

Im Dienste des Kloſters befanden fi 1812 noch ein Küchen- 
fneht und zwei Safrifteifnaben, von denen außer der Kojt eriterer 
13 fl. 45 Er., letztere 3 fl. Jahreslohn Hatten. 

Ueber den Vermögensſtand des Klofterd geben die noch vor— 
handenen Rechnungen, von 1724 anfangend, eine kleine Ueberjicht. 
Diejelben mußten jährlih dem zur Viſitation des Klofter3 kommen— 
den Provinzial zur Prüfung vorgelegt werden. Einnahmen ſowohl 
als Ausgaben bejtehen theild in Geld, theils in Naturalien. 

Die Einnahmen an Geld, darunter 620 Gulden Zinjen der 
Mepitiftungsfapitalien, dann 500 bis 600 Gulden Zufhuß aus 
der Provinzkafje, in welche das Klofter nah und nad 11000 Gul— 
den einbezahlt hatte, fowie an Gültgetreide und gefammelten Natu- 
ralien betrugen gegen 5000 Gulden. Sn friedlichen Zeiten waren 
die durch die Zaienbrüder eingefammelten Quantitäten jelbitverjtänd- 
lich beträcdhtlicher al3 in Kriegsjahren. 

Der beite Termin fcheint der in der Fuldaer Gegend gewejen 
zu fein; auch der Mojttermin im Saalthale, dann jener in Ejchern- 
dorf, Untereifensheim, Thüngersheim, Wipfeld ꝛc. 2c. war jehr er- 
giebig. 

Die Ausgaben waren je nad) den verjchiedenen Bedürfnifjen 
in den Rechnungen unter entjprechenden Titeln aufgeführt, ala für 
Safriftei, Küche, Kleider ꝛc. ac. 

Der Prior erhielt zu Neujahr und an feinem Namenstage je 
einen weißen, jeder der übrigen Konventualen zu Neujahr einen 
gelben Wachsſtock. 

Die Marienbildträgerinnen befamen ebenfall3 jährlih einen 
Wachsſtock und ein Feines Feitmahl. 

Dem Hausarzte wurden für feine Bemühungen jährlich 3 Malter 
Korn und 12 Pfund Butter zugejchict, während der Bader 5 Gul— 
den, 1 Malter Korn und 6 Pfund Butter erhielt. 

Die Eiftercienjer von Bildhaufen unterjtügten verjchiedentlich 
die Carmeliten. Sie gaben denjelben jährlihd 2 Malter Weizen 
zum Geſchenke, auch Geldgeſchenke find öfters in den Rechnungen 
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aufgeführt, und verhaffen ſolchen durd Verwendung bei Pjarrei- 
verwejungen wie überhaupt durch Zuziehung bei Vornahme von 
gottesdienftlichen Verrichtungen in den ihnen zujtehenden Pfarreien 
zu jo mander Einnahme. 

Auch eines Geſchenkes des Abtes Wilhelm Roßhirt von Ebrach 
iſt in der Rechnung von 1774 Erwähnung gethan. Derſelbe, wel— 
cher am Scapulierfeſte des genannten Jahres das Hochamt in der 
Kloſterkirche hielt, übergab dem Prior 22 Gulden. 

Vom Rathe der Stadt erhielt das Kloſter am St. Joſephsfeſte 
ſtets 1 Gulden 3 Batzen für Fiſche, dann ließ derſelbe jährlich am 
St. Annatage ein Amt in der Kloſterkirche Halten, wie er auch 
beim Tode vieler Carmeliten hl. Mefjen für diejelben Halten ließ, 
was ebenfall3 beim Ableben eines Rathsmitgliedes gefchah. 

Die Zünfte der Schreiner, Schuhmacher und Weber hielten 
ihren Jahrtag in der Kloſterkirche. 

Die jährlihen Prozejfionen nah Walldürn und Dettelbadh be- 
gleitete ein Carmelite. 

Unter den Spendern von Unterjtügungen finden ſich die meijten 
Fürftbiihöfe von Würzburg, einige Fürjtäbte von Fulda, ferner 
Glieder der Familien v. Hattjtein, v. Saal, v. Stadion, v. Münſter, 
dv. Baftheim, v. Borie, dv. Buttlar, Voit dv. Salzburg ꝛc. ꝛc. 


Die Rloiterfire, 

welche eine Länge von 32 m und eine Breite von 19 m hat, foll, 
wie jchon bemerkt wurde, unter der Regierung des Fürſtbiſchofs 
Julius eine Keine Umänderung erfahren haben; gründlich reftaurirt 
wurde fie unter der Negierung des Fürftbiihofs Peter Philipp von 
Dernbach (1675—1683), deſſen Wappen an der Dede angebradt ijt. 
In dem unter Biſchof Julius neu aufgeführten ſchlanken Thurme 
befinden fich zwei Gloden. Die größere, welche noch aus der Zeit 

der Erbauung des Klofterd jtammt, Hat nachfolgende Inſchrift: 
„Die erbar Burger zu der Newstatt haben gestift der reinen 
Mayd diess (zottes Haus, das ist geschehen Aö Domini 

1352 * invocavit.“ 

Die Kirche hat außer dem Hocaltare vier Nebenaltäre und 
je einen Altar in der Loretto- und St. Unnafapelle.e Nah Aus— 
weis der Slojterrechnungen wurden die im Rokokoſtyle Hergejtellten 
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Altäre und die in ihrer Art Schöne Kanzel, auf welche man ebenjo wie 
zum Chore vom Kloſtergang aus gelangte, in der erjten Hälfte und um 
die Mitte des 18. Jahrhunderts zum größeren Theile neu hergeftellt. 

Das große Bild des Hauptaltares jtellt die Ueberreichung des 
Scapulier3 durch die Gottesinutter Maria an den Ordensgeneral 
Simon Stod dar. 

Obwohl nicht reih, waren die Garmeliten doch jtet3 auf die 
Bier ihrer Kirche bedacht. Wohlthäter, die fie in diefem Streben 
unterftügten, fanden ſich. 

So ſchenkte ihnen 1685 Anna Margaretha v. Frandenitein, 
dritte Gemahlin des damaligen Oberamtmanns dahier, eine Tochter 
des Philipp Adam Voit von Salzburg und der Maria Amalia 
v. Thüngen, zu ihrer Monjtranz einen mit Diamanten bejegten 
Ning. Diefer Ring wurde 1729 verkauft und vom Erlös ein 
weißer mit Goldblumen durchwirkter Chormantel angeſchafft. 

Eva von Hattjlein, die Schweiter des damaligen Oberamt— 
mannes, gab ihnen 1732 einen Beitrag zu einem neuen Joſephsaltar. 

P. Columbanus a S. Spiridione, Sefretär de3 Ordensgeneral3, 
gab 800 Gulden zum Vergolden de3 Hocdaltared und der Orgel, 
welche Arbeit der Laienbruder Isidor a S. Eberhardo bejorgte. 
1742 gaben verjchiedene Wohlthäter 333 Gulden zu einem neuen 
14 Heiligen-Altar, 50 Gulden zu einem neuen Kelch, weiter zwei 
Jahre jpäter 190 Gulden zur Vergoldung des obengenannten Al— 
tares und 1746 zur Rejtauration der Lorettofapelle 154 Gulden. 
Im Jahre 1748 erhielt das Klofter ein Feines Legat der im vor, 
hergehenden Jahre verjtorbenen Maria Eva Boit v. Salzburg, geb. 
v. Quttenberg, zu einem neuen Untipendium an den 14 Heiligen- 
Altar und 283 Gulden von Wohlthätern zur Verwendung für 
Kanzel und Kirche. 

1750 jchenfte Frau Anna Maria Mözinger, deren Gatte Bogt 
der Univerfität Würzburg in Wüjtenfachjen gewejen war, 33 Gul— 
den und jpäter nochmal3 16 Gulden zur Schmüdung des Mutter- 
gottesbildes. Der fürjtbiihöflihe Kanzler Reibelt von Würzburg 
giebt 90 Gulden zur Vergoldung des St. Anna-Altares, furz dar: 
auf feine Tochter, Freifrau v. Borie, 77 Gulden, dann Freiin 
v. Hattitein 22 Gulden zu einem Kelch, verjchiedene Wohlthäter 
bei 200 Gulden zur Vergoldung der Kanzel und 500 Gulden zu 
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einer neuen Monjtranz. Provinzaſſiſtent P. Gerard a S. Barbara 
jteuerte 1751 zu einem neuen Ornat 250 Gulden, und 1762 erhielt 
das Klofter von mehreren Gutthätern zu einem filbernen Oftenforium 
für den Kreuzpartikel 81 Gulden, dann zu einer neuen Qampe vier 
Sabre jpäter 200 Gulden. Im legteren Jahre bezahlten die Karmeliten 
dem hiefigen Goldarbeiter Herweg 57 Gulden für Silberbeichläge 
an ein Meßbuch und 234 Gulden für eine filberne Lampe; weiter 
gaben fie 1772 für einen golddurdwirkten Stoff zu einem neuen 
Ornat 740 Gulden und für einen Kelch 70 Gulden aus. Bald 
darauf wurden für 95 Gulden filberne Kanontafeln angefchafft, und 
Ihlieglih 1794 für 130 Gulden zwei neue Kelche erworben. 

Im Jahre 1795 mußte das Mlofter der Kriegarüftungen wegen 
einen Theil feines Kirchenfilberd an die fürjtbichöfliche Hauptlandes- 
fontributionsfafje einfenden und erhielt hierfür eine Schuldverfchrei- 
bung über 728 Gulden auögeftellt mit dem Verſprechen, daß außer 
den Binfen alljährlich auch ein Theil der Schuld abgetragen werden 
würde. Diejes gejchah jedoch nur in den Jahren 1802 und 1803, 
und erjuchte daher unterm 16. Juli 1804 der Prior die furfürft: 
fihe"Landesdirektion injtändig um weitere Zahlungen. E3 wird in 
dem Berichte bemerkt, daß man dieſes Geld um jo nöthiger zum 
Unterhalt der Konventualen habe, als jeit 2 Zahren nichts mehr 
von der Provinzkaſſe gezahlt werden fonnte, Herſchfeld und Neu— 
haus dem Kloſter entzogen worden feien, auch die Wiener Ban, 
bei welcher ein Theil der Meßjtiftungstapitalien angelegt jei, feit 
zwei Jahren mit den Zinszahlungen im Rüdjtande fich befinde, 

Die Zahl der geftifteten Meſſen belief ſich damals auf 1228. 

Diejelben waren theil3 mit Geld (12573 Gulden), theil3 mit 
Naturalien fundirt. 

Bon diefen Stiftungen dürften folgende Erwähnung verdienen: 

eine 1388 für die edle Frau Irmengarde !) gejtiftete jährliche Stillmefie, 
wofür etwas Zehnt und einige Einfünfte in Burglauer legirt worden waren; 


die im Jahre 1394 für Hermann Gentgraf?) geftifteten, jährlich zu lejen: 
den 2 Stillmefien; 


1) Diejelbe ſcheint dem Geſchlecht derer von Dftheim angehört zu haben, 
die um jene Zeit in Neuftadt und Burglauer Beſitzungen hatten. 

2) Die Familie Gentgraf war eine der älteften Familien Neuftabts, die 
wahrfcheinfich ſchon in den früheften Zeiten das Centgrafenamt inne hatte und 
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ein im Jahre 1395 gejtifteter Jahrtag für Johann und Mangold von 
Dftheim und Familie ; 

das Klofter erhob hierfür vom jog. Stephan Mauers:Gut in Kleineibftadt 
zährlih 4 Malter Korn und 4 Malter Hafer; 

ein im Jahre 1400 für Georg Gentgraf und familie geftifteter Jahrtag 
mit Bigil; 

die im Jahre 1404 für den Edlen Konrad von Helle geftifteten acht 
Quartalämter, wofür die jog. Merzmühle bei Neuftadt jährlih 8 Malter Korn 
au liefern ſchuldig war; 

die von den Edlen Johann und Albert v. Brende im zulegt angegebenen 
Jahre gejtiftete, täglich zu Ehren und am Altare der jel. Jungfrau Maria zu: 
erſt zu lefende hl. Mefje und ein Jahrtag, für welche Verpflichtung das Klofter 
10' » Morgen Wiejen bei Herichfeld und ein Wäldchen, genannt Schrollenberg, 
empfangen hatte; 

die 1459 von Heinrih v. Steinau, genannt Steinrüd, welcher mit einem 
Anfige der Salzburg belehnt gemweien, geitiftete, an allen Sonn: und Donners: 
tagen des Jahres zu leſende Stillmefie ; 

ein am 9. Februar 1460 von der Wittwe Margaretha Bhilippfin ge: 
ftifteter Jahrtag, welches Amt an dem von ihr errichteten 14 Nothhelfer:Altare 
zu leien war; 

ein 1490 für Otto von Brende geftifteter Jahrtag; 

die 1493, nad) anderer Angabe ſchon 1435 errichtete Duartalitiftung des 
Berthold von Bibra, nad) welcher an den vier Mittwochen der Frohnfaſten 
ein Seelenamt mit Bigil zu halten war, wofür das Klofter verichiedene Gefälle 
an Geld und Getreide zu Lebenhan und Neuftadt erhielt. 

Herr Dberlandesgerichtörath Wilhelm Freiherr v. Bibra gibt in feiner 
Geſchichte der Neichäfreiheren v. Bibra an, dak auch Wilhelm v. Bibra mit 
feiner Gemahlin Sophie, geb. v. Absberg, für fich, jeine eheliche Wirthin, jeine 
Kinder und Eltern in der Garmelitenfirhe zu Neuftadt im Jahre 1452 eine 
Meſſe geftiftet habe, deren jedoch in dem mir vorliegenden desfallfigen Klojter: 
Verzeichnifie feine Erwähnung geichieht. 

Aus dem Jahre 1648 datirt eine Mefleftiftung, „Salzburger Stiftung“ 
genannt; desgleichen bereits aus dem Jahre 1646 eine folche der edlen Frau 
Anna Magdalena von und zu Nippenburg und Hemmingen, geb. Voit v. Salz: 
burg, welche mit einem Kapitale von 300 Gulden wöchentlich eine in der 
Et. Anna:ftapelle abzuhaltende Seelenmeſſe ftiftete. 

1656 wird ein Jahrtag für Chriftoph Upilio, ehemals Phyſikus zu Neu: 
ftabt, jeine rau und Eltern geftiftet. Dieſer Dr. Chrift. Upilio war ein Sohn 





fih mit Hinweglafiung des Familiennamens Tediglih nad) dem Amtönamen 
genannt haben mochte. 1394 verkauften die Söhne des Hermann v. Eberöberg 
ihr Gut Mühlbah an Heinz Gentgraf von Neuftadt. 1435 hatten Enzian und 
Georg von Bibra Häufer und Güter in Neuftadt inne, die früher Frig Cent: 
graf als Lehen beſeſſen hatte. 
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des Dr. Wilhelm Upilio aus Windsheim, welcher ebenfalls Arzt in Neuftadt 
gewejen, 1580 vom Fürftbifchof Julius zum Yeibarzt ernannt und nad) Würz: 
burg berufen worden war, wo er 1581 als der erſte Arzt des damals errich: 
teten Juliusſpitals angejtellt wurde. 

1670 wurde für den Amtöfeller Bernard Freißleben ein Jahrtag geftiftet. 

1672 folgte die Stiftung des Georg Anton von Heppenheim, genannt 
Saal, Oberamtmanns zu Neuftadt, Münnerftadt, Königshofen und Wildberg, 
gemäß welcher in jeder Woche zwei Meilen zu lejen und ein Jahrtag zu halten 
war, wofür das Klojter einen ewigen Zehnt vom fog. Lutz'ſchen Hof in Als: 
leben zu 7 Malter Weizen, 8 Malter Kom und 8 Malter Hafer Königshöfer 
Gemäß erhielt. 

Diejes Getreide hatten die VBetreffenden nad Königshofen zu liefern, wo 
es ein Garmelit in Empfang nahm. Wurde hierzu ein Pater gejchidt, fo hatte 
derjelbe am „Saaliihen Altar” in der Königshöfer Pfarrkirche eine heilige 
Meile für den Stifter zu lefen, war es ein Frater, jo mußte er zwei Nojen: 
fränze für den Stifter beten. 

1727 wurde eine Mefje für Chriftoph Heinrich v. Greiffenklau-Vollraths, 
Domherrn zu Würzburg und Trier, Probft des adeligen Ritterftifts zu St. Bur: 
fard und des Klofters Wechtersmwintel, einen Bruder des Fürſtbiſchofs Johann 
Philipp, geftiftet. 

1731 erfolgte die Stiftung von zwei Mefien für den Oberamtmann Kaipar 
von Gent zu Neuftadt und dejien Bruder Karl. 

1750 wurde ein Jahrtag für den Oberamtmann Chriſtoph von Hattitein, 
welcher ein bejonderer Gönner der Garmeliten war, geitiftet; desgleichen 1764 
ein jolcher für diefes Oberamtmanns Schwefter Eva von Hattjtein. 

Weiter wurden Meilen und Jahrtage von mehreren Geiftliden und von 
den angejehenen Neuftädter Bürgersfamilien Martin, Boit, Höpffner, Uth, Streit, 
Degen, Steinacher, Haas, Fuchs, Paris, Köberlein, Jordan, Hagenmandel, 
Ehrift, Bourlon, Haidt, Kifmann, Schneidler, Hartmann ꝛc. 2. geftifte. So 
gab auch in den Jahren 1751, 1754, 1755, 1756, 1761, 1770, 1772 und 1776 
die Vögtin A. Maria Mözinger bedeutende Beträge den Carmeliten, wofür ſolche 
viele Aemter und Mefien, darunter 9 Joſephsämter zu halten hatten. 1773 
vermachte eine Frau Hatenberger 472 Gulden, für deren Zinjen jährlich 51 
Meilen auf dem Kreuzaltare zu lefen waren, ſowie nod) 1774, 1783 und 1792 
Jungfrau Dorothea Steinacher 1260 Gulden zur Abhaltung einer großen An: 
zahl Aemter und Mefjen übergab. 


Die Klojterfiche war ein Campo santo für Neujtadt und 
Umgegend. 

Nicht nur die Carmeliten, ſondern auch viele der in der Salz— 
burg verſtorbenen Adeligen, von denen nur die Voite in der Pfarr— 
kirche von Salz das Begräbnißrecht Hatten, die Herren von Dit- 
heim, die im 14. Jahrhundert Erbburgmänner in Neuftadt geweſen, 
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die von Schweinfurt, welche im 14. und 15. Jahrhundert in dieſer 
Stadt wohnten, die von Rothenkolben, genannt Forjtmeifter von 
Lebendan, dann deren Nachfolger, die von Gebjattel, die bis gegen 
Mitte de3 18. Jahrhunderts ihr Schloß Lebenhan bewohnten, die 
DOberforjtmeijter von Burgwallbah, die in Neuftadt verjtorbenen 
Oberamtmänner und deren Familienglieder, dann die in Neuftadt 
aus diefem Leben gejchiedenen Amtsfeller wurden faft ſämmtlich 
daſelbſt beigejegt. Auch jehr viele vermögendere Bürger und ſon— 
jtige hervorragendere Einwohner der Stadt wurden in der Carme— 
Iiten:Klofterfirche beerdigt, jo daß jih Grab an Grab reiht. 

Die Carmelitenprieiter hatten ihre Grabjtätten vorzugsweiſe 
im Presbyterium, die Laienbrüder vor der Kommunionbanf, die 
übrigen Laien in den übrigen Theilen der Kirche, wie auch in der 
Loretto- und St. Unnafapelle. 

Der größte Theil der fait den ganzen Boden bededt habenden 
Grabfteine trug Wappen und Jnjchriften, auch darauf ausgehauene 
Figuren waren zu jehen, was aber Allee im Laufe der Zeit jehr 
abgetreten und bis auf jehr wenige Ausnahmen unfenntlih ge: 
worden tjt. 

Bei der in diefem Jahre vorgenommenen Neuplattung der 
Kirhe wurden die noch erhaltenen Grabjteine herausgenommen und 
in pajjender Weije aufgejtellt. 

Leider fehlt ein Verzeichniß der vor 1688 Beerdigten; das 
von P. Philippin a S. Bernardo angelegte beginnt, wie ſchon er- 
wähnt, erjt mit diejem Jahre. 

Eines der älteren, weil jtehend, noch vollitändig erhaltenes 
Grabdenkmal ijt das des Ende des 15. Jahrhunderts mit einem 
Unfige der Salzburg belehnt gewejenen Ritters Hermann dv. Schnee- 
berg. Derjelbe jteht in voller Wehr und Rüjtung, neben ihm feine 
Hausfrau Barbara, geb. von Aufjeß. 

Jede der beiden Figuren Hat vier Ahnenwappen zur Seite: 


v. Schneeberg, v. Bibra, v. Aufſeß, v. Rotenhan, 
v. Hutten, v. Steinau, gen. v. Lichtenſtein, v. Stein zu Al— 
Steinrück. tenſtein. 


Neben dieſem befindet ſich jenes des am 30. Juni 1667 ver— 
ſtorbenen Rathsherrn und Kaufmannes Andreas Clement, deſſen 
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Vater Jörg Clement 1657 von den Schweden mit anderen Neu- 
jtädtern als Geißel nah Erfurt abgeführt worden war. 

Maria Veronika, die ältefte Tochter des Andr. Element, Gattin 
des Rathsherrn und jpäteren Bürgermeifterd Andreas Scheuring 
wurde unterm 17. Auguft 1688 in der Nähe der Kanzel begraben. 

Auf derjelben Seite zunächſt der Kommunionbanf ift das Epi- 
taphium des Chriſtoph Philipp Adam von Hattjtein auf Helden- 
bergen, hochfürſtl. würzb. Geheimraths, kaiſerl. Landgerichtsaſſeſſors 
und Oberamtmanns zu Neuſtadt angebracht. Wie das ſchön ge— 
arbeitete, marmorene Denkmal beſagt, war derſelbe am 4. Auguſt 
1681 geboren, ſtarb am 6. September 1749, nachdem er verdienſt— 
voll ſieben fränkiſchen Fürſtbiſchöfen gedient hatte. Seine Ahnen ſind: 

v. Hattſtein, v. Elz, 
Horneck von Hornberg, v. Hoheneck. 

In der Nähe ſeines Grabes, das ſich mitten im Gange an 
den Stufen der Kommunionbank befindet, war eine Grabplatte mit 
der Inſchrift „von Weſterſtetten“. 

Neben dem v. Hattſtein'ſchen Denkmale ſehen wir jenes des 
hochfürſtl. würzb. Amtsverweſers oder Kellers Bernard Freißleben, 
welcher in damaliger Amtstracht darauf dargeſtellt iſt. Nach der 
Umſchrift war er den 26. Auguſt 1599 zu Florenz geboren und ſtarb, 
nachdem er 22 Jahre Hier amtlich thätig geweſen, am 17. Juli 1669. 

Un dem Pfeiler nächſt dem 14 Nothhelfer-Ultare ijt das 
Denkmal des am 3. Februar 1584 verjtorbenen Michael Limpert 
angebradt. Ein Bürger dieſes Namens war lange Zeit Rathsherr 
und dann Oberbürgermeiiter. 

Ein unter der zum Chore führenden Stiege aufgeitelltes Dent: 
mal ftellt eine adelige Dame dar. Eine Inſchrift hat folches nicht. 
Bon den zwei darauf eingehauenen Wappen jcheint das eine das 
derer von der Keere, das andere jened derer von Bibra zu jein. 

Ein unter den Frauenbänken befindlich geweſener Grabjtein zeigte 
das von Thüngen’she Wappen und die Inſchrift: „grau Margret 
von Bren, geborne von Thüngen“. Wahrfcheinlich wird es die 
Gattin eines Herrn v. Brende gewejen fein, die hier ihre legte 
Nuheftätte fand. 

In der Lorettofapelle ift am Bogen beim Eingange das Wappen 
der Forjtmeifter von Lebenhan und jenes derer von Dettelbach ein- 
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gehauen. Da dieſer Theil der Kirche zweifellos aus der älteften 
Beit ſtammt, jo wird wohl angenommen werden dürfen, daß die 
Horjtmeifter den Carmeliten bei Erbauung ihres Klofterd Unter: 
ftügung gewährt haben, wogegen ihnen das Erbbegräbniß in diejer 
Kapelle eingeräumt wurde. 

Das uralte fränkiſche Adelsgefchleht der Rothenkolben Hatte 
ihon im 12. Jahrhundert Befigungen in Neuftadt. Gegen Ende 
ded erwähnten Jahrhunderts war Heinrih von Rothenkolben scul- 
tetus der Salzburg, welches Amt eine Linie dieſes Gejchlechtes 
längere Zeit bejejjen zu haben jcheint. Außer ihren Befigungen zu 
Neuftadt und ihrem Antheile an der Salzburg gehörte denjelben der 
größere Theil der Marfung von Lebenhan, in welchem Orte fie ein 
Schloß bejaßen, das als ihr Stanımhaus galt; weiter hatten fie 
nicht unbedeutende Beligungen in Unterebersbach, Bifchofsheim, 
Leutershaufen, Burglauer, wie ihnen auch in Würzburg in der 
Marktgafje ein Hof gehörte, der zum vothen Kolben genannt wurde. 
Sie waren mit dem Amte eines Forjtmeifterd über den Salzforit 
belehnt, nad) welhem Amtsnamen fie fi in der Folge gewöhnlich 
furzweg nannten, | 

Biſchof Rudolf verfaufte 1474 Cuntz und Dtto von der Kehr 
und Heinz Forſtmeiſter, ſoweit es ihm damals zuftand, Schloß und 
Dorf Steinah, den Bauhof davor, die Dörfer Nidersfelden und 
Roth, die Vogtei dafelbjt um 2200 Gulden auf Wiedererlöjung. 
Während die von der Keere ihren Antheil an Wilhelm von Bibra 
abtraten, behielten die Forfjtmeilter den an fie gefommenen Theil 
und erwarben noch manche Befigungen in dortiger Gegend dazu. 
Eine der damals erijtirenden zwei Linien, der auch Untereber3bad) 
zu eigen war, lebte in Steinach, während der anderen Linie Qeben- 
han zuftand. Die am längjten erijtirt Habende Linie zu Steinach 
erlojh mit Melchior Adolf Forjtmeiiter am 9. September 1629. 

Diejer, der gleich feinen Eltern, Hans Karl Forftmeifter und 
Anna Maria, geb. v. d. Tann, in der Steinacher Pfarrfirche be— 
erdigt wurde, hHinterlieg zwei Schweitern, von denen die eine an 
Friedr. Wild. v. Völfershaufen, die andere an einen Bobel von 
Giebelſtadt verheirathet war. 

Die in der Lorettofapelle befindlih gewejenen Grabjteine der 
Forftmeifter waren jo abgetreten, daß nur die Inſchrift eines ein- 
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zigen noh mit Mühe entziffert werden fonnte. Es iſt dieſes der 
Grabftein des Wilhelm Forjtmeijter dv. Lebenhan zu Steinach, der 
am 9. Februar 1603 geftorben zu fein fcheint. Derjelbe war 1590 
würzburgiiher Amtmann in Neuſtadt gemejen. 

An einer Wand diefer Kapelle it das Denkmal des Gottfried 
Horjtmeifter von und zu Lebenhan, gejtorben den 20. Dezember 
1567, angebradt. 

In der Mitte des Steines befindet fih das Wappen dieſes Ge— 
ichlechtes, in den Eden die Ahnenwappen : 

Horftmeijter v. Lebenhan, Truchſeß v. Wephaufen, 
v. Urnitein, v. Guttenberg. 

Ein weiteres ift jenes des Sigmund Forjtmeifter von und zu 
Lebenhan, geitorben den 3. März 1582, und feiner beiden Frauen, 
Urfula, geb. Boitin v. Salzburg, geitorben 1566 und Anna, geb. 
Diedin dv. Fürftenjtein!), gejtorben 16... (diefe Jahreszahl iſt 
unvollſtändig). 

Nach dem Ableben des Sigmund Forſtmeiſter erwarb Otto 
Wilhelm v. Gebſattel, hochf. würzb. Amtmann zu Fladungen, ein 
Sohn Philipps v. Gebſattel zu Homburg a. Main und der Anna 
v. Bibra, das Rittergut Lebenhan. 

Otto Wilhelm v. Gebſattel war verheirathet mit Urſula, des 
Bartholomäus v. Rumrod hinterlaſſenen Wittwe, einer Tochter des 
Wilhelm Forſtmeiſter v. Lebenhan zu Steinach und deſſen Gemahlin 
Margaretha, geb. Voit v. Salzburg, und ſcheint es, daß Wilhelm 
Forſtmeiſter das Gut Lebenhan, eine Kemnate in Biſchofsheim, den 
Holzberg, 21 Häuſer und vier geſchloſſene Höfe in Burglauer, dann 
nicht unbeträchtliche Bejigungen in Leutershaujen, was nad) dem 
Tode des obengenannten Sigmund Forſtmeiſter, welcher feinen Sohn 
Hans überlebt hatte, an die Steinacher Linie gelangt war, fofort 
an jeinen Schwiegerjohn Otto Wild. v. Gebjattel weitergegeben habe. 

Ein am 29. Juni 1595 verftorbenes Knäblein diejes Dtto 
Wild. v. Gebjattel mit Namen Philipp Sigmund ift ebenfalls in 
der Rorettofapelle beigejegt worden. 





1) Philipp Diethe zum Fürftenftein erhielt 1555 die Aemter Biſchofsheim 
und Fladungen als Pfandgläubiger um 110600 Gulden auf 15 Jahre zum 
Genuſſe, dann noch im darauffolgenden Jahre um 1500 Gulden Schloß 
Htldenbera. 
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Die auf defjen gut erhaltenem Epitaphium angebradten Wappen 
zeigen folgende Ahnen: 


v. Gebjattel, Forſtmeiſter v. Lebenhan, 
v. Bibra, Voit v. Salzburg, 

v. Berlichingen, v. Heldritt, 

v. Heßberg, v. Stein zu Oſtheim. 


Otto Wilhelm v. G. hatte außer dieſem noch zwei Söhne, den 
im Jahre 1619 geſtorbenen Otto Heinrich, welcher Domſtiftskapi— 
tular von Bamberg, Mainz und Würzburg geweſen, und Adam 
v. G., der 1616 Domherr zu Würzburg, 1618 ſolcher zu Bamberg 
wurde, aber 1622 ſchon wieder auf beide Präbenden verzichtete. 

Derſelbe vermählte ſich 1622 mit Magdalena v. Baſtheim, 
1625 mit Maria Marg. v. Völkershauſen und 1653 mit Maria 
Salome v. Thüngen-Burgfinn. 

Das ſchön gearbeitet gewejene Grabdenfmal des Adam v. Geb» 
fattel und das einfache jeiner dritten Gemahlin Maria Salome 
Hatten die Carmeliten, wahrjheinlih um dem erforderlihen Pla 
zur Aufjtellung eines Beichtjtuhles zu gewinnen, von der Wand 
abnehmen und die Stirmjeite nach unten gefehrt, al3 Bodenbelege 
verwenden lajjen. Bei der Neuplattung aufgefunden, wurden folche, 
fo gut e3 ging, wieder zujammengefügt und aufgeftellt, letzteres in 
der Lorettofapelle, erjtere3 unter der zum Chore führenden Stiege. 
Adam dv. ©. ift nad feinem Epitaphium am 18. April 1675 ge- 
ftorben; die eingehauenen Ahnenmwappen find: 

v. Gebjattel, Horjtmeifter von Lebenhan, 
v. Bibra, Boit dv. Salzburg. 

Auf dem Denkmal der M. Salome v. ©. befindet fih nur 
da3 dv. Thüngen’she Wappen und die Buchitaben: 

M.S. V.G. G. V. T, 
(Maria Salome v. Gebſattel, geborne v. Thüngen). 

Nach dem Nekrologium iſt dieſelbe am 25. Oktober 1710 ge— 
ſtorben. 

Ihr Sohn Joh. Gottfried Ditrich v. Gebſattel, geb. 1653, 
war mit Eva Salome von Thüngen verheirathet geweſen, welche 
nach ſeinem Ableben einen v. Singer zu Moſſau heirathete. 

Daſſelbe Schickſal wie die vorbemerkten zwei Denkmäler hatte 
auch das mit großem Fleiße ausgeführte Epitaphium der ebenfalls 
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in der Lorettofapelle bejtatteten Hiefigen Oberamtmannsgattin Katha— 
rina d. Erlach. Auch diejer Stein, der jedoch erfreulicherweije 
jehr wenig gelitten hat, ift wieder in der Klofterfirhe an einem 
entjprechenden Platze aufgejtellt worden. Das Epitaphium zeigt 
das v. Erlach'ſche und v. Weiterjtetten’ihe Wappen und darunter 
folgende Inſchrift: 

Anno 1589, Montags den 17. Aprilis ist weilant die edel 
und erntugentreiche Frau Katharina ein geborne von Westetten:» 
welche in der ersten Ehe den edlen und vesten Arnolten von 
Seckendorf zu Niderzen, Fürstlichen Marggrafischen Branden- 
burgischen Rath und Statvogt zu Onolzbach, in der andern 
Ehhe den gestrengen edlen und vesten Wolfen von Erlach, Rittern, 
Fürstlichen wirezburgischen Rath, bestellten Obersten und Amt- 
mann alhie zur Neustat und Münnerstat gehabt, ganez christ- 
lich, vernunftlig und seliglichen entschlafen, derselben Got der 
Almechtig gnedig und barmherezig seie. Amen. 

Die auf dem Epitaphium, deſſen Rand mit 16 Wappen geziert 
ift, angegebenen Ahnen des Wolfgang von Erfah!) find: 

v. Erlach, v. Mullinnen, v. Berroman, v. Scharnatall, 
v. Diesbah, v. Hallweil, vd. Ringeldingen, dv. Rottenjtein. 


Als jene der Katharina von Wejterjtetten find aufgeführt: 
v. Wefteritetten, v. Ipß, v. Freiberg(Eijenberg), dv. Ramingen, 
v. Freiberg, v. Rott, v. Bappenheim, v. Wembdingen. 
Wolf v.eErlah, einem der ältejten Gejchlechter der Schweiz, 
das ehemals im Kanton Bern angejejjen, in der Folge fih auch 
nad Deutjchland verbreitet Hatte, entiproffen, jtarb am 23. Januar 
1607 zu Münnerjtadt und wurde in der dortigen Stadtpfarrfirche 
beigejegt. Sein Grabmal, das ihn mit gefalteten Händen vor 
einem Kruzifix knieend darjtellte, wurde bei einer Rejtauration aus 
diefer Kirche entfernt, erft nach Lebenhan, dann auf die Salzburg 
verbracht, von wo es unbefannterweije entfernt worden ift. — 





1) Wolf v. Erlach, der bis Ende 1589 Amtmann zu Neuftadt und Münner: 
jtadt, von da an nur noch Amtmann von Münnerftadt war, hatte in Neuftadt 
das vormals Kilgenftein’ishe Haus (Ede des Marktplages und der Spörleins: 
ftraße) und zwei daran anjtoßende Häufer erworben, wollte dajelbjt einen 
Adelsfig erbauen, was aber Fürſtbiſchof Julius nicht gejtattete. 
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Das lebte der no in der Lorettofapelle befindlichen Grab— 
denfmäler zeigt da3 mit drei jilbernen Rauten und einem Quer— 
baffen in blauem Felde bejegte Heppenheimiiche und das roth und 
gold quadrirte Fauſt von Stromberg’sche Wappen. 

Nah der Inſchrift ruht Hier die am 1. April 1668 verftorbene 
Unna dv, Heppenheim, geb. Fauſtin von Stromberg, Gemahlin de3 
furmainz. und würzb. Raths, Oberjtlieutenants und Oberamtmanns 
Georg Anton v. Heppenheim, genannt von Saal. Eine in der 
Nähe des Steined angebrachte metallene Tafel enthält u. U. folgen: 
den lateinischen Vers: 

»Non dolor est maior, quam cum violentia mortis 
Unanimi solvit corda ligata fide.: 
(Herberen Schmerz gibt's nicht, als wenn zwei Herzen der Tod trennt 
Mit der gewaltfamen Hand, welche fich innig geliebt.) 


Auf dem Fußboden der St. Annafapelle befindet fi und zwar 
unmittelbar neben dem Altare der Grabjtein des am 17. Auguft 
1718 gejtorbenen Kajpar von Gent, würzb. Oberamtmannes zu 
Neuitadt und Münnerjtadt. 

Bon den eingehauenen Ahnenwappen ift nur nod das derer 
». Gent und jenes der Fauſte von Stromberg zu erfennen. 

In derjelden Kapelle zeigt fih unſeren Bliden der Grabitein 
des am 20. Januar 1691 aus diefem Leben gejchiedenen Johann 
Friedrich von Frandenftein, Herrn auf Franckenſtein und Uhlſtadt, 
hochf. würzb. Hofmarfhalld und Oberamtmannsd zu Neuftadt und 
Kijfingen und jener jeiner zweiten Gemahlin U. Margaretha, einer 
Tochter des E. Adolph Georg Boit v. Salzburg und der Maria 
Magdalena Fuchs von Dornheim. Der erjtere iſt faſt volljtindig 
abgetreten, der leßtere, welcher jehr fein gearbeitet ijt, zeigt die 
Ahnen der Margaretha v. Frandenftein: 

Boit dv. Salzburg, v. Fuchs, 

v. d. Tanı, Stein v. Dftheim, 
und die Inſchrift: „Anna Margaretha dv. Franckenſtein, geb. Voitin 
von Salzburg, ijt geboren den 27. Februar 1638, in Gott feelig 
entichlafen den 12. März 1674.“ — 


Nah den Klofternotizen geihah die Beerdigung des Oberamt- 
mannes dv. Franckenſtein erſt 16 Tage nach feinem Hinjcheiden. 
Derjelbe war am 20. Januar gejtorben, und Hatte der damalige 
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Stadtpfarrer P. Gosbert Halbing, ein Eiftercienjer von Bildhauſen, 
beftimmt, daß der Sarg, dem bisherigen Uſus entgegen, in die 
Pfarrfirdhe, wo der Seelengottesdienjt zu halten fei, und dann erit 
in die Kfojterfirhe getragen werden folle. Die Garmeliten, auf 
ihr altes Recht, daß die Verjtorbenen geraden Wegs vom Sterb- 
hauje zur Kloſierkirche getragen würden, ſich jtügend, verweigerten 
die Sepultur. P. Gosbert wendete jich hierauf an das Ürdinariat 
in Würzburg, defjen Enticheidung aber gegen ihn ausfiel. 


In Folge diefer Streitigfeit konnte die Beiſetzung erit am 
5. Februar vorgenommen werden. 


Anger den bisher genannten wurden allein von 1688 bis 1756 
über hundert dem Kloſter nicht angehörige Perjonen in der Gar- 


melitenkirche beerdigt. 
Es folgen hier nun noch die Namen der hervorragenderen 


von ihnen mit der Angabe des Begräbnißtages. 


24. Oktober 1689. Peter Bratz, ein Jüngling, gleich feinem Bruder Johannes 
in Italien geboren. 

27. Juni 1690. Georg Sebaftian Stolz, Apothefersiohn. 

7. Auauft 1694. Katharina Bratz, Gattin des Bürgers Johannes B.; je 
wurde an der Seite ihres im Jahre 1692 geitorbenen Söhndens in 
der Nähe des leiten Beichtftuhles beigeſetzt. 

27. August 1694. Anna Urſula Bogel, Gemahlin des Hauptmanns Benedikt 
Vogel. 

IS. Oktober 1694. Apotbefer Georg Stolz, deilen Grab jih 7 Fuß von der 
unterjten Stufe der Kommunionbank und 9 Fuß von der eriten Säule 
entfernt befindet. Derſelbe hatte ihon bei Yebzeiten jeine Begräbnik: 
jtätte bezahlt; der ganze Konvent begleitete den Yeichenzug. 

21. März 1698. Anna Maria v. Diemar, Gemahlin des hiefigen Tberamt: 
mannes Kaſpar Otto von Diemar zu Walldorf. Ihr Grab befindet 
ſich an der Stiege der Heimen Kirchthüre. 

13. März 1699. Eva NHatharina Bogel, geb. v. Diemar, zweite Gemahlin des 
Hauptmanns Benedikt Vogel. Sie rubt vor der Kommunionbanf auf 
der Kanzelſeite. 

Neben deren Grab unmittelbar an der Wand befindet fich jenes der am 

2, Auguſt 1700 beerdigten Maria Martha Goppin von Moriged, die das 
Schlößchen in Mühlbach bewohnt hatte, 

8. Auguſt 1700. Marta Barbara Krenzer, Gattin des Dr. phil. et mel. 
Job. Michael Krenzer, welcher am 

2. Tezember 1702 in das Grab geſenkt wurde. 

15. Juli 1705. Frau Anna Maria Barbara Göppelt, aeb. Zollbereiter. 


16. 


30, 
3. April 1706. Anna Maria Stoly, Gattin des Nathöheren und Apothefers 


19. 


. 
ot 


ER, 


-] 
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Juni 1704. Dr. phil. et med. Jobannes Rudelgaft, welder an 40 Jahre 
Hausarzt des Klofters aeweien war. TDemielben wurde die Sepultur 
umfonft gewährt, der aanze Konvent begleitete den Kondukt, und der 
Prior hielt Die Leichenrede. Seine Begräbnißſtätte iſt am der Stelle, 
wo die Muttergottesitatue zu jtehen pflegt. 


. März 1705. Gräfin Chriftina Helene v. Tattenbach, geb. v. Buttlar, Ge: 


mahlin des Philipp Rudolph Graf v. Tattenbab und Rheinitein, k. poln. 
und kurſächſiſchen Oberſtwachtmeiſters. Das Grab derielben befindet 
fih in der Mitte des Ganges unmittelbar vor dem Cingange zur 
Yorettofapelle. 

Nanuar 1706. Dorothea, die ältefte Tochter des Dr. Johannes Rudelgaſt. 


Georg Sebaſtian Stol:. 
Auguſt 1707. Joh. Joſ. Albert, der einzige Sohn des Bürgermeiſters 
Kaſp. Daniel Göppelt. 


. Mai 1708. Kaſpar Otto v. Diemar, 17 Jahre lang Oberamtmann dahier, 


ein großer Gönner der Carmeliten. Für Sepultur, Kondukt und Seelen— 
gottesdienſt erhielt das Kloſter 6 Eimer 1700er Wein, wovon der Eimer 
auf 3 Reichsthaler geſchätzt wurde. Seine irdiſchen Ueberreſte ruhen 
10 Schuh vom Eingange zur Lorettokapelle und 4 Schuh von der an 
das Rathhaus anſtoßenden Wand entfernt. 


. Aprit 1709. Sabina Katharina v. Diemar, geb. v. Kötſchau, zweite Ge: 


mahlin des ebengenannten C. O. v. Diemar. 


. April 1710. Anna Yufretia VBeronifa Antonia, Töchterchen des hiefigen 


Oberamtmanns Georg Hr. Wilheln von Wirgburg. Zwei andere Kinder 
deflelben wurden ın der alten Stadtpfarrlirche 1) beerdigt. 


. Mai 1710. Kaufmann Johann Maria Bivollin, welcher aus der Gegend 


von Mailand ſtammte. 


4, Dezember 1711. Nathsherr Kaſpar Daniel Göppelt. 
. Februar 1712. Anna Suſ. Ber. Ther., ein Tüchterlein des Freiherrn von 


Singer zu Moſſau. 


. Dezember 1713. Anna Maria Bucholts, Gemahlin des Gegenichreibers 


B. in Wechterswinfel. 


. Januar 1715. Johannes Friedr. v. Singer zu Mofjau, welcher neben der 


eriten Säule begraben wurde. 

Mai 1718. Maria Sufanna v. Kötſchau, geb. v. Buttlar, Gemahlin des 
hochf. fuldaiichen Hauptmanns ob. Georg v. Kötichau. Sie ruht an 
der Kommunionbanf gegen die rauenjeite hin. 


. Oftober 1718. PBalentin Nuth, \rühmehbeneficiat dahier. Für Sepultur, 


Leichenpredigt und Gottesdienst erhielt das Kloſter aus jeiner Verlaſſen— 
ſchaft 30 Gulden und 8 jilberne Yöffel. 





F 1) In dieſer Kirche befanden ſich noch die Epitaphien eines 1621 ver— 


lebten Töchterchens des Oberamtmannes von Herda und eines 1665 dahier 
verſchiedenen Lieutenants von Boyneburg-Lengsfeld. 


14* 
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11. September 1720. Maria Magdalena Rudelgaft, Wittwe des Dr. Johann 
Rudelgaſt. 

19. Dezember 1720. Georg Sebaſtian Stolz, Rathsherr und Apotheker, ein 
großer Gönner des Kloſters. Sein Grab iſt unter den erſten Frauen— 
bänken. 

9. November 1727. Dorothea Bourlon, Gattin des Kaufmanns Johann 
Bourlon und Schweſter des P. Cherubin, war dem Kloſter eine große 
Wohlthäterin. 

20. Dezember 1727. Konrad Erhard von Rabenau, Oberſt, 70 Jahre alt. 
Derſelbe wurde bei der erſten Frauenbank beſtattet. 

4. Mai 1730. Veronika v. Leonrod, geborene Wolfskeel v. Reichenberg, Ge— 
mahlin des Georg Wilhelm v. Leonrod. Ihr Grab befindet ſich vor 
der eriten Säule in der Richtung gegen den Magdalenenaltar. 

12. März; 1731. Dr. med. Michael Dominifus Stolz, ein Sohn des 1720 
aeitorbenen Apothefers St, 32 Jahre alt; derjelbe vermadhte dem Kloſter 
100 Gulden für hi. Meilen. 

26. Juli 1731. Maria, Töchterhen des würzb. Yieutenants v. Traudenberg. 

23. Februar 1732. Johannes Karl Roßhirt, Amtskeller dahier, vorher Keller 
in Trappftadt, Vater des Ebracher Abtes Wilhelm II. Tiefer fand jeine 
legte Ruhestätte zwiichen dem Kreuz: und dem 14 Nothbelferaltare. 

19. November 1737. Rathsherr Johann Valentin Nätb, geboren in Arnftein. 

17. März 1739. Georg Wilhelm von Yeonrod, würzb. Oberforftmeiiter in 

Burgwallbach. Er ruht an der erften Säule neben den Frauenbänten 
in einem ausgemauerten Grabe. 

4. September 1739. Jakob Bourlon, ein Bruder des oh. Bapt. B. 

2, März 1742. Margaretha, zweite Gemahlin des Jtalieners J. B. Bourlon. 

1. Juli 1742. Katharina Stolz, Gattın des Apothekers Georg Sebaftian 

Stolz jun., welcher 1744 ebenfalls und zwar außerhalb der Frauen: 
ftühle beigelegt wurde. 

14. Juni 1743. Jungfrau Elijabetb Kißmann. 

1. August 1746. Hermann Moriz Joſeph, ein Sohn des Nathäherrn Konrad 
Hoch. Die Pläge rechts und links von feinem in der Mitte der Kirche 
gelegenen Grabe rejervirten Vater und Mutter deilelben für ihre eigene 
Sepultur. (Dieje alte Neuftädter Bürgersfamilie ift erlofchen.) 

11. Juni 1747. Maria Eva Brigitta Voit v. Salzburg, geb. v. Guttenberg, 
Wittwe des Philipp Balentin V. v. S., Herrn zu Nödelmeier und Quer: 
bad), würzb. Hofmarihalls und Dberamtmanns zu Dettelbah und 
Werned. Sie ruht in der St. Annafapelle. 

17. Auguft 1748. Johannes Bras, ein jehr angejehener Bürger, 71 Jahre alt. 

21. Dezember 1753. Kaufmann Johann Baptift Bourlon, deſſen Namen die 
Bemerkung beigeiegt ift: „Vir in prosperis et adversis constanter in 
voluntatern Dei resignatus, pius et in oratione assiduus.“ 

28. Januar 1758. Wittwe Martha Boit. 
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23. September 1759. Wilhelm Reinhard Mertloh, welcher 21 Jahre Amtskeller 
dabier war. Um jene Zeit jtarben mehrere Kinder des Gentgrafen Karl 
Anton of. Kramer und des Apothefers Friedrich Bernard Ulrich, Die 
auch in der Garmelitenfirche beerdigt wurden. 

. Januar 1776. Böatin Anna Maria Mözinger, 89 Jahre alt, eine große 
Wohlthäterin des Klofters. Ihre Töchter Maria Barbara, Antonie 
Tauline, Anna Kath. Lioba und Anna Theodora waren vor ihr in 
blühender Jugend gejtorben und ruhen ebenfalld in der Kloſterkirche. 

15. Juli 1786. Ernſt Freiherr von Wallenfel3, mwürzb. Geheimer Rath und 

Oberforitmeifter in Burgwallbad). Er wurde vor dem Altare der Yoretto- 

fapelle in die Erde gejenft. 

Mit ihm ſchließt das Verzeichniß der in der Kirche beitatteten Laien. 

Zum Schluſſe iſt noch beizufügen, daß die Klojtergebäude von 
König Qudwig I. dem Franzisfanerorden ald Baufond geichenft wurden. 

Im Jahre 1838 erwarb die Stadt und die Armenhausftiftung 
Kirhe und Hauptgebäude, während der Nebenbau und das Brau- 
haus an den Salzpfortenmüller Joſeph Bauer verfauft wurden. 

Am 23. Februar 1839 kam zwiichen der Stadt und der Julius— 
pfründnerhoipitalverwaltung und der Armenhausitiftung ein Vertrag 
zu Stande, nad) welchen ji zunächſt die Stadt zur Zahlung einer 
Abfindungsjumme von 34 Gulden an die Armenhausftiftung für 
Ueberlajjung de3 der Legteren an der Garmelitenfirhe und den 
Klojtergebäude zugejtandenen MiteigentHumsrechtes verpflichtete, wor: 
auf dann die Stadt das Klojtergebäude an die Spitalftiftung um 
4000 Gulden verfaufte. Die Kirche verblieb mit ihrer gefammten 
inneren Einrihtung im Eigenthum der Stadt, während dem Spitalc 
dad Recht der Mitbenügung ohne Verpflichtung weiterer Unter: 
haltung eingeräumt wurde. 

Am 7. Mai 1857 wurde das Klojtergebäude von der Stadt 
wieder zurüdgelauft, jedoch blieb die darin eingebaute St. Anna: 
fapelle vom Kaufe ausgejchloffen und ijt noch Eigentum des Julius: 
pfründnerhojpitald. Auch das obengedahte Mitbenügungsrecht der 
Kloiterfirhe wurde durch den Bertrag nicht berührt. 

Die Stadt veräußerte dann das Klojtergebäude fofort wieder 
an das fol. Staatsärar, und befindet ſich jett, nachdem das darin 
untergebracht gemwejene Bezirkägeriht mit dem f. Bezirks» reſp. 
Landgerichte Schweinfurt vereinigt worden, in demjelben das fönig!. 
Amtsgeriht und da3 Bureau der Brandverficherungs -Fnipeftion. 


IV 


VII. 


Kleinere Mittheilungen. 


Dolfsthünnliches aus Unterfranken. 


Mitgetheilt von Otto Heilig, Lehramtspraktikant in Tauberbiichofsheim. 


I. Tauberbiihoisbeimer Baſtlöſereim. 

Er wird von den Kindern angewendet, um eine Huppe, d. i. 
Mundjtüd der Schalmei (vgl. darüber Philipp Lenz: der Handſchuhs— 
heimer Dialekt, Konjtanzer Gymnafialprogramm 1887) jchnell fertig 
zu befommen. Beim Ausſprechen des Spruches wird im Takte auf 
die Rinde des Zweiges geflopft. Ich theile den Sprud in feiner 
mundartliden Geftalt mit, unter Hinzufügung der ihm eigenen 
Sabmelodie: 


— er — 
SIE 
w 
huba hubo sule far nai di muls 


SEemecerer es 





a a So ee er er ne 
far näi di  bäch trüso dich di‘ wäch 
FETTE 

frasa dich di wilde äwäi müs mai huble fardi sai. 


In ſprachlicher Hinfiht iſt der Spruch deshalb Hhodinterefjant, 
weil er wohl das einzige Beilpiel dafür bietet, daß der Umlaut 


von mhd ü — offenbar ift doch sule der Reflex von mhd sülin 
(nhd. saulein), müle der von mhil mül(e)lin (nhd maulchen): nur 
ift der mülo gebührende neutrale Artikel in Folge volfsthümlicher 
Umdeutung nad) muhle (fat. mola) mit dem femininen vertaujcht 
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worden — im Fränfiichen nicht zum Diphthongen geworden: iit, 
fondern fih als ü gehalten hat. Der tieſere Grund für dieſe Er— 
ſcheinung wird wohl in der auf der erſten Silbe von mhd sülin 
und mhd mulfe)lin ruhenden, ganz bejtimmten Melodie zu juchen 
jein, die eben feine „doppelgipflige Betonung“ des u zuließ. — 
oh iſt die Form „wach“ bemerkenswerth. Sie geht wohl auf 
mhi bache (wildes Mutterſchwein) zurüd. Wllerdings iſt fonit 
anlautendes mhd b in der Mundart durch w nicht vertreten; ums 
gekehrt einige Mal w durch b. Im Eprude ift aber dadurd, daf 
w an Stelle de3 verwandten b getreten ift, cin Unterfchied zwiſchen 
den beiden homonym gewordenen „bach“ (1. zu ahd bah; 2, zu 
ahd bahıho) gejchaffen worden. 

Den Sprud) deute ich fo: 

Huppe, Huppe [Anrede]; Sanlein [Anrede an den böjen Geilt, 
der den Bajt zurüdhält, aljo Metonymie]; Huppe [zu ergänzen]; 
fahre ins Maulchen; Böjer Geift [ju ergänzen] fahre in die Bach; 
fressen dich (= follen did frejjen) die Bachen; fressen dich die 
wilden Schweine; [zu ergänzen: biſt du binausgefahren] muss mein 
Hüppehen fertig sein, 

Am Anschluß hieran jeien die ganz ähnlichen Bajtlöjereime von 
Boppenhaufen und Krensheim mitgetheilt: 

Der eritere lautet: 

sat säft sülo haft, ſaft, fäulein]; 

köre nai dr mülo [forn hinein in der mühle) 

&l3 nai on päch [jteine in den bad)] 

frasan dig» mäch [friß einen diden magen] 

frasan digo bämadswaich |[friß einen diden baumzweig] 
ınos di bfaife lodr sai [muß die pfeife Totter fein]. 

In Krensheim herrfcht folgender Zauberjprud: 

säft säft ge> [aft, jaft, gebe] 

äbring wie reo Lipring wie ein reb] 
&bring nai on gräs [ipring ins gras] 
mach di rächt näs [mache dich recht naß]. 
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Il. Rinderipiele. 

Die folgenden Spiele und die fie begleitenden Sprüche begeg: 
neten uns in Brehmen (Amt Tauberbiichofsheim). Wir verzichten 
auf Darjtellung der dialeftiichen Eigenthümlichkeiten und geben die 
Sprüche in nhd. Faſſung. 


a) Goldnes, goldnes Ringelein. 
Göldnes göldnes Ringelein, mörgen söll die Höchzeit Sein 
Erstens in der Kirche, zweitens in der Schule, 
Drittens in dem Kämmerlein, wo die braven Mädchen sein. 
Jungfrau, du musst tanzen, in dem schönen Kranzen; 
Jungfrau, du musst stille stehen, und dich dreimal „umbesehn“, 
Jungfrau, du musst niederknieen, und dir eines zu dir ziehn! 


Spiel. Um tin Mädchen bewegen fich mehrere andere im 
Kreife. Das erftere muß der Aufforderung, zu „tanzen“, „Stille 
zu jtehen“ und „niederzufnieen“ geboren. Auf den Befehl „und 
dir eines zu dir ziehen“ nimmt e3 ein beliebiges Kind aus dem 
reife heraus und ſetzt ed an feine Stelle. So wird das Spiel 
jortgejegt. 

b) Es regnet’ auf der Brücke. 
Es regnet’ auf der Brücke, es wär schr näss, 
Es hat mich was verdrossen; ich weiss schon was. 
Komm liebster Schatz, komm ’rein zu mir, viel tausend Küsse 
geb’ ich dir. 
Jü, jä, freu’ ich mich! Und was ich bin, das bleib’ ich; 
Nun bleib’ ich, was ich bin — Ade! mein liebstes Kind. 

Spiel. Bei den Worten „Komm liebjter Schaß“ ꝛc. Holt 
ih das im Kreiſe ftehende Kind ein anderes und tanzt mit ihm 
jo lange innerhalb des Kreiſes herum, bis der Sprud zu Ende 
geiagt ift. Das „erforene* Kind übernimmt jodann feine Rolle. 


c) Wir wollen durch die Kette fahren. 
A) Wir wollen durch die Kette fahren. 
B) Sie ist aber zerbrochen, 
A) Wir wollen sie wieder aufbau’n. 
B) Aus was; aus was? 


FB. 


A) Aus lauter Gold und Edelstein. 
B) So fahren sie, so fahren sie; der letzte muss bezahlen. 
Spiel. A (= Anzahl Kinder) geht im Gänſemarſch durdı 
eine von zwei Kindern gebildete Kette (B) Hindurd. Die lepten 
jwei der Gruppe A werden zurüdgehalten und übernehmen die 
Stelle von B. 
Wir überlaſſen e3 andern, über den Urſprung der mitgetheilten 
Spiele etwaige Beziehungen zu altgermaniihen Gebräuchen zu ur: 
theilen. 


III. Poppenbäuier Dorfiprud. 


Grösfald }) it?) e schöni stadt; 

Hause®) it e dudelsack; 

Bämmer®) it e melkkübel; - 

Krassi®) it der deckel drüber; 

Immelspa®) it die neue walt’); 

zu Kist hockt der Teufel ufm Tisch un(d) frisst; 
zu Kiri®) hält er vieri; 

in Boppehause mecht er Poppe(n); 

in Wittihause®) trinkt er'n Schoppe(n); 

in Böttert!®) hockt er ufm Tisch un(d) löppert''). 





1) Grünsfeld. 2) it=ist. 3) Grünsfeldhausen. #) Paimar. 5) Krens- 
heim. 6) Ilmspan. ?)= welt. 5) — Kirchheim. 9) Wittighausen. !0) Bütt- 
hardt. 11) trinkt? 


Meteorologiſches aus Sranfen. 


Mitgetheilt von 3. Inzenhofer, Lehrer und Organift in Herrieden. 


Johann Georg Bitter von Fridenhaufen bei Ochjenfurt be— 
richtete am 9. Juli 1739 an 
„Den Hohwürdigen und SHochgelehrten Herrn 
Herrn Johann Michael Pileegern, S. Theol. Licent, 
de3 Hochw. Eollegiatjtifft3 ad St. Vitum zu Herriden 
Canonico.“ 


Hohmwürdig: und Hochgelehrte Inſonders grosgünitig: 
Hochg: Herr ꝛc. 


Ewer Hochw: und Mag. werdten fi ſambt Herren HochEhrw: 
Collegiatſtiffts Herriden als Meine Inſonders grosgünſtig- und 
Hochg. Herren, noch in guter geſundtheit befinden, welches mir 
höchſt erfrewlichſt zu vernehmen ſein wirdt; bey ſo erreigneter vndt 
guter gelegenheit (welches ſonſten hette biß nechſten Bottentag Ver— 
ſchieben Müſſen) habe Nicht ermanglen ſollen zu ſchreiben, wie das 
lezthin Sambſtag den 4 July vmb hieſiger gegent, alß Würtzburg, 
Haidingsfeldt, Randers akher, Eibelftatt, Kitzingen, vnd viele örther 
auf den gau, ein ſo erſchreckliches gewitler mit Donnern, Plitzen 
und Hagelwetter gezeiget, welches wohl fein Lebtag nicht dörffte 
geſchehen ſein, es hat jtüdhe Eys geworffen zu 2 biß 3 Pfund 
ſchwehr, die übrig mehriſte waren von der groſße, alß wie die 
Hüner Eyer, es hat einen vnſchätzbahren ſchaden gethan. Nebſt deme, 
da es, woh es getroffen, die weinberg und das getreydt totaliter 
in den Erdtboden geſchlagen, die Vögel, die Haſen, Feldthünner, 
gänß ſo auff dem feldt beym Hirt, wie auch ſchaaff, Rindtvihe vnd 
gar viele Leuth beſchädiget, ſo hart zu Bethe ligen. Und dem 
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Bernehmen nad) jchont einige gejtorben fein jolle, die Zigel von 
denen tächern die feniter zerichlagen, Kigingen, Hohefeldt, Mann: 
bernheimb, jo alle nur 2 ftundten von hier figen bat es über 
1000000 Sigel von denen Dächern (ichreibe zehenmahl Hundert: 
taujent oder taufent Mahl taufent) abgejchlagen, es ſtehen die örther 
alß wenn jie fait abgebrandt weren, die ſtatt würtzburg allein 
rechnet den jchaden nur wegen denen zerichlagenen zigeln und 
fenfter über 300 000 Rthlr. ohne die weinberg und ädher, fie haben 
etlihe taufent Morgen weinberg vnd jchägen den Verluſt dieſes 
Jahr über 3000 Fuder Moft, denn die weinberg find jeher wohl 
geitandte; vnd ferner, weilen von den weinbergen das Holg fait 
alles herunter geichlagen worden ijt, das noch etliche Jahr ver- 
jtreichen werdten, biß jolches widerumb anwachſen thut, Und bir 
dahin, bi folche weinberg widerumb tragbahr werden, Schlagen jie 
den jchaden oder den ertrag von bejagten weinbergen über 10000 
Fuder ahn, welche jie entbehren müfjen, welches eine entjegliche 
ſach zu hören it; hier gott lob ftehet es noch alles wohl, und hat 
vns auch hart angetrohet, e3 iſt ahn vnſere nechite Nachtbahrſchafft 
Ihont hart angerudht, zur Dankhbahrkeith bat unser neuer Herr 
Pfarr, welcher über ein Viertel Jahr nicht hier it, alle wochen 
2 betjtunden verordnet, zu Bitte, das gott ſolche Vnglückher von 
Vns ferner gnädig abivenden mögt. 


Euer Hohmw: und Magnificenz meines inſonders gro®: 
günftige vnd Hochgl. Herrn 
Dienstergebenfter Diener 
Johann Georg Bitter. 
Dato Fridhenhanfen den July 1739, 


IX. 


Literarifcher Anzeiger. 


Seit wir zum legtenmal an diejer Stelle verichiedenen Novitäten 
aus dem Bereich unferer PBrovinzialgeihichte, ſoweit joldhe uns zu 
dieſem Zwecke zugingen, eine furze Beiprehung gewidmet hatten, 
it jene bedeutjame Feitfeier begangen worden, die jo recht dazu 
auffordern mußte, Blide in die Bergangenheit unferer engeren Heimath 
zu thun: das Gentenarium der Franfenapoftel. Und in der That 
bat diejes Jubiläum zu einer Reihe von Arbeiten Anregung gegeben, 
die wir al3 eine entjchtedene Bereicherung unferer fränkischen Geſchichts— 
literatur freudig und danfbar begrüßen dürfen. Aus der größeren 
Neihe von Feitichriften find, indem natürlich alle jene, welche außer: 
halb unſeres Gebietes ihrem Gegenjtande nach ſich bewegen oder 
vorwiegend erbauliche Zwecke verfolgen, bei Seite bleiben müjjen, 
vor Allem die folgenden nambaft zu machen. 


Feitchronif des 1200 jährigen Kilians- Jubiläums herausgegeben 
von %. B. Stamminger. Würzburg, Verlag von Leo Woerl, 
gr. 8°. 

E3 war gewiß ein glüdlicher Gedanfe, nad) Art der bei der 

300 jährigen Zubelfeier unjerer Univerfität erichienenen „Alma Julia“ 

eine Feitzeitung erjcheinen zu laſſen, welche fürs Erjte den Verlauf 

des Feites ſelbſt genau und verläjjig ſchildern, ſodann aber Aufſätze ge- 
ſchichtlichen Inhalts über den Einfluß der LZandesapojtel auf unfer 

Volksthum in Kunft, Brauch und Sitte, ferner Schilderungen der 

Kiliansheiligthümer u. f. w., und endlich poetiiche Feſtgaben und 

einen entjprechenden Bilderjhmud bringen jollte, um dadurd ein 

bleibendes Denkmal an dieje hehre Feier für die künftige Generation 
zu Schaffen. Diefe verfchiedenen Zwede find nun in der in 8 Nummern 
erjchienenen Chronik in glüdlicher Weije erreicht, und wir möchten 
da vor Allem auf die Ubtheilung III. des Inhaltsverzeichniſſes „aus 

Geihichte und Kunſt“ Hinweifen; die hier aufgeführten Aufjäge über 

Kiliansorte und Kirchen, Kiliansreliquien, St. Kilian auf Münzen, 

in der Poefie und in der Kunft, frühere Feier des St. Kilians— 

tages in Würzburg u. |. w. bilden jedenfall3 werthvolle Baufteine zu einer 

Hagiographie der Franfenapoftel und führen zum Theil eingehender 
Archiv des bift. Ber. Bd. XXXIV. 15 
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aus, was der Herr Herausgeber der Chronik in feinem früheren 
Werfe „Franconia sancta“ mehr in überfichtlih gedrängter Weiſe 
zujammengejtellt hatte. 


Franconia sacra, Geſchichte und Beijhreibung des BisthHums 
Würzburg. In Verbindung mit dem Diöceſanklerus heraus- 
gegeben von J. B. Stamminger. 1. Lieferung: dDiePfarrei zu 
St. Burkard in Würzburg. Würzburg, 5. X. Bucher 1889. 8°. 

In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts Hatten Die 
gelehrten Mönche des Schwarzwaldffojters St. Blaſien den Plan ge: 
faßt, unter dem Titel „Germania sacra“ eine Geſchichte der ſämmtlichen 
deutichen Bisthümer berzuftellen. Leider ift das großartige Unter- 
nehmen ein Torjo geblieben ; doc) find gerade wir in der Lage, unter 
den wenigen Bänden, die überhaupt erjcheinen konnten, aus der Feder 
des P. Yemilian Uffermann eine in ihrer Art trefflihde Bearbeitung 
unserer fräntifchen Bisthümer Würzburg und Bamberg zu bejigen, 
die heute noch hoch im MWerthe jteht. Fit uns in Uſſermanns 
episcopatus Wirceburgensis lediglih eine Geihichte der Biſchöfe, 

Kollegiatftifter und Klöfter der Diöcefe, und im übrigen nur eine 

furze Namensüberjicht über die Archidiakonats- und Pfarreintheilung 

gegeben, jo bildete die Grundlage und den Hauptzwed diejes vor- 
liegenden neuen Unternehmens gerade die Geſchichte der einzelnen 

Pfarreien der Stadt Würzburg und der Landkapitel. Dies bildet 

den zweiten Theil des Werkes, von dem uns eben hier die erite 

Lieferung vorliegt, während der erjte Theil erjt nah Vollendung 

diefes Theile ericheinen und die allgemeine Statiftif und Geſchichte 

der Diöcefe bringen fol. Es bedarf ficher feiner näheren Ausführung, 
daß e3 fich hier um ein höchſt dankenswerthes, wichtiges Unternehmen 
handelt; und der Name de3 im unferer Diöcefangeihichte jo jehr 
bewanderten Herrn Herausgebers bürgt gewiß hinlänglih für die 

Gediegenheit der Ausführung. Dieje erjte Lieferung gibt zur Genüge 

Probe davon. Sie behandelt die Pfarrei zu St. Burfard in Würzburg. 

Wer bis jebt dieje Publikation noch nicht jelbft fennen lernte, dem 

möge die Reichhaltigfeit und Bedeutung des hier bearbeiteten Stoffes 

daraus fofort far werden, daß außer der eigentlichen engeren 

Pfarreigefhichte von mehreren berufenen Berfaflern folgendes darin 

behandelt ijt: das ehemalige Klofter und Nitterftift St. Burfard; 

das Hofipital; das Zuchthaus und feine Kuratie; die ehemalige 

Schottenabtei und die jeßige Militär-Lofalfaplanei ; die Kirche auf dem 

Marienberg; das Kloſter Himmelspforten; die Wallfahrtskirche auf 

dem Nikolausberge; das frühere Deutichordenshaus; das frühere 

Siechenhaus; Wohlthätigfeits - Vereine und Stiftungen; Schulen; 

Friedhöfe. Nach diefem wohlgelungenen Anfang fünnen wir nur 

wünjihen, daß das Werk ungeftört vorwärtsjchreiten und auch Die 

entjprehende Aufnahme und Berbreitung finden möge. 
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Episcopatus Herbipolensis, ex=pirante saeculo XV, et inchoante 
saeculo XV]. secundun: duo ejusdem temporis manuscripta. 
Edidit Dr. Michael Wieland, beneficiatus in Hofheim. 
Herbipoli, typis universitatis H. Stuertz 1889. 8. 

Dieje Publikation ijt verwandten Inhalts mit der vorigen. 

Sie beruht auf zwei Manujfripten aus dem Ende des 15. und dem 

Anfang des 16. Zahrhunderts, beide enthalten in einem werthvollen 

Sammelbande, der den Titel „antiquitates Herbipolenses. tom. V.“ 

führt und aus welchem auch eine andere, jehr werthvolle Veröffent— 

lihung deijelben Herrn Verfaſſers „die Stadt Würzburg im Bauern- 
friege“ entnommen ijt; früher dem bekannten Bildhaufener Abte 

Nivard Schlimbad gehörig, fam derjelbe vor furzer Zeit durch die 

gütige Verwendung des Autors in unferen Befit. Das hier in 

diejer Schrift Gebotene bejteht einmal in einer Ueberfiht über die 

Eintheilung der Diöcefe Würzburg am Ende des 15. Jahrhundert, 

und weiterhin in einem Verzeichniß der Verleidungsberechtigten an 

den verjchiedenen Pfründen; beides überall, wo e3 nothwendig ſchien, 
mit furzen Erläuterungen verjehen. Nimmt man zu diefer ſehr dantens- 
werthen Publikation die in Band 27 unferes Archivs von Herrn 

Pfarrer Dr. Amrhein für den unterfräntischen Antheil der früheren 

Mainzer Diöceje herausgegebenen Berzeichnifje gleichen Inhalts Hinzu, 

jo haben wir damit nun für unjeren ganzen Bisthumsſprengel nad 

jeinem heutigen Umfange eine ſolche gejhichtlich- jtatiftiiche Grundlage. 


Der St. Kilians-Dom in Würzburg. Bon Dr. Fr. X. Himmelſtein, 
Dompropit, päpjtl. Hausprälat. Würzburg, 5. X. Bucher 1889. 8". 

Die Reliquien der drei erjten Apojtel des Frankenlandes, der 
heiligen Kilian, Kolonat nnd Totnan. Bon Dr. Fr. X. 
Himmeljtein, * Dompropft. Zweite Auflage. Würzburg, 
Bonitas:Bauer. 1889. 8°. . 

Dieje beide Schriften find in der Hauptfache Neudrude älterer Ar: 
beiten des Herrn Verfaſſers, verjehen mit Zufäßgen, wie fie durch unter 
defjen eingetretene Veränderungen geboten waren, Trotz inzwiſchen 
erichienener anderer Arbeiten über jene Gegenstände, gehören fie, ganz 
beionders die Schrift über den Dom, auch heute noch zu den beiten 
Führern zur Orientirung auf diefem Gebiete. Leider ijt der um 
unjere Bisthumsgeſchichte jo vielfach verdiente Herr Verfaſſer noch 
vor der “ubelfeier, für welche diefe Neuausgaben beſtimmt waren, 
aus dem Leben gejchieden. 


Kohanı Gottfried von Aſchhauſen, Fürftbiihof von Bamberg und 
Würzburg, Herzog zu Franken. Bon Dr. H. Weber, Lyceal- 
profejjor ın Bamberg. Würzburg, F. X. Buder. 1889. 8°, 

Zweck diejer Schrift war, als Feitgruß von Seite der benachbarten 

Erzdiöcefe Bamberg zu dienen, nachdem vielfache und qltehrwürdige 
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Beziehungen dieje beiden Bisthümer nahe mit einander verbanden. 
Dies fam u. U. darin zum YAusdrud, daß fiebenmal die beiden Hoch— 
itifte durch Berfonalunion verbunden waren, und zwar zum erjten- 
nal unter Johann Gottfried von Aſchhauſen, der, jeit 1609 Fürſt— 
biihof von Bamberg, von 1617— 1622 zugleih auch den Krumm— 
tab von Würzburg führte; eine in ihrer Art ausgezeichnete Ber: 
jönlichkeit, die in der Geſchichte der fatholiihen Gegenreformaticn 
eine bedeutjame Stellung beanfpruchen darf. Vorliegende Mono: 
graphie iſt eine fleißige und forgfältige Zufammenftellung vorwiegend 
des gedrudten, zum Theil aber auch mit Berwerthung ardivalifchen 
Materiald aus Bamberg und Würzburg. Sie zerfällt in vier Ab— 
ihnitte: 1. Johann Gottfried als Biichof von Bamberg; 2. Johann 
Gottfrieds Wahl für Würzburg; 3. Johann Gottjried als Fürſt— 
biihof von Bamberg und Würzburg; 4. Abſchließende Züge zu 
Johann Gottfrieds Charafterbild, und zwar ijt innerhalb der 3 
erjten Abjchnitte der Stoff nad den einzelnen Jahren angeordnet 
und behandelt. — 

Gleichzeitig mit den Gentenarium der Franfenapoftel wurde 
hier in Würzburg noch eine andere Säcularfeier begangen, nämlich 
die des 300 jährigen Beftehens des bijhöflihen Klerikal— 
jeminard ad pastorem bonum. Diejer Umſtand veranlaßte den 
damaligen Regens diejer Anftalt, nunmehrigen Domfapitular und 
Dompfarrer Hrn.Dr.&. Braun, zur Abfaffung des folgenden Werkes: 


Geſchichte der Heranbildung des Clerus in der Didceje Würzburg 
jeit ihrer Gründung bis zur Gegenwart. Erjter Theil: 742—1632. 
Mit einem Grundplan der früheren Seminargebäude. Würzburg, 
Stürmer. 1889. 8°, 

Wir haben es Hier mit einer Arbeit zu thun, welche als Frucht 
mübjamen, emfigen Quellenjtudiums bezeichnet werden darf und 
welche ihrem Gegenjtande nach ebenjo interefjant als dankenswerth 
iſt, denn jie deckt fich vielfach gradezu mit der Gejchichte des Bisthums 
jelbjt,, deſſen jeweilige Zuftände, Fortichritte wie Rüdjchritte, bier 
an der jeweiligen Gejtaltung der Erziehung und Heranbildung des 
Clerus wie an einem Gradmefjer fortwährend beobadjtet werden 
können. Schon ein ganz flüchtiger Blid in dieſen erften ftattlichen 
Band, ja auch nur in das Inhaltsverzeichniß wird einem jeden jo- 
fort Har werden lajien, welch' ein reicher und wichtiger Stoff hier 
behandelt iſt. Was die vom Herrn Berfafjer ausgebeuteten hand— 
ihriftlichen Quellen anlangt, jo waren das für diejen eriten Band 
hauptſächlich die Ueberreſte des alten Jeſuitenarchivs in der f. 
Univerfitätsbibliothef dahier ; verjchiedene? aus der alten Regijtratur 
der k. Umniverfität; jodann die ſehr werthvollen alten Domkapitel: 
recejje und Protofolle im f. Kreisardiv dahier; und endlich aus 
den Beitänden des biſchöflichen Ordinariatsarchivs dahier die Sitzungs— 
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protofolle des geiftlihen Rathes, die Eramenprotofolle für die Weihen, 

die Weihebücher und anderes Aftenmaterial. Wir fünnen nur leb- 

baft wünſchen, daß diefem erften zudem jehr friih und anregend 
gejchriebenen Bande recht bald der zweite (Schluß): Band mit dem 

Regiiter über das Ganze folgen möchte. — 

Endlich dürfen wir einer dritten Gedächtnißfeier nicht vergeiien, 
welche in den Herbjt dieſes laufenden Jahres 1891 fallen wird; es iſt 
das 300 jährige Jubiläum den Konfefration der Univerſitäts- oder 
Neubaufirhe dahier. Hierfür erjchien bereits, im Wuftrage des 
afademijchen Senates unjerer Hochſchule, die Schrift: 

Die Univerfitätsfirde in Würzburg, hiſtoriſch und architektoniſch 
beichrieben von Dr. Joſeph Nirichl, o. ö. Profefjor der Theo: 
logie, 3. 8. Reftor der Univerfitätsfiche. Mit 10 Illuſtra— 
tionen und einem Grundriß. Würzburg, Leo Woerl. 1891. gr. 8°. 

Wer jeßt das Innere diejer Kirche, die jedem Bejuher Würzburgs 
ſchon durch ihren mafjig imponirenden Thurm ummwillfürlich ing Auge 
fällt, betritt, wird das Gefühl lebhafter Befriedigung empfinden über 
das im Großen und Ganzen wohlgelungene, gegenüber der vorherigen 
Kahlheit glänzende Gewand, welches diejelbe jeit Kurzem erhalten 
bat und jie num zu einer Hauptjehenswürdigfeit der hiejigen Stadt 
madt. Um fo beredtiger wird dieje Befriedigung erjcheinen müſſen, 
wenn man erwägt, wie diefer Doch erjt der neueren Seit angehörige 
Safralbau die denkbar wechjelvolliten Schidjale durchzumachen hatte, 
indem u. WU. jchon alsbald nach dem Tode des Erbauers im Jahre 
1617 das Gewölbe des Mittelichiffes einjtürzte und den Prachtbau 
in eine Ruine verwandelte; und nicht minder war auch jpäter bunter 
Wechjel der hervoritechende Zug in dem Scidjale des Baues, bis 
er nun endlich dieſe Verjüngung erleben fonnte. Ueber alles das 
und bejonders auch über die näheren Umftände der legten Rejtau: 
ration belehrt uns auf Grundlage des betr. Aftenmaterial3 in ein- 
gehender Weiſe, unter Beifügung einer Anzahl von Illuſtrationen 
dieje Schrift, welche außerdem noch den bejonderen Zwed hatte, 
als Fejtgabe zur Feier des 70. Geburtstages Sr. Kgl. Hoheit des 
PBrinzregenten am 12. März d. Is. zu dienen. — 


Wir wollen ferner nicht unterlafien, an diejer Stelle darauf 
hinzuweiſen, daß unfer Hochverehrtes Ehrenmitglied, Herr Baron 
2. F. v. Eberftein, der jih um die Geſchichte feines alten, aus 
der Rhön ftammenden Gejchlechtes ſchon jo große Verdienſte er: 
worben, in der Zwiſchenzeit unermüdlich auf diefem Gebiete fort: 
gearbeitet hat. Seine in den legten Jahren neu erjchienenen Pu— 
blifationen find an der betr. Stelle im Jahresbericht einzeln auf- 
gezählt; wir wollen hier noch bejonder8 auf die Neubearbeitung 
feines Hauptwerfes, feiner „urfundlihen Familiengeſchichte 
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in 3 Bänden. Berlin 1889“ aufmerfjam machen; weiterhin auf 
das gewaltige, zum Theil ganz neue urkundliche Material über das 
berühmtefte Glied der Familie, den Feldmarihall Ernſt Albrecht 
v. Eberjtein, vor allem enthalten in den Publikationen: „Korreſpon— 
denz mit Qandgraf Georg U. von Hejjen-Darmitadt, 
Berlin 1889”; „Beijhreibung der Kriegsthaten Ernil 
Albrechts v. Eberftein, Berlin 1890“, und bejonder die 
reihhaltigen „Rriegsberichte des f. däniſchen General: 
feldmarjhalls Ernſt Ulbredt v. Eberfiein aus dem 
zweiten ſchwediſch-däniſchenKriege. 2. Ausg. Berlin 1891“. 


Bayern in Wort und Bild, Zur Reife und zum Studium. Heraus: 
gegeben von Leo Woerl. 2 Bde. Würzburg und Wien, Leo 
Woerl. 1891. 8°, 

Das vorliegende Werf bildet einen Theil der MWoerl’ichen 
Neijehandbücher und iſt alſo zunächſt bejtimmt, praftiihen Zwecken 
als ein Spezialführer dur die bayerischen Zande zu dienen. Doc 
zeigt ein flüchtiger Blick in dieje beiden Bände jofort, daß zugleich 
noch ein anderer Zweck damit verbunden wurde, ähnlich wie bei 
einer Reihe von anderen Nummern der Sammlung, bejonders bei 
dem vor einigen Jahren erfchienenen „Württemberg“, nämlich, 
unterftügt durch einen reichen Bilderſchmuck, eine wirkliche Schilderung 
des Landes, die auch über das augenblidliche Bedürfniß des Touriiten 
hinaus einen bleibenden Werth behalten ſoll, darzubieten, alſo mit 
Betonung der geihichtlihen Momente, interefjanter naturgeichicht: 
liher Details u. j. w. Der Stoff iſt nad den einzelnen Regie: 
rung3bezirfen eingetheilt, und zwar find, vom nordweſtlichen End: 
punkte Bayerns beginnend, im 1. Bande die Kreiſe Unter-, Mittel 
und Oberfranfen, Oberpfalz und Niederbayern, im 2. Bande 
Oberbayern, Schwaben und NRheinpfalz behandelt. Nachdem die 
früheren Werke bejchreibenden Charakters, die wır über Bayern 
befigen, meist jehr umfangreich find, ganz bejonders die bändereiche 
„Bavaria“, die zudem in mancer Hinjicht Schon wieder als anti- 
quirt erjcheinen muß, jo war ein ſolches Werf und zwar in mög: 
lihft gedrängter, handlicher Geſtalt für weitere Kreiſe des Publikums 
gewiß ein zeitgemäßes Unternehmen. Daß eine jolche Arbeit mit 
allen möglichen Schwierigfeiten verbunden ift, bedarf gewiß nicht 
einer näheren Ausführung, und e3 ijt, beſonders beim erftmaligen 
Erjcheinen, faum zu vermeiden, daß noch verjchiedene Unebenheiten 
mit unterlaufen; allein jchon der Anlauf dazu ijt gewiß freudigit 
zu begrüßen, und auf der nun einmal vorhandenen Grundlage läßt 
ih dann jpäter bei Neuauflagen um jo leichter die wünſchenswerthe 
Ebenmäßigfeit des Ganzen erreihen. Die äußere Ausftattung tt 
eine jehr gefällige und elegante; der reichlich beigegebene Bilder- 
ſchmuck bejteht außer den zahlreichen Plänen und Karten in Trachten: 
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bildern, Städte: und Landichaftsanfichten, Wiedergabe von wichtigeren 
Denkmälern der Architektur und Plaftif u. ſ. w. Sollte es, wie 
da3 Vorwort in Ausficht jtellt, in Bälde aud noch zur Herausgabe 
von Spezialführern für die einzelnen Kreife fommen, fo dürften bei 
diefer Gelegenheit um jo leichter diefe und jene noch unerfüllt ge» 
bliebenen Wünfche, ſoweit ſolche überhaupt als begründet und be- 
rechtigt ericheinen können, ſich berüdjichtigen laſſen. 

Am Anſchluß an die Beiprehung diejer Landesbejchreibung 
wollen wir nicht unterlafjen, eines Unternehmens zu gedenfen, das 
vertwandten Zwecken gewidmet ift, nämlich das Intereſſe und Die 
Liebe für unjer engered Baterland und jeine große, reiche Ber- 
gangenheit zu fördern und zu heben; es ift dies: 


Das Bayerland. Allnjtrirte Wochenſchrift für bayeriſche Geſchichte 
und Landeskunde. Herausgegeben von H. eher, Drud und 
Berlag von R. Oldenbourg in München, 

Dieje ſchon im Aeußeren ſich jehr gefällig präfentirende Zeit— 
ichrift ift bereits in ihrem zweiten Jahrgang begriffen und dürfte 
durch die fortwährende Gediegenheit ‚ihres Inhalts und den Beifall, 
den jie bisher gefunden, Hinlänglich die Probe ihrer Lebensfähigkeit 
abgelegt haben. Allen Anforderungen, wie man fie heutigen Tages 
an ein jolches Unternehmen zu jtellen pflegt, ijt darin Genüge ge: 
Leiftet, indem fie ebenjo ſehr belletrijtiihen Wünſchen, wie auch 
wirflicher Belehrung und damit zugleich im beiten Sinne des Wortes 
einer höheren patriotiichen Aufgabe zu dienen weiß. Um fo mehr 
ift dies der Fall, als die Redaktion mit fiherem und feinem Takt 
alles fernzuhalten verfieht, was nad) irgend einer Seite hin in po- 
litiicher oder religiöjer Hinficht verlegend wirken und dadurd den 
edlen Zweck beeinträchtigen könnte. Wir machen noch bejonders 
darauf aufmerkſam, daß in dem feither Erjchienenen auch viele auf 
unferen Kreis Unterfranken bezügliche größere und Eleinere Beiträge 
enthalten jind, wie u. U. gleih in Nr. 1 des 1. Jahrgangs der 
interejjante Aufjag de3 Herrn Herausgeberd „Die Würzburger in 
Spanien”, wozu das Material aus den Sammlungen unjeres Vereines 
gewonnen wurde. Auch die Fluftrationen find faſt durchgängig 
wohlgelungen. 


Geſchichte der Stadt Mainz während der zweiten franzöfiichen 
Herridhaft 1798— 1814. Bon 8. ©. Bodenheimer. Mainz, 
Florian Kupferberg. 1890. 8°. 

Der um die Gefchichte feiner Vaterjtadt Mainz bereitö jo viel- 
fach verdiente Herr Verfafjer (Ehrenmitglied unjeres Bereines) hat 
hier in diefem ftattlihen Bande jeine verjchiedenen früheren, in 
einer Reihe kleinerer Bublifationen enthaltenen Studien und Forſch— 
ungen über die zweite Periode der franzöfiichen Herrſchaft in Mainz 
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zufammengejaßt und zu einem großen Gejammtbilde erweitert. Es 
ijt dies um jo danfenswerther, als biäher meift nur die erjte, aller: 
dings dur die Wirkjamfeit der Clubiſten u. dergl. bejonders merf: 
würdige Phaſe der Fremdherrſchaft in Mainz eingehender behandelt 
worden war, während in diefem zweiten Zeitraume diejelbe jchon 
in Folge der viel längeren Dauer eine viel ſyſtematiſchere Ausge— 
italtung hat erfahren können und darum eim ganz eigen: 
artiged Gepräge aufweijt, was allerdings weniger in hervorftechen- 
den Fragen der äußeren Politik, als vielmehr in der Gejeßgebung 
und inneren Verwaltung zum Ausdrud gefommen ift. Diejes Bild 
nun, unterjtügt durch die hierfür unumgänglich nothwendigen fach— 
männiſchen Kenntniſſe, in klarer, plaſtiſch abgerundeter Weije ent- 
worfen zu Haben, iſt das Verdienſt diefes vorliegenden Werkes, 
deffen wir aus dem Grunde hier gerne Erwähnung thun wollten, 
weil der weſtliche Theil unferes Kreiſes Unterfranken, das untere 
Maingebiet, durch feine Jahrhunderte lange Verbindung mit der 
mittelrheinifchen Metropole in feiner ganzen Entwidelung bejtimmt 
erjcheint, und wenn auch in der fraglichen Zeit nicht mehr zu 
Mainz gehörend, doc als Glied eines Rheinbundftaates und zwar 
desjenigen, in dem der alte Mainzer Kurſtaat ſich fortjegte, nahe 
verwandten Scidjalen hat unterliegen müljen. Ih H. 


X. 
Nachträgliche Redaktionsbemerkung zu V. 


Ueber die von Herrn NReihsardivaffeffor Dr. P. Wittmann 
in Münden in feinem unter Nr. V gedrudten Aufjage: „Würzburger 
Bücher in der f. jchwed. Univerfitätsbibliothef zu Upfala‘ vertretene 
Meinung, e3 fei Hiermit der größte Theil der ehemaligen Würzburger 
Univerjität3bibliothef nachgewieſen, famen alsbald nad Bollen- 
dung des Drudes der betreffenden Bogen, aber lange vor Abſchluß 
und Ausgabe diejes Bandes, diesbezügliche Notizen in verjchiedene 
Beitungen, übrigens ganz ohne unjer Zuthun. Dies rief nun 
gegentheilige Ausführungen von Seite des Vorſtandes der hiefigen 
k. Univerfitätsbibliotef Herrn Oberbibliothefar Dr. Kerler in Nr. 95 
der „Neuen Würzburger Beitung‘‘ hervor, dahin gehend, daß um 
Beitandtheile der Univerjitätsbibliothef es fich bei dem mitge- 
theilten Bücherverzeihniß wohl nicht handeln könne. Darauf er: 
widerte Herr Dr. Wittmann in Nr. 109 de3 genannten Blattes, 
und im direften Anfchluß daran nochmals Herr Dr. Kerler. Dazu 
fam noch neuerdings Hinzu, daß auf erfolgte Zuſendung eines 
Separatabdrudes Hin auch das Literarijche Eentralblatt für Deutich- 
land in Nr. 20 eine Rezenſion über obige Arbeit brachte und 
jwar gejtüßt auf die oben erwähnte Beitungsfontroverje im Sinn 
der Ausführungen von Dr. Rerler. Da alſo auf dieſe Weife die 
Aufmerkſamkeit weiterer Kreife auf diefe Angelegenheit gelenft wurde, 
io jehen wir ung, al3 die Herausgeber diefer Zeitfchrift zu folgen- 
der Bemerkung veranlaßt. Die Anfrage des Herrn Verfaſſers, 
ob jeine Mittheilung Aufnahme in unjer Arhiv finden könne, 
lautete mit Berufung auf feine furz vorher beendeten Nachforſchungen 
an Ort und Stelle bezüglich de3 Charakters feines Fundes jo be- 
jftimmt, daß wir unjerfeit3 vorerjt gar fein weiteres Bedenken hegten 
und die gewünjchte Zufage gerne gaben, um jo mehr, als es ſich 
um eine fo intereffante und freilich auch troß ihrer ſchon jo oft- 
maligen Behandlung dunkle Frage unferer Brovinzialgeichichte handelte, 
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und bejonders auch, da unfer Archiv es geweſen, welches im X. 
Bande die jo injtruftiven, werthvollen Recherchen des verjtorbenen 
Univerſitätsſekretärs Seufferth hierüber gebracht hatte. Wir erhielten 
daraufhin zuerft das Manujfript des Bücherverzeichniffes zugejandt, 
und dann die dazu gehörige Einleitung Wir konnten uns nun 
allerdings auch bei wiederholter Erwägung der dort ſowohl, mie 
in den jpäteren Ausführungen von Herrn Dr. Wittmann in der 
angeführten Replik gegebenen Unhaltspunfte eines Zweifels nicht 
erwehren, ob die fraglichen Bücher auch wirklich gerade die Uni: 
verjitätsbibliothef bildeten, da lediglich das eingepreßte Wappen 
des Fürſtbiſchofs Julius, dagegen feine auf die Univerfität Hin- 
weijende Signatur angeführt war. Wir ließen aber im Uebrigen 
der Sache einfach ihren Lauf, auf den Standpunkt dabei uns ftellend, 
daß e3 ſich Hier eben um eine Bermuthung und Meinung in 
jener Frage handle, wie deren im Verlaufe der Zeit ſchon fo viele 
darüber aufgeftellt worden waren, und daß aljo aud damit das 
feßte Wort in der Sache wohl kaum geſprochen fein werde. Ueber 
die würgburg’sche Herkunft der Bücher kann ja ein Zweifel nicht 
beitehen und ift diefelbe auch von feiner Seite bezweifelt worden; und 
wenn wir num nach den Nachforſchungen von Herrn Dr. Wittmann 
ed als Gewißheit annehmen fönnen, daß in Schweden aus Bayern 
rejp. Franken feine weiteren Urkunden, Literalien u. dergl., ſondern 
lediglich dieje mitgetheilten Bücherbejtände mehr vorhanden find, jo 
it in diefem negativen Reſultat unferes Erachtens der hauptſäch— 
fihe und für die Löfung der ganzen Frage gewiß nur dankens— 
werthe Gewinn diefer neueſten Nahforfhung zu erbliden; allein 
mit den Muthmaßungen darüber hinauszugehen, dafür fünnen aud) 
und die don dem Herrn Berfaffer angeführten Momente nicht als 
ausreichend erjcheinen. Dies unjer Standpunkt in der, wie gejagt, 
ganz ohne unjer Zuthun entjtandenen Kontroverſe. 
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Jahres-Bericht 


des 


Hiſtoriſchen Vereines 


von 


Unterfranken und Aſchaffenburg 
für 


18590. 


Erjtattet im Namen des Ausjchufjes 
von 
dem derzeitigen Direktor des Dereines 


Dr. Theodor Henner, 


f. a. o. Univerfitätsprofeffor in Würzburg. 


Würzburg. 
Im Derlage des hijtor. Dereines von Unterfranken und Aichaffenburg. 
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Das Jahr 1890, das 58. jeit Gründung unjeres Ver: 
eins, über welches wir hiermit Nechenichaft ablegen wollen, 
ift zu jenen Zeitabjchnitten im Leben diejer unjerer Korpo— 
ration zu rechnen, welche ſich durch feine außergewöhnlichen 
Vorkommniſſe auszeichnen; jtetes, unverdrofjenes Fortarbeiten 
an den uns obliegenden Aufgaben innerhalb der durch jahre: 
lange Tradition vorgezeichneten Bahnen bildet die Signa- 
tur jolcher jtilleren Nahre. Aufhellung der Vergangenheit 
unjerer engeren Heimath durch Veröffentlichung einjchlägiger 
Quellen, Forihungen und Darjtellungen jowohl, wie durd) 
Sammlung und Konjervirung von geichichtlichen Reſten und 
Denfmälern verjchiedenfter Art, das war jtetS das vornehmite 
Ziel unjeres Strebens und Schaffens und wird es jtets 
bleiben müfjfen. Um nun aber diefen unjeren Aufgaben in 
möglichjt weiten Umfange gerecht werden zu fünmen, be 
Ihloß der Ausihuß in einer jeiner legten Sitzungen eine 
Neuerung einzuführen, deren wir gleich hier am Anfang 
diefes Berichtes Erwähnung thun und fie damit der vor- 
läufigen Kenntnignahme unferer Bereinsmitglieder unter: 
breiten wollen. 

Das beichließende und ausübende Organ der,Vereinsthätig: 
feit bildete jeit langer Zeit ausjchlieglich der jährlich neuge: 
wählte Ausichuß, und bis zu einem gewiljen Grade wird fich 
das auch) nie auf andere Weiſe erzielen und durchführen laſſen 
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Die Antheilnahme der gefammten übrigen Mitgliedichaft 
am Bereinsleben bejtand jonach einmal in der ſtatutenge— 
mäßen Ausübung ihres Wahlrechtes, weiterhin in der Ent: 
gegennahme unfjerer Publikationen, und in der Benußung 
unjerer Sammlungen, in erjter Linie unferer reichhaltigen 
Bibliothek, gleichwie natürlich auch auf alle weiteren An- 
fragen und Wiünjche, die jchriftlich oder mündlich an ung 
gelangten, bereitwilligit Auskunft ertheilt wurde, joweit wir 
hierzu in der Lage waren. Man wird bei genauerer Er- 
wägung aller Umftände kaum bejtreiten fünnen, daß die Er- 
füllung der für einen hiftorischen Verein weſentlichen Auf: 
gaben auf diefem Wege wohl durchführbar und erreichbar 
jei; allein wir jtehen feinen Augenblid an, gerne zuzugeben, 
daß ein häufigerer, unmittelbarer Kontakt des Ausschufies 
mit den Mitgliedern, wie auch zwijchen den Mitgliedern 
unter einander jeine großen VBortheile haben fann. Es hat 
nun ſchon in früheren Zeiten in unjerem Vereine jelbjt, 
allerdings nicht ſehr lange, eine ſolche Uebung beitanden; 
und nachdem uns gerade in neuerer Zeit wieder verjchieden- 
(ih Wünſche in dieſer Richtung nahegebradht wurden, und 
andererjeitS gar manche von unjeren Schweitervereinen da— 
mit und zwar mit günjtigem Erfolg vorangegangen find, 
glaubten auch wir, wollten wir uns nicht etwa in ein un- 
günftiges und dabei doch unverdientes Licht jegen, „nicht 
weiter zögern zu jollen, den gleichen Weg zu bejchreiten. 
Der Ausſchuß bejchloß aljo vorerjt, die näheren Details 
weiterer Beichlußfafjung vorbehaltend, da vom fommenden 
Winter an während der Wintermonate regelmäßige 
Bereinsabende, etwa einmal im Monat, in ziwanglojer 
Weiſe zu veranstalten jeien, in welchen Vorträge gehalten, 
über diejelben wie über andere interejjantere Fragen freier 
Meinungsaustaujc gepflogen, weiterhin Gegenjtände unjerer 
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reichen Sammlungen, bemerfenswerthere Neuerwerbungen, wie 
auch von Seite der Mitglieder etwa gütigjt vorzuzeigende 
Antiquitäten u. dgl. vorgeführt werden jollen, und auch 
daran fünnen fich dann je nach Wunjch und Bedürfnik er: 
läuternde Bemerkungen knüpfen. Auf diefe Weiſe dürfte 
wohl das Intereſſe und die Antheilnahme an unjeren Auf: 
gaben und Beitrebungen auch weiteren Kreiſen näher gerückt 
und erichlojjen, und in zweiter Linie vielleicht auch — 
warum jollten wir dies nicht offen aussprechen — eine Ver— 
ſtärkung unjerer Mitgliederzahl erreicht werden, wie fie mit 
Nücjicht auf unjere nur allzu bejcheidenen Mittel und die 
viel eher wachſenden als abnehmenden Ausgaben jo drin- 
gend zu wünjchen wäre. Der Natur der Sache nad) fann 
ji) eine jolche erweiterte Heranziehung der Mitglieder aller- 
dings zumächjt nur auf jene erjtreden, welche hier am Site 
des Vereins jelbjt wohnen; allein wir gehen vielleicht nicht 
fehl, wenn wir der Hoffnung Raum geben, daß auc) dieje 
und jene unjerer auswärtigen Mitglieder bei ihnen günjtiger 
Gelegenheit jich einfinden dürften, was ung natürlich nur 
zu um jo größerer Befriedigung gereichen würde. Diejen 
zunächit in den Grundzügen fejtgejtellten Plan glaubten wir 
aljo ſchon Hier vorläufig mitteilen zu jollen; alles Nähere wird 
dann zur geeigneten Zeit weiter bekanntgegeben werden. — 

Gleichzeitig mit dieſem Jahresbericht gelangt der 34. 
Band unjeres „Archivs“ zur Ausgabe. Während die beiden 
vorausgegangenen Bände ausſchließlich der Aufnahme einer 
einzigen großen, zujammenhängenden Arbeit gewidmet waren, 
bringt diejer neue Band eine bunte Neihe größerer und 
Eleinerer Aufläge verjchiedenjten Inhalts, jo daß wohl für 
einen jeden Etwas darin fich findet, was jeine Aufmerf: 
ſamkeit fejieln dürfte. Wir glauben dabei hervorheben zu 
jollen, daß durd die von unjerem verehrten Vereinsmitglied 
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Hrn. Benefiziat Dr. Wieland gegebene Geſchichte des Markt— 
fleckens Euerdorf und ſeiner Filialorte die Zahl der ſo ſehr 
wünſchenswerthen Ortsgeſchichten unſeres Kreiſes eine er— 
freuliche Bereicherung erfahren hat. 

Auch im verfloſſenen Jahre erlaubten wir uns, wie 
früher, unſere Publikationen Sr. königl. Hoheit unſerem 
allergnädigſten Prinzregenten ehrfurchtsvollſt zu unterbreiten. 
Darauf ging uns aus der Geheimkanzlei Sr. königl. Hoheit 
folgendes Schreiben zu, welches uns gewiß nur aufs neue 
zu ehrerbietigem Danke veranlaſſen und zu fortgeſetztem 
emſigem Schaffen ermuntern kann: 


München, den 29. Juli 1890. 
Dem Ausſchuſſe des hiſtoriſchen Vereins von Unter— 
franken und Aſchaffenburg habe ich die Ehre mitzutheilen, 
daß Seine Königliche Hoheit der Prinzregent ſowohl den 
für 1889 erſtatteten Jahresbericht wie die als 33. Band 
des Vereins-Archives veröffentlichte „Reihenfolge der Mit— 
glieder des adeligen Domſtiftes zu Würzburg, St. Kilians— 
brüder genannt“ von Dr. Amrhein mit lebhaftem Intereſſe 
entgegengenommen und mich zu beauftragen geruht haben, 
dem Ausſchuſſe für die durch die Einſendung kundgegebene 
Aufmerkſamkeit Allerhöchſtihren huldvollſten Dank zum Aus— 

drucke zu bringen. 
Mit ausgezeichneter Hochachtung 
Frhr. Freyſchlag von Freyenſtein, 
Generallieutenant und Generaladjutant. 


Auf dem fortwährend ſo eifrig kultivirten Gebiete der 
Ausgrabungen find wir auch diesmal, wie im Vorjahre 
in der Lage, wenigitens eine fürzere Mittheilung machen 
zu fönnen, und zwar eine jolche, die ſich auf ein im Herzen 
unjerer Stadt Würzburg jelbit gelegenes Terrain bezieht. 
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Unjer in diejen Fragen jo jehr bewandertes, verehrtes Aus: 
ichußmitglied, Herr Profejjor Dr. v. Sandberger, hatte die 
Site, uns darüber folgende Notiz zur Verfügung zu jtellen: 

„Sm März d. 3. wurde die Eichhorngafje in das Ka— 
naliſations-Netz hereingezogen und bei dieſer Gelegenheit 
die Fortſetzung des in dem Archiv des hiftorischen Vereins 
für 1870 von Profeſſor dv. Sandberger genauer bejchriebenen 
Pfahlbaues aufgededt, welcher ji in etwa 5 m Tiefe über 
den größten Theil des Grünen Marktes erjtredt. Unter 
altem, jehr hartem Mauerwerk fand fi) in der Eichhorn: 
gafje genau die gleiche Moorichicht wie dort und auch Prähle 
und Thierrejte von identischen Gattungen und Arten. Bronze 
ringe oder jonjtige Produkte feinerer menschlicher Arbeit 
wurden leider nicht entdedt. Die Funde aus früheren Auf: 
ſammlungen find in der unterfränfiichen Abtheilung des mi- 
neralogiſch-geologiſchen Inſtituts der Univerfität bereits voll- 
ſtändig aufgeftellt und bilden einen werthvollen Bejtandtheil 
derſelben.“ — 

Die Mitgliederzahl des Vereins jtellt jich big heute 
in folgender Weije feit: A. Ehrenmitglieder: 17 gegen 20 
im Vorjahre; B. ordentliche Mitglieder: 300 gegen 305 tm 
VBorjahre. Leider haben wir hierbei einiger jehr betrübender 
Berlufte durch Todesfall zu gedenten. Am 3. März 1891 
jtarb im hohen Alter von 86 Jahren der hochwürdige Herr 
Domfapitular Dr. Nikolaus Neininger. Es ift zunächit 
das Gefühl wärmften Danfes, welches den Verein diejem 
Namen gegenüber bejeelen muß, nachdem der Berewigte 
jeit dem Jahre 1855 dem Ausſchuß angehörte und fich auch 
längere Zeit in der Funktion eines Konjervators bejondere 
Verdienjte erwarb, bis ihn in den Iegteren Jahren ein zu— 
nehmender Zuftand von Altersſchwäche nöthigte, ſich über- 
haupt ganz aus dem öffentlichen Leben zurüczuziehen. Allein 
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auch über das Grab hinaus wird der Name Reininger ſtets 
mit Ehren genannt werden, indem der Verſtorbene ſich ge— 
rade auf unſerem eigenſten Arbeitsgebiet, auf dem der frän— 
kiſchen Geſchichte durch eine Reihe gediegener Arbeiten her— 
vorgethan hat, wozu ihm beſonders auch ſeine längere 
Führung der Archivgeſchäfte des biſchöflichen Ordinariats 
Anregung gab. Als die Früchte dieſer ſeiner Forſchungen 
können wir namhaft machen: eine Monographie über die 
„Geſchichte Münnerſtadts“; ſeine Unterſuchungen über die 
Geneſis der „Ritterkapelle zu Haßfurt“, welche v. Heideloffs 
willkürlichen Kombinationen über dieſe Frage den Boden 
entzogen; ſodann: „Die Benediktinerabtei Aura an der fränk. 
Saale und ihr erſter Abt, der Geſchichtsſchreiber Ekkehard;“ 
ferner jenes Werk, welches entſchieden den Höhepunkt ſeines 
Schaffens bezeichnet: die treffliche „Geſchichte der Weih— 
biſchöfe von Würzburg“; weiterhin ein „Beitrag zur Ge— 
ſchichte der Wallfahrtskirche und ehemaligen Beguinenklauſe 
auf dem Kirchberg bei Volkach,“ ſowie die „Geſchichte der 
Pfarrei Ebersbach im Landkapitel Neuſtadt a. S.“; endlich 
noch zwei umfangreiche Arbeiten aus der letzten Zeit ſeines 
Schaffens, nämlich über „die Kaiſerburg Salzburg bei Neu— 
ſtadt a. S.“ und über „die Archidiacone, Offiziale und Ge— 
neralvikare des Bisthums Würzburg”, Arbeiten, die aller: 
dings zum Theil nicht mehr die Klarheit und Mbrundung 
jeiner früheren Werke zeigen, aber doch immer noch eine 
Fülle werthvollen Materials darbieten. Dieſe jämmtlichen 
Schriften find mit Ausnahme der zuerit genannten im un: 
jerem Archiv erjchienen und bilden Zierden diejer Zeitichrift, 
jo daß wir aljo gewiß nur um jo mehr Grund haben, das 
Andenken des Berewigten als eines der verdientejten For: 
icher auf dem Gebiete unjerer heimatlichen Geichichte in Hohen 
Ehren zu halten. 
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Leider wurden auch drei unſerer Ehrenmitglieder ſeit 
dem vorigen Jahre durch den Tod uns entriſſen. Am 3. 
Oktober 1890 ſtarb während eines Herbſtaufenthaltes in 
der Ciſterzienſerabtei Mehrerau bei Bregenz Seine Eminenz 
der Kardinal Dr. Joſeph Hergenröther, Präßfekt der 
päpſtlichen Archive. Die hervorragenden Verdienſte, die ſich 
der verewigte Kirchenfürſt durch ſeine zahlreichen gelehrten 
und ſcharfſinnigen kirchengeſchichtlichen Forſchungen, wie 
ſpäter durch ſeine liberale, epochemachende Amtsführung an 
der Spitze des vatikaniſchen Archivweſens erworben hat, ſind 
zu allgemein bekannt, als daß es hier noch eines eigenen 
Hinweiſes bedürfte. Mit um ſo gerechterem Stolze darf 
uns das erfüllen, als unſer Frankenland ſeine Heimath und 
die Stadt Würzburg die langjährige Stätte ſeines Wirkens 
war. Zu beſonderem Danke mußte uns in den letzteren 
Jahren noch die gütige Zuwendung des von Sr. Eminenz 
herausgegebenen wichtigen Werkes: „Leonis X. P. M. Re- 
gesta” für unſere Bibliothek erfüllen. — Sodann verjchted 
am 27. Dezember vor. %. in Neapel Herr Dr. Heinrid 
Schliemann, ein Name, deſſen eminente Bedeutung auf 
dem Gebiete archäologiſcher Entdefungen ebenjowenig einer 
eigenen Betonung bedarf. Endlidy brachten vor wenigen 
Wochen die Zeitungen die Trauerfunde von dem Ableben 
des fürftl. öttingen-wallerjteinschen Domanialfanzleivaths und 
Arhivars Dr. phil. Wilhelm Frhrn. Löffelholz v. 
Ktolberg. Wer Gelegenheit hatte, die reichen, feiner Ob: 
jorge anvertrauten bibliothefariichen Schäße in dem früheren 
Kloſter Maihingen fennen zu lernen und zu benüßen, wußte 
die ebenjo verjtändige als liebenswürdige Art und Weile zu 
rühmen, mit der diefe Sammlungen verwaltet und dem 
Forſcher geöffnet waren. Ein hervorragendes Denfmal eines 
eigenen Forſcherfleißes it das große unter dem Titel: 
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„Oettingana“ von Ihm herausgegebene Sammelwerf. Der 
Verein wird es ſich ſtets zur hohen Ehre anrechnen, daß 
dDieje drei ausgezeichneten Namen längere Zeit jein Mit: 
gliederverzeichniß geziert haben. 

Ueber die Finanzen unjeres Vereins, um deren Führ- 
ung auch in dem abgelaufenen Jahre unjer Kaſſier Herr 
Gustav Frey ſich in danfenswerthejter Weile bemühte, 
giebt die Beilage II dieſes Berichts alle wünjchenswerthen 
Aufichlüffe Wir müfjen auch diesmal wieder konſtatiren, 
daß es uns faum möglich gewejen wäre, unjerer vieljeitigen 
Aufgabe auch nur einigermaßen gerecht zu werden, wenn 
nicht wieder in jo hochherziger Weiſe der hohe Yandrath 
des Kreiſes Unterfranfen ſich zu der jeit einer Reihe von 
Jahren gewährten Subvention von 1032 ME. verjtanden 
hätte. Hierfür, wie auch für die geneigte Vertretung diejes 
Budgetpojtens von Seite der hohen f. Streisregierung jei 
an diejer Stelle unjer ehrerbietigjter Dank abgejtattet, mit 
der dringenden Bitte, uns auch für die Zukunft durch Fort: 
jegung jolcher Zuwendungen die weitere Erfüllung unjerer 
Aufgaben möglid zu machen. 

Ueber die Zugänge, welche unjere Sammlungen in ihren 
verichiedenen Abtheilungen erfahren haben, geben die Bei- 
lagen III und IV genauen Aufichluß. Mit innigjtem Danke 
haben wir der vielen Schenkungen zn gedenken, wie fie uns 
und zwar diesmal von einigen Seiten in ganz bejonders 
reichem Maße zu Theil wurden. Bezüglid) der Bibliothef 
dürfte hervorzuheben jein, daß einer der bedeutenditen Theile 
derielben, die Zeitjchriften der zahlreichen anderen hiſtoriſchen 
Vereine, nunmehr wohl in einem der Bollitändigfeit nahen 
Umfang dafteht, nachdem in den legteren Jahren immer 
wieder mit neu entitandenen Vereinen, oder mit älteren, 
mit denen ein Tauſchverkehr jeither noch nicht beitanden, 
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derjelbe angebahnt wurde. Von Publikationen aus Der 
Feder von Bereinsmitgliedern, joweit ſolche unjerer Bibliothef 
zugingen, fünnen wir nennen: Dr. R. Amrhein, gejchicht- 
liche Notizen über das fürftbijch. würzb. Schloß Werned. 
Die Wallfahrtskirche zu Eckartshauſen bei Werned. Die 
alte Grenzbeichreibung des Spejjarts. Die kirchliche Dr: 
ganiſation des Speſſarts. — Dr. 8. G. Bodenheimer 
E.M.), Gejchichte der Stadt Mainz während der 2. fran- 
zöftichen Herrichaft 1798—1814. Mainz 1890. — L. F. 
Frhr. v. Eberjtein (E.:M.), Urkundl. Gejchichte feiner Fa— 
milie, 2. Aufl. 3Bde. Berlin 1889. Korreſpondenz zwiſchen 
Zandgraf Georg II. von Heſſen-Darmſtadt und jeinem Ge: 
nerallieutenant Ernſt Albrecht v. Eberjtein. Berlin 188%. 
Kriegsberichte des königl. dänischen Generalfeldmarichallg 
Ernjt Albrecht v. E. aus dem 2. ſchwediſch-däniſchen Kriege. 
Berlin 1889. Hiſtoriſche Nachrichten über den Marktflecden 
Gehofen und die Aemter Leinungen und Morungen. Berlin 
1889. Bejchreibung der Kriegsthaten des Generalfeldmar- 
Ihalls Ernjt Albrecht v. E. Berlin 1890. Die von den 
fränfischen Eberjteinen auf der Rhön innegehabten Beſitz— 
ungen. Berlin 1890. — ©. Göbl, Die Hijtor. Litteratur 
Bayerns 1882 mit 1886 (S.A. aus: Jahresberichte der Ge: 
ſchichtswiſſenſchaft, — Dr. 2. Lindenjchmitt (E.-M.), Die 
Alterthümer unserer heidnifchen Vorzeit. Bd. 4. Heft 7. 
Mainz 1889. — Dr. W. Frhr. Löffelholz v. Kolberg (E.: 
M.), „Oettingana“ Nachträge und Berichtigungen, 4. Fort 
jegung. — Dr. Stamminger, Feitchronif des 1200jährigen 
St. Kiliansjubiläums. Franconia sacra, Liefer. 1. Würz— 
burg 1889. — %. Trabert, Gottes Botjchaft an die Ar- 
beiter. Heiligenftadt 1890. — Dr. M. Wieland, Episco- 
patus Herbipolensis exspirante saeculo XV. ct in- 
choante saeculo XVI. Würzburg 1580. 
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Unjer Bereinsjefretär Herr Dr. ©. Ziegler, jowie 
die Herren Konjervatoren haben fich um die Erledigung 
der laufenden Gejchäfte und die Verwaltung der Sammlungen 
in jo uneigennüßgiger und unverdrofjener Weije bemüht, dat 
die Abjtattung des wärmſten Dankes hierfür dem Vereine 
doppelt zur Pflicht wird. 

Die ſtatutenmäßige Neuwahl des Ausſchuſſes 
fand am 22. Januar d. J. ftatt und hatte folgendes Er: 
gebniß: 

Direktor des Vereins: Dr. Theodor Henner, k. Univer— 
ſitätsprofeſſor. 
Sekretär: Herr Dr. Gottfried Ziegler. 
Konſervatoren: Herr Dr. Jakob Kühles, Domkapitular 
und Generalvikar; 
„Ph. Emil Ullrich, k. Militärpfarrer; 
„ Dr. Gottfried Ziegler. 
Kaflier: Herr Guſtav Frey, Rentier. 
Beiſitzer (in alphabetiicher Ordnung): 

Herr Phil. Joſeph Döll, k. Notar; 

„ Dr. Nikolaus NReininger, Domfapitular 7; 

„ Karl Röder, Kaufmann; 

„ Adam Ignaz Nöfjer, Magiftratsrath; 

„ Dr Karl Ludwig Frid. v. Sandberger, 
f. Univerfitätsprofejjor; 

„ Dr. Auguſt Schäffler, f. Neidhsardivrath; 

„ Mihael Seuffert, E Juſtizrath und 
Notar ; 

„GHeinrich Joſeph Stahl, Dompräbendat; 

„ Bertold Schent Graf v. Stauffenberg, 
erbl. Reichsrath ıc.; 

„ Nudwig Frhr. v. Zu-Rhein, f. Kämmerer. 
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Wir jchließen diejen Bericht mit ergebenjtem Danf gegen 
alle jene Behörden, gelehrten Gejellichaften und Vereine, 
jowie einzelne Perjönlichkeiten, die in diejer oder jener Weije 
unjere Beltrebungen unterftügten, und bitten um Fortdauer 
diejer wohlwollenden Gefinnungen. 


Würzburg, im Juni 1891. 


Beilagen. 


I. 


Verzeichniß der Dereinsmitglieder. 


A. Ordentliche Dereins- Mitglieder, 


(Die mit * bezeichneten find neu eingetreten.) 


Bezirk Alzenau. 


Bezirtsjchulbibliothef des kgl. Bezirksamtes Alzenau. 
Herr Bauerjchubert, Emil, kgl. Oberamtsrichter in 
Schoͤllkrippen. 
„Fuchs, Theodor, Pfarrer in Geiſelbach. 
„Reuther, B. 3. Seraph, Pfarrer in Hörſtein. 


Bezirk Afchaffenburg. 


Bezirtsijchulbibliothekldest. Bezirksamtes Ajchaffenburg. 

Bezirksſchulbibliothek II dest BezirksamtesAſchaffenburg. 

Herr Bauer, Franz Anton, Pfarrer in Schmerlenbad). 

Hopf, Johann dudwig, Pfarrer in Keilberg. 

5 Kirchner, Andreas, Kaplan in Schweinheim. 

Schüßler, Johann Ignaz, Pfarrer und Diſtrikts— 

ſchulinſpektor in Großoſtheim. 

Zahn, Albert, Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in 
O berbeffenbach 
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Stadt Aſchaffenburg. 


Herr Dr. Behringer, Edm., f. Studiendireftor und Brofefjor. 
» Burger, Joſeph, Rechtsanwalt. 

Höhere weiblide Bildungsanftalt. 

ee Müller, Wilhelm, Rechtsanwalt. 


Bezirf Brüdenau. 


Bezirksjchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Brüdenan. 
Herr Söder, Alphons, Stadtpfarrer in Brüdenan. 
„ von Thi üngen, Alfred Frhr., in Weißenbach. 


Bezirf Ebern. 


Bezirktsjchulbibliothef des kgl. Bezirksamt Ebern. 
Altenjtein-VBerein in Altenftein. 
Herr Höhl, Johann Leopold, Stadtpfarrer in Ebern. 


Bezirk Gerolshofen. 
Bezirfsichulbibliothef des k. Bezirfsamtes Gerolzhofen. 
Bibliothek des Fortbildungskurjes Volkach). 

Seine Erlaucht Herr Wolfgang Graf zu Cajtell-Rüpden: 
hauſen, erblicher Reichsrath der Krone Bayern 
und Major a la suite in Rüdenhauſen. 

Herr Förſt, Dionys, Pfarrer in Sommerad). 

„ Bimmel, Friedr., fgl. Reallehrer a. D. in Trauftadt. 

Seine Erlaucht Herr Arthur Grafv. Shönborn-Wiejent: 
heid, erblicher Neichsrath der Krone Bayern ꝛc. 
in Wiejentheid. 


Bezirk Hammelburg. 
Bezirksſchulbibliothek des f. Bezirksamtes Hammelburg. 
Herr Bad, Johann Nepomuk, Pfarrer in Elfershaufen. 
Bod, Peter, Lehrer in Hundsfeld. 

Bezirf Haßfurt. 


Bezirksichulbibliothef des fgl. Bezirksamtes Haßfurt. 
Kgl. Präparandenjchule in Haßfurt. 
* König, Joſeph, Pfarrer in Mechenried. 


Bezirk Karlſtadt. 
Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Karlſtadt. 


„ 
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881. Präparandenſchule in Arnſtein. 
*Herr Gopp, Joſeph, Kaufmanu und Bürgermeiſter in 
Wieſenfeld. 
„Kraus, Friedrich, Pfarrer in Büchold. 
„ Shumm, Anton, fgl. geiftl. Rath und Stadtpfarrer 
in Arnjtein. 
_ „» Dr. theol. Ulrich), Ferd., Pfarrer in Robrbad). 
* „ Weyerich, Franz, Mfarrer in Aſchfeld. 


Bezirk Kiffingen. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Kiffingen. 
Herr Dr. Diruf, Oskar, kgl. geheimer Hofrath und Brunnen- 
arzt in Bad Kiſſingen. 
„Krug, Joſ., Stadtpfarrer daſelbſt. 
„von Lochner-Heußlein, Gg. Frhr., kgl. Kämmerer 
und Hauptmann daſelbſt. 
nn Stöger, M., tgl. Neallehrer dajelbit. 
„ Dr. Streit, Ignaz, kgl. Hofrath dafelbft. 
Streit, B;, Il. Oekonomierath dajelbit. 
PBretj her, Johann, Pfarrer in Poppenroth. 
A uguftiner: Eonvent in Minnerjtadt. 
Kgl. Studienanftalt dajelbit. 
Herr Spedt, Gamaliel, Pfarrer in Steinadh a. ©. 


Bezirk Kißingen. 


Bezirksjchulbibliothef des kgl. Bezirksamtes Kitzingen. 
Kigingen, Stadt. 
Marktbreit, Stadt, 
Kgl. Praͤparandenſchule in Marktſteft. 
Herr Bachmann, Leopold, kgl. Reallehrer in Kitzingen. 
— Barthelme, Ög., Pfarrer in Sulzfeld. 
„ &onrad, Franz, Pfarrer in Hüttenheim. 
„ Meujchel, Gottlob, Weinhändler in Buchbrunn. 
„Plochmann, Stadtpfarrer in Marftbreit. 


Bezirf Königshofen. 
Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirfsamtes Königshofen. 


Bibliothek des Fortbildungsfurjes Hofheim. 
Königshofen, Stadt. 


17 


Herr Deßloch, Heinrich, kgl. Forſtmeiſter in Bundorf. 
„Hofmann, Joh. Bapt, Pfarrer in Frieſenhauſen. 
— Hü bner Viktor B., Pfarrer in Goßmannsdorf. 
„Iſing, Valentin, Pfarrer in Stadtlauringen. 

Männerverein in Sroßeibitadt. 

Herr a Carl, Oekonom in Großeibſtadt. 

R mitt, Eugen, Kaplan in Neufes. 

. mitt, Johann, Pfarrer in Hofheim. 

. — Gg. Anton, Pfarrer in Aidhauſen. 

„ Dr. theol. et phil. Wieland, Michael, Beneficiat 

in Hofheim. 


Bezirf Lohr. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirfsamtes Lohr. 
Lohr, Stadt. 
Kgl. Präparandenjchule in Lohr. 
Herr Bauer, Franz Anton, Pfarrer in Rothenfels. 
„ PDiitler, G. Ernit, Luchdrucereibefiger in Lohr. 
„ erber, Sohann, ! f. Subreftor dafelbit. 
„ »Dönlein, LZongin, fgl. Oberamtsrichter in Lohr. 
„ Rod, Jofeph, igl. Rechtsanwalt in Lohr. 
„Kraus, Johann. Pfarrer in Pflochsbach. 
„' Ziut, Georg Pfarrer in Neuſtadt a. M. 
„Pöhlmann, Carl, kgl. Bezirksamts-Aſſeſſor in Lohr. 
* , Neinhard, Franz Joſeph, Pfarrer in Göſſenheim. 
„ Scherf, Joſeph, Pfarrer in Nothenbud). 
„ Sciele, Joſeph, Privatier und freirejignirter Bürger: 
meiſter in Lohr. 
„ Steindbrenner, Friedrich k. Förfter zu Diana 
(Fortrevier NRohrbrunn). 
„ von Thüngen, Heinrich Srhr., F. Bremierlieutenant 
a. D. und Gutsbefiger in Burgjinn. 
„ Vogt, Ludwig, Pfarrer in Frammersbach. 
Wald, Anton, fgl. Notar in Lohr. 


Bezirf Marktheidenfeld. 


Bezirksſchulbibliothek des fgl. Bezirksamtes Markt 
heidenfeld. 
2 


1S 


Herr von Bethmann, Carl Morig Asrhr., fgl. Kämmerer, 
Bremierlieutenant a. DT. und Gutsbejiger in 
—— 

„Kauffmann, E., Rentier in Kreuzwertheim. 


Bezirk Mellrichſtadt. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirksamtes Mellrichſtadt. 
Herr Günder, Carl, Stadtpfarrer in Mellrichſtadt. 


Bezirk Miltenberg. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirksamtes Miltenberg. 
Herr Conrady, Wilhelm, fgl. preuß. Kreisrichter a. D. 
auf Schloß Miltenburg bei Miltenberg. 
„von Fechenbach, Carl Frhr, kgl. Kämmerer, 
Major al. s. und Guͤsbefitzer in Laudenbach. 
Heßdörfer, Kaſpar, Pfarrer in Großheubach. 
„ Sopp, Andreas, Dechantpfarrer in Bürgſtadt. 
„Unkelhäuſer, Hans, k. Poſtexpeditor in Miltenberg. 


Bezirk Neuſtadt. 


Bezirksſchulbib li iothek des k. Bezirksamtes Neuſtadt a / S. 
Biſchofsheim, Stadt. 
Kgl. Bräyarandenfcule in Neuftadt a’S. 
Herr Blaß, J. fol. Präparandenlehrer dajelbit. 
„Sch nell, Dtto, Kaufmann dajelbit. 
An, Andreas, Pfarrer in Niederlauer. 
— Heid, Franz Joſeph, Pfarrer in Rödelmaier. 
„ Dr. Bedraglia, Bernhard, Pfarrer in Unterebersbad). 
„ Reiter, Philipp, Pfarrer in Wollbad). 
r Wedert, Nikolaus, Pfarrer in Brendlorenzen. 


Bezirk Obernburg. 


Bezirksichulbibliothef des k. Bezirksamtes Obernburg. 
DObernburg, Stadt. 
Herr Grünewald, Auguft, Pfarrer und Diſtriktsſchul— 
inipeftor in Mömlıngen. 
„ DHergenröther, Ignaz Hermann, Pfarrer in Nöllbad). 
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Bezirk Ochfenfurt. 


Bezirksſchulbibliothek des kgl. Bezirksamtes Ochlenfurt. 
Herr Faulhaber, Melchior, Pfarrer in Goßmannsdorf. 
„Krapf, Barthol., Pfarrer in Rittershauſen. 
„ Sattes, Carl, Pfarrer in Gelchsheim. 
„ Scheuermann, Philipp, fol. Forſtmeiſter in Stalldorf. 
„ Mllrid, Chriſtoph, Pfarrer in Aufftetten. 


Bezirf Schweinfurt. 


Bezirksſchulbibliothek des k. Bezirfsamtes Schweinfurt. 
Ktreisirrenanitalt Werned. 
Herr Nätſcher, Andreas, Pfarrer in Kloſterheidenfeld. 

„ Röder, Ghrijtian, Pfarrer in Obereuerheim. 


Stadt Schweinfurt. 


Schweinfurt, Stadt. 
Herr Berninger, Carl, Sekretär am fgl. Landgericht in 
Schweinfurt. 
„GHeßdörfer, Clemens Valentin, Stadtpfarrer dajelbit. 
„ don Schultes, Friedrich, Bürgermeiſter dafelbit. 
„ Dr. Stein, Friedrich, kgl. Juſtizrath und Rechts: 
anwalt dajelbit. 


Bezir? Würzburg. 


Bezirksichulbibliothef des kgl. Bezirksamtes Würzburg. 
Herr Dr. phil. Amrhein, August, Pfarrer in Roßbrunn. 
„ Faber, Wilhelm, Bfarrer in Bersbad). 
„Girſtenbrey, Io). Mich, Pfarrer und Diſtrikts— 
ſchulinſpektor in Veitshöchheim. 
„ ». König, Friedrich, Fabrikbefiger in Kloſter Oberzell. 
„ Müller, Michael, Bfarrer in Kürnach. 
„ Neiter, Joſeph, Pfarreuratus in Hilpertshaufen. 
„ Trabert, Franz, Pfarrer und Diitriktsichulinipektor 
in Heidingsfeld. 


Stadt Würzburg. 


Stadtgemeinde Würzburg. 
Herr Adelmann, Carl, Rentier. 
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Herr 


ım 


" 
Fra 
Herr 


Adelmann, Io. Leofr., Fabrikbeſitzer. 

Bedert, Michael, Stadtpfarrer zu St. Peter und 
bischöflicher geistlicher Rath. 

Dr. Baier, Sob., kgl. Seminarlehrer und Präfekt 
am Schullehrerjeminar. 

Behrens, Carl, afad. Bildhauer. 

Dr. Bieling, Ignaz, praktischer Arzt. 

Dr. Braun, Garl Robert Guido, Domtfapitular, 
Dompfarrer und biichöfl. geiftl. Nath. 

Broili, Ferdinand, Kaufmann. 

Döll, Philipp, kgl. Notar. 

Dr. phil. Ehrenburg, Carl, Privatdozent. 

Emmerich, Franz, Negens des Chilianeums und. 
biichöfl. geiftl. Rath. 

Faulhaber, Manfred, kgl. Artillerie-Hauptmann a. D. 

iziskaäaner-Minoriten-Convent. 

Dr. theol. Franz, Joſeph Theodor, Domkapitular 
und biſchöfl. geiſtl. Rath. 

Dr. jur. Franz, Theodor, kgl. Intendantur-Rath. 

Frey, Guſtav, Rentier. 

Friedrich, Kaſpar, Stadtpfarrer zu Stift Haug. 

von Fuchs, Ludwig Freiherr, kgl. Kämmerer und 
Negierungsrath. 

Göbel, Heinrich, Kaufmann. 

Dr. theol. Göpfert, F. N., fgl. Univerfitätsprofeflor. 

Grimm, Carl, fgl. Notar. 

Dr. theol. Grimm, f. Univerj.-Brofefjor und biichöfl. 
Negensb. geijtl. Rath. 

Großv. Trofau, Friedrich Freiherr. 

Groß v. Trodau, Joſeph Freiherr, kak. Kämmerer 
und Rittmeiſter in der Armee. 

von und zu Guttenberg, Theodor Freiherr, kgl. 
Kämmerer und Gutsbefiger. 

Güntzer, Nikolaus, Goldarbeiter und Juwelier. 

Gutwill, Philipp, Privatier. 

Dr. Henner, Theodor, kgl. Univerſitäts-Profeſſor. 

Herold, Otto, Fabrikant. 

von Hertlein, Ferdinand, Apotheker. 

Hofmann, Chriſt. Anton, Lithograph. 

von Hutten, Carl Frhr., kgl. Rittmeiſter a la suite. 

Dr. theol. Kihn, Heinrich, kgl. Univerjitäts-Profeffor. 

Kittel, Joſeph, kgl. Negierungsrath a. D. 
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Herr Dr. von Kölliker, Albert, kgl. Geheimrath und 


Univ.Profeſſor. 

Köth, Joſeph, kgl. Rechtsanwalt. 

Krämer, J. Georg, Privatier. 

Krampf, Franz, Domkapitular. 

Kraus, Carl, Domvikar. 

Dr. theol. Kühles, 3. J. J. Domkapitular und 
biſchöflicher Generalvikar, 

Leeb, Hermann, Oberſt und Kommandeur des kgl. 
bayr. 9. Infanterie-Regiments. 

Dr. Lill, Johannes, prakt, Arzt. 

Lutz, Kaſpar, kgl. Direktor vom Oberpflegamt des 
Juliushoſpitals. 

von Luxburg, Friedrich Graf, k. Kämmerer und 
Regierungspäſident, Excellenz. 

Maas, Peter, Privatier und Magiſtratsrath. 

Dr. jur. Mayer, Ernſt, kgl Univerſitäts-Profeſſor. 

Mörſchel, Carl, kgl. Rechtsanwalt. 

Nierendorf, Johann, Privatier. 

Pöhlmann, Heinrich, kgl. Rentbeamter a. D. 

Popp, Max, Kaufmann. 

Dr. theol. Renninger, Johann, Domkapitular. 

Rinecker, Joſ. Ant., kgl. Oberlandesgerichtsrath a. D. 

Roeder, Carl, Kaufmann. 

Röſer, Adam Ignaz, Privatier und Magiftratsrath. 

Dr. Roſenberger, J. A. Privatdocent und prakt. Arzt. 

Roſt, Max, kgl. Poſtſpezialkaſſier. 

Dr. Ruland, Ignaz Joſeph, Domdechant. 

Saar, Joſeph, Nechtspraftifant. 

Salzmann, Joſeph, Domvilar. 

Dr.von Sandberger, C.L. %., gl. Univerſ.Profeſſor. 

Scamoni, Robert, Etuisfabrifant. 

Dr. phil. Schäffler, Auguſt, fgl. Reichsarchivrath 
und Vorjtand des Kreisarchives Würzburg. 

Schlör, Ferdinand, kgl. geijtl. Rath und Domkapitular. 

Schlund, Wolfgang, Buchbindermeiiter. 

Schmidtfong, Johannes, Lehrer. 

Schmitt, Hermann Joſeph, fgl. Foritrath. 

Dr. Schmitt, 3. E., fgl. Gymnaſial-Profeſſor. 

Dr. theol. Schmitt, Paul Gabriel, Domkapitular. 

Schnepf, Earl, fol. Nechnungsrath und Garniſons— 
Berwaltungs:Direktor. 


Herr Dr. theol. Scholz, Anton, fgl. Univerſitäs-Profeſſor. 
„ Schürer, Hans, Fabrifant. 

Kgl. Schullehrer-Seminar. 

Herr Schwab, Joſeph, Dr. phil. 

„ Sebold, Adam Joſeph, Stadtpfarrer zu Pleichach. 

„ Seuffert, 3. M., kgl. Juftizrath und Notar. 

„ Sperlid, Joh., Maler. 

„ Staßl, Heinrich Joſeph, Domvikar. 

Siahel, Ignaz, kgl. Hof und Univerfität3:Buchhändler. 
„ Dr. Stamminger, J. B., f. Univerfitäts-Bibliothefar. 
„ don Stauffenberg, Berthold Graf Schenf, erb- 

ficher Neichsrath der Krone Bayern ꝛc. 

Seine biſchöfliche Gnaden Herr Dr. theol. Franz Joſeph 
von Stein, Bilchof von Würzburg und Reichs⸗ 
tath der Krone Bayern 

Herr von Stein, Bernhard Freiherr, Gutsbefiger. 

„ Stuber, Adalbert, Berlagsbuchhändler und Kommer— 
zieurath 

„Stürtz, Heinrich, kgl. Univerſitäts-Buchdrucker. 

„ don — Zeitlofs, Wilhelm Freiherr, Guts— 
eſitzer 

„Treutlein, Philipp, Privatier. 

— KIOH,; Fri, Stameralpraftifant. 

„ Ullrid, Ph. Emil, kgl. Pfarrer. 

„ Mllridh, Valentin, igl. Reallehrer an der Kreisrealſchule. 

„Dr. Vogt, kgl. Regierungs: und Kreismedizinalratha.D. 

„ Bornberger, Felix, Bankier und Kommerzienrath. 

„ Bornberger, franz Michael, Nentier. 

„ Bornberger, Michael, Fabritant und Handelsrichter. 

„Wehrle, Heinrich, kgl. Bauamtmann, Vorſtand des 
kgl. Straßen und Fußbauamtes Würzburg. 

„ Woerl, Leo, gl. Hofbuchhändler. 

„ von Würgburg, Ludwig Freiherr, fgl. Kämmerer, 
erblicher Reichsrath der Krone Bayern, Ritt- 
meifter a la suite der Armee. 

„ Wüjtefeld, Philipp, Rentier. 

„ Dr. jur. Ziegler, U. Gottfried, Privatier. 

— Zipbelius, Georg kgl. Kreisthierarzt. 

„ Dr. Zipperer, Wilhelm, kgl. Gymnaſial— Profejjor. 

„ don Zobel zu Giebelftadt-Darftadt, Wilhelm Frei— 
herr, Gutsbefiger. 

„ don Zu-Rhein, Ludwig Freiherr, fgl. Kämmerer. 
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Drdentlihe Mitglieder außerhalb des Regierungsbesirfes. 


Archiv, das großherzogliche heſſiſche Haus- und Staats», 
in Darmitadt. 

Archiv, das gräfl. Erbach'ſche Geſammthaus-, in Erbach 
im Odenwalde. 

Archiv, das fürjtl. Löwenſtein-Wertheim'ſche, in Wertheim. 

Archiv, das fürjtl. Schwarzberg’iche in Schwarzenberg 
bei Scheinfeld. 

Herr von Arnswald, Hermann Freiherr, Oberjtlieutenant 
a. D. und Kommandant des Sclofjes Wart- 
burg bei Eiſenach. 

„ von Beujt, Freiherr, Major a. D. in Wertheim. 
gl. Bibliothek in Berlin. 

Herr von Bibra, Wilhelm Freiherr, k. Oberlandesgerichts- 
Nat in München. 

„ Böhm, Ludwig, fgl. Studienlehrer in Landshut. 

„ Gongen, P. Friedrich, Conventual im Benediktiner- 
flojter in Metten. 

„ von Ellrihshaujen, Carl Freiherr, Gutsbeſitzer 
in Aſſumſtadt (Württemberg). 

„ Pr. Florſchütz, Bruno, Sanitätsrath in Wiesbaden. 

„Gams, P. Pius, Conventual im St. Bonifaciusitift 
in München. 

„Göbl, Sebaftian, k Reichsardjivs-Sefretär in München. 

„ Gugelmeier, Carl, faijerl. Poſtmeiſter in Mosbad). 

„ Pr. phil. Hartung, Kajpar, fgl. Lyceal-Profeſſor in 
Bamberg. 

„Heffner, Rudolph fal. Regierungsrath) i in Landshut. 

„ von Dertling, Carl Freiherr fürjtl. Löwenſtein— 
Wertheim Roſenberg ſcher Domänen-Direktor in 
Hradek (Böhmen). 

„ Pr. jur Hiller, Garl E£. Ef. Regierungsrath und 
Univer'. ‚Brofeilor in Czernowitz. 

„ Hofmann, Sojeph, fathol. Hausgeiftlicher am Zucht: 
hauje in Ebrad). 

„Horneckvon Weinheim, Heinr. Frhr., £. E. Kämmerer 
und Oberlieutenant a. D., Gutsbefiger in Thurn. 

„ Sädlein, Anton, £. Symnafial- Brofejjor in Bamberg. 

„ Kilian, Beneditt, . Studienjeminar-Direktor in Amberg. 

r Klarmanı, SL. — und Kompagniechef im 
fgl. bayer. 1. Pionier-Bataillon in Ingolſtadt. 
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Herr Kremer, Ludwig, fgl. Landgerichtsrath in Münden. 


Kiürj ner, Joſeph, geh. Hofrath und Profeſſor in 
Stuttgart. 

Langguth, Wilhelm, Kaufmann und Fabrifant in 
Wertheim. 

Dr. phil. Leiſt, Friedrich, geheimer Sekretär am fgl. 
Hausarhiv in München. 

Dr. Leitſchuh, Friedrich, E. Bibliothekar in Bamberg. 

Yippert, Heinrid), r. Bezirfsamtmann in Naila. 

von Lurz, Albert Freiherr, Generalmajor a. D. in 
München. 

von Maillinger, Joſeph Ritter, fgl. General der 
Infanterie, Staatsrat) im auferordentlichen 
Dienjte, Neichsrath der Krone Bayern x. ıc., 
Erzellenz, in München. 

Mantel, Eduard, kgl. Forſtamtsaſſeſſor in Griesbach. 

Marihaltvon Dftheim, Emil Frhr., in Bamberg. 

Mattes, großh. bad. Ober: \ngenteur, Vorjtand der 
Waſſer⸗ und Straßenbau-Inſpektion in Mosbach. 

Meisner, Johann, Lehrer an der kgl. Realſchule 
in Ludwigshafen. 

Dr. Nies, 5, Profefjor an der fgl. württemb. land- 
wirthichaftlichen Akademie in Hohenheim. 

Nörbel, Franz, Stadtpfarrer in Külsheim. 

Dehninger, Franz, Officiant an der kgl. Staats— 
—— in München. 

Pfafferrot, Adolf, fürſtl. Löwenſtein-Roſenberg'ſcher 
Domänenrath in Wertheim. 

von du Prel, Friedrich ‚Freiherr, fgl. Kämmer und 
Negierungsrath in Augsburg. 

Neigenjtein, Hermann Frhr. v., fgl. Rath am 
Verwaltungsgerichtshofe ın München. 

Dr. Rojenthal, Eduard, Profeſſor an der Univerfität 
in Jena. 

von Sazenhofen, Marimilian Freiherr, f. Kämmerer, 
Seneraladjutant, Generallieutenant, Inſpekteur 
der Kavallerie, Ercellenz, in München. 

Dr. Schermuly, Joſ. E., Neligionslehrer am königl. 
Scyullehrerjeminar in Ober-Glogan. 

Dr. von Schmitt, Gottfried, fgl. Oberlandesgerichts- 
präjident in Nürnberg. 

Dr. Schneider, Juſtus, Kreisphyſikus in Fulda. 
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ir 


Herr Dr. theol. Schneider, Philipp, fgl. Lyceal-Profeſſor 


in Regensburg. 


Seine Ercellenz Herr Dr. Joſeph von Schorf, Erzbiichof 


von Bamberg. 


Herr vonSchrottenberg, Franz Konrad Freiherr, königl. 


Kämmerer und NRittergutsbejiger in Bamberg. 

Schul, Friedrich, kgl. Schullehrerjeminar:Inipektor in 
Straubing. 

von Seinsheim:Süncding, Carl Graf, erblicher 
Neichsrath der Krone Bayern ꝛc. ꝛc. auf Schloß 
Grünbach bei Erding. 

Sirt, Friedrich), Sefondlieutenant im königl. bayer. 
3. Chevauxlegers-Regiment, fommandiert zur kgl. 
Equitationsanjtalt in München 

Steinrüd, Fris, Fabrikbefißer in Berlin. 

Straus, L., Bankier in Tauberbifchofsheim. 

Then, Franz, kgl. Staatsanwalt am Landgericht in 
Negensbur 


Kgl. Univerlitätsbibliothef in Erlangen. 
Herr Zehr, Eduard, Hofapothefer in Werthheim. 
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B. Ehren-Mitalieder. 


8 


Herr Dr. Bockenheimer, ©. K. großh. heſſ. Landgerichts 
rath in Mainz. 
„Boſſert, Guftav, Pfarrer in Nabert. 


E. 


Herr Eberſtein, L. Ferd. Frhr. v., fgl. preuß. Ingenieur: 
Hauptmann a. D. in Berlin. 
„ Dr. Ejjenwein, A. D., Profeſſor, I. Vorjtand des 
germanischen Mujeums in Nürnberg. 


F. 
Herr Fiſcher, Earl, k. Bezirksgerichtsrath a. D. in Würzburg. 


9. 


Herr Dr. von Hefner-Altened, af. Heinr., fgl. Ge 
heimrath, Direktor des fgl. bayerischen National: 
muſeums a. D. in München. 

„ Dr. von Höfler, Konftantin Ritter, Profejjor an 
der £. £. Univerjität in Prag. 

„ BHörnes, Joſeph, kgl. Bezirfgamtmann in Karlitadt. 

„ Dr. Hubrid, Mar, Direktor der Kreisirrenanitalt 
in Werned. 


J. 
Herr Jacobi, Friedrich, kgl. Forſtmeiſter a. D. in Würzburg. 
K. 


Herr Dr. Kaufmann, Alexander, fürſtl. Löwenſtein'ſcher 
Archivrath in Werthim. 


Herr Dr. 


a. IE: 


Herr Dr. 


Herr Dr. 


= DE 
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e. 


Lindenſchmit, Lndwig, Direktor des römiſch— 
german. Centralmuſeums und Profeſſor in Mainz. 
von Löher, Franz, kgl. geh. Rath, Univerſitäts— 
Profeſſor und Reichsarchiv-Direktor a. D. in 
München. 
R. 
von Rothmund, Franz Chriſtoph, kgl. geh. 
Rath, Obermedizinalrath und Umiverfitite-Sre 
feflor in München. 
S. 
Schäfer, Georg, geh. Hofrath und Profeffor 
in Darmſtadt. 


Schröder, Richard Karl Heinrich, groß. badiſcher 
geh. Hofrath und Univ. Profeſſor in Heidelberg. 


Spruner von Mertz, Karl, fol. General der 


Infanterie umd Seneraladjutant Sr. Majeität 
des Königs ꝛc. 2c., Excellenz, in München. 


Zuſammenſtellung. 


I. 300 ordentliche Mitglieder. 
II. 17 Ehrenmitglieder. 


Summa: 317 Mitglieder. 


Ben 


we. 


SRAIDNERUND 


II 


Ueberſicht der echnung pra 1890. 


Würzburg, im Juni 1891. 


G. Irey, Kaſſier. 


Einnahmen. 
A9 
. Aktivbeitand aus dem Borjahre. . . 742 4 
. Mitgliederbeiträge - » >» 2 2 202020..150 — 
Binien. . . Et 2 — 
. Beitrag g aus Kreisfonds . . . . 1032 — 
Erlös aus Vereinsihriiten . . 2.20... 48 60 
. Bortorüdvergütung . » 2 2 20202020. 107 65 
Summa 3522 72 

Ausgaben. 
M N) 
DARIERGE AO 
. Bedienung. . 216 — 
. Bureaubedarf. . . re 5, 
. Borto, Stempel, Stu © 22220202182 66 
. snjerate . ad ea > 50 
. Bücher, Pläne, Urkunden. 2 2220202401 55 
. Bereinsichrift . . "a... 1228 — 
. Alterthümer und Stunftgegenftände .... 354 — 
. Kafjabeitand am 31. Dezember 18930. . . 546 86 
Summa 3522 72 


III. 


Geſchenlie. 


A. An Druckſchriften: 


I. Don Privaten: 


Bon Herrn Hugo Altendorff, Baumeifter in Leipzig: 


Beriht über das Winterhalbjahr 1888/89 und Mit: 
glieder-Verzeichniß der Deutichen Geſellſchaft zur Er- 
forſchung WBaterländiiher Sprache und Alterthümer 
zu Leipzig. Leipzig 1889. 8. 


Bon Herrn Dr, Auguft Amrhein, Pfarrer in Roßbrunn: 
Seine Aufſätze: Geihichtlihe Notizen über das fürft- 
biihöflih würzburgiihe Schloß Werned. Die Wull- 
fahrtskirche zu Edartshaufen bei Werned. (Abgedrudt 

in: Hausſchatz. Belletrijtiiches Beiblatt zum Fränkischen 
Boltsblatt. Jahrgang 1890.) Die alte Örenzbeichreibung 

des Speſſarts. Die firhlicheOrganifation des Speſſarts. 
(Abgedrudt in: der Erzähler am Main. Belletriftiiche 

Beilage zum Beobadter am Main. Jahrgang 1890.) 


Bon Herrn Karl Behrens, Kunjtbildgauer in Würzburg: 


Mehrere Kataloge von Würzburger Runftauftionen. — 
Nouvelle Journee Chrötienne, composce par Seb. 
Sailer, traduite de l’Allemand en Francais par 
Alexandre Bonjean. Würzburg. Franz Ernit Nitribitt. 
1770. 8. 


Yon Herrn Ferd. Broili, Kaufmann in Würzburg: 
Hiftorifche Dentwürdigkeiten über Se. Heiligkeit Pius VII. 
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vor und während jeiner Gefangenhaltung in Rom und 
bei feiner gewaltjamen Wegführung nah Franfreid. 
Bon Kardinal Bartholomäus Pacca. 2. Aufl. 3 Bde. 
Augsburg. 1831 und 1835. 8. — Hiftoriiche Dent: 
würdigfeiten de3d Kardinal Bartholomäus Pacca über 
jeinen Aufenthalt in Deutichland in den Jahren 
1786 bi$ 1794, in der Eigenjchaft eines apoftoliichen 
Nuntius in den Rheinlanden, rejidirend zu Köln. Mit 
einem Anhange über die Nuntien und gefchichtlichen 
Dokumenten. Augsburg. 1832. 8. — Reiſe Sr. 
Heiligkeit des Papftes Pius VII. nah Genua im 
Frühjahre 1815 und feine Rückkehr nad) Rom. Erzählt 
von Kardinal Bartholomäus Pacca. Augsburg. 1834. 
8. — Nachrichten über Portugal, mit einen kurzen 
Berihte über die Nuntiatur zu Lifjabon vom 
Jahre 1795 bis 1802, verfaßt von Kardinal Bar: 
tholomäus Pacca, ehemaligem Nuntins an jenem 
Hofe. Augsburg. 1836. 8. 


Bon Herrn Louis Ferdinand Freiherrn von Eberjtein, kgl. 
preuß. Ingenieur-Hauptmonn a. D. zc. 2c. in Berlin, 


Seine Schriften: Urkundliche Geſchichte des reichgritter- 
fihen Geſchlechtes Eberjtein vom Eberſtein auf der 
Rhön. Zweite Ausgabe. Bd. 1, 2, 3. Berlin. 1889. 
8. — Korreſpondenz zwiſchen Landgraf Georg II. 
von Hejjen-Darmitadt und jeinem General-Lieutenant 
Ernſt Albredt von Eberjtein auf Gehofen und Reins— 
dorf. Berlin, 1889. 8. — Kriegsberichte des kgl. 
dänischen General: Feldmarjhalld Ernſt Albrecht von 
Eberſtein aus dem zweiten ſchwediſch-däniſchen Kriege. 
Berlin. 1889. 8 — Hiftoriihe Nachrichten über 
den zur gräflich: mansfeldiichen Herrichaft Heldrungen ge: 
hörenden Marktflecken Gehofen und die in der Land: 
grafihaft Thüringen gelegenen Aemter Leinungen und 
Morungen. Berlin. 1889. 8. — Beichreibung der 
Kriegäthaten des General-Feldmarjhalls Ernſt Albrecht 
von Eberftein (geb. 1605, geit. 1676). Berlin. 1890. 
8. — Die von den fränfiichen Eberfteinen vom Eber: 
jtein auf der Rhön vor der lleberfiedelung nad dem 
unteren Theile der Goldenen Aue innegehabten Be: 
figungen in ihrer Stammbeimath und an der Elbe— 
Saale. Berlin. 1890. 8. 
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Bon Herrn Franz Erbshäuſer, fgl. Kreisichulinfpeftor in 
Würzburg: 
Schul-Unzeiger für Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
17. Jahrg. 1890. Nr. 2 mit 20. 18. Jahrg. 1891. 
Nr. 1, 2, 3. 


Bon Herrn J. Fiſcher, kgl. Ober-Amtsrichter a. D. in 
Eichſtätt: 
Seine Schrift: Domkreuzgang und Mortuarium zu Eich— 
ſtätt. Eichſtätt. 1889. 8. 


Bon Herrn Seb. Göbl, kgl. Kreisarchivſekretär in Würzburg: 

Sonder-Abdrücke aus den „Jahresberichten der Geſchichts— 

wiſſenſchaft“, enthaltend Referate über die hiſtoriſche 
Litteratur Bayerns pro 1882 mit 1886. 


Bon Herrn Profeſſor Dr. Hermann Größler in Eisleben: 


Seine Schrift: Das Werder- und Acht-Buch der Stadt 
Eisleben aus der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts. 
(Beilage zum Programme des fgl. Gymnaſiums zu 
Eisleben.) Eisleben. 1890. 8. 


Bon Herrn H. Heder, Buchdrudereibejiger in Würzburg: 
Feſtſchrift zum 8. — Turnfeſt in Würzburg. Würz— 
burg. 1890. 8. 


Von Herrn Dr. Theodor Henner, kgl. Univerſitätsprofeſſor 
in Würzburg: 

Mittheilungen der Kreis-Ausſchüſſe des bayeriſchen 
Landeshilfsvereins und Frauenvereins für Unterfranken 
und Aſchaffenburg. Jahrg. 1872 mit 1877. — Be: 
kanntmachung der kurpfälziſchen Regierung (d.d. Mann— 
heim, 8. Aug. 1772), das Spiel in Lotterien betr. — 
Bekanntmachung der großh. Badiſchen Kammer des 
Niederrheins (d. d. Mannheim, 14. Juni 1808), die 
Verteilung der ehemals Kurmainziihen Landes- 
Schulden auf die zu dem Fürftentdum Leiningen ge— 
börigen vormals Mainziſchen Aemter betr. — Ber: 
handfungen der auf furfürftl. höchſten Befehl ein- 
berufenen Verſammlung ritterjchaftlicher Glieder. Mit 
Beilagen. Bamberg. 1803. Fol. — Denkſchrift, den 
freiherrlihen Geburt3-Stand der Edlen Herren von 
Gmainer zum und auf dem Schönſtein betreffend. 
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Berfaßt von Dr. Heinrich Zöpfl. (Als Manujfript 
gedrudt.) Heidelberg. 1867. 8. 


Bon Herrn Alois John in Eger: 
Seinen 3. literariihen Jahresbericht. Eger. 1890. 8. 


Bon Herrn Dr. phil. Wilhelm Freiheren Löffelholz von 
Kolberg, fürftlih Dettingen» Wallerjteiniiher Domänial: 
Ranzleirath und Ardivar in Wallerjftein: 

Die 4. Fortjeßung der „Nachträge und Berichtigungen“ 
zu feinem Werfe „Oettingana“, 


Bon Herrn Karl Mörſchell, kgl. Rechtsanwalt in Würzburg: 
Seitichrift zum 8. bayer. Turnfeft in Würzburg. Den 
Feitgäften gewidmet vom Verein für Förderung des 
Sremdenverfehrs in Würzburg. Würzburg. 1890. 8. — 

Die Mitglieder des Corps Mönania zu Würzburg. Zum 
T5jährigen Bundesfefte nei verzeichnet von Karl Mör— 

ſchell, Rechtsanwalt in Würzburg. Würzburg. O. J. 8. 


Bon Herrn Karl Röder, Kaufmann in Würzburg: 


Würzburger Stadt: und Raths-Kalender (in Folio) auf 
das Jahr 1796. 


Bon Herrn U. J. Röfer, Privatier und Magiftratsrath in 
Würzburg: 
Eine große Anzahl an Drudjcriften, bejonders viele 
Wirzburger Gelegenheitsdrude. 


Bon Herrn E. Röjer, Mufikalienhändler in Würzburg: 
Officium hebdomadis sanctae oder Gottesdienſt der 
heiligen oder jogenannten Char-Woche. Würzburg, 
gedrudt bei Joh. Mich. Kleyer jel. Wwe. und Erben. 
1723. 8. 


Bon Herrn Dr. Auguſt Schmidt in Unter-St. Veit bei Wien: 
Seine Schrift :Das Madrigal. VBerfuch einer Monographie. 
Wien. 1890. 8. 


Bon Herrn Karl Stephan Schmitt, penfionirter Lehrer in 
Heidingsfeld: 

Schul-Ralender aus Franken für 1861. Herausgegeben 

vom Verwaltungsausſchuſſe des unterfränkiſchen Schul. 

(ehrer-Unterftügungs» Vereine. I. Jahrg. Würzburg. 


O. J. 8. — Trauerrede auf Dr. A. ©. J. Debes, ö. 
o. Univerſitäts Profeſſor in Würzburg, gehalten bei 
defjen feierlicher Beerdigung am 17. März 1863 von 
Dr. %. Hergenröther, Brofejjor der Theologie. Würz: 
burg. O. 5%. 4. 


Bon Herrn Dr. Hans Schneider in Berlin: 

Seine Schrift: Ueber die Handichriften de Vaticinium 
Lehninense. I. Theil. (Wifjenihaftlihe Beilage zum 
Programme de3 Berliniihen Gymnaſiums zum grauen 
Klofter. Oftern 1890.) Berlin. 1890, 4. 


Bon Herrn W. Schraß, fol. Regierungs- Regijtrator in 
Regensburg: 
Die Nr. 49 (27. Februar 1890) des „Regensburger 
Morgenblattes”, in welcher ein Aufſatz „Zur Ge— 
ſchichte der Freiherrn von Aufſeß“ abgedrudt ift. 


Bon Herrn Dr. R. D. H. Schröder, großh. badiſcher geh. 
Hofrath und Univerſitäts-Profeſſor in Heidelberg: 


Die Erbenfolge des altfränkiſchen Rechts. Habilitations— 
Schrift von Dr. Karl von Amira. München. 1874. 8 


Bon Herrn P. Benvenut Stengele, O.M.C. in Würzburg 


Würzburger Liebfrauen Kalender für das Jahr 1891. 
Würzburg. DO. J. 4. — Katholiiher Hausfalender 
auf das Jahr 1889. Würzburg. O. %. 4. 


Von Herrn Franz Trabert, Pfarrer in Bell: 


Seine Schrift: Gottes Botihaft an die Arbeiter. 
Heiligenjtadt. 1890. 8. 


Bon Herrn €. von Tröltſch, fol. württemb. Major a. D. 
in Stuttgart: 
Eine von ihm entworfene und gezeichnete archäologiiche 
Wandtafel „Alterthümer aus unferer Heimath“. 


Bon Frau Anna Maria Troll in Würzburg: 
Neu vermehrte Hamburgiiches Gejang-Bud. Hamburg. 
1746. 8. Beigebunden: Ehrijtliche Gebete. Hamburg. 
D.5%. 8. — Bernünftige Gedanken von der Menichen 
Thun und Laſſen. Bon Ehriftian Wolff. Halle. 1743. 8. 
3 
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Bon einen Ungenannten: 
Ererzier- Reglement für die fgl. bayer. Feld-Artillerie. 
(Nach der gleichnamigen fgl. preuß. VBorjchrift.) Berlin. 
1878. 8. 


Bon einem Ungenannten: 


Eine größere Anzahl von Betten des Würzburger 
Theaterd aus den Jahren 1806 —1810. 


Bon einem Ungenannten: 
Nechenjchafts » Beriht des Berbandes Würzburg der 
deutſchen Neichsfehtichule im Fahre 1890 (Berein?- 
jahr Juli 1889 mit Juni 1890). 


Bon einem Ungenannten: 


Katholiiher Hausfalender auf das Jahr 1891. Würz— 
burg. O. J. 4. 


Bon Bereinsdiener 2. Voeth in Würzburg: 

Trauer-Rede am Grabe des Herrn Hofrathes Wenzel 
von Linhart, 0. ö. Profejjor an der Univerjität 
Würzburg ꝛc. 2c., gehalten von Dompfarrer Joſeph 
Schork. O. J. 8. — Alma Julia. Ein Gedenfblatt 
zur Feier des 300jährigen Jubiläums der Julius: 
Marimilians-Univerfität zu Würzburg von Dr. Bern- 
hard Bedraglia. Würzburg. 1882. 8. 


Bon Herrn Dr. M. Wieland, Benefiziat in Hofheim: 
Seine Schrift: Episcopatus Herbipolensis exspirante 
saeculo XV, et inchoante saeculo XVI. secundum 
duo ejusdem temporis manuscripta. Würzburg. 1889.8. 


Bon Herrn K. VB. Wirth, Pfarrer in Schwabad: 


Seine Schrift: Bartholomäus Dietwar. Leben eines 
evangeliichen Pfarrers im früheren marfgräflichen Amte 
Kigingen von 1592—1670, von ihm jelbjt erzählt. 
Zugleich ein Beitrag zur Geſchichte des 30jährigen 
Krieges in Franken. Kitingen. 1887. 8. 


Bon Herrn Leo Woerl, kgl. bayer. Hofbuhhändler und 
Magijtratsrath in Würzburg: 


Seine Verlagswerke: Württemberg in Wort und Bild. 
Zur Reife und zum Studium. Würzburg und Wien. 
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1889. 8. — Feſt-Chronik des 1200jährigen St. 
Kiliand- Jubiläums. Herausgegeben von J. B. Stan: 
minger. 


2. Don wifjenfchaftlihen und anderen Dereinen, Behörden 
und Anftalten: 


Bon dem Gefchichtöverein in Nahen: 
Seiner Zeitihrift. Bd. 11. Aachen. 1889. 8. 


Bon der gejhichts- und alterthumsforſchenden Geſellſchaft des 
Dfterlandes in Altenburg: 

Ihrer Mittheilungen Bd. 10. Heft 2. Altenburg. 1890. 8. 

Bon der fol. Akademie der Wiflenschaften in Amfterdam: 


Jaarboek voor 1889. Amsterdam. O. J. 8. — Vers- 
lagen en Mededeelingen. Afdeeling Letterkunde. 
3. Reihe. 6. Theil. Amsterdam. 1889. 8, — Amor. 
Carmen elegiacum in certamine Hoeufftiano praemio 
aureo ornatum,. Amsterdam. 1890. 8. 


Bon dem hiftorifchen Verein von Mittelfranfen in Ansbach: 
Seinen 43. Jahresbericht. Ansbach. 1889. 8. 


Bon dem Hiftorischen Verein für Schwaben und Neuburg in 
Augsburg: 


Seiner Zeitichrift Jahrg. 16. Augsburg. 1889. 8. 


Bon der hiftorifchen und antiquarifchen Gejellichaft in Basel: 


Bazler Chroniken. Bd. 4. Bearbeitet von Augujt Ber— 
noulli. Leipzig. 1890. 8. — Beiträge zur vater- 
ländischen Geſchichte. N. 3. Bd. 3. Heit 3. Baſel. 
1890. 8. 


Bon dem hijtoriichen Verein für Oberfranfen in Bayreuth: 


Ardiv für Geſchichte und Alterthumskunde von Ober: 
franfen. Bd. 17. Heft 3. Bayreuth. 1889, 8. 


Bon der kgl. Akademie der Wiffenichaften in Berlin: 


Situngsberihte der philoſophiſch-hiſtoriſchen Klaſſe. 
Jahrg. 1889. Stüd 39 mit 53. Jahrg. 1890. Stüd 
1 mit 40. Berlin. 1889 und 1890. 8. 
3* 
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Bon dem Verein für die Geihichte Berlins in Berlin: 

Seiner Mittheilungen Jahrg. 1890. Nr. 2 mit 12. 
Sahrg. 1891. Nr. 1. — Seiner Oftav- Schriften Heft 
Nr. 26 und 28. Berlin. 1890. 8. — Die Rolande 
Deutihlande. Feitichrift zur Feier des 25jährigen 
Beitehens des Vereins für die Gefchichte Berlins am 
28. Januar 1890. Im Auftrage des Bereins heraus: 
gegeben von Dr. jur. Richard Beringuier. Berlin. 
1890. 8. — Berzeihniß der im Märkiſchen PBrovin- 
zial-Mufeum der Stadtgemeinde Berlin befindlichen 
Berlinifhen Alterthümer von der älteften Zeit bis 
zum Ende der Regierungdzeit Friedrichs des Großen. 
Am Auftrage der Direktion bearbeitet von Rud. 
Buchholz, Euftos. Berlin. 1890. 8. 


Bon dem Verein für Geſchichte der Markt Brandenburg in 
Berlin: 


Forſchungen zur Brandenburgiichen und Preußiichen Ge- 
ihichte. 3. Band. Erſte und zweite Hälfte. Leipzig. 
1890. 8. 
Bon dem Verein „Herold“ in Berlin: 
Seiner Zeitſchrift „Der deutiche Herold“ Jahrg. 20. 
1889. Berlin. 1889. 4. 
Bon dem hiftorifhen Verein ded3 Kantons Bern in Bern: 
Seines Archives Bd. 13. Heft 1. Bern. 1890. 8. 


Bon dem Verein von Ültertdumsfreunden im Rheinlande in 
Bonn: 


Seiner Jahrbücher Heft 88 und 89. Bonn. 1889 und 
1890. 8. 

Bon dem hiftorifchen Vereine in Brandenburg a. d. H.: 

Seinen 20. Jahresbericht. Brandenburg a. d. 9.1888. 8. 


Bon den Borarlberger Mufjeums-Berein in Bregenz: 
Seinen 28. Jahres-Bericht für das Jahr 1889. Bregenz. 
38: 
Bon der hiſtoriſchen Gefellichaftdes KünjtlervereinsinBremen: 


Bremifches Jahrbuch Bd. 15. Bremen. 1889. 8. — 
Bremiihe Werfmeijter aus älterer Zeit. Bearbeitet 
von od. Yode. Bremen. 1890. 8. 
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Bon dem PBräfidium der fgl. Regierung in Breslau: 

Berzeihnig der Kunftdenfmäler der Provinz Sclefien. 
Bd. 3. Die Kunſtdenkmäler des Negierungs-Bezirfs 
Liegnig. In amtlihem Auftrage bearbeitet von Hans 
Lutſch, kgl. NRegierungsbaumeijter. Lfrg. 1. Die 
Denkmäler de3 Fürſtenthums Glogau » Sagan (II). 
Breslau. 1889. 8. Lirg. 2. Die Denkmäler des 
Fürſtenthums Liegnig. Breslau. 1890. 8. Lfrg. 3. 
Die Denfmäler der Fürſtenthümer Schweidnig und 
Sauer. (II) Breslau. 1890. 8. 


Bon der jchlefiihen Gefellfhaft für vaterländiihde Kultur 
in Breslau: 


Ihren 67. Jahresbericht, enthaltend den Generalbericht 
über die Arbeiten und Veränderungen der Gejellichaft 
im Xahre 1889. Breslau. 1890. 8. 


Bon dem Verein für Geihichte und Alterthum Schlefiens in 
Breslau: 
Seiner Zeitſchrift Bd. 24. Breslau. 1890. 8. 


Bon der Société des Bollandistes in Brüffel: 
Analecta Bollandiana. ®d. 9. Heft 1, 2, 3, 4. Paris 
und Brüfjel. 1890. 8. 
Von dem Hiftoriihen Verein für dad Großherzogtum Hefien 
in Darmftadt: 
Seiner Quartalblätter Jahrg. 1889. Darmftadt. 1889.8. 


— Oberheſſiſches Wörterbuch. Bearbeitet von Wilhelm 
Crecelius. Lirg. 1. Darmitadt. 1890. 8 


Bon der gelehrten eftniihen Gejelichaft in Dorpat: 
Ihre Sigungsberichte für 1889. Dorpat. 1890. 8. 


Bon dem fol. ſächſiſchen Altertfumsvereine in Dresden: 
Seinen Jahresbericht über das 65. Vereinsjahr 1889/90. 
Dresden. 1890. 8. — Neues Archiv für jächjiiche 
Geſchichte und Alterthumskunde. Bd. 11. Dresden. 
1890. 8. 


Bon dem Gejchichts-Berein in Düfjeldorf: 


Hiftoriihe Wanderung durch die alte Stadt Düfjeldorf. 
Bon H. Ferber. Lfrg. 1 und 2. Düfjeldorf. 1889 
und 1890. 8. 
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Bon dem hiſtoriſchen Bereine in Eichjtätt: 
Seine Sammelblattes 4. Jahrg. 1889. Eichftätt. 1890. 8: 
Bon dem gejchichtd- - und altertdumsforfchenden Bereine im 
Eijenberg:. 
Seiner Mittheilungen Heft 5. Eifenberg. 1890. 8. 
Bon dem Vereine für Geſchichte und Alterthumskunde der 
Grafihaft Mansfeld in Eisleben: 
Mansfelder Blätter. 4. Jahrg. 1890. Eisleben. 1890. 8. 
Bon der Gejellichaft für bildende Kunſt und vaterländifche 
Ulterthümer in Emden: 
Ihres Jahrbuches Bd. 9. Heft 1. Emden. 1890. 8. 


Bon der litterariijhen Gejelichaft in Fellin: 
Ihren Jahresbericht für das Jahr 1889. Dorpat. 1890. 8. 


Bon dem Altertumsvereine in Freiberg i. ©.: 


Seiner Mittheilungen Heft 26. 1889. Freiberg i. ©. 
1890. 8. 


Bon den Breisgau-Berein „Schau-in’3-Land“ in Freiburg 
i. Br.: 
Seiner Zeitſchrift „Schau-in's-Land“ Jahrg. 16. Heft 1. 
Freiburg i. Br. 1890. 4. 


Bon der Gejellichaft für Beförderung der Gefchichtd-, Alter- 
thums und Volkskunde von Freiburg, dem Breisgau und 
den angrenzenden Landihaften in Freiburg i. Br.: 


Ihrer Zeitichrift Bd. 9. dreiburg i. Br. 1890. 8. 
Vom kirchlich-hiſtoriſchen Vereine für Geſchichte, Alterthums— 


kunde und chriſtliche Kunſt der Erzdiözeſe Freiburg in 
Freiburg i. Br.: 


Freiburger Diözefan-Arhiv. Bd. 21. Freiburg i. Br. 
1890. 8. 


Von dem Berein für Geichichte des Bodenjees und feiner Um— 
gebung in Friedrihshafen: 
Seiner Schriften Hft. 18 und 19. Lindau. 1889 und 
1890. 8. 
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Bon dem hijtoriichen Verein in St. Gallen: 


Seiner Mittheilungen zur vaterländiihen Geſchichte 
Nr. 24. (Dritte Folge Nr. 4.) Erite Hälfte. St. Gallen. 
1890. 8. 


Bon dem oberhejjiihen Gefchichtsverein in Gießen: 
Seiner Mittheilungen N. F. Bd. 2. Giehen. 1890. 8. 


Bon der großh. heſſiſchen Univerfitäts:Bibliothef in Gießen 
(durh Tauſch erworben): 


Geographiſches ftatiftifch = topographiiches Lerifon von 
Bayern. 3 Bde. Ulm. 1796— 1797. 8. — Buchonia. 
Eine Zeitſchrift für vaterländifhe Geſchichte, Alter: 
thums-Kunde, Geographie, Statiftif und Topographie. 
Herausgegeben von Dr. Joſeph Schneider in Fulda. 
4 Bde. Fulda. 1826—1829. 8. — Rheiniſche Ge- 
Ihihten und Sagen. Bon Niklas Vogt. Bd. 1. 
Frankfurt a. M. 1817. 8. — Scidjale des Groß: 
berzogthums Frankfurt und feiner Truppen. Eine 
fulturhiftorifche und militärische Studie aus der Beit 
de3 Rheinbundee. Von Guillaume Bernaye. Berlin. 
1882. 8. — Johann von Dalberg, Biichof von Worms. 
Bon ©. W. Zapf. Augsburg. 1799. 8. — Teutſch— 
Juriſtiſcher Sprichwörter-Schatz. Bon ©. J. Piftorius. 
Leipzig. 1716. 8. — Stammtafeln zur Gefchichte 
der europäiihen Staaten von J. &. Boigtel. Neu 
herausgegeben von. U. Cohn. Hit. 1,2, 3 Abth. 1. 
Braunfchweig. 1864, 1865 und 1867. Fol. 


Bon der Oberlaufigiihen Gejellihaft der Wiſſenſchaften in 
Görlitz: 
Neues Lauſitziſches Magazin. Bd. 65, Hft. 2. Bd. 66, 
Hft. 2. Görlit. 1889 umd 1890. 8. 


Bon der kgl. Gejellihaft der Wiffenfchaften und der Georg— 
Augufts-Univerfität in Göttingen: 


Ihre Nachrichten aus dem Jahre 1889. Göttingen. 
1889. 8. 


Bon dem hiftorifchen Verein für Steiermark in Graz: 
Seiner Mittheilungen Hft 38. Graz. 1890. 8. 
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Bon der Gentral-Gommifjion für wiſſenſchaftliche Landeskunde 
von Deutihland in Halle: 


Ihren Bericht über die zwei Geihäftsjahre von Ditern 
1887 bis Djtern 1889. Erjtattet von Prof. Dr. 
U. Kirchhoff in Halle Berlin. 1889. 8. 


Bon dem Verein für Hamburgiihe Geſchichte in Hamburg: 


Seiner Zeitichrift Bd. 9. Hft. 1. Hamburg. 1890. 8.— 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 12 (1889) nebit Re: 
gifter für Jahrg. 10—12. Hamburg. 1890. 8. 


Bon dem Bezirköverein für heſſiſche Geihichte und Landeskunde 
in Hanau: 

Seine 13. Mittheilung. (Das römische Lager zu Keſſel— 
jtadt bei Hanau. Bon Georg Wolff. Mit 3 lite: 
graphirten Tafeln. Nebft einem Anhange von Rein: 
hard Sudier: Fundftüde bei Kefjelftadt. Mit einer 
fithographirten Tafel.) Hanau. 1890. 4. 


Bon dem hiſtoriſcheu Verein für Niederjachfen in Hannover: 


Seiner Zeitichrift Jahrg. 1890 nebjt der 52. Nachricht 
über den Verein. Hannover. 1890. 8. 


Bon der großh. badijchen Univerfität3-Bibliothef in Heidel— 
berg: 


Ueber die verjchiedenen Beziehungen äußerer Kräfte zur 
Geitaltung der Pflanze. Akademiſche Rede gehalten 
von Dr. Ernſt Pfißer, 3. 8. Prorektor der Uni» 
verjität Heidelberg. Heidelberg. 1889. 4. — Die 
erfte Romfahrt Heinrih2 V. Inaugural-Diſſertation 
von Carl Gernandt. Heidelberg. 1890. 8. — Lambert 
von Hersfeld als Hiftoriograph. Ein Beitrag zu feiner 
Kritik. Inaugural: Differtation von Julius Dieffen- 
bacher. Würzburg. 1890. 8 — Die Kinder Kaijer 
Friedrich Barbarofjas. Inaugural-Diſſertation von 
Karl Wilhelm Hug. Würzburg. 1890. 8. — Bon 
Bogel Phönix. Akademische Rede zum Geburtäfeite 
des höchſtſeligen Großherzogs Karl Friedridh am 22. 
November 1890, gehalten von Dr. Fritz Schöll, d. 3. 
Prorektor der großh. badiſchen Univerfität Heidelberg. 
Heidelberg. 1890. 4, 
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Bon dem Vereine für fiebenbürgiihe Landeskunde in Her- 
mannjtadt: 


Seinen Zahresbericht über das Vereinsjahr 1888/89. 
Hermannjtadt. 1889. 8. — Seines Arhives N. 3. 
Bd. 22. Hft. 3. Bd. 23. Hft. 1. Hermannijtadt. 1890. 8. 


Bon den vogtländifchen alterthumsforjchenden Verein in 
Hofenleuben: 


Seinen 60. Jahresbericht. Weida. 1889. 8. 


Vom Verein für thüringiſche Geſchichte nnd Alterthumskunde 
in Jena: 
Seiner — N. F. Bd. 7. Hft. 1 u. 2. Jena. 
1890. 8. 


Von dem Ferdinandeum für Tirol und Vorarlberg in 
Innsbruck: 


Seiner Zeitſchrift 3. ne Hft. 33 und 34. Innsbruck. 
1889 und 1890. 8. 


Bon der badifhen Hiftorifhen Commifjion in Karlsruhe: 


Beitihrijt für die Geihichte des Oberrheind. N. F. 
Bd.5.Hft. 1,2, 3, 4. Bd. 6. Hit. 1. Freiburg i. Br. 
1890. 8. 


dem —— für heſſiſche Geſchichte und Landeskunde in 
aſſel 


— Mittheilungen Jahrg. 1888 und 1889. Kaſſel. 
O. J. 8. — Seiner Zeitſchrift N. 5. Bd. 14 u. 15. 
Kaſſel. 1889 und 1890. 8. — Syſtematiſches Inhalts— 
verzeichniß zu den erſten 24 Bänden der Zeitſchrift 
nebſt den 20 Supplementbänden, ſowie zu den in 
den periodiſchen Blättern und Mittheilungen ent— 
haltenen Aufſätzen. Aufgeſtellt von W. Rogge-Ludwig. 
Kaſſel. 1890. 8. 


Von dem Allgäuer Alterthums-Verein in Kempten: 
Allgäuer Geſchichtsfreund. 3. Jahrg. 1890. Nr. 1 mit. 


Von der Geſellſchaft für Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſche 
Geſchichte in Kiel: 


Ihrer Zeitſchrift Bd. 19. Kiel. 1889. 8. 
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Bon der Schleswig. Holftein-Lauenburgiihen Gejelichaft für 
die Sammlung und Erhaltung vaterländifcher Alterthümer 
in Biel: 

Ihren 39. Bericht. Kiel. 1890. 8. 
Bon dem Gejhichtsvereine für Kärnthen in Klagenfurt: 
Seiner Zeitſchrift — Jahrg. 79. 1889. Klagen— 
furt. O. J. 8 
Bon dem hiſtoriſchen Verein für den Niederrhein in Köln: 
Seiner Annalen Hft. 50. Köln. 1890. 8. 


Bon der Alterthumsgeſellſchaft BruffiainKönigsberg i. Pr.: 
Ihre Situngsberichte im 45. Vereinsjahre (November 
1888/89). Königsberg. 1890. 8. 


Bon der kgl. Gefellihaft für nordifhe Alterthumskunde in 
Kopenhagen: 
Aarboger for nordisk nn ndighed og historie. II. Reihe. 
Br. 4. Sit 4. Bd. Hft. 1, 2, 3. Kopenhagen. 
O. J. — Mini Nouvelle S£rie. 1889. 
O. 5%. 8. 
Vom Mufealverein für Krain in Laibach: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 3. Laibach. 1890. 8. 


Bon dem Hiftorifchen Verein fiir Niederbayern in Landshut: 
Seiner Verhandlungen Bd. 26. Hft. 3 und 4. Landshut. 
1890. 8. 
Von der Maatschappy der Nederlandsche Letterkunde in 
Leiden: 
Handelingen en Mededeelingen over het jaar 1888 
— 1889. Leiden. 1889. 8, — Levensberichten 
der afgestorvene Medeleden. Leiden. 1889. 8. 
Bon dem nordböhmiſchen Exkurſions-Klub in Leipa: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 13. Hft. 1, 2, 3, 4. Leipa. 
1890. 8. 
Bon der deutichen Gejellihaft zur Erforihung Vaterländiſcher 
Sprade und Alterthümer in Yeipzig: 
Ihrer Mittheilungen Bd. 8. Hft. 3. Leipzig. 1890. 8. 
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Bon dem Geſchichts- und Altertfumsvereine in Leisnig: 
Seiner Mittheilungen Hft. 8. Leisnig. 1889. 8. 


Bon dem Muſeum Francisco-Carolinum in Linz: 


Seinen 48. Bericht nebjt der 42. Lieferung der Bei- 
träge zur Landeskunde von Defterreih ob der Enns. 
Linz. 1890. 8. 


Bon dem Verein für Lübeck'ſche Geſchichte und Alterthums— 
funde in Lübeck: 

Den Bericht über feine Thätigfeit im Jahre 1888. — 

Seiner Mittheilungen Hft. 4. 1889. Nr. 2,3,4,5. — 

Seiner Beitihrift Bd. 6. Hit 1. Kübel. 1890. 8. 


Bon dem Hiftorifchen Verein der fünf Orte Luzern, Uri, Schwyz, 
Unterwalden und Bug in Quzern: 


Der Geihichtöfreund. Bd. 45. Einfiedeln und Walds— 
but. 1890. 8. 


Bon dem Berein für Geſchichte und Alterthumskunde des 

HerzogthHums und Erzftift3 Magdeburg in Magdeburg: 

Geihichtöblätter für Stadt und Land Magdeburg. 25. 
Jahrg. 1890. Hft 1. Magdeburg. 1890. 8. 


Bon dem Altertfums-Berein in Mannheim: 
Nömishe Dentkfteine und Anjchriften der vereinigten 
Altertfums: Sammlungen in Mannheim. Von Pros 
jeffor Karl Baumann. Mannheim. 1890. 4. 


Bon dem Hiftorifhen Verein für den Negierungs «Bezirk 
Marienwerder in Marienwerder: 


Seiner Zeitſchrift Hft. 25 und 26. Marienmwerder. 1890. 8. 
Bon dem Hennebergifhen altertfumsforichenden Vereine in 
Meiningen: 


Neue Beiträge zur Geſchichte deutichen Alterthums. 
Lirg. 7. Meiningen. 1890. 8. — Urkunden des 
Wilhelmiter- Klofterd Wafungen und der inforporirten 
Pfarrei. Herausgegeben von Lic. Dr. W. Germann. 
Meiningen. 1890. 


Bon dem Verein für Gejchichte der Stadt Meißen in Meißen: 
Seiner Mittheilungen B. 2. Hft. 3. Meißen. 1889. 8. 
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Bon der kgl. Akademie der Wifjenschaften in Münden: 
Sitzungsberichte der philofophiichephilelogiihen und hi: 
ſtoriſchen Klaſſe. Jahrg. 1889. Bd. 2. Hit. 2. 1890. 
Bd. 1. Hft. 1, 2, 3. Bd. 2. Hft. 1, 2. München. 
1890. 8. — Abhandlungen der hiftoriichen Klaſſe. 
Bd. 19. Abth. 22 München. 1890. 4. 


Bon der hiſtoriſchen Commiſſion bei der Fol. Akademie der 
Wifienichajten in Münden: 
Bericht über ihre 31. Plenarverfammflung, abgehalten 
vom 25.—27. September 1890. 


Bon dem Alterthums-Verein in Münden: 


Seiner Beitihrift N. — Jahrgang 2. Nr. 3 und 4. 
München. 1890. 4. 


Bon dem Hiftoriihen Verein von Oberbayern in Münden: 


Dberbayeriiches Archiv für vaterländiiche Geſchichte BD. 
46. Hft. 1 u. 2. München. 1889 und 1890. 8. — 
Seinen 50. und 51. Sahresberiht für die Jahre 
1887 und 1888. Münden. 1889. 8. — Berichte 
über feine Monatsverfammlungen am 1. Februar, 
1. März, 1. April, 2. Mai, 2. Juni, 1. Juli, 1. 
DOftober, 3. November und 1. Dezember 1890, 2. 
Januar 1891. 


Bon dem Reltorate der fgl. Studienanftalt in Münnerftadt: 


Jahresbericht der fgl. bayer. Studienanftalt zu Münner: 
itadt für das Studienjahr 1889/90. Mit einem Pro: 
granmme: Ueber Kegeljchnittpaare, von denen der eine 
Kegelichnitt mit einem Vierecke umgejchrieben, der 
andere demselben Vierecke eingeichrieben it. Bon 
Theodor Nüßlein, Mathematikafjiitent. Münnerjtadt 
und Schweinfurt. 1890. 8. 


Von dem wejtphälifchen Provinzial» Verein für Wiſſenſchaft 
und Kunft in Münſter: 
Seinen 17. Jahresbericht für 1888. Münjter. 1889. 8. 


Bon dem hifterifhen Verein in Neuburg a. D.: 


Seines Collectaneenblattes® Jahrg. 53. 1889. Neu: 
burg a. D. O. J. 8. 


45 


Bon den germanishen Nationalmujeum in Nürnberg: 
Seines Anzeiger Bd. 2. Hft. 3. (Jahrg. 1899). — 
Seiner Mittheilungen Bd. 2. Hit. 3. (Yahrg. 1889). — 
Katalog der im germaniihen Mujeun vorhandenen 
interefianten Buceinbände und Theile von jolchen. 
Mit Abbildungen. Nürnberg. 1889. 4. — Seinen 
36. Yahresbericht für das Jahr 1889. 


Bon dem Verein für Geſchichte der Stadt Nürnberg in 
Nürnberg: 
Seinen 9. und 11. Yahresbericht für die Jahre 1886 
und 1888. Nürnberg. 1887 und 1889. 8. — Seiner 
Mittheilungen Hft. 8. Nürnberg. 1889. 8. 


Bon der kaiſerl. ruffiihen archäologischen Gejellihaft in St. 
Peter3burg: 

Tagebücher der morgenländiichen Abtheilung der Faijerl. 
ruſſiſchen archäologischen Gejellichaft. Herausgegeben 
von Baron W. R. Rofen. Bd. 3. Hit. 4. Bd. 4. 
Hft. 1 mit 4. Bd. 5. Hft. 1. St. Petersburg. 
1889 und 1890. 8. — Tagebücher der kaiſerl. 
ruſſiſchen archäologischen Gejellichaft. Neue Serie. 
Br. 4. Hit. 2 mit 4. St. Petersburg. 1889 und 
1890. 8. — Arbeiten der morgenländifchen Abtheilung 
der faiferlih rufjishen archäologiſchen Geſellſchaft. 
Theil 20. Erinnerungen an diplomatiiche und Handel2. 
Verbindungen niit Berfien. Herausgegeben von N. J. 
Weſelowsky. Bd. 1. Geſandtſchaft nach Perfien (1588 

bis 1593). St. PBeteröburg. 1890. 8. 


Bon dem Altertjumsverein zu Plauen i. V.: 

Seiner Mittheilungen Hft. 7. Plauen i. V. 1889. 8. — 
Reformations-Feſtſpiel. Die Einführung der Refor: 
mation in Planen im Bogtland von Julius Vogel. 
Gotha. 1888. 8. 

Bon der Lejes und Nedehalle der deutichen Studenten in Prag: 

Sören Fahresbericht jür das Vereinsjahr 1889. Prag. 
1889. 8. 

dem jtädtiichen Mufeum Carolino:Augufteum in Salz: 
urg: 

Seinen Jahres - Beriht 1889. Salzburg. O. J. 8. 
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Bon der Gejelichaft für Salzburger Landeskunde in Sal z— 
burg: 
Ihre Mittheilungen für das 29. Vereinsjahr 1889 
und für dad 30. Vereingjahr 1890. Salzburg. 
4 J. 8 — Geſchichte der Stadt Salzburg von 
®. Kllner, M. D. I. Bud. Erſte und zweite 
Sale Salzburg. 1890. 8. 


Bon dem altmärkischen Vereine für vaterländiihe Geichichte 
und Induſtrie zu Salzwedel: 


Seinen 23. Jahresbericht Hft. 1. Magdeburg. 1890. 8. 


Bon dem hiſtoriſch- antiquarischen Vereine in Schaffhauſen: 

Neuhauſen ob. Egg. Ein Abjchnitt Schaffhaufer Kloſter— 

geihichte 1050 bis 1889 von Karl Rahn. Scaff: 

haufen. 1889 8. — Das Kloſter Wllerheiligen zu 

Schaffhaufen. Bon Dr. 8. Henting. II. Baur 
beichreibung (Schluß). Schaffhaufen. 1891. 4. 


Bon dem Verein für mecklenburgiſche Geſchichte und Alter: 
thumskunde in Shwerin: 

Seiner Jahrbücher und Jahresberichte Jahrg. 55. 
Schwerin. 1890. 8. 


Bon dem Dereine für Gejchichte nnd Alterthumskunde in 
Hohenzoliern in Sigmaringen: 
Seiner Mittheilungen Jahrg. 23. 1889/90. Sigmaringen. 
O. 5%. 8. 


Bon dem Bereine für Geſchichte und Alterthümer zuStade: 


Das älteſte Stader Stadtbuh von 1286. Hft. 2. 
Stade. 1890, 8. 


Bon der Gejellichaft für Pommerſche Geſchichte und Alter: 
thumsfunde in Stettin: 
Khrer Monatsblätter Jahrg. 1889. Nr. 1 mit 12. — 
Baltiihe Studien. Jahrg. 39 und 40. Stettin. 1889 
und 1890. 8. 


Bon dem Nordiihen Mujeum in Stodholm: 
Samfundet för Nordiska Museets Främjande. 1881 
mit 1886. 1888. Stodholm. 1881. 1882. 1884. 
1886 mit 1888. 1890. 8. — Dr A. Haeelii 
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Öfverlatelsebref samt Nordiska Museets Stadgar. 
Stockholm. 1890. 8. — Nordiska Museet inför 
1830 ars Riksdag. Stockholm, 1890. 8. — Das 
Nordiſche Mufeum in Stodholm. Stimmen aus der 
Fremde. Stodholm. 1888. 8. — Führer durch die 
Sammlungen des Nordiihen Mufeums in Stodholm. 
Herausgegeben von Dr. Artur Hazelius. Stodholm. 
1888. 8. 


Bon der kongl. Vitterhet» Historie och Antigvitets Akademien 
in Stodholm: 
Antiqvarisk Tidskrift för Sverige. Bd. 10. Theil 5. 
Bd. 11. Theil 1 und 2. Stodholm. D. J. 8. — 
Manadsblatt. 17. Jahrg. 1888. 18. Jahrg. 1889. 
Stodholm. 1889 und 1890. 8. 


Bon der faiferl. Univerjitäts- und Landesbibliothek in Straß: 
burg: 

Jahrbuch für Geſchichte, Sprache und Litteratur Elſaß— 
Lothringens. Herausgegeben von dem hiſtoriſch— 
litterariſchen Zweigverein des Vogeſen-Klubs. Jahrg.6. 
Straßburg 1890. 8. 


Bom fol. württemb. ſtatiſtiſchen Landesamt in Stuttgart: 


Württembergiſche Jahrbücher für Statiftif und Landes: 
funde. Jahrg. 1888. Erjte Hälfte. 1. Heft. I. Band. 
2. und 3. Heft. Jahrg. 1889. Erjte Hälfte. 3. Heft. 
Zweite Hälfte. 2., 3. und 4. Heft. Stuttgart. 1890. 8. 
— MWürttembergiihe Bierteljahrshefte für Landes- 
geihichte. Jahrg. 12. 1889. Heft 2 mit 4, Jahrg. 13. 
1890. Heft 1 und 2. Stuttgart. 1889 und 1890. 8. 


Bon dem Berein für Kunft und Altertum in Ulm und 
Oberjchwaben in Ulm: 


Urkunden zur Geſchichte der Pfarrkirche in Ulm. Aus 
Anlaß des Münfterfeftes in Auszügen mitgetheilt 
von 9. Bazing und Dr. G. Veejenmeyer. Ulm. 1890. 8. 


Bon der Historisch Genootschap in Utredt: 


Werken. No. 55 u. 56. ’s Gravenhage. 1890. 8. — 
Bijdragen en Mededeelingen. Thl. 12. ’s Graven- 
hage. 1889. 8. 
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Von der Smithsonian Institution in Washington: 
Annual report of the board of regents for the year 
1886. Part II. Washington. 1889. 8 — Annual 
report of the board of regents for the year 1887. 
Part I and II. Washington. 1889. 8. 


Bon dem Harz-Berein für Geihichte und Alterthumskunde in 
Wernigerode: 
Seiner Zeitihrift Jahrg. 22. 1889. Zweite Hälfte. 
Jahrg. 23. 1890. Erfte Hälfte. Wernigerode 
1890. 8. 


Bon dem Altertfums-Berein in Wien: 
Seines Monatsblattes 6. Jahrg. 1889. Nr. 7. 7. Jahrg. 
1890. Nr 2, 3, 4, 5, 9, 10, 11, 12. — Seiner 
Berichte und Mittheilungen Bd. 26. Erſte und zweite 
Hälfte. Wien. 1889 und 1890. 4. 


Bon dem Berein für Landeskunde von Niederöjterreih in 
Wien: 

Seiner Blätter N. 5. Jahrg. 23. Nr. 1 mit 12, 
Wien. 1889 8 — Topographie von Niederöjter- 
reih. Bd. 2. Heft 5 und 6. Wien. 1890. 4. — 
Urfunden-Bud von Niederöfterreich. I. Das Urkunden: 
Bud des aufgelöjten Chorherrnftiftes St. Pölten. 
Bd. 1. Bogen 31—40. Wien. 1889. 8. 


Bon dem Vereine für Naſſauiſche Alterthumskunde und Ge— 
Ihichtsforfhung in Wiesbaden: 
Seiner Annalen Bd. 21. 1889. Wiesbaden. 1890. 8. 


Bon dem Rektorate des kgl. alten Oymmafiums in Würzburg: 
Sahres- Bericht über das fgl. alte Gymnafium zu Würz: 
burg für das Studienjahr 1889/90. Mit einem 
Programme: Vorlagen zum Ueberjegen in's Lateini— 
che für Abiturienten bayerifcher Gymnafien von dem 
fol. Studienreftor Ant. Miller. Würzburg. 1890. 8. 
— Einladung zum Schlußfeite des kgl. alten Gym— 
nafiuns zu Würzburg am 31. Juli 1890. 


Bon dem Neftorate des Fgl. neuen Gymnaſiums in Würz- 
burg: 

Kahresbericht über das fgl. neue Gymnaſium zu Würz— 

burg für das Studienjahr 1889/90. Mit einem Pro- 
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granım: Ueber Berwandlung, Uebertragung und Auf: 

jpeicherung der Energie. Von Mar Biftl, Gymna— 
fialaffiftent. Würzburg. 1890. 8. 

Bon dem Rektorate der fgl. Kreisrealihule in Würzburg: 

Sahresbericht über die fgl. Kreisrealſchule Würzburg und 

die mit ihr verbundenen techniihen Fad- und Be— 


rufsſchulen für das Schuljahr 1889/90. Würzburg. 
1890. 8. 


Bon dem kgl. Oberpflegamte des Juliusſpitals in Würz- 
burg: 
Den 22. ftatiftifchen Bericht über die Pfründen- und 
Kranfen-Anftalt des fgl. Juliusſpitals in Würz- 
burg für- 1889. Würzburg. 1890. 8. 


Bon dem bifhöflihen Ordinariate in Würzburg: 


Schematismus der Didcefe Würzburg für das Jahr 
1890. Würzburg. 1890. 8. 


Bon der phyfifaliich-medicinifchen Gejellichaft in Würzburg: 

Shrer Verhandlungen N. F. Bd. 23. Mürzburg. 

1890. 8. — Ihrer Sitzungsberichte Jahrg. 1889. 
Würzburg 1890. 8. e 


Bon dem Rektorate des fgl. Realgymnafiums in Würzburg: 


Jahresbericht des kgl. Realgymnafiums in Würzburg 
für dad Schuljahr 1889/90. Würzburg 1890. 8. 


Bon dem Stadtmagiftrat in Würzburg: 


Baubejchrieb nebſt Plänen des in den Jahren 1887/88 
erbauten Hauger Schulhaujes. — Den 8. Bericht 
über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde» 
Angelegenheiten der Stadt Würzburg. Geihäftsjahre 
1883— 1888. Würzburg 1890. 8. 


Bom Stadtmagiftrat in Würzburg (aud dem Nachlaſſe 
des verlebten PBrivatierd Herrn Georg Steinfelder in Würz- 
burg): 

Die von Hofratd Dr. W. J. Behr am 27. Mai 1832 
in Gaibah gefprochenen Worte. Mit einer kurzen 
Bor- und Schlußbemerfung. Würzburg. 1832. 8. 
— Die Wr. vom 21. April 1832 der in Würzburg 
erjchienenen Wochenſchrift „Der Scharfſchütz“. — 
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Feitgelang, dargebradt Sr. Majeftät König Ludwig. 
von Bayern bei feiner Ankunft in Würzburg am 
24. Juni 1847 von den Sängern des Geielligen 
Bereind. — Gorrejpondenz zwiſchen Appellations— 
gerichtsdirector von Kiliani, Lola Montez und Chriſtian 
Strebel. — Programm zur feierlichen Beerdigung 
des Würzburger Biſchofs Friedrich Freiherrn Groß 
von Trockau. — Programm der Feſtlichkeit, veran— 
ſtaltet von dem Geſelligen Verein für die in Würz— 
burg anweſenden deutſchen Sänger am 5. Auguſt 1845. 
— Scherz: und Flugblatt aus dem Jahre 1848, 
den deutihen Bundestag beir. 


Bonder allgemeinen geſchichtsforſchenden Gejellichaft der Schweiz 
in Bürid: i 


Jahrbuch für fchweizeriihe Geſchichte. Bd. 15. Zürich. 
1890. 8. 


Bon der antiquariichen Geſellſchaft (Geſellſchaft für vaterlän- 
diſche Alterthümer) in Zürich: 
Ihrer Mittheilungen Hit. 54. (Die ſchweizeriſchen Glas: 
gemälde in der Vincent'ſchen Sammlung in Konſtanz. 
Bon J. R. Kahn). Leipzig. 1890. 4. 


B. An Bandibriften und Mrkunden : 


Bon Herrn Eduard Nidles, Bezirkshauptlehrer in Gerolz- 
ofen: | 
Zwei Facjimile (in Kupferdrud) von Schenfungsurfunden 
jür die Domkirche zu Bamberg. 
Bon Herrn Dr. B. Bedraglia, Pfarrer in Unterebersbach: 
Ein von Heinz Lebert von Langsdorf und Peter Vieren— 
zil von Gojjelsheim an den Würzburger Fürftbiihof 
Lorenz von Bibra gerichtetes Schreiben, enthaltend 
die Bitte um Erledigung der Sache bezüglich des 
vor Katharina Elinglerin zu Miünnerftadt erworbenen 
Erbjeldes. (Datum fehlt.) 
Bon Herrn U. J. Röfer, Privatier und Magiftratsrath in 
Mürzburg: 
Brief (d. d. Frankfurt a. M., 12. Juli 1756) der Firma 
C. ©. de Bafjompierre fenior und Sohn an den 
Kaufmann Johann Michael Holleber in Mürzburg. 
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Von Herrn Karl Stephan Schmitt, penj. Lehrer in Hei- 
dingsfeld: 

Handichriftliche Notizen über das Frauenklofter Paradies 
in Heidingsfeld, über dad Beguinenhaus dajelbit, 
über den Klofterhof Waldjafjen dajelbft, iiber Rimpar, 
über Klojter und Dorf Maidbronn, über Versbach, 
Oberdürrbach, Hettftadt, Lengfurt, Stodheim, Ajchfeld, 
Bellingen. 


Bon einem Ungenannten: 


Entwurf der Ausmalung der Burg Landeberg (aın 
Fuße des fogenannten Landiwehrberges zwiichen 
Meiningen und Walldorf). 


Von Herrn Dr. M. Wieland, Benefiziat in Hofheim: 


Antiquitates Herbipolenses Tom. V. (gl. hierüber 
Dr. M. Wieland, Die Stadt Würzburg im Bauern 
friege von Martin Cronthal. Würzburg 1887. 
S. III—VII.) — Sehr reihhaltiges handſchrift— 
liches Material zur Geſchichte Euerdorfs, der Trim» 
burg ꝛc. 


Bon dem Stadtmagiftrat in Würzburg (au dem Nach— 
lafje des verlebten Privatierd Herrn Georg Steinfelder in 
Miürzburg): 

Geburts- und Taufzeugniß der Pfarrei Stift Haug in 
Würzburg (d. d. 1. Juni 1789), die am 24. April 
1765 erfolgte Geburt der Cäcilia Barbara Erbig betr. 


C. An Gemälden, Rupferftiben, Bandzeihnungen, 
Pbotograpbien etc.: 


Bon Herrn Franz Albert, Photograph in Mürzburg: 


Acht von ihm verfertigte Photographien (Grabmal des 
Würzburger Fürftbiihofs Johann Gottfried von 
Guttenberg in der Kirche auf dem Marienberge bei 
MWürzburg. — Grabdentmal de3 Domdechants und 
Generalvifard Johann von Guttenberg im jüdlichen 
Geitenichiffe des Domes zu Mürzburg. — Grabmal 
des oh. Gervicus Graf von Schwarzenberg in der 
Sepuftur de3 Domes zu Würzburg. — Anſicht des 

4* 
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Kürjchnerhofes in Würzburg im Jahre 1883 (vor 
Erridbtung des ©. MNojenthalihen Neubaues). — 
Anfiht des Kürfchnerhofes in Würzburg mit der 
auf die Domjtraße führenden Durchfahrt — Anficht 
des im Jahre 1883 wieder aufgededten romanischen 
Kreuzganges am Neumiünfterftifte in Würzburg. — 
Unficht des im Jahre 1889 abgebrochenen ſog. dien 
Thurmes. — Anficht des im Jahre 1889 abgebrochenen 
Dreifronen-Thore2.). 


Bon Herrn Karl Adelmann, Rentier in Würzburg: 


52 Stahl» und Aupferftihe (theils auf Papier, theils 
auf Pergament), religiöje Darjtellungen enthaltend. 


Bon Herrn Seb. Göbl, kgl. Kreisardhivfecretär in Würz- 
hurg: 

Abbildung eines Kelches, welcher einjt Eigenthum des 
Klojters St. Stephan in Würzburg war, für welches 
ihn der Abt Eucharius Weiner im Jahre 1692 hatte 
anfertigen laſſen. 


Bon Herrn Dr. Theodor Henner, fol. Univerfitätsprofeflor 
in Würzburg. 

Acht Porträt in Kupferftih. — Leicht colorirte Blei— 
ftiftzeichnung, darjtellend das Steindenfmal des Hein- 
ri von Seinsheim an der Oſtſeite des Kreuzganges 
im Dome zu Würzburg. — Grundriß des dritten 
Geſchoſſes des ehemaligen Wbteigebäudes zu Ebrad). 
Gezeichnet von U. ©. Fiſcher. 1804. 


Yon Herrn U. 3. Röjer, Privatier und Magiftratsrath in 
Würzburg: 
Photographie jeines im Mai 1890 abgebrodenen Haujes 
„Zum Schwarzen Eichhorn“ (Eihhorngafje Mir. 8, 
JI. Diftr. Nr. 48, 49) in Würzburg. — Porträt 
(Defgemälde) des Würzburger Malers Adam Grüne- 
baum, 55 cm body, 44 cm breit. 


Bon Frau Anna Maria Troll in Würzburg: 


Acht verihiedene Stahl- und Kupferſtiche. — Zwei 
Pajtellbilder, Madonna und den bi. Kohannes von 
Nepontuf darjtellend. 
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Bon dem Stadtmagiftrat in Würzburg (au dem Nachlaſſe 
des verlebten Privatierd Herrn Georg Steinfelder in Würz— 
burg: 

Panorama des Mained und feiner nächſten Umgebungen 
von Lichtenfeld bis Mainz. Gezeichnet von Fr. 
Wild. Delfesfamp. In Stein gravirt von‘. Lehnhardt. 


D. An antiquariiben Gegenitänden, Waffen etc.: 


Bon Herrn Karl Adelmann, Rentier in Würzburg: 

Bergoldeter Kammerherrnichlüffel mit dem Wappen des 
Johann Philipp von Walderdorf, Kurfürft und Erz: 
biihof von Trier (1756 — 1768). — Zwei Rodfnöpfe 
von blauer Wedgwood in Perlmutterfaſſung. — 
Eijerner Schlüfjel mit durchbrochenem Griffe, profi: 
lirter Röhre u ſ. w. Arbeit aus dem 18. Jahr: 
hundert. Vielleicht Schlofjferzunftzeihen. — Bier: 
platte zu einem Thürfnopfe; verzinntes Eijen, ge- 
trieben und durchbrochen, mit Ranfenwerf. Arbeit 
aus dem Unfang des 17. Jahrhunderts. — Schlüffel: 
blech; verzinntes Eifen, getrieben, durchbrochen, 
mit Rankenwerk und theilweije gravirt. — Bieredige 
eiferne Kaſſette, alljeitig reich geäbt mit Blumen— 
ranten und Arabesken; Schloß im Dedel angebradt, 
auf dem Dedel Handgriff; Arbeit aus dem 16. Jahr— 
hundert. — Bandmaß von Pergament in Holzkapjel. 
— Ganz feine Grablampe von Bronce. — Bruch— 
jtüdfe von römischen Gläfern. — Camée aus röth- 
fihem Speditein. — Gravirter Abendmahlsbecher von 
Slodenmetall. — Henkel-Kännchen mit Dedel nebit 
Unterfag in braunem Böttcher-Borzellan mit Gold— 
Ornamenten. — Berlen aus alteın Benetianer Glafe. 
— Brujtbild des Würzburger Biſchofs Rudolph von 
Scheerenberg. Gipsabguß der betreffenden Parthie 
des Grabdenfmals von T. Riemenjchneider im Dom 
zu Würzburg. 87 cm hoch. — Sog. Loretto-Atteftat. 
— Engel. Broncefigur in der Art des Peter Candid 
(um 1600). Auf Holzpojtament. 


Bon Herrn Karl Behrens, afad. Bildhauer in Wirzburg: 
Siegel (rothe3 Wachs in Holzkapſel mit gelb-ſchwarzer 
Seidenfhnur) des Herzogs Friedrih Wilhelm I. von 

Sadjen (1586— 1602). 
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Bon Herrn Ferd. Broili, Kaufmann in Würzburg: 
Alterthümliches Hängeſchloß. — Bruchſtück einer Schmiede» 
eiſernen Verzierung. — Stangengebiß (nebſt Kinn— 
fette) eines Pferdes. — Bajonet. — Kanonen-Vollkugel. 
— Bruchſtück einer Kanonen-Hohlkugel. 


Von Herrn Ph. Eiſenbarth, Kunſtagent in Würzburg: 
Ein kugelförmiges Vorhängeſchloß. — Zwei eiſerne 
Henkelgriffe. 


Von Herrn Karl Fink, Juwelier in Würzburg: 
Bruchſtück eines Fingerringes von Bronce, gefunden 
beim Fundamentgraben für das Haus Nr. 10 in der 
Frühlingsſtraße zu Würzburg. 


Bon FrauL. Goldmayer, Gürtlermeiſters-Wittwe in Würz— 
burg: 

Theil einer Eiſenkette, um welche ſich durch langes 
Liegen in fließendem Waſſer eine dicke Kruſte, aus 
zuſammengeſintertem Sande, Steinen u. ſ. w. be— 
ſtehend, gebildet hat. 


Von Herrn Dr. Th. Henner, kgl. Univerſitäts-Profeſſor in 
Würzburg: 

Siegel (in braunem Wachs) des Domkapitels zu Würz— 
burg aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. — Ein 
ſog. Jeſuitenamulet in Lederetui. — Einen alterthüm— 
lichen eiſernen Schlüſſel. 


Bon Herrn Dr. O. Kollmann, kgl. Bezirksarzt in Würze 
burg: 
Eine Schärpe aus weißem Stoff, welche fein Schwieger:- 
vater, Herr Rentier J. M. Bornberger in Würz- 
burg, in jeiner Gtellung als Magiftratsrath im 
Jahre 1848 beim Ausbruh von Unruhen anlegen 
mußte. 


Von Herrn Johann Ludwig, Seilermeilter in Würz- 
burg: 


Infignien der ehemaligen Zunft der Seiler in Würz- 
burg. (In einem doppelfeitigen Glaskaſten). 
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Bon Herrn Karl Röder, Kaufmann in Würzburg: 
Tajhenmefjer zum Einfchlagen, die Scale in Mefjing 
mit Ornamenten. — Ovales Marmor-Relief in jehr 
erhabener Arbeit, darftellend den Würzburger Fürft- 
biihof Adanı Friedrich von Seinsheim. (In Holz: 
rahme). 


Bon dem Konjervator der ftädtiihden Sammlungen, Herrn 
Magiftratsraid A. I. Röfer in Würzburg: 
Fünf Abgüffe (in rothem Lad) von Würzburger Stadt: 
fiegeln, deren Siegelftöde ſich im Befige der ſtädti— 
ihen Sammlungen befinden. 


Von Herrn U. J. Röfer, Privatier und Magijtratsrath in 
Würzburg: 

Vorrichtung zum Sieben von Geldforten. — Erinnerung an 
die Wiederaufrichtung des Marienbildes auf dem Thurm 
der Marienkapelle in Würzburg am 2. Juli 1857, be: 
jtehend in einem Glaskaſten, in weldem außer ſämmt— 
lichen aus diefem Anlaß erſchienenen Drudjchriften zwei 
Kränze aus künſtlichen Blumen fich befinden, mit wel— 
chen das Marienbild während feiner Aufftellung im In— 
nern der Kirche gelegentlih der NReftaurirung des 
Thurmes geihmüdt war. — Breit zu einem og. 
Nummern-Kegelſpiel; die darauf befindliche Figur 
eine Harlefind gemalt von Frig Bamberger. — 
Kopie (in rothem Wachs) der über dem Portale des 
Julinsſpitals in Wiürzburgangebradten Steinfculptur. 
Meifterftüd des Wachsziehers Georg Bögel in Würz- 
burg. 48 cm hoch, 65 cm breit. (Unter Glas und 
in Rahme). 

Bon Herrn Dr. C. 2. 5. von Sandberger, fgl. Univer: 
fitätsprofeffor in Würzburg: 

Eine große Anzahl von Indianer: Pfeilipigen aus Nord- 
amerila. 

Bon Herrn Franz Stürmer, Buchhändler in Würzburg: 

Ein Stüdhen von einem Luſtballon, von ihn beim 
Einzuge der deutjchen Truppen in Paris im Jahre 
1871 erworben. — Ein Stüdchen von einem Seine- 
Kabel, von ihm im Jahre 1871 bei Billeneuve-St. 
Georges acauirirt. 
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Bon Frau Anna Maria Troll in Würzburg: 


Obertafje in feinem weißen Böttcher: Porzellan mit Gold: 
Verzierungen. — Untertafje mit farbiger Bemalung. 
— Brüde einer filbernen Spindeluhr mit einer Dar: 
jtellung des Kalvarienberges. — Ridifule von rothem 
Stoffe mit Stiderei in weißen Berlen. — Ridifufe 
von rothem Stoffe mit Stiderei in farbiger Wolle. 
— Kinderhäubchen von Leinwand, mit Spiben be— 
jegt und mit blauer Berlenftiderei geziert. — Spißen: 
Kinderhäubchen, mit rofafarbiger Seide unterlegt und 
mit rojafarbigen Atlasbändern garnirt. — Ein Paar 
Frauenhandſchuhe von weißer Seide. — Ein Paar 
Frauenhandſchuhe von grün und gelb geftreifter 
Seide. — Ein Paar Frauenhandihuhe von grüner 
Seide. — Ein Baar Frauenhandſchuhe von Tilafar: 
biger Seide. — Bild, eine Gruppe Chinejen dar: 
jtellend, mit verjchiedenartigem Seidenftoff aufgelegt 
und mit gemalten Köpfen (dem Anfange des 18. 
Jahrhunderts angehörend und aus dem Urſuline— 
rinnen-Kloſter in Kitzingen ſtammend). — Geldbeutel, 
aus Leinengarn gehädelt und mit rothen Streifen. 
— Berjchiedene weiße Leinenjpigen u. ſ. w., eine 
angefangene alte Stiderei, ein Stüd braunes Seiden: 
zeug u. a. m. — Ein Stüd Tapete aus Goethe'3 
Geburtszimmer in Frankfurt a. M. — Kartenfpiel, 
aus 28 Blättern (jedes Blatt 4'/z cm hoch, 3'/2 cm 
breit) bejtehend. 


Bon einem Ungenannten: 


Bayer. Bronce-Medaille für die Treugebliebenen in der 
Pfalz (1849) an rothew, grün gerändertem Bande. 
— Bayer. Bronce-Ehrenfreuz für 24 jährige Dienit: 
zeit an blauem, weiß und blau gerändertem Bande. 
— Diejelbe Dekoration in Eleinerem Maßſtabe. 


Bon einem Ungenannten: 


Einen eijernen Hobel. — Kanonen-Vollkugel (25 Prd. 
ihwer). — Zug: Geldbeutel, in farbiger Seide gejtidt 
und mit Gold- und Silberflittern geziert. (Früher 
im Befiße des geijtl. Nathes Dr. Franz Oberthür 
in Würzburg). — PBulverhorn (im Gaſthauſe zum 
Löwen in Schweinfurt aufgefunden). 
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Bon Herrn Dr. M. Wieland, Benefiziat in Hofheim: 
Drei Abgüfje (in Gips) von Siegeln des Konrad von Trim. 
berg. — Zwei Abgüfje (in braunem Lad) von Siegeln 
des Marktfleckens Euerdorf a. ©. 


E. An Münzen und Medaillen: 


Bon Herrn Karl Adelmann, Rentier in Würzburg: 


Acht Römermünzen (fieben in Bronce, eine in Silber). 
— Broncemedaile auf die Schlaht von Roßbach 
(5. Nov. 1757). 
Bon Herrn Eduard Nickles, Bezirfshauptlehrer in Gerolz« 
hofen: 
Schwediſche Kupfermünze aus dem 17. Jahrhundert. 


Von Frau Anna Maria Troll in Würzburg: 


Thaler von Friedrich Wilhelm III., König von Preußen, 
von 1816. 


F. An ſonſtigen Gegenſtänden: 


Von Herrn H. Hecker, Buchdruckereibeſitzer in Würzburg: 
Großes Plakat in Lithographie und Druck, das 8. bayer. 
Turnfeſt betr. — Feſtkarte zum 8. bayer. Turnfeſt. 

— Feſtzeichen zum 8. bayer. Turnfeſt. 


IV; 


Ankäufe. 


An Büchern, Seitihriften und Bandihriften: 


Allgemeine deutſche Biographie. Lfrg. 147 mit 155. Leipzig. 
1890. 8. 

Das Bayerland. Illuſtrirte Wochenschrift für bayerifche Ge- 
jhichte und Landeskunde. 1. Jahrg. 1890. Nr. 1 mit 33. 
2. Jahrg. 1891. Wir. 1 mit 16. 

Eorrejpondenzblatt des Gejammtvereind der deutſchen Ge— 
ſchichts- und Alterthumsvereine. 38. Jahrg. 1890. 
Nr. 2 mit 12. 

9. Frhr. von Egloffitein, Fürftabt Balthafar von Dermbach 
und die Fatholiihe NReftauration im Hochſtifte Fulda. 
1570— 1606. Münden. 1890. 8. 

Geihichtihreiber der deutichen Vorzeit. Lirg. 87, 88, 89. 
Leipzig. 1890. 8. 

Hiltorisches Tajchenbucdh. Herausgegeben von Wilhelm Mauren: 
breder. 6. Folge. 10. Jahrg. Leipzig. 1891. 8. 

Dr. 2. Lindenſchmit, Die Alterthümer unferer heidnijchen 
Borzeit. Bd. 4. Heft 7. Mainz. 1889. 4. 

Mittheilungen der bayerifhen numismatifhen Geſellſchaft. 
9. Zahrg. 1890. Münden. O. J. 8. 

Neues Arhiv der Gejelihaft für ältere deutſche Geſchichts— 
funde. Bd. 15. Hit. 2 und 3. Bd. 16. Hft. 1. Han— 
nover. 1890. 8. 

‚Neu revidirte Tar-Ordnung des Würzburger Fürftbiichofs 

Johann Gottfried v. Guttenberg. Würzburg. 1696. fol. 
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Publikation Nr. 184, 185, 186 und 187 des litterarifchen 
Vereins in Stuttgart. Tübingen. 1889. 8. 


Der Sammler. Illuſtrirte Fachzeitihrift für die Geſammt— 
Angelegenheiten des Sammelwejend, 12. Jahrg. Nr. 1 
mit 20. Berlin. 1890. 4. 


%. Siebmadher’3 großes und allgemeine® Wappenbud. Neue 
Auflage. Lirg. 314 mit 326. Nürnberg. 1890. fol. 


Wegweiſer für Sammler. Gentral:Organ zur Beihaffung 
und Berwerthung aller Sammelobjelte. 2. Jahrg. 1890. 
Nr. 2 mit 24. 3. Jahrg. 1891. Nr. 1. Leipzig. 1890 
und 1891. 4. 


Eine große Anzahl von Drudiriften, vornehmlih auf Würz— 
burg und Franken fich beziehend. 


Hausordnung de3 Juliusſpitals in Würzburg unter dem 
Titel: „Julierſpitals Haushaltung“. (Handichrift in 
Folio, 332 Seiten umfafjend.) 


Mehrere auf die Familien Ulfamer und Papius bezügliche 
handſchriftliche Dokumente. 


An ſonſtigen Gegenftänden: 


Anfiht des im Jahre 1520 erbauten kurkölniſchen Schlofjes 
zu Werl (in Weftfalen) und des der Familie von Lilien 
gehörenden Thurmes. (Delgemälde unter Glas.) 21 cm 
hoch, 30%/2 cm breit. 


Friedrih Karl von Schönborn, Fürftbiihof von Würzburg. 
(Oelgemälde. 83 cm hoch, 72 cm breit.) 


Porträt des Franz Konrad Graf von Stadion, Biſchof von 
Bamberg, auch Dompropft und Propft zu Stifthaug in 
Mürzburg, geb. 29. August 1679, geit. 6. März 1757. 
(Delgemälde. 89 cm hoch, 71 cm breit.) 


Porträt des Hieronymus Held, Abt von Ebrach; ermwählt 
16. Mai 1741, gejt. 20. Oftober 1773. (Delgemälde. 
81 cm hoch, 64 cm breit.) 


Miniatur-Porträt in Baftellfarben. In Meſſing-Rähmchen. 


Tufchzeihnung von Joh. Fröhlih, darjtellend die über dem 
Portale des Juliusſpitals in Würzburg angebradte 
Steinffulptur. 36!/2 cm hoch, 53 cm breit. 
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Kupferplatte: Madonna mit dem Sejusfinde (6 cm hoch, 
4!/2 cm breit). 

Kupferplatte mit den Emblemen der Hutmacerzunft und der 
Inſchrift: Joſeph Heydenreih, Hofhutmacher zu Würzburg. 

Mappen (in Holz geihnigt) der Familie von Sidingen in 
Horm eines Frontiſpizes mit einer Umrahmung von 
Blattwerf. (In farbiger Faſſung.) 


Modell (in Holz) zu einer in Stein ausgeführten Kinder: 
gruppe im Hofgarten zu Würzburg. 

Ovaler Rokoko-Spiegel. Die Rahme reich geſchnitzt mit 
Blumenranken, Schnörkelwerk ꝛc. und polhchromirt. 
Verfertigt von Quirinus Joſeph Strigler, Hofglaſer in 
Würzburg. Mit dem Wappen des Engelbert Klöpfel, 
Abt von Bildhauſen (1731—1754), auf der Rückſeite. 

Zwei mit Infchriften verjehene Holztafeln (früher im Beſitze 
der LZeinenweberzunft in Würzburg). 


Sieben verfchiedene fränkische Frauenhauben. 

Ober: und Untertafje in weißem Porzellan; die Obertafje be: 
malt mit der Unficht des Klojters Oberzell bei Würzburg. 

Glockenſtuhl (in Schmiedeeijen) zu einer Hausjchelle. 


Scellenzug in Schmiedearbeit mit um den Stab gelegten 
Ranken von Paſſionsblumen. 

Degen mit zweiſchneidiger Klinge, einſeitigem Korbe und 
rundem Knopfe. Länge 80 cm. 

Große (roth und blau bemalte) Trommel mit dem Wappen 
de3 Großherzogs Ferdinand von Würzburg. 

Eijerner Wachsſtockhalter. 

Daumenjhraube von Eijen. 

Eiſernes Räucherpfännchen, auf drei Füßen ftehend, mit durch— 
brochener Wandung und gedrechjeltem Holzgriff. Höhe 
9 cm, Durchmeſſer 4 cm. 

Schmiedeeijerne Verzierung, in jchnedenförmige Spiralen 
und geringelte, blattförmige Endigungen auslaufend. 

Weihwaſſer-Behältniß von Stein. (Mus der im Jahre 1824 


niedergerifjenen Karmeliten- Kirhe in Würzburg ftam- 
mend.) 


61 


Siegeljtempel in Mefjing. 
Drei Formen zu Ofenkacheln. 


Verfchiedene prähiftoriihe Gegenftände (aufgefunden in Hall: 
ftadt, B.:U. Bamberg L): 1. Majfiver Halöring von 
Bronze 2. Bruchſtück eines maſſiven Halsringes von 
Bronze. 3. Einfacher, glatter, offener maffiver Arm: 
ring von Bronze. 4. Zwei offene, halbrunde, maſſive, 
in Buß ausgeführte Armringe von Bronze. Die Innen: 
jeite ijt glatt, während die äußere Rundung mit feinen 
Stridverzierungen bededt ift; die Schlußfnöpfe find 
abgepfattet. 5. Framea (Meißel) von Bronze. 6. Zwei— 
Ihneidige Schwertllinge von Bronze. Länge 68 cm 


V. 


Unter Eigenthumsborbehalt zur Aufbewahr— 
ung übergebene Gegenitände. 


Bon Herrn J. Kittel, f. Regierungsrath a. D. in Würzburg : 


Zwei Fliefen aus gelb glafirtem Thon, von denen die 
eine das Wappen der Familie von Cronberg und 
die Jahrzahl 1607, die andere das Wappen der 
Familie von Dern und gleichfalls die Jahrzahl 1607 
trägt. (Aus dem ehemaligen ftiftiihen Haufe „Zum 
Wurzgarten” — jetzt Deutiches Haus und Stadt: 
theater — in Aſchaffenburg herrührend.) 
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